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3 nbatt. Die aͤhtlich Rediſton der Kreisqualififationsbächer über "bie im Regierungs Bentke von 
Niederbayern zue weiter: Ausbildung für den Staatödienft verwendeien Rechtskandidaten. mi "Dit 
‚rechtgeitige. Ablieferung der Binfer für die.ih Negierungsbezirke angelegten) Rayktalien.. aut ‚denk, *88 
mögen des Blinden⸗ Ziehnugs⸗Inſtituts. — Das Erlöfchen ber Zorderungen an bie E. Kaflen, 


der Rückftände am k. Staats: Gefällen. — Die ı4hfte Verloofung der älteren öfkerreldifßen —2 


ſchuld. — Sold für die Landwehr⸗Manner bei Bögeuten « Trasdpätten. — "Die Auslegung. der. De 
pofitals Borfchriften. vom 22, Dez 1840 $- 29. — Veränderungen. in haha im Stande der 
Mitglieder des —— Dereing ai Jahre 1841. ,... — 
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IL Bst — duicluen ber 1841 — —— m mit. dem 


\ | Minifterien, Regierungen, Eentralsund Bemerken befannt gemacht, daß die treffenden 


u; 








u j Kreiss Behörden. — Beſtimmungen in vorformmenden Fallen mit aller 
ae Strenge wieder gehandpaßt werden. — = 
4 2. —X “coz 
Ad Nro. 4570: - : a Landohut, den, 49 Desamber 484... ; 
An ſaͤmmtliche * Königliche Regierung bon Niederbapein, 
Diftritts s Polizeis Bepirden vom. Kammer deö Innern, ar 
Niederbayern. - : . I 
(Die jahrliche Kevifion:der Rreisqualifilatiousbäher Deister, Präfdent 
über die im Regierungs:Bezirke von Niederban: —  - Sartorins, Sekretär. 


een zur weitern Ausbildung für den Staatsdienft 
verwendeten Rechtskandldaten betr:) 
Im Namen Seiner Majeftdt des Königs, —* — 
Vermoͤge hoͤchſten Reſkripts vom 7. Dezem⸗ De Sur? 
1* 
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allgemeinen u. beſonderen Rorfchriften, 


nach welchẽet ſich die zur Auſtellung im Dienſte 
der. Juſtiz⸗ der innern Verwaltung und im 

gemiſchten Reſſort afpirirenden Nehtärkan 

didaten nach Erftehung der zmeiten prakti⸗ 

fen ‘oder Concurs-Prüfung zu achten 
haben. 
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Hllgemeine Vorſchri m 
— * en ——— Anſtellungo⸗ Geſuch überhaupt muß 
von Seite des Aſpiranten auf legalen Nachweis 


— 


vetbunden, nad) Erſtehung der⸗ zweiten Pruͤe 


fung feine weitere Ausblldung Bei niglichen 
Stellen und Behörden oder in fo. ferne ex fih 
„der Advofätie widmen will, bei einem recipir⸗ 
‚ten Rechtsanwalte fortzufeten. 
“Neben dieſer prattiſchen Ausbildung für bie 
Sefhäfte rd. geivägkten Dienſtfaches Hat ſich 
jeder Kandidat feiner literariſchen Fortbildung 
fortwährend zu befleipen, -indem S eine Ma 
jeftät der König, in dem Landtags »Abfchiede 
vom 29. Dezember 1851 Abfcpnitt IIT Ziffer 
5 auszäfprechen geruht habenr; ⸗ 
»daß bei Anftellungen ins . Staatsdienfte die 
»gebuͤhrende Rückſichtnahme auf die wiſſen⸗ 
»ichaftlihen Beſtrebungen und, die literarifche 
„Fortbildung der Kfpiraiten: idie bioher, fo 
. »auch fünftig eintreten folle.« 


d. 2 
Die Verpflichtung zur praftifchen und wiſſen⸗ 
fhaftlihen Fortbildung jeded Afpiranten be: 
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ginnt unmittelbar nad Erftehung der zweiten 


‚Prüfung, und muß von ihm fo lange ohne wills 


Führliche Unterbrechung fortgefegt werden, ald er 
um Anftellung fi zw bewerben. fortfahten will. 

Es bedarf kaum der Erinnerung, daß. mit- 
ber gewifisnhaften und eifrigen Erfüllung der 
eben bezeichneten Fortbildungd : Pflicht fih auf 
Eeite ded Kandidaten ein, feined dereinftigen Bes F 
rufed wiürdiged, in fittlicher, religiöfer und polis 
tiſcher Hinficht vorwurffreied Verhalten und aus J 
ſtaͤndiges vr Benghmen vereinigen müſſe. 

3 3 J “ar r 


er jeine im -vorgefchriebenen Wege erworbene 
Tügrfgteit‘ fur den nachgeſuchten Dienftpoften, | 
‚and über feine während der Borbereitungspraris 
an den Tag; gelegte perfönlihe Würdigfeit ge: 
‚gründer werden, oder dieſe Vorbedingung muß 


auf amtlihem Wege und in amtlicher Form 


außer Zweifel: geftellt: feyn. — 

Zu letzterem Ende find in Gemäßpeit der 
von dem k. Fuftizminifterium und dem Miniftes 
rium ded Innern unterm 5. Mai 1832 an 
ſämmtliche k. Appellationsgerichte und Kreis⸗ 
Regierungen," Kammer d, J. erlaffenen Nor⸗ 
mal: Entfchließung (Döllinger’d Sammlung der | 
im Gebiete der innern. Verwaltung beftchenden 
Berordnungen, Band XVII, Thl. 1. . 147. 
©. 138) für die zahlreiche Klaſſe der. Afpiran: 
ten zur Anftellung im Dienftc der reinen Juftiz, 
fo wie im Dienfte der innern ‚Berwaltung und 
ded gemifchten Reſſorts förmliche Qualifikations⸗ 
bücher bei jedem Gerichte: und bei jeder Stelle 
und Behörde eingeführt,‘ bei welcher die beſag⸗ 
ten Kandidaten der vorgefchriebenen Fortbildung 
nah Maßgabe des afpirirten Dienſtfaches obzu⸗ 
liegen haben, und deren Worflände zum gewil: 
fenhaften Gintrag ded Grfolged ihrer Bere: 


Pax‘ BREIT —— ——— 
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dungen: und der Beweife ihrer perſoͤnlichen 
Wurdigkeit verpflichtet ſind. Wiefe: befonderen 
Aerhtet » Quälifitationablicher über‘ die zur praftir 
ſchen Ausbildung zugelaffenen Kandidaten, umd 
die Vereinigung bderfelben von allen Aemtern 
und Behörden eined jeden Negierungdbezirfed 
zu einem allgemeinen Qualiſikatiensbuche für den 
gW len Kreis, und zwar: 
a) bei dem Br Appefarions-Werichte für die 
Aſpiranten zur Anſtellung im Dienſte der 
Juſtiz, 
b) bei der k. Kreis⸗Negierung Kammer ded 
Innern, für die Kandidaten, welche ſich 
“auf feimerzeitige Anftellung im Dienfte der 
innern Verwaltung und im gemifchten 

Reſſort vorbereiten, oder die alternativ 

zu Anfangöftellen in jener- und dieſer 
Dienftes: Sphäre afpiriren wollen, find 
demnach beitimmt, in vorfommenden Fäls 
len den Nachweis der Erfüllung der oben: 
gedachten Vorbedingung zu liefern. 

Jede Stelle, welche bei eintretenden Dienft: 
erledigungen ein Gutachten über die Wiederber 
fepung abzugeben hat, iſt nah $. 10 der er 
wähnten Normal ⸗Entſchließung gehalten, dad⸗ 
felbe auf das allgemeine Kreis: Dualififationd: 
buch über fämmtliche Afpiranten des betreffen: 
den Dienftjweiges zu begründen, und feinen 
Kandidaten in Borfchlag zu bringen, der nicht 
darin worgefrägen,: und nach den erhaltenen 
Noten vor anderen tauglih und würdig ill. 

Eine Ausnahme von’ diefer allgemeinen Be: 
flimmung findet nur bezüglih der Advokaten⸗ 
ftellen, resp. derjenigen Bewerber um foldhe 
Stellen fait, welche ausfchliefend zur 
Rechts auwaltſchaft afpitiren, und nad Mor: 
ſchrift der Allerhöchften Verorduung vom 6. 
März 1830 $. 40 Abf. 2 feit der Konkuro⸗ 
prüfung ihre Ausbildung bei recipirten Rechtes 
anwälten fortgefegt haben, in fo ferne nämlich 


— — CZ: —— ——— 


die Zeugniſſe, welche ſie daruͤher porzulegen 
haben, neben der fpegieilem ; Geſchaͤftstuͤchtigkeit 
und. perfönlichen Würdigkeit | zugleich ihr Fort: 
fhreiten in wiſſenſchaftlicher Ansbildung ber 
urkunden. 

Damit nun bie beſtehenden Kemter, Ya 
die ‚allgemeinen Qualifitationsbächer der höheren 
Kreiöftellen nicht nur gehörig vollſtaͤndig und 
fih wechfelfeitig ergaͤnzend, fondern auch ihrer 
vorbemerften Befimmung entfprehend fortge: 
” fept werden koͤnnen, haben die’ zur Auftellung 
in beſagten Dienftzweigen aſpirirenden Kandi: 
daten von ihrer Seite’ geeignet mitzuwirken, 
und den im folgenden IE, Abfchmitte zu. ihrer 
Kenntniß überfihtlih zuſammengefaßten befon- 
deren Borfchriften um fo gewiffer genaueſt nach: 


i 3%. 


-zufommen, ald außerdem und bei willführlichen 


Unterloffungen rund Berfäumniffen in Beobad): 
tung diejer Borfhriften fie es ſich felbit wer: 
den beizumelfen haben, wenn in vorfommenden 


, Velegenhgiten ihren Anftellungdgefuchen aus 


Mangel vollftändiger Anhaltöpunfte zu ihrer 
gründlichen Würdigung die von ihnen gewünfchte 


Berückſichtigung in den Gutachten der vorge: 


fegten Stellen nicht zu Theil wird, ‚und das 
durch nachtheilige Folgen für fie entfichen, 


- 1. 
Befondere Vorſchriften. 
A) Bei dem Wechſel der Behörden und 


Aemter, wo die Verwendung (Praxis) 
ftattfindet. 
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1) Wenn ein Kandidat nach befriedigender 
Erftefung der zweiten Prüfung ben erlangten 
Nathöacer bei einer k. Juſtiz⸗ oder Adminiſtra⸗ 
tioftelle, oder die Prazid bei einer untern Be: 


hörde des Beozirfed jener Negierung, am deren 
Eipe er die befragliche Prüfung beftanden: hat, 
antritt, und: ſo lange Ler feine weitere Aus⸗ 
bildung bei der naͤmlichen oder.seiner anderen 
Stelle und Behörde deſſelben Regierungébe⸗ 
zirkes fortſetzt, wird deſſen Eintragung in das 
Spezial⸗Qualifikationobuch der betreffenden Stelle 
und Behörde und feine regelmäßige Qualifigirung 
von dem: Direftorium, oder dem Vorftande der 
Behörde ald Amtsſache bepandelt. 

In diefem ‚Falle und vorausgefept, daß bie 
Verwendung ded Kandidaten bei ‚einer und ders 
felben Stelle oder Behörde eine zu deffen. vor 
fchriftmäßiger Qualifigirung hinreichende Seit gu 
dauert, hat derfelbe:- 

am Schluſſe jeded — bei 

„dem Vorgeſetzten feine Erklärung abzugeben ; 

nob er fich ums Anftelung im reinen Juſtiz⸗ 

»oder im- gemifchten: Landgerichtäs oder, im 

»Dieufte der: innern Verwaltung ‚und zwar 

»in einem Face ausſchließend, ‚oder in meh: 

»reren altermativ:zu bewerben gedenfe? — 
damit hiernach die Eintragung in das einfchlägige 
Kreis Qualifitationdbuch ($- 5. Ziff. 1 und. 2 
mit. $..9 der Rermatinlinsfälehung). erfolgen 
kann. 

2) So oft hingegen. ein Aſpirant das Sa 
richt, die Stelle oder. die Behörde, bei weldyer 
er biöher verwendet war, verläßt, und zu einem 
andern Gerichte, einer andern Stelle oder Ber 
hörde der innern Verwaltung, oder zu einem 
resipirten Rechtsanwalte, ded nämlichen oder eis 
ned anderen Regierungobezirkes übergeht, hat 
er Folgendes zu beobachten: 

a) tritt derfelbe von einer Unterbehoͤrde der 
innern-Bermaltung und ded gemifchten Refforts 
zu dem. Ende aus, um bei einer- andern ſolchen 
Behörde für das bisher afpirirte Dienſtfach ſich 
weiter fortzubilden, oder den. verliehenen Acceß 
bei einem Ober- oder Untergerichte, "bei einer: 


Regierung, Kammer des, Innern, ober eins von 
dieſen letzteren in ihren Bürsans bewilligte Ver 
wendung: anzusreten, ſo hat derſelbe den Vorr 
fand. der Behörde, bie: er verläßt, ‚uwch.. our 
feinem Abgange um Ausfertigung des im $..84 
Abſatz 2 der Mormariv: Entfhliegung vorges 
fhriebenen 'verfchloffenen Auszuges aus dem 
amtlichen Qualifitationsbuche geziemend zu bite 
ten, und deufelben. dem Vorftande der Stelle 
oder Behörde, zu welcher er übergeht, fogleich 
bei feinem Eintritt in die neue —— 
unerdffmet gu uͤberreichen. 

Ohne dieſen Auszug ſogleich, oder, in — 
fer Friſt nach dem Eintritte beigebracht zu ha⸗ 
ben, ſoll fein Kandidat bei einer Unterbehörde 
ald ein zum Staatsdienft afpirirender Praftifant 
zu Amtsgefchäften zugelaffen uud in das anitliche 
Aualifitationsbuch derfelben eingetragen werden. 
Die Amtsvorgefepten..fiad. verpflichtet, die 
von ginem zugehenden Kandidaten vor der Präs 
fentation, geöffnete, und falld die Deffuung 
von einer Amtsbehoͤrde geſchehen wäre, mit: des 
ven Amtöfiegel nicht, wieder verſchloſſene, fa 
wie mangelhafte: Aus zuͤge dem Produzenten zus, 
rüsfzugeben, und deffen Zulaffung zur, Amts⸗ 
praxis von der Beibriugung eines vervollſtaͤn⸗ 
digten Auszuges abhängig zu machen. 

b): Feder Aeceffift. eines höheren Kreisftelle, 
fo wie jeder, bei: einer. Negierungsfammer des 
Innern, in der Negiftratur, dem Gefretariate 
oder dem Rechnangd: Commiffariate verwendete 
Bunftionär, dann jeder Praftifant bei. einem 
Amte ded gemifchten-NReffortö, welcher zur Lets 
flung einer außerordentlichen Geſchaͤftsaushilfe 
bei Landgerichten als Funktionär berufen wird, 
und nach Ablauf dee vorauöbeftimmten Dauer: 
der Aushilfe zu der Stelle und Behörde, bei. 
welcher er zur Zeit feiner Berufung ſich befand, 
nicht wieder zurädtreten fann, oder 
dieß nicht. will, ferner. jeder der eben befagten 
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Behörde deſſelben Reſforte im naͤmlichen oder 
einem andern Kreife ald Praktikanten übergugeben. 


Kandidaten, der zu einer außerordentlichen Ges 
ſch afto auohülfe abgeht, welche ‘zufolge der ur: 


fprünglichen Bewilligung die Dauer eines gan⸗ 
en Jahres erreicht oder überfchreitet, muß [os 
gleich bei feinem Eintritte in die über 
tragene Funftion dem Landgerichtd : Vorftande 
denn verfchloffenen Auszug des Qualififationds 
Buches" der Stelle oder Behoͤrde, son welcher 
er Fommit, jur vorfriftömäßigen — 
Tung übergeben. 
* ©) Die Beibringung des verfäloffenen PR 
Tifitationsbuches Ausjuges fogleich bei dem Ein ⸗ 
tritte in die nene Verwendung liegt ferner ob: 
den Ratho⸗Aeceſſiſten der f. Appellationogerichte 
und Gtadigerichte, welche mit der ohne Vor⸗ 
behalt des Juſtiz⸗Acceſſes, dann den Raths⸗ 
Aeceſſiſten und Funftiondren bei den Negierun« 
gen, Kammer des Innern, wenn jene und diefe 
die Entlaffung 'von dem Aeceffe- oder- dor biähes 
rigen Funktion zu dem Ende nachſuchen und 
erhalten, um zur Gortfegung ihrer Ausbildung 
gu einem Intergerichte oder zu einer Unterbe⸗ 
böcde der innern Verwaltung überzugehen. 
4) Xeceffiften, Funktionaͤre und Landgerichts⸗ 
Graktifanten, die nach Beendigung einer Ges 
Ahäftsauspälfe, welche die Dauer eimes vollen 
Jahres nicht erreicht, auf ihre vorige Station 
faruͤckkehren, find von der Beibringung eines 
Siuatififationsbuch = Anszuged bei ihrem Funk⸗ 
tiond s Antritte zwar befreit, haben jedoch den⸗ 
felben nachträglich beizubringen: 
" aa) wenn ſich während des Laufes ader * 
vor dem Schluſſe einer auf fürzere Zeit bewil⸗ 
figten Aushilfoleiſtung Umfände ergeben, wels 
che die anfaͤnglich brabſichtigte Ruͤkkehr zu irer 
fetheren Verwendunig verhindern/ ober wenn die⸗ 
filben ihren dießfaͤlligen Entſchlußz felbſt ändern, 
um entweder die Praxis Bei dem Amte, dem 
fe —— find ſottzufeten oder von der 
Funklion zu einer hidern Stelle oder 


2222 


Kandidaten, die unter bie zuletzt gedachte 
Alternative gehören, haben bei der Uebergabe 
des von ihrem vorigen Amtövorftande erhalte: 
nen Audzuges des Qualiſikationsbuches ihren 
jeweiligen Vorgeſetzten um die Auöfertigung eis 
nes neuen Auszuges and dem Qualififationds 
buche de& von ihm verwalteten Amtes, welchem 
das Zeuguiß ‚über die legte Berwendung ald 
Funktionär beigefügt fegn muß., zu bitten, da 
der beigebrachte Auszug ‚dem Qualifitationsbuche 
bed: legten Amtes einverleibt wird und. bleibt. 

: bb) Wenn < die: urfprüngli nur auf einige 
Monate bewilligte Aushilfe nachträglich auf ein 
Zahr.und darüber verlängert wird, und der 
biöherige. Yunftionär jur En derfelben 
verwendet bleibt;. . - 

. cc) wenn ein Funktionär oh vor oder un ⸗ 
mittelbar nach der Beendigung: der Gefchäfts: 
aushilfe bei dem einen Amte, einem anderen 
fogleich wieder in gleicher Eigenfchaft zugetpeilt 
wird, und die Dauer diefer auf einander folgen: 
den Aushilſsleiſtungen den Zeitraum eines Fahr 
res von der erfimaligen Berufung an gerechnet, 
erreicht, oder überfchreitet. 

In den Boraudfegungen sub lit, bb und 
oc hat der Funktionär des Amtes, — bei welchem 
das Jahr feiner Auöpilfleiftung gegen dad Ende 
des Monats Auguft oder im Anfange des Sep: 
tember voll wird, ohne daß er zu feiner fruͤhe⸗ 
ren Berwendung jzurüdfehren kann, bie Aus⸗ 
fertigung und Zufendung des Qualiſikationdbuchs⸗ 
Ausdjzuged der Stelle oder Behörde, wo er vor 
dem Funftionsantritte verwendet war, von dem 
Borgefepten derfelben fo zeitig zu erbitten, daß 
noch bei dem im Laufe des Monatd September 
jeden Jahres fattfindenden Abſchluſſe aller be⸗ 
fonderen Amtd + Qualififationsbücher von feinem 
nunmehtigen Vorgefepten im: biefer Hinſicht das 
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Big m ae * 
werden koͤnne. nn 

Zur allen en a 6 ER ab: Air, de. zu 
aa — ve bejtihnelen Fällen ded Wechſels der 
Verwenduig von - Seite der Afpitanten. zuur 
Dienfte der Juſtiz und" innern VBerwaltuig fin« 
det. eine: Befteiung "von: wer Beibringung dei 
Dualifitätiöndbude? Muszuges zu dem Qualifix 
kationdbuchte der Stelle oder Behoͤrde, bei der 
ſte⸗ weiter eintieten wollen, niemals flatt; 
Auch: dürfen ſtatt deſſelben beſondere Amts⸗Jeug⸗ 
aiſſe, welche fie uͤber ihre bisherige Verwendung 
erwd’ beibriugen ſollteu, den Fallıder wirklichen 
Ruͤckkehrneinesnvon einen Amtes des: gemiſchten 
Refforts Yu einer geitlichen, die vben bezeichnete 
Dauer nicht erreichenden oder überſchreitenden 
Geſchaͤftd⸗ Aushilfe berufenen Praktikauten zu 
eben dieſem Amte allein ausgenommen, won 
den Vörgefegtehtder den Regierangen;: Kammer 
des Innern untergeordirten Behr dem!) sumidı 
Armter — Neſſorto — — 
Werden Nat chi! 


—— Praftitenten; —* ſe —— 


denfelbem:iin ;gleichem Falla beſindlichen Ratha⸗ 
Aeceſſ ſten der Juſtigſte llen/ dann der Raths⸗ 
Acceſſiſten und Funktienaͤren der Vegierungtu, dann 
Kammer ded Innern, wird bei, ihrem, Auötritte 
von)einer denſelhen / uͤbertragenen voruͤbergehen⸗ 
den - Gefchäftdauäpilfe von. brmerkter kuͤr zeren 
Daürr. bei ‚einem Äußeren; Amte ven dem. Amts⸗ 
vorftanden ein verfchfoffened.. Zeuguiß uͤber deu 
Erfolg aihrer iuterimiſtiſchen Verwendung zum, 
Behuf der: Vormerkung in dem für fie bei dem: 
Amte und der, Stelle. zu welcher ſie zuruͤckkeh⸗ 
ren; augelegten Folium des Qualiſitationsbuches 
von Amtsawegen auogefertigt uad zugeſtellt. 
E)Nechtotandidaten, welche unwittelbar nach 
Erſtehung der. zweiten Pruͤfung bei. recipirten 
Rechtsanwãlten, oder bei Stellen und Behoͤr⸗ 
den, eines von demi Wirkungdkreiſt, der Juſtiz, 
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und der innern Verwaltung ‚audgeihiebenen 
Reſſorts die Praxis angetreten haben, oder wel⸗ 
che fpäten, mach vochergegangener Yerwendut 


ben Stehen, Yemterw, uud Behörden , bed Mels 


forsa; der Juſtiz und der innen a 
dahin abgegaugen. find, ‚im der Folge aber 
die: Bulaffungı zur. Fortbildung „für: Aufongds 
Relfen, im Dieuſte deu: Juſtiz md <innern ‚Hera 
waltung- wigbes. erhalten. wollen, find .n£ tz 
bunden, anftatt eined Qualifitationdbuchs Außs 
zuged, den fie unter. folden, Umſtaͤnden übers 
ihre legte Verwendung, in der für. Afpiranten 
diefer, Dienſtzweige vorgefcriebeuen Form nich 
beibringen Finnen ; den, Borfänden der Stellen 
uud: Behörden, wo fie die Admiffion nachſu⸗ 
hen, nebſt ihrem: Coneurd« Prüfungs» Zeugniß 
zugleich legale Zeugniſſe ihtes bisherigen Prins 
upals oder. Amnänprgejepten (im ‚Falle fie ſeit 
den» Prüfung oder hrem ‚ebestritt u einem 
andern Reſſorte unter, mehreren beſchaͤftiget wa⸗ 
von, wo mo glich von. jedem -derfelben) zu übers 
geben, und auf, ſolche Weife die Eigenfchaft 
und Zeitdauer jeder. biöherigen , Verwendung, 
den bei derſelben bethaͤtigten Ausbildungs-Gifer, 
ihre ‚dienftlice ;Yrouchbarkeit. und, Thaͤtot eit 
dann „ihren ‚moralifchen- Wandel pe 
Verhalten und ‘perföuliches Benehmen. auf ‚bee 
friedigende Weife nachzuweiſen, damit. hiernach 
ipre Eiutragung in daß betreffende Amts - Quo⸗ 
liñtatiousbuch befehäftiget werden könne... 
f) Nur jenen. Kandidaten, die vom einer den 
höperen, Kreiöftellen oder von einem denſelben 


umtergebenen: Gerichte. oder Amte in der ers, 


Elärten. Abficht austreten, künftig ſich bei, 
— — 
die. Advofatie. ausbilden zu wollen, oder 
die. gu: Stellen und : Behörden eined andere, 
Nefforts. zu dem. Ende bleibend übergeben, 
um fi auf eine .dereinfige Anflellung in dem 
ſelben vorqubereiten,  feruer „jenen, welche. Die, 


u. 
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bisher verfolgte praktiſche Laufbahn derlaſſen, B) Bei dem Uebergange der Staatsdienſt— 


um ſich einem andern Berufe zu widmen, und 
jedem, der der ferneren Bewerbung um Air 
flellung im Staatödienfte überhaupt, oder in der 
Sphäre der Juſtiz und der innern Verwaltung 
gänzlich entfagt, ift es freigeflellt, ob fie fi 
einen verfchloffenen Auszug des Qualififations- 
buches der Stelle oder des Amtes ihrer jeweir 
ligen Verwendung oder anftatt deffen ein Anıtö- 


Zeuguiß zu ihrer Legitimation erbitten wollen, 


Kandidaten hingegen, welche fih aud nah 
ihrem Uebergange in die Praxis bei Advokaten 
oder zu Stellen und Behoͤrden eines andern 
Neffortd die fernere Bewerbung um Anfangs 
ftelfen im gemifchten Landgerichtd = oder im 
Dienfte der innern Verwaltung vorbehalten 
wollen, find gehalten, im Laufe ded Monats 
Oktober jeden Jahres ein Tegaled Zeugniß ih: 
res Prinzipald oder Amtsvorgeſetzten des ns 
haltes, wie diefer Hier oben lit. e für die Wier 
derzulaffung zur Fortbildung für Anfangsdienfte 
im Reffort der Juſtiz- und innern Verwaltung 
näher bezeichnet ift, an die k. Regierung, Kam⸗ 
mer des Innern, ded Kreifes, in dem fie ver: 
wendet find, einzufenden. 


g) Endlich hat bei einem Wechfel der bishe— 
rigen Berwendung jeder in den einfchlägigen 
Faͤllen zur Beibringung eines verfchloffenen Qua: 
liftkationsbuchs Audzuges oder VBerwendungs: 
Zeugniffed verbundene Kandidat fih da, wo er 
austrire, bei dem Vorgeſetzten beſtimmt gu er: 
flären, ob er bei feiner biöherigen Dienfteöbes 
werbung noch ferner beharren, oder Diefelbe und 
wie mobdifiziren oder ändern will, damit diefe 
Erklaͤrung in dem amtlihen Qualififationsbuche 
fowohl, als in dem Auszuge oder Zeugniffe 
eingetragen werde. 


alpiranten von einem in Den anderen 
Regierungsbezirk. — 





8. 5. 

Damit die allgemeinen Qualifikations buͤcher 
bei den gl. Appellationdgerichten und Regie: 
rungen, Kammern ded Innern, Über alle bei 
Gerichten, Stellen und Behörden jedes Re: 
gierun gs-Bezirkes verwendete Dienftes:Afpirans 
ten ihrer Refforts in Bezug auf den Aufent— 
halt und die ununterbrochene Fortbildung der: 
felben evident gehalten werden‘fönnen, find be: 
fagte Afpiranten, fo oft fie von einem Re: 
gierungöbezirf in den andern über: 
gehen, nach $. 8 Abfag 3 der Normal:Ent: 
fhliefung vom 5. Mai 1852 verbunden, nebft: 
dem, twad ihnen mach dem vorhergehenden $. 
bei einem Wechfel ihrer Verwendung obliegt, 
noch Folgendes genau zu beobachten: 


1) Jeder Kandidat, weicher unmittelbar 
nach Erſtehung der zweiten Prüfung zum Ae— 
ceſſe bei föniglichen Juftizftellen oder bei den 
Föniglihen Regierungen, Kammern ded Inuern 
eined audern Kreiſes, ald in dem, wo 
er die Prüfung erftand , zugelaffen wird, — 
oder der unter gleicher Borausfegung die Praxis 
bei einer Behörde der innern Verwaltung und 
des gemifchten Reſſorts antritt, oder zu einem 
recipirten Rechtsanwalt eines anderen Kreifes 
fih begibt, hat der P. Regierung au deren 
Sitz er geprüft worden, dieſen llebergang, fo 
wie den Ort und die Art feiner dermaligen 
Verwendung fogleih zum Behufe der Vormer: 
fung in den Kreis«Qualififationsbüchern anzu: 
jeigen. 


Gleiche Verbindlichkeit zur al6baldigen Ans 


jeige an die Negierung, Kammer des Innern, 
4 2 





bei welcher ein Kandidat die zweite Prüfung 
gemacht hat, liegt jedem ob, welcher: 

a) gleich mach der zweiten Prüfung bei Höhe: 
ren Stellen oder untergebenen Aemtern und 
Behörden des nmämlihen oder eined andes 
ven Kreifes, die zum Meffort der Juſtiz- oder 
der innern Verwaltung nicht gehören, den Ae⸗ 
cefi erhält, ald Yunftionär verwendet wird, 
oder die Praxis antritt, um ſich für die Dienft: 
weige des bezuͤglichen Reſſorts weiter audzu: 
bilden, oder, 
by) gu einer Auſtellung im Juſtiz⸗ oder Bers 
waltungd:Neffort oder zum Staatödienfte über: 
haupt zu afpiriren nicht Willens ift. 

2) Kandidaten, welche ihre Fortbildung bei 
Stellen, Aemtern und Behörden der Juſtiz⸗ 
und der innern Verwaltung, dann bei Rechtös 
Anwälten in dem Kreife, bei deffen Regierung 
fie geprüft wurden, angetreten und vorerft fort: 
gefegt haben, fo wie die nach Ziffer 1 im eis 
nem andern Negierungdbezirfe bereitd verwende⸗ 
ten Afpiranten, wean jene zum .erftenmale, 
diefe wiederholt zu Stellen und Behörden dann 
Advofaten eined andern Negierungd:Bezirfes 
übergeben, und fo oft diefesin der Fol: 
gezeitgefhieht, find gehalten, diefen Auds 
tritt und die Stelle und Behörde, bei welcher 
fie fih ferner befchäftigen, jededmal der Res 
gierung, Kammer ded Innern, des Kreifes, 
den fie verlaffen, und wenn fie biöher zur Anz 
ftellung im Dienfte der reinen Juſtiz oder zur 
Advotatur audfhliefend afpirirten, und 
nicht unmittelbar von dem Appellationdgerichte 
austreten und übergehen, auch diefem ſchriftlich 
anzuzeigen. 

3) Kandidaten endlich, welche nad) der zwei: 
ten Prüfung an dem fofortigen Antritte der 
Praxis oder fonftigen Verwendung bei Stellen 
und Behörden zum Behufe ihrer weiteren Aus— 
bildung für das Dienftfah, zu welchen fie 
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afpiriren wollen, durch befondere Verhältniſſe 
und nicht wohl zu befeitigende Umſtände auf 
längere Zeit verhindert find, oder, nachdem fie 
die Prarid bereitd angetreten haben, in den 
Fall fommen follten, diefelbe bis auf weiteres 
auszufegen, werden ed, wenn jene Verhinderung 
ein Fahr oder darüber, diefe unfreiwillige Aus: 
fegung aber über 6 Monate dauern follte, in 
ihrem eigenen wohl verftandenen ntereffe be: 
gründet finden, der Grund und die Beranlaf: 
fung Derfelben der Regierung des Kreiſes, 
bei der fie die Prüfung beftanden und resp. je: 
ner, in deren Bezirk fie zulegt verwendet wa: 
ven, anzuzeigen, damit fie nicht ald ihre Aus: 
bildung für den Staatsdienſt ſchuldhaft vernach⸗ 
läffigend oder unterbrechend angefehen und bes 
handelt werden. 


IU. 
Folgen willtührlicher Berinum: 
niſſe. 


6. 6. 

1) Willkuͤhrliche Unterlaffungen und Ber: 
fäumniffe von Seite der geprüften Aipiranten, 
woraus gegründete Zweifel und Bedenken in 
Bezug auf Erfüllung eined oder ded andern zur 
Anftellung im Staatödienfte unerläßlihen Er— 
forderniffes (ſ. oben $$. 1 und 2) oder über 
ihren jeweiligen Aufenthalt, ihre Befchäftigung 
und fortdauernde Dienftesbewerbung entfpringt, 
zieht im Allgemeinen eine zeitliche und nad Um: 
ftänden die fortwährende Uebergehung in Be: 
fegungsgutachten bei Erledigungsfällen von Anz 
fangöftelfen in den Dienftzweigen nah fid, 
für welche die befraglichen Qualififationsbücher 
eingeführt find, . 

Insbefondere tritt diefe Uebergehung bei jes 
nen geprüften Rechts-Praktikanten ein, 
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a) die nach Erſtehung der zweiten Prüfung 
die faktiſche Erfüllung ihrer doppelfeitigen Fort: 
bildungs: Pflicht (f. oben $. 1) unterlaffen und 
zufolge deifen fpäteftens in Jahr und Tag nach 
der Prüfung noch in feinem der unteramtlichen 
Spezial soder allgemeinen Kreis : Qualififatione: 
bücher als vorfchriftäömäßig verwendet oder hieran 
ohne ihre Schuld verhindert (f. oben $. 5 Ziff: 
5 ‚der vorausgehenden befonderen. Borfchriften) 
vorgetragen find; 

b) die nach dem Antritte des Acceffed oder 
der Praxis — bei dem Austritte und Wechſel 
der. Berwendungs » Station, ihre Fortbildung, 
ohne Anzeige einer geundhaltigen Entfehuldigung 
(f. ibid.) fo lange unterbrechen, daß fie. bei 
den nächftfolgenden Fahred:Abfchluffe der ber 
fonderen Aemter und allgemeinen Kreis-Quali— 
fifationsbücdher auf eine ihrer refpeftiven Ber 
werbung entfprechende Weiſe verwendet, nicht 
mehr erfcheinen. 1 

c) Die— nah Erftehung der zweiten Prü« 
fung oder nach vorausgegangener Berwendung 
im Reffort der Juſtiz ‘oder der innern Verwal: 
tung zu Stellen und Behörden eines andern 
Reſſorts übergehen, um fich zu einer Anftellung 
in demjelben vorzubereiten, ohne bei der dieß⸗ 


falls fchuldigen Anzeige ($. 5. Ziff. 1. Abſ. 


2 lit a dann Ziff. 2) fich die fernere Bes 
werbung um Anfangöftellen im Dienfte der 
Zuftiz oder innern Verwaltung und des gemifch- 
ten Nefforts vorzubehalten, oder bei erflärtem 
Borbehalte die Wirkfamfeit deffelben in der oben 
$. 4 Ziff. 2 lit. f. Abfag.2 bezeichneten Weife 
zu fihern, in der Folgezeit unterlaffen. 
Endlich fönnen: 

d) Kandidaten, die zwar bei einer Ötelle 
der reinen Juſtiz oder einer Behörde der innern 
Verwaltung und des gemifchten Reffortö- verwen: 
det find, jedoch ſolchen Beichäftigungen fich 
widmen, durch welche fie am Fortfchreiten im 


Richteramtöfunktionen 


der literären und praftifchen Ausbildung resp. 
in ihrer Gefammebefähigung für eigent: 
liche Amtögefchäfte der Poften, um die fie fich 
bewerben, -inöbefondere für ſolche, welche mit 
bekleidet find, 
nothiwendig verhindert werden, fo lange fie diefe 
Beſchaͤftigung fortfegen, bei ihren Bewerbungen 
um dergleichen — nicht beruͤckſichtiget 
werden. 

.2). Gepruͤfte Rechtokandidaten, deren willkuͤhr⸗ 
liche und darum ſchuldhafte Unterlaſſung oder Uns 
terbrehung ber vorgefchriebenen Fortbildung für 
das afpirirte Dienſtfach über ein volles Jahr 
dauert, oder die eine vorſchriftsmaͤßig angezeigte 
und eutſchuldigte Ausſetzung ohne Erneuerung 
dieſer Entſchuldigung über zwei Jahre er— 
ſtrecken, ferner Kandidaten, die bei ihrem Leber: 
gange zur Vorbereitung auf Anftellung in einem 
andern Reffort, die Galvirung der vorbehaltes 
nen Bewerbung unterlaffen, werden als ver: 
sihtleiftiend.auf Anſtellung im Reſſort der 
Zuftiz und innern Berwaltung betrachtet, und 


- in dem einfchlägigen Kreis : Qualifitationsbuche 


seitlich in Abgang gefchrieben. 


In gleicher Weiſe werden rieben, Kan: 
didaten, welche 


a) die Gelbfiverwaltung eines Guted über: 
nehmen, fi auf Grundbeſitz zur eigenen Be: 
wirthſchaftung, oder auf ein bürgerliched Ge: 
werbe anfäffig machen, oder fonft auf eine Weife 
ihre Qubfiften; gewinnen, mit welcher die ver: 
orduungdmäßige Audbildung für den Dienft, 
ja weldem fie afpirirten, unvereinbar ik, fo 
wie auch folde, die 

b) aus dem Königreiche Bayern aus wan⸗ 
dern, oder endlich 

c) wegen eines Verbrechens oder Vergehens 
der Haupt⸗ oder Spezial⸗Unterſuchung unter: 
lagen und nit von aller Schuld freigefpro: 
hen worden find. s 

} gr“ 


— —— 


— 


Mit Ausnahme der zuletzt sub lit, c. ers 
wähnten Individuen Bönnen alle übrigen Kan⸗— 
didaten zum Antritt der unterläffenen oder zum 
Wiedereintritt in die unterbrochene oder zeitlich 
auögefeste Praris nur mid befonderer Erlaub⸗ 
niß der f, Regierungen, Kammern des Innern, 
und besiefungöweife der k. Appellationdgeridhte 
der Regierungöbezirfe zugelaſſen werden, hi wel⸗ 
chen fie fich bei untergeordneten Aemtern und 
Behörden die. Fähigfeier zur Bewerbung um 
Dienftpoften ihres Reſſorto iwieder' erwerben 
wollen. Diefelben haben jedoch in dieſem 
Falle nach Maßgabe der: einfchlägigen Verhaͤlt⸗ 
niffe legale Nachweife Über ihren interimiſtiſchen 
Aufenthalt, Beſchaͤftigung, tadelkofen fittlichen 
Wandel und ihr politifches Verhalten und resp. 
unbedentliche Fortbildungs⸗ und Wuͤrdigkeits⸗ 
Zeugniffe der , Stellen oder Behörden, wo fie 
etwa befchäftiget ‘oder verwendet: waren, beizus 
bringen, und ſind erft nach erfangter Bewilli- 
gung‘ der Wiederzulaſſung in“ die” eingefuͤhrten 
Qualifitationsbücher wieder. aufzunehmen. 

“ Münden, den 7. Dezember 1841. 


Kön. ee des Innern. 


2. 
Ad Num. 5150. . 
— We 
An. fümmelihe : F 
DiftriftösPoligeic-Behdrden von 
Niederbayern. 

( Die rechtzeitige Ablieferung der Zinfen für die im 
Regierungs » Bezirke angelegten Stapitalien Aus 
dem Vermögen des Blinden : Erziehungs : Ju: 
ftitut8 betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Nah Art: 1. Ziff. 8. der von Seiner Ma: 
jeftät dem Könige errichteten Stiftungs-Ur— 
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kunde für Freiplaͤtze in der Blinden Erziehungs = 
Anſtalt des Königreiches Bayern vom 22. Sep: 
tember 1826 — NRegier.⸗Bl. vom Jahre 1826 
©. 739 f. — find die Zinfen von den in jeden 
Negierungd: Bezirke angelegten Kapitalien diefer 
Stiftung, und zwar nah Ziff. 5 loco citato 
halbjährig, am die vorgefeßten Königlichen Mes 
gierungen, Kammern des Innern, einzuſenden. 

"Mach einem: Berichte des Expeditions⸗ Amtes 
der unterfertigten Stelle vom 22.'d, M. werden 
aber von mehreren Diftrifts:Polizeibehörden diefe 
infendungen nicht regelmäßig bewirft, wodurch 
mehrfache Gefchäftsmehrungen in Folge der ver: 
anlaßten Monitörien entfiehen müſſen. Die Di: 
firiftös Polizeibehörden, in deren Bezirfen Ka: 
pitalien ded Blinden s Erziehungs » Fnftiturs an: 
gelegt find, werden, daher angewiefen, inöfünfs 
tige für unfehlbare ‚Einfendang der Zinfen an 
das fol. Regierungs = Erpeditiond = Amt. binnen 
vier Wochen nach dem Verfalltage um fo mehr 
Sorge zu tragen, ald außerdem auf eritattete 
Anzeige ded genannten Erpedisionds Amted nad 
Borfhrift des Art. XXII der allerhöchiten Ber: 
ordnung vom 29. Dezember 1836 die Gefchäftss 
Bereinfahung- bei der, innern Verwaltung be: 
treffend, von unterfersigter Stelle vorgefchritten 
werden nmüßte. 

Landshut, den 24. Dezember 1841. 
Königl. Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 

Beis ler, Präfident. 


Sartorind, Sekretär. 
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(Das Erlöfhen der Forderungen an die Fön. Kaſſen, 
und der Rückſtände an Fönigl. Staats :Gefällen 
betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Zu Folge der Vorſchrift des Finanz: Gefeped 
für die IH. Finanz Periode 18°"'/,2 6.54 wer: 


den die jährlich viermal im Fntelligenzblatte be: 
fannt zu machenden $$ diefes Geſetzes, Forde⸗ 
derungen an das Staats-Aerar betr., 
biedurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, und 


die geeignete Publifation derfelben in den Ge: 


meinden fo wie der Abdruck diefer Bekanntma— 
dung in, den Lofal-Intelligenzs Blättern andurch 
angeordnet. 
Landshut, den 4, Januar 1842. 
Königlihe Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
Beidler, Präfident. 
Sartorius, Sekretaͤr. 


Abſchrift. | 


m 
Befondere Verfügungen. 
$. 31. 

Bom 1. Dftober 1850 an, und in gleicher 
Zeit für die Zufunft erlöfhen alle Forderungen 
an die Staatd: Finanz: und Militärkfaffen aus 
Titeln jeder Art, wenn fie binnen 5 Zahren von 
dem Tage an gerechnet, wo fie zur Zahlung 
verfallen waren, nicht erhoben worden find, oder 
nicht eine im diefem Zeitraume an die Kaffe ge: 
fhehene Anmeldung zur Erhebung — 
werden kann. 

9. 32. 
Ruͤckſtaͤnde an Staats⸗Gefällen und anderen 


an bie Staatöfaffen gefchuldete Zahlungen, wels 


che vor dem 1. Dftober 1830 verfallen waren, 
erlöfchen zum Vortheile der Pflichtigen, 
wenn fie nicht zwifchen dem Tage des gegen: 
wärtigen Geſetzes und dem 1. Oftober 1833 
eingefordert, und da, wo die Schuldner hypo— 
thekariſche Sicherheit zu geben vermögen, zum 
Eintragen. im Hypothekenbuche angemeldet wor: 
den find. 

Bom 1. Dftober 1830 an, und in gleis 
cher Weife für die Zukunft erlöfchen die verfalle: 
nen Staatögefälle und andere an die Staatd: 
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Kaffen gefhuldete Zahlungen, wenn ſolche waͤh— 
rend Dreier auf einander folgender Fahre nicht 
eingefordert, und-im Falle zeitlicher Uneinbring: 
lichkeit, da wo die Schuldner hypothekariſche 
Sicherheit zu geben vermögen, zum Eintragen 
im Hnpothefenbuche angemeldet worden find. 

Nah dem Eintritte der Erlöfhung fann der 
Abgabenpflichtige wegen eines Ruͤckſtandes durch: 
aus nicht mehr verfolgt werden, der perzipirende 
Beanıte verliert dießfalld jeden Negref, und haf— 
tet dem Staate für alle hieraus entfpringenden 
Nachtheile. 

Pflichtend und haftend für rückſtaͤndige Ge: 
fälle find nur diejenigen Perfonen oder ihre Gr: 
ben, welche dad Objekt, aus dem ſich das Gefäll 
ergab, zur Zeit befaßen, wo. das Gefäll ange: 
fallen ift, vorbehaltlih der Beflimmungen des 
Hypothekengeſetzes und der Prioritätdordnung. 

$. 33. 

Segen die nad) den Beflimmungen der 6%. 30, 
31 und 32 ded gegenwärtigen Geſetzes eintretende 
Erlbſchung findet eine restitutio inintegrum 
nicht ſtatt; audgenommen find jedoch minderjäh: 


tige phnfifche Perfonen. 





Ad Num. 4944. 
— EEE —— 


An ſämmtliche 


Land: und gutsherrlichen Gerichte, 


daundie Magiftrate, Land-Gemein— 
den und Stiftungs-Verwaltungen 
von Niederbayern. 


(Die Aſte Verloofung der älteren öfterreichifchen 
Staatöfchuld betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Den fämmtlihen Euratelbehörden und Stif: 
tungs:Berwaltungen von Niederbayern wird nach: 
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ftehend ein Cireular der k. k. Zandeöregierung 
zu Wien vom 3. November d. 6. über die 
baare Auszahlung der am 3. ejusdem in der 
Serie 76 verloosten 5 progentigen Banfo:Obligas 
tionen ſammt einem Verzeichniſſe der einzelnen 
Dbligationd: Nummern diefer Serie, welde iu 
der 144. Verloofung gezogen wurde, zur Wahr 
rung ihrer einfclägigen Intereffen befannt ges 
geben. 


Landöhut, den 22. Dezember 1841. 


Königliche Regierung von Niederbayern , 
Kammer ded Innern. 
Beidler, Präfident. 

GBartorlus, Sekretär. 


Abſchrift ad Num. 20564. 
Eireulare 
der kak. LandessNegierung indem Erz: 
berzogtfumeDefterreihunterder@nnd, 
J über 

die baare Behandlung der am 2. November 1841, 
in der Serie 76 verloosten 5 perzentigen Banfo: 
Obligationen. 

In Folge eines Dekretes der f, f. allgemeis 
nen Hoffammer, vom 2. d. Mts. wird, init Ber 
jiehung auf die Eircular: Verordnung vom 29. 
Oktober 1829, Nachftehendes zur öffentlichen 
Keuntniß gebracht: 


0 

Die am 2. November 1841 in der Gerte 
76 verloosten fünfperzentigen Banfo » Obligati: 
onen Nr. 69220 bis einfhlüßig Nr. 70159 
werden an die Gläubiger im Nennwerthe deö Ka: 
yirald baar in Eonventiond: Münze zurũckbezahlt. 


6. 2. 
Die Auszahlung ded Gapitald beginnt am 1. 
Dezember 1841 und wird von der f. k. Univer 
fal» Staats: und Banfo- Schuldenfaffe geleifter, 
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bei welcher die verloooten Obligationen einzurei⸗ 
chen ſind. 
§. 5. 

Bei der Auszahlung. des Capitals werden zu: 
gleich die darauf haftenden Intereſſen, und zwar 
bis legten Dftober 1841 zu 2 und ’/, %,. in 
Wiener: Währung, für den Monat November 
1841 hingegen die urfprünglihen. Zinfen zu 
5%/, in Conventiond: Münze berichtiget. 

9. 4 

Bei Obligationen, auf welchen ein Beſchlag, 
ein Verbot oder fonft eine Vormerkung haftet, 
ift vor der Kapitald: Auszahlung bei der Bes 
hörde, welche den Beſchlag, den Verbot oder 
die Vormerfung verfügt hat, deren Aufhebung 
gu erwirfen. 

6. 5 

Bei der Kapirald: Auszahlung von Obliga: 
tionen, welche auf Fonde, Kirchen, Klöfter, Stif⸗ 
tungen, Öffentliche Inſtitute und andere Kör: 
perfchaften lauten, finden jene Vorſchriften ihre 
Auwendung, welche bei der Umfchreibung ven 
derlei Obligationen befolgt werden müffen. 


% 6. 

Den Befigern von folhen Obligationen, deren 
Berzinfung auf eine Filial:Ereditöfaffe übertragen 
ift, ſteht es frei, die Gapitald-Auszahlung bei der 
k. k. Univerfal: Staatd> und Bankoſchuldenkaſſe 
oder bei jener Ereditöfaffe zu erhalten, bei welcher 
fie bißher die Zinfen bezogen haben. 

Im leptern Falle haben fie die verlooften Db: 
ligationen bei der Filial: Kreditöfaffe einzureichen. 

Wien, den 3.November 1841. 

Sodann Talatzko Frh. v. Geſtielticz, 
Nied. oͤſtert. Regg.: Präfident, 
Joſeph Felner, 
Nied. oͤſterr. Reggo.⸗Nath. 


Ad Num. 20564. 
— — — 
Verzeichniß 


der einzelnen Obligations- Nummern der ⁊hten Serie, welche in der am 2. November 
1841 vorgenommenen einhundert- vier und vierzigiten Verlooſung der Altern 
Staatöfehuld gezogen wurde. 





Banfo : Dbligationen. 








a5 Pereent, 


Nummer Nummer ru — mer|® |vummer| wo. Nummer 


69220 69220 | Oy251 00284 69517 0340 
69221 | 69252 | 69285 | 69518 | 69350 
69223 | 69253 | 69286 | 60319 | 69352 
09224 69254 | 09288 | 69320 69553 
69225 | 69255 | 09289 | 69522 | 69554 
69226 | 69256 | 69290 | 69323 | 96356 
69227 | 69257 | 69291 | 69324 |. 69357 69395 | 69437 69477 

69228 | 60258 | 69292 | Hg325 | 69358 | 60396 | 69438 | 69478 | 
69229 | 60259 | 60293 | 69326 | 69359 | 69399 | 69440 | 69479 | 














| Femmer| summer | nom — * — 








"60387 | 69425 | 69468 | 
69589 | 69426 69469 
69390 | 69427 | 69471 
69391 | 69428 | 69472 | 
60392 | 69431 | 69474 ı 
69394 | 69435 | 69475 ı 


69230 | 609260 | 69204 | 69327 | 69560 | 69400 | 69441 69480 | 
09251 | 609262 | 69205 | 609328 | 69561 69401 | 69442 |. 69482 
69252 | 60263 | 60296 | 69529 | 69564 | 69402 | 19445 | 69485 | 
69235 69264 | 69297 | 69350 | 09365 69403 | 69444 69485 | 
69236 | 69265 | 69298 | 6g:3ı | 60566 | 69404 | 069445 | 69480 

ı 69257 | 609266 | 69299 | 69354 | 69507. | 60405 | 69446 | 69487. 
69258 | 69267 | 69500 | 60355 | 69308. | 60406 | 69448 |. 69488 

692359 | 69271 | 69501 | 69536 | 69309 | 69407 | 69450 | 69489 | 

‚ 69240 | 60272 | 69502 | 69337 | 69570 | 69408 | 69451 69490 | 
69241 | 69273 | 60505 | 60538 | 69371 | 69110 | 69452 | 69191 
69242 | 69274 I 60506 | 69339 | 69572 | 69811 | 69455 | 69492 | 

69243 | 69275 | 69507 | 609340 | 69573 | 69412 | 69454 | 6915 
69244 | 60276.| 69308 | 69341 | 69575 | 69114 | 69455 | 69496 
69245 | 6yarz | 69510 | 60342 | 69577 | GH41T | 69456 | 69407 
69240 | 69278 | 69312 | 69344 | 69578 | 69418 | 69457 | 69501 | 
69247 | 69279 | 69513 | 60545 | 69579 | 69420 | 69458 | 69502 

; 69248 | 69280 | 69314 | 60346 | 60380 | 69421 | 69465 | 6950% 

' 69249 | 69282 | 69315 | 60347 | 69382 | 69422 |- 69466 | 69505 

' 69250 | 69285 I 60516 | 60348 I 69386 | 69424 | 69467 1 69507 








— 16 — 


Banko-Obligationen. 








| 
f 


a 5 Percent. | 


Nummer | Nummer | Nummer | Nummer | Nummer | Nammer | Nummer | Nummer 
! J 


| 
| 
| 





69508 | 69550 | 69505 | 069652 | 69705 | 69751 | 69800:| 69865 | 
69509 69551 | 69094 | 69655 | 69708 | 69752 | 69801 | 69864 
69510 69552 69595 | 69654 | 69709 | 69754 | 69805 | 69868 
69511 69555 69506 | 60655 | 69710 | 69755 | 69805 | 60869 
09513 69554 69597 | 69656 | 69711 | 09756 | 69806 | 69872 
69514 69558 69598 | 69658 | 69714 | 69757 | 60807 | 69874 
69515 609559 69509 | 069661 | 69715 69758 69808 ] 060875 
69516 69560 69600 | 69665 & 69716 | 069760 1 69809 | 69880 
09518 69561 69601 | 99664 I 69717 | ‚69761 69810 | 69883 
' 09519 69562 69602 I 69665 | 69718 | 69762 | 69811 | 69884 
69520 69565 69603 | 69666 | 69720 | 69765 }: 69812 ı 60887 
69521 | 69564 | 60604 ] 69667 | 69723 | 69766 | 60813 1 60888 
09523 69565 69605 | 69668 | 69724 | 69767 | 60816 | 09889 
69524 695066 609606 | 69671 | 69725 | 6y768 } 60818 69890 
09525 69567 | 60609 | 69674 | 69727 | 69769 | 69819 | 09802 
69526 69509 69610 69675 | 69728 | 69770 -| 60820 69895 
ı 69527 | 69570 09611 69676 | 69729 | 69771 69821 69897 
09528 1 69672 | 69612 | 69677 | 69750 I o9rr2 | 69825 | 69808 
! 69529 69575 69613 69680 | 69731 69775 } 69824 | 09900 
69530 | 69574 | 69614 | 69681 | 697352 | 69774 | 69826 | 69902 
09551 69577 69615 | 69683 | 69755 | 69775 | 0609427 | 069903 
' 4552 09578 69616 609684 | 69754 69776 69829 | 69904 
09535 69579 69618 | 69086 | 69755 69782-| 609633 069905 | 
(9535 69580 69620 | 69687 | 69756 | 69785 | 69857 | 69907 
' 69536 69581 69621 | 69649 | 69737 K 69784 | 60858 | 69908 
. 69537 60582 60624 | 69690 | 69738 69786 69840 | 69909 
: 60538 60583 69626 I 69691 | 69739 69787 (9845 69910 
: 60539 60584 | 69028 | 69693 | 6yT40 | 69788 | 609846 | 609911 
09540 69585 69635 | 69694 | 09741 69790 | 69849 | 69912 
‚ 69545 I 69586 690645 69696 | 69742 69794 F 69850 | 69914 
69544 | 60588 | 69646 | 69699 | 69744 | 69795 | 69851 | 09916 
19545 60589 69647 | 69700 | 69747 69796 | 69856 | 69917 
69546 60590 69648 I 69701 | 609748 | 69797 | 69857 | 6ug918 
it 09547 69591 |: 69650 | 69705 | 69749 | 69798 | 69859 | 69919 
69549 69592 69651 69704 169750 I 69799 | 69860 I 69920 


| 






















* 


es 






"69925 | '69963° | 70002 | 20031 
| 69926 1699065 1°0003 |’ 70032 
"69928 1° 69960" "| Toon "| 70054 
065929 =] “69068 "| 70005 | 700536 
69950 | 60971 "IT 20006 F”70057' 
69931-]° 69973 | TOooT‘ | "70038 
09952, | 69974 | 70009 | 70039 
69035 69972...1.:70010 | 70040 
69954 1.699278 ;|,,70014 ,| 7oosı 
| 69929 | 20015 -| 70049 
69683 | 70016 | 7oo50 
60941 | 69986 | TooıT 70051 
| 69942 | 69987 | 7oo2ı | 70052 
| — ‚69988 .| 70025 | 70053. 
| Kr 6g5g | ’70025 170055 
| 69948 69998 ı E T00R6 | 70056 
Bniritzie © 
| L 


Ad Num. 4456. 
— min | 









2 Bet FUN: me smun) 


on 
fr 951 


es Banfo Dbligationen. 








nn — ; 
69997 " 
"dor "69099 
"09624 69902 : 


"20000 ° 





mpnsg sinn ing # a 5 Pereent. 


20027 


70028 
"20029 
' 20030 








(Sold für die Landivepr» Männer bei Dagantens , 


e F Trausporten betrefi.) 


Refeript vom 20. Aptil 1829 Döllg. Bdg. Sig. 
B».xX.6© 1. 9 2. den Sold der Band: 
weht « Männer bei Bagantens Trandporten be: 
treffend, wirb den fämmtlichen Polizeibehörden 
von Niederbayern eröffnet, daß die im diefem 


‚Im Namen Seiner Majeftät des Koͤnigs. 
Mit Bezugnahme auf das höchfte Minifterial: 


— u — 


— — ———. 





20059 
20060 
roobe 


Im 


Nejeripte enthaltenen, , Beftimmungen noch im 
mer geltend find, wornach einem Landwehrmanı 
per, Meile, 15 fr. und fo ferne,er am .näm 
lichen Tage nicht mehr zuruͤckkehten kaun, 18 fr 
Bergütung gebühren, für den- Nüdweg, .abeı 
feine, Bergütung geleiftet. werden, dürfe, 
Pandöhut, am ‚21%. Dezember 1841. 
"Königliche Regierung von’Niederbayern, 
Kammer des Innern, 
Beisler, Praͤſſdent. 
Sartorius, Sekretär. 





1 2 





— dt — 


"seh Zeile Zu ee Rn. nee 


Ad Num. 1103 

— ——— — 
J Au ſaͤmmiliche | 
untergen He von Niederb ei 


D —J Dero ch 
* * 25 tue 


Im — Seiner Majeſtaͤt des Könige 
Darch hochſted Neſeri t ded Hal. Jaſti⸗Wii 


miſteriumd vom 14. Dezember 1841 wurde dem | 
et, "dap 


dießſeitigen ppellations erichte erö 

nach vorläufigen Brynehmen und it Eins 
| Freie mit dem Tal. Minifterium ded Ins 
nern und der Finanjen über die Anwendung 


des 6. 29 der Depofitals Borfchrifteh vom 22. | 
Dezember 1 mit Bezug auf $ 5 8* 
56 eisen pa, A forgt? ja 


9 Bei ofted a ad. ‚depositum — ne: 
" gindlichen Stagtteodtr —— ſind 


inner der Linie dededmal, auch der Zindfuß | 
und der Verfqll⸗Termin der Zinfeh vun Bere 


meidung bou Berueäelungen vorzametlen. 


die Vorſt a deb 9. had} Fittf. i die Binde 
‚termine in deposito befindlichen ; Ob⸗ 
—— in Evidenz zu halten, — ‚names 
lich die Zinoverfalltermmen hr nöfiren, und 
“Durch” jedesmalige Anzeige bef dent betrefftu⸗ 
en Berihie‘)’ die Sifeuptrgeftich ju vers 
anlaſſen (ETY beſchrankt ſich anf jene ver⸗ 
ee Schuldutkunden welche zu‘ eiiter 
von dem einſchlaͤglgen Gerichte ſelbſt unmtt⸗ 
telbat vwerwalteten Maſſa Rehdr en woruuter 
iushe ſoudere diged · DB: begeinhnuinm, Gelder 
begriffen ‚finde, Any die ſein Falle erſtreckt ſich 
die den Depoſuaxien nach gt 29 und 
50 obliegende Berbindlichkeit auf Staats: 
und Privaiſcholddotumente ohne Unterſchied. 


verpflichteten Qurator — wie ed in 
"Regel unter genauer Beobachtung des $. 20 
bed Hppothefengefeped vom 4. | Juni 1822 
zu geſchehen Hat, geführt, fo find — 
die Zind:Gonpond von, Ötaatds fr «a Ob⸗ 
ligatio n auf An elden zur ſelbſtigen Er⸗ 
behung hinanszugeben, ſo wir demſelhen 
auch die Beitreibung der Zinſen überhaupt, 
vermoͤge feiner auſhabenden Pflichten 1 
eigenet Verantwortung | Ay 
‚Bon diefer; Gutfchlitung, werden uni 
| Untergerichte zum, Wi nfhaft und Darnachach 
‚tung, hiemit im, Keuntgig geſes9t. | 
Paſſau, dem ad; Dezember 1841. 


—— Wpetationtgeriht von Nies 

| derbayern.. | an 
re era Präftdeng. "CN" 
* = wertäliger —J 


J 
— ⸗⸗ 
| 


i 
73 RT. 
\ 
—E in Te | 
deoor im Stande | 
— BE: 0 | 
Mitglieder des landwirthſchaft · 
lichen Vereins 
im Jahre 844 
Der landwirthſchaftliche Verein zählte nach 
dep Bekanntachung von 5, April im Anfange 
dr ‚Sabre 184% in, Niederbapern. * 
—— 913. ifglieper- 
Neu eingetzeten Fud, im Laufe Besfeibyn —J 
J Herr Marin, Graf von‘ — 35 Lig: 
— ‚dene Moos, ‚fon, Kämmerer und erbs 
* ‚licher Reichprarb | * 


anandıı Tate 


rg 413 ® 








“2. He Donag. Beähere: von: Hafenbr an! 
von Bayeriſch⸗ Ciſeuſtein, Landger. Küfting ; 
dr Steuenliquidat ons Konmaiſſar Oh dä. 
mrlanger. in Gagenfeldene nt am. 2a 
4. Here Farbermeiſtet Weindi- —— 
Landg. Paſſau H.; X a 
6. Herr Johann Steinmaier, — 
zu Bogenhauſen, Lardg. Rottenburgz 
6. Hem Johann Bapt. Goͤttlinger, Schule 
proviſor in Haarbach; 
: %« Die: ——— Haasbad, Landg. Gried⸗ 
bad; TU SER TAOEE TEE TE | 
0 Oman Beinen, Aa .. 
in Dberhaufen a2: 
0. Die — ihm. Zr 
10. Der landwirthſchaftlich⸗ Diftritiäwerehn in 
nad ander Mars: - nipnd nah „Le 
11. Herr of. Reigerpen, königl. Pfarrer in 
Birndad;. 
id. Gere: Anton Bıagt, Perrimöntatgerii 
halter ti Bitnbach; 
vs. Nee Friedrich Cup; Pattimonlalgerichts⸗ 
her In Obertattinbach z 
14. Herr Joſeph Poſcht, k. Pfarrer in See⸗ 
bach, Landg. Hengeröberg ; 
16. Here: Zoſeph Be: k — 
u. Röhl: on 
16. HerrRaſpar — — 
Deitlara z U 2 Pi Fe Poor ae me 
12: Her Anton ‚GIS, Toopanatr wie 
berg, Landg. Simbad;: 


18:. Here: Bernhard Ankmanasster, Bier 


brauer, Baftgeber:und: Oekonem in Thann; 
19:- Her Sebaſtian Rödenihaß,- Gaſt⸗ 
geber.und Oekonom⸗ ia Eriag ;:; 


20. Hetr Peter Anton: re in: 
: Beldenzz :: ra * 


21. Her Johann Koller, ii Pfarr in dr 
genoboch/ Lauds · Hengerobergz ; =" 
22; Herr Mar Joſeph Frantz, Kanſleißrakli⸗ 
10 LZant bei hem fouigl. — — 

und 
* Herr Mich ael non Wi Pr i 
Aubßernzel. 


Aus anderen Komitd + Bejieten wurden von 

dem Generals Komitd anher überwiefen: : 
1. Her von Afchenbrier; — 
Direktor und Ritter NEE 
. vom heiligen Michael; 

e. Here Joſeph Liedt, 8. „Parer in Salgı 
weis, früher Priefierhausdireftor in Alte 
Ötting; | 


E „Herr Joh. Beptiſt — — — maigi. 


Platrer in Rottenburg, früher Pfarrer in 
Walpertohofen, Landg. Erbing;' — 

6. Herr Landgerichtsaffeſſor Dümtrin in Mal: 

tlerodorf, früher Tandgerichtsaftuar: gu New 
ſtadt an der Waldnaad;: 

"5. Hier De. Mei, Siller,t Kreis und 
Stadtgerichtsurft inLandohut, frühet Agl.- 

Baundgerichtsarzt iin Burglengenfeld; ' 

‘6. Herr: Ehriflian Gotz, 1. Wehrbeamier in: 
Grieöbad; früher in Burghaufen;.“" 

Re Herr Bauföndüftrur- von- Eiterforfer: 
in Straubing ;' früher in Weiheim. 


er der Wiitglieder in Rieverbayern 1 
943.. 


bierea — 
— i 6° 
ie a —8 
1: Herz von Ep lingens berg; t. Abeloinge⸗ 
mieur, als —————— 
burg; : 
Pa de 





2; Gew Gnoperatee :Gpefmaisen ala Pfar⸗ 
rer nach Oſterwehl in Oberbquern snrn 

Bu Herr Laudgericht gaſſeſſor Dünm leia von 
Mallers dorſ am das Landgericht Au reg 
bayern; 

4. —IEIE — 
in Landohut, ald Sekretär Au Klaſſe zur k. 
Regierung der Oberpfalz; 

he "Forfitommiflär Ductfd at" For, 
tom" 1. Klafſe zut k. — * 
son@berftanfen; » : 

Ge Andel Forſter, & —— fr 
Wolfftein, ald Rentbeamter nach Pfaffen⸗ 

hofen im: eu. de nf, 


I nt urn: 1 Y 2 


5 
Ir Danisil haben verändert: . 


‚I Her. von Bau mlet, SGutäbeftger, m Adl⸗ 
hauſen, dermai in Münden... at 

Leder Tpomas Neumnier pam Picherleitggs 

dorf, dermal Brauhausbeſitzer 
Landg. Beilngried; — eg 

\ ch, Dass GerichtäßalterG er uma nn von Auen⸗ 

tandaberg, dexmalen in Muͤnchen; 

1 Herr Nupert von Kellner, t. Maier, a la 
„Suite, zu Steinach, nunmehr, in. Regenps 
burg; - 

5. Here Profeſſor Blaumälter, ‚von Ötrans 
bing,, dermal, in. ‚Minden fh aufpaltend, 
und 

6. Her Ladwig Baͤchner, tal. DIR 
Forſtmeiſter von Zwieſel, nun in Baireuth. 


1. 6 


. tzaamı 
Und buch den Tod au der Berein 
ran erldiene Ta m 


23 Geha. Pfarrer Utz won Oberhäufens 
Hera Sr — in pre 
fenbaufen; 
u: . 


. 5 deren „Gtabtpfarr» Cooperatot Huber ‚in 
el a a oa 
4 Gern: Ign· Guti, Bierbrauer dafelbft; 
5. Herrn Bonifag Sieber, tgl quieseirter 
Proſeſſor in: Straubing; : 1... 


6. Heren Apotheker Ya wheel dafanbk; 


ng Hern Wolfgh Burg h aber, Bierbrautr 
TR. 1) Org Se BIETER 

SB: Henatr igeifltichhe Map’ und —— 
Schwingenſchlögt in Paſſau;z 

9 Herrn Landgetichtsooberſchteiber M —— ⸗ 
ber in Pfarrkirchen; : 

10: Sen. Pfarrer Web es in er ins 
Eggenfelden; 

11. Herrn sen Winter ih Diggen- 

n: berg! i EP ae BT. VaRRaE 

12. Hrn. Businger;-inhan m "Stiftern. 


ai mas’ Ieintt , — Alm dl 


Amdao Resie-Lomirs. 177 Öherbayern 
wurden übermiefen: ' 
Heer Sigmmabiraf von. Vrſch, 4 Rämmeren, 
Dberlieutenant und Flügeladjutant m Mai. 
des ch 1 47* t Ad, sy t 
ET a Be 1 
"Endlich — den Austritt noch vor Ende 
— erklart und treten mit Ende gs 
Jahres 18414uch ame dei Vereine: 
1. Here Kreisfaffler Ambros * u 
ar Heer Baptmifter Bredupiph in * 
hut; 
8. Hert Augſti, Saut· hecr * an 
EB ue 
Heer, ——— 
Aſſeſſor ĩn Grlesbach; a can nd 
5. Here Joſ. Sallegg, Pfacur ia Reftı 
bad, Landg. Hengeröbergsm:):ü 


“Din 
nn Anton Blum Grpof. in Ofterhofen ; 
8: Geir · zäh ALLE in Unferddging, 
ni Landg. wirst IR and ‚EI 
9. Grau Anna Huber, Handeidmannswittwe 
in Ginfengei * 
10. dr ran), Sn. iederer, Ptfar 
ge inbling, RAN {db or; EM R 
11. Ser Fran Raab, Becken, in Par 3 
firden;, wish 444 DT Bere) 
12. ‚Onet Mash ‚Den mingen,ıfeiher, Dfare 
ver von Gelamei, nan Denefuiatin Wände 
‚ Yosfn Landg. Pfarrkirchen 5. 11% ns 3. 
> Die Landgemeinde: Köplarnımd.. LT 
14. Die Sandgenieinde ge — 
thalmünſter; N md „rt 
15. Schullchrer Shih — nd ·ee 
16. Bar Meth Eden Blerbranet u veden 
17. Landgemeinde Reufropenpofen, und R 
18. Herr 206, Parrmeßner in Altenfcanens 
ıT hofen, Landg· Bilsbiharg ;: srul am 1 T7 
19. Herr Gottlieb Hoffinann,': Pfarrer. iu 
Mrtenburg, Landg. Vilshofen7 
20% „Heer: Audra Bang, freireſignirter Pfarrer 
% von Deging;ı Vermal im Pleinting;; I u’ 
21. Her an. e * in Oberks’ 
gel; 3.4; 28 
22. — — Kunſtarbeiter 
in Grainet, te fi Wolfftein ; 


che Andrä Malingen,, Mepgermeiftes, 


aſſau; 
in Paſſa niuno ou 56 vi 


24. Her I binders 
—— 


4412 


25. Herr Fran; "Faver Baier, Bierbrauer in 
Straubing; 


== 





20. Here Franz Hamm re * .. 


dumneiſtet im Straubing;, y 
27 Herr Anton Lefer, Gürtterwifen in 
ni ni m: 2. * 


28. Herr Jak. Neumaier, Bierbrauer yafelfl. 
296 Heiz oſtph Redenäbunger, ———— 
in Straubing; sm’ Inu) 
80: Herr Franz Joſ. — Bien 
daſelbſt; 
1. Hert Michael Sch ag, — und 
52.. Herr Anton ann — in 





un Giraubing; : ı ı93p PR LIT. 
use Riyinger, — 
im Landshut. dlan ır 
ME Wiederholung. . 
.. in duder⸗ Kreife verfeßt,. =. . u 6 
b. Domitil verändert, , ..;en » un 6 
©, .Aeflorben . ar .. ı; IR r, - R 12 
d. an das Romird von — ũher⸗ 
F wieſen le. .. 734 0, 4 
& anßgetreten p 08. “= . — 35 
HD A dm FE u 58: 


‚  Diefe abgezogen von der Gefammtjapl zu 
943, verbleiben am Ende des Jahres 1841 
" 835 


—— welche auf, das Se 1842 übers, 


“br treten- dem Berrine * * yo 
auar 1842 bei: 


ni nut 1 ME Lam 
ayp,dem — Abens: 
berg: 


Her Ign. ER f. Mare 
in Lindkirchen; 











2: Her rang Pan ar, MNth ueber 
3. Herr Mid, B aunnijungı parte lin@ine 
": wurd ‚aa ru mr 
4, Here Johann Bieringer; Garbeter im 


"Mainburgp 7 ıyinmmsse A ‚22 
(Sichere Johann Yarfer, (Mumie vom 
Aunfofen; sannuand mi 
6:1 Gese Jähatn, Bapt: Börß er; Woopiratse 
in Laberberg ; ‚nalsins 
A. Hert Kaſpor Hefiminn, Egle Pfarr ir 
si IR 72 17 12 Fee Hl I msn Ind «Sc 
8. Herr Joſ. Kagerhuber,; Handeltinann 
a reife in Abenqbarc; mi. „25 
9. Herr Franz Kolbät, Beſtziat im Sie⸗ 

genburg; unulodni TR 
10. 


Herr Zohanı Reumaler, grighelabe 
11. Herr Bingen Wieder Wi ig: 


ern 


figer Ju Biburg 9°" aa 


12. Herr’ Simon Plant; Mütt: ih 
cheuye nun ‚dG mu Bm Bnc nn .b 


13. Here Zofepf‘ Pꝛepen t. Pfarrer ih nen⸗ 
75 hofen; . ammeut · 


— — Johann Rebig, Müller in Elfen 


— Ri 416 — 
in Beaighaufen; * aaa Kir 
“ * Georg Ruid. k. Pfarrer in ai 


IR ei Of Nur? "sadeimditge 
in Moinburg ; 

1. de Qaotg Seei dil.⸗Vierbaaua in Mipins 

burg; sl 2281 * 

| 19. gi — Ste ber, ©. Pfarrer in 


20 Mer al —XX Er Och 


1199 


7 berg; 
Ze Der Keſeyh Mim ann, .. MBelimenhrän 
R daſelbſt; smbrtaid m 

5 


intime mi eoyrd nal E metal nd .T 


une are Mirditeabis 
23. Her Karl re in 


vi 3 en. erh .Q 


Inn’ „and Q 


©, 
aus der Stadt Straubing: Er 

24, Herr Karl Arnold, Kaufmann ; v * 
25. Here Michael 5 tu Fl, Sänittwaaren, 

Händler; / 
20. Herr Leonhard Hilz, ——* 
27. Hert Joſeph Hort, —— 
IH Herr Andre wien, Konditor 
29. Herr Joſeph Hoi, engen 

handler · und Liipographr - “L rt 
BO: Hger) Mihart.Kornmhliee, —— 
31. Herr Alois Preißer, Backecntiſterz 
52. Herr Chritt Andy Reiki; Kaufmann; ‚> ; 


Pag — —— ‚Branntpein« 


— Wiege Wilssavien, Voricum⸗ 
per. 77792 IE ni mummil ih 2.2 80 
55. Herr —— -Bräubausbrfiger; 
36. Here Rafpar: bien n in ger;'.Mofoheigenz 
37. Herr Joh Bapt. Windadfer;: Baufıtann. 
VRR Einchüung'der Meneibgetsätenen) ;Afit 
alfo der landwirchſchaftliche Verein im Aufange 
dee Jeyeto Haar Nie 1% 

922 Mitglieder. la 

dm: 2066 ge 


ij iv. an! ‚Ins , ni 
arren ded —E kein 
für Niederbapern. 2 
nenoguc in 1, Wirt mi 
Rund, Sera. 


si munmjit ‚mind ru? jur 





ipm.dur * 
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IE: Bekanntmachungen: und Verfuͤ⸗ Ul. zut Worbringung der Einteden gegen bie 


gungen der koͤniglichen und‘ anderen 
Diſtrikts/ und Feat eye a 


.4391- — ir st, In: 
IE 7EII TS 
Diejenigen, welche aud wad immer für eis 
nen Rechtötitel entweder.aud verwandtfchaftlichen 
Berhölmiifem oder ala Glaͤubiger Anſyruͤche an 
den, Nachlaß des im Juli 1.839 ıwerftorbenen. fa 
Pauerd Zofep dB arts Irnd zu Ergoltobach, 
t. Landserichta Rottenburg,, zu haben glauben; 
und .diefe hidher nicht angemeldet haben, werden 
hiemit aufgefordert, ühre allenfalligen Anfprüche, 
termino: 30 Fagen bei dem umterfertigten Ges 
richte geltend zu machen, außerdeſſen der Nacht, 
laß nach Tilgung ber „angemeldeten, Pa he“ 
die befannten, Erben en, werben. Im 
Landöput,, am. 2Tr Dejember, 1841. 


Königl. Kreis s — Landöput, 


„I ei 


Leiendeder! Direktor. 
aa EZ 2 E 25 2172 2277, 07°7 — 
Can Hi, muucih SE m u 1 88 
om ‚Ip97? ae énHn8 


au mn, sei 
unan. pn uhr — 
— —D—— 


men 


Hals de, Schulden. der Krärpröfpekuf, 
Zaleph; uud una Riehmaper i in Tetteng, 
weis. auf ‚Antrag, der. ‚Gläubiger durch Entſchlie⸗ 
bung pom 25 September, 1.3. „ben Uniperfals 
Konfups serfannk,,.;; 6 BunimmF Aria Kuh 

mE werdenndapen dien geſczlichen Edikto tage 


"und zwargıeı a9und.) „© mn ‚Tocanlinft 


3 


I. jur Ancuſbang der Sorderungen uride deren 
gehörige Rochweiſang auf 
Montag den 24. Fänner 1842 





birnmd dh 2 


Mangemeldeten Forderungen auf 
weg —* —— — 


ul, ‚gun, Shluferpanpfung und. anar. für bie 

Nepiit fowopl, als für die Duplif auf 

„ Dienfag, Dem Mär ben 
— E fefanfept:mmD Sing 
— unbefaunger Giaͤuhig ‚Der Gemein: 
—— daß. dad Nichterfcheinen am 
erften Ediftötage die Ausfchliefung der Forde: 
rung von ber gegenwärtigen Konfurömaffe, das 
Nihrerfihrinem an dem ‚Übrigen Edittotagen aber 
die Auaſchließz ang „mit den an denſelben vorzu⸗ 


nehmenden Handlupsen zut Folga Kati... 


Zugleich ‚werben dieicnigen, welche irgend 
etrra⸗ von dem Bermögen, Da, Gewuriuſcholdners 
ig Hand Nahen... hei Bermeibung : des Des. noch: 
maligen Erſabea.auiatſordort, ſolches uutar Vox⸗ 
behalteihrer Rechte bei Bericht au überarb . 

Schließlich wird bemerit daß die: Aktipwoſſe 
nad) eines vorlie genden Schaͤzung 6985,fl. be: 
traͤgt, md daß ſich die Hypothek· Schulden allein 
— bevorzugten Binfen auf) 6495 * be⸗ 
laufen. 

Am 11, Degember. 4841. | 
tönigl, Fanpgerigt Guietbach 


Mi ufL, — 





wa 

ru ln ARE 5 n m 
Dei H ante Martii Sſchall won: 
iktundbingsnrcinn Pilger Bandgerictöhejixfe 
Dingolfing; zit samtesdı. Si, Bukiı.d3: Wh: mit. 
Hiutetlaſſung —* gerichtlichen Teſtamentes ver⸗ 
ſterien hi dnorid armil.ın"f une: 

di — daher’ ak diejenigen * 
aus ner far Sn Nette Anſprüche 


En Be 








die goiigeführden anigerkbrähieh 





— 1 — 


oder Farderungen za machen: haben, mufgefobi 
dert, ſolche binnau 50 Tagen nur) fa gewiſſer 
bierorto ‚geltenp, zu mahen,.. als außerdem Mad 


Tetament ald anerfannt erachtet, und opne alle 


weitere —— auf Re Wetters „feregefäpekh 
wird," * J 
Straubing "Ad 14 Deſeinbet VAT. 
aan. Kreis⸗ und Siadtgetict "eg 
5 rare,” Dirt, — 
Sevder⸗ Protobol. 





HK oyd 
6 


9 IP} TER) 
BT Br Ve ER \ PR/LTE 

En 17. Moveitiber d.'35 eutftoh Ai — * 
Engelöpeit bei Undäpetuig Wer Sreäjwache eine 
Mannsperſon unter Juruͤcklaſſung eine — 
Lumpen zu 1000Pfund im Gewichte. 

Der gerichtdunbekanite · Eigenthůmer WERD: 
aufgefordert; bien 6 Monaten“ feine Eigen’ 
thumd anſpruͤche hierauf nadhgitmeifen)) (uitde ſich 
über die dhen zu kaſt “gene Bongefägene Dale! 
zu verantiborten," widrigeufalld Andch N 

ist de — 

und dert F 
Lampen ’ der.) Gonfisfdfiöh Unterworfen! Wwerden 
würde, lunl 


Koͤnigliches kandscidi “u 


s pur 


1" at ‚Nu 


12. 

Nachdem inner der durch öffentliche Ausfchreis 
bung dom. 9 Jannas.1841 vorgefepten Halbs 
jährigen: Friſt, die zu Berluft: gegangene: DbiG 
gationdärkunde vom: 24. Fanuar 51 722 Über win 
ältered. Landänleheni Ad 800: fl; Seiteno der 
Eommune Plattling hierorts nicht vorgelegt wor⸗ 
den, fo wird hiemit Piefelbe, wie ‚fie im Kreis⸗ 


‚ intelligengblatte von Niederbanern Qt, 5:0, &4, 


Dada Seh? allgeme inen Mn 3 
nähen. bespichupn ft. Rena. geiknteng Padjupiag, 
gemäß fr Frafllos sefläget, rei 
Am 25. Dezember 1941. 
Königl, Landgericht Deggendorf. 


BaierBeim, 
So inf Tem Ant nsn'nsinhR 
nt tchticuntnse under India mn 


Wer immer an die Werlaffenfchaft ded pi 
Diegaben verſtorbenen Hausbeſthers Joſeph 
Sch id gurauo dem Titel der Erbſchaft oder 
Schaw Aufptuche zunhaben glaube, hat ſelbe 
biamen · 0 . Tagen win ſobeſticintet dieroits 
geltend zu machen/ als fonft Hieräuf keine Rück: 
ſicht mehr genommen und mit ver Bertpeilung 
der —— fortgefäprn Werben) wide. 
TR Dizembir 1841. runs ra üc 

* Landgericht Beggenbetf * 

—J In Läudridßter.” 

BU TE TI DER — 2—— 

a Mpi,a2ur:52 

In der hiefigem Depofiten: Kaffa befinden fich 
52 fr. Depofitum des Soldaten Deif und 
2 fl. 24 fr. detto des Soldaten Bogl, wor: 
über hierortd bisher Feine näheren Auffchlüffe 
Behufo ihrer Entfernnng,erforfcht werden konnten. 

Um. nupdad Depoſitenweſen dahier ‚ind 
Neine zu bringen, werden diefelben oder ihre 
alibaigen Erbbinteteſſtuten oder uud fohftige 
Berechligtt aufgefördert, ihre Axufprucht Auf 
obige Depofiten um fo mehr binnen 4 Wochen 
a dato hieibris geltend "jur machen, alb Krach 
Umfluß diefed Termines dieſelben als herren⸗ 
lofes Gut dem k. Fiotus ausgeantwortet werden. 

Mallerödorf, am 3. Fänner 1848, ' 

.Rönigliched Landgericht Mallersdorf. 

Dberle, u. 


Ga, 2? 
2 23 I“ 


U A | - 


— 


15- 

Die Inteftaterben des am 1. Öftober I. 5. 
im Militärfranfenhaufe zu Landöhut verftorbenen 
Sebaftian Elter, led., von Keilberg, Eoka— 
dronsſchmied bei dem gl. Kuiraffier:Regimente 
Prinz Johann von Sachſen, haben bdeffen 
Nachlaß unter der Rechtswohlthat des Geſetzes 
und Inventars angetreten. Es werden daher 
alle Jene, welche au den Nachlaf des Seba⸗ 
fian Elter Anfprühe machen wollen, auf: 
gefordert, ſolche am 

Dienftag, den 18. Januar 1842 

früh 9 Uhr 

um fo gewiller dahier anzumelden, als fonft bei 
Bertheilung der Maffe feine — mehr hierauf 
genommen werde. 


Aſchaffenburg, den 15. Dejember 1841, 
Koͤnigl. Landgericht Aſchaffenburg. 
Raiſer, Landrichter. 





16. 


Nachdem ſich die Beſttzer der nachſtehenden | 


gu Verlurſt gegangenen Obligationen als: 
Münzgamtsd:Anlehen. 


Cat. Nro. 15, ' fl. 100 a 3%, Zindgeit 15 


Dfföber auf die Kirche Ha. - 


berslirchen, 

fl. 700 a 3%, Zinszeit 1. 
Dftober auf die Kirche Früpf: 
fofen, Urkunden d. d. 30. 
Jänner 1768. 

fl. 50 a 4%, Zindgeit 1. 
Oktober Urkunde d. d. 30, 
Jänner 1768 auf die Kirche 
Sottfriding. 

N. 85,23 9%, Zinszeit vom 1. 
Dftober d. d. 12. Juli 1770 
“auf die Kirche Geigenfofen. 


Sat. Nro. 74, 


Cat. Nro. 220, 





95 


— — * 


Neues Anlehen a 4%. 


Cat. Nro. 1608, fl. 215, a 4%, Zindgeit 1. 


Dftober, Urkunde d. d. ı. 
Dezember 1818 aufdie Kirche 
Günzkofen. 

Cat. Nro. 2129, fl. 435 der Kirche Frauenbi— 

| burg 

Eat. Nro. 2154, fl. 940 der Kirche Guͤnzkofen 

a 4°/, Zindzeit 1. Dftober, 
Urkunden d,d. 1. Apr. 1819. 
Zinszablamtd : Kapitalien. 

Fat. No. 373, fl 83 für die Gottes häuſer 
Gerichto Dingolfing fl. 30 
für die Bruderfchaft Kollbach 
Gerichts Eggenfelden a 4°%, 
Zindzeit 11. Oftober. Aus: 
bruch aus 340 fl. laut Ur: 
funde d. d. 11. Oktober 
1683 auf die Kirchen Ge: 
richts Dingolfing. 
fl. 200 a 4°/, Zindgeit vom 
1. November für die Kirchen 
Gerichts Dingolfing. Aus: 

bruh aus 340 fl. laut Ur: 
funded.d. 17. Februar 1605 
auf Bernhard Vogl 2 Kinder, 
fegter Transport d. d. 20, 
Dezember 1674. 


Xeiteres Landonlehen. 


Sat. Nro. 1554, fl. 1990, a; ’/ad/oı Zins: 
‚  geit2 Septbe für die Kirchen 
Gerichts Dingolfing 


Cat. Nro. 374, 


Cat. Nro. 2819, fl. 1073, a2"/ Yo, Zindzeit 
. 31. Dezember für die Kirchen 
- Gerichts Dingolfing und Reif: 
bach, Ausbruch aus 2374 fl. 
1 


und 
Reißbach, Audbruhaus 2621 
„fl. laut Urkunde d. d.2. Sep: 
tember 1728 aufdiele Kirchen. 








laut Urkunde d. d. 31. Dei. 
‚1730 auf diefelben Kirchen. 
Bundes: Kapitalien. 


Cat. 


— 


fl. 610, a 2’/,% Zinszeit 
1. April für die Kirchen Ge: 
richts Dingolfing. Ausbruch 
aus 1050 fl. laut Urkunde 
-d. d, 1. April 1697 auf 
” diefe Kirchen lautend, 
Fl. 722, fl. 75 a 21%, BZinggeit 
2. Februar für die Kirchen 
Bericht Dingolfing und Reif; 
bad. Ausbruch aus 330 fl. 


Kol. 058 ’ 


Cat. 


faut Urkunde de anno 1703 _ 


Kirhenanlchen von 180%;. 
Neo. 14, fl. 276, fr. 40°4 a 3%, 
Zinszeit 23. Auguft für die 
Kirche Geigenkofen. Aud: 
bruch aus 52053 fl. 17 fr. 
1 pf. laut Urkunde d. d. 30. 
Dezember 1803 auf die Kir: 
. hen Gerichts Eggenfelden. 
fl. 478, fu 21, a 3%, 
Zinßzeit 23. Dftober. Aus: 
bruh aus 851 fl. 26 fr. 
‚laut Urkunde d. d. 7. Jänner 
‚1804 aufdie Kirchen Gerichto 
Dingolfing und Reißbach. 
inner des präfigirten 60 taͤgigen Termins hier⸗ 
orts nicht angemeldet, dd ihre Anſpruͤche darauf 
geltend gemaͤcht Haben, fo-werden diefelben dem 
gelegten Präjudize vom 2. März d. 36. zufolge 
biemit für kraftlos erklärt. 
Dingolfing, den 21. |Deyember 18411, 
Koͤnigl. Landgericht Dingolfing. 
zn dachrichter. 


Cat. 


Cat. Neo. 37, 


— — 


17. 
‚In dem Debitweſen des Medard Gra— 


ßiuger, Hufſchmied zu Teisbach, werden auf 


Andringen eines Gläubigers von dem unter— 
fertigten königl. Landgerichte die Realitaͤten des 
Gemeinſchuldners, beſtehend: 

1. in dem einſtoͤckigen ganz gemauerten und 
mit Ziegltaſchen eingedeckten Wohnhauſe 
nebſt Meinem Hausgärtl; 

2. in der theild hölzernen, theils gemauerten 
Kuͤhſtallung mit einem Futterboden- und 
mit Ziegltafchen eingededt; : 
in der Schmiedwerkftätte nebſt einem hoͤl⸗ 
zernen Nothſtalle; 
in den 3 Landſtraſſenaͤckern, per circa 2 
Tagw,, 92 Dezim.; 
in den 3 Kupferfteinwiefen zu circa 2°, 
Tagw. und 
in einer realen Schmiedgerechtigfeit, gu: 
fammen in einem Scäpungswerthe zu 
1789 fl. — fr. auf fünftigen 
we den 28. Februar f. 38, Mit: 

‚tags ı Uhr 
im Martte Telobach gegen Baarzahlung zur 
Öffentlichen Berfteigerung gebracht, wozu befiß: 
und zahlungsfähige EIMEILHRNARE hiemit vor: 
a. werden. 


Dingolfing, den 22. Dezember 1841. 
Koͤnigl. Laudgeriht Dingolfing. 
Reihart, Londrichter, 


5 


4 


5 


—— — — , 








Il. Brod = Tarif 
‚ber föniglich bayer. Hreishauptftadt | 
vom 2. bi$ 9: Jannar 184% 


m —— — 


—— 
Brodgattungen. —2* Loth Qui. [ehe 
en tn Far — 


Landshut 














‚eine Pfenningfemmel ı —_ ı | 1 1 
nel — —— — — 2 2 2 
reizerjeimime . — 5 1 — 

— Pfenninglaibl. | — 4 — 1* 

Ktenzetlaißl . .. _ 8 — 23 

Baggenlaibl. .. 1 17 3 





| 
Wobel aber zu merken, daß man nicht jede Brod— 
gatung Kreuzer Werths infonderheit, ſondern des 
reibten Befundes willen nur 3 Kreuzer Werths zus 
ſammen zu waͤgen pflegt. 


Mmebl- 





Tarif. 




















M i% 
Deßläatkungen. J Degen ſ Vieri. Man 
nl. [Er join Er [DK ilchEr jor 
— aa 2156.11 — 111] 
llinebi -. . di... 2]24-1— — 9— 
J ‚du |.) Ge 11350 ——— hi 
77 ap) Fer —13241— 6— * 
Fonic Roger .. 1436 — 6 
een Moggen :| oder {| | N 
F: Darkinehlii.. .... . » ılı2 * 8 => = 
11273. ... 18]— — 4 31 





IV. Batfauer Brodfatz 


Januar 1849; 


» von 31. Dezember 1841 bis 6. 


















































0d,} 
L@ine 2 aa — | 2 _ 
re ine Rreuzerfemmel — we: & 
= 1Pporlbrod.) 
> weipferninglaist | — 3 3 1’; 
teuzerlaibk-; — 7 2 3 
ans Sebövfehingweden — tt 2 YA 
"Ein Beofjhenipecden „| — | 25 _ 1 
ARADHmeabron.) | 
Ein Sechferleid ... 2 5 2 B 
Ein Zwölferliib . .. 4 11 1 — 
— Mebltatz. 
er — — rel 
Bepigattungen. % | figer. 
l.1fe jdlgft.jEr dl 
Rai Öenmebtr-t | 
Sem Be 110-1 5 
Deußmedl ... — 8 E dl 
BER: — 5[ fl—| 21 2 
—— 
* rear" 
— 51 11—| 2] 2 
——— 
Med... hir) 4 dl al 
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V. Straubinger Brodtatz 
vom 31. —— 1841. 





Brod-Gattungen. Pf. EB Qutl. 








Walzenbrod. ) 


Eine balb Kreugerfemmel .. 
Eine Kreuzerfemmel . .. 
Ein 6 Pfennin Wecken von 

ſchwarzem — 5 — 1i — 20 
Ein Groſchenwecken..... 


(Pollbrod.) 


u 


— 
= 
De 


Pollröcdel zu ı Kreuzer — 


ollkupf u.Koppelbrod zu 2Er. = 16 — 

one zu e Kreuzer .. — 24 — 

.. 1 — — 

r “ $ ” une 1 16 — 
(Roggenbrod.) 

Tin Weden zu 3 Kreuzer . 1. 4 | 3 
” “ » 6 » . 2 2 
» 9 ” = 3 1 1 
v vorn » 4 mi — 





VL Augsburger = Cours 
vom 30, Dezember 1841. 


Cours der Staats: Papiere. 


— und auf. der Borje. Am Ende, 








Königlich Baveriſche Da Geb. 
Dbligationen a 4% alt Coup. vor | | 
detto »2Mt. 
detto ä 3% % — 1024 102 
detto » 2 ht 
« Promeffen auf Bankutt. pr.@t. Agio 178 
Bank⸗ ze . . Div. il. Sem. | 684 
8. Oeſterreichiſche. . 
Korhfhi. :tooje prompt. . . . 
betto detto Mit. | 
Part.Dblig. a4 %A prompt. . . l 
detto detto 2Mt. 
Lotterle-Anlehen von 1634 prompt. 142 
detto detto ”» 1839 5 141 
Metalliq. a 5 % prompt. 108 07% 
detto deitu, 2 Mt. 
detto ä ‘ Prompt. 100 || 100 
detto N 3 » "Me. : 7 
Bank⸗Akt. prompt. Dividi IL. Sem. 1625 
detto ı Dit. 
Großh. Darmitädtifche Looſe pımt. 62'/, 
8%. VPohrtfche kovje afl.300 prompt. I 113 111 
detto detto a fl.500 prompt. - ı #17 


Ludwig-Kanal-Aktien . . | 
Augsburg⸗Münchner-Eiſenb. Actien 80 77 






— 3 — 
n VIL Schramnen = Anzeigen. 


















































Schrannen: Schran : : Höch: Mitt: Min. Gegen die vorl, 

berechtigte nen: Zeit. jter | ler |defterf sen Mittelpr. 
Drte — * 

Preisd. Schãffels. Joefaul netten. 

yon Nies | Tag und Pet OR. TERN TER. 

derbavern. Monat. an alte] n.|te — am ee | ajtela |. 














































































































— Walzen on 0 ol- Bee * 
Dom 28. 130 | 3 3 3 a —| > | “72110 =1=1- 1 <I-I=I= sr 
Abensberg | Dezember I Gerfte | — 9 g } * s304 — Zum 
1841. | Haber TEAK = [bkEElzEEE 
— # 108 0 004 
Waizen — 1198 | 198 — 54 las —I 1-1 
Dom 4. | Korn — | 11 | 11 2 [= — al N #1- = Feppaapsız |< 2 
Deggendorf | Janner | GSerfte — 132 E 322 — 28 sr = F 
1842. Haber — 12 12 12 _ HD 6 354] 3 3156 6 
Woizen — 5 154 154 — 1512114 30411410 J -644 — 
| Dom 28. 1:5 Korn ai 1 J 1 1 — 9 48 ui sop14j15 ML 
Dingolfing a Serite _ 7 at a >= +lsof slsof sa —I— -|® ö. 
Haber — 28 28 28 — 5l45] 5142 
Waizen — 11 11 15150 1 —I—I—j— 
Bom 30. | F..; 57 10 | F Dan u a m 
Eggenfelden] Dezember | Werfte — 46 46 4 — 
1841. Haber — 
Waizen — 82 8 16| 13115 * 14155 | — 
vr Dom 30. | Korn Il os IE Be 
Kelheim „ | Dezember | Gerfte = Is _’ 19 143 — J— 
1841. Haber — 7 7 ll - 3|50 un — Fr 
Woizen 24 1528 | 352 | 357 15 -} 16122515 |45]14 —I-1—16 
a 2 orn 10 | "52 | 62 | 58 4 1 91508 9 | if * —— 7 
Landshut egem Gerſte so [41 Iazrı Js 1-74 | 0122 2 7 F = I"3 
1841. | Haber 12 1200 1212 | 200 1 12 1 ale I im ö 
Watzen — 79 79 7 a hr we 15] = 14150 11501] — 
e —* 29. orn _ | 27 | 27 | u — 1 9,50 * 9 —— 
Mainburg zember | Gerfte — 97 7 97 — 50 42 — —3 
| 1841. Haber — | 28 | 28 | a1 — 112 al. — 301 ———— 
— — 
Pafau . | Deyumber | | = Er - = I] -1< 
— u ud u a Oi WI 
ı ĩ 7 — —A2 
Pieffenhau | en *3114 * —— 
fin.» Dezember Gerſte — 17 17 17 — 5135 Fr Ü 5 22 
841. Haber — 16 16 16 - | a|ı2l 4lı2 —— — 
Sms 19 TI —— SER ick: 
Pilfing . | Sänner | Werte | —ıl 220 220 |20 | — —F sis] 50] —i-1-1— 
1842. Haber t-1- 1-1 - 1-I-I1-1-.-4- —— 
Vom 31. | Balsen — 580 ) 23 115 Een 14117 1 — 447 1— 
Korn — 2 29 22 7 91388 9,2 Er 2 
Straubing — Gerſte *— 1 1 06 | 5 15 25| 5 98 > -e]-- 
Haber — 06 06 06 — 31511 3 =] 3 














Vom 29. | Waizen 92 1254 1536 1 285 |: 16130]15128114130 4 —]141— 1 — 


: K 10 32 1 —— 
Vilshofen — Serjie ohels 1 3 
s Haber — — — 


Bad 
— — — 
on | 
os 
& | 
lie) 
nn 
o> 
on | 
u 
13 
| 
| 
nn 





Königlich⸗ VBaheriſches 
a u ot 








4 "salat, we 


ABl: * Mi ns „aut Rare 





de =». Jan Ihr pe Time 
% 2 
. - # 
“nd, u HI Un 


ER sihtnpdned 2 mi — Eno !?ar 


June, nt 4; 4: m} 


een. 






Indakt., 


_Bandeput, ' — De ng 15. Bänner ı — 1 
"Das, Befuch, Des funktionirenden Sau: Ynfpefitens: Gebhlfen Bsstfried 8 Ködt zu Reichens 








Hal um "Belohnung bei Feuersgefapren geleifteten Dienfte. — Die Erledigung der Diftrifts. Schul 


Juſpektion Dietersbyrg 
perfon. — Das für be Fön. baper. Niederla 
pro 18% — MNefultate der Diftrifts  Konfakr 


— Line im Pandgerichtsbezirfe Grafenau aufgegriffene taubſtumme Manns 
s Ueımter ertpeilte Regulativ? — Diſtriktsarmenpflege 
ubrenzKaffa-Recdhnung des k. Landgerichts Rottenbarg'pro 


2* — Die zum Suchen von Woaaren Beſtellungen auszuſtellenden Sewerbfcheine m Definitiver 
Winterbierfip pro 18a. — Juſinuatlon gẽrichtlicher —— PL li. j 





L. Selentuniusgts: der dnitlichen 
Minifterien; Regierungen / Central⸗ iind 
Kreis⸗Behoͤrden. 
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Ad Mum. 4623. 
— — — 


as Geſach des —— —— Bau⸗ —E 
Gehülfen Gottfried Köckl zu Reichenhall um 


pie eng bei Generögefahren geleijteten 


— Namen ns Majeſtaͤt ded Königs. 
» Iuhaltlich hoͤchſten Minifterial:Aeferipts vom 

10: d. M. haben Ge, Maj. der König allers 

deadigſt zu genehmigen geruht, daß dem Bau⸗ 


Jaſpektions · Gehälfen Gottfried Kö 
Reichenhall das Allerhöchſte Wopigefallen an 
feinem bei.den Feuersgeſahren zu Wegfcheid-im 
Jahre 1822 und zu Gern. im Jahte 1851, bes 
Wwirfenen ‚unerfchrostenen. Benehmen. eröffnet, und 
folched durch das Kreisblatt Minsk befannt 
gemacht werde, 


Landohut am 19. ——9 1841. 
Königlide Regierung von Niederbayern, , 
‚Kammer. ded Innern. 
Beidler, Präfident. 
Sartorins, Eelrsde. 
- x | | 


va FIARET ») 
® . 





BETUTEEST E25 @riipinsh 
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Ad Nrm. 5600. 
—⸗ꝰ we 
(Die Erledigung der Diftrits:Schul-Juf 
tersburg betr. 
a a) je di e «8 
Franz Xaver Gaar von Dieren@bike 
Pfarrer von Dtterdfirchen erledigten u 


19. 









— 


Alter, bei 18 Jahre, 
Haare, braun, 

Stirne, breit, 

* braͤunlicht, 


— 


n, ſpitzis, 


eines k. Diſtrikts-Schul⸗Inſpektors des NSS "Sefiht, länglicht, Hager, blaß, 


Inſpektiono⸗Diſtriktes im k. Landgerichte Pfaren 


firchen ift der Pfarrer Joh. Bapt. ** 





zu Noͤham durch Ppgistg m 


rufen worden; was bieducch zu 
Kenntniß gebracht wird. 
— den 5. Jänner 1842. 


Tine 


8 









Seal) 5% 





Bu 


nd — ————— De rn 


Körperbau, ſchlauk. 
a Ad befonderes Kennzeichen bat berfelbe am 
rechten hintgren Backen ie 1 Ya Zoll lange 


>. d ein Dreieck, wel⸗ 
ed ein Loch bildet, und von einem ſchon laͤnge⸗ 
herkommen kaun. 


—— den 19 Daenber 1041. 


ei Writer, Praſident. 
weis u Y6öR SR Berti «nn naansinchtlant ».“ mehvelig, Bar - 
InhD .uhrd a ur a nee ren nrdeharTun, MER, E 
nat uhr amRirpseiun unnsiard sTrigydenhinngeinn? a nid — n *— Er 
sarah — Larlupyfd anlisgtme 73 — a3_.051 Ba — au 
Ad Nam: Be 4 590 gnut. a - "Aa Num,. 8213,. rer, —1 
— — N ) mane Niu⸗ 


An fämmttihe. nazuı 


in 3% 


iede zbanern 

WEi⸗ idehae —EE 
nn He Gubſtamme Deamlaperfon betr.)linnıHisit 
TEE Namen Seinet Majeſtaͤt des Koͤnigs. 
Am 49." Üaguf'd. J. wurde im Bezirke deb 
Fon. Landgerichts Grafenau idird.in: Der marhfal 
genden Pbeſonalbofchreibuagalãherbe eichnett 
taubſtumme Mannsperfon aufgegeiffenz ug 

Dos dergn.Hrimarkı bis jebt wicht, gemittelt 


werden konnte, fo erhalten fämmtliche Diftriftös 


ponfibeherin Ko Nilberbayern den’ Auftrag, 
die nothigen · Methetchen zur Auochittlung deren 
Heimath anzußellen und ‚alt, deren Ergebniß in⸗ 
nerhalb 6, Dogen ieher anzuzeigen. ' 
* Perfonalbeſchreibung: 
Größe 5° 6 3”, 
u 8 


* una u {Das für die Pönfgl. page — Aemter 
4 er 


ertpeilte Reyulariv betreffend.) 
eſtaͤt des Könige.“ 
MNa chſteh ndr 11277 das vorn gglg nau Ml 
aiffgrinun egrhinuigte Regulotiv fuͤt Die Tante 
lichen NiederlagdsUgmiendes Konigreichs Bayern 
zur Öffentlichen Kenntni ı niß gebracht, und bemerkt, 
daß deffen Vollzug mit dem 1. d. Mid. einges 
treten ſey. öl 
Landöhut, den 2. Fänner ‚2892..miuM A 
„Königliche Regierung von OEderBapeen, 
Kammet des Innern. 


* in 2 Beiden, ‚Pröfident,. dab 
Sartor ause, Selretär. 
RR 0 ER ne 


„Mirdering — 


In Gewaßheit deo $. 67, ‚den, Zollordnung 


BAM AT; Reoembet 385. werben fir Diesäks 


fentlichen Nie derlagen in Dem:Königreiche Bayern; 
unter Hinweifung aufı die allgemeinen. Beſtim⸗ 
muigen :ded Zollgeſches mid der Zoforduunig; 
folgende beſendere Vorſchriften ertheilt· si @ 
vl: Ku@iigemiehte Beftimmungen. . 
wu nee nd nee 
© Gegeuhänd: bier die gulaties iſt uur Di: en 
bandlungımeiie Wbherrtigung; denngäil dans öffeite 
lihen Niederlage beftimmten Waaren von dem 
Zeitpunfte, wo die Ahkıefdung jur Niederlage 
angenammten worden ahie za :: NRitputte Der 
Vexahfalgung dieſet Waaren aus dedfelben.asc; 
Was die auf dem Expeditions- und.Mehiſt⸗ 
ondhofe Statt findender Behandlung derjenigen 
Woaren. betrifft, welche, unmiſtelbag ‚jur, ſchließ ⸗ 
fihen Abfertigung. oder jur weitern ‚Derlendung 
nad, ‚denn In: oder Audlande same wer 


ru 


ngenommen worden, u % Ira. ie 
—— allgen einen ‚Borfgriften f 
aus dem Auslande eingehenden Waaren und 
bie, der Oertlichkeit wach P zu erthei Ienden bes 
found e H, Anorduun 


Der SUCHE — ni weiteren 
BVerfolge dieſes Regnlativs überall Derjenige 
verflanden wird, melden die Zoſlbehörde als zur 
Ditpofition über die „miedergelegten” Wearen be⸗ 
fügt anerkennt, iſt "verbunden, fih nach den 
Vorſchriften deöfelben zu achten· 

Jeder, der auf den Grund des Niederlagrechts 
elne jzollamtliche Abfertigung begehrt, Überntmuit 
dadurch die zleiche Veibinblichteit. name 


w ige Perſonen das Micbertage: 
Bee 


ufprach nchmen Börinen, — 


f 33 6. 3. 3 u . 
Rur Raufleute, Spediteure und Habrifanten 


r die, } 


haben „:nadeg. Hader Zollpehnung, dab Recht 
nnvgrzallie Waaren in die: Micharloge:aufnehmm 
zu ſlaſſag unanu nsnnAe mdotuztrců Binui 

Andere Perfonen imDrkerfo mie Auswärtige 
welche ſich der Niederlage bedienen wollen, müfe 
fen einen dortigen Kauſmann, Spediteur oder 


Babrifgnsen aber) 00 die ae 
a OB Ram Da 
00 Al ın hl Bogen aubi? my: . ‘9 


mvRXoch Fe if "AR den Fark; “ah 
GER deſeihnete Enfbfäfiger cite Wäare‘, binnen 
der zur Anmeldung vorgefchriebenen Fliſt, eut— 
weder nicht aus zumitteln wÄre oder die Annahme 
unbe Anmeldang det · Waque perneigaru ſoaute, 
Behuſe ders Nie derlegung derſelben, noͤthigen⸗ 
falls: unter Vermittlung des Amted, einen Kauff 
maun, Spediteur oder Fabeikantan And Mischen 
lage : Drtä beſtellenn, anf deſſen Anneldaag And 
Konto die Aufnahme in die Niedexlega folgt 


II. Welche Wagren zur Niederlage 
gelangen Fönnen, \ 


93 EN a. 

In, 8 Regel, Dürfen ae AmDergollte — 
Wapten, apichg, entpepsr. nuniilhar, aus dem 
Auslande, oder ‚unter Begleitſchein⸗ Koutrole ie 
gehen, avF Niederlage gelangen., .- 

Gegenkände inländilhen Urfprungs und ver 
zollte ausländische Waaren fönnen nur ausnahmd« 
wejlgg sin GermÄhpeis ‚Kefonksren Anpednungen 
in yr Niederlage „afgenggumen werden, und 
unterliegen dann den für ſolche Fälle eigend er: 


theilten Borfgriften..‘ ı 
UWE ET 2ISER fe Yu Li 
Waaten, deren dagktung Dir Nich erlige ſhan 
1 ſeyn Park,’ aor er Werpeftand‘ werdätfftige 


$ I 


Saͤchen Gogenſtaͤnde welche jur Selbſtent ſiun ⸗ 


dung geneigt oder ‘ber: Exploſion fähig Ib, 
vber deren ee durch Mittheilung ihret 


— 
Zur | ’ 


* 


Eigenſchaft den Aafe lagernden - ihrem nach⸗ 
chenizſyon faun· FE wie Waaren die par: im 
Faͤulniß uͤberzugehen pflegen, Be em Nie 
RE. — ie? 
une mallarg my 32157 297 h AR 
1 >. * ri. nit ana uni "a 
En An pie Weit "Sehenlände, auf den Wanſch 
des Niederlegers oder weil“ ihte Lagerung in 
geſchloſſenen Raͤumen entweder fuͤr ſie ſelbſt oder 
für das übrige Lagergut nachtheilig if, im Feeien 
piedergelegt werden dürfen, wird von dem Amte 
beſtimmt. — — 
gi san” —* En: WELRTERRT 
— Die nicht gewohnlich ie) underpack⸗ 
— Zuſtande aufbewahrt zu werden pflegen, 
ldunen uur in guter Verpackung zur En 
ähgenommen werden. 
Beſchaͤdigte — wit —* Wi 
geſtelt werben. . 


§. 9. 

Beine uud andere Flaͤſſigkeiten, welche zu 
ögrer Erhaltung in Keller: : Räumen aufbewahrt 
werden muͤſſen, koͤnnen nar “in fo welt ün-die 
Niederlage aufgenoinmen werden, als geeignete 
Raͤume daza dorhanden find, und die eine 
noch außerdem unter der Boraudfegung, daß fie 
feinee „vearhtitung berucſen. 


atumeldung und —* * 
Sau NM... ee y 


ars. ar, 39% 


$. 10.. 


Die Anmeldung fremder Waaren zur Auf 
nehene „in, ‚die, Miederlage, geſchieht durch "Bor: 
legung bejonderer Auszüge aus den Holldeklara 
tienen ‚oder: Begleitſcheinen, ‚welches: der. Ord⸗ 
wang für den Abfertigungsdieuft ‚auf dem, Ex⸗ 
peditiond.: und Nevifiondpofe gemäß, ‚nach dem 


unter: A. beiligenden Mufter,, von⸗ dem Nieder⸗ 
lege zweifach gefertiget, und innerhalb: der feſt⸗ 
gefepten Frift dem Amte übergeben ſeyn muͤſſen. 
Diefe Auszüge werden zuvoͤrderſt hinſichtlich ihrer 
Uebereinftimmung mit. den Zolldeklarationen oder 
Begleitfcheinen durch ‚die. betreffenden Beamten 
gepruͤft, und Befcheinigt und ses er 
—* ber garen zum Srunde N 


IpR!:. le 2 09 n 
Der. Reifen: der Waaren Hat der Niederloger 
oder ein Stellvertreter _—n u beigu · 
are “liess 0%. 
Mapinttı.c Mi Om? an at DIL "0 
Wenn eine, * niehreren Kolti beftehende, 
jufammen verwogene gleichnamige Waarenpoſt 
init Begleitſchein ankommt, von welcher nur ein 
Tpeit zur Niederlage gelangen, der übrige The 
aber’ äitich eine andere Beſtimmung erhalten 
foil, 1 muß gleichwohl die gefammte Waaren⸗ 
poſt zur Niederlage angemeldet und ed kann kur 
von dort aus weiter darüber disponirt werben. 


. 18. Se 

Vor der Kufnahme in dad Bager mug da, 
Bruttos Gewicht jedes einzelnen Waarens 
Kollo durch Berwietgung feftgeftellt werden. 


— 7 ee a ER 


In der Regel muß jede Waore, welch⸗ jur 
— genommen werden fol, vorher ſpe⸗ 
jiell zeidirt werden. 

Eine. Ausnahme hiervon findet nur Sant, 
wenn der. ‚ Waaren»Niederleger ausdrädlich das; 
auf anträgt, daß ‚die, ſperielle —15 unter⸗ 
bleiben, und die Waare solamtlich, verſchloſſ 
bejiepungöweile mit Dem Berfchluffe, unter, we 
dem fie angefommen, un ee — 
mbgt · 2055 02. nu 


1 


+, Diefem. ‚Antrage lann iedoch nur unter dir , 


Borausfepung, daß die Anmeldung ganz wolle 
ſtaͤndig und der Auszug in Feiner Weife man⸗ 
geſhaft, auch, nicht zu vermuthen iſt, daß der 
Inhalt der Kolli in Gegenſtaͤnden, der im H.6. 
i Art beſtehe, entſprochen werden, 
immer aber erſt dann, wenn ſich der, dem Amte 
als zaplungsfähig befaunte Niederleger zugleich 
as. Selbſtſchuldner für Gefälle, Geldſtrafe, 
Koften und audere gefeplichen Folgen verbürgt, 
die den Deflaranten, beziehungsweiſe den früher 
ven Begleiticheins Ertrahenten. treffen, Falls 
der Juhalt der uneröffnet zur Niederlage gelangs 
ten Waaren, Kolli mit der Eingangs: Dellas 
gations und den darauf gegründeten Begleit⸗ 
ſcheinen, Deklarationo⸗ und Begleitfcheind : Auss 
jügen künftig nicht übereinftimmend befunden 
werden follte, 
‚Die Erfüllung diefer Bedingung kann, nad 
dem Ermeſſen der Zolbehörde, erlaffen werden, 
wenn die fpezielle Neviflon fchon bei einem ans 
deren Amte voraudgegangen iſt. 


$. 15. 

Wenn die ſpezielle Reviſion der Waaren einen, 
von der Anmeldung abweichenden Befund ers 
gibt, fo jedoch, daß der Fall einer Defraudas 
tion micht vorhanden ift, oder wenn MWaaren, 
ia Bezug auf Art und Menge, im Begleit: 
feine nicht beſtimmt genug angegeben find, 
and auch der Niederleger die Angabe nicht durch 
eine Bemerkung in Spalte 13. ded Auszuged 
su ergänzen vermag, if die Aufnahme in die 
Niederlage nur in ‚fofern zulaͤſſig, als der Nies 
derleger die. Kicrigteit der Ausmittelung dadurch 
anerleunt, daß er das Revifiond : Atteſt mit 
unterfehreibt. * 

Dagegen bleibt die ‚Aufnahme bis jur Gate 
heidung der General: Zoll « Adminiftration aus: 
deisht,, mean. jene® Anenkeuntniß, verfagt wich 


und die obwaltenden Bedenken nicht alobald durch 
Einwirkung :ded: Amted gehoben werben koͤnnen. 
Die Waaren werden in ſolchen Fällen einſtwei⸗ 
len unter — — 


6. 16. 


J Woaren, welche bei dem Niederlage-Amt 
unter Begleitſchein⸗Kontrole unverfchloffen 
eingetroffen find, und über deren Identität Zweis 
fel beſtehen koͤnnen, dürfen in die Niederlage 
niht anders, als gegen Verzichtleiſtung auf 
die Abfertigung zur Durchfuhr aufgenommen 
werben, 


$. 17 


Wenn von dem Niederleger in der Spalte 13. 
ded Audzuges Hinfichtd der Tara nichts bes 
merkt ift, fo wird angenommen, ‘daß derfelbe 
die Anwendung des im Tarif enthaltenen Tara: 
faged wünfche. Es gefchieht dann die Anfchreis 
bung nad dem Brutto: Gewicht und bei fünftis 
ger Berzollung in fo fern foldhe bei dem näm⸗ 
lichen Amte erfolgt, muß der Niederleger fid 
die Anwendung des tarifmäßigen Tarafapes 
gefallen Iaffen. 

Wird die Ermittelnig ded Netto: Gewichts 
durch Verwiegung in Spalte 15. des Auszuges 
begehrt oder, nah Maßgabe der Beflimmung 
unter Ziffer III. d, 4. der fünften Abtheilung 
des Zolltarif6 von der Zollbehoͤrde , für möthig 
gehalten, fo findet Anfchreibung nach dem Bruttos 
und zugleich nad dem dur die Verwiegung 
ermittelten Netto⸗Gewicht Statt, und es fann 
dann bei fpäterer Verzollung die Bergütung der 

tarifmäßigen Tara nicht mehr. im, — ge⸗ 
nommen werben. 


6. 18. 


Somit Nettoverwiegung oder Ermittelung 
der wirklichen Tara überhaupt zuläflig if, fan 


Difeibe auch für eimelne Mall einer ganzen Pop: 
gleichatliger Waaren dann beantragt zand zuges 
ſtanden werben, wenn die im: foldhen: Holt ent⸗ 
baltene Waare ober: andy nur die Emballage der⸗ 
felben ſchadhaft iſt. Begründen, außer dieſem 
Falle, nicht ganz befondere Umftände einen fols 
dert, Antrag, fo muß bie wirkliche Am. ‚der 
ganzen Poft eminel⸗ werden.. vorn 

UT ae 


R sg. X 


Wenn die Nevifion beendigs ift, Hat * Re, © 


berleger die Waaren auf eigene, Koften zu den 
Lagerraͤumen und in denſelben an denjenigen 
Ort zu ſchaffen, wege ie die Lagerung ans 
— en⸗ wird, 
— 6. 20. 


Nach aefchehener Niederlegung wird * Nies 
derleger ein - Hinfichrlich der Eintragung in’ das 
Niederlage: Regifter beſcheinigkes Exemplat des 
Auszugbs zugeſtellt, wolches ihm als un 
Schein dieut. | BD EZ Zu 


T. Behandlung der Woaren während 
bes Ragers. 


» Beauffihtigung der Baaren. 
6. 2 

‚De Riederlagd: Verwalter Hat vie Worpfühs 
ng; fleißig nachzuſehen, ob die kagerniden Waa⸗ 
ven ſchadhaft, beſonders Fäffer in welchen ſich 
Fluͤſſigkeiten befſtnden, leck geworden ſind, und 
im dieſem Fälle die Mibderkeget' ſoſort davon 
ih Kenntiniß zu ſetzen, um die erforderlichen 
Magaßregeln treffen zu koͤnnen. Die Nieder 
feger find verbunden, die Amvelfungen ded Nies 
derlage⸗Berwalters hietbei zu befolgen. Mbird 
ſolches verſaͤumt oder verzögert und iſt aus dies 
fer Saͤumniß Nachtheil für deu Niederleger oder 
fuͤr andere Waaren, nach dem Urtheile des Am⸗ 
ied, ju befürchten, inöbefondere eine Waare in 
den yuftand getalhen, baß fie groͤßlenthells oder 


gaͤnzlich verbiebt, ſo iſt der Niederleger, unter 
Friſtbeſtiumung,  aufjufordern, entweder die 
Waare and der Niederlage zu entnehmen oder 
die zu deren: Erhaltung erforderlichen Manfregelt 
ad ergreifen, unter ber Vorwarnuug , dab aufer- 
dem entweder van Amtöwegen dad Nöthige auf 
feine Kofen. and! Gefahr verfügt) oder zu dem 
Verkaufe won Marten geſchritten - terd: rnit; dern 
Erlöfi Aach (1:66 — —— 
— werden. >" nd 
ee Et 
Der Micdetleger hat auch BEE ber rn 
lagernden· Waareır Aufficht zu führen, weßhath 
ihm uͤderlaſſen bleibk, die Koll mit ſeinem PER 
vatſtegel zu derſchließen, in welchem Falle ſolches 
in dem Auszuge bemerkt, und dieſet Bemerkung 
ein Abdruck· des Siegels beigefuͤgt werden muß. 
Derſelbe hat ferner von Zeit zu Zeit nach dei 
Waaren qu fehen und mie darüber zu wachen, 
daß fir durch ihre Lage, durch Ungezieferisc nicht 
leiden, auch, wenn et ſolches wahrnimmt, den 
Niederlage-Verwalter darauf aufmerkfant zu 
machen. Er kann zu dem Ende die Waaren 
äußerlich befichtigen, um, wenn zu ihrer Erhals 
tung "Vorkehrungen, als: Deffuen, Stärjen, 
Ausfitben und dergleichen zu ireffen find; diefe, 
uliter Zufinimung des Amtes, veranfaten ij" 
innen, — 
G. 3. EL SER et a 
Um die Beauffichtigung der ; Marke Sud 
die Niederleger felbft möglichft zu erleichtern, wird, 
foweit es die Gattung der Waaren, der Raum 
und andere Umſtände geftatten, darauf gehalten 
werden, daß die Waaren eines jeden Niedetle⸗ 
gerd beiſammen lagern, ‘und die fpäter für ihn 
Hingufommenden fih an die früher gelagerten äne 
fhliegen,. 
I Er ung“ 


Son der einmal durch den —— — 
fer angewieſtnon · Stelle darf die Waatl nur nie 


——— amd ed: muß jedenfollo 
dabei noch deſſer Auweiſaug verfahren werden. 
Glaubt der Niederleger, daß feine Wagre · nicht 
sans lagere, mund wůnſcht derſelbe fuͤr ſie eine ver 
weintlich beſſere Lagerſtelle, ſo wird ihm dieſe, 
wenn Raum dazu vorhanden iſt, und die Verſe⸗ 
bung vhne Stoͤrug geſchehen baum, auch fonft 
‚dein Hinderniß entgegenftäht,- giwährt werden. 
Kann ſich der Niederleger hierüber mit. deu 
— nicht. ach fo — 


„det ber — — 
aꝛ } Umpadung * Waareun: 
eo „E27 mus SITE 
ee ah 


1, Aus. — der Waaren iſt aiſ 

4) wenn dieſelbe zur Erhaltung der Waaren er⸗ 
forderlich ift, oder 

2) wenn, Behufs der Berfendung PR * 
Auslande die Theilung eines Kollo eintritt. 

m Bien darf je doch, wie Überhaupt jede Deff⸗ 

start der Koi it der Niederlage, nur unter Zus 

ſtimmung und Rentwie des u 

ters — 


msi; 
— Bu, Grpateung, der Waaren + 


Rene F 6. 26. a ee un 
u; Bei aUmpackungen bios: für — der 
Warren; muſſen in des Megel die Kolli in glei: 
Ger -Zaplı und von gleichem: Inhalt. wieder her⸗ 
deſtellt und mit de:vorhanden green 
ten: wieder werfehen: werden.: ©... ... f 

Dſt in ! dieſer· Boziehung eine Abweichung noth⸗ 
wendig, ſo iſt dazu die beſondere Eriaudait des 
Auues ee 

27 Ps a 6. 27. . | 

Bea eine: Jimpatıng mit Knlagung: einer 

keiten. ‚Emballage erfolgt, fo bleibe, in, fofern 
nicht Schon Dad Netto: Gewicht durch Wer: 
wisguug srmiktelt-ift, , immer das urfpräng: 


lihe Brutto⸗Gewicht der bei der Berzol: 
Ba Dirape an, legende, Begenfab. ar 
Ay * 1 sy." Wind 


0) vrhale ʒeian⸗ dor Kohl. —— 


6. 26. 

Die Theilung eines Kollo iſt in der Regel 
nur Behufs der Verſendung nach dem Auslande 
oder nad einem anderen Orte mit ‚Niederlage: 
Hecht auf Besleitſchein J. in den im 6. 44 feſt⸗ 
geſetzten Mengen zulaͤſig. 


Wer eine ſolche vornehmen will, hat dieß dem 
Ante ſchriftlich anzumelden und hierzu das an⸗ 
liegende Muſter B. zu benuͤtzen. Wen, gleich: 
zeitig mit dem Antrage auf Rolle» Theilung eine 
zollamtliche Abfertigung verlangt wird, kann je⸗ 
ner Antrag mit der Abmeldung 6. 5 vers 
hunden werden. : -- - 


Soll ein Koll, getpeilt Be; ſo muß das 
Netto s Gewicht deffelben, wenn ed nicht fchon 
ermittelt worden ift, jedenfalls, bevor die Theis 
lung erfolgt, vom trodtenen Waaren durch Berwie: 
gung der Tara, und von dem nah dem Maße 
au kontrolirenden Fluͤſſigkeiten durch Vermeſſung 
des Inhalts mittelſt der Bifir» Inſtrumente feſt⸗ 
geſtellt werden. Dad auf dieſe Art emmittelte 
Netto⸗Gewicht iſt das zollpflichtige Objekt. 


Für ein etwaiges Manko, welches ſich beim 
Abſchluſſe des Conto, nach Beendigung der Ver: 
ſendungen, aus einem ſolchen Kollo herausſtel⸗ 
len moͤchte, iſt, — und zwar bei Fluͤſſigkeiten in 
dem Verhaͤltniſſe von drei Pfund pro Maas — 
der tarifmäßige Gingangsyol zu entrichten. 


Die Durchgangs⸗ Abgabe wird von dem 
Brutto⸗ Gewicht iedes neugebildeten Kollo er: 
hoben. 


Differenzen zwiſchen dieſem und dem urſprüng⸗ 
lichen Brutto: Gewichte bleiben unberüdfichtiget. 


‚gern, auf das Konto eines andern Niederlegers 


Eine Bearbeitung der. Waaren innerhalb des 
Lagers, welche über den Zwed der Erhaltung 
oder Theilung Hinaudgeht, ift nicht 'zuläffig. 


5) Entnahme von Proben. 
6. 30. 4 
Dem Niederleger iſt geſtattet, Proben“ von 
ben miedergelegten Waaten zu. entnehmen, jes 
doch nicht anders, ald in einer Quantität, wor 
durch die Waare im Gewichte oder Maaße nur 
unbedeutend verringert wird. 
Wegen der Aumeldung dazu gelten bie * 
ſtimmungen des $. 28 alinea 2, . .. 
Die ſolchergeſtalt geöffneten. Kofli müſſen a— 
ſorgfaͤltig wieder verfchloffen werben. 


4) Regitimation zur Verfügung Über die 
Baaren und Berfapren wit den Nie» 
— Schelnen. — 


ET 


Die Zoll: Berwaltung ift befugt, Demjeni 
gen, welder ihr den Niederlage: Schein vor⸗ 
legt, als zur Dispofition über die niedergeleg 
ten Waaren legitimirt, anzuerfeiinen und. nicht 
verpflichtet, auf eine nähere Prüfung einzugehen, 
ob derfelbe rechtmäßiger Befiger drd — 
Scheins ſey. 

Sollte jedoch ein Schein in —*— Haͤnde 
gekommen ſeyn und dies von Demjenigen, der 
darau Intereſſe hat, dem Amte angezeigt wer⸗ 
den, fo wird dasſelbe das Nöthige deshalb im 
Niederlage s Regifter bemerken und fo lange feine 
Difpofition über die Waaren zulaffen, bis über 
den zechtmäßigen Befig des Niederlage: Scheins 
won der zufländigen Behörde entfchieden if. 


9. 582. 
Sollen Warren, die in der Niederlage las 


— 


uͤbtriragen werden, for iſt dem Amts der Nieder⸗ 
lager Schrin aebſt der Ceſſion vorzufegem Auf 


rund der letztern fiider) wenn, nach dem 


Ermeſſen des Amtes, kein Bedenken obmaltet, 
die Uniſchreibung im Niederlage: Regiſtet und 
die Abfchreibung auf dem Niederlage: Schein, 
beziehungsweife die Musftellung eines nracn Na 
derlage⸗ Scheind Statt: I. 


Betrifft die Uebertragung ſoiche Koni, ih 
ohne Revifion unter Verſchluß und mit dee vor⸗ 
gefchriebenen Haftung des Niederiegerd für dem 
Inhalt ($. 14.) zum Lager gefommen find, fo 
muß der Ceſſion zugleich die Erflärung der Ueber⸗ 
nahme diefer Haftungen von Deimjthigen ‚auf 
deifen Konto die’ Uebertragung erfotgl, beiges 
fügt werden 
' v I - 

J 53% ı 

— ee Niederlage Schein — gehen, 
u der betreffende Niederleger dem Amts 
davon Nachricht geben und Amortiſation des 
Niederlages Scheind erwirfen, ‚Nachdem das 
Amortifationd » Erfenntniß ergangen und deffen 
Nechtökraft beſcheinigt ift, wird im Niederlage 
Negifter dad Noͤthige vermerft, ein Duplikat 
Dded Niederlage: Scheind außgefertigt,, und. darin 
die erfte Kudfertigung aid ungültig erklärt. — 
Meldet ſich, nach erfolgter Benachrichtigung deB 
Anıted von dem Berluſt eines Niederlage⸗Scheins 
und vor der Amortifation des leptern, ein brits 
ter Befiger diefed Scheind, fo ik durch ger 
richtliches Erkeuntniß darüber zu entfcheiben, 
wer uͤber die niedergelegte Waare zu ver⸗ 
fügen bat. In der Zwiſchenzeit ernennt daB 
Amt einen Vertreter des Cigenthümers, welcher 
anf Kaften deöfelben und, wie biefer ſelbſt für 
die Erhaltung und Beauffihtigung der Waare 
zu forgen hat. Hierbei treten, ſo weit ed nöthlg 
if, die Vorſchriſten der 66. 23 und 35 «im. 
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das — 113 a mi nanissie miamsr 
u R—— Baarıp dürfen, 
ch $. 60. der Zoll: : Ordnung. ohne befandere 
—— nicht über 2 Jahre lagern. Es 
irut daher nad) ‚Ablauf der ig, jebem. Nieder 
lage: Schein befogperg ußgebrütten, Sagerfcif, 
bei deren Feftfegung auch die in andern Nie: 
derlagen ‚gebrachte Zeit einzurechnen ift, das 
im :$4-66. der‘ Zollordnung eg Ber: 


fahren ein. - 


VI. Berfabren bei weiterer ——— 
‚u ‚über Die Ipgernden onsen, , 

J imu n * Allgemeinen, 155.9 
Be Ri. 9.3080; » 2% 
"Bern Waere aus der Niederlage entnom⸗ 

mar werdet follen,: fo wird daruͤber von dem 

Niederleger / anter Vorlegung  ded Niederlage: 

Scheins eine Abmeldung nach dem anliegenden 

Muſter C. dem Niederlage-Verwwalter oder dem 

mit Fuͤhrung des Niederlage⸗ Negiſt ers etwu be⸗ 

ſondets beauftragten Beamten: uͤbergeben, weis 
cher Dieb die bereinſtincuuiug der Augaber mit dem 


Regiiten prüft und ſoiche quf dez Abmeldung ber 
ſcheinigt, auch dieje nigen Bemerkungen, welche 


ſich auf bie ffüher Statt gehahten Rebiſtons⸗Akte 
und fonft auf die weitere Abfertigung der Waa- 
ren beziehen, hinzufuͤgk. Hiernach und nach der 
über die Beſtiiamung der Wädten in Opalte12. 


Er 


den Abtnroldaag gomachten Augabe ee die 
en NER mia) arm 
625 137 u —2 125320 Tun! 1 
g A ST, n 


So oft &ne —— im Niederlage: Ne 


mh g day -' 


giſter erfolgen OR; “ nmiß- dein Amte auch der 
Niederlage-Schein vorgelegt Werden ‚tim dem: 
DIR, die. olhreiöpng slekhfalis bewirfen zu 
lajfen. - m) 

Wird durch letztere der ganze Inhalt eines 
Niederlage⸗-Scheins nicht erledigt, fo erhält der 
‚Niederleger, denſelben bis ‚dahin. zurüd, ; daß 
fämmtl ie, darauf, perzeichnete Waaren aus 
der Niederlage Abgefertiget und; bei Abmeldung 
der legten Poft, die durch die einzelnen Abſchrei⸗ 
bungen etwa entflandenen Gewichto⸗ Differenzen 
ausgeglichen find,- wonaͤchſt der — bei dem 
Amte, zurüdbehaltem wird. 


®) der der Abimeroäng s zit —— 
5 hs" N — 
u, ‚38. 


Die Tpeilung a Kolli für den Auen. der 
Beryaljung, zum Eingangeniſt anſtatthaft. Soll 
daher von der Waare der, Kingangsholl entrichtet 
werden, fo muß die Abmeldung mindeftens auf 
ein ganzes Kollo und alle darin vorhandenen 
Waaren lauten; jedoch kann der Reſt eines, Be: 
hnfö der Berfendung bereits getheilten Kollo auf 
einmaf' dum — verjolft werdeit. 

19%: 3 ‚nd 1! 
Auf den Grund der — welche bei 
Eingangs⸗ Dergolfungen in zwei Exemplaren zu 
fibergeden it, erfolgt die fpezielle Nevifion, in 
fofetn ſolche nicht ſchon vor Aufnahme der Waa: 
ven in die Niederlage Statt gefunden Hat, (6. 14.) 

Rathdem der Befund in der ‚Abmeldung. be: 
ſcheinigt ift, hat der Niederleger den Gefäll:Be: 
trag zu entrichten, wogegen er dad Duplifat der 
Abineldürig als Quittung über die gefchehene 
Berzollung surldempfängt. 


son 


‚33 Ihtıyı 


$. “0. 


. Segen Borseigung di Diefer Quittung werden die 
Waaren aus der Niederlage verabfolgt und müj: 
2 2 


— 38 — 


fen unverweilt auf, dem — 
fortgeſchafft werden. nu uad© 
3) Dei der ——8 — 
nach dem Inlande. 
a) Sei ae i. 
. 41. ze N 

' Bei der Abmeldäng dur’ eg Wat: 
ren auf Begleitſchein TI, "melde fit fi na de 
Beflinimungen der Zoll⸗ Ordnung (69. 50 — 
53) und nach den Vorſchtiften des Begleitftgeirts 
Regulativs (66. 10, ZU und 30) bemißt, gel: 
ten die Beftimmungen 69. 38 — 40 mit dem 
Unterfchiede, daß, ftatt der Gefaͤlle-Entrichtung, 
die Ertrahirung des Begleitfheind einteitt. 

Daſſelbe Verfahren findet Statt, wenn die 
Waaren zwar nad einem Drte mit Niederlage: 
Recht-beftimmt find, jedoch in der Abmeldung 
bemerkt ift, daß die Waaten dort nicht zur Nie: 
derlage kommen, eg —— — ver: 
von ſollen. 

Ben b) Auf Begleitfchein T 
$- 42. 

Sollen Waaren aus der Niederlage nad ei: 
nem andern Ort mit Niederlage : Recht verfendet 
werden, und iſt die Difpofition über diefelben 
noch, vorbehalten, fo wird, nachdem die Waa⸗ 
ren verwogen, und nad Maafgabe der Bor: 
ſchriſt im 6. 20. des Begleitſchein-Regulativs, 
unter Verſchluß geſetzt worden, der Begleitſchein 
ertheilt. 

Die Verwiegung kann dann anferbieiben, 
wenn foldhe von dem Amte nicht für nothwen⸗ 
dig erachtet wird. 

Bei der, Abmeldung zur Berfsnnuag. 
nach dem Anelande. 
8. 43. 

Bei der Abmeldung zur Verfendung nad dem 

Ausfande gelten im Allgerheinen die im 6. a2. 


’ { ih; 


ertheilten Borfchriften, jedoch mit dem Inter: 
fchiede, daß die Waaren, welche früher noch 
nicht „Spesiell.,venibink, werben ‚find „nur, dann 
munter ‚dem urfprüngligen Berfchluffe abgelaſſen 
werben dürfen, wenn, eing, der ‚beiden, im. zwei⸗ 
ten alinea deö 6. 29. der Zoll: Ordnung be: 
flimmten Borausfegungen vorliegt, oder die all: 
gemeine Revifion zur richtigen Grbebung des 
Darchfuht· Zolles für“ „Dar hügägenditn Kurs 
hinreichend erfheint. 

Nach bewirfter Revifton und Deicheinigung 
des Berfchluffes auf der Abmeldung, muß der 
Zuichange on eiligt werden. 


.» 4 


to: Deſo ader e ——— nat 
a) Geringile Mengen , welche zur Verfendung nach 
einem anderen Orte mit Niederlage: Recht 
oder nach dem Auslande fommen dütfent. 
J . 6. "44. R 
In der — muß von den, in der Nieder: 
lage befindlichen Waaren⸗ Koli unter dem 


Gewichte eines Zentnerd iwenigftend ein gan: 


sed Kollo, und aus einem, mehr:wiegen: 
den, Kollo in der Regel wenigftens Ein Bent 
ner zur Berfendung, nach einem andern: Orte 
wit ‚Niederlage = Recht- oder ** dem Auslande 
angemeldet werden. 02 4 
Nur wenn ber. Reſt eined zur Berfendung 
beftimmten augebrochenen Rollo weniger als Ei⸗ 
nen Zentner betragen follte,' Tann aüch diefer 
geringere Betrag in einer“ Por derfandt werden 
b) Behahblung d ber, "aus det Ntiederfa e — 
nen Waaren, besgtih bes angefcheiebe r Serbichte. 


au ki — Abe, un kannt 

Dar —* * Abu.der Zoll Odnung das⸗ 
auf dan Brand; allgemeiner und Speziellen. Res 
viflon,“ beim Eingange ermittelte und im: Be⸗ 
gleitſchein angegebene Gewicht in der Regel zur 
Grundlage der ‚Hinfrigen Berjollung der einge: 


Pam 


— —“ 39 


gangenen Waaren dient, ſo wird bei den zur 


Niederlage kommenden Waaren, — 

a) wenn ſolche unmittelbar vom Auslande ein⸗ 
gedangen find, dad vor der Ausnahme in 
die Niederlage feftgeftellte, und 

b) wenn fie mit Begleitfchein eingetroffen find, 
das durch den Begleitfgein. ‚überwiefene 
Gewicht 

im Niederlage-Regiſter angeſchrieben. u 

-Demnähft wird, bei der Zurüchnahme der 
Waaren aus der Niederlage, in folgender Art 
verfahren: 

1) Bei fofortiger Verzollung oder bei der 
Verſendung auf Begleitfchein II. wird der 

Eingangeézoll nah dem angefchriebe: 
nen Gewichte erhoben, xesp.. im Be 


gleitſcheine ausgeworfen. neo. 


Bei der‘ Verſendung auf Begleitfhein-k 

nach einem andern Niederlage-Ort wird dad 

 angefcdriebene Gewicht dem Empfangs: 

Amte in dem audzufertigenden Begleitfcheine 

überpiefen, in legterm aber zugleich auch - 
das bei der Abmeldung aus ber Nies 

derlage, nach $. 42. ermittelte Senich 
i nacheichelich bemerkt. 

Sirnd von dergleichen Waaren Proben” 
entnommen worden, fo wird von dem 
etwanlgen Mindergewichte des betreffenden 
Kollo die Eingangs: Abgabe vor Ertheilung 
des Begleitſcheins erhoben und dem letztern 
dad neu ermittelte Gewicht zum Grunde 
gelegt. 

5). Bei Berfendungen nach dem Auslande wird, 
von dem angefchriebenen Broito· G⸗⸗ 
wichte die Durchgaugs⸗Abgabe erhoben. 


2) 


Ergibt ſich bei der Verwiegung einer, 
‚nad dem Auslande abzufertigenden Waare, 
welche nicht unter Verſchluß und unange⸗ 
brochen gelagert hat, ein Mindergewicht, 
fo wird von diefem die Eingangs:Ab: 
gabe und vondem wirklich gefundenen 
Gewichte‘ die Duichgango⸗Abgabe erhoben. 

4) Wenn bei einer > und derfelben zuſammen— 
gewogenen Waarenpoſt tHeilweife: Ber- 
fendung und theilweife Berzollung- 
Statt gefunden hat, wird für das Feh⸗ 

lende, bei Aufräumung der Poſt, der volle 

G Eingangszoll eingezogen. 


"Straf: Beſtimmungen. 
$. 46. 


Wer es unternimmt, unverzollte Waaren ohne 
vorpergegangene vorſchtiftsmaͤßige Abmeldung « aus 


der‘ Niederlage zu entfernen, wird wegen Zoude⸗ nn 
fraudation zur Unterſuchung und Beſtrafung ge: 


zogen. 

Fo $. Ar. 

Säle der Zuwiderhandlung gegen die- fonfigen, — 
in diefem Regulativ enthaltenen Vorfchriften aber 
der unterlaffenen Befolgung -derfelben werden mit ⸗ 
den, in dem Zallftrafgefege vorgeſehenen Ord⸗ 
nungs-Strafen geahndet. 


Münden, den 13. November 1841. 
Königlich Bayerifches Finanz : Minifterium. 
Graf v. Seinsheim. 


Durch den Miniſter der 
General⸗Sekretar 
Miniſterialrath Siett. 


u 


gr 


* una) ( ar re BY H at 

— FOR Buide AAan] Cu be ‚narnofl 

Begleitfchein : Eimpfangs:Hegifter, Blatt . . Nro.. —— 
human Inu Hui “ il win 15 JSRBIOUn 119% 


' Nro, 
der |Bapl Zei Augabed. Deffarauten, refp. 
eingel-f und | 


rien 
Pofi: 

tiv: 
nen, 


rt u; 

in; n m 

Im '9D 

anir — 


er fi 


..jPer.Bolls — 
dem Begleitſcheine | 


IE Fe 


— 0000er Zoll: Deklaration 
ge 27 16H N Gnhaft 4 3 


des Begleitſcheins 

Der Kollij Gattung und Menge der Waren. 
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wis Bemerfung. 
1) Die Zollverwaltung ift befugt, denjenigen, welcher ihr diefen Nies 
'; berlagefchein vorlegt, ald zur Dispofition über die niedergelegten 


Waaren legitimirt, anzuerkennen, umd nicht verpflichtet auf eine > 


nähere Prufung einzugehen, ob derſelbe rechtmäßigerVefiger des 
Niederlagefcheins ey. 

2) Der Niederleger ift verbunden, ſich nach den Vorfchriften des all, 
gemeinen Niederlage-Regulativs vom 13. November 1941 zu achten. 
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22. von Superrerſtenswe gen geprüften. Gemeinde⸗ 
Ad * 4351. meter BF Landgerichts Rotten⸗ 


burg pro 19°%/,,. werden auf den Grund bei 
Art. XII, des Gefeped vom Mi — 
uͤber Umlagen zu Gemeinde- eoifniffen bier 
nachfolgend veröffentlicht. 


A. Einnaßanemiml 
1. aus indireften Gemeinde⸗ Auflagen und zwas 


( Difteiktsarmenpflege pro 18% betr.) 
Gm Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Die Nefultate der Diftriftsarmenpflege » Rech: 
nung des königl. Landgerichtd Rottenburg pro 
18°°/4n werden nachfolgend zus Öffentlichen 


Kenntni gebracht. an Strafen . . . » 4fl. 30 fr.. 
I. Einnahmen. 2. an direften Grmeinde : me 
1. AftivsKaffa: Beftand . . . 152Fl. 36kr. Bgm. 20. . + 1532|. 39 kr. 


2. Reinertrag ded Stammper: 
mögend rt nen e 30fl. 46 kr. a 
+ SER Zuſtuſſe . + - ._255f. 35fr. 1. anf die Verwaltung * G6oſ. - kr 
Summa A20f.5Tfr. 2, auf Gemeinde⸗Anſtalten und 
1. Audgaben war: 
auf Unterügung überbürdeter a) Sefundheits- Polizei. +. 652fl.. 4fr. 
Grweinden au ..... Diff b) auf Siherbt: . . . 237f.11n. 
Aktio-Kaffa-Neft 1Bof.sri. 9 r Wege,  Brüsen, s 
IH, Bermögendausweéid. + — 15f. — Mr. 
A, Altivs Stand ad B. Summa:- 964 fl. 15 kr. 
rentirendes Vermögen .... 18158fl. 305fr. Nach Abzug der Ausgaben von den Einnah— 
nicht reutireudes Vermögen . 405fl.254fr. men ergibt fich ein Aftivreft von 572 fl. 54 fra 
Gumma 227Hfl — Ein Stamm⸗ oder Kapitab⸗Vermoͤgen iſt nicht: 


Hierunter befinden ſich 167 4. 41 J te. Atlie- vorhanden. 


ad A, Summa: 1537fl. gl 


Küdfände. Landshut, den 8. Januar 184%; 
B. Pafiin Stand. —Roͤnigliche Regierung von Niederbayern; 
Dhne, Kammer des Innern. 


Landöhut, den 19. Dezember 1844. 
Koͤnigliche Regierung von Niederbayern ,. 
Kammer des Innern. 

Beisé ler, Praͤſident. pe. 
Sartorins, Seretär. Ad Nro. 5051. 
— — — 


Deidler, Praͤſident. 
Sartorind, Seckretaͤr⸗ 








23. An fünmsliche 
Al Num. 37353: Diftrifüs » Polizei: Behörden verm 
— — — 


Reſultat· der Diſttitte Konfurrenz: RaifarRechnung Rieverba — 


des koönigl. Landgerichts Rottenburg pro 18% (Die zum Suchen von Wanrenbeftellungen audzu⸗ 
betreffend). ſtellenden Gewerboſcheine betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät daes König: Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Ränigd; 
Die Ergebniſſe der primitio renidirten und. Auf Befehl Deo: fönigl, Minifteriums- ded 


— 


Sana werben ben Diſtriktapolizeie Behörden von 
Riederbayere die Beftimmungen der allerhöchften 
Berordnung vom 27. Juli 1856, den Vollzug 
des Art. 18 der Zollvereinigungdverttäge in Be 
siehung auf Handlungsreifende 16, ıc. betreffend, 
Regierungöblatt pag. 489, und insbefondere 
deren $$. 3 und 4 zur genaueften Beachtung in 
Erinnerung gebracht, und denfelben dabei infon⸗ 
derheitlich bemerkbar gemacht, daß ihnen nur 
zuſtehe, die Erlaubniß zum Suchen von Beſtel⸗ 
Tungen für dad #, bayer. Gebiet zu ertheilen, daß 
über zur Erlangung dieſer Erlaubnif in ans 
dere Zollvereindftaaten, die Vorlage ded von 
ihnen auszufertigenden, unter Lit. A. resp. B. 
der allerhöcften Verordnung bezeichneten Regitis 


- mationdzeuguiffed bei den -zuftändigen Behörden 


des “betreffenden Vereinsſtaates erforderlich fey, 


um hienach von dieſen ausländifhen Bes | 


hörden den unter Lit. C. derfelben Verordnung 
angegebenen Gewerböfchein audgeftellt gu er: 
Halten. 

Landshut, den 25. Dezember 1841. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 

Beidler, Präfident. 
Sartorius, Sekretär, 





25. 
Ad. Num, 5605. 
— — | 
An Aimmitlidge 


Ä Difkeifs: Poligeibehörden des —** 


— 


rungsô-Bezirkes von Niederbayern. 
(Den definitiven Winterblerſatß pro 18*%, betreffend.) 

Im Namen Seiner Drajeftät‘ des Könige. 

Nach den vorkhriftsmäßigen Erhebungen der 
Gerſten- und Hopfen: Preife berechnet fich der 
definitive Winter:Bierfag im ganzen Umfange 
des Regierungöbezirtes von Niederbayern pro 
18*4 auf 


5 fr. 2 pf. per Maß vom: Gauter, und der 
Schenkpreis auf 

u, . 4m per Map. 
wo ein Rofal: Walzauffälag eingeführt ift aber 
auf 4 fr. 1 pf. per Maß, fo daß in dieſen 
Orten, erfolgter Allerhöchfter Genehmigung ge: 
mäß bis zum Schluſſe des Monatd debruar 


der Schenkpreis auf 


4 te 2pf. per Map 
vom 1. März angefangen aber auf 
4 fr. per Maß 
feftzufegen ift, 

Die Diſtrikto- Poligeis Behörden haben dem 
nad) die genaue Einhaltung diefe® Bierfages zu 
überwachen, und dafür Sorge zu trage, dh 
nur vollfommen gehaltvolles, gates und au 
gegornes Bier verleitgeben werde.. i% 
Landshut, den 12. Jaͤnner 1842. u» 


Königliche Regierung don Rieberbapern, " 
Kammer ded Jnnern. 7 


Beiodler, Präftdent. . 
Sartorius, Sekretär, , 





2 20. Dr 
Ad Num, 51. bil 
— — — 

(Infinuation gerichtlicher Dekreturen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Nachftehend wird die hoͤchſte Entſchließung 
ded Föniglihen Zuftizs Minifteriumd vom 24. 
Dezember 1841 den fämmtlichen Untergerichten 
von Niederbayern mit dem Auftrage zur Kennts 
niß gebracht, dieſe hoͤchſte Vorfihrift im Ans 
fehung der Infinuation gerichtlicher Deftetüren 
unverzüglich einzuführen, 

Die Gerihtövorftände ber Unterbeförden 
haben den Vollzug bei eigener Berantwortung 
auf dad Genauefte zu Überwachen. 


Paffau, den 3. Jänner 1842. 


Koͤn. Appedationdgericht von Niederbapern. 
v. Molitor, Präfident, 


Wollfiyläger, Sekretär, 
2 8 4 


Shfarift adıNr. 1809. 1809. J 2 J — 


Koͤnigeeich ah um. — 


—D gen F 


dr tn 


berichtlich angezeigt, daß aus den demfelben 
vorgelegten Aften häufig Ordnungswidrigkeiten 
in Führung der Botenbücher ſich zeigen ,- welche 
fofort zu gegründeten Befchwerden Veranlaſſung 
geben. 

Wenn nun gleich derfei Wahrnehmungen iu 
der Regel gehörige Ahndung zur. Folge haben, 
jo: ergibt fih doch. die Nothwendigfeit, "der 
Wiederholung. folder Unordnungen, wodurd 
einerfeits «die Verläffigfeit gerichtlicher Beſchei⸗ 
nigungen zum ‚großen Nachtheile der techtſuchen⸗ 
den Partheien ſowohl, ald. des richterlihen Ans 
fehens gefährdet, andererſeits die Geſchaͤftolaſt 
der Gerichte unnoͤthig ‚vermehrt wird, moͤglichſt 
vorzubeugen. 

Um nun die Hebereinflimmung des Eintraged 
in den Botenbüchern ‚mit dem Tage der wir: 
Tichen Infinuation zu bewirken, iſt künftig anf 
der Aufenfeite der zu inſinuirenden gerichiftäien 
Defrete aller Art der Tag der Zuftellung in 
Buchſtaben ausgedruͤckt, von dent betreffenden 
Boten mit Adpibitung feiner Unterſchrift zu 
fegen, Moburd der Empfänger’ in den Stand 
gelegt wird, die Nichtigfeit diefer Vortnerkung, 
welche übrigens auch mit dem gerichtlichen Bor 
tenbuche uͤbereinſtinmen muß, felbft - zu Bons 
trolliren. 

Bei der Didsigtit dieſes Zweiged der Se; 
rihtöverwaltung hat das königliche Appellafions= 
gericht fein Eppeditionsamt hienach anzuweifen, 
fo wie. aud die ſaͤmmtlichen Untergerichte feines 
Sprengel® zn beauftragen, dieſe Borfihrift uns 
verzüglich einzuführen, und die Vorftände bei 
eigener Berantwortung jur genauen lleberwacung 


des Voltzuges auzuhalten, wobti man ſich wer 

ſieht, daß dasſelbe weitere Vernachlaͤfſigungen 

in dleſer Beziehung im Dis ziplinarwege — 
lichſt zu ahnden wiſſen werde. 
— den 24. Desember 1841: 

Auf | —— 

ei, Majehdt ded Könige Wherho dhten Befeht, 

Breiberr von Schrent. ! 


An das k. Uppellationds Durch den Miniiter der 


gericht von Rieder: General: Sekretär 
bavpern .. Minifterialrarp Haller 
Duſinnation gerichtlicher t 


.  Defreturen betr. 





I. Bekanntmachungen und Werfis 


gungen der Föniglihen und anderen 


— — 


Diſtrikts⸗- und Lokal⸗Behoͤrden. 


27. 

Diejenigen, melde aud was immer für ei⸗ 
nen Rechtötitel entweder aus verwandtfchaftlichen 
Berhältniffen oder ald Gläubiger Anfprühe an 
den Nachlafi des im Quli 1839 verftorbenen k. 
Pfarrers Joſeph Beutelrod zu @rgoltsbadh, 
k. Landgerichts Nottenburg, zu haben glauben, 
und diefe biöher nicht wırgemeldet haben, werben 
hiemit aufgefordert, ihre allenfallfigen Auſprüche 
termino 50 Tagen bei dem umterfertigten Ges 
richte geltend zu machen, auferdeffen der Nach⸗ 
laß nad Tilgung der angemeldeten Paffiven an 
die befannten Erben extradirt werden würde. 


Landohut, am 27. Dezember 1841. 
Könist. Kreide und Stadtgericht Landöput. 


—— Direktor. 
Konigoberger. 


— — — 


— 


Ir. 5 —X 28. tete, y “h 
‚ Qu: Gemäppeit des Grteuntniffed. ded ‚Egl, 
Appellatiousgerichte von Niederbayern als Krk 
minalgeridyt ddo. 19. Nov. 1844 wird Joſeph 
Streibl,; Haͤulersſehn von Eichet gl. Landger 
richto Paffay I. Hiemit vorgeladen, innerhalb 
drei Monaten vor Hiefigem ‚Gericht zu erſchei⸗ 
men, ‚und. fi. wegen der gegen ihn vorhande⸗ 
nen Anſchuldigung wegen ck ‚iu heran 
mwortcn.. 

Am 2. Dezember 1841. e — 

Konigl. Landgericht Paſſau u. — 
Sgeles, Landrichter. | 
Pr 12 3 2a Ti Eat 
ie 7 Pal Zu LE EEE 0 

1 Dei. 

‚ Pöniglide —— Briessas, 
pat in dem Schuldenwefen der, Rrämerdeheleute 
Zofeph und Anna Riedmayer in Tettens 
weis auf Antrag der Gläubiger durch Entfchlie: 
fung vom 25. September I. 3. den Univerfals 
Konkurs erkannt. 


Es werden ww. "die Br Eritiölage 
naud zwar ' "ir: 993 
1. zur Anmeldung ber — und deren 
gehörige Nahweifung auf 
Montag den 24. Fänner 1842 wi 
“1. zur Vorbringung der Einreden ade bie 
angemeldeten. Forderungen auf 
Mittwoch, den 23. ‚Gebrwar f — 
III. zur Schlußverfandlung und zwar für die 
Replit ſowohl, ald für die. Dupliß auf 
Dienſtag den 22, Mär. Sr 
jedeömal Vormittags 9 Uhr "fefigefegt und hiela 
ſaͤmmtliche unbekannte Glaͤubiger der Gemein⸗ 
ſchuldner hiermit Öffentlich unter dem Nechtonach⸗ 
theile vorgeladen, daß das Nichterſcheinen am 
erſten Ediktotage die Ausſchließung der Forde⸗ 


44 


rung von der "gegenwärtigen: Konkutsmaſſe, das 
Nichterſche inen an den übrigen. Ediktstagen aber 
die Ausfchliefunig: mit den an: denſelben vorjun⸗ 
nehmenden Handlungen ‘zur Folge hat. 
Zugleich werden diejenigen, welche irgend 
etwas von- dem Vermögen. des Gemeinfchuldners 
in Händen haben, ‚bei Bermeidung des, noch⸗ 
mialigen Erſatzes aufgefordert, ſolches unter Vor⸗ 
behalt ihren, Rechte bei Gericht zu uͤbergeben· 
Schließlich wird bemerkt, daß die Aktivmaſfe 
nad einer vorlirgenden Schaͤzung 6985; fl, ber 
trägt, und daß fi die Hypothek⸗Schulden allein 
sel. der devotzuslen — auf: 6408 fl. be 
En re Wer — 4 
u BEER Desk; — Om u 


Koͤnigl. Landgericht Grietbach. 


mäuf t, Landrichter. 
— —— Mn. nad JH ir 3 
11 I; ! 2} 
50. 


Nahdem die Geſetze über die Regulirung 
der definitiven Grund * und Haugsſteuer vom 15. 
Auguft 18278 (Gefegblart 18282Stuͤch VIT Ind 
IX, Air den Bezitte dt, Nena Heman 
bereits zii Boll jug hefominient Fritz) fo wird 
hiaſtchtlich der Anbringang der Neklamotionen 
Bei den! unterfertigtän‘ Pönigt; Nentamte anmi 
Folgendes dekannt gegebent 
I 1.2 Der $ ö8. "yes Gtüupeneigefikes ' ver: 
ordnet zur Erledigung der Befchwerden wegen 
angeblich -irriger Liquidation "der Deninikalien, 
Zehenten und anderer mußbaren Rechte jeder 
Art, daß alle Befiger ſolcher Rechte von der 
einen Seite und alle Pfüchtigen von der an⸗ 
dern Seite verbunden ſeyen, innerhalb einer 
Friſt von drei Fahren Zalle Untichtigkeiten in 
dem ganzen Umfange ihren Rechte und Laſten 
dem: Steuerfontröllamte gur Berichtigung und 
Bervollſtaͤndigung des Katafters anzuzeigen, - 


Yan dWenhringung folder Boſchwerden wird 
auu oma; Hhır 22. Auguft 1839 bie 22. 
Augaſt 1842 eiuſchluͤßig ;feitgefegt> 

Diefe Rettamutions⸗Friſt iſt genraͤß obigen 
&:95; des Grundſtenergeſetzes wnerftreitlidh und 
werden nach ihrem Ablaufe die Protokolle als 
fogleich geſchloſſen werden. . 

1.53: Für Vefchwerden gegen eine fehlerhafte 
Meſſung and unrichtige Berechnung der Kata⸗ 
fierfäge laͤuſt nach $ 94. des Grundſteuerge⸗ 
fehes Min Termin zur Aubringung, vielmehr 
Fönert Neklamationen hiegegen jederzeit ange— 
deacht werden. Der tichtige · Stand did Ka⸗ 
taſters fordert es aber, daß auch diefe Ber 

fhwerden wo möglich ſogleich bei Aubringung 
der Neflamationen zur Anzeige fommen. 

Hemau am 15. May 1859. 

Königliched Rentamt Hemau. 
Wieland. 


.66 


— — 


‚31. 

—— ſich auf die öffentliche Borladung 
vom 8. Februar 1841 weder; der feit dem ruß⸗ 
(den Feldzuge vermißte Georg Holzl, Soͤld⸗ 
meröfohn von Winkl, d. G., noch Dedzendenten 
deſſelben gemeldet Haben, fo wird Georg Hölzl 
hiemit für verfhollen erklärt und foll-fein Ver⸗ 
mögen an feine Erben. BR. Kaution er“ 
werden, - ) ra | 

Am ae, 1841, char 

Koͤnigliches Landgericht Grin 
Mäufl, Landrichter. 
re Bas 1a FE Er ——— . 97 

a Le BR. Zn 

Nachdem das Tönigf — — von 
Niederbayern unterm 28. September Praes. 
2. Oktober v. J. wegen Verbrechens. de& aus⸗ 


Kr 


gezeichneten Diebftahld gegen die ledige Dienft« 
magde Mar fa Meer, auch Nömter genaunt, 
Inwohners tochter wo Hochſtraß/ Pat. Landge⸗ 
Fichte. Simbach am Jun, auf Einleitung des 
Editial. Verfahrens erfanın hat, dieſe aber chi 
geachtet der am 5. Dftober fattgefundenen L 
öffentlichen Worladung ſich bis jetzt bei unterfere 
taten Ünterfuchungsgerichte zur Berantivertung 
nithe fteftte, fo wird felbe nunmehr zum II. Dale 
Öffentlich vorgeladen uud mit der Warnung aufs 
gefordert, innerhalb weiteren 3 Mo⸗ 
nate ſich dahier zur Verantwortung zu flellen, 
als nach Ablauf dirſes he memerlich geſetzten 
Termined wider fie, ats einer Ungehorſamen, dem 
Geſetzen gemäß verfahren werden würde. 


Paſſau, den 7. Januar 1842. 
— Kreis⸗ und Stadtgericht Paſſau 
"Bürger, Direktor, ' i 
Van Douwe, Prot. 


112 


+) + vr? 


33. 

Auf Anordnung ‚der Eönigl. —— 
ie zum Bezirke der unterfertigten Amtobehoͤrden 
reſſortirende 

Bebrader. Zagbiegen | 
einer neuen Verpachtung unterſtellt. 

„Die Pachtverhandlung geſchieht am Montag 
di 31. diefed Monats bis 11 Uhr Vormittags 
bei hem, Fön. Hentamte dahier, wobei die Graͤnz⸗ 
— und Pachtbedingungen vorqus gr 
hörig befannt gegeten werden. 

Deggendorf, ben 3. Zanner 1842: 
"Rentamt und Fön. Forſt / Verwaltung 
*Deggendorf. 

IT auer, 
fon, Rentbeamte. 


Hi 


Hochfaͤrber, 


kön Sorftverwalter, 


Jıd 


I 


. 


UL. Brod⸗ Baricın - 10.0: Stenbinger Krodrätr 
der Föniglidh er van Landahut 2. von s.Januar 1802. * 





(MBalgenbrod.) 
Eine balb —— u N 
' ine Erugeje mac R R 

Ein 6 Pfennin Wecken von 
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SL 


henweden. ..., 








Wobei ——* * icht jede Brod⸗ 
gattung K erths a u des 
rechten 





des. Der nur 5 Kreuzer Werths zus (Pollbrod.) 
ſammen zu wigen pflegt. — Krenp 
| = u ih ir. 
Medl- Earik. — 
” 46 * u. 
— lu did (Roggenbrod,) 
Ein Werken zu 3 Kreuzer : |i 
> * 9 
» - ” 42 ” . 





VI Augsburger = Cours 
IV. Pailaer Aprodratz ————— 


vom 7. bie 13. Januar 1842. 
: — Cours der —— — 
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PNA. ä 4% —— 
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— auf Banktt. * —* tdlglo 


Ki ——— 
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detto 2 Mt. 
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Mean —3 m 

eta ” 3 prom * [3 ” - 
betto — detto. 2 Dt RER 
detto * Nvprompt....1 


detto » Mt. 
| — SR, Dividi If. Som. 


ı Mt. 
Geo Darmıftäpzifihe Boofe print. 
K. Poinifhetoofe.ä fl.300 prompt, 
beito detto à fi. 500 prompt. 
a ee MR ae 
Augsburg Mändpner-Gifenb.:Uetien | 
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® Erlebigung der katholiſchen Piaxrel, Rottenburg, Landgerichtg Rotteghu Bar Die Pröflgung 
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Mme ſen⸗ pro 1842. — Die Erledigung des Sr und Meß nerdien) “ zu Fängd orf, La 
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Rreis— Behbiden. 


Pr KR 


54. 
Die wiederholte Impfüng (Revaceination) betr.) 


Im Namen Seiner Majeftit des Koͤnigs. 


Die heilfamen Folgen. der. im ‚dem. bayeri⸗ 
ſchen Staate nun fät beinahen dreißig: Bahreı 
eingeführten Schuppoters Impfung haben es 
außer ‚allen Zweifel geftellt, daß der Poren: 
ſeuche welche fruͤher ‚Jährlich, viele Taufende 
von Menſchen dahin raffte, und andere Tans 
fende ſiech und. ungtüdlich machte, in der Schuß: 


pocke eine flegreihe Schranke geworden if. : ı, 


33 Ci * abind mi tee ER 

— ſe am * — daß die 
Ruppadisn 3 mpfunig: micht jc den für; dier ganye 
Lebensdautroſchuͤbt, daß mlelmehr: die: Eintipfärigs 
Khfeit, Pin Menfgenbjastern,; bei vielen nach 
10 bio 15 Jahten, jedoch, mit: . det 
Krankheitse Charaltera, — 
xa. xt u atnentnr . u 

Nicht minder unbeftreitbar it if v6, daf 
dieſe erneute, Empfaͤuglichkeit unbedingt . befeitiz 
get. wird; wenn der früher Geimpfte ſich riner 
us Sarfung unterhieht. 17 77 vr 

In Berhefspriguhg:diefer Fatfädlichen Er— 
fafrängen wird e#" alten. früher ſchon geimpften 
erwachſenen Perfonen anf das Deingendfte: em⸗ 
pfohlen,, ı.fich - einer wiederholten JImpfung 4 
unterwerfen, und fich defiwegen amı m Wiek 

> 


ie rige 


richtsarzt oder an einen approbirten praftifchem "waceination ein befondered Augenmerk zu richten. 
Arzt zu wenden. —* revaceinirten Individuen, welche ſich eis 
Landohut, den 17. Januar 1842. mer Gontrolle nicht zu unterwerfen gedenfen, 
Si Regierung. von Niederbayern, * * 27% 3 wir — 
—— Innern, g betaunt zu machen, und fo en 
Stand ſchen, den Effekt oder Nichteffeft der 
Beioler, Pröfdent. Nevaceinafion zu ihrer eignen Beruhigung zu 
Sartorius, Sekretär, heurtheilen, und am dem‘ Arzt darüber zu bes 

richten. 
» "Sole Perſonen, bei welchen die Revareis 
r : z nafion nicht „mit vollfommen gutem Grfolge 
An die fönigl. en ei gSorchd theun * al —E * * 
(Die wiederholte Jinpfung (Revaccknation) betr.) Zar. abermals der Wiederimpfung gu unters 
Im Namen Seiner Majeftät ded Koͤnigs. werfen, und fo fort, bio ein vollftändiger Er⸗ 
In Folge Minifterial:Referipts vom 23. folg erreicht if. — Zährli Hat jeder Arzt 
Mär 1836 bezeichneten Betreffö, wird «6 mit dem Phyfiter, und biefer mitteld ded Hauptbes 
Bezugnahme auf ohigts! Musfchreiben. ſaͤmmtli⸗richtes Det! F Kreis sMegierung die Zahl und 
chen Gerichtdaͤrzten und praftifhen Aerſten bes Neſultate bewirkter Revaceinalionen anzugeigen. 





ſonders aneımpfohlen,, 26. igrerfeit® nicht an Eifer 


und Bemüpung fehlen ju laſſen, der Revacei⸗ 
nation die größtmögliche Ausdehnung zu vers 
ſchaffen. 


Die aufgeſtellten n Gerihtärjte find u deren. 


unentgeltlichens Bolljuige bezüglich jener Indivi⸗ 
duen verpflichtet , welche dieſelbe von dem amt: 
Eichen Arzte zu empfangen wünfchen, und ſich 
gu dem. Ende. entweder bei der ordentlichen 
Zahred: Impfung an den treffenden Impfſta⸗ 
tionen einfinden, oder an befondern oͤffentlich 
auszufchreibenden EEK: an dem 
Phyſikats ſitze erfcheinen. 

Es iſt dabei Sorge zu tragen, — wie zur 
Vaceination, fo auch. zur Revaccination nur 
bewährte Lympfe benuͤtzt werben ’. 

Da die Erfahrung gelehrt hat, TE die 
Lympfe von  vollkominnen Pufteln Nevaccinitter 
wegen. ded gleichartigeren Vitalitätd = Verhälte 
niffes auf andere Erwachfene übertragen, leich⸗ 
ter und emtfprechender hafte, als Lympfe von 
Kindetrn genommen,:fo .ift hierauf bei der Re⸗ 


" Die’ Gerichtsaͤrzte Haben die-in ihrem Bes 


‚girfe vorhandenen praftifhen Xerjte noch ins⸗ 


befondere hievon geeignet zu verfländigen. 


— Landöhut, den 17. Jaͤuner 1842. 


— Regierung von Niederbapern, 
Kammer ded Innern. 
Beisler, Präfident. 
Sartorius, Sekretär. 





— 36. 
An ſaͤmmtliche 
Diſtrikts⸗Polizeibehoͤrden und koͤnigl. 


Pfarrämter von Niederbayern, fo wie 


ent Die Städte Landshut, 


Paſſau ind Straubing. , 
(Die hoiederbolte Impfung (Revaceination)‘ betr.) 
Im Namen Seiner Majeftdt des Könige. 


"Mit Bezug ‚auf vorftehende Befanntmachuns: 
gen werden die genannten Stellen aufgefordert, 


bei ihren Amtdaugehoͤrigen iund beſondera? bei 
den Sonn: und: MReiertagoſchuͤlenn darch geeig⸗ 
nete Belehrung und Borftellnngurgee. bewirken , 
daß fich recht viele. derfeibereicheiiiver bedorſte⸗ 
henden orbentlicheit: Jahres⸗ Impfung” am: den 
betreffenden Jmpfflationen, oder an. dem oͤf⸗ 
fentlich ausiuſchreibenden Revaccinationstagen 


an den "Popfifarfigen ‚sm Bieberimpfung ein⸗ 
— 

Bon fäntmtlichen Behötben PRTeT mat, 
daß fie diefem wichtigen Gegenſtand ihre g 
Sorgfalt zuwenden, und alles Gerignete anivene 
Den werdet, dem beabſichtigten heüfamen Zwede 
moglichſt förderlich: gi ſeyn. 

Landaput, den: 17. Jänner 1842: 
Königliche Regierung von —— 
I Kammer bed Janern. RR 
X . 3 ‚Beister, Pröfdent. , t 4 st 1 

1; Surtorius;, Seckretäc. 





.. 2.0 Leiden 3 — 

— — 

An ſnnuihe ns 

Diftriftös Polizei: Bephrder und am 
die Stadtfommiffariate des Regie— 
rungs⸗Bezirkes vom Niederbayern. 

4 Befölrgnapme der Druckſchrift eieder eines foßs 
mo Nachtwächters,. J. Hamburg, bei 
Hoffmann und Gampe 1842.» betr.) % 


In Namen Seiner Drajeftdt ded Königs. 


Dur fin. MinifteriaReffript 4. 4. 22.1.” 
Mis. wurde die auf dem Grund de& $. T der 


UN. Berfaffungäßeilage von dem Stadttommiſ⸗ 
fariate Nürnberg verfügte,. und vom ber königl.. 
Regierung von Mittelfranken, Kammer ded In⸗ 
mern, fortgefegte Beſchlagnahme der Drucſchriſt: 


55 


1. vxbie der einxs Bosmopolitifchen Machewächters, 
I. Hamburg bei Hoffmann: —— 
1842. mar uni .S nl inlhzund 

befäsigeh,. Daher dezen Verhot unter. Knorbmung 

jebergeitiger” Konfisfation biemit zur öffentlichen 

Kenntniß gebracht wird. 

‚gandeput, am 29. Deyember“ 1841. 
Röniglige Regierung von Niederbayern , 
Kemmer der Innern. 


Beisler, Präffdent. 
Sartoffns, Er 


mueg MIzutlp nel isced 7, 





5 Kal, EN 


An ſaͤmmtliche 


—————— und: an. bir 


Gtadtlommiffarietevon Niederbonern. 


{ Beſchtagnahme der Druckſchrift: »In unfern Tagen 
noch Pietiſten ꝛtc., betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs, 
Durch königl. Minifterial:Reffript d. d. 24. 
Dizember v. F. wurde die auf den Grund des 
$. Tder II. Berfaffungöbeilage von dem Stadt: 
Kommiffäriate Nürnberg verfügte und von der 
för. Regierung von Mittelfranfen, Kammer des’ 
Innern, fortgefegte Beſchlagnahme der Drud⸗ 
ſchrift: 

⸗In unſeren Tagem noch Pietiſten, Stepfer 
nier, Myſtiker, Altlutheraner! wie geht 
da6: zu? Eine wichtige Frage zu Nu und: 
Frommen für Jedermann zur Feier des 31. 


datus.. Leipzig: 1842. Verlag; von Heinz 
rich: Weinedel.« 


beflättiget,, baher deren Verbot unten Anordnung 
5 “ 


Oktobers brantwortet: vom Rationalis. Cor- 


jebergeitige Roufiäfdtion  pientitögun dffendichen 
Keunt hiß gehrachiumiebg. ind pudmnd. „I 
Laudohut, den 2. Jänner 18420. 284 


Er MEERE GT von MNeberb 
—* "Kammer bes rer — 


ste BER, bi 
‚re gl pe. FR at Es 
Sartorius, eirebir. 


na pruy 7a in 
man 7938 1. 
„39 — 
Ad Num. FIT Fa 2:04 
umrtlır ı "IE S 
(Die Grieigung der katholiſchen Pfarrei Rottens 
burg, Landgerichts Rottenburg, betr.) 


Gm Namen Seiner-Majeftät ded Königs. 


N 2479 a 


\ — 


digt. 

Dieſelbe Tiegtähider Dioͤzeſe Regenoburg, im 
Dekärtard Rotteuburg, und Hin? Landgerichtobb⸗ 
ſieke Rottenburg fie’ zaͤhlt bei viet Etu nden du 
Umfange, 1708. Seelen, 29 Nebenorte,, wor⸗ 
unter 4 Filialen, 1 Beneſizium, 3Schulen, und 
wird ‚vom, Pfarrer und 2, ‚tatusmäßigen . Hilfe 
prieftern. paflorirt. 


‚Die Sintänfte diefer Pfarte — 
1. An ftändigem Gehalte: 
aus Stiftungd: u, Gemeinde: 
Kaſſen 2... . .. 
u. Aus dem Ertrage der Reali⸗ 
"täten: 


or 14 
32fl. 36 fr., 
2, .D1r a, 


200 fi. ddr. 


Ertrag aus Grundftüden . 
I, Aus dem Erträge der Rechte: 
1. aus grundherrl. Rechten 41 fl. 38 fr, 
2. aus Zchenten „ ⸗4 1451 fl. 282 fr. 
EV. Aus den Einnahmen von " "*D 
beſonders belahlten Dien⸗ * 
fleöverrihtungen : " = 
4. Bezuͤge von geftifteten 
Sotteödienftel . 6 fl. 30 kr. 


Die katholiſche Pfarrei Rottenbürg if” Mel 


„aenan Siolgeiheeni änehoörn! m.; 2 
ginn Mepflipendieh von den Pascın -unoS 13 
‚mtreodhiangupundanso”, Iau , 299fLS6EE 
Virus herkoͤmmlichen Gaben s az bu? 
und Sammluugen bei ber Ger nt: : ..: -! 
15 meinden » eo se oe ⁊ fl. 55 kr. 


— n accio oe "in Summa 2106. ash . 


un gnulgmin,da ‚od 3 ek 

Die Laften beſtehen: net 
1, Wege dwede .» ‚Ars fl, 1gPr. 
1, Degen der Stagto wede Ugflal 
11. *5 iögefau: Verbandes 4fl. 13 ke. 
a Bau befondergr Zwede und, — 


ef Berhältuiffe, der, I) rrei „., Tız. 15. 
„cha — sch ch. 
wonach fich ein faffiiidmäßiger ge 
1359 fl.,.58 Er. ergibt, * 
Nebrigens Iaftet auf d⸗ der Pfarrei, noch ein Baus 
Ausfipfapital ı von 1405 fl. 44 Y, fr., wovon 
1129 fl. 12 tk, nver zindiich mit jährlichen 
9a, fer und 274 fl. 32 Fr. zu 4°/, vers 
zindlich mit jährlichen 20. fl. fammt den treffens 
den Zinfen abgetragen werden müffen. 
Bewerber um diefe Pfarrei haben ihre vors 
ſchriftomaͤßig belegten Gefuche binnen vier Wo⸗ 
chen bei der unterfertigten Stelle zu übergeben. 
Landohut, den 3. Jänner 1842. 
— Regierung von Niederbayern, 
‚Kammer des Innern. = 
Beiolet, Prãſident. 
Sartorius, careut. 





Pe * 





40. 
Ad NMum, 51494. im . LER 
ee Fa 


(Die, Gröfinung des Befhätwefens pro, 18i beten) 


Gm Namen Seiner Majeftit dei Könige. 
Nach einer Miteheilung ded Oberſtſtallmeiſter⸗ 
Stabes d. di 20, Dezbr, 1841 -nimmit für das 


— DB — ur 


Jaufende Jahr dad Befhälgefhäft, bed allgemei⸗ Für den Negierungd s Bezirt Niederbayern 
a7 Sandgeftütep i a. ‚Allen feinen Beſchãlſtationen beſtehen in dieſem Jahre ſechzehn Sienemeu⸗ 


Bi dem Monats dr ‚feinen Auf tung. r nãmlich 
y% "Bandöhut, fönigl. Bandgerichts Landohut, beheht mit 5 Beſchaͤthengſten, 
2. Abensberg, — » Abenöberg, » 5 » » 
3. Mallersdorf, » Mallerdof, 42 
4. Deggendorf, » » Deggnduf, 6 » 
> Cogenfelbin,’" » IR Eggenfelden, » 4 » 
66 Landau, Dy:.:ı Landau, » 502 » 
7. Brombach, — —— Pfarrkirchen, »» A » » 
8. Straubing, ” ” Straubing, ».,»5 “ 
LEER? 777.7 77 Vene Vene \ Dfterhofen, ”» „5 ni. 
10. Bilshofen, ” v Bilshofen, » 5 -» » 
211, Alterobach, » En ZUR Er 5 » ” m 
12. Weihmörting, » ”. Rotthalmünſter, 6 ».» 
413. Poding, - » » ” ae 52 
14. Weng, » » Griesbach, » 5 ‚» J— 
15. Fürftenzel, nn —— IL, re et 
16. Gpoffing, » » IE EURE Sue EEE Beet 
& werden fopin die einfhlägigen Arne nen Dienfteövorfchriften mit Zuziehung von 
Poligeibehörden beauftragt, das Erforderliche zu Sachverſtaͤndigen gehörig gepflogen werde. 
verfügen, indbefondere Ko Die betreffenden Behörden haben diefem fo 


4) über dad Beduͤrfniß von Heu und Stroh wichtigen Gegenflande die ‚geößte Sorgfalt und 
befter Qualität fogleich Afforde mittel fe Aufmerkſamkeit zuguwenden, und in Fällen von 
fentlicher Verfleigerung an die Wenigſtneh⸗ Bedeutung unmittelbar an den koͤn. Oberfiftall: 
menden protofolfarifch mit der Bemerkung meifterftab Anzeige zu machen. Befonderes Aus 
abzufchliegen und zur Ratififation dem fd genmerk it darauf zu richten, daß der $. 16 ber 
niglichen Oberſtſtallmeiſterſtab unverzüglich allerhöcften Verordnung vom 27. Sept. 1820 
vorzulegen, daß bei der vorzunehmenden Neggöbl. S. 768 genau in Anwendung gebracht, 
Berfteigerung der Lokalpreis moͤglichſt eins und auf ſolche Weife Mißbräuhe abgewendet 
gehalten werde; werden, welche auf die Veredlung der Pferde: 


2) daß die Lofalitäten für Pferde und Beſchaͤl⸗ sucht nachtheilig einwirfen. P— 
wärter in geſundem und reinlichſtem Zus Landehut, den 1. Januar 1842. 


ftande hergerichtet, und Königliche Regierung von Niederbayern, 
8) daß die Aufficht: fowwopl fiber die Befhäl: Kammer des Innern. 
waͤrter, ald die Pferde, dann über den Beisler, Präfident. 
Dienft ſelbſt von der betreffenden Behörde Sartorius, Sekretär. 





nad. den unterm 25. Nov. 1829. gegebe⸗ 


a >71 | Pe Er 


44. 
Ad: Num. 371535. men 
— —— — 


(Die Erledigung des Schul und Meßnerdienftes = | 


Langdorf, Sandgerichtd Regen, betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Durch dad Ableben des Schullehrerd Kaver 
Bält, ift der Schul: und Meßnerdienſt zu Lang: 
dorf, Landgerichts RR: ‚in haus ges 
fommen. 


Diefer Dienft * nach — der im 
Nevifiondwege feſtgeſtellten Gehaͤltsfaſſion ein 
jaͤhrliches Reinertraͤgniß von 412 fl. — kr., “aus 
welchen jedoch der fünftige Schullehrer der Witts 
we ded verfiorbenen Schullehrers Vaͤltl, für die 
Dauer des Wittwenftandes oder deren Lebenszeit 


ein jäprliched Abfent von 15 ff. zu verabreichen hat. F 


Diejenigen Lehrindididuen, welche um bes 
zeichneten Dienſt ſich bewerben. wollen,. haben 
ihre an die unterfertigte Sielle zu ſtyliſirenden 


Geſuche mit den erforderlichen Nachweiſen, je: J 


denfalls aber mit einem Quälififafionsliftens Ex⸗ 
" ttacte verfehen, bei dem kön, Pandgerichte Wegen 
oder der Fön. Diſtritis⸗Schulinſpektion Regen in 
March ihner der Frift von vier Wochen einzu⸗ 
reichen, — nach deren Umfluß die genaunten 
Diftriffd» Behdrden die eingekommenen Bewer⸗ 
bungdgefuche mit gutachtlichem Berichte an die 
unterfertigte Stelle vorzulegen haben. 


Landohut, den 5. Januar 1842. 
Königliche Negierung von Niederbayern 
Kammer des Innern. 
Beisler, Präfident. 
u Sartorius, Sekretär. 


ng 


2 


11: Bekanntmachungen und Verfũ⸗ 


dungen der koniglichen und andeten 


Diſtittto⸗ und eolal⸗ Schörden. , 


42.. 

Das uf, 
töniglihe Landgericht Griesbach 
hat in dem Schuldenweſen der Kraͤmerscheleute 
Joſeph und Anna Riedmayer in. Tetten⸗ 
weis auf Antrag der Glaͤubiger durch Entſchlie⸗ 
fung vom:25. September ‚I. 2 "den — 

Konkurs erkannt. 


Es wirden dehe di die gefeglichen —* 


r .«$ 


md zwar “ 


I, zur Anmeldung der Forderungen und deren 
gehörige Nachweiſung auf J 
Montag den 24. Jänner 1 342 


‚u, Pi; Borbringung der Einreden gegen die 


"angemeldeten Forderungen auf 
Mittwodh, den 23. Februar k. J. 
nt. sur Schlußverhandlung und zwar für die 

Replit ſowohl, ald für die Dupfif auf 
Dienftag den 22. Mir; f. 7. 
jedesmal Vormittags g Uhr feitgefegt und hiezu 
fämmtliche unbefannte Gläubiger der Gemeine 
ſchuldner hiermit Öffentlich unter dem Rechtönadhs 
theile vorgeladen, daß dad Nichterfcheinen am 
erften Ediftötage die Ausfchliefung der Fordes 
rung von der gegenwärtigen Konkurömaffe, das 
Nichterfcheinen an den übrigen Ediktotagen aber 
bie Ausfchließung mit den an“denfelben vorzu⸗ 

nehmienden Handlungen zur Folge hat. 

Zugleich werden diejenigen, welche irgend 
etwas von dem Vermögen des Gemeinfchuldiere 
im Händen haben, bei Vermeidung des noch⸗ 
maligen Erfaged aufgefordert, foldhed unter Vor⸗ 
behalt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. 


Schlieglich wirb bemerkt, daß bie Aktinmaſſe 
nach einer vorliegeäden Schägung 6985 fl. bes 
trägt, und daß fich die Hypothek⸗Schulden allein 
exel. der bevorzugten Zinſen auf 6495 fl. be⸗ 
laufen. 
Am 11. Dezember. 1841. , 
König, Fandgericht Griesbach. 
Mänfl, Landrichter. 


Peer | 





43. 
„+ Im, Wege der Hilfovollſtreckung wird dad dem 
Paul und Barbara Huber’ ſchen Geſchwiſter⸗ 
ten angehdrige. Mefnergütl zu Garham zum 
öffentlichen Verkaufe gebracht, und Verfleiges 
rungs⸗ Termin 
auf Montag den 7. März 1842 
Bormittags 8 — 12 Uhr in der Gerichts⸗Kanz⸗ 
‚lei anberaumt. 
Das Gürl befteht laut gerichtliher Schägung 
vom 7. Auguſt d. 58. 
An Gebäuden 
aus dem hölzernen Wohnhaufe mit Stadel, 
dem. .hölzernen Gtalle mit Schupfe im 
Werthe von 425 fl. 
.. An Felde Wied: und Holjgründen 
16 Tagw. 34 Dezim. gefhäzt zu 1390 fl. 
in Summa 1621 fl. 
Das Grundbarkeitd « Verhältnig, die grund⸗ 
herrlichen ‚ Laften und ſonſtigen Berkaufs s Bes 
dinguiffe werden am Berfleigerungsds Termine 
befannt gegeben. 
Der Hinſchlag geſchieht nah $. 90 des 
Prozeß-Geſetzes von 1837. 
Dem Gerichte unbefannte Kaufsliebhaber ha: 
ben ſich über ‚guien Leumund und Vermögen 
durch legale Zeugnijfe audzuweiſen. 
-Am 12 Dejember- 1841. 
Königliched Landgericht Vilshofen. 
U Def, Landrichter. 





en rg 44, J 
Auf kreditorſchaftlichen Antrag wird die durch 
Beſchluß vom 9. Otteber 1840 ald real an⸗ 
erfaunte und unterm 11. Jänner. 1841 auf 
200 fl. gefhäpte Wagnergerechtfame des Wag- 
nermeifterd Simon Zenner dem Öffentlichen 
Berfaufe unterworfen, und hieza Tagsfahrt auf 
Mittwoh den 16. Februar laufenden 
Jahres Bormittage 9 — 12 Uhr auberaumt. 
Kaufsliebgaber werden hiezu mit dem Beiſatze 
eingeladen, daß ſich Unbekannte über Leumunds: _ 
und IRRE legal — 
haben. 
Den 5. Jaͤnner 1842. 
K. B. Kreid-und Stadtgericht Paffem 
Burger, Direftor, | 
Ban Douwe. 





4, 

Auf Inſtanz eines Hppothefgläubigers wird 
nah $. 64 des Hypothekengeſetzes, vorbehalt: 
lich der Beftimmungen der 69. 88 — 101 der 
Prozeß: Novelle vom 17. Nov. 1837 dad Anz 
wefen ded Johann Bauer, Söldner in Feng: 
feld zum. viertenmal dem Öffentlichen Verkaufe 
unterzogen und hiezu Termin auf 

Donnerdtag den 17. Februar 1842 
Vormittags 9 — 12 Uhr im Amts: Lofal ans 
beranmt. 

Dieß Anwefen befteht aus dem halbgemauers 
ten halbgezimmerten Wohnhaufe mit Stallung, 
den hölzernen Stadl nebſt Badofen, dann 4 
Grundſtücke, und 6— 7 Tagwerf Waldung, und 
wurde wiederholt unterm 29. May I. 36. ges 
richtlich auf 1720 fl. tarirt. Die darauf ruhens 
den Abgaben und Laften können hierortd einge: 
ſehen werden, 

Kaufsiufige find hiezu eingeladen, und die 
dem Berichte unbefannten Käufer Haben fi 


über Leumund und — — * 
weiſen . 3 
Kelheim, am 24. Deyeinber. 1841. 
Koͤnigliches Landgericht — | 
Rieſch, Landrihter. 





40. 

Die Gutoherrſchaft Schönburg verkauft mit⸗ 
telſt öffentlicher BVBerfteigerung folgende derfels 
ben u. gerichtöbare west: 

—B 

Die Mahl ⸗ und Sägemäßte gu Erlbach, eine 
Dierteltunde von dem Marfte und — 
ſitze Rotthalmuͤnſter entfernt. — 

Dieſelbe liegt. an. einem zum Betrieb bed Ge: 
werbed mit audreihendem Waſſer verfehenen 
Müplbahe und hat dermalen außer der Säge: 
muͤhle zwei Mahlgänge. 

Nebft den Müpfgebäuden gehören zu diefem 
Anwefen ein pölgernes Wohnhaus, dann 2 Tags 
wert 46 Dez. gehentfreie Srundftide— 

An Abgaben haften hierauf:  ; 

a) zum fönigl. Reutamte Srieosag: 
33 fr. Srundfteuerfimptum 
12 fl. Gewerbeflener von der Moehlmuhl⸗ 


1 fl. 30 fr. Sewerbekuer von der Säge 


muͤhle. 
b) Zur Gutoherrſchaft S — 
Die Laudemien im Ber s Beränderungsfätter, 


Sitte fe — Mr 
Setradebienft ı Schäff. Korn, 
Zune ss. eu, 


Bann für t Ara dad hei gte Butter 
BEE: 
er Fa > 
Die ſogenannte Kaftenderger: Sölde auf der 
Stadeledt, wächft Erlbach. 
Hiebei befinden ſich dermalen keine Gebaͤude, 
da dieſelben vor einigen Jahren abgebrannt ſind 
und ſeither nicht, wieder aufgehaut wurden. — 


—E Brundftädengehßren zu dien Solde: 

er KCagw 90 —— un an 

ed: we 
ar » Wieſen. — — 


Die ir diefem Anwefen haftenden Abgas 
ben’ beftehen:. 

a) zum fol. Kentamte Stiedhag: 

Einfache Grundfteuer © 1 fa kr. 2 fe 

1/, Groß⸗ und Klein⸗Zehent. 

b) gur Gutöherrfhaft Schönburg: 
Die Laudemien in Befigveränderungdfällen : 
Stift 11 fl a8 fr. &pfe 

20 Tage Handſcharwerk 
5 Pfund Flachs ſpinnen und 3 —T —* 
machen. 
€) am Pfarrgotteshaufe Feerhe 
münfter: 

9%, Großsund Klein⸗Zehent. — 

Die Öffentliche EEE — 
Hihtlirkten, und zwar jedes Anwefen eingeln;, 
wird 

Donnerdtag, den 27. Janmer 1842 
von früh 9 Uhr anfangend, im Wirthb hauſe 
FÜ Rohr vorgenömmen,“ wözu Kauſonihhaber 
hiemit ringeladen werden. — 

Die naͤhern Kaufsbedingungen werden am 
Verfteigerumgstage befannt gegeben und koͤnnen 
fruͤher bei dem anterfertigten Berwaltungsamte 
uad.dem herrſchaftlichen Gerichtsdiener Johann 
Sigl, ‘zu Nohe eimgefehen. werden, welchet 
Letztere auf, Anfuchen auch die Realitäten vors 
weifen wird, 

Die Käufer. haben ſich fogleich- bei der Ber: 
fleigeruug über die gefeglihen Borbedingunge 
zur Anfaͤßigmachung und Gewerbs⸗Fortſetzung, 
fo wie uber zureichended Vermögen auszuweiſen. 


Actum, am 7. Jänner 1842. E 
Gräflich von Leiden' ſches VBerwaltungsamt 
Schönburg. 


Pramböck, Gerichtohalter. 





47. 

Am 8. November 1341 flarb Theres 
Lenz, ledige Wirthötochter von Kreuzberg kgl. 
Landgerihts Wolfftein zu St. Nikola d. ©, 
mit Rüdlaffung einer beim ehemaligen Landger 
riht Paffau unterm 17. Juli 1837 binterlegs 
ten letztwilligen Berfügung, im welcher fie die 
Kinder ihres verftorbenen zweibändigen Bruders 
Joſeph Lenz von Kreuzberg ald Univerfalerben 
einfegte. Wer immer in der Berlaffenfchaft 


der Thered Lenz aus dem Titel der Verwandte 


fhaft aus welch immer einem Grunde Anfprüs 
che zu machen hat, wird aufgefordert, diefe 
Anfprücde binnen 30 Tagen und längftend bis 

Samstag den 5, Februar. J. 
unter dem Rechtonacht heile anzubringen, daß 
mit der Berlaſſenſchaft nach den Beſtimmungen 
des Teflamentd verfahren würde. 


Am 8. Jänner 1842. 
Koͤn. Landgericht Paffau I. 
Schels. 





48. 

Aus Auftrag der fönigl. Regierung von Nier 
bayern d. d. 28. November praes. 15. De 
jember 1841 wird der durch das erfolgte Able⸗ 
ben ded penfionirten Defonomie:-Berwalterd Za 8: 
pel zu Aicha v/W. in Erledigung gefommene 
fogenannte Rathsmannodorfer Fagdbogen am 
Mittwoch den 26. Jänner laufenden 

Jahres 
in dem Gefchäftslofale des mit unterzeichneten 
Rentamted Vormittags zwifchen 10 und 12 Uhr 
unter Beobahtung der durch hohe Regierungs⸗ 
Ausfhreibung vom 29. Mai 1829 befannt gege: 
benen Reſeripts- Beftimmungen vom 3. ejus- 
dem m, et a. dann des allgemeinen Reggs.⸗ 


61 


Ausfhreibens vom 7. Juli 1834, deren ums 
Rändliche Eröffnung unmittelbar vor der Pacht: 
verhandlung gefhehen wird, im Wege der öffents 
lichen Berfteigerung der fernern Verpachtung 
ausgefept, wozu Pachrliebhaber zu erfcheinen 
biemit eingeladen werben, 
Bildhofen am 5. Jänner 1842. 
Königliched Nentamt Vilshofen. 
und 
Königlihes Forftamt Paffau. 
Schwab. Winnebergen. 





\ 


40. 

Im Wege der Hilfsvollftrefung wird das 
Kleingärl des Mufifanten Johann Killinger 
von GSolla, welches aus einem hölzernen 
Wohnhaufe, einem Gras:und Obftgarten per 
2 Tagwerf 79 Dezim. und einem Ader zu O 
Tagwerk 49 Dezim. befleht, zum Staate erb: 
techtöbar gehört, und unterm 7. Auguft d. 36, 
auf 800 fl. gerichtlich gefhägt ift, zum oͤffent⸗ 
lichen Berfaufe ausgeboten und iſt Verſteige⸗ 
rungdtermin 

auf Montag den 7. März 1842 
Vormittags 8 bio 12 Uhr in der Gerichtd: 
kanzlei angefegt. 

Der Hinfchlag gefchieht nach $. 64 des Hypo⸗ 
thekengeſetzes. Dem Gerichte unbefannte Kaufs: 
Iuftige haben fi über guten Leumund und Ver: 
mögen durch legale Zeugniffe auszuweiſen, und 
werden die Berfaufsbedingniffe am Termine 
befannt gegeben. 


Am 1. Dezember 1841. 
Koͤnigliches Landgericht Wilshofen. 
Deſch, Laudrigter, 





3 2 


— 6% — 


50. arg Diefed Anweſen beſteht aus einem in ber 
ap ——— Bofenmeifersfogn Lederesgaffe Nro, 8 gelegenen ganz gemaugrten 
2 Waldau, welcher fi zum Protofolle der- 3 Stodwerf "Hohen mit Dachziegeln gedeckten, 
dießgerichtlichen- mündlichen Verhoͤrs· Kommiſſion Wohnhauſe nebſt dazu gehoͤriger radizirter Bierz, 
vom 6. Zuni 1840: auf Klage der: Pferdhänd- wirthögerechtfame. | *— 
lers Eheleute Hamberger dahier zu einer Schuld! Das Hans im mittelmäßig gutem —— 
von 88 fl. bekannt, und in einen Hypotheken- Zuſtande iſt gerichtlich taxirt auf L600fl., die 
Eintrag eingewilligt hat, wird, da ſolche Sy: radizirte Bierwirthögerechtſame auf 800 fl. — 
pothefenfonftituirung wegen noch unberichtigtem 
Befigtitel nicht realifirbar ift, hiemit, weil fein — 
gegenwaͤrtiger Aufenthalt aller gerichtöbefannten Grundtecht 1 Pfennig, eine Gewerbfteuer von 
Bemühungen der "Kläger ungeachtet nicht zu 4 Gulden, eine einfache Hausfteuer von 2 
ermitteln ift, im Wege Öffentlicher Ausfchreibung Gulden dreißig Kreuzer. . i 
beauftragt, binnen 2 Monaten a dato um fo Die Kommunal-Abgaben fi md an. Zirk jahrlich 
gewiſſer die Hinderniſſe der Beſitztiteloberichti. 59 Kreuzer vom Haufe und 52 fr. vom Gewer⸗ 
gung bezüglich ſeines Anwefend in Waldau zu pe, dann 2 Gulden 18 fr, Beitrag zur Stadt: 
beſeitigen, oder feine Schulden von 88 fl. Haupt: beleuchtungs-Anſtalt; ferner ruht auf dieſem 
ſache, und 13 fl. 49 zur diehgericht⸗ Haufe eine Servitut wegen des Abfallwaſſers. 
lichen mündlichen Verhoͤrs-Kommiſſion zu be⸗ = , Te RER 
zahlen, ald fonft die Einweiſung der Gläubiger Zur Verſteigerung ift Tagsfahrt 


Auf dieſem Anweſen haftet ein jaͤhrliches 


in den Pachtſchilling ſeines Anweſens eventuell Moutag den 7. März 1842 
der Anwefens : Verkauf dekretitt werden wuͤrde. Vormittags 9 Ihr im Lokale des unterfertigten 
Muͤnchen den 12. Jaͤnner 1842. Gerichts⸗ Commiſſions- Zimmers Nr. 2 anbe: 


* 


raumt, wozu Kaufsluſtige mit dem Bemerken 


Kal. Kreis und Stadtgericht München. eingeladen werden, daß dem Gerichte unbefannte 





Der Pal. Diretor - - © Perfonen und folhe, gegen deren Zahlungs: 

Bartb. — 0 fähigkeit Zweifel obwalten, zur Berfleigerung | 

0." nur dann zugelaffen werden, wein fie bei der 
leın. i 

-. ar = Tagofahrt ihre Zahlungofaͤhigkeit aachweiſen. 

Paſſau, den 11. Yäner 1842. - : i 
en = Königl. Kreis⸗ und Stadigericht Paflan 
Auf Andringen eines Gläubiger wird nach m. .ı" 
64 deö Hppothefengefeges, dann $. 98 101 der Burg — Direttor. 


Novelle vom 17. November 1837 dad mit“ ea Shölter, Protofofli, 
2467 fl. 15 fr. Hyporhet: Schulden belafite ng 
Bierwirthö: Anwefen der Witwe Anna Ar: 

binger inder Innftadt Paffau zum grünen Engel ar tt 
öffentlich zur Hilfövollfiretung am den Meife Wer immer auf den Ruͤcklaß des bereits am 
bietenden verfauft. 10, September 1823 geftorbenen Schoppermei⸗ 





.. 


fierd Berg Reitberger von Niederalteid), 
Anfprüche zu machen hat, möge diefelben binnen 
30 Tagen’ um fo fiherer hierotis anmelden, 
ala: ‚außerdem nach dem am 30. "Dezember v. 
35. abhin unter den bereits befannten Gläubis 
gern getroffenen Arragement verfahren, und 
auf fpäter ſich Meldende nicht mehr Ruͤckſicht ges 
nommen werden wird. 


Sig. den 4. Januar 1842. 
Koͤnigl. Landgericht Hengeröberg. 
„ Prantnen | 


% + 
— — 


53. 

Die im koͤnigl. Landgerichtsbezirke Wolfſtein 
entlegene Schönbrunnermuͤhle muß hoͤchſter An— 
ordnung zufolge dem iii — 
werden. 

Dieſes Anweſen beſteht aus dem gemauerten 
einſtoͤckigen Muͤhlgebaͤude, der von Holz erbaus 
ten Schneidefäge, der Schupfe mit Wafchhütte, 
den unbefchtänften Mahl- und Schneid-Saͤge— 
Gerechtſamen, dann aus 32 Tagw. 83. Dez. 
Aecker⸗ Wieſen⸗ und Holzgruͤnden. 

Zur Verſteigerung an die Meiſtbietenden wird 
der 22. Februar LT, beſtimmt. Kaufsliebhaber 
werden in das Lokale des unterfertigten Amtes 
eingeladen, wo übrigens dad Nähere erfragt 
werden kann. 

Dem Amte unbekannte Steigerungstuftiae ba: 
ben ſich über ihre Bermögend : Berhältniffe aus: 
zuweiſen. 

Wolfſtein, am 10. Jaͤnner 1842. 


Konigliches Rentamt Wolfſtein. 
Söp, f. Rtbr. 


— — — 


— 


54.. 

Das Auweſen des Hausbefiperd Georg Hoͤlzl 
zu Deggendorf am Stadtgraben rechts vom 
obern Thor zu Deggendorf wird auf Antrag 
ver Gläubiger zum 2, Male am Samstag 
den 19. Februar d. Jo. von früh 9— 
12 Uhr, in hiefiger Amtöfanzlei an den Meift: 
bietenden Öffentlich verfteigert. 


Indem man biezu Kaufslichhaber einladet, 
bezieht man fich Hinfichtlich der Befchreibung dieſes 
auf 1545 fl. gefhästen Anwefens und der darauf 
Iaftenden Steuern u. ſ. w. auf dießamtliche Be: 
fanntmahung vom 14. Geptbr. v. 38. St. 
1 und 3 bemerkt wiederholt, daß diefe Berfteis 
gerung nach Hyp.-Geſetz 9. 64 und 69 dann 
Prozefnovelle von 1837 $. 08 — 101 ge 
fchehe,, — daß Auswärtige oder fonft den Ge⸗ 
richte unbefannte Steigerungsluftige fi) vor der 
Zulaſſung zur Steigerung durch legale Zeug: 
niffe ihrer Heimathöbehörden über Leumund, 
erfüllte Militärpfliht und Zahlungsfähigfeit aus: 
gewiefen haben, ohne ſolche aber durchaus nicht 
jugelaffen werden, — daß der Zufchlag nach 
obigen Gefegen gefchehe, jedoch die Aufnahme 
ald Gemeindeglied zu Deggendorf befonderd nach: 
zufuchen ſeye, daß endlich Kaufsluftige diefes 
Anwefen vor ber Öteigerung, nöthigenfalls im 
Beifein des dieffeitigen Gerichtödienerd ii chti⸗ 
gen können. 


Am 8. Jaͤnner 1842. 
Koͤnigl. Landgericht Deggendorf. 
Bayerlein, Landrichter. 
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55. 


Sehaftian Seh, Baueroſohn von Aholfing 
d. G., ift ald Soldat der Fuhrweſens-Abthei⸗ 
lung des ehemaligen erften Artillerie» Regiment, 
jest Artillerie Negiment Prinz Luitpold, im 
Jahre 1812 mach Rußland marfchirt, ohne daß 
biöher von feinem Leben oder Aufenthalte etwas 
befannt wurde. 

Auf Antrag feiner naͤchſten Verwandten wird 
derfelbe oder feine allenfallfige rechtmäßige Ded« 
cenden; aufgefordert, ſich 

binnen 3 Monaten 
vom Tage der erften Eiuruͤckung der Öffentlichen 
Borladung um fo gewiſſer in Perfon hierortd zu 
ſtellen, oder fonft von ihrem „Leben oder Auf: 
enthalte genugfame Nachricht zu geben, ald aufs 
ferdeifen Sebaſtian Sep für verfihollen erklärt, 
und fein in 1100 fl. beſtehendes, hypothekariſch 
verſichertes Elterngut ſeinen Inteſtaterben gegen 
geſetzliche Kaution ausgehaͤndigt werden würde, 


Am 24. Dezember 1841. 


Koͤnigl. Landgericht Straubing. 
R. v. Bincenti, Landrichter. 


m— 


56. 


Mer aud wad immer für einem Titel an dem 
Rüdlaf des zu Falkenberg, Landgerichts Eggen⸗ 
felden, verſtorbenen Pfarrers Michael Weber 
einen Anſpruch zu machen hat, wird aufgefor⸗ 
dert, dieſen binnen 30 Tagen bei dem unter⸗ 
fertigten Gerichte geltend zu machen, auſſerdeſſen 
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auf ſelben bei der Auseinanderſetzung dieſer Vers 
laffenfchaft Feine Nüdficht genommen wird. 
Straubing, am 14. Dejember 1841. 
Kin. Kreid- und Stadtgericht Straubing. 
Müller, Direftor. 
Liſtle, Protokol. 


57. 

Nachdem ſich ungeachtet der Ediktal-Vorla⸗ 
dung vom 9. Juni 1841 Niemand gemeldet 
hat, wird wegen der zwiſchen der Grenze und 
dem Orte Ritterſteig am 24. May 1841 auf: 
gefundenen zwei Päde gemeinen Peches zu 97 
Zentner die Zollgefärde angenommen, und jened 
Pech der Konfisfation unterworfen. 

Wegen Gerichtsunbefanntheit des Thäters 
werden die Koften dem K. Staats-Aerar übers 
buͤrdet. 

Kotzting, den 13. Jänner 1842, 

Koͤnigliches Sandgericht Kößting. 
Attenberger, Aſſeſſor. 


U 


IT. Nicht aͤmtliche Artikel. 


be, 
Bei Braumäüller und Seidel in Wien, 
ift erfchienen und in der Kruͤll'ſchen Univer: 
fitätd: Buchhandlung in Landohut vorräthig: 
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—E—— und Gmmasesben 
von 
Pr. Ich. Em. Bei, 
SDomprediger an der Metropolitantirche zu St. Stephan. 
Zweite viel vermehrte, durchaus umgearbeitete 
‚Auflage. 
Wien 1842. 1..und 2. Theil. Jeder Theil 2 fl. 


Inhalt des erſten Bandes: Das Mägbdlein 
und die Toilette. Eine Altagsgefchichte. — Der Bru— 
der aus Tunis. Cine Novelle. — In den Tag hineln, 
eine Gefchichte ohne Begebenheiten. — Marivaux und 
fein Udept. Eine wahre Anekdote in Degleitung eini- 
ger anderer Wahrheiten. — Herr bleib bei ung, Eine 


Abendfcene. — Der Organiſt, der Pudel und bie vier 


Sahreszeiten. — Troſt. Ein Mäprchen. 


Inpalt deszmweiten Bandes: Frau Mar: 
tba. Eine harmloſe Borftadtgefchichte. — Der Jüngs 
ling und der Wolf. Eine wahre Begebenpeit. — Bes 
fig Entenfchnabels erotifche Erlebniffe, ſammt poeti« 
fhen und algebraifchen Bedenklichfeiten. — Maria 
von guten Rath. Eine Erzählung. — Das Zigeuner 
Find. Eine Novelle ſammt Keititund Epilog. — Aſchen⸗ 


mann. , Gin Schatten » umb , Baftnachtöfpiel.— Gruß 
und Begengruf. Eine — Der Menſch 
und die Leute. 

Der dritte Theilwird enthalten: Augen: 
troft. Eine Erzählung. Das Kriegsſchlff San Gero- 
nimo. (ine Begebenheit aus dem 16ten Jahrbuns 
dert. Züge aus dem Jugendleben eines gefühlvollen 
Tabafraucherd. Der Thürmer. Cine Erzählung in 
fech8 Gefängen. Edmund Sylveſter Strauchlers Re: 
collectionen. Rottmeifter Mofer. Nach einer wahren 
Degebenhpeit. Der Hirfh im Walde. Ballade, Der 
Mann mit dem Regenfhirgt. Des alten Kirchendie 
ners Daniel Skarabizky Aphorismen für Diener der 
Kirche. Adam Granders Hausweſen. Ein bäusliches 
Bemälde. 





Von demſelben Herrn — iſt unter 

der Preſſe: 

Die Erweckung des Eazarus 
(Bildet den Inhalt der im Jahre 1841 in der 
Metropolitankirche zu St. Stephan gehaltenen 

" Faftenprebigten.) 


"IV BEI = Tarit 


der Föriglichbayer. reis tſtadt BES erg: 
vom 16. bid 23. Januar 1842, + 








Brodgattungen. Pfu 





er, uningſemmel 
gun binfenupel 


Ken eimme 


ke ei Dfenttingläiht 3 


reuzerlaibl » +; Ri 
asenlaibl 


Wobel äber zu merken, daß man nicht jede Brod- 
gättung Kreuzer Werths infonderbeit, des 
kechten Befundes willen nur 3 Kreuzer Werths zu: 
fammen zu waͤgen pflegt: 


‚ebl- 


zeldtlı 






Tarif, 





ch. Rogen ».% „FR 
Seel Anagen. Wien 
— 4 


V. Paſtauer Brodfatz 
vom 14. bis 20. Januar 1842, 


DBrodgattungen. | Pr. Feors.| Que. Geht. 


(Walzenbrod.) 
Eine2 Pfenningiemmel] — 
Eine Kreuzerfemmel . — 


2 
5 
ollbrod.) 
Ein Zweipfenninglaibl 3 
7 
1 
3 
5 
1 


-»n 


2 


Ein Sreuzerlaibl . 


EinSehepfeningweden 
Ein Grofhhenweden . 
(Roggenbrod.) 
Gin Sechjerlaib ... 
Ein Zwölferlaib ... 


Mebltas. 


Ol Sa or Ol 
» 


N 

— 

2 
» 





Meplgattungen. | Mes | 






. algenmept.) | 
—— 
ns: 31 3 
chmehl ... 2! 2 
Ka 
mifchroggen: 
Dreh a. 2| 2 


©emeinroggen: 
Mehl . 


VE» Straubinger Brodtatz 


vom 15.. Januar 1842. 








Srod⸗ — * 






Waizenbrod.) 
Eine, halb Kr nzerfenungk . - 
Eine —— — Aa Dar — 
Ein 6 Dienning: ⸗Wecken von 


ſchwarzem Waizemnebl ; _ 
Ein Grofbenweden..... . 1 


(Polibrob.) 
arte au 1 Kreuzer . 


gel küpf u Koppelbro zu2ft. — 
—* zu 3 —— 141 — 
24 40 
1 


re u JO — et 
(Roggenbrod.) 
Ein Weden zu Sıfrenzer . 4 
“ » „6 ” . 2 
—— 9 » 5 
I De Tau er , Dee EI v2 





- er rl) Fr Me⸗ Au 23 
VI. Augsburger = Cours 
vom 13. Januarr 1842. 
Cours der Staats» Papiere, 


GT rn Si nk — 
Dor umd auf der Börje. Um _ Am Ende, 


: Königlich Banerifche. 
4% mit Coup. Par. [[ Bm. | —— 
detto » 2 Mt. 
—— 5 fo BE > +1 102% | 101% 
ett 
eomeffenauf Bank: ur. pr.St. Agio 
anf: Uftien . . Dir. I. Sem. 675 672 
K. 8. Deiterreichifche. 
Rothſchild⸗Looſe prompt. 
detto „ detto Mt. 
Part.:Dblig. a4 % prompt. . 
detto dbetto 2 Mt . 
Lotterie:Unlehen von 1834 prompt. 192 
detto detto » 1839 ” 111 
Metallig. à 5 % — — .. 1102 107% 
detto detto * 
detto & — / prompt. | « . +4 100% || 100 
detto 77 
— ——— Dividi I. Sem. 1615 || 1605 
Sroßh.  Darmftäptifihe Loofe print. 
R. Polnische Loofe —— prompt. 115 
detto detto ä fl.500 prompt. 119 


Ludwig-Ranal-Uftien . 
Augsburg. Mänchner:Eifend.:Actien 80 H 77 


Schrannen⸗ 


berechtigte 
Dete 
yon Nies 
derbayern. 





Abensberg 


Deggendorf 


Dingolfiug 


Eggenfelden 


Kelheim . 


Landshut 


Mainburg 


Daffan . | 


Pfeffenhau⸗ 


ſen .. 


Pilfting . 


Straubing | 


Vilshofen 


Schran-— 


nen: Zeit. 


— 


Tag und 
Monat. 





Vom 18. 
Jänner 
1842. 


Vom 11. | 
anne 
184; 


Bon 13. 
Sänner 
18 


Dom 14. 
Janner 
1 


Bom 5. 
Janner 
1842, 


Vom 11. 
Jänner 
1842. 


Vom 10. 1; 
Jaͤnner 
1842. 


Bom 11, 
Sänner 
1842. 


Dom 15. 
Jaͤnner 
1842. 


Vom 12. 
Jänner 
1812. 
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VII. Schramnen = Anzeigen. 






















































































: [H58-| Mitt: | Dein] Segen die vori⸗ 
Getreid⸗ fter | ler deſter) gen Mittelpe. 
Gattungen Prels d. Schäffels. sefan. | aeirs 
a.|re.] a.|ee.[ a. tx. dc 
Walzen = _ _ _ u Ta un a 5 --7* 
Kom — — — — — JE: zum: 
Serite BES, rg) ee Teer Dose. Hari ER Bil Eee ER ZU 
Haber _ — J — —-1-|- —-|- 
Walzen | — | 258 | 258 38 | — ]5150]13758]12|— 
Koru — 1 20 5 20 | 20 } — 1:10j--1 9146| 9150 
Gerite — 13451 |; 451 — 5145] 321156 
Haber _ 49 49 49 — 4361 3:54] 3136 
Walgen — 4 351% | 31”, | 51'% — E —f14 5af14 56 | 
Kocn — — — — — 1 ——— 
Gerſte — 10 10 10 — 51364 530 -—-1 —-æ— 
Haber — TA rw? 74 — | 4—] 3l301—l— 
Walzen — I 3 | 5 | sı I — Teolsshslsofls— 1 —I— 
Korn alel2| (0 I=1=-- 
Gerſte — 62 62 62 — 5 —Roe 
Haber Ze Ö 6 Ö 3150 3 5150 
Walzen _ | 05 | 05 82 I? 15 [913 3l15 4 24—i16l—|— 
—— 3 18 21 15 6 4 491 912 11) — #2 — — 
erſte — — — — — 1-j-1—1—1—-i— — 
Haber — 8 | 8 8 | — | 4| 9 3155 1-1 3 
Walzen 56 | 795 | 831 | 57 94 [15 ar 7 SSR 
torn 5 79 84 80 + 915 NE 845 1 - —— 8 
Gerite 48 1697 | 745 | 615 | 1350 ar 45 51 TI) | 
Haber — 12012 270 — als 47 ji 
Walzen — 87 | 67 | 87 | — 1m 1816 = Ser — zn 
Korn — 31 31-1 31 — 301 9,18 — 
Gerſte — 79 | 7 79 = sg] 5; 9 — S 
Haber — 27 27 27 o- ’ 12 A | +8 =) — 6 
Walzen — — — — _ 11-111 Be 
Zum | _ | — | — | = SSEHE-EES BE 
Pad e — — — — — 1- — ———— — — — 
sie | =1= [= 1=1= —— 
Malen — 61 61 58 | 5 15| of15]12 15|— 24-1 
Korn + — 4 2 2 it 5,50— — — — 
Gerſte — 7 7 7 -- 5 x] 5 2 51 01 —— 
Haber — 2 2 2 — 1-1—1 3läsl— |— | —|12)—1— 
Walzen — — — — — ——— ——— 
et le ee 
Gerſte — 1200120 200 — 01=1 5/5011] | —1-1—1— 
Haber 2 20 20 20 — 4 == —1-/—-1-|-}-|— 
Walzen | — 1333 | 455 |] 402 J 14 —6 151571 — 119 = m 
Korn — 6 60 50 ? 5 gi— 3 — 
Gerſte | — 12 |: 12 116 2] 57 4l55 — —— — 
Haber — 100 100 100 3461 31411 3130 1—] 3 — 
Waizen 1i63 1479 1646 300 | 256 gasjsöhrälitg —— [53 — 
Koen | — 26 19 7 Fol 0la5] 97241 —i—I—| 10 
Gerſte 10 51 41 15 20 530] 5|15 : — —| 8l-i— 
Haber — — — — — I—-1-1—-1-—-i- — — — 
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. Zandshut, Sonnabend den 2). Färiner 1842. 


5 da fr.’ Die Einrihtung des bie Kunſtſtraſſen Befahrenden Fuhrwerkes. — Adjudifatur der Un— 
terfuhungstoften bei’ Pollzeiübertretungen. — Die Uebertragung der durch Das, Ableben bes. Advo⸗ 
katen Porzelt exledigte Stelle, eines, Stiftungs- und Geuleinde⸗ Auwaltes bei den F. Pandgerichten } 

Bamberg 11. und Eehla. — Beſchlagnahme von Deckfpriften. — Die wußervrdentlihe Iwiihens ’ 
twahl zür Ergänzung des Magiſtrats zu Waldkirchen. — Die Unfhaffung des Ehoralbuches: »heb- | 
domada sancıtal« — Die fir das Papier zu den Hppothekens: Protofollen aufzurechnende Gcbüpr. 

rm, Dies Einfefrungen für die ‚Eröffnung und den fünftigen' Betrieb des Ludwigs-Kanals. — Dien⸗ 
less Nachrichen. & Lt I me u.a 












« el, = —— t i 
I. Belanntmachungen der koͤniglichen gen diefer, allerhoͤchſten Verordnung in Eriune— 
Minifterien, Regierungen, Centralsund rung gebragt: 
iv Kreis⸗Behoͤrden. u 
AR — Die Breite der Radfelgen iſt gemäß $. 7. 
| I hegünftigungswelfe' auf mindeſtens 7, Zoll: - 


Allen. un — En 2 5 tthhzeiniſch, oder 2 Zoll 8 Linie bayer. feſt— 
— — — geſetzt. 
¶Die Einrichtung des die Kunſtſtraſſen befahrenden 1) Für dad vierräderige zweiſpaͤnnige Fuhr⸗ 


Zuhrwerko betreffend.) werk der Landwirthe, - daun der Gutes 


Im Namen Seiner Majeftät Ded Könige. Gewerbo⸗ und Fabrik- Befiger, womit 
inbli br. 9. —* andwirthſchaftliche und Gewerbo⸗Erzeug⸗ 
N REN ee niffe zum Verkaufe oder zur weiteren Ber: 


hoͤchſten Verordnuug vom 16. Juli 1840, die un Ti —— 

Ar u g für den Verkauf verführt wer: 

Einrichtung des die Kunftftrajfen befahrenden den,.oder welches den, Gewerbös und- Fa: 

Fuhrwerks betr. (Negierz: BI. vom Jahre 1840 | beit: Inhabern ſouſt zum Gewerbd: oder 

Stuͤck 26.) werden hiemit folgende Beftimmunz -... Babrif: Betriebe dient. en 
ES gemanz 2 aeg 


2. sa HAe 
re 


2) Für das vierräderige zweiſpaͤnnige Fuhr⸗ 


werk, womit Forftprodufte oder Straſſen⸗ 
baumaterial lohnweiſe oder für dem eiges 
„un. Bedarf, oder aber audweidlich der 
von den zuftändigen Beamten oder Ges 
ſchaͤftsfuͤhrern der betroffenen Aerarial⸗ 
oder Privatwerfe ausgeftellten Frachtſchei⸗ 
ne, Berg: und Hüttenprodufte von einem 
Wert zum andern, oder dad Salz von 


den Salinen an die Salzämter und Bars ı : 


aufs: Stationen Iohaweile vetihen wer⸗ 
den. nr 


Das vierräderige jweifpännige Fuhrwerk jener 
Untertganen, welde auf eigene Rechnung - 


und- zum Handel mit dem Trandport ber _ Ein 


Berg: und Hüttenprodufte, dann des Salzes 
fih befaffen, unterliegt einer Radfelgenbreite 
von 4 Zoll rheinifch oder 4 Zoll 3 4 Linie 
bayer. 


Vergl. 6. 24. mit 6. 4. Ziff. L der Vers 


ordnung vom 160. Juli 1840. 


—— 


III. 
Zur Herſtellung dieſer sub 1. und II, bezelch⸗ 
neten vierraͤderigen zweiſpaͤnnigen Fuhrwerke im 
normalen Zuſtande iſt eine Nachſicht bis zum 
1. Jaͤnner 1843 bewilliget, jedoch unter der 
Berpflihtung, ſchon dermalen, das Ladungöge: 
wicht von 24 Zentner bei Bermeidung' einer 
Strafe von 20 bid 50 fl. und des Berlufted 
diefer Nachſicht nicht zu uͤberſchteiten. 
Bergl. 6. 24. Abſ. I. mit gr 19. lit, c, u. 
9.10. Abf. 1. d. Verordn. v. — 


IV. 
Fuͤr die gewoͤhnlichen vorfommenden Gegen: 
ſtande des innern Verkehts gelten It. . 10. 
mahbezeichnete Ladungsquantitaͤten für juläffig. 


..- 


u. ” * 

SB 

— 1 “ 
.. 


1. Setreide 


Weisen, Kom . . . . Tbayer. Schäffel. 
Spelgtuügegerbter Dinkel 

.. oder Feſen) R.F. truth, ! 2 
Kern Coegerbter Dintd oder . 


Sim. 48 
\ 7, oa DEE | 
Habe » . +.» .ı12 
Ri : oa ac MM 
2. Wein und Bier. 
Din Eimer, Te d gu 150 Pfd. ges 
, rechnet * J SE . 16 Eimer. 
st E 3. Brennholz. 
gJeber Art im ee Klafter zu 126 Kubikfuß. 


4. Bau: und Nuppolj. 
Quantum von 126 Kubitfuh und indbefon: 
dere bei Staͤmmen hatted: 1 Stamm bis 
su 60 Fuß Länge. F * 
2 Staͤmme bis au 50 Fuß Länge. 
3 Stämme bis zu 20 Fuß Länge, ganz oder 
in Brettern gefchnitten, 
Weihed: 1 Stamm bis zu 90 Fuß Länge, 
2 Stämme . . 45» 
5 Stimme . . 30 m = 
ganz ober in Brettern geſchnitten. 
5. Baufteine aller Art, N, 
rauh, boffirt,'in-Quadern . +. 24 Kubikfuß 
in Broden (Bruchſtein) Yg Klafter 
DM oo. 0.00. 27T» 
rohe Sppöfteine "/s Klafter oder 27... ® 
gebrannter Kalt in Gypo "/, Klafter 56 w- 
gebraunte Backſteine . + u 200 Süd 
gebrannte Kaminfteine ri 250 » 
BAER Dagplatten' Kae 23, E bi 
"og Sal‘ re 
File, große tju 500 Pfd. brutto) 4 — 
Faͤßchen (Faßh zu 170 Pf. id 14 Faßchen. 
Kufen zu 150 Pfr. id . . 16 Rufen. 
Side zu 134 Pie 7.219 Biden 


— — 


⁊. Eiſen und — in i 
Bd Seibel zu 500. PR. . ‚4 '/a Seibel, 


A arte Bit der Radfelgen deö 
oben sub” u, bezeichneten Fußrwerts fait die 
Sergeintung sub IV. * . 
y! nn 
u 1: Mit tem: 1 —E wird — 
jenige Fuhrwerk, welches mis nicht hormalmäpie 
gen Radfelgen hetreten wird, ahue: Rachſicht 
und ohne Ausnahme die ſtrengſte Strafeinſchrei⸗ 
tung eifolgen. 
I 


Die Polizeibehoͤrden haben nach 6. 25. bari⸗ 
ber zu wachen, daß ſchon innerhalb der oben 
sub III. bezeichneten Friſt nur vorſchriftomaͤßige 
Nadfelgen neu gefertigt werden. 

Landshut am 26. Fin. 1841. — 

Koͤnigliche Regierung von Aeberöapenn, : 
‚Kammer ded Innern. = 
une Praͤſtdent. 

Sartorlus, ii 


3 110 


. 604 





Ad Num. 5180. 

| An faͤmmtliche 
Polizei⸗Behbrden von Niederbayern. 
( Adjudikatur der Unterjuchungstoften, bei Polizei: 

‚Uebertretungen bete. ) 

Im Namen Seiner Majehdt, ‚ded Könige. ; 
Die "Entfgliegung des f. Miniſteriumb des 
Innern. vom, 21. ‚de, Rıs,, ‚ Aojubjtatur der. 
Unterfujungroften, bei Polizeiühertretungen bes, 
treffend, wird faͤmmtlichen Poligeigepörden von" 
Niederbayern zur genaueften Doꝛnachachtuns 
nachſtehend witgethitt. °°"° 

Eandohut, dm T. "Januar 1842.” 

Körigtige Kegieraig, von Ntiedersapern, 

- Kammer des Innern. 
Beidler, Präftvent. 


ra ie ee 


Ad. Num. 28803. 
— —— — 


I Rönigreih Bayern, 
Minifterium ded Innern. 

Durch die Allerhöchfte Verordnung vom 
11. Februar 1818 (Rggs-Bl. S. 190.) find 
bie Polizeibehörden bereitd angewiefen, die rent: 
Amtliche Erinnerung bezüglich aller poligeilicher 
Erkenntniſſe zu erholen, im’weldher dem allers 
Höchften" Aerar die Koftenzaplung wegen Mittel: 
loſigkeit des Unterfuchten zugemwiefen if. Da 
nun auch Fälle vorfommen koͤnnen, wo Polis 
jeiunterfüchungsfoften außer dem Falle der Mit! 
telloſigkeit des Unterfüchten dem Aetar von dem 
Polizeinnterfuhungsgerichten,' wenn fie in der 
Hauptſache zu fprechen haben, überbürdet wers 
den, und wo fodann, went feine rentamtliche 
Erinnerung und Berufung an die k. Regierung 
eingelegt werden kann, dad: Aerar gefährdet 
erfcheint, fo erhält die fönigl, Regierung den 
Auftrag, alsbald die ſaͤmmtlichen untergebenen 
Polizeigerichte auf dad Gemeffenfte dahim ans 
juweifen, daß fie die Polizei: Straferfenntniffe, 
und beziehungsweife die Verfügungen in polis 
geilihen Lnterfuhungdverhandlungen,, wodurch 
dem allerhöchften Aerar die Unterfuhungsfoften 
überwiefen werden, ohne alle Audnahmen in 
der durch die allerhöchfle Verordnung vom 11. 
Februar 1818 vorgefchriebenen Weiſe den bes 
treffenden Nentämtern zur Erinnerung mitzutheis 
len haben. 

Münden, dem 21. Dezeniber 1841. 

Auf 
Seiner königl. Majeftät 
allerhöchften Befehl 

v. Abel. BEN 
Un die kön. Kegierung von Durch deu Mimifter, 
Miederbayern, 8. d. 3.  der®enerabSekretär. 
Adjudikatur der Unterfur Im deſſen Verhinde⸗ 


Aungstoften bei Polizelüber- rung der geheime Ges , 
teetungen betr. kretär Soffinger. 


4 * 





| 61. nR 
- (Die Uebertrggung der durch dag Atleben des advo⸗ 
katen Porzelt erledigten Stelle eines Stiftungs: und 


Bewmeinde. Anwaltes bei den Fol. Sandgerichten Bam⸗ 


“ berg 1, ımd Seßlach betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Auf, Requifition.der fgl, Regierung von Shen 
franfen, Kammer, ‚de8 Junern, wird hiemit jur 
Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die durch den 
Tod des Advokaten Porzelt in Bamberg erles 
digte Stelle eined Anwaltes für die Gemeinde: 
und Stiftungd = Angelegenheiten im Bezirke der 
kgl. Landgerichte Bamberg Il. und Seßlach von. 
genannter. gl. Regierung dem fgl, Advokaten 
Prell in Bamberg übertragen worden ift, 

Landohut, den 14. Jänner 1842. : 

- Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer des Innern. 


Beisler, Praͤſident. 


141 
— Sartorius, Sekretär. 





3 62. 
Ad Num. 5625. 


J An ſaͤmmtliche 

Diſtritto⸗ Polizeibehörden und an die 

Stadtkommiſſariate des Regierungs— 
Bezirked von Niederbayern. 


Beſchlagnahine der Druckſchrift »Spanifcher Pfeffer 
gegen deutſches Salz« ze. betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Durch toͤnigl. Minifterial:Reftript d. d. 27. 
Dezember v. 3. wurde die auf den Grund deö 
6. T der IM. Verfaffungdbeilage von.dem Stadt⸗ 


Kommijfariate Regensburg verfügte und von der 


Fön. Regierung der Dberpfalj und von Negend: 
burg, Rammer ded Innern, fortgefegte Beſchlag⸗ 
nahme der u 


» Spanifcher Pfeffer gegen beuffched Sal. 
Bliefe Äiner Dame herausgegeben bon Dr, 
„ Anton, Edmund Wallpeim. Hamburg und 
Helbjig, Berlag von —2* et Comp. 
. 1842.% —— 
beflätiget, daher deren Berbot unter ——— 
jebetzeitiger Konfiskation hiemit sur —⸗ 
Kenutniß gebracht wird. 
Landohut, den 4. Jaͤnner 1842. n 
Koͤnigliche "Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. nz 
’2.,Beiöler, Präfident. 
BE. i Sartorius, Sekretär, 





Pak 1.1 10 
h 63». 
Ad.Nrm, 56826. 


— — — 


An ſoaͤmmtliche 


 Diftrittös Polizei: Behörden und an 


die Stadtfommiffariate des Regie— 
rungs-Bezirkes von Niederbayern. 


(Befchlagnapme der Drucfchrift »Cine Pränumse 
rationdeinladung« ze- betreffend.) 


| Im Namen Seiner Majeftdt des Könige, 


Durch kön. Minifterial:Reftript d. d. 27. v. 
Mis. u. Is. wurde die auf den Grund $. 7 der 
IN. Berfaffungsbeilage von dem fönigl. Landge⸗ 
richte Münden ‚verfügte, und von der königl. Res 
gierung von Oberbayern, Kämmer ded Jurtern, 
fortgefegte Beſchlagnahme der Drudfcriften: 

»i. eine Praenumerations- Ginladung, 

2. Eheftands s Katechismus für ‚alte Brayps, 
werber,, in ‚einer andaͤchtigen Stunde, 

„. verfaßt von Franz of. Matſch, Kreio⸗ 

und Stadtgerichtdaeceffiften, Münden 
1841.« 


beftätiget, daher deren Verbot unter Anorduung 


— 1 — 


jederzeitiger Konfiokation hiemit zur öffentlichen 
Keuntniß gebracht wird. ayimal hä 
Landshut, am 4. Januar a4. — — 
Koͤnigliche Regierung von Niederbayern, 
+ ., Kemmer der Innern. 
Beisler, Präfident. 
Sartorfus, Sekretär. 


Fe * 


ERLEL 5, 
. * 





”, „yore 

Ad Num. 6000. 
(Die außerordentliche Zwiſchenwahl zur Eroanzung 

des Magiſtrats zu Waldkirchen betreff/ 

Im Namen Seiner Majeflät des Koͤnigs. 
-+ Dem‘ bioherigen Bürgermeifter Michael Crue 
ſilla zu Waldkirchen iſt wegen nachgewieſener 
phyſiſcher Gebrechlichkeit die Genehmigung zur 
Niederlegung des Buͤrgermeiſteramtes ertheilt 
worden, Bei der hierauf angeordneten und 
im Monate Dezember 1841 ſtattgehabten aufs 
ferordentlichen Zwiſchenwahl ift fofort der bis* 
Herige bürgerliche Magiſtratsorath, Seifenfieder 
Franz Haller zur Stelle eined Bürgermeifterd 
ded Marktes Waldfirchen gewählt, und von ber 
unterfertigten Stelle in diefer Eigenſchaſt unter 
dem Heutigen beftätiget , worden. 

Dieſes wird hiemit unter, dem Anhange bes. 
kannt gemadt, daß die hiedurd in Erledigung. 
gelommene Stelle eines bürgerlichen Magiftratd: 
rathes der nächte Erſatzmann, der bisherige 
Gemeindebevollmächtigte Kaver Strobl, und 
an deffen Stelle der Crfapmaun Kaspar Zimz, 
mteman.n beide auf die Dauer der Funktion, 
ber außgetretenen Mitglieder ded Magiſtrats 
und der &rmeinde : : Bevollmächtigten. — 
ſeyen. | 
Landehut, den 15. Jänner 1842. | 
Königliche Regierung von Niederbayern, -, 

Kammer des Innern. 


Beioler/ Präfident. m 
OAERRELNG Sekretaͤr. 





66. 
Ad Num. 6662. LER u LA 
— —— — ET — — 
An ſaͤmmtlicht 
Kirchen⸗Verwaltungen der W 
Pafſau. 


(Die Anſchaffung des Choxalbuches: hebdomada 
aneta“ von Vilsecker betref.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt ded Kodaigs. 
Der Cantor an der Domtirche zu Paffau u und 
Choral: Lehrer i im biſchoͤflichen Kierital: Seminar, 
Franz Joſeph Vilseder, von dem in dem 
verwichenen Fahre drei Fleihere ſehr günftig be: 
urfheilte Choralwerfe, eine »Lehre vom toͤmi⸗ 
ſchen Eporalgefang,« ein sofhciam defuncto- 
rum« und ein nad matutinum in nativitate 
Domini ,« bei Puftet in Paffau erfchienen find, 
gibt nunmehr aud ein »olficium hebdomädse 
sanctae« heraus, welches — von audgejeichne: 
ter typiſcher Ausflattung — zugleich von dem his 
ſchoflichen Ordinatiate für fehr geeignet erfannt 
worden ift,- dem-faft in allen Sand: Pfarrfirchen 
der Didzefe und felbft in den Marktöfirchen vor 
wältinden Mangel eines Choralbuches für die 
Feier der Chatwoche entſprechend abzuhelfeni : 
Die fämmtlihen Kirchenverwaltungen der Die 
dzefe Paffau werden daher im Einverſtändniſſe 
mit der bifchöflichen Stelle ermächtigt, das ber 
aeiheit Choralbuch »hebdomada sancta« auo 
Kirchenmitteln anzuſchaffen, woferne hie durch 
nicht eine Etats⸗ Ueberſchreitung veranlaßt, oder 
die Realexigenz der Kirche von der Staatokaſſa 


beſtritten wird. 


Landohut, den 21. Januar 1842. 


Königl. Regierung von Mieberbapern, 
Kammer ded Janern. 


Beidlen, Ptraͤſident. ” 
Sartorius, Sekretär. 





en —— ü⸗ 
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66 meins fi u iO 
Ad Num. 4599. SON mut DA gg a 6788. iu Ihaın.n Min na 
— —— ö—— ud rer 


tandgerich tliche und: gatshekrliche Hs 
potheten-Aemter in Niederbayern. 


(Die für das Papier zu den Oypoͤtheken· Protokoilen 
aufzurechnende Gebühr betref.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


In. Beziehung anf das Miniferial Reſeript 
vom 3. Mär; 1841, wodurch geſtattet wurde, 
daß bei den. föniglichen Laudgerichten für, ‚bie, 
Sppothefen: Protokolle neben dem Klaflenßempelz, 
Betrage zu 5. Br auch noch der ‚Papiers Preis, 
von zwei Pfennigen per Bogen von den Par⸗ 
theien ‚erhoben und legterer den Hypothetkenbe⸗ 
amten old Erſatz für ihre. Papieraudlagg. übers, 
laſſen werde, iſt untetm 21. 1. Mis. die —2 
Gurfliefuug, erfolgt, gietaitoh un 

ydaß den, laudgerichtlichen und gutögertlichen, 
Hypothelen: Beamten zu geſtatten ſey, van Dei, 
Parthaien für: jede protokollatiſche Bergandiung- 
im: Hopotheten⸗ Prutotolfe, :für melde ‚übers, 
Haupt, ein: Stempelbetxas ‚anfällig. wird, ohng 
Unterſchied, ob dieſelbe einen | vollen: Bogen 
einnimmt oder nicht, als Erſatz fuͤt ‚ihre, Aus⸗ 
lagen. eine Paplerverguͤtung von: einen halben, 
Kreuzer erheben zu Dürfen. mad hiermit ſaͤmmt⸗ 
lichen landserichtlich en md; ‚gutöherrfichen, Hye 
potheten⸗ Aemtern befasmt gemacht witd. 
Eandeohut, den As. Jaͤnner 184% -- 

Koͤnigliche Regierung von Niatehan, 

Kammer det dinanjen. * 
Beis ler Piaſdent. 
4 ide abri ier, Direktor. 
Kallaus, Sefrekir. 


v⸗ 


2 * 





(Die Elkteikingen det Die Eröffnung‘ * den ke 
tigen Betrieb des Eudivigd Kanals betr.) 


Im Namen Sein Mejeftit des Königs, 


Mit Beziehung auf die in Nr. 6. des Regie⸗ 
rungsblattes v. 3. 1842 befannt gemachte Ka⸗ 
nals Ordnung für den Ludwigs- Kanal wird 
hiermit in. Folge eines hoͤchſten Minifterialz Res 
feriptö vom 17. praea 20. I, Mis. Nr, 640 
sur, · Nachachtung und. Verſtaͤndigung des be⸗ 
Ben Publifums veroͤffentlicht: Pe Bu 

"daß Seine Majeftät der König zn vers 
fügen gerupt haben, ed ſotle die komgliche Kar 
nalbauinſpektion iin Nuͤrnberg/ nachdem diefelbe 
ohnichin ihre Geſchãfte bezüglich der Rechnungs‘ 
ſtellang und definitiven Uebergabe bes Ludwigs⸗ 
Kanales nicht ſogleich mil dem erſſen Jull 184% 
abſchließen kann, alſo noch eine Zeit lang über 
diefen "Zeitpunkt fortzubeftehen haben wird, mit 
ieneh Einleitusgen uud Vorbereitungen tomuif⸗ 
ſionsweiſe beaufttagt werden, welche nicht Aur‘ 
vie Cröffnüng ) fondern auch den Tühftigen de 
tib des Kanals betreffen, und nicht bie jur 
Gihfegung der fünftigen Kanal: Verwaltungs⸗ 
Behörde auogeſetzt bleiben koͤnnen; demnach die 
Eigenſchaft einer interimififhen Ber 


wältung des’ Ludwig: Kanals anneprhen, 


und ſich ungeſaͤumt mit allen jenen Segenfläns 
den befchäftigen, die nad Inhalt der Kanals 
Ordnung eine fofortige Inſtruirung bedürfen, 
wie namentlich; die Aufftellung und Auweiſung 
der Agenten, die Erhebung der Handels⸗ und 
Vetkehr⸗ Verhaͤltuiſſe, und, deren Beziehungen 
ju dem Kanal, die Einrichtung der Ragerhäu= 
fer und dahin gehörigen Anftalten, die Auftak 
ten für die Schiffsaiche und-deren Behörden ze. 


— TE ee 


morüber. jeboch beſendere Verfuͤgungen theils 

ſchon erlaſſen find, theils noch erlaſſen werden, 
Ranbäfeity, den 22: FJanuur 16342. © 
Königliche Regierung von Niederbayern, 


Kammer des Innern. + 
Beidtet, Praſtdent. >) 
1, —— Sekeriär. 
— ut 
u Bienfes: Tadri 
| Pa e- 
Seine Majrkät der, Rinig: ‚habs Sit 
allergnaͤdigſt bewegen gefunden umterm:42. Ja⸗ 


auar (+. 39 den technischen Steucr⸗Reviſor Karl 
von Stubenraud, zum Rechnungs Memmiſ⸗ 
fär, in proviſoriſcher Eigenſchaft ‚bei der Regies 
zung von Niederbayern, Kammer der — — 
u —— A I ee 


69. 

Durh fön. Regierungse und — * —E 
mehr > Kommando » Entfchliegung vom 21. Des 
gember 1841, wurden bei dem Landwehr: Bas 
taillon der Stadt Paffau, die mie Stimmen⸗ 
mehrheit zu nachſtrheuden Chargen erwählten 
Zudividnen beftätiget und ernannt: 

1. ald Oberlieutenant der Cavallerie der biöhes 
sige Füftlierlieutenent und Bataillons s Adjus 

tant Gtorg Eglauer,: °. mi=) 

24 als Bataillons ⸗ Jeugwart und Artillerie⸗Ober⸗ 

cAeutenant der bisherige dep 

D im mer m ann, ' 

‚3. als Füſtlier⸗Oberlleutenants ww. feitpkfigen 

: Ranbinehemänner Karl; ale ae und ar 
“rc ph Bipipkbagmaier. 2 
im: 

Durd Wegierungs :Berfügung: vom 11230 
nuar 1.6. wurde der ‚erledigte Schul⸗ und Meß⸗ 
merdienft zu Baͤyerbach, Landgerichto Vilobi⸗ 
burg, dem. biöperigen Schullehrer su fing, 
Georg Bayer, übertragen. 


cn Joe mike 


I.Bekanntmachungen "und: Werfüs 
gungen der koͤniglichen und "anderen 
Diſtrikts⸗ und Lokal ⸗/Behoͤrden. 

— | 

Auf kreditorſchaftlichen Antrag wird die durch 
Beſchluß vom 9. Dftober 1840 ald real ans 
erfannte und unterm 31. Jänner 1841 auf 
200 fl. gefhägte Bagnergerechtfame bed Wag⸗ 
nermeifierd Simon Benntr dem Öffentlichen 
— unterworfen, und hie ra Tagofahrt auf 

Mit tw o ch den 16. debluar laufenden 
Jahred Wormittage 9 — 12 up anberaumf. 
Kaäufstiebhaber werden Hiezu mit dem Beiſabe 
eingeladen, daß ſich Unbekannte über Leumundo⸗ 
und Bermögend: Berhältniffe legal aud zuweiſen 
haben. j 


*8 + * 1842. | 


Burgen Direftor, 
Ban Donive, 
ei nn. }., < 
1* Pre 72. 


Die im koͤnigl. Landgerichtöbejirke — 
entlegene Schönbrunnermühle muß hoͤchſter An⸗ 
ordnung zufolge dem Wiederverkaufe unterſtellt 
werden. 

Dieſes Anweſen beſteht aus dem gemauerten 
cinſioͤdigen Muͤhlgebaͤunde, der von Holz erbau⸗ 
ten Schneideſaͤge, der Schupfe mit Waſchhuͤtte, 
den "unbefchränften Mahl⸗ und Schneid⸗Saͤge⸗ 
Gerechtſamen, dann aus 32 Tagw. 85 Dejz. 
Weder: Wieſen⸗ and Holzgrimdens ns 

Zur Berfteigerung an die Meiftbietenden wird 
der 22. Februar I. J. beſtimmt. Kaufoliebhaber 
werden in das Lokale des unterferfigten Amtes 
tingeläden, wo un dae en erfragt 
werden kann. 


— 


Dem Amte unbekanute Steigerungdlaſti 
ben. ſich uͤbet Art ——— A 
zuweiſen. he 

Wolffen, am 10. 54 — 


Koͤnigliches Rentamt Wolfſtein. 
TER — Goͤ k. Reben: 2 


— 63452 


— TOR *. mia 431 ira 
Mer immer gegen den Rldioß des zu Nies 
derhaufen ‚Königlichen, Landgerichts Sanpan in, 
Nisperbapern, am, 2 September 4841, dere; 
ftorbenen Pfarrers rang Joſeph Erb er, erbe 
ichaftiiche oder ereditotſ chafiſiche Anſprůch es 
heben zu fönnen vermeint, ‚hat ſolche, in ſo ferne 
diefed nicht, bereits geſchehen iſt um fo gewils 
fer binnen ſechzig Tagen a dato bei dem, yes 
terfertigten Gerichte anzumelden und zu li = 
diren, als widrigen Flted she wetter! 
ſicht auf Ahm mie Den! dioher brfanm tl 
Inteſtat⸗ Erben rechtlicher Orduung nah in 
Sachen weiter verfahren werden würde. 
Straubing, am 7. Jaͤuner 1842. 
Kön. Kreis s und Stadtgeriht Straubing. 
ihn sr Müller, Direftori? ni +" 
/ wi Liſtle Pro:oPol. 
.n 
Zu FE The. 2 It, er 
Das — — —5— 
Gpeleute zu Leopoldörent wird - +. - , 
am 16. März laufenden Jahrs 
vorbehaltlich der Genehmigung der Kreditorſchaſt 
derſelben, im, Otte Leopoldorqut dem: Mentam 
Merkaufe untergeſtelltz . 18; 
„aa beſſeht: He. nd 
3 aus day 4 Neufausgof zu Beopolböreuf, 


% Wohnhaus, Stallungen und Stadl ge 


werthet auf 600. fl — 5% dena 


ge ha⸗ 


— Inhaͤufel gewerthet)anf: 
Ben en rel nad) 
» bem gemauerten age geſchaͤtzt; auf 
20 ſ. u. DET 
4) Ungefähr. 40 ——— Wieo⸗ Feid⸗ und 
Holzgründe gewerthet, auf 2800 fl. — 
5teinem Holzuechte im Anfchlage zu 800 fl. — 
6) einem weitern Holſgrund (ein Raumrent) 
ungefäge.n6htagwert Yalieab id Schaͤ⸗ 
. gungöwerthe von 400 fl. — 
7) einem weitern Raumreut ungefähre 10 
Tagwerk im Werthe zu 306. fl," und) 
” dem ſogen Damelplag:, Holjgkund ange? 
fähr T- —— — — 
20 l 
Dann einiger wenigen — uf 
Die dem Gerichte: wicht: perfönlich bekannten 
Lieitanten haben fih im Steigerungs⸗Termiti 
über Bermögen und — * 5* Zeus⸗ 
ee "auszuweifen. U 
Am 4. Jänner a 


ıh - 4 
al.ti. ‚Kin, kandgeticht —XR 
v. Hofſtettenennn 
br ur.) ar lap 


—— 13 0, 


ern. enter?) vi ten a na 
f A 75. F er 
Haste fih in. Folge Edittalorladung vom 
4 Mai 1841 Niemand gemeldet hat, wird we 
gen des zwiſchen Neuaigen und Schachten am 2. 
Mai 1841 zurüdgelaffenen blauen Wollentarhes 
zu 274 Zollpfund die Zollgefährde angenommen, 
dieſes Tuch, der Konfiskation unterworfen, “und 
weil der Thäter gerichtsunbekannt blieb; merden 
die Koften dem Fön. Stantsärar überbürdet. 
ik Kobtiag⸗ den: 15: Yänher 1848, u 


Konigliches Landgericht, "Rögting. 
—Attenberger, Aſſeſſor. iv I 





 -.- 


nm 


76. 17. 
Durch den eingerretenen Tod des biöherigen Bei dem unterfertigten Magiftrate ift die 
Marktſchreibers dahier ift deffen Stelle in Erle: Ötelle eines Polizeifoldatend, mit weicher Stelle 


digung gefommen. auch die eined Rathdieners verbunden iſt, er: 
Bewerber hierum haben deßhalb ihre Geſuche a Dienftederträgniffe befteßen: 

belegt mit den vorgefchriebenen Zeugniffen über in jährlichen 72 fl. 

Befähigung ıc. binnen 4 Wochen bei dem unter: in freier Wohnung im Nathhaufe, 

fertigten Magiftrate um fo mehr einzureichen, . in 6 Rlafter Holz jährlich, dann 

als nach Umfluß diefes Termins allenfalls eine _ an Zn — hei a te 

z : e isationd und Infinustiond: Gebühren in 

un en unberhäfhtigt beiden ei den berfömmlichen Standgeldern von den 6 
r jeden Jahres ftattfindenden nicht unbedeu: 
Die Befegung geſchieht nach dem revidirten tenden Jahrmärften. 

Genieinde : Edifte nicht mehr in definitiver, fon: Bewerber bierum haben "ihre Gefuche unter 


4 Anlage ihrer Qualifikations-Atteſte binnen vier 
er a en. — * Wochen a dato hierorts einzureichen, und wird 
ABER Penfiont = no fonfige giebe bemerkt, daß die Anftellung nur provis 
Anſpruͤche nach fih zieht, und die Befoldung be: forifch, gefchieht, der Bewerber Iedigen Standes 
ſteht einfchlüffig der Funktion ald Schreiber bei feyn muß, und derjenige, welcher bei dem Mi: 
der Kirchenverwaltung in jährlich 400 fl., dann litaͤr oder der Gendarmerie diente oder als Ge: 


der freien Wohnung im obern Stocke des Rath: richtödienerögehülfe bei einem k. Landgerichte be: 
haufes. dienftet war, vor Andern bevorzugt werden wird. 


"Am 21. Jänner 1842. 
Magiftrat ded Marktes: Zwieſel. 
Manrer, Bürgermeifter.. 
Krenner. 


Am 21. Jänner 1842. 


Marfıs:Magiltrat Viechtach in Niederbapern. 
Baumpölzl, Bürgermeifter. 





IV. Rihtämtlihe Artikel. 


— u nn 





"er | 78. vs 
Mobiliar: Fenerberficherungsanftalt 
der bayeriſchen Hypotheken und Wechſelbank in Münden. 





Gefhäftsabihluß für. 1844. 
Das vorigjährige Berfiherung dfapitalvonfl. 60'427,531. flieg bis 
Ende 1841 auf ein laufendes von . . 2 2 2.0.0. fl 74.032,09. — fr. 


Darauf betrug in 1841 die Gefammteinnabme . 2. «fl. 263,330. 39 fr. 
und die Sefammtaudgabe.. . .» 2... fl. - 141,071. 12 tr. 


Eos bleibe ſouach ein Aktivreſt vom 2 2 2 en .f. 122,259. 27 fr. 





— —— 


Hievon werden fl. 16,000. zur Bankdividende abgegeben; ferner — 
1) auf die Folge für die noch nicht vollftändig abgelaufenen Prämien 
umd für Freizeiten Übertragen die treffenden 2 2. cfl 90,259. 27, Er. 
2) auf den Nefervefond fl. 16,000. — welcher dadurch aus den 
vorigjaͤhrigen fl. 25,000 wird: en wii —. 41,000. — kr. 
3) und kommt zu dieſen Poſten * 2 das arfprängliche — 
tiekapital ME LO ee er ee Fe 3000,000. — Fr. 





ald game Sicherung, welche die Anftalt in ihren Mitteln meet 
Refultate, die für fih fpreden. 
Brandentfhädigungen wurden 1841 geleiftet (und fommt feine 
fchwebende zu übertragen) . » . . » er 7 93,238. 32 fr. 
feit Gründung des Juſtitutes (1836) im — een fe 258,234. 38 fr. 
Nachdem im Laufe des Jahres die Neciprocität mit dem Königreihe Würtem: 
berg, von welcher der Eintritt in legtered abgehangen, Allerhöchft gewährt worden, fo ift das 
Gefchäft der dortigen Hauptagentur mit Einrichtung des Ganzen eröffnet, und wird dabei nicht 
zu zweifeln ſeyn, daß die Anftalt auch im verfchwifterten Nachbarftaate den vollen Anflang 
finde, welden fie laut ihrer oben erfihtlihen Reſultate innerhalb Bayerns bereits gefunden. 
Zugleich ift nunmehr für die freie Stadt Frauffurt a/M. eine Hauptagentur 
dafelbft gegründet worden. — | 
Die unterzeichnete Agentfchaft für Niederbayern glaubt hiebei, auf das Heilfame 
und Nothwendige der Mobiliarsffenerverfiherung für Zedermann dringend aufmerffam machen 
zu müſſen; ſolche verurfacht immer mur geringe Auslagen, ihr Ueberfehen aber wird gar oft 
allzu ſpaͤt bereut, und kann jeden Tag gerade Diejenigen am fchwerften treffen, welche fich 


ganz ficher glauben. — Zur Anmeldung und Vermittlung von Berfiheranträgen unter ben 
möglichft vortheilfaften Beftimmungen erbietet feine Dienfte 
Fel. Brunner in Abenöberg, M. Moraſch in Rottenburg, 
F. Dunft in Altötting, C. Pollinger in Eggenfelden, 
Frz. Fruhstorfer in Paflau, 2. Rüger in Simbach a/Fun, 
9. Gerhaher in Landau a/38., | % 5%. Schneider in Landshut, 
%. 3. Hundhammer in Dingolfing, J. Sinzinger in Pfarrfirhen, 
Barth. Köftler in Kelheim, C. Stoiber in Griesbach, 
Dr. Mayr in Straubing, % Bequel in Vilshofen. 


I. €. Meinberger in Ingolftadt, 
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V. Brod = Tarik:un = 7 ını VO. Steaubinger Brodtat; 


der —— bayer. Kreishauptſtadt Kandahut 
m 23;-bid 30. Januar 1842.» 
en — 


Brodgattungen. —2 Loth | Qu. — 


Eine fenningfemmet ! 
i Pfennin — 













emmel :h — 
gu Di Dienningtaibt |. - — 
„+ 2.8 Te — 
—— N r 


| 17 3 1 


Wobei aber zu merken, daß man nicht jede Brod- 
gattung Kreuzer Werths infonderheit, jondern des 
rechten Befundes willen nuc 5 Kreuzer Werths zu: 


jammen zu wägen ve 


Mebl— 


bI=- Tarit, 


= BVierl, || mägı 
Ä.TEr jotljft.]Ee lot llitlTer Ior 















Meblgattungen. 


er... 
ner nee.“ 
nn, are © 


Klei 
Rönifch Nog en ». 
Gemein n Roggen. oder 


VI Batffauer Brodfatz . 
vom 21. bid 27. Januar 1842. 





— 
NT a 12T 1 — 


2 2 3 
Eine Se Brest 5 ı 3 
Ein Apehfeininglt ul — 4 = YA 
Ein Kreuzerlaibi _ 8 PIE 4 
vfeningwecten 12 —* 1 
= Sroideniweeen .I- 141 - 3 
rn. ’ 
5 2 3 3 2 
uns Werkaib ie. 24 7 3 — 
Me eblica Ifatz. 





n 
* 


Oemeincoggen: 


= 


vom 22. Januar 1842. 


Brod:Gattungkn, | Pf. | Loth | Dutl. 


(Walzenbrod.) 


Eine bald Kreuzerfemmel , — 2 24 
Eine Kreuzerfemmel . ... — 5 1 
Ein 6 Pfennin ee von 
fhwarzem Walzenmehl . — 21 * 
Ein Grofchenweden . . 1 10 1% 
Polldrod.) 
röckel au 1 Kreuzer . — 841 
ollküpf u. Wopseibes zuzik. — 16 2 
orreldrod zu 9— — — 24 3 
« 1 1 aa 
. “6. » — 1 2 
(Roggenbrod.) 

Ein Werken zu 3 Kreuzer : 1 6 1'A 
” » 6 — 2 12 3 
»9 ” 3 19 * 
9 4 25 2 


er —— 


J. 





VII. Augsburger = Cours 
vom 20. Januarr 1842. 


—— — 
Cours der Staats⸗Papiere. 






or und auf der Borte. Um Ende. 
Königlich — * eld, 
Dbligationen a 4% mis — Yap | » 
detto ” bi ’. 
> ä 5% * —58 “1 102% || 101” 
2 
gromeilen auf Bank. * St. st Agio 
and Aktien .- . 675 673 
K. K. h 
Rothſchild⸗Looſe prompt. 
detto detto Mt. 
Part. Oblig. & 3 % prompt. 
betto detto 2ME . . 
Lotterie- Anlehen von 1834 prompt. 145 
betto detto » —* 111 
Metalliq. a5 % * 107% 
detto detto 
Bette a F * — * 
Sant. t. prompt, Diva L Sem. 1620 
Orobb. Darmftädtifäe Looſe prut. 
K. Polniſche Looſe a fl. 300 prompt. 113 
detto detto & fl.500 prompt. | 122 
Ludwigeftanal:Uktien . 
Uugsburg- Münchner: Eifend. Actien 79 7 
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sk Sup IX: Schrannen = Anzeigen. 









Schrannen⸗ 
berechtigte 
Drte 
son Nies 
Derbanern. 





Sch ans 


nen : Zeit, 











ler |defter| aen Mitteipr. 
Preisd. Schäffels.] aefan. | weftieg. 
nee] a.ler.[ n.jer. | la ſte 


— — — 
= 1 sl) A 













Abensberg 































































































Vom 17. Iahen | - 







3 | 
D . Vom 3. Walzen — 116 108 08 — e 93 1312 ——— 
Korn — 4 4 = 
Deggendorf ne Gerſte — 1335: 1331 1351 — 213 = |- le 
842. Haber _ 21 21 21 _ 3149| 3136 
Boml si: |. Baben I =... | 2 | 2 4 — m SEE = — 
Korn‘ _ — 1442 har a br um Er 
Dingolfing — | Bere [= | = | ”12 1 - ir 
Haber — — 8 8; 4 ar BE pad PB EEE Wu 1ER Dei 
— 32 32 32 | — | 1550 15 12fı TEENS 
er — F 7 7 — 8.481— —— 
Eggenfelden - | 06 | 96 | 96 = |:% Et s[0|- 55 
— 16 16 16 * | 
Bom 20, | Walzen > | 64 717 —. [15j55[15[10p1459 1 — —F 
Kelheim . | Sänner | See | 21— | 842 —— —— 
Saber 1213131 — Lalal sie slssı le 2] 315 1 Hr 
Dom ar, | rien |.» 94 | 749 1 845 | 805 I 40 115135114157113/37 —— | 5/35[14 2 15157 9 —J151— 
pen 44 58 62 56 6 I30 Fa u 
raudetei 33* Serite | 150 E 759 | 2. |. | er Susl.s| 7 HEe=E 
x Du ' — 1358: | 358 | 322 56 Z od) 
Vom 12, —* 3 — 13071 nn 
Mainburg | Sähner ° rd | ” | 5 | * 9— aloe HE 12 elz 
H 1942, —8* | 73 | A he — — 
A— | 7 — 14 


| 
pen Dali! I: 
sız 5I 6I- 


















Al 724] 69% 5 15/18] 15 - 
Pfeffenhaus Sänıer) Korn 1% —* 42 24 — 
fen. . 7, ca „hSerite 551 eh hy 5 ul’: 
“U Haber 14 14 14 — 4414 lieh 












* 25. — — den _ E — 7 — 
Pillting . Janner Se — 1 - 1-i-I-!1-1-1FI1Z 
: | 1812. —— — 

Vom 22, | Walzen “f — 1r5jsof1alsogsl13T- 
Straubing 1 (Jänner J.gor | % 1 a1: 2 else 
— E 









Bilshofen 


— — —— — 


Königlich - Wayerifches 


Intelli⸗ 





von 
2iederbapvdern. 
Stu 5. 


— — 





Zandshut, Sonnabend den 5. Februar 1842. 





Jubalt. Der in Bayern zu bildende Verein für den Ausbau ded Doms in Cm. — Konkursprü: ° 
fung für bie Fatholifhen Pfarr: und Predigeramts: Kandidaten aus der Diözefe Paſſau für das 
Jahr 1841. — Hagelverfiherungsverein für das Königreich Bayern. — Hauskollefte für die Ge: 
meinde Ranfels, Pandgerichts Grafenan, Behufs der Bauten und Reparaturen an der Schloß: 
Kapelle Ranfels. — Erledigung der Fatholifiben Pfarrei Nößlbach, Fandgerichts Hengersberg. — 
Dertilgung der Rufen: Käfer. — Stempelfreipeit der von den Gemeinde:Verwaltungen auszuftel- 
Ienden Leumunds: Zeugniffe. — Bekanntmachung der- Steuer :Nachläffe pro 18%. — Die Bei: 
gabe befonderer Adreſſen oder Frachtbriefe und den DeBarationen zu den Poftfahrfendungen. — 
Dienftes:Nachrichten — Beilage: Die 145fte Verlooſung der älteren öfterreichifhen Staatsſchuld. 


LE Bekanntmachungen der Eöniglichen 
Minifterien, Regierungen, Central und 
Kreis: Behörden. _ 


19. 

Den in Bayern zu bildenden Verein für den Au 

bau des Doms in Eöln betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 
Seine Majeftät der König, von der 
lebhafteften Teilnahme für das den Ausbau des 
Domes zu Edln bezwedende Unternehmen erfüllt 
und von der feſten Zuverficht geleitet, ed werde 
unter Allerhöhft Ihrem Protektorate in Bayern 


ein zahlreicher Berein fich bilden, welcher die 


Mitwirkung zu Vollendung deö herrlichften Denf: 
males teutfcher Baufunft fi zur Aufgabe macht, 
haben zu diefem Ende die hier in Abdruck mitfol: 
genden Sapungen Allerhöchft zu. genehmigen ge: 
ruht. ae 

Der auögefprochene Wunſch Sr. Mairftät 
ded Königs, zur Vollendung eined der edel⸗ 
fen Monumente teutfcher Baukunſt Fräftig mit: 
guwirfen, und die nie zweifelhafte. Bereitwillig: 
keit der Bewohner Niederbayerns, wenn ed gilt, 
einem Aufruf ihres Königs zu folgen, und feine 
großen Ideen verwirklichen zu helfen, find Bür: 
ge, daß auch hier jeder Einzelne in feinem Kreife 

5 


mit Liebe zur Grreihung des fchönen Zweckes 
mitwirken, und zur Erwedung einer regen Theil: 
nahme und zur Ausbreitung ded Vereins die 
größte THätigfeit entwiceln werde. 

Sämmtliche Polizeibehörden von Niederbayern 
werden beauftragt, diefer vorläufigen den allge: 
meinen Ötandpunft der Sache bezeichnenden 
- Runde die möglichfie Verbreitung zu verfchaffen 
und ihr das hohe Intereſſe zuguwenden, welches 
fie an und für fich bei jedem Teutfchen anzu: 
fprechen bat. 

Ueber die Bildung ded Ausfchuffed, dann we⸗ 
gen der Sammlung der Erklärungen über den 
Beitritt zu diefem Vereine wird weitere Bekannt⸗ 
machung erfolgen. 

j Landshut, den 28. Januar 1842. 

Prafidium 
der koͤnigl. Regierung, von Niederbayern, 
j . Beißler. 
Sartorins, Sekretär. 
Satzungen 
des in Bayern zu bildenden Vereines für 
den Ausbau des Doms zu Cöln. 

Der Dom zu EdIn, der teutſchen Bauwerke 
herrlichſtes, harrt der Vollendung. 

Bereits hat unter dem Namen: »Dombau⸗ 
Berein,« in Cöln ein Verein ſich gebildet, wel: 
her den Zweck hat, vermittelt | Darbringung 
von Geldbeitraͤgen, und im jeder fonft arige 


meffenen Weife für die würdige Erhaltung und. 


den Fortbau des benannten Doms nach dem 
urfprünglichen Plane thätig mitzuwirken :—— aber 
nicht nur in Coln felbft, fondern auch anderwärts 


fon Hat das im Frage firhende Werk freudige 


Unterflügung gefunden, wie ſolches die zu be: 
merktem Zwecke bereit von mehreren Seiten 
erfolgten nicht unbebdeutenden Sendungen dar: 
hun. Bayern wird hierin nicht zurücbleiben. — 


32 — 


Es wird diefed der befonderen Theilnahme Geis 
ner Majeftät des Königs fih erfreuende Unter 
nehmen bei allen Bayern Anklang, und zwar 
bier einen noch um fo lebhafteren Anflang fin: 
den, ald gegen 2 Jahthunderte lang Fürften 
ihres geliebten Herrfcherftammes den Erzbifchöf: 
lihen Sitz von Eöln inne hatten, und eben jept 
wieder ein Bayer denfelben ald Friedendbote ein: 
zunehmen im Begriffe ſteht. — 

Um jedoch hienach in Bayern die Mitwirkung 
zur Vollendung des Eölner Doms gehörig be: 
thätigen zu koͤnnen, ift, — einen bayeriſchen 
Verein zu bilden nothwendig, und es haben 
Seine Königliche Majeftät in diefer Hinficht nicht 
nur die Bildung eined folhen Vereind mit nad: 
ftehenden Satzungen zu genehmigen, fondern 
auch das Proteftorat desfelben allergnädigft zu 
Übernehmen geruht.*) — 


$. 1. 

Unter dem Proteftorate Seiner Majeſtät des 
Königs bilder fich in Bayern ein Verein, welder 
zum Zwede bat, durch Geldbeiträge zu dem 
Ausbau ded Doms zu Coͤln nach dem urfprüng- 
lichen Plane mitzuwirken. — — 


9. 2- 

Der bayeriſche Verein wird ſich wegen ber 
Verwendung feiner Mittel mit dem zu Eöln be: 
ftehenden Hauptvereine in Benehmen fegen, und 
fein Beftreben dahin richten, daß diefelben der 
Herftellung einzelner, aus dem großen Ganzen 
des Dombaues hervortretenden Theile in der Art 
jugewendet werden, — damit diefe wo möglich als 
dad Werk des bayerifchen Bereind entftehen, und 


*), Seine Moajejtät haben vor, wenn die Glas 
Malereien für die Marlahilfokirche in der Au 
beendigt ſeyn merden, das erfte aus dem Eu 
teägniffe des bayeriſchen Vereins erbaute Ten 
fter des Ehfuer: Domd ganz mit Ölaögemälden - 
auf Koften & einer Cabinetskaſſe zu verfeben. 





durch ihn bei Zulänglicheit der verfügbaren 

Mittel auch zur Bollendung gebracht werden. — 
6. 3 

Wer dem Vereine beitreten will, hat fich zur 

Entrihtung eined Jahresbeitrags von Einem 
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Bulden zu verpflichten, jedoch fleht es Jeder: 
mann frei, aud auf mehr zu unterzeichnen. — 


Der Austritt aus dem Vereine muß ein Fahr 
vorher erflärt werden. 

ME % 

Durd Einzahlung eines Beitrags von 50 fl: 
fann die Eigenfhaft eines Mitgliedes für 20 
Jahre erworben werden. 

Diefe Abſicht muß jedoch fogleich erflärt wer: 
den, widrigenfalls das Anerbieten ald eine für 


8 _ : 

Neben dem allgemeinen Berwaltungsausjchuffe 
wird für jeden Regierungsbezirk ein aus einem 
Borftande und 5 Mitgliedern beftehender Kreis: 
ausfhuß gebildet, der in der Kreishauptſtadt 
feinen Gig hat, und nad) den im $. 6 gegebe: 
en Vorfriften zu wählen und einzurichten iſt. 
Der Kreisausſchuß hat die Beförderung und 
Ausbreitung ded Vereins in den ihm zugewiefe: 


nen Kreife fi) angelegen feyn zu laſſen, die Bei: 


jeded Jahr eingegangene Zahlungsverbindlichkeit 


betrachtet wird. — 


6. 5. 

Die Beiträge find alljährlich an dem hiefür 

zu beftimmenden Termine zu entrichten. — 
6. 6. 

Der Berein wird durch einen allgemeinen 
Berwaltungsausfhuß vertreten, welcher außer 
dem Vorftande aus 10 Milglieder befteht, und 
feinen Gig gu Münden Hat. — Die Mitglie: 
der des Berwaltungdausfchuffes werden von 3 
zu 3 Jahren aus den zu München anwefenden 
Bereindmitgliedern durh Stimmenmehrheit ges 
wäßlt. 

Sie beſtimmen unter fih den Vorſtand, den 
Sefretär cud den Kaffier. — Die Auötreten- 
den find wieder wählber. — 

6. 7. 

Der allgemeine Verwaltungsausſchuß leitet 
alle Angelegenheiten des Bereind. — Er ſetzt 
ſich mit dem zu Coͤln beſtehenden Hauptvereine 
zur Erfüllung des Vereinszweckes in Verbindung. 


Ihm liegt die Feſtſtellung der Ausgaben: Etats, : 


die Feſtſetzung des Termind für die Bezahlung 
der Vereinsbeiträge, die Bereinnahmung und 
Berwendung fämmtliher WVereinsmittel, dann 
die Prüfung und der Abſchluß der Jahredrech⸗ 
nungen ob, — 


träge der Bereindmifglieder zu erheben, und an 
den allgemeinen Berwaltungdausfhuß einzufen- 
den und mit dieſem fortgefegted Benehmen zur Er: 
teihung des gemeinfamen Zweckes zu unterhalten. 

Für Oberbayern hat der allgemeine Verwal: 
tungdausfhuß die Gefchäfte des Kreie ausſchuſſes 
durch einen aud feiner Mitte zu bildenden enge: 
ren Ausſchuß zu beforgen, — 


% 9. 
Nah Umfluß eines jeden Jahres bringt der 
Berwaltungdausfhuß die Nefultate der Verwal: . 
tung durd den Druck zur Öffentlichen Kenntniß. 


Münden, den 20. Jaͤnner 1842. 





80. 
Ad Num. 4840. 
mw : 
(Die Konfursprüfung für die katholiſchen Pfarr: 
und Predigeramts: Kandidaten and der Diözefe - 
Paflau für das Jahr 1841 betceff.) . 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Die Namen derjenigen Priefter der Diözefe 
Paffau, welche im Monate Zuli I. 3. die Ron: 
furd = Prüfung für das Fatholifche Pfarr: und 
Predigeramt beftanden haben, werden in Folge 
allerhöchften Neferipts vom 14. d. Mts. nady: 
ſtehend in alphabetifher Ordnung mit dem Bei— 
fape bekannt gemacht, daß die ausgefertigten 
Prüfungs: Zeugniffe gegen Entrichtung der Taxe 
bei dem erpedirenden Sekretariate der unterfer: 
tigten Ötelle abzuverlangen find. 

Landshut, den 21. Jänner 1842. ’ 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 

Beidler, Präfident, 
Sattorius, Sekretär. 

5 c 


Nr, curr. 





1] Allinger 

2] Andorfer 

31 Arbinger 
4l Bauer 

51 Befle 

6 Die 

7| Did 

8 Dichter 

91 Efterl 

101 Freidlöberger 
11) Fußeder 
12) Grübl 

13] Hädl 

141 Hofbauer 
151 Jungbauer 
161 Kapelberger 
17) Kaufmann 
18] Körber 

19] Niebauer 
20] Rath 
21) Schmidseder 
32] Schöller 
23] Schutz 
241 Stuber 
25] Swedotä 
36] Weindt 
271 Wiedmüller 
ası Welf 

29 Zacher 


301 Spple 


— A 


Berzeichniß 
der Prieſter der Diözeſe Paſſau, welche im Monate Juli 1841 die Konkurs : Prüfung 
für das Fatholifhe Pfarr; und Prediger-Amt beftanden haben. 





Anftellung 


ald 





Ort. 


J. Pfarramts-Candidaten. 


Joſeph 
Michael 
Franz Xaver 
Martin 
Eduard 
Franz Xaver 
Joſeph 
Mathaͤus 
Paul 
Joſeph 
Joſeph 
Ignatz 
Auguſt Wilhelm 


Johann Evangeliſt 


Ferdinand 
Peter 

Karl 

Konrad 
Michael 
Johann Baptiſt 
Joſeph 

Georg 

Michael 

Anton 
Mathias 

Franz Xaver 
Johann Baptiſt 
Jakob 

Joſeph 


I. Predigeramt- 
Koadjutor 


Englbert 


Kooperator 
Koadjutor 
Kooperator 
Domvikar 
Kooperator 


Koadjutor 
Kooperator 

” 

* 
Kurat-Prieſter 
Kooperator 


——— 


Schloßkaplan 
Benefiziat 
Kooperator 

* 


Biſchofs mais 
Regen 
Roͤhrenbach 
Perlesreut 
Paſſau 
Winzer 
Hofkirchen 










Polizei: Bezirk. 





Logr. Negen. 


* 


* 


* 


delto 
Wolfſtein. 
detto 


Magiſtrat Paſſau. 


Ldgr. 


Hengersberg. 
Vilshofen. 


Paſſau (St. Paul.) Magiſttat Paſſau. 


Poſtmünſter 
Wuͤrding 
Zwieſel 
Burgkirchen 
Bilshofen 
Tittling 
Dberfreugberg 
Fring 
Otterdfirchen 
Stubenberg 
Tiefenbach 
Köflarn 
Sulzbach 
Obergriesbach 
Iſarhofen 
Winhoͤring 
Waldkirchen 
Mood 
Burghaufen 
detto 
St. Mariafirchen 


Kandidaten. 
Triftern 


ss hy 3 _ 34555 


=”»3 % 


” 
* 
* 
* 
* 


Logr. Pfarrkirchen. 


Rotthalmuͤnſter. 
Regen. 
Altoͤtting. 
Bilshofen. 
Paſſau J. 
Grafenau. 


Simbach. 


Bilshofen: 
Simba. 
Paſſau I, 
Rotthalmünfter. 
Paſſau Il. 
Griesbach. 
Oſterhofen. 
Altötting. 
Wolfſtein. 
Oſterhofen. 
Burghauſen. 
detto 
Pfartkirchen. 


Logt. Pfarrkirchen. 


‘ Ad Num. 6653. 


81. 
— —— — — 


An ſamme lich⸗ 


Diaritie⸗ Polijeibehdrden von —— 


derbayern. 


(Den Hagelverfi iherungövereln für das Königreich 
Bapern betref.) 


| Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Mit Bezugnahme auf die Entfchließung vom 
18. dv. M. den Hagelverfiherungs : Verein für 
das Königreich Bayern betr. werden ſaͤmmtliche 
Diftrittö:Polizeibehörden von Niederbayern ange: 
wiefen, die Armenpflesfhaftd: und Gemeinde: 
Käthe ihres Bezirkes vorzurufen, diefelben über 
die woplthätigen Folgen ded Beitrittes zu diefem 
„Bereine über die den Mitgliedern deöfelben durch 
"die allerhöchfte Entfchliefung vom 15. April 1840 
(Reggöbl. ©. 233 u. f.) zugefi icherten Vortheile, 
endlich darüber zu belehren, daß das Wereinsdis 
reftorium bereitd für. das abgelaufene Verwal⸗ 


tungsjahr nach Abzug ded ſatzungsgemaͤßen Bei⸗ 


trages fuͤr den Reſervefond, die volle Verguͤtung 
der Entſchaͤdigung geleiſtet habe. Man ver: 
traut zu dem Eifer der Diftrifis.Poligeibehörden, 
daß diefelben alles aufbieten werden, um bei den 
Landwirthen ihres Bezirkes jene rege Theilnahme 
und jened Intereffe für diefen Verein hervorzuru: 
fen, welche derfelbe durch feine wohlthaͤtigen Fol⸗ 
gen im vollſten Maaße verdient. 


Schluͤßlich wird bemerkt, daß bemnädft € ein 


Ausjug aus den Hauptbeftimmungen der Ber: 


einsfagungen zur Vertheilung an die Armenpflege . 


fchafts: und resp, Gemeinde: Käthe mitgetheilt 
werden wird. ne 
Landohut, den 22. Sänner i8aR. 


1. 

Königliche Regierung von. ———— 
Kammer des Innern. 
Beislet, Praͤſident. 
Sartorius, Setretat. 
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Ad. Num, 


82. 
Ad’Nro, 6650. 
— —— 


An — 
Polizei: Behörden von 
Niederbayern, 


(Hausfollefte für die Gemeinde Nanfels, Landge⸗ 
richts Grafenau, Behufs der Bauten und Re— 
paraturen an der Schloßkqpelle Ranfels betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Könige. 


Nach höchſter Entfchliefung des Fön. Miniſte⸗ 
riums ded Innern vom 15.d. M. haben Seine 
Majefbät der König: geruht, der Gemeinde 
Ranfeld, k. Landgerichtd Grafenau, zum Behufe 
der nothwendigen Bauten und Nepa-aturen an 
der Schloßfapelle Ranfels, fo wie der innern 
Kircheneinrichtung, bei den Katholifen ded Re: 
gierungobezitkes von Niederbayern eine Haub⸗ 


—Sammlung huldreichſt zu bewilligen. 


Die ſaͤmmtlichen Diſtrikts-Polizeibehoͤrden von 
Niederbayern (die Magiſtrate der Städte Lande: 
hut, Paſſau und Straubing mit einbegriffen,) 
werden daher aufgefordert, zum Bollzag diefer 
Sammlung alsbald die geeigneten Verfügungen 
zu treffen, die eingehenden Beträge an dad Land: 
gericht Grafenau: zus uberfenden, und das Ge— 
fammtergebniß der Sammlung anher anzuzeigen. 

Landöhut, den 20. Jänner 1842. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
*  Beidler, 'Präfivent. 
Sartorius, Sekretär. 
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uf 2 


(Die Erledigung! der kathollſchen Pfarrei Nößlbach, 


Landgexichto Hengersberg betreff. 
Sog Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Die katholiſche Pfarrei Noͤßlbach iſt erledigt. 


Diefelbe liegt in der Didzefe Paffau, im Deta: 

nate Hofkitchen und im Landgerichtobe zirke Hens 

geröberg, fie zählt 790 Seelen, Zn Nebenorte, 

und eine Schule, und wird vom Pfarrer ohne 

Hilfsprieſter paſtoriri. 

Die Einkünfte dieſer Pfarrei betragen: 

1. Aus dem Ertrage der Realitäten: 

Ertrag aud Grundflüden ' 293 fl. 

1. Aus dem Ertrage der 
Rechte: 

1) aus grumdherelichen 


48 fr. 


41 fl. 15 fr, 


NRehten » 2.» 
2) aus Behenten 5. 303:fl..14 fr. 
HI, Aus den Einnahmen von u 2 
befonders bezahlten Dien⸗ 
ſtebverrichtungen: 
1) Bezuͤge von geſtifteten 
Gottesdienſten. . 54 fl. — fr. 
2) an Stolgebühren. 136 fl. ⁊ fr 
"IV, Aus herkömmlichen aben | = 
und Sammlungen bei ve’ ih” 
' 23 — 56 fr 


Gemeinde 
in Summa 862 fl. 17 fr. 

Die Laften befiehen:: te 2 
16 fr. 


1, Wegen der Staatöjwede. 46 fl. 
Al. wegen des Didzefanvers * 
baned » 2 2 24. 8 ı 
111, wegen befonderer Zwecke 
und Verhaͤltniſſe der 
Pfarrei. » » 8 fll. — fr 
in Gumma 64 fl. ı7 kr. 
wonach fich ein faffiondmäßiger 
Reinertrag von u. 788 fl. — fr. 


ergibt, wovon an dem frei refignirten Pfarrer 
Priefter Joh. Gg. Salegg vermöge Allerhoͤch⸗ 
Ker Entfhließung vom 17. I. Mts. vom 1. 
Februar I. 38. angefangen ein jährliche® Abfent 
von Einhundert Gulden verabreicht werden muß. 
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Bewerber um diefe Pfarrei haben ihre vor: 
ſchriftsmaͤßig belegten Gefuche binnen 4 Wochen 
bei der unterfertigten Stelle zu übergeben. 

Sandöhut, den 71. Jänner 1842. 

Königliche Regierung von Niederbayern 

Kammer des Innern. 
Beidler, Präfident. 
Sartorius, Befretär. 





84. 


Äd. Num. 6748. 


( Die Vertilgung der Rufen: Käfer betrefi:) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Könige. 

Bereits dutch Audfchreiben vom 3. Dezember 
1835 (f. Intelligenzblatt des Unterdonaufreifes 
vom Jahre 1835 St. 50. ©. 739) wurde das 
Publifum auf die für Leben und Gefundheit höchſt 


nachtheiligen Folgen aufmerkfann gemacht, welche 


durch das Wegblafen des unter dem Namen der 
Nuffen (Blatta orientalis) befannten Haus; 
ungesieferd entftehen koͤnnen. 

Mit diefem Wegblafen beſchäftigen fih einige 
Leute, und dad Verfahren befteht darin, daß fein 
gepulverter Atſenik in eine mit offener Federfpule 
verfehene Schweindblafe gefüllt, und durch ſtoß— 
weißed Zufammendrüden derfelben gegen alle 
Ritzen, Löcher und fonftige Stellen der Stuben, 
Kammern, Speifebehälter, Küchen, Ställe, 
wo fich diefe Inſekten aufhalten, aefchleuderr 
wird, ein Verfahren, durch welches die verderb- 
lichfte VBerfchleppung des Arſeniks, dieſes gefähr: 
lichſten Giftes veranlaßt werden muß. 

Zugleich find damals die Polizeibehörden ange: 
wiefen worden, gegen diefen Mißbrauch ‚auf das 
Kräftigfte einzufchreiten. 

Nichts deflowiniger hat man die unliebe Er: 
faprung gemacht, daß dieſes lebensgefaͤhrliche 
Bertilgungsmittel in der angegebenen Weife fort: 
während angewendet wird. 
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Man fieht ſich deßhalb veranlaßt, den Ger 
brauch des Arſeniks (ſey ed nun weißer, rother 
oder grauer Arfenif) zu folhem Zwecke nochmals 
firengftend zn verbieten, dad Publifum auf das 
Lebensgefährliche diefes Verfahrens wiederholt 
. warnend aufmerkfam zu machen, fämmtliche Poli: 
jeibehörden aber neuerdings anzuweiſen, auf Leu: 
te , welche in Berdacht fommen, füch mit der Ber: 
tilgung dieſes Ungezieferd buch Anwendung von 
Arfenit abzugeben, ein wachſames Auge zu 
haben und gegen diefelben im Betretungöfalle 
firengftend einzufchreiten, fo wie den Apothefern, 
Materraliften und Spezereihaͤndlern die über den 


Siftverkauf beftehenden Borfchriften wiederholt . 


auf das Ernſtlichſte einzufchärfen: 

Landshut, den 24. Januar 1842. 
Königliche Regierung von Niederbayern 
Kammer ded Innern. 
Beisler, Präffdent. 

Sartorius, Sekretär. 





85. 
Ad Num. 4540. 
u u — 
An fämmtliche 
öffentlihe Behörden in Niederbayern. 


{ Stempelfreibeit der von den Gemeinde Bermwaltun: 


Koͤnigliche Regierung von- Niederbäpem, 


gen auszuftellenden Leumunds-Zeugniſſe betr.) 
Im Namen Seiner Majeftär ded Könige, 


Dur höchſtes Minifterial:Reffript vom 24. 
v. Mid. (Nre. 16867.) ift ausgeſprochen wor: 
den, daß zu allen von den Gemeindes Verwal⸗ 


tungen audzuftellenden Leumunds: Zeugniffen in 
Hinficht'auf’ das Gemeinde-Edikt vom 17. Mai 
1818 $. 113. lit. d., wornah diefe Zeugniffe 
unentgeldlich auszufertigen find, auch fein Stem: 
pelpapier angewendet werden dürfe; — yao hier: 
mit. ſaͤmmtlichen öffentlichen Behörden in Nie— 
berbayern sur Darnachachtung bekannt gemacht 


wird. 


Landshut, den 2. Febr. 1842. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer der Finanzen. 
Beisler, Präfident, | 
Aſchenbrier, ‚Direktor. 

Kalfaus, Sefretär. 





86. 


(Die Bekanntmachung der Steuer: Nachlaſſe pro 


18%/u betr.) 


j Im Namen Seine Majeftät des Königs. 


Dem Gefege vom 1, Juli 1834 über die 


Steuernahläffe und der Bollzugs-Inſtruktion 


vom 22. Juni 1835 entfprechend, werden hier: 


mit die für das Jahr 18°%/,, bemwilligten Nach: 


läffe an direften Steuern von der unterfertigten 
Stelle nachſtehend zur öffentlichen oz ge: 
bracht. 

Landshut, den 1. — 1842. 


Kammer der Finanzen. 

Beidler, Präfdent. do 

Aſchenbrier, Direktor. 
Kallans, Setrerit 


Zu fammen ſtellung 
der pro, * bewilligten Steuernadhläfle von, Niederbayern auf den Grund des s 14. 
int, DER Bollzugeinftzuftion. zum Steuer / Nachlaß⸗Gefehe vom Jahre 1834... . ;.- 
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und der Pens entlegenen 
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JGrund⸗Haus⸗Dominikal⸗ ee 
Zrr ‚Gıtemerm. 
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1 Abenöberg 
Bir Deggendorf. 


Gemeinde Aholming 
"Alberting 
Berg 


Edenſtetten 


Egg 
Fiſcherdorf 
Grafling 
Greiſing 
—0— 
Hengeröberg - 
Hirfhberg.. - 
Iggensbach : 4 
SIſarmund 1 
Ratternberg -, » 
Niederalteich . 
Otzing 

Pankofen 
Pielweichs 
Schaching 
Steinkirchen 
Urlading 


(4 44 ltd FEI 


w yn.n—-— 5 u 8 —— —⏑ u 9 





Summa . 
III. Dingolfing. 
23 Gemeinde Englmanndberg 





24 5 Loihing - — — 1 ÿ4 
26 Moosthenning ehe 
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Konmen bie Rachläffe pro 
—37 in- Sonurog⸗ 
. Pfaffenberg. 
79] Geme d 
TE z Hirſchling « } Bi 
85 . Fangquaid d x 
84 . Neufahrn — Si; 
8 » | Dierergofdsbach — . 1 
80 R Unterleierndorf R 
h Gumma . 
XIV. Pfarrkirchen. 


87 Gemeinde Gangerbauer . 





— —— — 





88 ° Neuftrchen  .- . 
80 » Schweibach | 
1 Triftern . . .) 
di A Untergraffenfee . 
1 720 MWatburgsfirchen 
Summa . 
XV. Regen, 





93] Gemeinde Bwiet ». . . 1 I 
—* Sunaa— 
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in 


100 


101 
102 
103 
104 
105 
106 
107 
108 
109 
110 
111 










Summa 


XVIL Straubing. 


Gemeinde Aburg -» 


Gemeinde Birah 
— —— r r e—— — 


Biebing.  - 
Parkſtetten 


Summa 


XVII. Viechtach. 


XIX. Bilsbiburg. 


Gemeinde Aham . » 
Altfraunhofen . 
Babin » » 
Grünzing . 
Helzhaufen 
Lichtenhang 
Lisffirhen 
 Münfter, > 
Obervildlern . 


Schalkham 






XX. Vilshofen. 


112 Gemeinde Aicha 


115 
114 


Amsham 
Egglham 
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XXL. Wegſcheid. 












Gottsdorf 
Griesbach 
Kasberg 
Meßnerſchlag 
Möſelberg 
Dbernzell 
Dberözdorf 
Thurnreuth d 
Weaihed 2.0» 


Summa . 
XXII. ®olfftein. ı 


Gemeinde Bierhütte » 
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Landohat, den 1. Februar 1842. 
Königliche: Regierung von — = 
Kammer der Yinanzen, | 


Beisler, Präfident. 
Aſcheubrier, Direkter, 


Katlaus, Sekretär, 


en 


. (Die Beigabe Baker Adreffen oder Feachtbriefe 
und der Deklarationen zu den Fahrpoſtſeudungen 
betreff.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Die Anterfertigte Stelle ſieht fi veranlaßt* 


die für das Inland längft. beftehenden Vorſchrif⸗ 


ten begüglig der Beigabe-befonderer 
Adreffen, jfowie der Juhaltds Deflas 
zatiomenzu den Fahrpoſt-Sendungen 
erneuert befdnnt zu machen, und zugleich im 
Intereffe des; Publifumd auch jene ‚beizufügen, 


welche bei den Poftanftalten des Auslandes in 


Wirkſamkeit beftehen. 

Die Beigabe fogenannter leerer Adreffen, 
Frachtbriefe oder Addrefbriefe (offen 
oder verfiegeld,) welcher außer der voltftändigen 
Addreffe des Bnipfängers der Sendung aud Zeis 
den, Buchftaben und Nummer, mit welchen die 
Sendungen gtzeichuet fi fi nd, ſo wie den Inhalt und 

derſelben enthalten müſſen iſt nothweudig 
und unerläßlich, 

1) bei alle Sendungen nach Orten ded In⸗ 
Iandes, nach Orten im Bereiche der Fürfts 
lich Thufn u. Tarifhen Pehenspoften (Wür⸗ 
temberg), Frankfurt, Churfürſtenthum und 
Großpergogthum Heifen , Herzogthum Naf: 
fau und fächfifchen Herzögthümer) nad) 
Baden, der Sch: veij und fämmtlichen öfter: 

reihifhch, ſowie nach allen über dieſelben 
binansliegenden Staaten, wenn die Gens 
dungen 'in Leinen, Wahstuh Säcken, 
Schachteln von Holz oder Pappe, in Ki⸗— 
ften oder Faͤſſern verpadt find. Es kön— 
nen demnach nur jena Sendungen ohne 
Frachtbrief angenommen werden, welde in 
Papier verpadt und bei welden die Ads 
dreffen unmittelbar auf diefed geſchrieben 
‚fod- — Sendungen mit aufgeflebten Ads 


‚27; Beeffen, gleichoiet ob mit Reiter, "Sept 


lack oder Dblaten dürfen ohne befo eren 
Frachtbrief vom 1. Febr. T. Is. nicht ans 
genommen werden, weil ſelbe leich ads 


Springen beim Auf:und Abpaden verloren 


gehen und hiedurch Verwecholungen oder 
Birfpätungen in der Beftellung ae 


"tönen. — Die Fracht- oder Aorehbr 


tdunen bei Seadungen ‚nad inländi en 
und im Bereiche der Fürftlic Taxifcheu 
Poſten liegenden Orten ſowie nach der 
Schweiz offen ader verſiegelt ſeyn. — Bei 


den Großherzoglich Badiſchen Poſten wird 


jeder verfiegelte Fracht⸗ oder Adeeß⸗ 
Brief mit, der Brieſtaxe belegt, und zu 
Sendungen nad Defterreich dürfen verfice 
gelte Fracht⸗ oder Adreßbriefe gar ai 
enommen werden, 
Dr; Sendungen nad Belgien, St 
nd und Frankreich muß ohne ud 
nahme und ohne Rückſicht auf Verpackunge 
arl ein offener Adreß- oder Frochtbrief 
—FXF werden, und kommt hier nur 
no zu becnerken, daß nach den gerfann: 
ten 3. Staaten «Sendungen unter, Z’PR 
(Drudfahen außgenommen) wittelſt des 
Faprpoften nicht befördert werden fönnen, 
und daß alle Geldiendungen auch bom 


tleinſten Belange, in Wachstuch oder| Lei— 
nen verpadt ſeyn müſſen. 


Bei Sendungen nach Paris muß die 
Wohnung ded Empfängers genau nach 
Straffe und Hausnummer angegeben jeyn. 


3) Bei den Sendungen nah Sachſen und 


Preußen und darüber hinaus find bes 
fondere Adreß » oder Frachtbriefe nur bei 
Heinen Pafeten, und zwar bei baarem 
Gelde (Silber oder Gold) bis zum Gewichte 
von 8 Loth, bei Papiergeld, Eourd has 
benden Papieren, Schriften und anderen 


— 4 — 


Segenſtanden bid zum Gewicht von 16 
ns. Roth: micht erforderlich, alle übrigen Sins 
duugen müffen mit Adreß : oder Frachtbrie⸗ 
fen verfehen feyn, die verfiegelt ſeyn lön⸗ 

— mien, und foferne fie bad Gewicht ded-eins 

fachen Briefe nicht überfteigen ,. tarfrei bes: 
— werden. 

Hinſichtlich der Detigrationen Pr 
— zu berückſichtigen: FR 

a) die Dellarationen müffen die Beaffenpeit 

= der Berpaduug (Ballet, Kiſte, Faß, Pas 

a et 1c.) die auf dem Frachtſtũcke beſindlichen 
Zeiqen, Vucftaben, Numern, Inhalt, 
Werth und Netto: Gewicht, der. Sendung 
‚enthalten. Beſteht die Sendung aus vers 
- fchiedenen Gegenftänden , ſo müffen diefels 
ben nach Inhalt, Stuͤckzahl und Gewicht 
einzeln aufgeführt werden, indem außer: 

deſſen der Empfänger Gefahr läuft den höch⸗ 
fen Zoll⸗Tarifo⸗Satz bezaplen zu müffen, 

b) Deflarationen find nicht erforderlich bei 

“ Sendungen nad Orten ded Inlanded und 

jener Staaten, welde dem deutfchen Zoll: 
vereine beigetreten find, wenn die Sendung 
nicht einen noch nicht beigetretenen Staat 
berührn. Im letzteren Falle muß eine 
Deklaration beigegeben und derſelben noch 
„ dberdieß ein Urfprungszeugniß der Lokal⸗, 

u Air; ' vr. Polizei’; Ste beigefügt‘ 

173 eg. 

e) Alle Seuduugen aber (baares Geld dudges" 
"annmen) nach der Schweiz, dem König⸗ 
keich Hanmover und-den‘ Hanfeſt ad⸗ 

ger’ müfffen met einer und die Sendungen 

ne fanicutlichen Frerneihifhen nid“ 
italienifhen Staaten und Press 
vinzen, nah franfreih, Bblgren, 
Hölland, Polen und Rußland mit 
zwei gleichlautenden Deflarationdd, wor 
von jedoch bei Sendungen nah Belgien 


- 


und. Frankreich die Eine in deuiſcher/ d Ander⸗ 
in franzöfifcher Sprache — ſeyn muß, ver⸗ 
ſehen ſeyn. 

Die Fapıpoflerpebitionen find erneuert anges 
wiefen, fich bei Aufgaben zu den Fahrpoſten 
ſtrenge an dieſe —*— ‚su halten, 

München, ben. 10. Januar; 1842. 


Generals Abminiſtration der Pal." Poſten. 


—n 
ae | 





84% 
Far ven, 
U Durdes £ 6: Rad ist. in 
a 88: | * | 


Bei der Schüpenfompagnie- da donduehe⸗ 
Bataillono Pfeffonhaufen vn — 
Offiziere befötdenn X 

zum Hauptmann. Dar. feitherige ——— 
Joſeph Schloder, 

"zum Oberlientenantder bioherige —— 
Grorg? Schie ginger, und ": 

als Lieutenant der Setgequt Geerg H —* r. 

89. 

Vermoͤg Entſchließung der kgl. Regierung und 
des koͤnigl. Kreis⸗ Kommando der Landwehr von 
Niederbayern dd. 8. Jänner 1842 wurden im 
ı Landwehr: Botailten der Stadt Straubing ı | 

4% Der biöherige Lieutenant Johann Buchmer! 
zum Oberlieutenant, befördert, und ':;‘;:} 
2) Aer bisherige Feldwebel G. Altwirth, 
u. md: der ſeitherige Sergeant Joh. Bapt. 
Windorfer zu Lieutenants ernanatı :ı 
SPBL grhilgg, mit ga. 

Seine Majewär wer Mönighabtıi ver 
mög Salterhöchfter Entſchliegung vom· 9. Di Dir. 
die katholiſche Pfatrei Schwarzach, Landgerichrs ! 
Bogen une bioherigen Donipfarrs Keoptlafdt, 


— 


Vrieſter Michael Urban: — u übers: 
tagen actuht. 
91. | 
Die Präfentation des Priefters Wolfgang 
Wilnjierl von Dbertraubling auf das Schloß: 
benefizium zu Zaipfofen durch den Herrn Fuͤrſten 
von Thurn und Taxis wurde unterm's. Jänner 
1843 die landeoherrliche Beſtätiguug ertheilt. 


92. 

Fa Folge höchſten Miuiſterial-Reſeripts vom 
27. Januar I. 38. iſt die duch den Tod des 
Kurarbenefiziaten Priefter Anton Obermaier 
erledigte Ställe! ind Sir Lehrers an 
ber lateinifchen Schule zu Landshut dem funftios 
nirenden Rechnungs : Revifor im Rechnungs: Kom: 
miffgriate der fgl. ‚Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern, Ppilipp Schnurier in wie 
derrufliher Eigenfchaft übertragen worden. 


#3 F ...; 5 * 
2* 14 ij 


UN. Bekanntmachungen und Verfuͤ⸗ 
gungen der Föniglichen und anderen 
DOiſttikto⸗und Lofals Behörden. 

ku guy 93. 

BGegen Mathias Kolbe, Irler vom Unter⸗ 
gangkofen, d. G., wurde, von dem unterzeichne⸗ 
ten kön. Landgerichte das. Konfursnerfahren eve? 
kannt ;i: ed. werden daher folgende Edifts * 
fetgeſeun:· 3 ran 
1, zur Anmeldung der — und —58 

gen ——— — und 2. — 
rechtess Ar 
Dienstag dem 1.- Mir 1842, 

IL, zur, Borbringung der Einreden, " +: -;° 
‚Donnerdtag den 31. März 1842 
III. zur Schlußverfandlung und zwar 

9.496 Worbringung der Gegenerinnerungen 


Samstag den 30. April 184% 

b) zur Vorbringung der Schlußerinnerungen 
— Samstag den 14 Mai 18421 
Run. Bormittags 9 ue i 

Das Nichterfheinen am erftenn Criktstag 
hat den Auoſchluß der Forderung von der! Kons 
furömaffe, das Nichterſcheinen an "bei dbrigen 
Editistagen den Ausfhluß mit der treffenden 
Handlung zur Folge. ae 

Das Bermögen an Immobilien des Schuß: 
nerd iſt gerichtlich auf 1759 fl. bis 1840}. ge: 
fit, das Mobilisrvermögen ift von geringen 
Belange und og nicht in Schatzung gebracht, 
wogegen die bis jeßt’ befannten, theils liquiden, 
theils iUiquiden Paffiven incl. der Juaten der 
Eheftau circa 3240 fl., worunter fd die Hy 
pothefforderungen auf 1449 fl! 15 ft. ‚Hetiufen, 
betragen. 

„Da i im Berzeichnie‘ der Gläubiger bes. "San 
tirerb, Matpiad Kolber — Georg Profi — 
vormaliger Gürler von Aıtenhaufen, d. G., vor⸗ 
gelragen iſt, der dermalige Aufenthaltsort ded⸗ 
ſelben ‚aber unbekanut ift, fo wird erwähnter 
Georg Profi hiemit ediftaliter auf die erwähne 
ten Ediftötage hieher unter deu oben erivähnten 
Rechtsnachtheilen vorgeladen. 

Wer etwas von ded Schuldners Bermögen i in 
den Händen hat, wird aufgefodgrt, ſolches vom 
behaltlich feiner Rechte und bei Vermeidung, ‚nochs 
maliger Leiſtung hei, Gericht zu Äbergeben. ar 

: Am erſten Ediktotage wird übrigens die güt⸗ 
liche Location verfucht, weßwegen ‚die nach der 
zweiten Klaffe folgenden Gläubiger vorläufig ſchon 
auf, $-.,33,: der ‚Prioritätöprdnuug, Arne 
gemacht werden. 0 3 imsilerı 

Den 17. Jänner 1842. rear 

Königliched Landgericht kandohut. 
‚Baron u. Schatte, Landrichter. 


ITEREERT 2 men REIT >44? a,a 


94. 
Auf freditorfhaftlihen Antrag wird die durch 


Beſchluß vom 9. Oktober 1840 ald real an: 


erfannte und unterm 11. Jänner 1841 auf 
200 fl. geſchaͤtzte Wagnergerechtfane des Wag— 
nermeifterse Simon Zenner dem öffentlichen 
Berfaufe unterworfen, und hiezu Tagdfahrt auf 
Mittwoch den 16. Februar laufenden 
Jahres Vormittags 9 — 12 Uhr anberaumt. 
Kaufsliebhaber werden Hiezu mit dem Beifabe 
eingeladen, daß ſich Unbefannte über Leumunds⸗ 
und Bermögend: Verhaͤltniſſe legal — 
haben. 

Den 5. Jänner 1942. 

K. B. Kreis-und Stadtgericht paſſeu. 


Burger, Direktor. 
"Ban Douwe. 





95. 

Die im köonigl. Landgerichtsbezirke Wolſſtein 
entlegene Schönbrunnermühle muß hoͤchſter An: 
‚ ordnung. zufolge ‚dem —— unterſtellt 
werben. 

Diefes Anwefen befteht aus dem gemauerten 
einftödigen Müpfgebäude, der von Holz erbau: 
ten Schneidefäge, der Schupfe mit Waſchhuͤtte, 
den unbefchränften Mahl:und Schneid:Säge: 
Serechtfamen, dann aus 32 Tagw. 83 De. 
Aecker-Wieſen⸗ und Holzgründen. | 

Zur Berfteigerung an die Meiftbietenden wird 
der 22, Februar l. J. beſtimmt. Kaufsliebpaber 
werden in das Lokale des unterfertigten Amtes 
eingeladen, wo übrigens dad. Nähere erfragt 
werben Fann. _ 3 

Dem Amte unbekannte Bulle ba: 
ben fich über ihre Vermögens - Verhältniffe aus: 
gumweifen. | 

Wolfften, am 10. Jänner 1842. 

Königliche Rentamt Wolfftein. 
Goͤtz, f. Rtbr. 





97 


96. 


Am 28. Dezember v. Jo. ergriff in der 


Nähe von. Engelöhütte auf Annäherung ' der 


Grenzwache eine Manndperfon unter Zuriee: 
laffung eines Sackes mit Nägel per 97 Bo. 


die Flucht. 


Jene Gerichts’ — unbekannte Mannsperfon wird 
aufgefordert, binnen Monaten ihre Cigen: 
tbumdsAnfprühe auf jene Nägel dahier mache 
zuweifen, und ſich über die ihr zur Laſt gelegte 
Zollgefährbe zu verantworten, ee nie nad) 

$. 37 d. 3. St. 
die Zollgefaͤhrde angenommen, er jene Ra: 
gel der Eonfisfation unterworfen werden wirden. 
Köpting, den 14. Jänner 1842. 


Koͤn. kangai Koͤtzting in Niederbayern. 


3 


Attenberger. 





97. 

Nachdem der Ediktalvorladung vom B.-Febr. 
1840 feine Folge gegeben wurde, wird dem feſt— 
gefegten Präjudize' zu Folge der Baneröfohn Jos 
fepp Schü zu Welßenregen für berſchollen er: 


klart und deſſen Vermoͤgen zu 150 fl. an die Er: 
Bin gegen Kaution ausgehändiger. 


Köpting, den 24. Zänner 1842. 
Koͤnigl. Landgericht Köpting in Niederbayern. 


‚ Attenberger, Aſſeſſor. 
Ba 3 98. — 
In Streitfachen der AnnaLaaber, Baum: 


„wollhäublerstochter. ‚von. Notthalmünfter, gegen 


Joſeph Kriamel, Baueröfohn von Sulzbach, 
wegen Vaterſchaft und Alimentation iſt am 30. 
Sept. 1841 in. erftee Inſtanz dad Definiriver: 
Penntniß erlaffen worden, und konnte dem Be: 
klagten wegen feiner wieder eingetretenen Ent: 
fernung auf Wanderung und Abwefenheit vom 
Haufe nicht zugeftellt werden. Kramel wird nach 


Cod. jud. cap. 5. 6. 3. hiemit aufgefordert, 
fih binnen zweier Monate hierorts zu flels 
len ‚oder, feinen Aufenthalt namhaft ‚zu machen, 


außer deſſen für ip ein Anwalt ex oflicio auf: ' 


geſtellt, mit diefem das weitere Rechtliche verhan: 

delt und gegenwärtige Streitſache ihrem Ende 

auf dem gefeglichen Wege zugefuͤhrt werden wird. 
‚Am 22. Jaͤnner 1842,, - 

Koͤn. Landgericht Yafau.ı II. 
Schels, Landrichter. 





‘99. 

Das zur Konkursmaſſe der Krämerd: Eheleute 
Joſeph und Antra Riedmaher, in Tettenweis 
gehörige Anwefen, welches "/s5 Hof bildet 

und zur dorfigen Gutöherrfchaft leibrechtsweiſe 

grund: und gerichtöbar- ift, ſoll dem öffentlichen 

Verkaufe ausgeftellt werden, und ift Verfteige: 

rungstermin auf 

Dounerfiag,den 10. März I. 38. 
 Bormittagd 10 Uhr 

in loco Tettenweid angeſetzt. 

Dieſes Anweſen beſteht: = 
1) aus dem Wohnhaufe mit angebauten Stad! 

und Stall von Holz erbaut und mit Zie: 
geln gebedi, mit: darauf in realer Eigen: 
fchaft ruhenden unbefchränften Krämerge: 
werbe, 

2) aus dem Hausgarten 9 Dezimalen groß, 

3) aus einer Wiefe per '/, Tagwerf, 

4) aus einem Ader per '/, Tagwerf und la: 

ften a Abgaben-daraufı: 

4) zum königlichen Nentamte Grieöbadh : 
ter Gruudſteuer 
a pf Gewerbeſteuer 

ns, 10 fr. — pf. jaͤhrliche fire Zehrnt⸗ 

ET —— abgabe, 
sn’ — ! 


ben. 
Donnerftag den 17. ‚Februar Bor: 


b) zur Grundherrfchaft Tettenweis: 
‚die 15/9 Reibgelder in Rein · herinde⸗ 
xungsfaͤllen 
2 fl. 32 fr .2 pf. jäprliche € Stift, 
3 Schaarwerftage oder dafür 30 fr. 
Die Stellung zines Treibers zu den Jag⸗ 
den, oder dafür 16 fr. 

Die Schaͤtzungoſumme beträgt 6826 fl. umd 
werden befig zund zahluugsfähige Raufsliebhaber 
zu der Verfteigerung mit dem Bemerken eingela⸗ 
den, daß der Hinſchlag nah d. 64 bed Hy: 


‚pothefengefeged und den 60. 98 — 101 der 


Prozeß: Novelle vom 17. November 1837 gr 

folgt. ’ ; . 

Königl. Landgericht Griesbach. 
Mäufl, Landrichter. 





100. 

In Folge kgl. Regg. Entſchlietung vom 
d.. werden in dem Schul⸗und Mepnerpaufe zu 
Hohenau Bauauöbefferungen veranfhlagt auf 
714fl. an den Mindefinehmenden in Attord gege: 
Man fegt hiezu Tagsfährt, auf 


mittagd 9 Uhr 
im Amtsſitze an, wozu befähigte Steigerungs: 
luflige mit dem Anbange eingeladen werden, daß 
Fremde ſich über Kautionsfähigkeit audzuweifen 


‚haben, und ‚die Roftenanfhläge inzwifchen bier 


eingefehen werden fönnen. 
Am 28. Jänner 184. 


Koͤn. Landgericht Wolfſtein. 
| v. Hofftetten. 


ST ıyıla , 


— — 
IV. Brod-⸗ — * Stranbinger Brodtat; 


ber königlich bayer. vr vom 29. Januar 1842, 
vom 30. Jauuar.bie. auug 
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zum u Intelligenzblatte von Wiederbayern, 
. 0 36.2 om 5; — sun. De - 





Ad Num. 6319. 
— — 


An — 
kand⸗ und gusöherrliden Gerichte, 
dann die Magiſtrate, Land⸗Gemein⸗ 
den und Stiftungds ‚Verwaltungen 
| . von Niederbayern, 24.07; ° 
«Die 145ſte Verlobſung der älteren eig: 
Staatsfhuld betr.) —— — 
Im Namen Seiner Majeflitt deb Könige. 
Den fänmmlichen Coratiibehẽrden und Stif⸗ 
tungs⸗Verwaltungen von Nlederboyetn wird nach⸗ 
ſtehend ein Abdruck des Verzeichniſſes der ein“ 
zelnen "Obligationd : Nutunern der 369. Serie, 
welde im der am 1. Dezember 1841 vorges 
mommenen 145. Berloöfung der Altern Öflerreie 
chiſchen Staatsſchuld gezogen wurden, daun ein 
Abdrud bed bezüglich der Ausbezahlung derfels 
ben von Seite der k. k. Landedregierung im Erpe 
herzogthum Oeſterreich unter der Enns am 5. 
Dezember 1841 erlaffenen Eirculars zur Wahr 
zung ihrer Jutereffen befaunt gegeben, 
Landöput, dem 17. Jänner 1842. 
Königlihe Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern, 
Beiöler, Praͤſident. 
Sartorius, Sekretär. 


Abſchrift ad Num. 141. 


Girgalere, 


dent, f. SandedsRegierung im Erzher⸗ 


sogthume Defterreich unter der Enns. 
‚Über; 
die baare Auszahlung der am 1. Dezember 1841 
in der Gerie 389. verloosten fünfperzentigen 
Aerarial: Obligationen. der Stände von Oeſter⸗ 
reich ob der Euns. 

u Folge eines Dekretes ber k. f. allgemei⸗ 
nen Hofkammer, vom 2. d. Mto. wird, ıit’ Ber 
ziehung auf die Ciroular⸗ Verordnung vom 29. 
Dftober 16829, Rechſtehenties au feitlihen 
— — 


4. 1. 

Die am 1. Dezember 1841 in der Serie 
589 verloosten: fünfpergentigen Aerarials Oblie 
gationen der Stände von Ofterreich ob der Enns: 
vom Jahre 1795 Nr. 8043. bis einfhlüffig 
Nr. 0555, und vom Jahre 1789 Nr. ı. bie 
einſchlüſſig Nr. 3424. werden. an die Gläubiger 
im Nennwerthe bed Kapitald baar in Gonven 
tiond : Münze zurückbezahlt. 


2% 

Die Auszahlung des Capitals beginnt am 1. 
Februar 1842, und wird von der ob ber Enn⸗ 
ſiſch Rändifchen. Aerarial Kredits-Kaſſe in Bing 
6 


geleiftet, > welcher die verloodten. Dtigationen 

ein zureichen mp.‘ uns a 
ee 

Bei der Auszahlung ded Eapitald werben ı zu⸗ 


gleich die darauf haftenden Intereſſen, und zwat 


bis letzten November 1841 zu 2 und 5 Per⸗ 
cent in Wiener» Währung, für die Monate De: 
jember 1841 und Janudr 1842 hingegen die 
urfprünglichen ’Zinfen zu fünf Percent in Eon: 
ventions⸗ Münze berichtiget. 
DE 4. | 
Bei Obligationen, auf welchen ein Befchlag, 
ein Verbot oder fonft eine Vormerkung haftet, 
ift vor der Kapitals: Wudzahlung bei der Bes 
hörde, welche den Beſchlag, den Verbot ober 
die .Vormerfung verfügt hat, deren. FEN 
zu erwirfen, wundert 
7 de 5. 2 

gi der Kapitals: Auszaplung von Obtige: 
tionen, welche auf Fonde, Kirchen, Kloͤſter, Stif⸗ 
tungen, Öffentliche Inſtitute und andere Koͤr⸗ 


IR 


Anwindung, wel 
derlei Obligationen befolgt werden muͤſſen. 


4 
— 


perſchaften lauten, finden jene Borfhriften ihre 


vet der⸗ Unſchreibung von 


4. 6. 

Den Beſitzern von ſolchen Obligallonen, deren 
Berzinfung auf eine andere Erepitäfaffe uͤbertragen 
ift, ſteht ed frei, die Capitals-Auszahlung det ver 
ob der Ennſiſch⸗ſtaͤndiſchen Aerarial-Kredits⸗ 
Kaffe oder bei.jemer Ereditskaffe zu. erhalten, bei 
welcher ſie bisher die Zinfen bezogen haben... - 

“ aa Iehtern Falle Haben fie die verlooſten Ob⸗ 
ligationen bei der Kaffe einzureichen, aud welcher 
fie: die Intereſſen bioher erhoben haben. 

Win, * ee 1841. 


nee Zatakfo Sch. Sefieig,- 
; Ried Mm: Regg.s Präfdents; — 


* Joſeph Felner, 
A Nied. oͤſtert. Reggo.⸗Nath. 


Ale 

Fa ri ET . 
Bruni 
na lin 


Irireirı 


ber einzelnen 


a 


122 00 


< Ad Num. ee 
— — * 


— 


ee 


Dbfigationd= Yemen der 38gten Serie, welde in der am 1. Dezember 


1841 — — einhundert fünf und vierzigſten (25. Ergaͤnzungs⸗) Verlooſung 
ber Altern Staatsſchuld gezogen wurden. 





8149 


8153 
8154 


8155 
8156 
8157 
8158 
8159 
8160 
8162 
8164 
8166 
8168 
8169 
8170 
8172 
8173 
8175 
8177 
8178 
8179 
8182 
8184 
8185 
8187 
8189 
8193 


: 8199 


Bom 


"8148 | 8202 


8204 
- 8205 


8206 
8207 
8208 
8209 
8210 
8211 
8218 


8221 


8223 
224 
8226 


8229 


8230 
8233 
8234 
8235 
8236 
8237 
8238 
8239 
8242 
8243 





8249 
8251 
8252 
8253 
8254 
8258 
8259 
8260 
8263 
8264 
8268 
8269 
8271 
8277 


. 8274 


8276 
8280 
8281 


" 8287 


8283 
8285 
8287 
8288 
8289 
8290 
8293 
8296 
8297 
8298. 


ee 


. 8305 


8306 
8307 
8308 
8309 
8310 
8312 
8313 
8214 
8316 
8317 
8320 
8321 
8322 
8323 
8324 
8333 
8334 
8336 
8338 
8339 
8341 
8342 
8343 
8345 
8347 


s34s 











Jahre — u.0 Di a5 Perecut. 


Nummer | Nummer une Nimm Renee [Numaseli er [Kummer | Nummer Nummer um Nana — ——— Nummer Nummer 





* 
8352 
8353 
8357 
8359 
8362 


8363 | 


8564 


‚ 8365 
8366 |. 


8367 
8368 
8369 
8376 
8377 
8378 
8379 


8380 | 


8381 
8382 
8383 
8388 
8389 
8392 
8393 
83941 
8399 
8400. 


8518 


. 8541 


‚8546 || 















8520 
8523 
8524 
8526 
8528 
8529 
8530 | 
8531 | 
538 
8335 
8536 | 
8587| 
8538 
8540 























8513 | 
8544 | 
8545 


_ Uerarial » Obligationen der Stände von Defterreid) 0 ob der Ennd. 





‚Bon —— rei 0 & a 57 —— 


"8549 | 8609 | s661.| #7a6 | ssıa | ser | soss | — 9orı | sızı 
| 8556 | 8610. | 8666 | 8747 | 8sı5 | 8877 | 8956 | 9017 | 9072 | 9152| 
8552 | S6tı | 8667 | 8749 | 8816 |: 8881 | 8957 | 9018 | 9073 | 9155 
-8558 | 8613 | 8669 | 8752 | 8sıs | ss83 | 8058 | 9020. | 9074 | 9159- 
| 8554 | 8615 | 8670 | 8755 | 8820 | 8884 | 8959 | 90211 9077 | 9164 
8557 | s6ı6 | sorı | 8759 | 8821 | 8885 | 8961 | 9022 |’ 9070 | 9166 
8558 | 8620 | 8672 | 8762 | 8822 | 8886 | 8964 | 9023 | 9080 | 9167 
8559 | 8621 | 8676 | 8763 | 8827 | 8887 | 8967 | 9024 |. 9088 |; 9169 
8560 | 8622 | 8678 | 8764 | 8828 | 8896 | 8968 | 9026 |! 9090 | 9170 
8561 | 8623 | 8680 | 8767 | 8830 | 8398 | 8969 |: 9027 |: 9093 | 9172 
| 8562 | s624 | 8683 | srro | 8832 | 8899 | 8072 | 9028 |: 9094 | 9173 
85063 | 8625 | s6sa | 8772 | 8833 | 8900 | 8973 | 9029 | 0095 | 9174 | 
8564 | 8626 | 8685 | 8774 | 8834 | 8901 | 8974 | 9030 | 9096 | 9178} 
8565 | 8627 | 8686 | 8775 | 8836 | 8902 | 8975 | 0031 0098 | 9179 | 
8566 | 8628 | 8690 | 8776 | 8838 | 8904 | 8976 | 9032 | 9000 0180 
8567 | 8629 | s691 | 8777 | ssan | s008 | 8977 | 9033 | vı00 | Hısı | 
8568 | 8631 | 8695 | 8778 | 8811 |: 8912 |: 8978 | 9034 | 9101 | vı86 ! 
8572 | 8632 | 8697 | 8779 | 8sa2 | 8915 | 897% | 9035 | 9102 | vıss | 
8573 | 8633 | 8700 | 8782 | 8843 | 8914 | 8980 | 9036 | 9104 |. 9180 | 
| 8575 | 8634 | 8701 | 8785 | 8844 | 8915 | 8981 | 9039 | 9108 | 9190 | 
| 8576 | 8635 | 8702 | 8786 | 8845 | 8916 | 8982 | 9040 | 9109 | vı01 | 
8577 | 8636 | 8704 | 8787 | 8846 | 8917 | 8983 | 9041 | Pııı | 9192) 
8578 | 8637 | 8705 | s788 | 8847 | soıs | 8986 | 9042 | 9112 | 9193 
8579 | 8639 | srıo | 8782 | 8848 | 8923 | 8987 | 9044 | 9114 | 9194) 
| 8581 | 8640 | srı1 | 8701 | 8849 | 8024 | 8989 | 9045 | 9115 | 9195 | 
| 8582 | 8643 | 8712 | 8702 | 8851 | 8925 | 8990 | 9046 | 9117 | Hı97 1 
| 8583 | 8645 | 8713 | 8703 | 8853 | 8926 | sop2 | 9047 | 9118 | sıos| 
| 8584 | 8646 | 8717 | 8794 | 8854 | 8927 | 8993 | 0049 | 9121 | 9200 | 
8585 | 8648 | srı8 | 8795 ı 8855 1 8930 | 8994 | 9050 | 9124 | Mor | 
8586 | 8649 | ssı9 | sro6 | 8357 | 8032 | 8995 | 9051 | 9125 | 9202 | 
8537 | 8650 | sraı | 8797 | sscı | 8037 | 8997 | 9052 | 9130 | 9203 | 
| 8588 | 8651 | S726 | 8708 | 8s62 | 8939 | 9000 | 9053 | 9134 | 9204} 
| 8590 | 8634 | 8727 | 8709 |-8864 | 8942 | 0001 | 9054 | 9135 | 9205 
| 8591 | 655 | 8728 | 8802 | 8865 | 8943 | 9003 | 9055 | 9136 | 0206 || 
| 8595 | 8656 | 8732 | 8804 | 8866 | 8944 | 9005 | 9058 | 9137 | 9208 
8596 | 8658 | 8735 | 8805 | 8867 | 8945 | 9005 | 9063 | 9142 | Mo 
i 8598 | 8659 | 8739 | sso9 | 8s6# | 8047 | 9007 | 9065 | 9144 | 9212! 
| 8601 | soo | 8740 | ssıo | 8869 | 80948 | 9008 | 0067 | sıar | ozıa | 
| 8603 | s66ı | 8742 | ssıı | 8870 | 80949 | 9012 | 9068 | 9148 | 9215 
| 8606 | 8662 | 8744 | 8sı2 | 8372 | 8053 | 9013 | 9069 | 9149 | 9216 
ı 8607 | 8663 | 8745 | 8813 | 8875 | 8954 9070 | 9150 | 9217 


9015 


uw Aerarial « Obligationen der Stände yon Defterräich ob der Enns, 









9218 | 9253 | 99286 | 9330 | 9363 | 9394 | 9430 | 9454 9481 | 9511 
| 9220 | 9254 | sası | os2ı | as0a | 9395 | sası | 9456 | vas2 | 9512 | 
| 9221 | 9256 | 9289 |: 0333 | 9366 | 9306 | 9432 | 9457 | 9483 | 9513 | 
| 9222 | 9257 | 9200 | 9351 | 9367 | 9390 | 9a33 | 9458 | 9484 | 9514 | 
s223 | 9258 | 9291 | 9335 | 9368 | 9400 | 9434 | 9460 | 9486 | 9515 | 
9225 | 9259 | 9207 | 9339 | 9372 | 9406 | 9435 | 9461 | 9487 | 9516 
9277 | 9261 | 9299 | 9342 | 9373 | 9408 | 9436 | 9463 | 9488 | 9518 
| 9228 | 9262 | 9300 | 9347 | 9374 | 9409 | 9437 | 9464 | 9492 | 9519 | 
9229 | 09263 | 9301 | 9348 | 9376 | 9410 | 9439 | 9465 | 9493 | 9522 | 
9230 | 9264 | 9305 | 9349 | 9378 | 9aıı | 9440 | 9466 | 9496 | 9523 | 
| 9232 | 9266 | 9306 | 9350 | 9379 | 9412 | 9441 | 9467 | 9497 | 9525 | 
9233 | 9268 | 9308 | 9351 | 9380 | 9413 | 9442 | 9468 | 9499 | 9526 | 
J 9235 ! g27ı | 9309 | 9352 ! gası ! 9418 | 9443 | 9469 | 9500 | 9527 | 
9236 | 9272 | 9310 | 9353 | 9382 | 9419 | 9444 | 9471 | 9501 | 9528 
9237 | 9273 | 9sı1 | 9354 ! 9383 | 9420 | 9445 | 9472 | 9502 | 9529 | 
9239: | 9274 | ssı5 | 9355 | 9384 | sazı | 9446 | 9473 | 9503 | 9530 | 
9240 | 9276 | 9320 | 9356 | 9386 | 9422 f 9447 | 9474 | 9504 | 9532 
9243 | 9277 | 9322 | 9357 | 9387. | 9423 | 9448 | 9475 | 9505 | 9533 | 
| 9244 | 9278 | 0323 | 9358 | 9388 | 9424 | 9449 | 9476 | 9506 | 9534 | 
9247 | 9279 | 9324 | 9359 | 98390 | 9425 | 9450 | 9477 | 9507 | 9535 | 
9249 | 9282 | 9325 | 9360 | 9391 | 9426 | 9451 | 9478 | 9508 
9251 | 0284 | 9327 | 9361 | 9392 | 9428 | 9452 | 9479 | 9509 | 
9252 | 9285 | 9329 | 9362 | 9393 | 9429 | 9453 | 0480 | 9510 
Bom Fahre 1789 A 5 Percent. | 
ee 5 — — — — — — —— 
1 61 | | ı78 | al 20 | se 363 | 398 | 457 
3 62 | 135 181 242 | 281 310 | 364 | 39 | 462 
| 6 64 1291 185 2333| 2821] 3111 3655| 485 465 
| “ 51 1235| ı86 2441| 284 | 318 | 366 | 406 | 471 
J13 701 1381 1901 2451 287 | 321 |- 369 | 4lo| 474 
I 36 „I 1140| 192 26 | si 3233| 37a] A12 | 476 
J 18 91 |. 142 199 2417| sol 3201 3783| 41a] ası | 
36 98 | 154 | 206 948 | 290 | 334 | 385 1 420 | Ass | 
J 37 | -155 | 207 2331 wı | 337 | 386 | 427 | 48 | 
I 38 101 161 208 2334| 293] 343 387 | 429 | 492 
ı 4 108 | ı62 | 214 2356| 295 | 344 | 390 | 432 | 504 | 
50 110 | 167 | 2322 257) 296 | 347 | 391 | 433 | 506 I 
54 111 1699| 227 360: 2081 3521 303 435 | 506 | 
58 121 1731 2331 | 261 | 2990| 3541| 394 | 351 | 521 
59 1221 1741 233 2771 3011 35601 3951 561 5925 


| Nummer] Nummer 


— 6 — 


Tearial « Obligationen der Stände yon Defterreich ob. der Enns. 





749 
750 
758 


„767 
774 


778 
780 


Bom Jahre 1739 4 


Nummer | Nummer Nummer Nummer] Nummer] Nummer Numme 





962 
964 
967 
968 
969 
970 
979 


1079 
1086 
1097 
1104 
1108 
1112 
1116 
1119 
1125 
1138 
1139 
1140 
1146 
1147 
1154 
1156 


- 1159 


1160 
1161 
1164 
1171 
1173 
1175 
1176 
1179 
1189 
1196 
1197 
1201 
1203 
1204 
1210 
1211 
1216 
1217 
1220 
1227 
1228 
1230 
1233 
1235 





5 Pereent. u 


1236 
1239 
1241 
1244 
1245 
1253 
1258 
1263 
1267 
1271 
1275 
1277 
1279 
1280 
1281 


1284. 


1287 
1288 
1290 


1292 


1293 
1297 
1303 
1305 
1306 
1311 
1312 
1314 
1320 
1324 
1325 
1327 
1329 
1335 
1339 
1343 
1344 
1346 
1348 
1350 
1353 


1354 
1360 
1361 
1362 
1363 
1364 
1366 
1367 
1369 
1370 
1371 
1373 
1375 
1376 


1377 - 


1378 
1382 
1383 
1385 
1389 
1390 
1404 
1406 
1411 
1412 
1418 


‚1419 


1421 
1423 
1424 
1427 
1430 
1434 
1435 
1437 
1439 
1446 
1450 
1455 


1456. 


1457 


1459 
1460 
1464 
1470 
1478 
1480 
1481 
1483 
1484 
1488 
1491 
1497 
1499 
1501 
1504 
1507 
1509 
1510 
1519 
1531 
1535 
1536 


1545. 


1547 
1548 
1550 
1551 
„1552 
1554 
1555 
1556 
1557 
1558 
1560 
1561 
1563 
1566 
1572 
1573 
1579 
1580 





— ⁊* — 

Aerarial⸗ Obligationen der Stände von Oeſterreich sb der Enns. — 
1 u Bom Fahre. 1798) a5" Pereent,. 
| | Nammer|Nummer [nummer Nummer| Nummer] Nummer Nammer| Nummer] Numme | 


1964 | 2057 | 2165 | 2263:| 2341 | 2437 | 2523 | 2624 | 
1966 | 2059. | 2169 | ‚2264 | 2343 | 2441 | 2525 | 2627 | 
1067 | 2060. | 2172 | 2266.|:2347 | 2442 | 2526 | 2628 | 
1974: | 2064 | 2173 | 2260 | 2848 | 2443 | 2527 | 2630 | 
1977| 2065 | 2174 | 2273 | 2349 | 2444 | 2528 | 2631 | 


1981 | 2068 | 2177 | 2274 | 2350 | 2445 | 2532 | 2632 
1983 | 2069 | 2178 | 2279 | 2351 | 2450 | 2534 
1988 | 2070 | 2180 | 2281 | 2354 | 2451 | 2536 | 2634 I 
| 1989, | 2072 | 2181 | 2282 | 2355 | 2454 | 2541 2635 | 
1990 | 2073 | 2ı82 | 2284 | 2359 | 2458 | 2542 | 2636 | 
1992 | 2075 | 2183 | 2287 | 2362 | 24683 | 2543 | 2640 | 
1993 | 2078 | 2185 | 2288 | 2366 | 2467 2545 | 2643 | 
2004 | 2080 | 2187 ! 2292 | 2368 ! 2468 | 2551 | 2644 
2005 | 2081 | g188:| 2296 | 2369 | 2460 | 2558 | 2645 
2011 | 2082 | 2190 | 2297 | 2372 | 2472 2559 
2014 | 2088:| 2192'] 2298 | 2373 | 2473 | 2563 | 2650 
2016 | 2094 | 2193| 2299| 2374 | 2475 2564 
2017 | 2005|] 2194 | 2300 | 2376 | 2476 | 2566 
2018 | 2097 | 2195 | 2301 | 2380 | 2477 | 2507 | 2653 
2019 | 2098.| 2197 | 2302 | 2381 | 2478 | 2569 
2020 | 2101 | 2198 | 2308 2386 | 2470 | 2570 
2021:] 2102| -2i99 | 2304 | 2300 | 2481 | 2577 
2022 | 2108 | 2301 | 2605 | 2401 Jası | 3579 | 2660 
9024 | 2112] 2202 | 2308 | 2406 | 2483 | 2582 2062 
3075 | zrı5 1 2206 [2310 } 2407 [2485 | 2587 2666 | 
2026 | 2128 | 2209 | 2314 | 2408 | 2486 | 2588 | 2669 
2027 | 219 | 2210 | 2315 | 2409 | 2487 2592 | 2670 
2030 | 2132 | 2212 | 2316 | 2413 | 2488 | 2596 2671 
2033 ! 2134 | 2213 | 2322 | 2414 | 2489 2597 | 2672 
2035 | 2135 | 2215 | 5323 | 2415 | 2492 | 2598 2685 
2036°| 2136 | aa2ı | 2324 | 2417 | 2494 | 2599 2686 
2037 | 2140 | 2222 | 2325 | 2419 | 2495. 2600 | 2687 
2040 | 2141 | 2223 | 2327 | 2420 | 2498 2604 | 
2041 | 2142 | 2232 | 2328 | 2421 | 2501 2605 | 2689 
2046 | 2144 | 2234 | 2329 | 2422 | 2506 2608 | 2600 
2048 | 2146 | 2247 | 2331 | 2425 | 2507 2610 | 2692 
2049 | 2148 | 2251 | 2332 | 2427 | 2510 2616 | 2695 
2052 | 2149 | 2254 | 2334 | 2129 | 2512 2617 | 2702 
2053 | 2158 | 29255 | 2338 | 2432 | 2514 2620 | 2703 
0054 | 2161 | 2256 | 2339 | 2434 | 2515 | 2621 2704 
2056 | 2163 | 2260 | 2340 | 2435 | 2522 2622 | 2706 ! 








_ Xeraria e Obligationen der Stände v von u Oecferreich ob. der Enns, 
Vom Dahre 1789 & a 5: Pereent. 


—— —— — Nummer | Nummer 


3074 
3076 
3077: 
3085 
3086 
3087 
3091, 
3092 
3096 
3104 
-3110 
3ılı 
3113 
3114 
; | »8119 
3031 || 3120: 





— ——— 


Königlich -Wayerifähes 





von 


J 


a Riederbagerm. 


. Ste © 





Zandsput, Sonnabend den 12. Februar 1842. 





Snpalt. 
borf pro 18%: 


Kefultate der Gemeinde: : Difteifts: Umlage-Rechnung des Randgerichts:-Bezirfes Mallerd: 
— Beſchlagnahme der Drudihrift: »Dr. David Friebe. Strauß chriftliche Glau⸗ 


benslehre« ıc. — Eine in’ Linz aufgegriffene taubffumme Mannsperfon. — Das Münzwefen im Kö— 
nigreiche Sachſen. — Befreiung der Angehörigen des Militärs von der Taxentrichtung im bürgerl. 


Rechtd: Ungelegenheiten. — Dienftes: Nachrichten. 


Bildung pro 18%.) 


(GBeilage: Die Ausgaben auf Erziehung und 





L Bekanntmachungen der koͤniglichen 
Minikerien, Regierungen, Central und 
Kreis: Behörden. 





101. 

Die Refultate der Genreinde: Diſtrikts Umlage· Rech⸗ 
nung des Landgerichts · Bezirkes Mallersdorf pro 
18/, betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
In Folge ded Art. XII. im Umlagen: Sefege 
vom 22. Juli 1819 werden die Reſultate ber 

Diftrikts » Gemeinde = Umlagen » Rechnung, pro 

28*%/4: für den Landgerichts Bezirk — 
wie folgt bekannt gegeben: 


A Einnahim em. 
Aftivreft vom Jahre 18ꝰ0 511fl. 26kr. 5hl. 
Rechnungs: Defefte und Ers ” 
fappoften » - » . .. 122. 7 Ekr. 4 hl. 
Suftentationsbeiträge -. - 12f — — 
An Gemeinde: Umlagen . BHrfl.2ıfr.ähl. 
ad A Summa 1406 ſl. > 


B. Hudgaben. 
Nechnungs: Defekte und Er— 


fappoften - - » » . Zzfl.ıog. — 
Auf die Berwaltungg - - 25f. — — 
» » Gefundpeitd: Polizei A2gfl.ı6fr. — 


” » Diftriftsarmenpflege 200fl. — 
MWahldiäten für die Wahl 
männer zum Landtage. 
ad B Summa 

6 


30fl. — 
757 fl. 35 fr. 


Aktiv » Raffa « Reft u... 
Dagegen beftehen Zahlungs⸗ 

Rüdftände Per Tr 
Stamm :Bermögen, feined. 


Landohut, den 80. Jaͤnner 1842. 


— 
364 fl. a fr, * 


Königliche Regierung von ey ; 


Kammer ded Innern, : 


Beidler, Präfident. 
Sartorius, Selfretäc, 





102. 
Ad Num.: 6035. 
— — — * 


— 
P' 


An fämmtliche ar | 
DiftriftösPolizeibehdrden und an die 
Stadtfommiffariate des Regierungs— 

Bezirkes von Niederbayern. 
(Die Beſchlagnahme der Druckſchrift: »Dr. David 


103. 
Ad Nro. 7001. 
— — — 
An, ſaͤmmtliche — 
Diſtrikto⸗ Polizei Behorden von 
Niederbayern. —— 


⁊* (Eine huring aufgegriffene taubſtumme Mannspers 


fon betreff.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 
Nach einer Mittheilung der k. k. oͤſterreichi⸗ 
fen ob dessennfifchen Landesregierung vom 14. 
di M. wurde vor Kırzem id Linz die in der nach⸗ 


A. en Perfonalbefchreibung näher bezeichnete 
taubſtumme und fhwahfinnige Mannöperfon 


‚aufgegriffen, und eindweilen in bdortiger Lokal⸗ 
Siechenanſtalt verwahrt. 
Die faͤnm̃tlichen Diſtriktspolizeibehdrden von 


Friedrich Strauß chriftliche — Niederbayern Werden beauftragt, DIE nothigen 


betreff.) 
Im Namen Seiner Mejeſtãt des Koͤnigs. 
Durch koͤnigl. Miniſterial-Reſkript d. d. 19. 
Jaͤnner wurde die auf den Grund des $. 7. der 
III. Verfaſſungsöbeilage von dem Stadt⸗Kommiſſa⸗ 


riate Nürnberg verfuͤgte, und von der kön. Res 
gierung von Mittelfranken fortgeſetzte Beſchlag⸗ 


nahme der Druckſchrift: 

»Dr. David Friedr. Strauß chriſtliche Glau⸗ 
bendlehre in ihrer geſchichtlichen Entwicklung 
und im Kampfe der modernen Wiſſenſchaft, 
allgemein faßlich dargeſtellt von Philalethus 
— 1. Band. Konſtanz, Druck und Verlag 
von Karl Glückler« 

‚beflätiget, daher deren Verbot unter Anordnung 
jederzeitiger Konfisfation hiemit sur öffentlichen 
Kenntniß gebracht wird. 

Landöhut, den 23. Jaͤnner 1842. 
Königliche Regierung von Niederbayern — 
Kammer des Innern. 

Beisler, Präfident. 
Sartorins, Sefretär. 





Recherchen zur Ausmittlung der. Heimath dleſer 

Perſon anzuordnen und deren Reſultat inner: 

halb 6 Wochen berichtlich hieher anzuzeigen. 
Landshut, den 27. Jänner 1842. 


Königliche Regierung von Miederbayern, . 
Kammer ded Innern. 


Beidler, Präfident. 
. Sartorius, Sekretär. 


Derfonalbefhreibung. . 

Diefe ift ziemlich. igrößer Statur, über 40 
Jahre alt, hat ein ovales Angeficht ‚dunkle ‚ges 
fraudte und etwas 'gram vermifchte Haare, Fleine 
‚graue Augen, eine ffumpfe Nafe, am obern Kies 
fer: keine, am intern“ aben ganz Kleine Zaͤhne, 
‚außer diefen. aber, Fein befondered Merfmal,. 

Am Leibe trägt diefelbe: am Kopfe einen fehr 
“alten” ſchwarzen gewoͤhnlichen Filzhut; um den 
Hals‘ ein geſtreiſtes ſehr abgefaͤrbtes wollenes 
Tüch, ein leinenes grobes ſehr ſchlechtes Hemd, 
ein von dunklem Tuche ſehr abgenüͤtztes Scham: 


— ios — — 


perl, mit ſchwarz beineräen Lnbpfen, ein auf 108; 

Barchent gedrucktes ſeht abgefarbtes lchiechtes "Ad ER 7683. 

Wfl, eine baue Hein gefzeiftg,.yap Veodi ſehe (Das Mämywelen im Rönigeeihe Gachfen Here) 
abgeflicte Pantalon,. ſchwarz lederne grob aus⸗ Im Namen Seiner Majeſtät des Konigs. 
gearbeitete ſehr ſchlechte Bundſchuh, dann ein: Nachſtehend werden zwei Verordnungen des 
Paar blaue mit gefärbten Uberſtolp — Bei: königlich ſaͤchſiſchen Miniftsriums vom 22. und’ 


31.. Dezember: vor. Ihs., das Münzwefen im! 
ling, und einen leinernen abgeflidten, mit einem: — Sach ſen betreffend, zur allgemei⸗ 


Strick um. den: Hals hangenden Bertelfad.. nen Kenntniß gebracht: 
— Laudshut, den 5. Februar 1842: _ 
* 7 pe ERROR. Regierung. von Niederbayern, 


Kemmer der Innern. 


Beislet, Praͤſident. 
‚Sartorius,. Sekretär. J 


eine 


aus dem: 


Geſetr⸗ und Verordnungsblatt für: das — Sachſen: 
26. Stück vom Jahre 1841. 


4 


ae Br 





L. Verordnuug 
wegen. gänlicher: Einziehung: der inländifchen: Conventions⸗ Einzwölftel‘ Thalerſtuͤcke 
vom 22.. Dezember 1841.- 


Das Finamminiſterium bat; auf: Grund: des 6. 14: des: Münzansgleihungdgefeged vom 2i:- 
Juli 1840) nunmehn bie-gänzliche «Einziehung: der birlääifgen ‚Eonventiond* — * 
ſtuͤcke beſchloſſen und verordnet demnach wie-folät:: 

§. R. Eolwirb die Friſt vom: 1. bis mit 33: Mi 1842’dazu — diefe Münpforte —* 
Courantgelde im 14: Thalerſuhe / nebſt dem>gefehlichen Aio:von:27/,.pro' Cent einzuwechfelu. 
| §. 2... Hiernachiund mis Rückſicht auf die in 6. 16 des obenangejzogenen Geſetzes enthaltene Ber 
fümmung:find :- 3: Thlr. 2° Ngre. 6pfe auf je 3. Thlr. — —  Conventionds 433bei geringern' Bes - 
wgen hingegen; . die · in der · Beilage E’bemerkten-Einldfungsfäße zu gewähren. 

%-3:- Saͤmmtliche Hanpt⸗ Zoll⸗ und: Steuer⸗,auch Nebenzoll⸗ md: Unterſteueraͤmter, Be⸗ 
zirkoſteuereinnahmen/ ;- Saljveswaltereien; ingleichen Rentämter, und; infoferne- deren Beſtände nicht 
ausreichen follten; . eventuellzugleich‘ die Auswecholungakaſſen⸗ gu Dresdenund Lei pi ig; wer⸗ 
den hiedurch beauftragt; ſich die ſem· Eintauſche( H. 1:und:2) zuunterziehen.- 

66. 45 Von der Cautionshauptkaſſe werben: die zu den- bei’ ihr deponirten baaren! Gäutionen 
athätigen Conventions⸗ — ohne daß es dagu von=Geiten. der. Eaventen: einiger Auregung bedarf, » 
uismittelbae- zuim Umtaufche:gebiacht werden: - 

. 52. Soweit die zur Hauptdepoſitenkaſſe eingelieferten: Gelder in: mehr‘ erwaͤhnter Münzforte« 

6. 


ee 


beſtehen, wirb deren Umwechölung ebenfalls unmittelbar: durch genaunte Gaffe beforgt werben. . In 


Anfehung der darunter etwa befindlichen fegtnannten Bermahruugppoften hinge en. bleibt. die, Dies 
fallfige Ver anſtaltung den betreffenden Depofitalbehörden — fe — ER 

6. 64 - Die hierländiſchen Eounentiönd » 1/;, Finnen ju der ar Staatokaſſen zu leiſtenden Jahr 
lungen bis zum 51. Mär; 1842 noch ferner, ſowohl als Währung des 20 Guldeufußes, als auch 
im Gourantwerth nad dem 14 Thalerfuße mit Zugutrechnung des gefeglichen Aufgelds verwendet 
werden, ed haben aber ſämmtliche Staatskaſſen felbige von jegt an nicht weiter auszugeben, ſon⸗ 


\ 
* 


dern foweit dergleichen bei ipnen eingehen, entweder unter den abzuliefernden Heberfchußgeldern mit 


34 


einzufenden, oder bei einer der $. 3. gedachten, ‚ihnen zunächft gelegenen Eaffenhehörden unter Ber 
zugnahme auf gegenwärtige Verprdüung, umjutaufchen oder, wo auch dieß unthunlich wäre, dem 
betreffenden Betrag unverweilt anzuzeigen, damit fobann das Weiter Erforderfihe deshalb Atıgeord: 
net werden Fönne. — — 

Eine derartige Anzeige hat, ebenſo wie die Ablieferung der eingenommenen oder eingetauſchten 
Eonventiond » "Az laͤngſtens binnen acht Tagen nach Ablauf der $. 1 geordneten Einldfungsfrift 
Statt zu finden; im IUnterlaffungsfalle koͤnnen ſolche unter den etwa einzurechnenden oder zu ges 
währenden Beftänden lediglich ald Couraut im 14 Thalerfuße paffiren, - 

$.7. Die bis mit 31. März 1842 nicht zur Einwechölung gelangten Eonventiond » "/4, follen 
vom 1. April 1842 ab im gemeinen: Verkehre lediglich. als Gcheidemüngftüde & 25 Neupfennigen 
gültig bleiben, bei Zahlungen an Stantöfaffen jedoch, nah dem nämlichen Werth, auch in unbes 
fchränften Beträgen zugelaffen werden, — * 
Nach Vorſtehendem Haben alle, die ed angeht, ſich gebüßrend zu achten. 
Dreöden am 22. Dezember 1841: 


Finanz: Minifterimm. .. 


‚von Zefham: 
IL De 
Nah $.16de6 Münzausgleigungsgefeged vom 21. Zuli 1840 find bei den Staatöfaffen anguuchmen: 


» Bogel 


35 St. Co. (2 Thl. 22 gr.—) f. : 2 Tpl.29 Nur. Hpf. 17 Gt. Eu. Ya (1 Tbl. 1ogr. =) f. 1 TH. 13 Nr. 6 pf. 


„m (2. 2. —). 71. T: 5 3.:16,. >» ÜU» 8) in 
(2. B.—).:2. 24 » 


* ” 7» — Abn::6—) al» 8 Pr 
32.» QG» 10.922 M 02 Hrn: Lie As-)sle 3.09. 
3l» - (2. 14» —).2:%» 19 » 6» 13» » (1. 2, )414 3 4» 
30.» (2 » 12... 2%. 17». Ro „ (le —- .-—).ı1.a — +, 8. 
29. » Q@. 101. —),:’2, 1.5. 1... (-., 2. ) — 38 „. 3» 
28 u » (R » 8.) .:2, 11 :-» 9, 10» » kr 22.) 10,3 » 6. 
27 ” (2 » 6 ” —) » 2 ” 9 7 3 » ' 9 = = (Cs 18 ».) „”,. 23 —E 1 ®- 
26» » (Er An) ni2. SB» 8. 8 — 16. —) n—. 20 » 5.» 
we er Bade 4 Aa anne, 
Mn ” (2. — —5224 1 » 6. 6» = ( 12. ) — * 15 ei 
232.2 » 1.222). 1» 29 »— * Dun (u 10. ) — 2. 8, 
22.» 1.» 202. —.:1, 8% » 5. 4». (+ 8. —) — .:10 „ 2. 
214 — 18. )4 1, u > Due P._3. „ BE 6» —) wo: 7: 7» 
0. ». (1 » 16. —) »:. 1» U:n u 2». (— 4. —) nn... 5 4 ». 
I.» U». UM. —)2:12 18.8, Is. a II mn 12,» 5. 
83.» (ll. Beo—J)ı:1l. 16.02 — De 


- 
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| . IE. Rerorbunug 

die fünftighin in Courantgeld aebſt gefeplichem Agio.zu leiftende Zahlung auf urſpruͤnglich i im 20 

Guldenfuße normirte Verbindlichkeiten betreffend; vom 31. Dezember 1841. 

Friedrich Auguſt von Gottes Gnaden König von Sachſfen 1e. se. 
Druarch $. 15 des Gefeged vom 21, Juli vorigen Jahres, das in Folge der nenen Münzverfafs 
fung feitzuftellende Berhältnig der künftigen Landesmünzen zu dem zeitherigen u. f. w. betreffend, ift 
bio dahin, wo die gänzliche Einziehung der Hierländifchen Eonventiond = "/,, "Az und zur Aus⸗ 
führung kommen werde, und bis zu einem feiner Zeit deshalb befonderd anzuordnenden Zeitpunfte, 
den Zahtungöpflichtigen machgelaffen geblieben, die vor Eintritt der nenen Müngverfaffung im 20 
Guldenfuße normirten, jedoch entweder nur auf eine der obbenannten, oder auf gar feine beftimmte, 
Münzforte lautenden Verbindlichteiten noch ferner in ſolchen —— Sorten, welche in hieſigen 
Landen als Conventionsgeld Gültigkeit haben, zu erfüllen. 

Rachdem nun inmittelt die Hierländifhen Eonventiond="/, und "as, in Foige deren Herab⸗ 
ſetzung auf resp. Courant⸗ und Scheidemuͤnzwerth, bereits aufgehört haben, als Währung im. 20 
Buldenfuße gültig zu ſeyn, wegen der */,2 aber laut der durch Unſer Finanzminifterium unterm 22, 
d. Mt. erlaffenen Verordnung dahin Einleitung getroffen ift, daß diefelben innerhalb der Friſt vom 
1. bid mit 31. März 1842 eingelöft werden follen, fo verorbnen wir hiermit Folgendes : 

Bon und mit dem 1. Mär; 1842 an, find alle vor Ginteitt der neueu Müngverfoffung ent⸗ 
ſtandenen, im 20 Guldenfuße normirten Verbindlichkeiten, deren Erfüllung entweder in gar feiner 
beſtimmten Münzforte, oder in Feiner andern ald in Y/, "/ı2 oder Ya Tpalerftüden, bedungen oder 
zugeſichert ift, Tediglich in Courantforten nach dem 14 Thalerfuße mit dem gefeplihen Aufgeld vom, 
2°7/, / zu leiften, und die Empfänger folglich auch die gröbern Eonventionsmünzforten an Spezies, 
Sulden und Eindrittel» Stüden nicht weiter ald Zahlung anzunehmen verbunden. 

Im Uebrigen hat es bei der im $. 4 obenangezogenen Geſetzes, wegen der in gröbern Conven⸗ 
tiondmünzforten zu Teiftenden Zahlungen, enthaltenen Beſtimmung, ingleichen dabei, daß beiden 
Staatöfaffen die ald Währung nad dem 20 Guldenfuße in Gültigkeit verbleibenden Landes: 
münzforten nicht nur bei Erfüllung der vor Eintritt der neuen Münzverfaſſung, in diefer Währung 
normirt gewefenen Verbindlichkeiten, fondern auch unter Zugutrechnung des gefeplichen Aufgelds, 
bei den auf Währung des 14 Thalerfußes lautenden Zahlungen, Annnahme ſinden ſollen, noch 
fernerhin zu bewenden. 

Urkundlich haben Wit dieſe — eigenhändig unterfchrieben and Unſer Königliched Sie⸗ 
gel vordrucken laffen. 


Gegeben zu Dresden am 31. Dezember 1841. 
Friedrich Auguſt 
. 8.)Heintich Anton von Zeſchau. 
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105» 
Ad Num. 4803. 
——— — 


An faͤmmtliche 
Gerichtobehorden in Niederbayern, 
(Die Befreiung der Angehörigen des Militärs von 


der Tarenteichtung in bürgerlichen Rechts⸗ Ange: 
legenheiten betreff.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 
Unterm 3. I. Mts. ift die hoͤchſte Entſchließung 
erfolgt, daß den Frauen der Militärperfonen und 
den noch unter väterlicher Gewalt ftehenden un: 
verforgten Kindern derfelben — im Hinblide auf 
die vor dem Geſetze vom 15. Auguft 1628 be 
Randenen Verordnungen und ihnen gemäße Übung, 
woran dad genannte Geſetz nichto zu ändern bes 
abfichtete, allerdings. die im $. 6 jenes Geſetzes 
den Militärperfonen im Allgemeinen sugeftandene 
Tarbefreiung zu Statteu kommen. 
Eös wird dieß Hiermit ſaͤmmtlichen Gerichtsbe⸗ 
hoͤrden in Nieberbäperte zur Darnachachtung be⸗ 
kannt gemacht. 
Landöhut, den T. Febr. 1842. 
Koͤnigliche Regierung, von Niederbayern ,. 
Kammer, der Finanzen. 
Beis ler, Praͤſident. 
Xſchen brier, Direktor. 
Kallaus, Sekretär. 
e 


IL. Dienſtes⸗Nachrichten. 


100.. 
Bermög königl. Regierungs- und kön. Kreidz 
Landwehr: Kommandos Entfchliefung: von Nies: 


derbayern- de dato 23.. Jänner 1842, wurde-- 


der vom Landwehr: Bataillon Rottenburg zum. 
Dberlieutenant erwählte Anton: Fiſcher, Poſt⸗ 
halter von Ergolsbach, ald ſolcher beſtaͤttigt. 


107. 
Vermdg koͤnigl. Regierungd; und der. kduigl. 


Kreio⸗ Landwehr Kommando « Entſchliehung von 
Niederbayern de dato 25. Jaͤnner 1842 wurde 


der im Landwehr⸗-Bataillon Mallersdorf zum 
Auditor erwählte Joh. Bapt. Fink, fün. Ads 
vofat in Mallerödorf, als foldjer beftättigt.. 


108. 

Im Einverftändniffe mit dem föniglichen, Ap⸗ 
pellationdgericht von Niederbayern wurde der ge= 
prüfte Rechtöprattifant Joh. Nep. Waas zum 
Gerichtöpalter von Althartsmeid ernannt, 
und die Verlegung ded Sitzes des Patrimenial: 
Berichtes: Altpartömeid von: Regen nad: 
Denasrähezg geuchmiget. 

109. 

Seine Majeſtaͤt der Pen haben- im: 

allerhoͤchſter Entſchließung.vom 26. Jaͤnner ‚184% 


‚allergnädigft zu genehmigen geruht, daß von dem; 
Herrn Biſchofe zu. Paſſau, die. katholiſche Pfarrei: 
Niederhauſen, Landgerichts Landau, dem biohe⸗ 


rigen. Pfarr-Vikar in Simbach, Prieſter Mi—— 


chael Haͤrtl, verliehen. werden.darf.. 





II. : Bekanntmachungen und Verfu⸗ 


gungen der koͤniglichen und anderen: 
Diſtrikts⸗ und Lokal⸗Behoͤrden. 


110. 

Nachdem das koͤnigl. Appellationsgericht vom: 
Niederbayern: unterm 28; September. praes. 
2. Oktober v. 3. wegen. Verbrechens des aus⸗ 
gezeichneten Diebſtahls gegen: die. ledige Dienft=- 
magd Maria Reber, auh Römer. genannt,. 
Inwohnerstochter von: Hochftraß,. fgl..Landge 
richts Simbah am Inn, auf, Einleitung: des 
Ediktal⸗· Verfahrens: erkannt. hat, diefe. aber ohn⸗ 


geachtet ber am 5. Dftober ſtattgefundenen I. 
Öffentlichen Vorladung fich bid jetzt bei unterfer⸗ 
tigtem Unterſuchungsgerichte zur Verantwortung 
nicht ſtellte, ſo wird ſelbe nunmehr zum 2. Male 
Öffentlich vorgeladen uud. mit der Warnung aufs 
gefordert, innerhalb weiterer H Mo: 
nate fi dahier zur Verantwortung zu!ftellen, 
ald nach Ablauf diefes ihre’ neuerlich gefegten 
Termined wider fie, ald einer Ungehorfamen, den 
Gefegen gemäß verfahren werden würde. 

Paffau, den 7. Zanuar 1842. 

Königliched Kreid- und Stadtgericht Paffan 
Burger, Direktor, 

Daun Toume, Prot. 





111», 

In Gemäßpeit .ded Erfenntniffes des kgl. 
Appellationdgerichts von Niederbayern als Kris 
minalgeriht ddo. 19. Nov. 1841 wird Jofeph 
Streibl, Häulerdfohn von Eichet Fol. Landge— 
richts Paffau MH, Hiemit vorgeladen, innerhalb 
drei Monaten vor hiefigem Gericht zu erfcheis 
nen, und ſich wegen der gegen ihn vorhandes 
nen Anfhuldigung wegen Tödtung zu verants 
worten. 

Am 2. Dezember 1841: 

Königl. Landgericht Paffau I. 
Schels, Landrichter. 





112. 

Gegen Mathias Kolbe, Irler von Unter 
gangkofen, d. G., wurde von dem unterzeichnes 
‚ten kom. Landgerichte das Konutsverfahren ers 
kaunt; 6 werden daher AN 
‚fegefept: 

I, zur Anmeldung der Forderungen und gehöriz 
gen Nachweiſung .. und * — 
die wechteß a 


Dienstag ber 1. Maͤrz 1842, 
U, zur Borbringung der Einreden 
Donnerstag der 531. März 1842 
III. zur Schlußverhandlung und zwar 
a) zur Vorbringung der Gegenerinnerungen 
Samdtag der 30. April 1842 
b) zur Borbringung der Schlußerinnerungen 
Samstag der 14. Mai 1842, 
jedeömal VBormittagd 9 Uhr. 


Das Nichterſcheinen am erſten Ediktotag 


‚bat den Ausſchluß der Forderung von der Kons 


kursmaſſe, das Nichterfcheinen an den übrigen 
Eodiftötagen den Ausfchluß mit der treffenden 
Handlung zur Folge. 

Das Vermögen an Immobilien des Schuld- 
nerd ift gerichtlich auf 1759 fl. bis 1846 fl. ge- 
Ihägt, das Mobiliarvermögen iſt von geringem 
Belange und noch nicht in Schägung gebracht, 
wogegen die biß jegt befannten, theild Tiquiden, 
theild illiquiden Paffiven incl, der Illaten der 
Ehefrau circa 5240 fl., worunter fi die Hy: 
pothefforderungen auf 1449 fl. 15 fr. belaufen, 
betragen» 

Da im Berzeichniffe der Gläubiger des San: 
firerd, Mathias Kolbet — Georg Profi — 
vormaliger Gütler von Attenhaufen, d. G., vors 
getragen ift, der dermalige Aufenthaltsort des⸗ 
felben aber unbefannt ift, fo wird erwähnter 


Georg Profi hiemit ediftaliter auf die erwähns 


ten Ediftötage hieher unter den oben erwähnten 
Rechtonachtheilen vorgeladen. 

. Wer etwad von ded Schuldners Vermögen in 
den Händen hat, wird aufgefodert, ſolches vor: 
behaltlich feiner Rechte und bei Vermeidung noch 
maliger Leiftung bei Gericht zu übergeben. 


Am erften Ediftötage wird übrigens die güfz 


‚liche Rocation verfucht, weßwegen die mach der 


zweiten Klaffe folgenden Gläubiger vorläufig ſchon 


auf $. 33. der! rinkktutgng aufmerkſam 
gemacht werden. — 1 
Den 17. Jaͤnner 1842. — 
Konigliches Landgericht Landehut. 
Baron v. Schatte, Landrihter. 





113. 


In Folge Erkenntniſſes des kgl. — 


amts für Niederbayern vom 14. November 1840 


dad die Rechtskraft befchritten hat, und woran 


im Gnadenwege nichts erlaffen worden, wurde 


Georg Schinaböd dormaliger Bräuhausber ' 


figer in Goßerodorf, als drittmaliger Defraudant 
- an den Iandesherrlihen Malzaufſchlags-Gefaͤllen, 
zur ordnungdmäßigen Strafe von dreihundert 
Reichöthalern, zum Erfage des Auffhlagdentgan- 
ged, und endlich zur öffentlichen Anzeige feines 
Bergehend verurteilt, — was hiemit jur allge⸗ 
meinen Kenntniß gebracht wird. 
Landohut den 22. Jänner 1842. 
Königliched Dberaufihlagamt von Nieder: 





bayern. 
Angftwurm, Steyrer. 
Dberauffchläger. Controlleur. 
114. 


Auf Requifition des kgl. Kreis » und Stadt⸗ 
gerichtd Paffau vom 28. v. Mid. eingelaufen am 
heutigen wird der zus Berlaffenfchaftömaffe des 
Pal. Pfarrers Weidinger von Künzing gehörige 
und nachſtehend befchriebene Viehftand am Don⸗ 
nerflag den 17. Februar h. 3. Bormits 


tagd 9 Uhr im Pfarrhofe zu Künzing von dem - 


unterfertigten Landgerichte verfleigert. 
Zahlungsfaͤhige Kaufsliebpaber werden hiepu 
eingeladen. 
Biehſtand: 


a) 8 Pferde, worunter 3 Fohlen von 7% 
die 2°/4 Jahren, 


‚! * bb} f Stier, ;, 257 cc Eh 9% 9 1’, 


BE) ya WE: \ TH Bose Be a Zee 
d) 4 Jungrind. 2 


| .e) 2 Mutterfchweine,, 
£) 9 Frifchling,, 
g) 24 Hühner, und 
bh) A:großer Kettenhunds. 
Dfterhofen, den 3, Februar 1842. 
Königliched Landgericht Oſterhofen. 
won Rudt, Landrichter. 





115. 

Die Laberbruͤcke bei Bergsdorf iſt mit neuen 
Decken und Kieshoͤlzern zu verſehen, ſo wie an 
3 Seiten der Bruͤckenköpfe zu repariren. Dieſe 
Baute wird im Verſteigerungsweg an den Wes 


nigſtnehmenden überlaſſen, und hiezu 


anfSamftag den 19. d. M. früh 9 Uhr 
am Sitze der unterzeichneten Landgerichts⸗Com⸗ 
miſſion beftimmt, wozu Gteigerungdluftige unter 
Beziehung auf die Fuftruftion vom 29. April 
1833 und 3. April 1841, die Beraffordirung 
ber öffentlichen Bauten betreff. mit dem Beifage 
eingeladen werden, daß ihnen die Einficht der 
Koftenüberfhläge bis dorthin freiſtehen. 

Stranding, am 4. Januar 1842. 

Königliche Landgericht Straubing. 
v. Bincenti, Landrichter, 





110. 
Auf Andringen eines Hppothefgläubigerd wird 


das Schwaiger: Anwefen der Zofepp Mayer'ſchen 


Eheleute nach $. 64 ded Hyp.⸗Geſetzes, dann 


6. 98 — 101 des Geſetzes vom Jahre 1837 
im Wege der Hilfovollſtreckung äffentlih an den 


Meiftdietenden verfauft. Dieſes Anweſen, bie 


fogenannte Kaiferfhwaige, ift ludeigen, beftcht 
aus dem zu St. Nikola befindlichen gemanerten 
zweiſtoͤckigen und mit Preifen gedeckten Wohn: 
Haufe, wobei fi auch die Viehſtallung befindet, 
dann aud dem bei dem Haufe befindlichen Gars 
ten zu 58 Dezim. und einer Wiefe zu 91 Dez, 
ferner dem Möslpoint⸗Acker zu 1 Tagw. 53 
Dez. ; anf demfelben ruhen 30 fr. 5 hl. Grund⸗ 
ſteuer⸗ und 54 fr. Hausfteuer : Simplum, 

Das ganze Anmwefen ift auf 3250 fl, gericht: 
lich eingefchägt. 

Zur Berfteigerung ift Tagdfahrt auf Mond: 
tag den 28. Februar 1842 Borm. 9 
bis 12 Uhr im dießfeitigen Gerichtölckale, 
Eommiffiond: Zimmer Nr. 3 anberaumt, wozu 
Kaufoluſtige mit dem Bemerfen eingeladen wers 
den, daß fie fit den Beflimmungen des $. 06 
Abſchnitt 2 der Novelle vom 17. Novemb, 1837 
zu unterwerfen haben. 

Landshut, am 11. Jänner 1842. 


Koͤnigl. Kreise und Siadtgericht Landshut, 


Leieudeder Direktor. 
©areis. 
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Der Berlängerungsbau der Kirche Tpalkirchen 
wird nach Vorſchrift der Inftruftion vom 29. 
April 1833 und 3. April 1841 die Verafforbis 
zung der Öffentlichen Bauten betr., mitteld Vers 
Reigerumg an die Wenigſtnehmenden überlaffen. 

Hiezu ift Commiffton auf 

Samstag den 19. Febr. früh 9 Uhr 
am Site des unterzeichneten Landgerichts feftger 
fest, wozu Steigerungslufiige mtt dem Beifape 
eingeladen werden, daß ed ihmen freiltehe, bis 
dahin Pläne, Koftenüberfchläge per 5887 fl. 
59 fr. ohne Einrehinung der auf 671 fl. Gr 


entzifferten Hands und Spanndienfte und das 
Bedingungsheft einzufehen. 
Straubing, am 30. Januar 1842. _ 
Koͤnigl. Landgeridt Straubing, 
v. Bincenti, Landrichter. 





+13. 

Nachdem die Geſetze über die Negulirung 
ber definitiven Grund: und Hausfteuer vom 15, 
Auguft 1828 (Gefegblatt 1828 Stuͤck VIII. 
und IX.) in dem Bezirfe des fün. Rentamto 
Regenddurg — Polizeibezirf Regensburg — be: 
reits zum Vollzuge gefommen find, fo wird 
binfihrlih der Anbringung der Reflamationen 
bei dem unterfertigten koͤnigl. Nentamte anmit 
Folgendes befannt gegeben: 


| 1. 
Der $ 95. des Grundſteuergeſetzes verordnet 


- zur Erledigung der Befchwerden wegen angeb: 


lich irriger Piquidation der Dominikallen, Zehns 
ten und anderer. mugbaren Mechte jeder Art, 
daf alle Befiger folcher Rechte von der einen 
Seite und alle Pflichtigen von der andern Seite 
verbunden ſeyen, innerhalb einer Friſt von drei 
Jahren alle Unnichtigfeiten im dem gungen Um: 
fange ihrer Rechte und Laften dem Steuerkou— 
troll:Amte zur Berichtigung und Vervollftändis 
gung ded Katafterd anzuzeigen. 
P3 

Zur Andringung folder Befchwerden wird: 
nun Termin vom 
29. Augujt 1840- bis 29. Auguft 1845 
einfchließig feitgefept. 

Diefe Neflamationsfrijt ift gemäß obigen $: 95 
des Grundſteuergeſetzes unerftredlih, und wer 
den nach ihrem Ablaufe die Protokolle alſogleich 


geſchloſſen werden. 
⁊ 


— 5. j 
Für Befchwerden gegen eine fehlerhafte 
Meflung ‚und unrichtige Berechnung der Kata: 
fter x Säge läuft nah $ 94 des‘ Öruudfteuers 
geſetzes fein Termin zur Anbringung, vielmehr 
können Neklamationen hiegegen jederzeit ange: 
bracht werden. 
ſters fordert ed aber, daß auch die Befchwer- 
den wo möglich fogleih bei Anbringung der 
Reklamationen zur Anzeige fommien. 
Negenöburg am 13. Auguft 1840. 
Koͤnigliches Nentamt Negendburg. 


Wegmann, Rentbeamter. 





119. 
Aus dem Intelligenzblatte für die Oberpfalz 


und von Regensburg Jahrg. 1839 Nr. 23. 


Seite 875. ift bereitd zur Öffentlichen Kunde ge- 
tommen, daß im Polijzeibezirke Wörth, jedoch 
mit Ausnahme der Gemeinde Niedermoging, 
die Nellamationen gegen dad Öteuerbefinitivum, 
und zwar: 

„gegen eine angeblich irrige Liquidation und 
Rataftrirung der Dominikalien, Zehenten 
und anderer nutzbaren Rechtes 

beim unterfertigten Rentamte Stadtamhof vom 1. 
Sept. 1840 bid 1. Sept. 1843 anzubringen find. 


Alle Befiger folder Rechte, fo wie alle Pflich: 
tigen werden wiederholt aufmerffam gemacht, 
innerhalb diefer dreijährigen unerftredlihen Frift 
alle Unrichtigfeiten in dem ganzen Umfange ihrer 
Rechte und Laften dem Nentamte zur Berichtis 
gung und Vervollftändigung des Kataſters anzu: 
zeigen, weil nach Abfluß diefer Friſt eine ſolche 
Reflamation nicht mehr angenommen werben 
fann. 

Zur Anbringung der Befchwerben gegen eis 
ne fehlerhafte Berechnung und Flaͤchen-Beſtim⸗ 


Der richtige Stand des Katar 
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mung fowohl im Grund» ald Hausfteuer-Rata: 
fter, laͤuft nach $. 94 ded Grundfleuergefepes 
fein Termih, umd ed. koͤnnen folche Reklamatios 
nen jederzeit erhoben werden. Damit jedoch 
die nach dem Jahre 1843 anjufertigeride: Neins 
fhrift des Kataſters, fo viel ed thumlich if; 
auch von ſolchen Fehlern frei werde, fo ift es 
ſehr wünfchenswerth, daß auch diefe Reflamaz 
tionen wenigftend im Laufe der drei Jahre zur 
Anzeige kommen. 

Regendburg am 9. Auguft 1840, 

- Königl. baper. Nentamt Stadtamhof. 


Kön. Nentbeamter v. Stefenelli. 





. 120. 
Aus dem Jutelligenzblatte für die Oberpfalz 
und von Negendburg Jahrg. 1839 Nr. 22., 24., 


Seite 833, 938 iſt bereits zur Öffentlichen Keunt— 


niß gefommen, daß im Polizeibezirfe Negenftauf 

die Reklamationen gegen dad Steuerefinitivum, 

und zwar: 

»gegen eine angeblich irrige Biquidation und Ca⸗ 
tatrirung der Dominikalienn, Zehnten und 
anderer uugberen Rechte« 

beim betreffenden Rentamte, alfo für die Gemeinde 

Weihern beim Rentamte Stadtambof, und für 

alle übrigen Gemeinden beim Nentanıte Regen—⸗ 

ftauf in Regensburg vom 21. Auguft 1840 bie 

21. Auguft 1843 anzubringen find. 


Alle Befiger folder Rechte, fo wie alle 
Pflichtigen, werden wiederholt aufmerffam ge: 
macht, innerhalb diefer dreijährigen unerſtreck⸗ 
lichen Frift, alle Unrichtigfeiten in dem ganzen 
Umfange ihrer Rechte und Laften dem ’Rentamite- 
zur Berichtigung und BVBervoliftändigung des: 
Katafterd anzuzeigen, weil nach Abfluß dieſer 
Friſt eine folhe Neflamation wicht mehr er 
nommen werben kann. 


Zur Anbringung ber Befchwerden gegen eine 
fehlerhafte Flächenbeſtimmung fowopl im Grund: 
ald Haus:Steuer-Eatafter, läuft nach $.94 des 
Srund:Steuergefeges fein Termin, und ed können 
ſolche Reklamationen jederzeit erhoben werden. 
Damit jedoch ;die nach dem Jahre 1843 anzufer: 
tigende Neinfchrift des Kataſters, fo viel es thun⸗ 
lich iſt, auch von ſolchen Fehlern frei werde, ſo 
iſt es ſehr wuͤnſchenswerth, daß auch dieſe Rekla⸗ 
mationen wenigftend i im Laufe der beei Fahre jur 
Anzeige kommen. 


NRegensburg, am 10. Auguſt 1840. 
Koͤn. Rentamt Stadtamhof und koͤn. Rente 
amt Regenſtauf, beide in Regensburg. 


v. Stefe nelli, 
Reutbeamter, 


Wegmann, 
Rentbeamter. 





121. 

Auf Anrufen eines Hypothek⸗Glaͤubigers wird 
dad Anwefen des Kaver Haber!, Weißgerberö 
in Regen am 

Samstag den 9. April d. 38. früp 

9 bis 12 Uhr ’ 
im hiefigen Landgerichtögebäude der Öffentlichen 
Berfleigerung. unterworfen werden. 

Dasfelbe iſt gerichtlih auf 3100 Br geſchaͤtzt, 
und beſtehet: 

1) in dem zweigaͤdigen gemauerten und im gu⸗ 
ten Zuftande ſich befindlichen Wohnhaufe, 

2) einer gezimmerten Schupfe; 

3) dem Hautgarten zu 4 Tagwerk, 

4) beiläufig 1 Tagwerk Adergrund, 

5) gegen 2 Tagwerk Wiesgrund, 

6) 15 Tagwerf Holjgrund, 

7) der realen Weißgerbergerechtigfeit. 


Die Kauföbedingniffe werden am Verſteige · 
rungẽtage befannt gemacht werden. 
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Der Hinſchlag geſchieht nad $. 64 des — 
pothekengeſetzes. 

Kaufsluſtige werden hiezu mit dem Bemerken 
eingeladen, daß die Gerichts Unbekannten ſich 
über guten Leumund und Vermögen audzumeifen 
haben, 

Am 1. Februar 1842. 


Koͤnigl. Landgericht Regen. 
Zottmann, Landrichter. 





122. 

Rachdem ungeachtet der öffentlichen Vorla⸗ 
dung ded kön. b. Gräfl. v. Montgelas’fchen Pas 
trimonialgericht8 Gerzen vom 17. März 1839, 
zu Iefen im Intelligenzblatte von NiedAbayern 
St. 15 Seite 203 des Fahred 1839, im Intel: 
ligengblatte von Oberbayern vom 3. 1839 St. 
15 Seite 355 ſich in dem vorgefeßten Termine 
von 6 Monaten, und auch feither Niemand An- 
ſpruch gemacht hat, auf die Depofiten 

a) für Gottfried Schweiger, Schwepfinger? 
fohn von Gerzen per 13 fl. 10 fr. 
b) für Seb. Hartmann, Geigerdfohn von 
Gerzen per 26fl. 45 fr. 
c) für Johann Seidl von Loigenfirchen 8 fl. 
9 kr. 
ſo werden ſie als herrealoſes Gut euet, und 
dem kön. Staats ärar eigenthuͤmlich zuerkannt. 
Den 3. Februar 1842. 


Koͤnigl. Landgericht Wildbiburg. 
Bram, Landrichter. 





IV. Nicht ämtlihe Artikel. 
123. } 
Das juriftifhe- Publikum machen wir 
auf folgende fehr intereffaute Erſchei— 
6 2 ⸗ 


nung aufmerffam, bie foeben die Preffe ver 
laßt und in allen Buchhandlungen, in Landes 
hut bei Joſ. Thomann zu haben ift: 


Erinnerungen aus dem Leben und Wirfen eines 
alten Beamten, vornehmlich für Anfänger 
in der juriftifchen, befonderd Aemter:Praris. 
Bon Dr, Wolfg. Heinr. Pudta, penf. 
Landrichter zu Erlangen, Nitter d. k. bayer. 
Verdienftordend ıc. ꝛe. 355 ©. in 8. geb. 

1 Thlr. 12 gr. od. 2 fl. 40 fr. 


»Weniger eine der gewöhnlichen Selbftbiogra: 
phien ‚« jagt der Hr. Berfaffer in dem Vorwort, 
niwar der Zweck dieſes Unternehmens, ald viels 
mehr eine Sammlung von Erfahrungen und 
Neflerionen, wozu mein Leben Anfnüpfungs: 
punfte Dot, zunaͤchſt zum nützlichen Gebrauch, 
als eine Art von Vorſchule, für angehende 
Praftifer, befonderd Diejenigen, welche eines 
äußern Zuftig- und Verwaltungs : Beamten dienfts 
lihen Beruf, und wie ihm würdig vorzuftehen, 
kennen zu lernen verlangen. Für fie mag ed da⸗ 
ber auch won Jutereſſe ſeyn, zu vernehmen wie 
ich ſelbſt mich Dazu vorbereitet und ausgebildet 
habe.« 


In fieben Abſchnitten werden nach voraudger 
ſchickter Erflärung über den Zweck dieſer Schrift 
und ihrer Nichtung des alten Beamten erſte 
Jugend und Lehrjahre, deffen Gymnaſſal- und 
Univerfitätd Studien, wifenfhaftliche Ausbeute 
und Bildung überhaupt; feine Prarid im öf— 
fentlihen Amte ald Rechtsanwalt, Criminal: 
rihter und Fisfal unter preuß. Regierung, dann 
als preuß. Zuftig- Amtmann, und bayer. Lands 
richter , endlich in feiner Thätigfeit ald Schrift⸗ 
fteller, — zum Gegenitand der Betrachtung 
gemadt. 


Da der Name des Arn. Verfafferd bereits 
befannt genug ift, fo enthalten wir und aller 


ie — 


weitern Anpreifung eined Werkes, bad wahre 
ſcheinlich das legte aus feiner Feder ift. 


©. H. Beck' ſche Buchhandlung 
in Noͤrdlingen. 





124. 
Gemeinnütziges Werk für jeden Wißbe⸗ 
gierigen. 


Bei Karl Hofmann in Stuttgart er 
fhien fo ebeu die A. biß 6. (lebte) Lieferung der 
Fünften Io 


von 

Prof. Dr. I. G. M. von Poppe's 

VolksGewerbslehre 

oder 

der allgemeinen und beſonderen 

Technologie 
zur Belehrung und zum Nutzen für alle 
Stände. 
Nach dem neuneſten Zuſtaude der techniſchen Ges 


- werbe und deren Hilfswiſſenſchaften bearbeitet. 


Mit vielen Holzsfchnitten. 
gr. 8. Velinpapiec. Cubferiptionss Preis für jede 
lieferung 54 ir. — 
Das num vollitändige Wert koſtet im Subſerip⸗ 
tionspreis 5 fl. 24 Fr. — Auf je ſechs Eremplare 
wird ein Brei: Ereinplar gegeben. 


Zu geneigten Aufträgen empfiehlt ſich ergebenft 
die Krüll'ſche Univerſitätobuchhandlung in 
2andöhut. 





125. 


— Dieſe —* erſten 
— N % Ranges Hat ſich, als 
die großartigfte und 





* ER vorzüglichfte in Euro⸗ 

3 ** pa, einen allgemeinen 
— * 

(London) üimburg) Mnf erworben. Nach: 


voo 


J. Schuberth & Co. ſtehende Sorten, in 


— 115 — 
höchſter Bofttommenbeit, für jede Hand und Napoleon oder Miefenfeber , zu größer 


Schriftart, übertreffen alle bisher befannten Fer 
dern; ed Poftet das Dutz. J. Schubert und 
Ep. mit Halter: 
Beſte Calligraphies Feder, für gewöhnliche 
‚Schrift ’ 4 gGr. 
Feine Schulfchreibfeder , (mittelgefpipt) 6 
Feine Damenfeder, zur Klein s und 
Schönfgrift | B n 
Superfeine Lordfeder, broneirt oder 
Silberſtahl, (mittelgefpipt.) Beide Sor⸗ 
tenzum Schönfchreiben, übertreffen die 
Tederpofen an Elaftieität bei weitem 8 „ 
Korrefpondenzfeder,, fein gefpigt, zum 


Schön : und Schnellfchreiben 10 „ 
Kaiferfeder, die Volltommene, doppelt 
gefhliffen, mittel gefpigt 125 


ver Prachtſchrift, leiſtet dad Vierfache 
anderer Federn, die Karte 16 gGr. 


Notenfeder, für Muſiker; auch zur Schrift 
fuͤr ſchwere Hande | 

Mufterfarte vorzüglicher Stahlfedern 13 
verfchiedene Sorten; paſſend für alle 
größere und Meinere Schrift, mit zwei 
Haltern 1! 


Drdinäre wohlfeile, jedoch fehr brauchbare Fe: 
dern, das Groß von 144 Stück im einer 
Schachtel ju nur 15 9Gr. und die Karte von 
2 bis 49Ör.; find ebenfalls einzig und al- 
lein Acht zu befommen in der Hauptnieder— 
lage und in der Krüll’fchen Lniverfitäts: 
Buchhandlung in Landshut. 


12 „ 


- 414 — 


V. 1717 7 507 12.5 25 Grm 
der fönigli i d b 
er niglich. —I auptſtadt Landshut 


bruar 1842. 
Brodgattungen. 








Eine Pfenningfemmel u FR RR ER  ı/ 
Zei fenningfemmel | — z 2 2% 
reuzerjemmel a v4. b —4 1 
* P nninglätbt ‚rg vr 
reuzerlaibl „4 cum —u 8 Js k 
Dapenlaibl x... + 1 19 — 3 


Wobei aber zu merken, daß man nicht jede Brod⸗ 
gattuhg Kreuzer Werths infonderbeit, jondern des 
eechten ‚Befundes willen nur 5 Kreuzer Werths zu: 
ſammen zu wägen pflegt.. . 





Semmelmebl - » +.» = + — [lol 2 
dlmehl ».. h'gl 2 
ahmehl » ». +» Kr 6— 

Kieſienn . —2— 

Römiſch Nogen ..4 2 

Gemein Noggens ober 
Badıne bi mL I Eu; 18 — Be ER 

Mein... one ron. 4 ai-1—I— 

VI. Battauer Brodfatz . 


vom 4. bis 10. Februar 1842. 


— James 

















(Walzenb ) 
Eine 2 Pfenningfemmel] — 2 2 2 
Eine Kreuzerfemmel . | — 5 1 ze 
Pollbrod.) 
Ein Ameinfenningfaist _ 3 3 3% 
Ein Kreuzerlaibl _ 7 3 3 
EinSechspfeningwelen] — re sl a 
Ein Groſchenwecken . | — 23 3 Si 
(Noggenbrobd.) 
Ein Sechjerlaib . . . 2 2 2 
Ein Zmwölferlaib . , » 4 1 f — 
Mmeblltatz. 







Mepigattungen. 





nmelmebl . | 2 
olmebl ... 12 
acdınebl... 11 
(Rongenmepl.) 
KRömiihroggen: 
Mehl * * ».“ 
&emeinroggens: 

Mebl ... ı dg— 


ee) ı 
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VStraubinger Brodcatz 
in, Bam 5. Febxuar 1842.. 














Brod:Öattungen. a | 
*8 (WBaizenbrod.) 1 
Eine balb Sueneriemmel suchst. hr, 2 3 * 
Fine Kreuzerfennmet . / a. 17 2 
Ein 6 Pfſennſug-Wecken von 
fhmwarzem Waizenmehl'. — 21-97 
Gin Grojcbenweden. ....» 1 40 1” 
(Pollbrod.) bar 
Pollröcdel au 1 Kreuzen suis Bm ß 2) 
genen uwoppelbrodzuzft. |, — 17 — 
oppelbrod fü 3 Kreuzer „7 — 25 ? 
v ’ um ” 1, 2 — 
J “ » 1 19 ig 
(Noggenbrob.) 
Gin Werten zu 3 Kreuger . 1 6 i4 
alu ei 2144 N 
” „” -» oo B 3 19 2 
r -. ”»ı12 3 rl 4 \n25 





VIO. Augsburger = @surs 
.. vom 3. Februar 1842, 


cz 


Cours der Staats» Papiere, 









m Ende, 
a In 





Königlich Baperifche. 
Obligationen a 4% mit * 
2 t 


detto =: 
detto à 35 °% prompt . 102 
detto 2... 0 2. 
romeſſen auf Bank⸗Akt. pr.St.Agiv 
anf: ftien . * Div. L. Sem. 681 F 678 
K. 8. Deiterreichifche. 
Rotpfchild:Loofe prompt. . - 
dert detto Mt. 
Part.:Oblig. a4 % prompt. 
detto detto > 
Lotterie:Unleben von 1854 prompt. 143 
detto betto » 1859 ” 111 
Metallig. a 5 % prompt. » 108% 
detto detto 2 t. » 
detto a4 % prompt. » 100% 
detto aM 7 
Bank⸗Akt. prompt. Dividi I. Sem. 1645 
detto ı Mt. 
Großh. Darmftädtifche Looſe pemt. 60 
K. Polnifche Loofe a fl.300 prompt. 11& 
detto detto & fl.500 prompt. | 122 
Ludiwig-Kanal-Uktien . . -_ + » 74 
Augsburg Münchner:Eifenb.:Aetlen | 79 7 
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IX. Schrannen = Anzeigen. 
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Der Diftrifis : Schulinfpeftion Abensberg 
I, in Rohe, Diäten. B 
Deögleihen Abendberg II. in Mainburg 
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⸗ ⸗ ⸗Loihtzendorf . _ — „a 
⸗ ⸗ s Nottenberg . . — — I— — — 
8 ⸗ ⸗Haunkenzell — 1 177 — — 
s Heilbrunn . . . — I- I — — — 
⸗ ⸗ s Gaulburg . . A I ren — — 
⸗ ⸗ = Wepladberg . . — — — — — 
⸗ ⸗ ⸗Bernried — — dern — — 
wu ⸗Neuhauſen — — — — — 
2 z z Bogen . — — yet Bo — 
⸗ ⸗ = Degernbad . . — — — — 
⸗ ⸗ z Bogenberg . . — Bi 
⸗ ⸗ ⸗Hunderdorf — — — 


⸗ ⸗ ⸗Oberalteich — — 
Peraſtorf 


2 5 * . a2 — 
⸗ ⸗ ⸗Schwarzach — — 
⸗ ⸗ ⸗Weißenberg — I — 
⸗ ⸗ s Windberg . . ° — — re 
⸗ :z DberwinfinG -» i — — wi 
⸗ ⸗ = Pfehling . . . — — — 


2) Nemunerationen und Unter 
übungen. 
Der Nofa Wagner, minderjährigen Kinde 
des Lehrers Wagner ri on. Alimen: 
tation » R . — l— 


































E — Schul⸗ Deuch Staͤndige 
e u 

‚pr Bortrag der Xusgaben BoRKE — * — —— 

apaiten. — _— Ausgaben. 





































Uebertrag . 211584 
Der Schullehrerswittwe Kaftenmaier zu 
Engelmar, Alimentatjion _ — 
3Regie- und Reiſekoſten. 
Schulviſitationsgebühren. 

De — Schulinſpektion Mitterfeld 24 — J — — 
⸗ ⸗ Weßz lasberg 2— u Kuss 
⸗ Hunderdorf ss I —— 

4) Ständige Bawaudgaben. 

Für das Schulgebäude Bogenberg . . — 1 5 84 
.. ⸗ Engelmar » . — — 218 
;. ⸗ Oberaltaich — — 6537 
— Windberg — — 6⸗ 

13 Im NRentamtsbezirke Paffau. 
1) Dotationdbeiträge, 
Dee Univerſitãt München, Präbende-Neich: 

niß des ehemal. Hochſtifteo Paffau — * —— 

ür das Lyjeum, Gymnaſium und die la⸗ 

teiniſche Schule, Averfal: Beitrag ur —— 

Dim: Magiſtrat Paſſau als Verwaltung 
bed deutſchen Localſchulfondes Exigenz⸗ Zuſchuß 2500128 — — 
Dem englifchen Fraäulein⸗Inſtitut S. Maria 

zu Paffau für die dortigen RE Schulen/ — I— | — 1750 — a 

Der Schule zu Eggendobl . — — „— 307 -2—- |- 
2 06Esdʒenſtorff. — —24— 72 — I 
5 r e Fürftenftein . . . _ — — 30 — — — 
5 » Neufirhen v/W, . 5 — 1 501 — — — 
⸗ * Dittling . — — — M— 52 — — — 
⸗Arbeitdoſchule zu Fuͤrſtenzell F Al — lH 13 — — — 
Schule zu: Höhenflat . — mi = 1440| — |— 
⸗ ⸗ ⸗Neuburg . — — — 75 — — a 

s ⸗Neukbkirchen 0/5. . : en Dre 52) — — — 
2 ⸗ ⸗St. Nitola — — — 422 — — 
3 3 ⸗ Sandbach . . . — je I — — — — 
⸗ * ⸗ Barnbah . — — ||] — 241— | — | 
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I re Sul: |; — Staͤndige 
Bortrag der Auegaben. eds ziehe: . 2°; Sr a Bahr: _ 
; Anſtalten. Semina⸗ Schulen. 2 
rien. | Ausgaben.: 
TR el RI Te 
Uchertrag. ut: |23530]192]°— |—124511136 | 216% 
2) Nemüunerationen umd Unter: | na Bu „A 
fügungen. 11 
Der Studienlehrerd: Wittwe Joſepha Bögl 
zu Paſſau, Guftent. + Beitrag T 
Dann für deren minderjährigen drei Kinder, i 
Grzjiehungöbeitrag T 
Der Schullchrers- Wittiwe Maria Rurpfnälie 5 
zu Poffau Alimentation . 7 
deito Katharina Maier von Neu— R 
firhen, Alimentation re 
detto Eliſabetha Taufhet von - 
Sottözell, Alimentation . z 
"Dem Schulfehrer <= Wittwenz und Waifen: TE 
Berein in Daffau . + 
Der Echullehrers: Witwe Sranjiöfa Sof: 7 
maier von Sulzbach, Alimentatiousbeitrag F 
3)Regie- und Reiſekoſten. 









Dem k. Prüfungs: Commiffär für Abhal— 
tung der Ablolutorial : Prüfungen au den 
Opmnafien Straubing und Landshut , 

Schnlvifitationd : Gebühren > 
Der Diftrifts » Iufpekrion Tiefenbah . 
» » » Neukirchen a/ J. 


4) Ständige Baus Ausgaben. | 

















14 5m Rentamtsbezirfe Pfarrkirden. 
1) Dotationd» Beiträge. 
Der Schule zu Anzenfirchen 






| 7 





Seile: . 


⸗ ⸗ = Afenbam . . I. 

2 2 = Meubofen . . . 

5 = Neufirchen . . | 

⸗ ⸗ : PP farrfirchen . J ̃ 

Poſtmuͤnſter 

⸗ Triftern u 

⸗ = MWalburgdfirden -. . | 20 
2 
184 
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* Schule zu 
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2 
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“mn hm 


Uebertrag 


Wittibreuth 
-Jedersburg 


Emmersdorf 


St. Mariafichen 
Mitterhaufen 


Muͤnchs dorf 


Noͤham 
Thanndorf 


2) Remunerationen ꝛc. 
3) Regie: und Reiſekoſten. 


Schulviſitationogebuͤhren: 
— Diſtriktoſchulinſpektion — 
⸗ Noͤham 


4) Ständige Bau:-Ausdgaben . 


Im Rentamtöbezirfe Regen. 


1) Dotationd: Beiträge. 


Bodenmais 
Langdorf 


March 


Dberzwiefelau 
Ruͤnchnach 
Zwieſel  . 


Remunerafionen ıc, 


3) Regie und Reifetoften. 


Der — ————— — — 


viſitations⸗Gebuͤhren 
4) Staͤndige sen: 


Für dad Schulhaus in Rünchnach 


Öeite 
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23830|355| — 
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Studien: — Deutſche 
Anſtalten. Semina⸗ Schulen. 
rien. Ausgaben: 
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238303521 — 421183 
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uUebertrag 
"Im haskantähojizt: Pinbag. 


1) Dötationd: Beiträge 


Der - Schule zu Eagftetten » 
⸗ ⸗Ering 
⸗ Erlach 
Julbach 
⸗ Muͤnchham 
= 


6. 8 


» * * * * ” 


a Meit ; 


Ga; Ha. DENT ie 


ı Der ri — 
tiond » Gebühren 


4) Ständige REN en. vn J 
171 Im Rentamtsbezirke Straubing, 
1) Dotations: Beiträge. 

Dem Magiſtrat Straubing ald Studien’ 


Spmnafium und die lateiniſchen Schulen ein: 
fchlüffig der. Penfionen ꝛc. 

Der k. Schullehrer =» Seminar - Safptin 
Straubing Avderfalbeitrag » 

Dem Magiftrat Straubing Zuſchuß fuͤr den 
deutihen Schulfond — 


landes fürſtliche Gratiale in 
dann in Naturalien 
De Schule zu Münfter 


[3 
a 
4 — 8V 
—* 


ee 


—— 
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Studien⸗ 
Anſtalten 


—* 
Simbach. 
Stubenberg 
| : Tanbenbad) ‘ . 
2) Remunerationen — — Er 
3) Regie: und Neifefoften. a 


fonds : Verwaltung Averfal: Beitrag für das 


Dem Urfuliner s Inftitute "Stralbing de ' 















Sdul: 
Lehrer: 
Semi: 
narien. 





Deutſche 
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Studien: 
Anftalten. 




















Der u u Feldfirchen ; 





Uebertrag . 133512 
⸗ Hangfofen . . ' — u 
5 008 Metting ‚ ö ee RE 
⸗ ir Biling - . ; — — 
⸗ 1. Hallin . > — Bi 
⸗ Schwimbach — I- 1 — 
2) Remunerationen und Unter: 
fügungen. 
Dem Urfuliner : Infitute Straubing, Res 
munerationen der Lehrerinnen . — 
Der Lehrerinn Ellersdorfer dermal in Wald⸗ 
münden . REN VRR 
Der Schuliehrers: Birtib Biltoria Sf, 
momentane Unterftügung . . — — 
3) Regie: und Reiſekoſten. 
Dem Urfuliner : Fnftitute Straubing 


a) Schulapparatöbeitrag . . — 

b) Beheigungsbeitrag . R — — 
Dem k. Seminarlehter Alois Bergmann 
Neifefoften für Abhaltung der — 

Prüfung der Schulgehilfen . ® — 

Schulviſitations-Gebuͤhren: 

a) der Diſtrikts⸗Schulinſpektion Perfam —_ — 

b) s x s Straßkirchen) — I— 


4) Ständige Bau: Ausgaben . — 


181 Im Rentamtobezirke Viechtach. 
1) Dotationd: Beiträge. 
Der Schule zu Böbrah . . 


» Dberrid . ; ; — — 
x s Patersdorf j . — — 


⸗ ⸗ -Wieſing. 
⸗ ⸗ » Geyeröthal 


— 40 — 











pi ul: 
5 - nd { Studien: 7 Deutſche — 
Bortrag der Kusgaben. Baus 
= + | Anftalten, Semina⸗ Schulen. 
* rien. Ausgaben. 
f. Tee f. Tee) f Te] A IM 
Uebertrag. . |33512| 531646044151582136 | 47198 
Der en a Altennufberg ; ; — — 1 —24 10410 | — — 
Schönau j r — — 1 + 4230 — 4 
51354 
⸗ = SKrallin . . . — — — 535 — — 
781134 
⸗ ⸗ ⸗ Moos bach — do — 75 — — — 
— Acholach. — PR al 
2) Remunerationen und Unter: | 
ſtuͤzungen. 
Der Schullehrers-Wittwe Antonia Hopfner 
von Holzapflern, Alimentation — — „—— — s—| — |L 
detto Katharina Föfinger von Wett: | 
jell, Unterfiügung . — — 1 — — 20 — — — 
detto Preiter von —— Unter: Ä F 
ſtuͤtzung . . — 1-1 — — 101 — u 
3) Regie: und Reifefoften. | 
Sctulvifitationds Gebühren: i 
Der Diftrifts :Schulinfpeftion Viechtach. — — 1 — —— 24— — — 
Achslach. — — I-- 24 — — — 
4) Ständige BausAudgaben . — — | - J — — — 48 
19] Im Rentamtöbezirte Bilsbiburg,. | 
1) Dotationsbeiträge. | | 
Der — zu — —— — — — 30 — — I 
Dietelöfirchen a x — — — 55 — — Im 
Frontenhauſen . — — — — 6640 — — 
Aich — — — 40 — — — 
: Binabiburg h i — — — 640 — — 
⸗Bodenkirchen — — — — 37 — — * 
⸗ », Bonbruf . . . — I - jo 37 — — 
— 3 *— Dürnaic » » - — (m — 16 40 — m 
, »'  : Gaindorf . : — — — 29 20 — * 
. Treidlkofen ER ae — ee ee 
P «e Altenkirchen i i — — — 20 — — — 





— — — — — — — — — — 
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Uebertrag 


ee Schute zu Lichtenhaag 


sg 


Der en Schulinſpektion Vilsbiburg 
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— 5 
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s x 
® — 
⸗ ze 
— 4 
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E 3 


Reichelfofen 
Hinteröfirchen 


2) Remunerationen x. 
3) Regie und Neifefoften. 
Schulsifitationd- Diäten: 


2 


4)" Ständige Bauansgaben. 


Im Rentamtöbezirte Bildhofen. 


, s Belden 


1) Dotations- Beiträge. 
zu Aidenbach 


Altersbad 
Aunfirchen 
Dberigelbady 
Unterigelbach 
Drtenburg 
Wolfakirchen 
Arbing 
Birnbach 
Hilgartoberg 
Kirchberg . 
Rothmannödorf 
Windorf 
Otterskirchen 
Sarbam , 
Vilohofen 
Alkofen 
Walhfing . 


Sfarhofen . 


Ottmaring 
Wilfelfing . 
Buchhofen . 
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Ständige 
Bau: 
Ausgaben, 
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E Schul⸗ Ständige 
3 Studien: lehrer: Deutfche —— 
© Anſtalten. Semina:| Schulen. 
z rien. Ausgaben. 
= [g . CC.C. fr. 
Heberttäg . 33512 E 12| 54/64601441337441545| 47122 
Der She zu Wallerfing . : s — an 50 — 
⸗Aicha a/D. — I I — — 
s MWallerborf : — — 4— 75 — EEE 
: »  Dfterhofen . . — — 1 -— 3320| — — 
: Thunderf . — — 1 361 — u 
a Säultehrers. Witwe Therefia Duſch | 
im Damenftifte Oſterhofen, Holzbezüge » — — — 24 45 — — 
2) Remunerationen e. . en — ini BE: 1 
3) Negie: und Neifefoften. 
Schuflvifitations : Diäten. 
Der — ah Vilshofen ei 63 — — 8 
Oſterhofen —— * —— 
4) Ständige Bauausgaben. | 
Für das Schulgebäude Alterbah . — — 6223 
a Im Rentamtöbezirfe Wegfdeid. 
1) Dotationds: Beiträge. 
* u a Altreichenau — 26 — nl 
Breitenberg — 2236 — ⸗ 
⸗Glſenget reſp. Reureienan — 35 — — 
⸗Hintereben — 75— — Me 
⸗Krinning — 100 — — — 
-Lackenhaͤuſer — 3812 — — 
Noßbicht. — 7018 — 
= Rubhmanftorf = A —— 3320 — — 
-Schimmelbach A — 90 — — 
⸗Sonnen. — 50 — — — 
-Wolkar — 87124 Bere DEM 
⸗ = Moliaberg . . — — 34/40 Ein: Mi 
: » Gottödorf . A R — 29432 — ji 
Haag . . e 103/36 — th 
2 Hi... _ 5—-| — Ib 
B » Lemerödorf a : — 75 — — — 
: ⸗ -Maeßnerſchlag. — 50 — — os 
s «= Nottau . . . — 103/54 — — 
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2 Bortrag der Ausgaben — lehter⸗ eutjche 
2 Anftalten. | Seminas ||, Schulen, 
— rien. 


Staͤndige 
Bau⸗ 
Ausgaben. 
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Uebertra Sı "207 

— Schule zu Schaibing . E — 08 Kae le 

⸗ = Gpedting . IB "5|__ 
J E » Thalberg _ RW: 751 
J = Wildenrana . ——— 75 — 
2) Nemuneratiouen. 
3) Regie: und Reifekoſten. 
Syulsifitationd : Gebühren: | 

Der — Sqholũſpelcion Hauzenberg — — 1 — 33 
MWegfcheid . — — — 36 — 

4) Ständige Bauausgaben. — — 1 — — 2 
22) Im Rentamtsbezirke Wolfſtein. 
1) Dotations-Beitraͤge. 

Der Schule zu Bifchofsreut u 50 
⸗ ⸗ Boͤhmzwieſel mut = = 40 — 
x B = Hinterfhmiding . ——— 110 — 
«= = Asldorf — 1 I — 84/49 
⸗ s « . Karlöbadh — ll — 70 — 
⸗Grainet _ 4. — — 5 
3 s» Hobenau _ — — — 52 
⸗ ⸗ :  Finfterau — — — — 1001 — 
5 ⸗ -Herzogsreuth — II — — 90— 
⸗ ⸗ -Leopoldsreuth — 1-1 — — 112— 
⸗ - SRumreut . : i HE Pen WARE ERE 60 — 

2) Remunerationen ıc. —_ — z ER BE 
3) Negie und Reiſekoſten. 
Der Diftriftö-Schulinfpeftion URN H 
Schulvifitationsgebühren — — 1 — 4 = 48 — =| 


4) Ständige Bauauögaben. 


Gumma . 
Hiezu noch die Ausgaben für Schulhaus: 
Neubauten durch die Fönigl. ne von 














Niederbapern bezahlt — 1 1 — [7] 1300, — 
Onmmarum 33512; 52l6460|44 7745132. 
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Abſchluß. | | 
Die Einnahmen betragen . A x s F 81,238 fl. 11 fr. — BD. 
» YAudgaben bagegen 71,72» 5» 2» 
Beſteht fomit ald Aktivreſt ; , : i 3,466 fl. 5fr. 2 dl 
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Landöhut, den 17. Fanuar 1842. 


Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer bed Innern. 


Beidler, Präflbent. 
®artorind, Sekretär. 


Königlich -Wayerifches 





genz⸗Blatt 


v o n 


nmiederbapernun—. 
Stück 7. | a 


Zandsput, Sonnabend den 19. Februar 1842. 





Zubadbt. Praris der Hebaunnen. — Derminderung der Tunzmufifen. — Erledigung der Fatholi: 


{hen Pfarrei Frontenhauſen, Landgerichts Vilsbiburg. 


— Erledigung der katholiſchen Pfarrei Ins 


Fofen, Landgerichts Rottenburg. — Erledigung der Fatholifchen Pfarrei DOberempfenbach, Landge— 
richts Abensberg. — Austritt des Magijtratsrathes Mathias Daifenberger zu Hals. — Stempel: 
befreiung der von Gemeinde: Berwoltungen auszuftellenden Peumunds + Zeugniffe. — Aufnahme von 
Gefelleu ‚bei ärarialifhen Bauten von Seite der Baubehörden. — Wiederbefepung der Lehrſtellen für 
den Zeichnungs-Unterricht an dein F. Gymnaſium und ander Landwirthſchafts- und Gewerbsſchule 
zu Landshut: — Die Prüfung der Baus Handwerker. — Die erledigte: Lotto» Einnepmersftelfe in 


Hengeröberg. — Dienjtes: Nachrichten.. 





E Bekanntmadungen der Röniglichen 


Minifterien, Regierungen, Central; und 
Kreis: Behörden, 


126: 
Ad Num. 7080. 
nn uw 


Au fämmtlide 
Pal. Polizeibehörden, Phyfifate und 
Pfarrämter von Niederbayern. 
(Praris der Hebammen betrefi. ) 
Im: Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Die nahfolgende von der fol. Regierung ven 
Dberfeanfen, K. d. 3. am 12. November 1859 


im oben bezeichneten Betreffe erlaffene Entfchlief: 
fung wird in Folge Höhftgg Minifterial s Neferipts 
vom 19. d. Mid. die Mſtentationobezuͤge der 
Hebammen betreffend, zur gleihmäßigen Dar: 
nachachtung öffentlich befaunt gemacht; 
Landshut, den 26. Januar 1842. 
Königliche Regierung von Niederbayern ,, 7 ig 
Kammer des Innern. 
Beis ler, Praͤſident. 
———————— Sekretdͤr. 


Abdruck: Ad, Nr. 371. 
— s — — 
Im Namen Seiner Majeſtät des Könige: 


Wenn aud auf den Grund beftehender Anord⸗ 
nungen: ed freigeftellt it, and anderen Diftrifs 
7 


—2 
— 


> af 4207 


«neh 


YIa 10 BET 


ten Hebammen zu Hilfe — — ohne den 
aufgeſtellten Diſtrikts Hebammen einen Abtrag 
zu geben, fo erſtreckt ſich dieſe Freiheit doch kei⸗ 
neswegs darauf, daß die aus einem anderen Dis 
ſtrikt berufene Hebamme berechtigt iſt, dad neus 
geborene von ihr aufgehobene Kind zur heiligen 
Taufe zu bringen, was nur Sache der Diftrifts: 
Hebamme feyn kaun. Sobald die die aus einem 


EEE 


fremden Diftrifte beigezogene ene Hebamme die Ges. 
burt befchäftigt hat, muß der Difteiftö » Hebams 





me Anzeige gefhehen, damit folche fodann bei, 
der Polizei und dem Pfarramte die nöthige" Anz 


zeige mar md dir · Eintragung in die vorge⸗ 


ſchriebene Tabelle beſorgt. * 


⁊ 


Siernach haben die Polizeibehörden die weiter 
geeigneten Anordnungen zu treffen, damit bie 


von mehreren Seiten erhobenen Anftände berich⸗ 


tigt und gleichförmiges Verfahren eingeführt wird. 
Bayreuth, den 12. November 1839. 
"Königliche Regierung von Oberfranfen, 
Kammer ded Snnern, 


An fänmtlihe Polizeibepör: 


den, Ppofitate und Pfarräui⸗ 
ter von Dberfranfen. 





: 12T. ‚ 
Ad Num. 7454. 
— — — 


— An ſaͤmmtliche 
WMolizeibehoͤrden von Niederbayerm 


(Die Verminderung der Tauzmufilen betreff. ) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Nachdem zur Kenntniß der unterfertigten Stelle 
gefommen ift, daß an den erften Sonntagen eines 
jeden Monatäin mehreren Orten Niederbapernd 
kirchliche Feieflichkeiten ftatt finden, welche die 
Abhaltung von Freimufifen nicht geftatten, fo 
wird mit Abänderung des $. 1 der Rggo 
fhreibung vom 26. Zuli v. Jo. Kr.⸗Bl. 
biemit beftimmt, daß die Freitänge foferne feine 





Ertrag aud Grundſtücken 


— — = ie je > * 


beſonderen Gruͤnde entgegenſtehen von nun an 
den 2. in feine verbotene Zeit fallenden Monats⸗ 
Sonntagen zu erlauben ſeyen. 

Es verfteht fi ſich Übrigen&won ſelbſt, da ene 
der gedachte 2. Monats: Sonntag in * o⸗ 
tene Zeit faͤllt, Peine Verlegung der Freitänge 
ſtatt finden dürfe. 

Landohut, den 6. Febr. 1842. 

Könige. Regierung von Niederbayern, 

s Kammer ded Innern. 
Beisler, Präfident. 
* Sartdrius, Sefretär, 





128. — 
Ad. Num. 7130, — 
— —— — 


(Die Grledigung. der Batpolifchen. Pfarrei Fronten» 
haufen Landgerichts Vilsbiburg betreff . 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 

Die latholiſche Pfarrei Bronsgaßanfen ift er 
lediget. 

Diefelbe liegt in der Diözefe Riginbburd,.im 
Detanate Frontenhaufen und im Sandgerichtöbes 
zirke Vilsbiburg ; fie zählt 2676 Seelen, 7 Ne: 
benorte, worunter drei Filialen, ein Benefijium 


. ind zwei Schulen, und wird vom Pfarrer und 


drei Hilföprieftern paftorirt. ° 
Die Einkünfte diefer Pfarrei 
I. Aus dem Ertrage der Realitäten: 
375 fl. 46 kr. 
11. Aus dem Ertrage der Rechte: 
1. aud grundherrlichen Rechten 97 fl: 324 kr. 
2. aud Zehnten 1835 fl. — Fr. 
111. Aus den Einnahmen von bes 
' fonderd bezaplten Dienſteo⸗ BEN SZ 
verrichtungen: — 
1. Bezüge von geſtifteten Got ⸗ 
teödienften 135, fl.,503; fr. 
2. an Stolgebühren 344.fl. 45 Er. 
in Summa 2789 f. tr. 
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en Laften befichen: >... 3 2 u ni _ Die Eintůafte dieſer Pfarrei betragen: 
I. Wegen der Staatszwecke J % at 6 1. au. ftändigem Gehalt: * 
U. Wegen des ee u aub· Siiftungotaſſen 36 fl. 7 Mm 
bandes BEN Bf s f. 1. aus dem Ertrage der Rea⸗ 
I. Wegen befonderer Zwen — litaͤten: 
uno Veihaliniſſe d der Pfar © Te Ertrag aus Grundſtücken 459 fl. 36 fr. 





ai 1 SEE EZ 00 fi 9 fr. Ill, Aus dem Ertrage der Rechte: 
dr in Summg, : n.ls23, i 29 nn? ans grundherrlihen Rechten 8 fl. 113 fr, 
—23 2. aus Zehnten 418 fl. A7$ fr. 
warnah fig, ein faffiondmäßiger E T 


Iy, aus den Einnahmen von bes 


Reinertrag von 1565, 314 f. 
— —— ſonders bezahlten Dienſtes⸗ 


ergibt, wopon vermoge aller hoͤchſter —S 


vom 23. Jaͤnner 1-36: dem freiteſignirten Pfars ee 

ser Priefter —* Sies ler auf Lebensdauer 1. zn geftifteten ee \ 
dpa: re j 

ein jährlichen Ahfent von dreifundert Gulden werr — .. Stolgebähren 66 fl. 20 fr. 


abreicht werdem muß. 
ur der bei der Pfarrei befindlichen h 
— vier männliche und zwei * und Sammlungen bei der 
Te Dienſtboten erfordert. Gemeinde 11 fl. 40 kr. 
Bewerber ‚um diefe Pfarrei haben ihre vor⸗ in Summa 1022 fl. 55 fu 
ſchriftomaͤßig belegten Geſuche binnen vier Wo⸗ Die Laſten beſtehen; 
chen bei der unterfertigten Stelle zu übergeben, 1, Wegen der Staatd;wede 96 fl. 254 tu. 
Landshut, den 29. Jänner 1842. il, Wegen des Diözefan: Ver⸗ 
Königliche Regierung von Niederbayern bandee 3 fl. 50 Mn 
Kammer des Innern. III. Wegen: befonderer Zwecke 
Sei Sler,. Praͤſtdent. und Berhältniffe der Pfar⸗ 
Sartorius,. Seretär:. — uf. 14 fe 
in Summa' 134 fl. 23 fr. 
wonach fi ein faffionsmäßiger ; 
Reinertrag von: 888. fl. s kr. 
ergibt. 
(Die Erledigung: der: katholiſchen Pfarrei’ Inkofen Die bei der: Pfarrei befindliche Defonomie bes: 


V. Aus herfömmlichen Gaben 








129.- 
— —— 


Landgerichts Rottenburg. betreff.) flept in: 
Am Namen: Seiner. Majeftät des Koͤnigs. a). Gebäude,. Hofraum: 

Die Fatholifche Pfarrei: Infofen: ift erledigt. und Garten‘ 1 Tagw: 23 Des. 

Diefelbe liegt. in der. Didzefe Regensburg, im b) Feldgruͤnde 5» .77» 

Delanate Rottenburg, und-im Landgerichtäbegirte |) Diefen: 10.» 78° 

Rottenburg, fie zählt 450. Seelen, 5 Nebenorte, d) Dienftgründen 5 » 12» 

eine Schule, und wird vom Pfarrer opne Hilfe: ©) Waldungen: — ae 

” 15: * 


prieſter paflorirt.. in: Gumma' 108 
’ A 


= we = 


Zur Führung derfelben werden 2 Anechte, 2 IV. Aus den Einnahmen von ''" ' 


Migde, 4 Pferde, 5— 6 Kühe erfordert. 
Benerft wird noch, daß die Erbaunng eines 
neuen Pfacrhofes bereits Aulerhoͤchſt genehmiget, 
und um die Summe von 5240 fl. in Akkotd ges 
geben ift, und diefe Baufoften durch ein ad onus 
successor: aufzunehmended in jährlichen Frl: 
fen von mindeftend 50 fl. aus zuſitzendes Dartchen 
beſtritten werden müffen. 

Bewerber um diefe Pfarrei Haben ihre vorfähtifrds 
mäßig belegten Gefuche binnen 4 Wochen bei der 
unterfertigten Stelle zu übergeben, 

Landshut, den 2. Zebruar 1842. 
Königliche Regierung von Niederbayern 
Kammer des Innern. 
Beisler, Praͤſident. 


Sartorius, Sekretär. 





| 150. 
Ad Num. 7975. 
u u — — 


(Die Erledigung der katholiſchen Pfarrei Dberempfen: 
bach Landgerichts Abensberg betreff.) 
Im Namen Seiner Majeftdt ded Königs. 

Die Fatholifche Pfarrei Oberempfenbach iſt er⸗ 
ledigt. 

Diefelbe liegt in der Diözefe Negendbürg, im 
Defanate Geifenfeld und im Landgerichtbezirfe 
Abensberg, fie zahlt 334 Seelen, 5 Nebenorte, 
worunter eine Filiale, und eine Schule, und wird 
vom Pfarrer allein pafterist. 

Die Einkünfte diefer Pfarrei betragen: 

1. an fländigem Gehalte: 
von Privaten 
1, Aus dem Ertrage der Nea: 
Hitäten: 
Ertrag aus Grundftüden 214 fl. 30 fr. 
111. Aus dem Ertrage der Rechte: 
aus Zehuten 505 fl. 545 fi. 


ıfl. 36 kr. 


- befandens bezahlten Die :° rn. =." 
ſted verrichtungen? EEE Ber. RT 
4 Bezüge von geflifteten Got⸗ m 
teödienften _ 58 fl. 54 f 
2. an Stolgebühren ur 40 fl. 35 k, 
in Summa "324 fl. 295 kr. 


Die Laſten beſtehen ; — 
1. Wegen der Staats zwecke 12 fl. 258 fr. 
1. wegen des Didjefanverbandes 5 fl. '25f ki 
IH. wegen befondeter Zwede und 
Berhältniffe der . 6 fı 467 fr 


in Summa 24 fi = fr. 


wonach ſich ein faffionsmhäßiger 


Neinertrag von’ 109 fl 52 hı. 
ergibt. 
Die bei der Pfarrei- — Detonomie * 
‚ins 
a) Gebäude, Hofraum und 
‚ Garten | 1 Tagw. 61 Dez. 
b) Feldgrünfkn 50 » 61 
<) Wiefen oo. 4» 01 » 
d) Gemeindegründen 2 » 01 » 
e) Waldungen 69 » 38 ww 
in Summa 118 » 52 » 


Zur Führung derfelben werden 2 Knechte und 
2 Mägde, 3 Pferde, 2 Ochſen und 6. Kühe und 
zum Uebernahmöfapitale beiläufig 2000 fl. er⸗ 
fordert. 

Bemerkt wird, daß auf der Pfarrei noch ein 
DBaufapitaldreft von 1300 fl. haftet, welcher nach 
4°%/, versindt und in jährlichen Ausfig + Friften 
von 75 fl. abgeführt werben muß. 

Bewerber um diefe Pfarrei haben ihre vor 
ſchriftomaͤßig belegten Geſuche binnen vier Wo⸗ 
chen bei der unterfertigten Stelle zu übergeben. 

Landshut, den 7. Fehr. 1842. 

Königliche Regierung von Niederbayern 

| Kammer des Innern. 


Beisler, Praͤſident. 
Sarto rius, Sekrebac. 
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am (ru 
, armer un. 
(am: Austeittides Magiſtratstrathes Datfiaa ;; 
Dalfenberger au Hals betteff. —— 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 
Der frügere bürgerliche - Magiftratörath deö 
Marktes Hald Mathias Daifenberger hat 
fein dafelbft beſeſſenes Anweſen verkauft und dem⸗ 
gemäß aufgehört, Gemeindeglied von Hals zu 
fegn. Derfelbe ift daher aud dem Marftömagis 
firate auögetreten und unter dem 15. v. Mid. 
der ältefte Etſatzmann der bisherige Geweinde he⸗ 
vollmädtigte Anton Puſtet als-Magiftratörath 
beftätiget worden , an deffen. Ötelle ald Gemein: 
debevollmächtigter fofort der nächfte Erfapmann 
Ppilipp Kainz eingetreten ift, wad hiemit be 
kannt gemacht wird, 
Landshut, den 5. Februar - 1842. 
Königliche. Regierung von Niederbayern ' 
Kammer ded Innern, 
Beidler, Präfident. 
‚Sartorius, Sekretär. 





. 132. Jr 
Ad. Num, 8001. 
ite. An ſaͤmmtliche 


Polizei⸗Behoͤrden von Niederbayern. 
(Die Stempelbefreiung der von Gemeinde: Deriwals 
. tungen auszufielleuden Leumundszeugniſſe betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt ded Königs, 
Es wird hiemit befannt gegeben, daß die von 
den Semeindeverwaltungen auszufertigenden Leu⸗ 
mundszeugniffe nach) den unterm 24. Jänner d. 
3. erlaffenen höchften Finanz = Minifterial: Res 
feripte nicht als ftempelpflichtig zu betrachten ſeyen. 
Die fämmtlichen Polizeibehörden haben daher 
die Gemeinde «Verwaltungen hieven geeignet zw 


verſtaudigen "und 


Ad Num. 7+352.- 
‚ —— — 


die Darnachachtung ‚entfpres 
chend —* inni gan! 22.773 
Landohut, ven 10. Lu 18a 
Rönigtiche Regierung von — 
Kammer des Innern. 


—5* Praͤſident. ER 
TR : Aantosins, — 
arte — — 53— ji 

135. u HE 


ART An — Mur 
DifcittörPoligeibepdrden: und Be: 
iirfökauinfpeftionen von m 
bayern,; 

(Die Aufnahme von Gefellen bei ärarlalifchen Bau: 
ten von Seite der Baubeboͤrden betreff. ) 
Km Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Den fämmtlihen Diſtrikts = Poligeibehörden | 
und Bezirföhauinfpeftionen wird nachſtehend eine 
Entfchließung des k. Minifteriumd ded Innern 
vom 22. Zänner d. 33: ins bezeichneten Betreffe 
unter Hinweifung auf die Ausfchreibung vom 30, 
April 1840 Kr. DI. ©. 242 zur geeigneten Dat: 
nachachtung und Berftändigung der begügligen 
Gewerbömeifter mitgetheilt. 

»Dabei wird die k. Negierung 8. d. 3. jedoch 
befonderd darauf aufmerffam gemacht, daf 
die Beiziehung und die unmittelbare Ber: 

-- wendung von Handwerfögefellen bei ärariali- 
fhen Bauten ohne Mitwirfung der bezüglie 
chen Meifter nach dem Haren Sinne und Wort: 
laut jener Allerhöchft genehmigten Entſchlieſ⸗ 
fungen nur ausnahmöweife und insbes 

ſondert a) nurin den Fällen, wo die bes 
eu — oder bie artiftifche 
BeſchFfenheit des Ararialifchen Baugegen: 

Randes zur Ausführung veöfelben befonz 

dere Geſchicklichkeit erfordert, and bie 


— 
— 


MWanbe Hürden ſolche / Achoiten unter wamit: 
-  telbarer Leitung ihrer, aledaun die Selle 
von Gemerbömeifigen yeptretenden Beamten 
in Regie berftellen laffen, und — b) auch 
“bier dem ausdrüdfigen Befehle Seiner 
Moajeftät des Könige gemäß nur mit jeder 
wie immer mögli n Sthonung und Beruͤck⸗ 
Richtigung 'deb" Gewerbſtandes ftatt finden 
darf, weßhalb auch — c) bei allen ſolchen Baus 
ten jedesmal darauf ‚gefehen werden muß, 
daß zur möglichft mindeften Beuachtheiligung 
der eingezünfteten Werkmeiſter die je vor: 
bandenen, zur Zahlung von Gefellengeldern 
verpflichteten Arbeiter ivor! allen — 
verwendet werden.« im © 


Landöhut, den 10. Februar 1842. 


Königliche Regierung von Niederbayern, 


Kammer ‚dei Innern. F 
Beiolet, Proͤſident. 
. Sartorius, Sekretär. 


x 





134... 
Ad Num. 8056. 
—— ïïz — 


(Die Wiederbeſetzung der debrſtellen für den Bei 
nungs: Unterricht an dem fönigl, Gymnaſium 
und an der Landwirthſchafts- und Gewerbſchule 
zu Landshut berreff.) 


Im Namen Seiner Majeftdt des Königs. 


Die mit einer jährlihen Nemuneration 
von 200 fl. verbundene Lehrftelle für den Zeich⸗ 
nungd : Unterricht an der lateiniſchen Schule zu 
Landshut, und die.mit einer gleichen Remunera: 
tion verbundene Lehrftelle für den Zeichnungs⸗ 
Unterricht an der Landwirthſchafts und Gewerbös 
Schule zu Landéohut find in Erledigung ges 
kommen. 

Bewerbungen ſind binnen laͤngſtens 4 Wochen 
bei kon. Regierung von Niederbayern, 
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— 
— 


Kammer des Innern, unmittelbar einzureichen 
und mit dem Taufzeugniß, Sittenzeugniß/ und 
dem Zeuguiffe über befriedigende” Befähigung 

sur Ertheilung diefes Unterrichts gu belegen, 

Landohut, den 16. Febt. 1842. 

Königliche Regierimg von Nitderbaperh, 
er Kamen Beh Frineni;ti 
Pa ka 
— "Sartorlus, Saneit. » 


2 


Ir. 





ger: 
"4188. 
xd Num. 8304. 
— — — 


„ Su: — 
pigeui- Gofigeie Bephrten von Nies 
derbayern. 

(Die Prüfung der Bau⸗ Handwerker Betreff.) 

Im Namen Seiner Majeflät‘ ded Könige. 

Zufolge beſtehender aͤllerhöchſter Verordnung 
wird die zur Erlangung von Maurer-, Steinmetz⸗ 
und Zimmermeifler dann Muͤhlaͤrzte⸗Conceſſionen 
vorgefchriebene Prüfung für Niederbayern den 
5. April 1842 am Sitze der koͤniglichen Regie⸗ 
rung eröffnet werden. Diejenigen Handwerks⸗ 
Gefellen, welche ſich diefer Prüfung unterziehen 
wollen, haben fich bei den einfchlägigen Diſtrikts⸗ 
Polizeis Behörden zeitig zu melden, damit von 
denfelben ihre Schulzeugniffe, Lehrbriefe und 
Wanderbücher oder Difpenfe von bee Wander: 
[haft bis zum 15: Mär; db. 8. vorgelegt 
werden können. 

Hiebei werden die k. Polizeibehörben beſonders 
anfmerkfan gemacht, alle Diejenigen, welche 
die vorgefchriebene Wanderzeit nicht zurückgelegt 
haben, und nach dem Eingangs bemerften Mi: 
nifterials Nefeript vom 24. Juni 1835 während 
der Dauer der Wanderzeit nicht wenigftend zwei 
Jahre wirklich in Arbeit geftanden oder fi nicht 


Pi 
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übek die "erfaftenen Diſponfetion ee Il. Dievſtes Nacheicten. 


nen, fhon zum voraus zuruͤckzuweiſen find. 


Dirjenigen: Afpiranten, welche die Zulafſung zur 
Prüfung ‚erhalten, Haben ſich mit. den nöthigen: 


- Grforberniffen: zum: Zeichnen: verfehen, > am. 2% 
März di 3. im kgl. Kreisbaubuͤreau der unter’ 
fertigten Regierung ;zue Bormerfung zu melden. 


Die königlichen : Poligeibehörden werden’ hiemit 

beauftragt, diefe Anordnung ungefäumt in den 

Gemeinden .befannt zu machen. :. 
Eandöput, den 12. Februar 1842. 


— Regierung von Niederbapern, J 


Kemmer der Innern. 


Beisler, Praͤſident. ji | 
Sartorius, Sckretär. 





U 
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— erledigte Lotto - Einnehmersſtelle in- Hei 
‚geräberg betefl.). 

In Hengeröberg ift die Sotte-Cinnefmeröele 
erlediget. - 

Bewerber um Diefelbe, fönnen nur. aus dem. 
Stande.der Eivil-und Militär» Quiedjenten und 
Penfioniften zu elaffen werden und jeder Compes 
teut hat durch Zeugnijfe nachjuweifen,, ob er deö 
Geſchäfts kundig und die erforderliche baare Katır 
tion: zu leiſten im Stande ſey, wie viel -er als 
Quieszenzgehalt oder Penfion beziehe, bei wels 
Ger Raffe, und ob nit, ein, Theil hiepon ſchon 
einem gerichtlichen Abzug unterliege? 

Die Gefucht mit’ den entfprechenden Offerten 
und Nachweiſen find binnen 4 Wochen. bei der 
unterzeichneten Stelle einzureihen. Wobei übris 
gend noch bemerft wird, daß Militaͤr⸗Individuen 
ſich nur in dem Falle mitbewerben können, wenn 
ihnen zine:lebendlängliche Penſton bewilligt iff, 


£ 


„> München, den 42. Februar 1842. \ 


Konigliche General: » Lotto: Adminifttation. 


Trautner. 


Wühr. 


— 28 er h 


137. 

Seine Maieftät der König haben in 
allerpöchfter Entfhliefung vom 25. d. Mis. aller⸗ 
guädigft zu genehmigen ;gerußt, daß von dem 
Herrn Bifhofe von Paſſqu, die katholiſche Pfar⸗ 
rei: Aholming, Landgerichts Oſterhoſen, dem bidz ı 
herigen Pfarrprovifor in Niederhaufen,- Peiefter: 
Johann Nepomuf Eder, verliehen werde. 


138. 
‚Seine Wajchär der ale haben al 


allorhochſter Eniſchlleßung bon 2.’ Febr.'f. Jo 


die katholiſche Pfattei Dtterikg ; Landgerichts 


Dingolfing, dem bisherigen Pfarrer zu Ober: 
empfenbach Priefter Johann Leonhard Luber 
“ allergnäbigf in ‚Übertragen vr. ——— 


*2h TI 439, " Rn .2 ‚nstzipnan 

Darch 4— —— vom i2. Febt. 
d. Jo. wurde der erledigte Schul⸗ und Meßner⸗ 
dienſt zu Peraſtorf, Landgerichts Bogen, dem 
biöherigen Schulproviſor zu Oberried, Landge⸗ 
richts Bicchtah, FZofeph Karl, der Konkurs⸗ 
reihe gemäß, übertragen. 

140. 

Durch Regierungs » Verfügung vom 12 BER 
1842 äft der: bisherige Schulichrer zu Englmar, 
Landgerichts Mitterfeld, Max Gradl auf den 
Schul- und Mefnerdienft zu Steinbühl, Sande 
gerichts⸗ und Diſtrikto⸗ Schulinſpektion Kotzting 
In worden. Bi 
4141. 

Der durch die, erbetgne Gnrpebung des Shouts 
digte Schul: und Kantordienft zu — 
Landgerichts Bogen, iſt dem bisherigen Schulleh⸗ 
rer zu Peraddorf Anton Maier durch Verfü: 


= 
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gung vom 12: Fehto IVJo. fine vitt/ — 


chend, verliehen worden. 


142. 

"Zu Folge Negierungd s Verfügnng vom 12. 
Febr. 1842,- if der Schullehrer Frz. Rav. Seitz 
von: Neufahrn‘, Landgerichts Rottenburg auf den 
Schul: and Meßnerdienft zu Englmar, Larudge⸗ 
richto 'und Difdfias Shilinfpehrion Mitterfelld 
verfept worden. 





.. Bekanntmachungen und Verfuͤ⸗ 
— der koͤniglichen und anderen 
Diſtrikts⸗ und. Lokal⸗Behoͤrden. . 


: iu 


143. ° 
Gegen Mathias Kolded, Arten von Water 
gangfofen, d. G., wunde won dem umterzeichnes 
ten kön. Sandgerichte dad Konkurdverfahren ers 
Fannt;. ‚ed. werbem daher. — ah Basr 
feſtgeſetzt: 9 
L ur — — and —* 
gen Nachweiſung derſelben mind, re 
rechtes ee 
Dienstag der 1, März 1842, 
II. zur -Borbringung der Einteden Le: 
-Donwerdtag der 51: Märp 1842 
MI. zur Schlußverhandlung und zwar 
a) zur Vorbringung der Segenerinnerungen: 
Samstag der 30: April 1842 
b) zur Borbringung. der Schluferinnerungen 
„ Samstag der r4. Mai 1842, 
jedeömal Vormittags 9 uhr. 
Das Nichterfcheinen am erften Ediktstag 
hat den :Audfchluß. der Forderung bon der Kons 
kursmaffe, dad Attelgelun an den ‚übrigen 


Edilts agen den eh mit. der aan 
Handlung: zur Folge. 1; 

1:Das Bermögen an — * Schutb«- 
need iſt gerichtlich auf 1749 fl. bis. 1846 fl. ges 
ſchaͤtzt, dad Mobiliarvermoͤgen iſt von geringem’ 
Belange und noch nicht in Schägung. gebracht, 
wogegen die bis jetzt bekannten, theils liquiden , 
theils illiquiden Paſſiven inch der Illaten ber 
Ehefrau eirca 3240 fl., woruntet ſich Die Hy⸗ 


pothekforderungen auf — 15. fr. belaufen, 


betragen. .- 

Da im Vergeichnife der Stäubiger. bed. Son: 
tirerd, Mathias Kolbet — Georg Profi — 
vormaliger Guͤtler von Atenhaufen, d. G., vor: 
getragen ift, der dermalige Aufenthaltsort bed: 


ſelben aber unbefannt ift, fo wird ermwähnter 


Georg Profi hiemit ediktaliter auf die erwaͤhn⸗ 
ten. Ediftötage hieher unser den oben erwähnten 
Rechtänachineiten.vorgeladen. - 

Wer etwas von des Schuldners Bermögen in 
ben Händen hat, wird aufgefordert, ſolches vor⸗ 
behaltlich feiner Nechte und bei Vermeidung noch⸗ 
——— Leiſtung bei Gericht zu uͤbergeben. 

Am erften Edittotage wird übrigens die guͤt⸗ 
licht Location. verſucht, weßwegen die nach der 
zweiten Klaſſe folgenden Gläubiger vorläufig ſchon 
auf 6. 33. der N aufmerkfam 
oewoqht werden. 

Den 17. Jaͤnner 1888. 

. Königliche Landgericht Landshut. 
Baron u Schatte, Landrichter. 





 v 144 . 

Auf Anbringen eines —— wird 
das Schireiger-Anwefen der Joſeph Mayer'ſchen 
Eheleute, nach $. 64 des Hyp.⸗Geſetzes, dann 
§. 98 — 101 des Geſetzes vom Jahre 1837 
im Wege der Hilfövollſtreckung öffentlich an den 
Meiftbietenden verkauft. Dieſes Anwefen, die 


fogenannte Kaiferfchwaige, iſt Inbeigen, ‚befteht 
aus dem zu St. Nitdla) befindlichen gemauerten 


jweiftßcdigen und mil Pteiſen gedeckten Wohn: 


hauſe, wobei ſich auch die Viehſtallung befindet, 
dann aus dem bei dem Hauſe hefindfichen Gar: 
ten zu 58 Dezim. und einer Wiefe zu 91 Dez., 
ferner dem Möslpoint-Acker zu 1,Tagw. 53 
Dez.; auf demfelben ruhen 30 fr. 5 Hl. Grund: 
fteuer: und 54 fr. Hauöfteuer : Simplum. 

Das ganze Anweſen ift auf 3250 fl. gericht: 
lich eingeſchätzt. 

Zur Verſteigerung iſt Tagofahrt, auf. Monps 
tag. den 28. Februar :1842- Bormi 9 
bis 12 Uhr im dießſeitigen Gerichtölokale, 
Commiſſions⸗Zimmer Nr. 3 anberaumt, wozu 
Kaufsluſtige mit dem Bemerken eingeladen wer: 
den, daß fie fih den Beflimmungen, deö $. 96 
Abſchnitt 2 der Nopelle vom 17. Novemb. 1837 
zu unterwerfen haben. u j 

Landshut, am 11. Jänner 1842. 

Königl. Kreis» und Stadtgericht Landöhut. 
Leiendecker Direktor. " 
Gareis. 





145. 


Sebaſtian Setz, Baueroſohn vi Aheifing 


d. G., iſt ald Soldat der Fuhrweſens-Abthei⸗— 
lung des ehemaligen erſten Artillerie-Regiments, 
jetzt Artillerie-Regiment Prinz Luitpold, im 
Jahre 1812 nach Rußland marſchirt, ohne daß 
biöher von feinem Leben oder Aufenthalte etwas 
bekannt wurde. 

Auf Antrag feiner naͤchſten Verwandten wird 
derſelbe oder feine allenfallfige rechtmaͤßige Des⸗ 
eenden; aufgefordert, ſich 

binnen 3 Monaten. 
vom Tage der erſten Einrücdung der Öffentlichen 
Borladung um fo gewiffer in Perfon Hierortd zu 
ftellen, oder fonft von ihrem Leben oder Auf: 
euthalte genugfame Rachricht zu geben, als aufs 
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‘ 


ſerben! Sebaſtian Setz fſuͤr verſchollen erklärt, 


und fein in’ 2r00 fl. beſtehendes hypothekariſch 

derficherfes Elterngut “feineh Ihteftaterben gegen 

gefegliche Kaution audgehändigt werden würde, 

Am 24. Dezember 1841. : 
Königl.: andgeriht Straubing. 

a iR. v. a, Ei 





F "140. 1: 

Auf RE mehrerer Hppotefgläubiger 
werden die in der Gemeinde Haflberg d. ©. ge: 
legenen Realitäten der Eleonora Türf, Müpl 
antvefensbefigerih zu Haflberg' iu vim execu- 
tionis an den Meiftbietenden öffentlich verfleigert. 
Die Kaufsbedingniffe werden am — 
Tage bekannt gegeben, 

Die der Verfleigerung unterliegenden Nealitä: 
ten find: 

1. Die Schneidfäge zunähft der Maljmüple 

Außerhalb Haflberg‘, unten gemauert, üb⸗ 

rigens Zanz bon Holzwerti in gutem Beſtand 
mit Scharſchindeln are, auf 1200 fl. 
V geſchaͤtzt. N 

* Dabeirkefindet fi der —— Loh⸗ 
ſampf welchet letzterer Zeit als Tabacks⸗ 
ſtampf verwendet wurde, fammt zugehoͤri⸗ 
ger Vorrichtung auf 800 fl. geſchaͤtzt. 
Die Waſſermalzmuͤhle naͤchſt der Saͤgmuͤhle 
außerhalb Haflberg , Steuerkataſter ten 
Nr. 140 beftehend audn . ’ 
einem Wohn» und Mühlgebäude, ganz ge: 
mauert, zwei Stodwerf hoch;, mit Ziegel: 
fehindeln gedeckt, und mit einem Mahlgang 
verfehen, 
einem Garten mit —— . Tagwert 
groß, 
©) dem untern Weiher non °/, Tagwert, und 
d) dem obern Weiher nebft dem Damme m: 

2 Tagwerk, zufamımen auf 4950 fl. ge: 

ſchaͤtzt. 


ds 


— 


b 


— 


8 


— 126 


Sowohl Schneidſaͤge als Waffermalzmäple 


find ludeigen; erſtere iſt der Brandver ſichtrung 
mit 600 fl. 2. ‚mit 2200 eimverleibt, Die 
Befteuerung ded biöher unbefteuerten Anwefend 
wird ſich vorbehalten. | 
Die Verfteigerung ſelbſt geht Donnerftag 
den 7. April h. 58. Vormittagd 10 — 12 
Uhr am Gerichtäfige vor fih und zwar mit Be: 
rücdfichtigung der beftehenden Hppotheffolien in 
der Art, dag Säg:und Waffermaljmühle von 
einander getrennt aufgeivorfen werden, doch koͤn⸗ 
nen nur foldhe zur Steigerung zugelaffen werden, 
welche geeigenfchaftet find, ſich anfällig machen 
zu koͤnnen », ı - Yu nt 
‚Bis zum Verfteigerungdtage können die Reali⸗ 
fäten’von jedem Kaufsluftigen eingefehen werden. 
Paſſau, den 5. Februar 1842. 
Königliches Landgericht Paffau 1. 
Fink, Landrichter. 





ea rd © 

Anna Maria Haimerl, Inwohnerstochter 
von Niedhöfl hat in ihrer. Ötreitfadhe gegen den 
Inwohnersſohn Joſeph Eidenſchink von Sans 
dorf den ihr Durch rechtöfräftiges Erkenntniß vom 


Derſelbe wird hiemit aufgefördert, binnen 
3 Monaten fih gegen diefe Anfchuldigung 
hierorts zu rechtfertigen, als fonft diefe Waare 
der Confiöfation unterworfen, und nach dem Zoll: 
gefeße die weitere Strafe fo andern Beftimmun« 
gen verfügt werden würpe. 

Am 5. Februar 1842. 

- Röniälicjes Landgericht Regen. 
3ottmann. 





140. 

Wer immer aus irgend einem Nechtötitel an 
die dahier mit Hinterlaffung eined Teftamentes 
verftörbene ehemalige Hauöbefigerin, Therefia 
Leupoid, etwas zu fordern bat, hat ſolches 
binnen vier Woher um fo gewilfer anzu⸗ 
melden, ald.außerdeffen ohne Rüdficht hierauf in 
Sachen weiter verfahren wird. 

Am 12. Februar 1842. 
Königl, Landgericht Deggendorf. 


Baierlein. 
bi 


IV. Nicht Amtliche Artikel. 





23. Zuli 1841 auferlegten Beweis dadurch ange⸗ 


treten, daß fie dem Beklagten den Haupteid das 
rüber deferirt, daß er fich mit der Klägerin Anna 
Maria Haimerl’am 12. Noveniber 1837 nämlich 
am Sonntage nah Martini — nicht fleifchlich 
vermifcht habe. Joſeph Eidenſchink wird hiemit 
aufgefordert, ſeine Erklärung über den deferir: 
ten Haupteid um fo gemiffer biuhen 30 Tagen 
hieher abzugeben, ald außerdem der Eid für ver: 
weigert; gehalten werden würde. 4 

Am 1. Februar 1842. 

Königliches Landgeriht Mitterfels. 

Wiefer, Landrichter. 


ih" 





148. J 
"Rofph' Fuchs, Schneidergeſelle und Glas: 
machers⸗ Sohn von Dberzwiefelau iſt der Zoll: 
defraudation von 2°/, Ellen VBeilden:blaues Wol: 
lentuch angeſchuldet. ———— 


150. 
Bei Karl Hoffmann in Stuttgart er 
fchien fo eben und ift in der Krüll' ſchen Uni: 
verfitätd: Buchhandlung in Lands hut zu haben: 


In dritter Auflage: 
Die Wunder des Himmels 
re .... ber : 
gemeinfaßliche Darftellung 
ge des 
Weltfyfteme * 
Bon 
I: I son Fittpw, 


"Direktor der kaiferl. König. Sternwarte In Wien. 
4. bis 6. (legte) Lieferung. 
Preis für jede Rirferung 54 Pr. 
Das nun vollftändige Werk koſtet im Subſetip⸗ 
tionspreid 5 fl. 24 fr. Sammler erhalten anf 
10 Eremplare 1 Frei: Gremplar. 


V. Brod - Tarif 


der königlich bayer. Kreidhauptftadt Landshut 


vom 13. bid 20. Februar 1842. 


Th — 
Brodgattungen. | Pund| Loth Out. Segtl 
—— 





Eine —5—— — | | 1% 
wei —— — 2 2 24 
reuzerſemme :I1 — 5 1 1% 
wei Pfenninglaitl . | — 4 — 3 
venzerlaibl .....1 — 8 1 2 

Bagenlaibl » x... +. 1 19 3 3 


Wobei aber zu merken, daß man nicht jede Brod- 
gattung Kreuzer Werths infonderheit, ſondern des 
rechten Befundes ıwillen nur 3 Kreuzer Werths zu: 
fammen zu wägen pflegt. 


Tarit. 


Mebl— 





Mehlgattungen. 







Semmeimeht. 
olmebl „2. ... 


Kleien 22 co ee000n 
Römiſch Rogen s 
Gemein Roggen» oder 

Badınedt ....,:» 
Rleien * * * — 4— * * * » * 


VI. PBatfauer Brodfatz 


vom 1. bis 17. Februar 1842. 





Wa .) 
Eine2 —————— 





— 2 2 2 
Eiue Se erfjemmel . | — 5 1 
Ein OLE — 5 3 3% 
Ein Krenzerlaibl . — 7 3 3 
EinSecdhepfeningwecten — 11 3 2 
Ein Grofchenweden . | — 235 5 — 
{Roggenbrod.) 
Ein — 42 — ..e 2 5 2 2 
Ein Zwölferlaib .. . 4 11 1 — 
Meb I tat. 





Mehlgattungen. 






























fr b te dbli te AR. Er I DE 
Woehzenmehi.y |" | # | 1 
—S— 20 — 2 
ollmebi . 2,si-t-stl-]-] 23-13] 3 
ahmephl . 1120) —j—|20)—1— | 5|--1—| 21 2 
(Roggenmebt. ) 
Römifhroggen: 
Me 1124)—1—121)— 55 1l—! 21 2 
— | 
Mebl...:. 1 ss -J—lı7l—lI— I al 1l—! 2 
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via. Straubinger Brodtatz 


vom 12. Februar 1842, 





eo Dutl. 


Brod: Gattungen. Beier Ahern Bat act haste 
(Waizenbrod.) 

Eine halb Kreuzerfemmel .. | — 2 3 

Eine Kreuzerfemmel..... — 5 2 

Ein 6 Dienning ⸗Wecken von 

ſchwarzem — — 21 * 

Ein Grofhenweden.... N 10 14 

(Pollbrod.) 
ollröckel zu 1 Kremer... | — 8 2 
olltüpf u.Koppelbrodzu2fr, | — 17 — 
ppeibrod zu 3 — . . 1 — 25 2 
4 1 2 — 
46 .. 1 19 — 
Roggenbrod. 

Ein Wecken zu 3 Kreuzer . 1 6. 1% 
* » 6 » . 2 12 3 
” ” -» 9 * 3 19 — 
„12 + 41.23 2 


vo. Augsburger = Esurs 
vom 10. Februar 1842, 


Cours der ud DIET 


ve und auf der €. 


öniglich ee 
— 44%, mit Du . 
t 


m Ende, 
Par. | "Par. || Ge. 


detto 2 
— * 5% %fo en . 102 
come Ten auf Bank, Pe a Aglo 
anks A a .. 681 679 
R. ee : 
——— Looſe prompt. . .» . 
detto betto Mt. 
Part.:Dblig. a4 % prompt. 
detto betto 2 Mt. . . 

Lotterie: Aulehen von 1854 prompt. 143 
betto Ddetto » —— 111 
Metalliq. à 5 % prompt . 108%, 

Detto bett 2 t. 0:04 

detto, a 4%, prompt s 100%, 

detto 3» Mt. 77% 

Bank: At. —— —8 Sem. 1665 

detto 

Secht. Darmftädtifce Looſe prmt. 60 
8. Polnifche Loofe äfl.300 prompt. 115 
detto detto à fl.500 prompt. | 122- 


Ludwig:Kanal:Uktien . 74 
Yugsburg-Münchner:Eifenb. ‚Aetien 79 77 


— 13 — 
IX. Sehrannen = Anzeigen. 









Schrannen: Sh seo 
ran: 
Br nensZeit. | Getreid: 
rte — —— 
von Nies Tag und J Battungen 
derbavern, Monat. 






















































































































=, 
| Bauen 
orn 
Abensberg | Serite | | | 
aber 
——— 
Woaizen — * 
| form 17 = 
Deggendorf Serte | = | . | | 
aber — En 
Bom 8, | Beisen i 10 | | 10 — — [39 | —]30 
, Korn — 2 2 2 er 64—1-12 Be [7 ES 
Dingolfing | Februar a 9 ie Hr 6 
se [se 1 -12|%2 2] = | 
Een 
Dom 10. | Waisen — 14 | 14 | 14 | — 18* — — —J — — 
Korn — — — — — — wi u ne En 
Eggenfelden Sebruar Sefte | — | a0 | ao | do | — | slıshshial sl ie 
1842. Haber — 22 22 22 — 55] 3150 A 
Bom 10. E —— — | 62 62 
Kelheim . Februar Serfte Mo 6 : 
1542. Haber — I 3ı | 3 | al al slsal I —— 
Bom 11. | Baizen 18 J 9 657 1619 18 115 — 14 30 —ñ——— 
orn 15 4 61 4 1 2 38 
kandshut | Gebsnar Gerite 60 1% 67 552 2 615 5| slis Ak Til 
2. Haber 15 138 155 145 8 415 al 7 s|2|= mr 
Dom 9. re F: < | F 57 2 1. — 16 1— sg? 
y ; — 1 1 — 
Mainburg | — Gerſte Iz1% ls — Tlso 5118 | D 
ae —— En | 6 6 6 | 4l— 3, ] —5— — 
Waizen _ Fan zu j 
Pafau . | Betrar en = = | —* | 
Haber — — | == | 
Pe | Bm 18. || 51% | 
en. Gerſt — ? 
ar AN -| 
EEE CE 3[ 
Vom 8. — J—— = 
ilfting . Februar u — = — * 
pilſting 1518 Hape | = [200 [200 | 200 | = | =] 530 = —— I= 
Vom 12. Walzen I 30 1322 1352 1334 1 1911 yo 
Straubing | — * er |’ | #1 | ol ke — * 
5 Gerſte 14 [137 Ss Jası I — A 5lıe | 
Haber — 63 63 | 63 | — 
Bom 9. rn 9 ; 10 L 2 
Vilshofen Februar Serfie = 9 5 43 2 
m. Idee 1 LIT Si 


Königli Baheriſches 


4 rn } ' 124 ; 
4 me ı 4» ’ r 14 DEU? +3c e ff +4 ⸗ * 2 aan © 
{ ” 14 17919 
63 0% I, 12107" fl jr ; ' 

uf: x 

— € 5 } x * 
— 4 p 
3 4 N 4 g 
* x en rw 
[37:1 m eat * Bi, 


it 
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. 4 22 Stück 8 1 | gie! 2. 
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m u 








Zandshut,. Sonnabend Den 26. Februar 1842. 
Inhalt. Apotheken-Ordnung für das Königreich Bayern, — Die Aufftellung von Agenten für Die 


allgemeine Renten Unftak in Stuttgardt. — Das Spezialfholarchat bei der Hiefigen Landwirth— 
ſchafts⸗ und Gewerbsſchule. — Die Diftrikts: Rednniigen über die Bhindls Straffen Yon Bilsho: 
fen nah Schönberg und Grafenau pro 18°%Y,, mach. Zittling pro 18%%,,, busch das Vilsthal pro 
18/4. — Die Eontrolle der Fleifchpreife. — Die 146ite Derloofung der älteren öfterreichifchen 
Staatsſchuld. — Die Inftriieung der Gefuche um Anleben aus dem Bemeinde: und Gtiftungs : 
Dermögen. — Die Aufftellung von Agenten für die Waarenverficherungs: Anftalt Rionions adeie- 
Hoa di sicurta in Trieft. — Die Jahres: Rechnung bes Taubftummen ; Inftituts zuStraubing pre 
18%. — Dienjted: Nakhrichteit. 


151. Are FETT 
(ApothefensDrdnung für das Königreich Banern. ) Allgemeine Beftimmung. 
Rudwig Ä 5. 1. 
ee a Bayern, Das Apothekenweſen unterliegt in Bezug 
. Herzog von Bayern, Franfen ‚und in 1) auf Bewilligung zur Errichtung und zum 


Betriebe von Apotheken, 
2) auf Befähigung und gewerbliche Stellung 
deö einfhlägigen Perſonals j 


Schwaben ꝛc. ꝛe. 

Um das Apothekenweſen in einer, der ſanitäts⸗ 
polizeilichen Wichtigkeit Des. Gegeuftandes- ange: : , —— en 
meffenen Weife zu.regeln, haben Wir die von 5) Auf geeignete Herfiellung und Einrichtung 
Unferem Minifterium ded Innern ungerm 17. . der erforderlichen Lotalitäten, und 
Örbruar 1837 erlaffenen, hieher einfchlägigen - 4) auf die gewerbliche Geſchaͤftofuͤhrung der 
Diretiven einer umfaffenden Revifion unteriwer: ſtaatspolizeilichen Beaufſichtigung und Leis 
fen laffen, und verordnen, auf fo lange Wir tung nad den näheren Befimmungen der 
nicht. anders verfügen, hienach, wie folgt: gegenwärtigen Verordnung. 

8 


1; 


5 —3 J Bo: (=! i er ; ’ 
er) fo fern der betreffende Ort von größerer 


AR Bedeutung ift, durch einen benachbarten 


Zitel D. 


Bon der Bewilligung zur 44 — 


tung und zum Betriebe von 
arte ‚thgtgn, * 
F > > & 2. € J 


Zur Verleihung einer Apotheferdeongeffion f 


wird außer den allgemeinen gewerbögefehlichen 

Borbedingungen jeder Eoncejfion, und außer & 
perfönlichen Befähigung des Bewerbers ($. 7, 
jederzeit der Nachweis “ 

1) eines wirflidgen "Bedärfiiffes in fÄnitäfbs 

polizeilicher Beziehung, und ni 

2) eined mad den örtlichen Verhaͤlthiſſen in 


Ausficht geftellten günftigen Abjages und 
folgeweife, gefisperten Rahrungoſtandes für < 


* 
* 


ändigen Apothekenbeſiher eine Filial- 

eke errichtet, got es fan, — 
* —— hiefuͤt Eu ünbevehtend, eich: 
HL’ aber von der nächftgelegenen ſelbſt 
#4 igen oder Filialapothefe mindeft zwei 
A geometrifhe Stunden entfernt iſt, Dem 
i dafelbft wohnenden Arzte, Landarzte, Ehi- 





—X rurgen oder Bader (vorbehaltlich der Be— 


2 und $. 11. der 
defugniffe und Ver⸗ 


ſtimmung in §. 5, 2if- 
Inſtkuttion über die 


Miichtungen der Bader vom 25. Oktober 


1836 ) die Haltung einer Handapotheke 
unter den- in den- 8. 8., 5%, 55. 56 
und Gð enthaltenen naͤheren Beſtimmun⸗ 


— den Bewerber pe —— 7 — — den, jedoch Immer nur In ſtreng widerruf⸗ 


—X — 


Auch iſt dabei — 
3)..auf den Naprungöfiend ber bereit, vorpan- 
denen Apotheken —— 
Ruͤckſicht zu nehmen. ge — 
Geſuche war Bewilligung Pan —— — 
ner bereitd beſtehenden Aporhekenſiad nach‘ Ari! 


licher Sen — werden. 
st - — * ge 


sr. sen ’ 
Reben einer Apatpeterbcongefi ou fol eine fon- 
füge Sonpeffrehi bder Figenz zum’ Betriebe eines 
anderen,⸗ weun auch verwandten. Gewerbes an 


ein und dasfelbe Individuum künftig nicht ertheilt 


Yrmıtı > 


3. und Art. 4., Ziff 3 und 4. des Gewerbsge⸗ nz ‚To ferm nicht · volle Sicherheit “befteht, 


feged vom 11. — 1825 zu beurtheilen. 


TATRITEIEEIEE =: Fin 27 Te Baur 

Die in $. 2 unter Bi ffer 1) bis 3) gegebe: 
nen Bellimmungen behaupten, auch bei, Trans: 
ferirung beftehender Apaipeten, ‚re, ‚gleichmäßige 
Geltung. ee * 

8 na * 

An Orten, für welche \ wegen roßer Ente 
fernung von ver na Rgelegenen en 
Apotheke daß ih d. ?. ff 1) ertvähnte Beblirf: 
niß zwar befteht, gegen "aber die dafelbft unter 
if. 2) enthaltene Voraudſetzung nicht‘ hintei⸗ 
hend gewährleiftet erſcheint, ober endlich die 
in eben diefem- $ umer Biffe +5 ngegebene 
Beftimmung Platz greift, fan‘ entweder, 


4 
RR RT 1 6 


daß die Führung der Apotheke und die Erfüllung 
der hiemit verbundenen Dbliegenheiten in Feiner 
Weiſe darunter.leiden werde. 

| nt) 

Die Aue don "Uyhiföcseongefionen, 
fo wie die "Beldilfigung zur Transferirung von 
felofftändigen "Upbtpiftn Wunn zur Errichtung 
von Filial⸗ und Handapotheten kommt den Kreis⸗ 
Regierungen ‚ Kammern des Innern, in ſtandes⸗ 
herrllchen Gebieten aber ;nfüruwelche.-eine Regie⸗ 
rungtzotanglel beſteht / diefen letzteren zu. 

Den gedachten Stellen wird hlebei, insbeſon⸗ 
dere was die Errichtung. von Handapotheken be: 
trifft, zur befonderen Pflicht gemacht, mit groͤß⸗ 
ter Umſicht zw verfahren, und; die dießfällige Be: 


war 


— 


willigung nur dann zu ertheilen, wenn neben 
dem vorgeſchriebenen Diſtanzenverhältniſſe und 
neben der Unthuulichkeit, einen ffilialapsthete'gk 
errichten, Hein swinfliched  fomitätöpolizeilichea. Ben 
dürfniß in volle Evidenz geſtellt erſcheint 

Nah eben diefen Geſichtspunkten find auch 
die laͤmmtlichen biöper ertpeilten, Linnzen aur Fuͤh⸗ 
rung von Haudapotheken alshald einer, „frengen 
Kesifion }ı zu ‚unterwerfen, und in alten d den fällen, 
wo die eben erwähnten Borauöfegungen nicht 
unzweifelhaft gegeben erfiheinen, unnachſi helich 
wiedet Im. 5 = 
R 1232 3 ! ip 1.43 

< it euhi IH. tonst, 

Bon der Befähigung und der ge 

werblichen Stellung des Apo—⸗ 

theken⸗ —— 


: 221.4 Cap I.* Ira 
hr der Befühigung⸗ zur ſelbſtſtandigen 
Geſchäftsführung in einer Apothete. 

F. 7. 

Zum Betriebe einer offentlich eu — 
ſey es als ſelbſtſtaͤndiger Apotheker bder als Pro⸗ 
viſor — iſt mut derjenige für befaͤhigt zu erach⸗ 
ten, welcher nad) zuruͤckgelegter Lehrsund Ger: 
virzeit, und aöllendeten: Univerſitäts⸗ Studien 
die Approbqtionspruͤfung mit EEE 
no befianden : * 

6 8. *. 6 


Die Qualifikation zur Fuͤhruug einer ae 


apotheke ift bedinge "- ‘ 
I) durch die erlangte — des —** 
fenden Individuums in der Eigenſchaft als 
Arzt, Landarzt, Chirurg oder Bader, und 
29 durch den Nachweis der zum! Selbſtdiopen⸗ 
‚firen' erforderlichen technifchen Fertigkeit, 
welcher in Ermanglung eines Univerfitäts: 
Zeugniffes über praktifches Pharmacie-Stu: 
dium oder fonfliger genuͤgender Behelfe je: 


131 


derzeit mittelft einer; dem Umfange der 
in. Binfehlägigen : Diäpenfüre Befugniffe ange: 
himeffenenpraßtifchen Pruͤfung zu lie ſern iſt 
a wobei die Competeuzbeſtimmungen des 6. 
6 in m slogeluneuhing zu treten haben. 


KL IIFE TEE ana IL, 
em ber Aha und. den perfönlichen. Ver: 
— per, Lehrlinge. 
8. 0. Tau 
Die —— der — in die 
Eehre, find ;, 90. il a zu 
A)sin Alter yon nicht. wenigen ‚ald 15 „0b 
„wicht mehr als 20 Fahren, ., 
2) entfprechende geiftige und koͤrperliche An- 
lagen, 


„ns 
3) tabellofes Betragen | in veligiöfer u und 3 tt⸗ 


3J „licher a und Fleig, 

4) eine? deut iche und fertig, e Handfhrift, und 
5) d98 Kbfolutorium * voltftändigen latei⸗ 
niſchen Säule. 


$- 10: 321 
Die Bewilligung zur Aufnahme im: die Lehre 
iſt unter Vorlage 

1) des Taufſcheines, 
"g) eines Geſundheits⸗ *  Frmpfungsgeugnif 
ſes, dann 

3) des ——89 uͤber Fleiß, Faͤhig⸗ 

keiten und Fortſchtitte ſowohl als über Re— 
ligioſitaͤt und. Sittlichkeit 

bei der dem Lehrherrn vorgeſetzten Diſtrikts-Poli⸗ 
jeis Behörde nachzuſuchen, und von dieſer nur 
nad vorgängiger gutachtlicher Einvernahme des 
Gerichtöarzted gu ertheilen.,, 

Der Letztere darf. ſich bei Abgabe feines But: 
achtens nicht blos auf, die. Einficht, der. Zeugniffe 
befchränfen, fondern er hat. auch; den Zögling 
felbft bezüglich feiner, Kenntniſſe und feiner phyſi⸗ 
ſchen und geiftigen Anlagen vorher kurz zu prüfen. 

8 ” 


. Sk yis.m . 

Der Yapah fügen während: der inindeft drei: 
jährigen Lehrzeit: muß zunächſt ein praftifcher 
ſeyn, jedoch unter fleter Zuruͤckführung auf wiſ⸗ 
ſenſchaftliche Prinzipien, und. e6 iſt im folder 
Art der Lehrling ftufenweife in alle pharmaceu: 
tifchen Grund und Hilfswiſſenſchaften einzufüh: 
ren, und nach und nach mit der ganjen Reihe 
der in feinem Face irgend gangbaren Präparate 
nicht nur theoretifch, fondern — — ver⸗ 
traut zu machen. 


Der Lehrling hat über alle von ihm arngefer: 
tigten pharmaceutiſchen Praͤparate ein Tagebuch 
zu fuͤhren, welches von dein —— zu ar 
bigen ift, 


Dem Lehrherrn wird nebſt dem zur beſondern 
Pflicht gemacht, denſelben zu keinerlei der Phar⸗ 
macie fremden, am wenigften zu tuechũ ſchen Ar⸗ 
beiten zu verwenden, ihm täglich. wenigft jivei 
Stunden Zeit zum Studium und Nachholen des 
Geſehenen und Gehoͤrten zu goͤnnen, und deſſen 
religioͤſes und ſittliches Verhalten mit — 
Sorgfalt zu uͤberwachen. 


$. 12. 

Zur moͤglichſten Sicherung des Lehr wedes 
ſollen in jeder Apotheke nur ſo viele Lehrlinge 
Aufnahme finden, als gehoͤrig uͤbetwacht und 
unterrichtet werden fönnen.,, Fe 

In der Regel ſoll überatt die. Zaft Der Lehr: 
linge die der Gehilſen nicht uͤberſteigen. 

Apothekern, welche ihr Gefhäft ganz ohne 
Gehuͤlfen betreiben, iſt audnahmsweiſe die Un: 
terrichtung von je einem Fehrlinge, jedoch mur 
unter der’ Vorausſetzung geſtattet, wenn für eis 
en ſolchen nach dem gerichtöärgtlichen Gutachten 
zleichwohl genuͤgende · Gelegenheit- zur Beſchaͤfti⸗ 
gung und Ausbildung in der EN Dffizin 


gegeben erfcheint. 1 ie 
26 
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aan us . 18. i J 
Der —* iſt zur Ehrerbietung —E und 
Aoigfalıtei gegen: den Böhrheren ‚' fo wie jü ei= 
nem anſtãndigen · Benehmenigegen die a 
ie verpflichtet. r 
— gt. 
gur Entlaſſung als der Lehre wird erfordert : 
4) daß der Zögling die vorfehriftmiäßige dreis 
2 “ jäßrige Lehrzeit vollftändig zurückgelegt habe, 
und _ 
2) daß er nach beſtandener Prüfung. von. ber 
einfchlägigen Commiffion für befähigt er: 
fannt worden ſey. 


$: 15. 

Solche Prüfungs-Commiſſionen, beñtehend aus 
dem betreffenden Gerichtsarzte als Vorſtande und 
zwei Apothekern als Beiſitzern, werden von den 
KreisRegierungen, Kammern des Innern, in den 
groͤßern Städten des Regieruugobezirkes nieder: 
gefegt. 

Jeder Eommiffion wird ein beflimmter Diftrift, 


und mit digfem die, Competenz zur Prüfung der 


in. Bemfglben untgrripteten Lehrlinge zugewiefen. 


, 516. 
‚Die Yröfunge » Admiſſions geſucht And, be: 
legt mie dem pharmaceutifchen Tagbuche, dann 
mit einem Zeugniffe über eritredte Lehrzeit, veli: 
gidfes und fittliched Betragen, Fleiß und Fort: j 
fehritte des Zöglings, an den, Borftand der Prüs 
fungscommiffton zu befördern, welcher die Admiſ⸗ 
fiou ‚in zweifelofen Fallen zu ertheilen, fo wie 
die weiteren einleitenden Verfügungen zur wirklis 
hen Pruͤfungs-Vornahme zu treffen, bei obwal⸗ 
tenden Bedenken; aber über deren Statthaftigkeit 
die. diſtriktspolizeiliche Entſcheidung mittelft mo: 
tioirten, Antraged zu veranlaſſen hat. 

617. 

Die Prüfungrfeibft, welche in der: Apotheke 


4i.n + T 
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eines der beiden Commiſſionsbeiſitzer vorzuneh⸗ 
men ift, umfaßt: 

1) die fchriftlihe Beantwortung einiger ange: 
meifenen Fragen aus der allgemeinen Nas 
turgejchichte, der Phyſik, der pharmeceu: 
tifchen Chemie und Botanif, 
die Heberfegung, verfchiedener Stellen aus 
der Pharmacopoea bavarica, 
die mündliche Beantwortung einiger. Fra- 
gen aus der Apothefenordnung, 
die Erflärung des Urfprungsd, der Zube: 
reitung, dann der phnfifchen und chemi- 
ſchen Eigenfchaften vorliegender roher Arz⸗ 
neiftoffe, Aufzählung der ihrer Güte und 
Aechtheit beurfundenden Merkmale, und 
Vornahme der einfchlägigen Prüfung mit 
Mengentien, 
die VBerfertigung einiger während der Prü: 
fung eingefommener, dann die Lefung, 
Erflärung und Tarirung fonftiger Rezepte 
und 
die Bereitung eines pharmaceutifchen Präs 
parated. 


2 


— 


3 


— 


4) 


5 


— 


6 


— 


$. 18. 
Unmittelbar nach beendigter Pruͤfung wird 
deren Ergebniß in Abweſenheit des Zöglings 
von der Commiſſion durch Stimmenmehrheit aus: 
geſprochen, und hienach entweder 
1) dem Lehrlinge ein von ſaͤmmtlichen Commifs 
fiond : Sliedern unterzeichnetes, uud mit 
dem Amtöfiegel des Borftanded gefertige 
te8 Prüfungs Zeugniß über beurfundete 
vorzügliche (oder genügende) Befähigung 
und hienach erlangte Aufnahme in den Ge⸗ 
hilfenftand alöbald zugeftellt, oder ed wird 
2) bei unzulänglichen. Prüfungs: Ergebniffen 
die Verlängerung der Lehrzeit ded Zög— 
lingd auf weitere fechd bis zwölf Monate 
außgefprochen. 


Fu beiden Fällen ift der einfhlägigen Difteifts: 
Polizeibehörde Nachricht zu geben. 

Würden aber im zweiten Falle genügende An: 
zeigen einer offenbaren Mangelhaftigkeit des ge: 
noffenen Unterrichtes entweder aus dem pharmas 
eeutifchen Tagbuche oder in fonftiger Weife 
fi ergeben, fo ift auch in Bezug auf diefen 
Punft motivirfe und gehörig belegte Anzeige an 
gedachte Behörde zu erftatten, und von Letzterer 
fodann gegen den Lehrherrn wegen Pflichtvernach⸗ 
läffigung geeignet einzufchreiten, fofort aber auch 
die Eutſchließung der worgefegten Regierung, Kam—⸗ 
mer des Innern, darüber zu erholen, ob dem 
Lehrherrn wegen allenfallfiger Untüchtigfeit oder 
Baprläffigfeit die Befugniß jur Unterrichtöertheiz 
lung zeitlich oder bleibend zu entziehen fey. 


839 - 
-- Weber die Prüfungdergebuiffe ift ein förmliches 
Protofoll zu führen, und feiner Zeit nebſt den 
fhriftlihen Ausarbeitungen ded Zöglingd in der 
Commiffiond : Regiftratur zu hinterlegen. 


$. 20. 
Außer Vergütung der bei der Prüfung nup: 


. 198 verbrauchten Arzneiitoffe, dann der etwaigen 


Nerfefoften des einen oder andern der Commilfi« 
onsglieder hat der Lehrling an den Commiſſionsvor⸗ 
ftand 5 fl., und an jeden der Beifiger 3 fl. ald 
Prüfungs: Gebühren zu bezahlen, und den Tax⸗ 
und Stempelbetrag für das Lehrlingd : Zeugniß 
zu berichtigen. 


$. 21. 

"Der Austritt jedes Lehrlingd, er mag wäh: 
rend der Lehrzeit oder nah Beendigung derfel: 
ben erfolgen, ift Durch den betreffenden Apothe: 
fenvorftand ſowohl bei der Diftrifts « Polizei: s Be: 
hörde ald bei dem Gerichtoarzte unverweilt zu 
Anzeige zu bringen. 


L 


Gap. I, 
Bon der Serpir- Zeit und den perfünlichen 
Berhältniffen der Apotheker : Gehilfen. 
5 22. 5 
Dad Befähigungszeugniß ($. 18. Ziffer 1.) 


bilder die unerläßlihe Vorbedingung um in einer, 


Apothefe ald Gehilfe ferviren zu. koͤnnen. 
Bon diefer Regel- tritt nur bei Ausländern in 
fo ferne eine Ausnahme ein, als fie fich über ein 


mit entfprechendem Erfolge bereits im Auslande 
beftandened, der obigen Lehrlingd: Prüfung ($. 


17.) gleich zu achtendes Examen gehörig aus: 
zuweilen vermögen... 
23. 

Der aus der Lehre Entlaffene ift gehalten, 
vor Antritt der Univerfitatöftudien noch 3 Jahre 
ald Gehilfe in einer unter Leitung eined appro: 
birten Pharmaceuten ftehenden Apotheke zu fer 
viren, und während diefer Zeit feine fernere theo⸗ 
retifhe und praftifche Ausbildung ſich möglichft 
angelegen ſeyn zu laſſen. 

$. 24. 

Derfelbe ift in allem dienftlichen —— 
für ſtrenge Beobachtung der durch gegenwaͤrtige 
Apothefenordnung oder fonft durch Gefeße oder 
Verordnungen vorgezeichneten, dahin bezüglichen 
Normen fpeciell verantwortlih, und im diefem 
Sinne auch bei dem Conbditiond = Antritte durch 
den Gerichtöarzt auf Handgelübde zu verpflichten. 

Seinem Prinzipal ſchuldet er Achtung, Treue 
und Gehorſam, unbefchadet jedoch der in Abſ. 1. 
ausgefprochenen VBerantwortlichfeit. 

. 25. 

Bei dem Austritte des Gehilfen aus der Con— 
dition wird demſelben von dem Apotheken- Vor: 
ftaude unter Rüdgabe feiner inzwiſchen verwahr: 
ten Atteſte ein förmliches Gervir: Zeugniß aus: 
gefertigt, welches über religiöfed und fittliches 
Betragen, Fleiß, Treue und wilfenfchaftliche 
Fortfchritte des Gehilfen nach den Haupfrubrifen: 
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»vorzüglich, 
gut (groß) oder 
. ungemügend ,«; D 
ſich gewiffenhaft zu verbreiten bat, un mit dem 
Bifa des Gerichtdarjtes zu verfepen iſt. 
$. 20. 

Die Aufnahme und die Entlaſſung jedes Ge: 
hilfen ift durch den Apothefenvorftand nicht nur 
bei dem Gerichtöarzte, fondern auch bei der Di: 
ſtrikts⸗ ———— zur Anzeige zu bringen. 

$. 27. 
* dem Ugbertritte an die Univerfirät nad 


zurücgelegter dreijäßriger Servirzeit erhält der 


Gehilfe die fogenannte Fleine Matrifel, und ift 
verpflichtet, in einem mindeft einjährigen Curſus 
die Vorträge über niedere Mathematif, Phyſik, 
Mineralogie, allgemeine und medizinifch x phar: 
maceutifche Botanik, Zoologie, allgemeine und 
analytifche Chemie und Stödiometrit, Phar⸗ 
macie mit Einſchluß der Pharmacognoſie und To: 
xicologie zu hören, und fich hierüber durch Fre: 
quenz = Zeugniffe fo wie über fittlihed Betragen 
durch ein Schlußzeugniß nach den Satzungen der 
bayerifhen Hochſchulen auszuweifen. 
' 8. } Ä 

Auf dem Grunde der in den 66. 25. und 27. 
erwähnten Attefte wird dem Gehilfen die Admif: 
fion zur Approdationsprifung zu Theil, werde 
fünftig an den drei Landes» Iniverfitäten durch 
eine aus Profefforen der medizinifchen und be: 
ziehungsweiſe der philofophifchen Fafultät gebildete 
Commiſſion nah Maaßgabe der von dem Mini: 
fterinm des Innern deffalld zu ertheifenden be: 
fondereh Vollzugs: — — vorzu⸗ 
nehinen iſt. 
$. W. 

Der Befaͤhigungs-Ausſpruch von Seite diefer 
Commiffion bildet für den betreffenden Gehilfen 
nach $. 7. die unerläßliche Vorbedingung, um 


einer Apothefe ald Provifor vorftehen, oder fich 
um Verleihung einer felbfftändigen Apotheferö: 
Eonzeffion bewerben zu koͤnnen. 

a 30. 

Die Wirkung. des Befähigungd + Aueſptuches 
erlifcht, wenn der approbirte Pharmaceut vor Er⸗ 
Iangung einer ſelbſtſtändigen Apotheken: Berwal: 
tung während eined Zeitraumes von mindeft 5 
Jahren der literariſchen ſowohl ald praftifchen 
Beihäftigung mit Pparmacie entweder gänzlich 
oder doch nur mit geringen Unterbrechungen ent; 
zogen war. 

Solchen Falles iſt deſſen Zuloffung, iu einer Con⸗ 
zeſſion oder zum. Proviſorate durch sine wieder: 
holte Erſiehung der Approbationdprüfung bedingt. 

Cap. Yy. 
Bon den. Befugnifl en und Berbindlichfeiten 
der Apotheker. 
Sl. 

Die Apoheter fi ind "auöfchließtich Befugt, Kr 
neien und pharmaceutifche Präparate im Sinne 
des $. 6 und 7 der Verordnung vom 17. Aug. 
1854, Gift: und Arznei » Waaren » Berfauf be: 
treffend, zu bereiten, und im Großen uud Klei⸗ 
nen zu verfaufen. 

Denfelben ift gegen jeden Eingif . in diefe 
ihre ausichließliche Befugniß negdenehazer po⸗ 
lizeilicher Schutz zu gewähren. 

ah ı 5 32. 


. As Eingriff der eben erwähnten Art iR, vor: 


bepaltlich der Beitimmung deö $. 33, insbefonz 
dere das. Diöpenfiren von homdopatifchen oder 
fonftigen Arzneimitteln durch Ärztliche Indivi— 
duen zu betrachten, fofern Legtere entweder... 
1) zur Führung einer. Haudapotheke nick, be: 

fugt find, der  , ® 

2) im entgegeugefegten Falle 

a) fich hiebei eine Weberfchreitung der im 
% 56 ne — erlauben, 
oder 


138. 


b) die Abgabe von Arzneien über ihren 
Wohnſitz hinaus auf Orte ausdehnen, - 

welche von diefem letzteren weiter, als 
von dem Sitze einer felbitftändigen oder 
Filial: Apotheke entfernt find. 


$. 33. 

Ein Eingriff im Sinne des $. 31. ift aber 
nicht ald vorhanden anzunehmen, wenn ein nad 
§. 8. Ziffer 2 qualifizirter praftifcher Arzt — 
ohne Unterfchied, ob ihm die Führung einer Hands 
Apothefe zukomme oder nicht — die Selbftdid: 
penfirung eined Argueimitteld unternimmt, wel: 
ches der Pharmacopoea bavarica fremd, und 
deifen Bertitung um dieſed letzteren Umſtandes 
willen von den ortdangefeffenen Apothekern form: 
lich vertweigert worden ift. 

$. 34. 
Feder Apothefer ift verpflichtet 

1) fih nach den durch gegenwärtige Apothe: 

fen: Ordnung fowohl, als durch fonftige 
Gefege oder Verordnungen in Bezug auf 
das Apotheken: Wefen gegebenen Vorſchrif⸗ 
tem ſtrenge zu achten; 

2) allen an ihnen geftellten amtlichen Requi— 

fitionen ſchleunige und pünftliche Folge zu 
leiſten; 
3) bei amtlichen Viſitationen feine Apotheke 
nebft allen dazu gehörigen Ein: und Bor: 
richtungen, Vorräthen und Geſchaͤftsbuͤ— 
chern, foweit die Führung der legteren aus: 
druͤcklich vorgefchrieben ift, der Einfiht und 
Prüfung der Bifitationdcommiffion zu un: 
unterftellen ; z 

4) die nöthige Anzahl Gehilfen zur unverzüg- 
lichen Erledigung aller an die Offiein ge: 
flellten MN Anforderungen zu hal; 
„ten; 

5) über Religiofität, Sittlichteit, Treue, On: 

nung, Neinlichfeit und geeignete Fortbil— 
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. dung der Gehilfen und Lehrlinge zu wachen, 

md denfelben inöbefondere in Iegterer Be: 
ziehung möglichſt fördernd an die pa zu 
gehen; 

6) innerhalb der Grenzen der Pharmaco- 
poea bavarica jede durch ein berechtigtes 
ärztliched Individuum verordnete Arznei jes 
derzeit unweigerlich zu bereiten und abzuge⸗ 
ben, und in den ald*dringend ärztlich be 
zeichneten Fällen auch deren Preditweife Ab: 

lieferung felbft in dem Falle nicht zu bean: 
ftanden, wenn der Abnehmer mit Bezah: 
fung früherer Konten noch im Ruͤckſtande 
fi) befinden follte, — unbeichadet jedoch 
der gefeglichen Befugniß zur Sicherung der 
Forderung bei vernöglichen Abnehmern die 
richterliche Hilfe, außerdem aber die Da: 
zwifchenfunft der Armenpflege in Anfpruch 
ju nehmen; 

7) fh alles Selbftordinirend unbedingt zu 
enthalten; 

8) im feinerlei Form und unter Feinerlei Bor: 


wande irgend Gefchenfe an Aerzte zu mas 
hen, und | 


9) die ſtrengſte VBerfchwiegenpeit ſelbſt gegen 
Hausgenoſſen in Allem zu beobachten, was 


Ehre und Ruf eined Arztes oder Kranfen 


gefährben könnte. 


$. 35. 
Jeder Apotheker ift bei Uebernahme der Apo- 


theke auf vorftehende Dbliegenheiten durch die Di⸗ 


ftriftöpoligeibehörde in Gegenwart ded Gerichts: 
arztes eidlich zu verpflichten. 


Den auf amtliche Nequifition von einem alfo 
verpflichteten Apotheker vorgenommenen chemis 
ihen Ilnterfuchungen kommt Öffentlicher Glaube 
zu. 


"Kap. V. 
Von den Apotheker Gremien. 
5. 2.. 
Für jeden Regierungsbezirk befteht ein eigenes, 
aus den fämmtlihen darin angefeffenen Apothe: 
fern zufammengefegtes Gremium. 


$. 37. 

Diefe Gremien, welche bei den — 
die Stelle der durch Art. 7. ded Gewerbsgeſetzes 
vom 11. September 1825 gebotenen Gewerbs— 
vereine vertreten, haben, mit Ausfchluß jeder 
direften Einwirkung auf Handhabung der Grwerbö: 
polizei, ausfchließlich zur Aufgabe: 

1) Förderung des wiffenfchaftlichen Betriebes 

des Apotheker: Wefens überhaupt, inöbe: 
fondere durch Verbreitung hieher einfchlä- 
giger nüglicher Kenntniffe und Entdedun: 
gen; 
Anzeige wahrgenommener Mißbräuche oder 
fonfliger Mißftände im Bereiche des Apo⸗ 
thekerweſens, erforderlichen Falles mit gut 
achtlichen Verbefferungs : — be⸗ 
gleitet; 

3) gutachtliche Anträge in ſonſtigen oo 

Apothefer : Angelegenheiten ; ’ 

4) Auffiht auf die Diseiplin der Gehilfen und 

Lehrlinge, Mahnuffg bei desfalls wahrge⸗ 
nommenen Gebrechen, und Anzeige, wenn 
folhe Mahnungen fruchtlod bleiben ; 

5) Unterftügung- dürftiger Gewerbögenoffen, 

und 

6) Berwaltung ded Bereindvermögend. 

Die unter Ziffer 2) und 3) erwähnten Anzei: 
gen und Gutachten find an die betreffende Regie: 
rung, Kammer ded Junern, unmittelbar — die 
unter Ziffer 4) berührten Anzeigen aber an die 
auftändige Diftriftöpoligeibehörde zu erftatten. 


2) 


$. 38. 
Die Ausübung der diefer Aufgabe entfprechen: 
den Befugniffe gefchieht theils 


1) Durch einen befonderen, aus einem Vorffande 

und 2 bis 4 Beifigern zufammengefegten 
- Ausfchuß, theils 

2) durch die Generalverfammlung, welche un: 
ter Borfig ded Kreis: Medizinalrathes mins 
deft einmal in jedem Jahre in der Kreis⸗ 
haupiftadt zufammen zu treten hat, und 
bei der zu erfcheinen die fämmtlihen Mit: 
glieder des Gremiums befugt, die des Aus: 
ſchuſſes aber verpflichtet ſind. 

$. 39. 

Der Ausfchuß, als fländiges, zur Beforgung 
der laufenden Gefchäfte berufenes Organ des 
Gremiums, wird das Erftemal durch die betref⸗ 
fende Regierung, Kammer ded Innern, in der 
Folge aber durch die General: Berfammlung,felbft, 
vorbehaltlich der Negierungs : Beflättigung, aus 
ben in der Kreishauptftadt und deren naher Lms 
gebung angefeffenen Apothefern jedesmal auf. 3 
Jahre gewäßlt.. 

$. 40. 
Alle übrigen Beftimmungen bleiben den befon: 


dern Satzungen der einzelnen Gremien vorbehals. 


ten, welche. durch die Ausſchuͤſſe zu entwerfen, 
fodann in. einer General: Berfommlung zu bera⸗ 
then, und mit den hiebei allenfalls für zweckmä⸗ 
Big. erachteten Modificationen der Nevifion und 


Genehmigung der einfhlägigen Kreis-Regierung, 


Kammer des Innern, zu unterftellen find. 


Titel IV. 
Von den Apotheken. 
Kap. L 
Bon ı den N, und deren Einrichtung. 
. 41. 
Zede — oͤffentliche Apotheke muß 
nebſt der Wohnung des Befigerd enthalten: 
1) eine Dfficin, 
2) ein Laboratorium, 
5) einen Waſſerkeller, 
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4) eine Marterialfammer und 

5.) einen Kräuterboden. 

i $. 42. 

Alle diefe Räume follen Tediglich ihrer fpegiels 
Ien Beſtimmung gewidmet werden, fämmtlich 
verfhließbar, dabei hinlänglich geräumig, tros 
den, hell und luftig und ſtets reinlich gehalten 
ſeyn. 

$. 43. 

Die Offiein fol im Erdgefihoffe ſich —* 
mit einem beſonderen Eingange verſehen, dabei 
gegen Staub, Hitze und Kälte gehörig geſchuͤtzt 
feyn, und muß enthalten: 

1) einen geräumigen Weceptie « Tiſch; 

2.) reinlihe, freigeftellte, größere und Hleinere, 
wenigft ein Achtelgran anzeigende Wagen 
mit. Schalen fowohl aus Meffing, als aus 
Horn, Knochen ,. Elfenbein oder Schild: 
patt, nebft faubern, nicht abgenüßten, voll⸗ 
kommen richtigen, geſtempelten Gewichten; 

3) Handſchalen und Reibmoͤrſer verfchiedener 


Größe, ſowohl aus Metall als aus Glas, 
Porzellan oder Stein; 

4) Löffel aus Meſſing oder Silber, fo wie 

aus Knochen, Horn oder Schildpatt; 

5) zinnerne, porzellanene oder gläferne Maaße; 

6) ebene, glatte Pulverfgiffchen and Eilber, 

Meffing oder Horn; 

‚T) eine mejfingene, beffer noch ftählerne, filz 

berne oder hölzerne Pillen: Mafchine; 

8) die für zwechmäßige Unterbringung und Auf— 
fellung der verfchiedenen Arzneibehältniffe 
erforderlihen Schränte, Nepofitorien und 
Seftelle von dauerhaften, geruchlofen Hols 
je, dann 

9) diefe Arzneybehältniſſe felbft, und zivar- 

a) genau fchliefende Gefälle aus Glas, Stein: 
gut oder Porzelan (nie aus Metall) für 
die Salze, Eriracte, Eelectuarien, Sale: 
ben und Pflafer; 


b) mit eingeriebenen Stöpfeln und nöthigen 
Falles auch mit eng anliegenden Blafen 
verfehene Gläfer für die flüchtigen Sub: 
ftanjen, und 

c) gut gefchloffene, and geruchlofem Holze 

— verfertigte Büchfen und Schubladen für 
die trodenen, nicht flüchtigen Arzneien. 


$, 44. 

Das Laboratorium foll in einem von der Off: 
ein und der Privatwohnung des Apotheferd, wo 
möglih, ganz getrennten Gewölbe von gehöriger 
Höhe untergebradht, und mit einem feuerfeften 
Fußboden, einem unten weiten, binlänglich Ho: 
ben, gut ziehenden Rauchfang, dann, weun 
thunlich, mit laufendem Waffer verfehen feyn. 

In demfelben müffen ein großer, ftarfer, wohl: 
befeftigter Tifch, mehrere Heerde, unbewegliche 
fowohl, ald tragbare Defen, Sandfapellen, eine 
innen verzinnte, mit einem Abfühlungs: Gefäße 
verfehene Defillir sGerärhfchaft, eiferne oder gut 
verzinnte Pupferne Pfannen und Keffel verfchiedes 
ner Größe und Form, fleinerne oder gufgebrannte 
irdene Abranchfchalen, gläferne Sceidetrichter, 
eine Preffe, Seihtücher, Tenafeln, Filtrirförbe, 
Trichter, Netorten, Kolben, Glasröhren, Glas: 
ftäbe, Löffel, Spateln, Schmelztiegel, eine Glass 
platte mit gläfernem Laufer, eiferne und fleinerne 
Moͤrſer, Aerometer, Termometer, Haar:, Draht: 
und Beutelfiebe, ein ReagentienKäftchen nach Vors 
fihrift der Pharmacopea bavarica, und, wo ein 
eigener Eiöfeller fehlt, ein Malapartifcher oder 
fonftiger Eisbildungs = Apparat vorhanden ſeyn. 


$. 45. 

. Für minder frequente Apothefen koͤnnen die in 
den $$. 43. und 44. erwähnten Apparate und 
Utenfilien auf jenen unentbehrlihen Bedarf bes 
fchränft werden, welchen die betreffende Diftrifts- 
Polizei = Behörde, benchmlich mit dem Gerichtös 
arzte, und im Bernfungsfalle die vorgefehte Res 


gierung, Kammer ded Innern, nah Vernehmung 
ded Kreid» Medizinal: Ausfhuffes in jedem eins 
jeinen Falle nad) Maaßgabe der Localverhaͤltniſſe 
näher beftimmen wird, 


$. 46. 

Der Wofferfeller muß in einem von dem Haus: 
haltungskeller abgefonderten jwifchen 4 und 10 
Grad Reaumur erwärmten, durch Ventilatoren 
gehörig gelüfteten Raume die erforderliche Ans 
zahl gläferner oder fleinerner Gefäße zur Aufbe: 
wahrung der verfchiedenen Sorten deftillirter Waſ⸗ 
fer, Effige, Weine, Branntweine, Weingeift, 
ätherifcher umd fetter Dele, Tinktnren, Geifter, 
Mineralfäuren, Kamphor, Phosphor, Salben 
10, nebft dazugehörigen feften Geftellen enthalten. 

Dei Apotheken mit ‚geringerem Abfage mögen 
kühl gehaltene, wo möglich, in einem nördlich 
gelegenen Gemache angebrachte Schränfe oder 
Wandvertiefungen die Stelle des Waſſerkellers 
im Nothfalle erfegen. 


$. 47. 

Die Materiallammer fir Aufbewahrung der 
rohen und präparirten Argneyförper muß gegen 
große Hipe und Sonnen: Einwirkung gefhügt, 
fopin wo möglich, gegen Norden gelegen feyn, 
und außer den erforderlichen Schachteln, Gtäfern 
und Kapfeln, und den zu deren Aufftellung ge 
hörigen Schränfen und Repofitorien — mit eis 
nem feftftehenden Tifche, mit einer großen, far: 
ten Tara = und einer Heinen Handwage, und den 
dazu gehörigen Gewichten und Löffeln verfehen 
feyn. 

$. 48. 

Der Kräutsrboden zum Trodnen und Aufbe: 
wahren der Begitabilien muß gegen Wind und 
Regen vollfommen gefichert feyn, und die zur 
Aufuahme der bereitö getrodneten Pflanzen er: 
forderlichen Käften, Fäffer und Schubfächer ent: 
halten, 


— 10 — 


$. 49. 

Kür Filial⸗Apotheken, die von der Mutter 
Apothefe aus mit dem einfchlägigen Arzheivor- 
räthen verfehen werden, genügt, was die Loca⸗ 
litaͤten betrifft, das bloße Vorhandenſeyn der Df- 
fiein, und es treten bezüglich deren Einrichtung 
die Beftimmungen des 6. 45, in agaloge Anwen: 
dung. | 


* 


Kap. II. 


Von den Arzneivorräthen, deren Beiſchaffung 
und Aufbewahrung. 


$. 50. 


In den Apothefen größerer Städte muß das 


der Frequenz derſelben angemeffene Quantum 


fänmtlicher in der Pharmacopoea bavarica 


und der Arzneitage verzeichneter, der Aufbewah: 
zung fähiger Stoffe und Präparate in vollfoms 


men entfprechender Qualität jederzeit vorhanden: 


ſeyn. 


$: 51: 
Um einer entfprechenden Qualität der Stoffe‘ 
und Präparate ſich zu verfichern, wird beſtimmt: 
4, Es dürfen nur von dem Apotheker felbft oder 


doch unter feiner Leitung. bereitete, keines⸗ 
wegd aber aus Materialhandlungen oder 


Fabrifen bezogene Präparate in der Apo⸗ 
thefe verwendet werden, vorbehaltlich der- 


Beftimmungen: im 6. 52.5' 


2. alle einzelnen: Stoffe und Präparate ohne‘ 


Ausnahme muͤſſen vor ihrer Anfftellung in 


der Dffiein einer genauen: Prüfung: durch 


den Apothefer unterworfen werden; 


3. diefelben müffen, fo oft ald erforderlich, in 
der Regel mindeft alle zwei Jahre, und fo 


fern fie zu den: häufiger gebrauchten oder 


fchneller verberbenden gehören. mindeft alle: 


Jahre einmal erneuert: werben. 
$. 52. 


Eine Ausnahme: von: der Beflimmung im: $.- 


51. Ziffer 1. tritt blos bezüglich derjenigen Pruͤ⸗ 
parate ein, welche entweder 
1. zu ihrer Bereitung außergewöhnliche für die 
pharmaceutifchen. Laboratorien nicht wohl 
geeignete Apparate erfordern, oder 
2. im Kleinen nicht ohme bedeutende Nachtheile 
dargeftellt werden fünnen, oder endlich 
3. bei ihrer Bereitung widerliche oder gefunds 
heitögefäprliche Dämpfe und Gasarten ent: 
wideln.. 

Präparate diefer Art aus Fabriken s ober Ma: 
terials Handlungen zu beichen, ift den Apothe⸗ 
fern geftattet.- 

$. 53. 

Sn der Offiein, dem Wafferkeller, der Mate⸗ 
rialfammer und auf dem: Kräuterboden hat die 
Aufftellung und refp. Aufbewahrung der einfchläs 
gigen Subftangen in gehörig überfchriebenen Ge⸗ 
fäfen und Behältniffen zu gefchehen, deren jede 
einzelne Gattung, fo viel ald thunlich, nach der 
Ueberſchrift alphabetiſch geordnet feyn fol, 

Dieſe Ueberſchrift iſt bei allen Behaͤltniſſen 
an entſprechender, vorzugösweiſe in die Augen 
fallender Stelle in lateinifcher Sprache, nad der 
in der Pharmacopoea bavarica gebrauchten: 
Nomenclatur, welcher die in der preußifchen Phat⸗ 
macopda angewendete beigefügt werden fann, les 
ferlih und deutlich anzubringen, und bei den mit 
hölzernen: Dedeln verfehnen auch an der innern' 
Seite des Dedeld zu wiederholen. 

Diejenigen Gefäffe, welche zur Aufbewahrung 
von giftigen oder heftig wirfenden Arzneien be: 
ſtimmt find, müffen überdieg durch eine auffals 
lende Farbe ausgezeichnet, und oberhalb der Auf⸗ 
fehrift mit einem + fignirt feyn. Auch find dies 
felben nebſt den einfchlägigen Löffeln, Wagen, 
Gewichten, Sieben. und Seihtuͤchern von den: 
Uebrigen gefondert zu verwahren. 

$. 54. 
Für die Apotheken Bleinerer Dite, deögleihen: 
812* 
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fuͤr Filial ⸗ Apotheken iſt der Umfang des jeder 
Zeit bereit zu haltenden Arzneien-Vorrathes ent⸗ 
weder mit diſtriktspolizeilicher Cognition und Ge⸗ 
nehmigung durch Uebereinkunft zwiſchen dem Apo⸗ 
theker, dem Gerichtsarzte und den praktiſchen 
Aerzten des Diſtrikts feſtzuſetzen, oder im Nicht⸗ 
vereinigungsfalle von der einſchlaͤgigen Regierung, 
Kammer des Junern, nach Einvernahme des 
Kreismedizinal⸗Ausſchußes naͤher zu beſtimmen. 
88. 

In bloßen Handapotheken muͤſſen mindeſt die 
für die Nothfälle unentbehrlichen, durch $. 5. 
Ziff. 2. und $. 11. der Inſtruction über die Bes 
fugniffe und Verpflichtungen der Bader vom 25. 
Dftbr. 1836 näper bezeichneten Arzneien jeders 
geit in entfprechender Quantität und Befchaffens 
beit vorhanden feyn. 

$. 56. 

Die Führung eines größern Vorrathes hängt 
von dem freien Ermeffen des Inhabers der Hands 
apothefe ab, darf aber die refpeftiven Ordinatis 
ondbefugniffe deffelben in feinem Falle überfchreis 
ten. Auch treten in Abfiht auf den Bezug dies 
ſes Vorrathes nachſtehende Befchränfungen ein; 

1) Inhaber von Handapotheken duͤrfen ihren 

Arzneienbedarf, mit Ausnahme der im Jus 
lande wildwachfenden, dann der in den eis 
genen Bärten gejogenen Begetabilien,, aus— 

“Schließlich nur von inländifhen Apothekern 

beziehen, und haben fich hierüber auf Er: 
fordern gehörig auszuweiſen. Die entge: 
genftehende Beſtimmung in $. 3. lit. a, 
ber Berordnung vom 17. Auguſt 1834, 
— Gift: und Arznei: Waaren = Verkauf 
betreffend — wird in diefer Beziehung hier 
mit außer Wirkfamfeit geſetzt. 

2) Sämmtliche in $. 4. Ziff, 2. der gegenwär⸗ 
tigen Verordnung aufgeführten ärztlihen 
Individuen, mit Ausnahme der praftifchen 


Aerzte, welchen; ‚gemäß ihrer Ordinationse 
BDefugniffe ohnehin die Beilegung aller in 
der Pharmacopoea bavarica enthaltenen 
Arzneiftoffe freiftept, find gehalten, das 
Berzeichniß der Arzneien, welche fie ſich bei⸗ 
zulegen beabfichtigen, vorher der gerichts⸗ 
Arztlichen Revifion und Genehmigung zu uns 
terftellen. Diefed Berzeihniß, wovon eine 
gleichlautende Abfchrift in der Regiſtratur 
des Gerichtsarztes zu hinterlegen ift, dient 
fodann dem Inhaber zur Richtſchnur und 
Legitimation bei dem jedesmaligen Argneiens 
Anfaufe. 


Titel V. 


Bon ber Gefhäftsführung in den 
Apotheken. 


8.57. | 
Fu jeder Apotheke Tiegt die Leitung der Ges 
fhäftsführung in der Negel dem Fonzeffionirten 
Borftande derfelben ob. 


$. 58. 
Nur audnahmsweiſe ift dieſelbe und zwar 
1) bei Filials Apotheken, 

2) in Fällen, wo nach Art. 3. u. Art. 4. Zif. 4. 
der gefeglichen Grundbeftimmungen für das 
Gewerböwefen vom 11. September 1825 
die Aufftellung eines befähigten Werkfüh—⸗ s 
rers geftatttet ift, fo wie 

5) bei momentaner Verhinderung des Bor: 
ftandes 

einem Provifor zu übertragen, welcher jedoch in 

den unter Ziffer 1) und 2) bemerften Fällen, 

dann, fo fern es fich unter der VBorausfegnug der 

Ziffer 3) um eine mehr ald zweimonatliche Ber: 

hinderung handelt, die in $. 7 und $. 29 näher 

bezeichnete Qualifitation befigen muß, und alds 

dann auch nach Analogie des $. 35 förmlich im 

Pflicht zu nehmen ift, 


— 


Für Verhinderungsfälle von kuͤrzerer Dauer, 


genügt die Berwefung durch einen von dem Ge: 
richtsarzte für tauglich erachteten, wenn auch noch 
nicht approbirten Gehilfen. 

Bon allen folhen Perfonals Subftitutionen 
ift übrigens außer dem Gerichtsarzte auch der 
Diftriftöpolizeibehörde jedesmal ungefäumte Ans 
zeige zu erflatten. 

$. 59. 

Der Apotheken: Vorftand ober ein Gehufe 
muß in der Regel von Morgens ſechs bis Abends 
gehn Uhr in der Offizin, und außer dieſen Stun: 
den doch in deren Naͤhe fich befinden, fo daß er 
von dem Arzneifuchenden mittelft eined Glocken⸗ 
zuges jederzeit herbeigerufen werden kann. 

Bei Apotheken, deren geringere Frequenz bie 
Haltung eines Gehilfen, und eben um deöwillen 
die unbedingte Durhführung dieſer Vorſchrift 
als unthunlich erfcheinen laͤßt, ift von Seite des 
BVorftanded wenigft dahin geeignete Borforge zu 
treffen, daß auch zu der Zeit, während welcher 
anderweitige Gefchäfte die Anwefenheit in der 
Dffisin ihm nicht verftatten, feine Hilfeleiftung im 
Falle Bedürfend doch immer ohne erheblichen 
Berzug zu erlangen fteht. 

$. 60. 


Alles, was irgend auf den Geſchaͤftsbetrieb 


flörend einzumirfen geeignet ift, darf in den Ger 
fchäftstofalitäten — namentlich in der Offizin — 
nicht geduldet werden, 

Es verſteht ſich hienach von felbft, daß uns 
nuͤtze und zerftreuende Geſpräche, geſellſchaftliche 
Zuſammenkuͤnfte, Trinkgelage, Tabackrauchen 
und ſonſtige derlei Exceſſe daſelbſt in keiner Weiſe 
Platz greifen können. 

Ebenſo find unbeaufſichtigte Kinder und Haus: 
thiere von den Gefchäftslofalitäten fern zu halten. 
$. 61. 

Die Receptur kann entweder von dem Apo⸗ 
thefenvorftand oder von hinlänglih dazu bes 


fähigten Gehilfen, von Lehrlingen aber nur unter 
ſpezieller Aufficht beforgt werben. 

Unter allenfalls vorhandenen mehreren Gehil⸗ 
fen foll mit der Receptur und der Bereitung der 
Präparate gehörig gewechfelt, jedoch die Nepetis 
tion einer Atznei wenn thunlich dem — Ne: 
ceptator übertragen werben. 


$. 62. 

Der Neceptirende hat nachftehende Vorſchrif⸗ 
ten puͤnktlich zu beobachten: 
1) nur Recepte berechtigter, durch dad Chif⸗ 
fern-Buch oder fonft hinlaͤnglich bekannter aͤrzt⸗ 

licher Individuen duͤrfen gefertigt werden. 

2) Bei Concurreng mehrerer Recepte find vor 
Allem die ald dringend ausdrücklich bezeichs 

neten, fodann die für entfernt wohnende 
Kranke beftimmten, und hierauf die übrigen 
nach ihrer Priorität zu dispenſiren. 

3) Die angefangene Fertigung eines Reetptes 
ſoll ſo wenig als moͤglich durch andere Ar⸗ 
beiten unterbrochen werden. 

4) Wenn ein Recept undeutlich gefchrieben ift, 
einen in der Offizin nicht verfügbaren Stoff 
enthält, oder andere, irgeud erhebliche Ans 
ftände darbietet, fo ift mit Unterlaffung jes 
der Subftitution oder fonfligen eigenmädhtis 
gen Vorſchreitens mit dem ordinirenden 
Arzte fih zu benehmen. 

5) Geringfügige, dad Datum oder den Na— 
men des Kranfen betreffende Mängel kön: 
nen in der Apotheke felbit nach Thunlichkeit 
berichtiget werden, deßgleichen der Mangel 
der Gebrauchöformel bei nicht heroifchen 
Mitteln in dem Falle, wenn dad Bench: 
men mit dem ordinirenden Arzte Schwierige 
feiten unterliegt. 

Die der gefertigten Arznei beizufügende 
Signatur ift, je nachdem Erftere zu inners 
lichem oder äuferlihem Gebrauche dient, 


6 


— 


= di 


auf weißed ober rothed Papier zu fehreiben, 

und muß den Namen des Kranfen, bie Ge: 

brauchsformel umd das Datum — und zwar 

* bei Repetitionen, ſowohl dad Datum der 

—Ordination, ald dad der Repetition — 

‚enthalten, auch ihrem Inhalte nach den min: 

ber gebildeten Abnehmern überdieß mündlich 

noch genügend erflärt werden. Eben fo ift 

der Signatur am Rande der Name des Res 
eeptatord beizufügen. 

7) Bei aldbaldiger Bezahlung der Arznei ift 

, ‚deren Preis auf dem Recepte in arabifchen 

Zahlen deutlich zu bemerken, und dabei, 

fofern die Abnahme für eine öffentliche An: 

Ralt gefchieht, nach feinen einzelnen Facto: 

- ren genau zu fpezifiziren. 

8) Repetitionen draftifch wirfender oder für öf: 
feentliche Anftalten beftimmter Arzneien dürz 
fen nur auf ausdrücliche Anordnung des 
betreffenden ärztlichen Individuums vollzo⸗ 
gen werben. 
$. 63. 

Bereits gefertigte Necepte ift der Apothefer 
nur ausnahmdweife aufzubewahren verpflichtet, 
und zivar 

1) urſchriftlich in allen Krankheitsfällen, wel: 
che entweder nach dem auf amtlichem oder 
außeramtlihem Wege erlangten Wiffen be: 
reitö den Gegenftand einer firafrechtlichen 
oder polizeilichen linterfuchung bilden, oder 
wobei befannte oder Leicht erfennbare Um⸗ 
ftände beftehen, die den Verdacht einer un: 
tergelaufenen ftrafbaren That zu begrüns 
den geeignet find; 
ursoder abfchriftlich aber, wenn der Arzt, 
der Kranfe, oder Angehörige des Lepteren 
ſolches ausdrüdlich verlangen. 
$. 64. 

Der Handverfauf, — d. h. der Verkauf ohne 
ſchriftliche Ordination — richtet fih bezuͤglich 


2 


— 


aller giftigen oder draſtiſch wirkenden Subſtanzen 
nach den Beſtimmungen der Verordnung vom 
17. Auguſt 1834, Gift- und Arznei⸗Waaren⸗ 
Verkauf betreff. Im Uebrigen iſt er frei, jedoch 
vorbehaltlich der Verpflichtung des Apothekers, 
auch hier bei jedem ihm irgend bedenklich ſchei⸗ 
nenden Begehren ſich genau um den Gebrauch 
des verlangten Stoffes zu erkundigen, und ge— 
gebenen Falled deſſen Abgabe zu verweigern, fo 
wie die etwa nöthige Belehrung zu ertheilen. 


$. 65. 

Zum Behufe einer geeigneten Controle der 
Geſchaͤftsfuͤhrung müjfen in jeder Apothefe nachs 
ftehende Bücher evident gehalten werden: - 

1) dad Inventar der Arzneiftoffe, wel: 
ched alle in der Apothefe vorfommenden 
"Artikel mit Angabe des ährlichen Vers 
brauchs-Quantums, und befondere Be— 
zeichnung der feltem oder gar nicht zur Au⸗ 
wendung fommenden Artikel nach dem Fors 
mulare Beilage Ziffer I, enthalten muß. 
dad Glaborationsbuh, worin bie 
fämmtlichen gefertigten Präparate nach dem: 
Formulare Beil, Ziffer II. vollftändig. und 
genau zu verzeichnen find; 
das Giftbuch, ald Journal über ſaͤmmt⸗ 
liche im Handverfaufe abgegebene Gifte und: 
draftiich wirfende Subſtanzen nah Formu⸗ 
lar Beilage Ziffer IN. ; endlich 
das Qualificationsbucd der Gehilfen 
und Lehrlinge, in welchem die zur Charak⸗ 
teriſtik der gedachten Individuen dienenden 
Wahrnehmungen mit Genauigkeit aufzuzeich⸗ 
nen, und zugleich Abfchriften der fämmtlis 
hen von dem Apotheker audgeftellten Lehr⸗ 
und Servirs Zeugniffe aufzunehmen find. 
$. 66. 

“ In Filal⸗ Apotheken, welche von der Mutter⸗ 

Apothele aus mit den einſchlägigen Arznei⸗Vor⸗ 
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— 


— 143. — 


räthen verfehen werden, können die Geſchaͤftobuͤ⸗ 
cher auf dad Inventar der Arzueiftoffe dann auf 
das Giftbuch fich befchränfen. Für bloße Hand: 
apothefen ift nur dad Erftere, dann dad in $. 56. 
Ziff. 2. erwähnte Arzneien-Verzeichniß, und ein 
über alle Selbftdifpenfationen mit Genauigkeit 
geführtes, und mit den einfchlägigen Necepten 
belegted Tagebuch erforderlich. 
$. 67. 

Die Gefhäftsführung foll in jeder Apothefe 
durch das Vorhandenfeyn der erforderlichen wife 
Tenfchaftlichen Hilfsmittel geeignet unterftügt wer: 
den, welche zugleich zur Fortbildung der Gehilfen 
und Lehrlinge dienen. Im diefer Beziehung müf: 
fen in jeder felbftftändigen fowohl, ald in jeder 
Filialapothefe mindeft vorhanden ſeyn, 

1) ein Eremplar der Pharmacopoea ba- 
varica, r 
ein gutes Handbuch, 
a) über Mineralogie, 
b) über Botanif, 
c) über Zoologie, 
a) über Arznei: Waarenkunde, 
e) über Phyſik, 
£) über -Ehemie und 
g) über Pparmacie, 
eine gute pharmaceutifche Zeitfchrift, 
ein Herbarium, und wo möglid 
eine Sammlung befonderd wichtiger Arge 
neitoͤrper mit Ruoͤckſicht auf die ſich ähnlich 
fehenden, einer Teichtern Verwechdlung auds 
gefegten Stoffe. 
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3) 
4) 
5) 


Titel VL 
Don der Beauffihtigung der Apo— 
& tbefen. 
$. 68. 


Die regelmäßige Beauffihtigung und- Son: 
ſich nach den in gegenwärtiger Verordnung auf⸗ 


trole der Apothefen in gewerbds und fanitätspolis 
zeilicher Beziehung ift durch die betreffende Di: 


ſtrikts⸗Polizeibehoͤrde, benehmlich mit dent Ge: 
richtöarzte zu pflegen. Hiebei hat die genannte 
Behörde, fowohl auf vorgängige Anzeige des 
Gerichtö = Arzted, wozu derfeide bei jeder regels 
widrigen Wahrnahıne inftructionsgemap verpfliche 
tet ift, als auch in Folge anderweitiger Aures 
gung und von Amtöwegen, jedoch, wenn thun⸗ 
lich, immer nur nad vorgängiger Einvernahme 
des Lepteren, die geeigneten Verfügungen und 
resp. Einfchreitungen zu treffen, 
E $. 69. 

Die Diftriftd s Poligeibehörden find inöbefons 
dere verpflichtet, mindeft einmal des Jahres 
die fämmtlichen in ihren refpectiven Amtöbezirfen 
gelegenen felbftftändigen und Filialapothefen uns 
ter Beiziehung ded Gerichtsarzted einer 
Vifitation zu unterwerfen. 

Kür die Haupt: und Nefidenzftadt Můnchen 
verbleibt es in dieſer Hinſicht bei der Beſtimmung 
de8 $.37. Unſerer Verorduung vom 15. Sep⸗ 
tember 1818, dad Verhaͤltniß zwifchen der Pos 
Tigeidireftion und dem Magiftrate der Haupt: und 
Refidenzkadt München betreffend. 

$. 70. 

In größeren, nach dem Erforderniffe gu bes 
meffenden Zwifchenräumen haben auf Anordnung 
der einfchlägigen Kreidregierung, Kammer des 
Innern, außerordentlihe Apothefenvifitationen 
durch den Kreismedizinalrath, oder ein aͤrztliches 
Mitglied ded Kreismedizinalausfchuffes unter Zus 
jiehung ded betreffenden Difteiftö » Polizeibeam: 
ten und Gerichtdarzted und nach Umftänden eines 
ausgezeichneten Pharmazeuten einzutreten. 
Mindeſt jedes fünfte Jahr iſt jede felbftftän- 
dige, fowie jede Filialapothefe einer ſolchen aufs 


ferordentlichen Viſitation zu unterwerfen. 


g. 71. 
Diefe Bifitationen ($$. 69 und 70) haben 


geftellten Geſichtspunkten 
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1) auf das Apothefer s Perfonal, 
2) auf die Gefchäfts: und Vorratho⸗Lokali⸗ 
täten und deren Einrichtung, 
3) auf die Arzneiftoffe und Präparate, und 
4) auf die Geſchaͤftsfuͤhrung 
gu erſtrecken. 
Em. 
Die Prüfung der Stoffe und — hat 
ſowohl 
1) bezuͤglich ihrer Quantitaͤt im Gegenhalte 
jur Frequenz der —— Apotheke, 
als auch 
2) bezüglich ihrer Qualität, inobeſondere was 
die leicht verfälfchbaren oder ſchnellem Ver: 
derben ausgeſetzten betrifft, 
mit größter Umſicht und Genauigfeit zu gefchehen. 
Mindeft zehn bis zwölf Gegenflände, mit des 
ren Wahl bei fpäteren Bifitationen in der Wegel 
gewechfelt werden foll, find hiebei unter Auwen⸗ 
"dung von Meagentien zu prüfen. 


$. 73. 

Wo homdopatifche Apothefen-beftchen, gefchieht 
bie Viſitation derfelben nach der von Unferem 
Minifterium des Innern biefür zu ertheilenden 
befondern Inſtruktion. 


$. 74. 

Schlechte oder verdorbene Arzneien unferlies 
liegen, fofern fie nad) dem Commiffionsausfpruche 
als abfolut unbrauchbar firh darſtellen, der als: 
baldigen Vertilgung im entgegengefegten Falle 
dürfen fle außfchließlich nur die ihrer befchränften 
Brauchbarfeit angemeffene Verwendung erhalten, 
wad durch den SON geeignet zu contros 

liren ift. 

Im’ Falle eined etwaigen Cinfpruches von 
Seite ded Apotheferd find diefelben unter dad 

« Doppelfiegel der Commiſſion und des Erfteren 
gu legen, bis die einfhlägige Regierung, Kam: 
mer des Junern, nad) vorgängiger Einvernahme 


des Kreismedizinal⸗ Ausfchuffes, in Bezug auf 
felbe: in Iegter Inftanz entfcheidet. 

$. 75. 
Der Bifftations: Befund if in ein förwliches 


Protokoll aufzunehmen, welches vor dem Schluffe 
dem ApothefensBorftande, fo wie bei außerors 


dentlichen Vifitationen auch dem Diſtrikts-⸗ Por 


lijeibeamten und dem Gerichtsarzte zur etwaigen 
Bernehmlaffung zu Öffnen iſt. 


$. 76. 

Die Bifitationd: Protofolle unterliegen der 
Belheidung der Kreidregierung, Kammer des 
Inuern, auf dem Grunde vorgängiger Einvers 
nahme ded Kreis: Medizinalausfchuffes, und es 
ift gegebenen Falles der Vollzug der dießfälligen 
Beſchlüſſe durch die Difirifrös Polizeibehörde be— 
nehmlich mit dem Gerichtdarzte im Wege einer 
aldbald vorzunehmenden Nachviſitation geeignet 
zu überwachen. 


$. 77. 

Bei Hand: Apotheken hat die Vifitation auf 
den Arznei» Vorrath, auf die Lage und Beichafs 
fenheit der zu deſſen Aufbewahrung dienenden 
Localitäten, auf die Auswahl und Befchaffenpeit 
der erforderlihen Apotheker-Geraͤthe und auf die 
Geihäftsführung fih zu erſtrecken. 

Insbeſondere iſt hiebei unter Zugrundlage des 
vorſchriftsmaͤßigen Arzneien-Verzeichniſſes ($. 56. 


Ziff. 2.) zu ermitteln, ob der Arzneien-Vorrath 


feinem Umfange nach die Ermächtigung und die 
Drdinationd: Befugniffe des Inhabers nicht über: 
fohreite. Es ift ferner zu conflatiren, ob ders 
felbe alle in Norhfällen unentbehrlichen Mittel 
enthalte, ob er, namentlich, was die felbft ges 
fammelten, einheimifchen Begetabilien betrifft, 
von entsprechender Qualität fey, dann ob bezügs 
lich der Gifte und fouftig heftig wirfenden Sub: 
Ranzen die vorfchriftämäßige Aufbewahrungsweife 
ftattfinde, 


Eben fo iſt die Recepten: Sammlung und das 
über die Selbftdifpenfationen geführte Tagbuch in 
Bezug auf etwaige Ordinationd : Befngniß : oder 
Tar » Ueberfchreitung zu prüfen. 

Arzneien, welche der Befiger der Handapo: 
thefe zu führen nicht befugt iſt, unterliegen der 
Eonfisfation zu Gunften des Rocal-Armenfonds. 


Im übrigen kommen bei. Unterfuchungen von 


Handapothefen die Beftimmungen des $. 609 Abf. 


1., dann der 66. 74. und 75. zur analogen 


Anwendung. 


Titel VIL — 
Schluß-Beſtimmungen. 
$. 78. 


Bezüglich aller Durch gegenwärtige Verordnung | 


nicht beſonders geregelten Punfte haben in Bezug 


auf dad Apothekenweſen die einfchlägigen all: 


t 
! 


’ 
f 
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gemeinen gewerböpoligeilihen Normen zur An: 
wendung zu fonımen. 


879. 
Gegenwärtige Verordnung tritt mit dem 1. 
März I. 38. in Wirffamfeit. 
> Unfer Minifterium des Jnnern ift mit dem 
Bollzuge derſelben beauftragt. 


München, den 27. Fanuar 1842. 
Zub w ig 
v. Abel. 
Auf 
- Königlich allerhoͤchſten Befehl 


der General: Seeretär. 


An deffen Statt der Minifterial:Rarh 
v. Zenetti. 


— 146 — 


Beilage Ziffer J. 
Zu 6. 65. Nr. 1. u — | 
= Suventar — 
91 * | ! | I J 
Arznei: Stoffe... 


Namen der X nei⸗Sto e: m Jahre 184 J Fi | 
rz f Im Jah defeft wieber 





hand Eos Bemer: 
vorhanden. geworden erfeßt 

einfache. zufammenge- Summe. | kungen 
| — Pfund. | Un;. | Drach. 











— — — — — — — — — nn 


— m — 


Beilage Ziff. I. 
Zu 4. 65. Nr. 2. 


Elasorations-Bul. 


darauf wurden. Je ch Praktiſche 
verwendet. IA «le. Bemerkungen. | 
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Beilage Ziffer TIL. | 
Zu $. 66. Nro. 3. 


Gift ⸗ —— 


Des Iren Er der Abgabe. 


— ꝛc. 


— — 


Polizeibe⸗ 
Tag willigung. 








Nro. 





Bemerkungen. 
Name |Omic Abnehmer. dahe! Monat 








ee nn, u ne nn nr = 


1 Bekanntmachungen der königlichen 
Minifterien, Regierungen, Eentrals und 
Kreiss Behörden. 


152. 
Ad. Num. 2661. 
— Ú — — 


(Die Aufftellung von Agenten für die allgemeine 
Renten-Anſtalt in Stuttgardt betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Dean bringt hiemit zur allgemeinen Kenntniß, 


daß der Kaufmann Mar de Eillia zu Strau⸗ 


bing, ald Agent der allgemeinen Renten » Anftalt 
in Stuttgardt, für die Bezirke der Stadt und des 


Landgerichte:Straubing .aufgeftellt und hoͤch⸗ 


ſten Orts genehmiget worden if. 
- Landehut, den 16. Febr. 1842. 

Koͤnigl. Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 


Beidler, Praͤſident. 
Sartorius, Sekretär. 





153. 
Ad Num. 7552. 
— —— ⸗ 


Das Spezialfcholarchat bei der hleſigen Landwirth⸗ 
ſchafts⸗ und Gewerbsſchule betreff.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Die unterfertigte Stelle hat durch Entſchlie⸗ 
fung vom 11. Jänner 1842 den Stadtpfarrer 


iu St. Martin zu Landgut, Joſeph Werner 
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zum Mitgliede des Spezialfholarchats der Land: 


wirthſchafto und Gewerbs⸗Schule I. Klaffe zu 


Laudéhut ernannt. Da nun diefer nen ernannte 


Scholar ſich zur Uebernahme der ihm übertra: 


genen Funktion bereit erklärt bat, fo wird dieß 


jur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Landshut, den 15. Februar 1842. 
Koͤnigliche Regierung von Niederbayern, 
Kemmer des Jnnern. 
Beisler, Praͤſident. 
Sarto riuß, Sekretär, 





154. 
Ad Num. 8512. 
— — — 


(Die Diſtrikts⸗Rechnungen Über die Vlzinal-Straſe 


fen von Bilspofen nah Schönberg und Grafenau 
‚ pro 18”%/,, nach Tittling pro 18%, durch das 
Vilsthal pro 18° betref.) 


Im Mamen Seiner Majeftät ded Königs. 


Die Refultate der in rubrizirtem Betreffe ans 
geführten Rechnungen werden in Gemäßpeit des 


Art. XII, im UmlagensGefege vom 22. Juli 
4819 nad) erflandener Superreviſion in nachfol⸗ 
gender Ueberſicht zur allgemeinen Kenntniß ge: 
beaht. ih: 

Landohut, den 15, Februar 1842. 
Königliche Regierung yon Niederbapern, 
Kammer ded Innern. 

Beidler, Präfident. 
Sartorins, Sekretär. 
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ABB. hen on. 2,9 


Ad Nom. 8727: Ge .. j 
— ⸗ꝰe . 


Diſtrikto— Potiglibehdeden yes: Re: 
gierung®+Beyirfed von Ban 
bayern. 

( Die "Conteolfe"der Fleiſchpreife Betreff. 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Die unterfertigte Stelle hat fi unter dem 
20. May 1840 deranlaft gefehen, die Fleifch: 
preife in ganz Niederbayern wieder der freien 
Coneurreng zu überläfferr, und’ die Diftritispori: 
zeibehörden lediglich zur ftrengen Handhabung 
der in det allerhödhften Verordnung vom 16% 
Auguft 1829 die Aufhebung der Mehl«, Brods 
und Fleiſchtaxen betreffend, —— Con⸗ 
trolle anzuweiſen. 

Bei Handhabung dieſer Conkrolle hat ſich nun 
vielfaͤltig das Beſtreben der Metzger Fund gege: 
ben, das Publikum durch unverhaͤltnißmäßige 
Preiobeſtimmung zu uͤbervortheilen, und die oft 
erfölgten ernflihen Belehrungen, Grmapnungen 
und Einſchreitungen haben auf die z den be; 
abſichtigten Erfolg nicht erwirkt, die die ſſchpreiſe 
in einem richtigen Verhaͤltniſſe zu den: Eintaufs⸗ 
preiſen des Viehes zu erhalten, Vielmehr haben 
die Metzger da und dort wenigſtens fuͤr eine Zeitdau⸗ 
er die Sleifcpreifei in einer Größe geftellt, die. den 
Eintaufopreifen de Viehes nicht entſprach, und 
jene Höpe, welche ſich durch die Berechnung mach 
den allerhöchften Verordnungen vom 15. Juni 
1813 und 13. Oftober 1919, den Fleiſchſat be> 
treffend, ergeben hat, ‚mebe, ober, minder über: 
ſchritten. 

Zur Beſeitigung dieſer Misſtãnde wii im Hins 
blide auf die allerhächfte Verordnung vom 23. 
September 1830, die Mehl:, Brod: upd Fleiſch⸗ 
taxen betreffend, wird daher verfuͤgt was folgt: 

1) Saͤmmtliche Diſtriktspolizeibehoͤrden haben 
die Metzger ihres Bezirkes anzuhalten, resp. 


m 1 


2 


durch · die untergebenen Magiſtr ate und Pa⸗ 


— 


— trimotäfgerichte anhalten zu Taffen , daß 
fi fe am Schluffe jeben Monats’ die für den 
x naͤchſten Monat zu Rellenden Fleiſchpreiſe 


anzuzeigen haben, welche Anzeigen unfehl⸗ 
bar am 1. jeden Monats bei der Diſtrikts⸗ 


N poligeibehörde in Berlage aebracht werden 
muͤſſen. 


Die Diſtriktopolieibe hoͤrden haben hierauf 


"unverzüglich. dad Verhaͤltuiß der augejeigs 
ten, Fleiſchpreiſe zu den Einfauföpreifen des 


2: Biches uach den früher beftandenen Beftim: 


3 


mungen über die Tarirung ded Fleiſches ei⸗ 


“her genauen Prüfung zu unterwerfen, und 


De 


Follo das Reſultat dieſer Prüfung ergibt, 
daß bie Fleifchpreife zu Hoch geſtellt ſeyen, 
die, Metzger ſogleich vorrufen zu laſſen, fie 


Aber das beſtehende Mifverhältuiß aufzu⸗ 


4 


5 


— 


klaͤren, und zur Herabfegutig der Preife 
aufjuforderm, oder ihre allenfallfigen Erin: 
nerungen zu Protokoll zu nehmen. 

Sollte man durch diefed Verfahren das rich: 
tige Verhältniß zwifchen Fleiſch- und Vieh: 


preiſen nicht herzuftellen vermögen, fo ift 


— 


ungeſaͤumt unter Vorlage der Akten Anzei⸗ 
ge an die unterfertigte Stelle zu erſtatten, 
welche mit Wuͤrdigung aller Umſtaͤnde hier⸗ 
nach über die Wiedereinführung der Tare 
für dad Fleiſch verfahren wird. Außerdem 
ift aber, 

fortan darauf zu halten, daf inerlanbte 
Berabredungen der Mepger unterbleiben, 
dem Nechte der Errichtung von Niederla- 
gen, dem freien Handel von einer Gemein: 


‚de in die andere, der Zufuhr de, Fleiſches 


auf die ordentlichen Wogenmärtte nicht ‚nur 


keine unzuläffigen Schranfen gefegt, fons 


dern vielmehr jede dem. Geſetzen angemeffene 


Befoͤrderung gewährt, and.indbefondere in 
Städten und "Märkten die gehörige “In: 


ſtandhaltung und Freilaſſung entſprechender 


Fleiſchbaͤnke zur Benuͤtzung am Orte nicht 
konzeſſionirter Metzger überwacht bleibe, in 
welch letzter Beziehung die Diſtrikspolizei⸗ 
behoͤrden ſich in die genaue Kenntniß der 
beftehenden Freibaͤnke zu erhalten, oder auf 
die Errichtung und zweckmäßige Einrichtung 
derfelben allen Ernſtes zu dringen haben. 
Die Magiftrate in den der unterfertigten 
Stelle unmittelbar untergebenen Städte, ha: 
ben übrigens die monatlichen Fleifchpreis: 
berechnungen, wie bisher, und zwar fpätes 
ftend amı 3. jeden Monats in den @inlauf 
der kgl. Regierung zu bringen, und über den 
Staud und diederügung der Freibänfe, wozu 
die Magiftrate zu Landshut und Straubing 
fhon in befondern Entſchließungen ange: 
wiefen worden find, in Bälde unter Beifü: 
gung gutachtlicher Aeußerung über etwaige 
zwedmäßigere Einrichtung derſelben oder 
anderer ratbfame Anordnungen umfaffenden 
und gründlichen Bericht zu erftatten.- 
Pandöhut, den 18. Februar 1842. 
Königliche Negierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
Beisler, Präfident. 
N Sartorius, Sekretär. 


4 ur * 
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Ad Num. 8272. 
rd 


‚An fämmlige 
Fand: und Qutöherrliden ‚Berichte, 
Magiftrate, Land: Gemeinden und 
"Stiftung?d: Verwaltungen von 
Niederbayern. _ 
(Die bite Verlopfung ‚ber ‚älteren Öftessgihifchen 
Staatsſchuld betr.) 
Im Namen Seinet Majeltar dig Könige. 
"Nacftehend wird ein Abdrud des Verzeiche 
atfes der 'eingeinen' Hbligätions = Nunimern der 
300f#en Serie, welche in der am’ 5, Jänner 
dieß Jahrs vorgenommmenen- 146ſten Verloo: 
ſaug der aͤlteren oͤſterreichiſchen Stagteſchuld ge: 
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zogen wurden, dann ein Abdruck des bezuͤglich 
der Ausbezahlung derſelben von Seite der £.-f. 
Landesregierung im’ Erzherzogthume Oeſterreich 
unter der Enns am 4, v. Mi erlaffenen Cireu⸗ 
larö zur Wahrung. ded ntereffe der betheiligten 
Gemeinden, Stiftungen und Privaten zur öffent: 


‚lichen Kenntniß gebracht. 


Landöhut, den 15. Februar 1842. 


Königlide Regierung von Niederbayern , 
‚Kammer ded Innern. 
Beidler, Präfident. 
Sartorius, Setretar 
Abdruck ad Num, 2951... 
un Gireulare 
der i#. Landes: Regierung indem — 
herzogthume Oeſterreichunter der Enns. 
Über 
die Bepandlung der am 3. Januar 1642 im 
der Serie 300, verloosten Obligationen der Al: 
‚teren Staatöfchuld. zu 4 Percent. .:- 

In: Folge eines Dekretes der k. & allgemeinen 
Hofkammer vom 3. d. Mid. wird, mit Beziehung 
auf die Eirculars Verordnung vom. 29. Dftober 
1829, befannt gemacht, daß die am 3. Januar 
1842 in der Serie 300 verloosten Obligationen 
bon dem durch -Vermittkung ded' Hauſes Oſy auf: 
genommenen Anlehen zu vier Percent und zwar 
lit, A. Nr. 2023. bis einſchluͤſſſg Nr. 3125, 
lit C. Nr. i bis einſchuͤſſig Nro, 346, und lit, 
O. Nro. i bis einfchlüffig Nro. 200 nah den 
Befimmungen des Allerhöchiten Patentes vom 
41. Märf 1818 gegen neue mit’4 'Werdeht in 
Gonventiond Münze  verzindliche Staatoſchuld⸗ 
Verſchreibungen umgewechſelt werden. 
‚Die Umwecholung dieſer Obligationen wird 
fowopl bei der £. k. Univerfal-Staats: und Bancos 
Schulden-Caſſe ald auch zu Amfterdam „vorge: 
nommen werden, 

. Wien— ben 4. Januar radr. 
ehann Tolatzko Frh. v. Geſtietich, 

Id Fin, öfter. Negg.: Präfident. 


Jofeph Felner, 
ne Nie. öfter. Reggd.: Rath. 


Pd He 


'AdNüm.2051. 
— —ñi — 
Berieihmiß- 


| der einzelnen Obligationd« Nummern der 300ten Serie, welche in der am 3. Januar 
1842 vorgenommenen einhundert fechd und vierzigften Verlooſung der dftern 
Staatsſchuld gezogen wurde, 


Dptigationen des vom Haufe oh aufgenommenen Antehens, 












| Lit. A, gu 4 Percent. 


— —— —— — — — Ego ; EEE] TEE | FALTER 
Nummer] Nummer ı|Nomme r | Nummer [Summer | Nummer | Nu | 
ö— — 


mmer! Nummer | Nummer | Nummer 
— — Ze — 














— — 





2236 | 2267 2296 | 
2237 | 2268 | 2297 
2238 | 2260 | 2298| 
2239 | 2270| 2299 : 
2240 | 2271 | 2300 
224141 2272| 2302 
a242 | 2273 | 2308 | 
2243 | 2271 | 2304 
2244 | 2275 | 2305| 
2245 | 2276 | 2306 
2246 | 2277| 2307 
23247 | 2278| 2308 
2248 | 2279 | 2300 
2250| 2280 | 2310, 
22351 | 22sı | 2312 
252 | 2282 | 2313| 
2253 | 2283 | 2215| 
2254| 2281| 2316| 
2355| 2283 2317 
22571 228601 2318| 
2258 | 2287 | 2319 
2259 | 2258 | 2320| 
2200 | 2289 | 2321 
2261 | 2290 | 2322| 
220° | 2201 | 73233 
2263 | 2292 | 2324 
2264 | 2293| 2325 
2205 | 2204 | 2336 | 
22661 2295) 1397 | 
Pr 


2023 | 2053 | z082 | aııı | 2143 ] 2173 | "3904 
2024 | 2054 | 2083 | 2112] 2114 | 2174| 2205 
2025 1 2055 | 20841 2113] 2145 | 21751 2206: 
2026 | 2056 | 2085 | 2114 | ;2146 | 2176 ] 2207 
2027 | 2057 | 2086 | 2115 | 2147 | 2178 | 2208‘ 
2028 | 2058 | 2087 2117 2148 | 2179] 2210 
2030 | 2050 | 2088 | 2118 1 2149 | 2180 | 2211 
23031 | 2060 | 2080 | 21191 2150 | 2181 | 2212 
2032 | 2061 | 20901 2120 | 2152 2182| 2213 
2033 1 2062 | aosı | 2121 | 2153 | 2183 | 2214 
2034 | 2063 | 2002 | 22221 21541} 2184| 2215 
2035] 2064 | 2003 | 2123 | 2155 | 2185 | 2216 
2036 | 2065 | 2094 | 21241 2156 | 2186 | 2217 
2037 | zess | 2095 ] 2125 | 2157 | 2187 | a2ıs 
2038 | 2067 I 2096 | 2126 | 2158} 2188 | 2219 
2030 | 2068 | 2097 | 2127 | 21501 2189 | 29220 
2040 | 2060 | 2098 I 2128 | 2160 | 2100] 2221 
2041 | 2070 | 2009 ] 2130 | 2ı61 | 2191 | 2292 
2042 | 2071 | aroo| 2ı3ı |] 2102 | 2192 | 2923 
2043 | 2072 | 2101 | 2132 | 216% | 2193 | 2224 
2044 | 2073 | 2102 | 2133 | 2164} 2104 | 2925 
2045 | 2074 | 2103 | 2134 | 2165 | 2105 | 2226 
42046 | 2075 | 2104 | 2135 | 2166 | 2196 | 2228 
2047 | 2076 | aros | 2136 | 2167 | 2198 | 2229 
2048 | 2077 | eros | 2137 | 2168 | 2199 | 2230 
| 2049 | 2078 1 2107 | 2138 | 2160 | 2200 | 2231 
2050 } 2070 } zıo8 | 2140| 2170 | 201 | 2232 
2051 | 2080 I 2109 | 21411 21711 2202 | 2234 
20528 2081 l ano! 21421 21721 nt 2935 
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| 3528 | 2464 | * „2601 | 2644 | 2691 | 2738 
329 7 2462 | 2512 | 2554 | 2602 | 2645 | 2692 | 2739 
2330 I 4.2463.1:2513..] 2555 .], 2604 ] 2646. }. 2695 T’374T7 
2331- 2464.1 2514 | 2556 | 2605 |_ 2647|. 2694_| 2742 
2332 24664238315 | 2557. | 12606 | 2650 | 2695 | 2744 
2333 | 2467 | 2516 ] 2558 | 2607 | 2651 | 2696 | 2745 
21334 2469 | 2517 ] 2559 | 2608 | 2652 | 2697 | 2746 
2335 424 | 2470 | 2518 ] 2560 | 2600 | 2654 | 2698 | 2747 
2336 51-2471 | 2519 4,2561 | 2610 | 2655 | 2699 | 2749 
2338 3172 | 2520 | 2562 | 2611 | 2657 | 2700 | 2750 
2339 || 1 2473 | 2521 | 2564 | 2612 | 2658 | 2702 | 2751 
2340 2474 | 2523 | 2565 | 26019 | 2650 | 2703 | 9752 
2341 2475 | 2324 I 2566 } 2614 | 2660 | 2704 | 2753 
2342 2476 | 2525 |: 2567 | 2015 | 2661 | 2705 | 2754 
2343 2477 | 2526 | 2568 | 2616 | 2662 | 2706 | 2755 
2344 2478 | ‚2527 | 2571 | 2617 | 2663 | 2707 | 2756 
2345 2479 | 2528 | 2572 | 2618 I 2664 | 2709 | 2757 
2346 2480 | 2529 | 2573 | 2619 | 2665 | 2710 | 2758 
2348 2481 | 2530 | 2374 | 2020 | 2667 | 2712 | 2759 
2349 2482 | 2531 ] 2575 | 2621 | 2668 | 2713 | 2760 
2350 2483 | 2332 | 2576 ] 2622 | 2669 ı 2714 | 2761 
12351 2484 | 2533 | 2578 | 2623 | 2670 | 2715 | 2762 
, 3352 2485 | 2534 | 2579 | 2624 | 2672 | 2716 | 2763 
ı 2353 2486 | 2535 | 2580 | 2625 | 2673 | 2718 | 2764 
' 2354 2487 |] 2536 | 2581 | 2626 | 2674 | 2719 | 2765 
2355 2488 | 2537 | 2583 | 2627 | 2675 | 2720 | 2766 
23357 2480 | 2538 | 2584 | 2629 | 2676 | 2721 | 2767 
2358 2493 | 2339 | 2585 | 2630 | 2677 | 2722 | 2769 
2359 ; 2494 | 2540 | 2586 | 2631 | 2678 | 2723 | 2771 
2360 | 2495 | 2541 | 2587 | 2632 | 2679 | 2724 | 2772 
2361 2496 | 2542 | 2588 | 2633 | 2680 | 2725 | 2773 
| 2362 2497 1 2543 | 2589 | 2634 | 2681 | 2726 | 2774 
' 2363 2498 | 2544 | 2590 | 2635 | 2682 | 2728 | 2775 
2364 2502 | 2545 | 2591 | 2636 | 2683 | 2729 | 2776 
2365 2503 | 2546 | 2592 | 2637 | 2684 | 2730 | 2777 
2366 2504 1.2547 | 2593 | 2638 | 2685 | 2732 | 2778 
2367 2505 1 2548 | 2594 | 2630 | 2686 | 2733 | 2779 
2368 2506 | 2549 | 2596 | 2610 | 2687 | 2734 | 2780 
2369 2507 | 2550 | 2597 | 2641 | 2688 | 2735 | 2783 
2370. 2509 | 2551 | 2599 | 2642 | 2689 | 2736 | 2784 


2371 





2510 | 2552 | 2600 | 2648 | 2690 | 2737 | 2785 
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won; ‚Haufe, Ofpaufgenommenen, Anlspend. 


Lit..C. zu 4 Perceut,; 
——— Nummer Nummer] Nummer Nummer INummer Nammer| Nummerl.Nı 


ı 2787 | 2821 | 2854 | 2889 | 2922 | 2956 
ı 2788 | 2822 | 2855 | 2890 | 2923 | 2957 
| 2789 | 2823 | 2856 | 2001 za | 2958 
| 2790 | 28324 | 2857 | 2892 | 2925 | 2959 
2791 2858 | 2893 | 2927 | 2961 

2792 2859 | 2894 | 2928 | 2962 

2793 |: 2861 | 2895 | 2929 | 2063 

2794 |: 2862 | 2896 | 2030 | 2964 

2051: 2397 | 2931 | 2065 

| 2796 23898 | 2932 | 2066 
| 2797 Ä 2899 | 233 | 2967 
2798 1 : 2900 | 2934 | 2069 

2799 2901 | 2935 | 2070 

2800 ] : | 2902 | 2936 | ayrı 

2801 |; 2903 | 2937. | 2972 

2802 | 2904 | 2058 | 2973 

2803 |: 2905 | :2039 | 2074 

2804 |: 2907 | 0 | 2975 

2805 2908 | 2941 | 2976 

2806 | ' I: .2909 | 2942 | :2978 

2807 1 :2842 ° | 2910 | 2943 | 2979 

2808 | 2843 ‘| 209117 | 2944 | 2a8ı 

2809 | 28: 2912 | 2945 | 2082 

2810 |: | 2013 | 2946 | aus3 

2811 j: 2846 ‘| 2914 | 2947 | 2984 

2813 |' 2847 2915 | 2048 | 2086 

2814 |. 2848 | 2883 | 2916 | 2950 | 2987 

2815 |' 2849 | 2884 | 2917 | 2051 | 2988 

-2817.°.2850 1.2885 | 2918}. 2052 , 2959 
1 2818 | -2851 || 2886 ] 2919 | 2953 | 2990 
| 2819 | 2852 ||.2887 | ‚2920| 2554 | 2991 
2888 I 2021 | 2055 | 2092 


Lit./C, zu 4° Pereentz: 


2820 | 2853 





PN 
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“ Wh 
Bit. C.. u 4 Percent. 


ö————————— ————— ——— — 
























79] 107 135 164 192 | ' 224 307.) 341 
80 | 108 136 165 193 225 308 | 342 
81 109 137 166 194 ]| 226 310 | 343 
82 | "11 139 ] :168 | . 196 277 311 344 
83 112 140 1604197 228 312 | 345 
84) 113 | .141 170 198 229 313 346 
85 114 143 |. -171 | -199 230 314 
86 115 144 | :172 203 231 316 
87 116 145 | -173 | 204 232 317 
88 117 146 174 205 233 318 
89 118 147 175 206 234 319 
v0 119 148 176 207 235 320 
9 120 149 177 208 236 321 
9 121 | .150 | 178 | 209 237 323 
93 122 151 179 210 238 324 
9 | 123 152 180 212 239 325 
9 124 155 181 | 213 240 326 
». 125 154 182 214 241 328 
97 126 155 183 215 242 329 
98 127 156 184 216 244 331 
9 128 157 185 217 245 333 
100 | 129 158 186 218 246 334 
102 130 | :159 | .187 219 247 335 
103 131 160 188 220 248 336 
104 13% 161 189 221 249 337 
105 133 162 190 222 250 339 
106 134 163 191 223 251 340 


Lit. O. gu 4 Percent. 


SIERSESBERTE 








Ad Nro. 7554. 
— —— — 


An ſaͤmmtliche 

uratel⸗ und Verwaltungs-Behörden 

des Gemeinde: und Stiftungs-Ver—⸗ 
moͤgens. 


(Die Inſtruirung der Geſuche um Anlehen aus dem 
Gemeinde» und Stiftungs-Vermogen betref.) 


Gm Namen Seiner Majeftät ded Könige. | 


Aus den vielfachen Vorlagen zur Erwirfung 
der, Dberkuratel: Genehmigung von Anlehen aus 
dem Gemeinde: und Stiftungs: Vermögen, hat 
die unterfertigte Stelle die Ueberzeugung gewons 
nen, daß die Infleuirung der Geſuche um ſolche 
Anlehen nicht immer mit jener Umficht und 
Gründlichkeit befchäftigt werde, welche von den 
hierüber beftehenden gefeh: und verordnungsmaͤßi⸗ 
gen Beflimmungen vorgezeichnet ift, und welche 
insbeſondere im $. 114 der Bollzugd:Weifungen 
sum Gemeinde: Edikte vom 31. Dftober 1837 
ihre umfaffendfien Normen findet. 


Befonderd häuflg werden vermißt: 
a) der $. 114 lit, a. Abſatz bb, unter aaa, 
der angeführten Verordnung vorgeſchriebe⸗ 
wen Erhebungen der Steuerbelegung und 


Obligationen des vom Haufe Sfy aufgsnommenen Anlehene. 
Lit. O. zu 4 Percent. 





legten Grwerböpreife der zu verbppothegis 
senden Objekte zur Controllirung der ges 
rihtlihen Schäpung, 

b) die $. 114 lit, a, Abſatz cc. geforderten 
Zeugniffe über die perfönlichen Verhältniſſe 
und Cigenfchaften der Darlehensfucher, 
ihre Wirthſchafilichteit und VBetriebfamteit, 

c) die $. 114. lit. a. Abfag bb. unter b. b. b. 
angeordneten Erhebung über die Einverleis 
bung der zu verbppothezirenden Gebäude 
mit vergleichender Ruͤckſicht auf die zum 
Zwede der Anlchensbegründung erhobene 
gerichtliche Schaͤtzung, und endlich 

d) die Borlage der auf den Grund des $. 114, 
lit. d. herzuftellenden gerichtlichen Anles 
benstabellen, oder der in gleicher Form von 
den Verwaltungs: Behörden, dann jedoch 
ftempelfrei, anzufertigenden überfichtlichen 
Darftellung aller zur Begründung ded Ans 
Ichens erforderlichen Momente, 


Wenn aber fchon die an unterfertigte Stelle 
jur Vorlage fommenden Anlehend:Sefuhe, die 
in der Megel nur von größerem Belange find, 
an einer mangelhaften Inftruftion leiden, fo muß 
mit Grund vermurhet werden, daß andere Aule⸗ 
hendgefuche, deren Bewilligung lediglich in der 
Gompetenz der VBerwaltungsbehörden liegt, oder 


Hur von der Genehmigung der niederen Ruratelbes 


hoͤrden abhängig ift, mit noch geringerer Sorg⸗ 


falt geprüft werden, wie denn auch wirffich eine 
Anzeige eingefommen ift,wornah die erforders 
lihen Erhebungen fowohl von den niederen Rus 


ratelbehörden, ald von den flädtifchen und land⸗ 


gemeindlichen Berakltangen, häufig umgangen 
werden ſollen. 

Zur Wahrung ded Gemeinde: und Stiftungd» 
Vermögens vor Berlurftgefahr, welde aus dem 
minder gründlichen Verfahren bei Anlegung von 
Kapitalien nothwendig entfpringen muß, fieht ſich 
bie unterfertigte Stelle daher veranlaßt, nicht 
nur ſaͤmmtliche Gemeinde- und Stiftungd: Ber: 
waltungen fürs Künftige an forgfältigfte Beob: 
achtung der beftehenden Beftimmungen ernftlichft 
anzuweifen , fondern auch die niedern Kuratelbe— 
hörden zur ſtrengſten Ueberwachung des Bollzu: 
ges fowohl von Seite der untergebenen Verwals 
tungen, als zur eigenen firengen Handhabung 
jener Verordnungen bei Ausübung der Kuratel 
zu beauftragen. Es wird von dem Pflichteifer 
der niedern Kuratel — wie der Verwaltungsbehörs 
den der genaue Vollzug diefer Weifungen, um fo 
mehr gewärtiget, als die unterferfigte Stelle den, 
felben gehörig zu überwachen nicht unterlaffen, 
und jede zu ihrer Kenntniß gelangende Mangel: 
haftigkeit ernftlichft beaknden wird, 

Landöhut, den 17, Februar 1842. | 

Königliche Regierung von Niederbayern 

Kammer ded Innern. 

Beisler, Präfident. 
Sartorius, Sekretär. 


u Wr 





158. 4 
Ad Num. 8517. 
— Ú G —— — 


(Die Aufſtellung von Agenten für die Waarenverfi 
cherungs: Gefellfihaft Riunione adriatica di si- 
eurta ia Trieſt betr.) ' 

Im Namen Seiner Majende des ahrigs. 
Zu Folge höchſten Miniferlafreferipte vom 

25.0. Mid, wurde der Kaufmann Fran; Kaver 

Fruhſtorfer zu Paffau, für Paffan als Agent 

der Waarenverfiherungs: Geſellſchaft Riunione 

adriatica di sicurta in Teieft, beſtellt md 9% 


nehmigt, was man hiemit zur allgemeinen Kennt 
niß bringt. 

Landöhut, den 8. Februar 1847. ı 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 

Beisler, Präfident, 
Sartorius, Sefretär. 


150. 


Ad. Num. 3276. 


(Die Jahres: Rechnung des Taubſtummen; Snfituts 
zu Straubing pro 18%, betrefl.) - 


Im Namen Seiner Majeftit des Königs. 


Die Rechnung ded Taubflummen: Inſtituto zu 
Straubing pro *%/, wird nachſtehend zut *— 
meinen Kenntniß gebracht. 


Laudshut, den 9. Febr. 1842. 


Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 


Beidler, Präfident. 5 z e 
Sartoriug,. Sekretär... 


ar 


— 189 — 
Iahres- Uehnung 
Des Taubſtummen⸗Juſtitutes zu Straubing 18%... 


1. Audweid ber ——— Einnahmen 18*. 





Partial⸗ Totalbetrag. 


der Benennung der Cimtahnen, 
oſition. — — —— — — — 
* | | MR | Mm | fl. | f. 





Ten — 
Aus den Vorjahren: 


Poſ. 1. Aktivreſt vom Jahre 18% 200“ 
Aus zffentlichen Kaſſen: 


Poſ. 1, Aus der königl. niederbayeriſchen Kreiskaſſa 
durch das kgl. Rentamt Straubing bezogen 


Aus wohlthatigen Gaben von Pri⸗ 
vaten: 


Poſ. III. Freiwilliger Sammlungsbeitrag vom ienigl. IB 
Sandgerichte Mitterfeld . . . 

Ein fernerer Beitrag. von demfelben Fönigl, 

Landgerichte.4 


Aus Pflihtbeiträgen von Privaten: 
Dof. IV. | Halbjähriger Verpflegungäbeitrag von dem Sai⸗ 
I ler Reitinger fuͤr ſeinen taubſtummen Sohn 
Verpflichtungsbeitrag fuͤr die Verpflegung der 
Anna Maria Reiter von der Diſtriktsar⸗ 
menfondd:Berwaltung Landau . » » 
Koftgeldbeitrag für die Taubſtumme Gertraud 
Shi. - 
Berpflegungöbeitrag für die Taubftumme Maria 
——— 41 








| 


Benennung der Einnahmen: 





Uebertrag der Pof. IV. . » 


1 Berpflegungdbeitrag für die Taubiinmme Anna 


Maria Peltermillee . 2 2 2 2 02. 
Berpflegungsbeitrag für Sebaſtian Scheuerer 
Berpflegungsbeitrag für Franziska Bergbauer 


Aus Zinfen von audgeliehenen Ra: 
pitalien: 
Kapitald: Zinfen von einem am 20. Jänner 
1840 gu 4 Proc. an den Viertlhöfler Fo: 
ſeph Baumgartner zu Mieging königl. Lands 
gerihtd Deggendorf ausgeliehenen Kapital 
zu 1500 fl. . on 8 8 8 eh 
vom 10. Febr. 1846 bis 20. Jan. 1841. 
Zindverfallsgeit am 20. Jänner 
Summa der Pof. L— V 


“ 


| Partials Totalbetrag. 


fl. | fr. m! 








| 12 | 15 | 

| N 
62 | 30 | 
30 | — 1; | 
30 ı22 | 30 | 

— 


— 161 — 
"Ausweis über die Verwendung. der Einnahmen. 


| Nummer 




















der | | Benennung der Ausgoben. ande Are 
—9 J are e mr = 
A. Perfonals Ezigenz: | 
| Pof. I. [Auf Verpflegung der Zögline x... | 764 | 54 764 | 54 
: — B. Real: : Grigen. | | . | 
Pof. I, Auf Schreibmaterialien Be Sl rar 2 en | 9/34 9|34 
| Pof. I | Auf Reparaturen | uw | 4 
ü Dem Spengler für ein Bogenrohr in den | .| 
| 3 15 3/15 
Pof. III. Auf unvorpergefehene Bedürfaiffe & | i \ | 
Auslagen für Poflporte , . lee die. — |59 — 159 | 
Sommwa der Pofitionen 1— Hl der Real: Exi⸗ | | Ä 
MO re. ar — I 13 ! 48 
Total:Summe der. — upd Real:Erigenz 778 42 
| — 3 . Zufommenfeltung. | 
Einnafmen 2 2 2 000 en 1299 | 173 } 
Ausgaben | | 
A) Perfonals Erigenz a 764 | 54 | 
| _ B) Real-@ridenz I 3'408 778 42 
| Aktiv: Reft | | | 


Straubing; den 20. November 1841. | 
Königliche Schullehrer - Seminars -Sufpeftion. 
Graf, Juſpektor. 





U. Dienſtes-Nachrichten. katholiſche Pfarrei Grafenau, Landgerichts glei: 
— “hen Namens dem bisherigen Pfarrer, Prieſter 
160. Joſeph Stephaner zu Thurmannsbang al⸗ 
Seine Majeſtaͤt der König haben in lergnädigſt zu übertragen geruht. 
all erhoͤchſter Entjhließung vom 4. d. Mto. die — 
8 


II. Bekanntmachungen: und  Verfüs Die unbefannten: Beſitzer diefer urtanden 
gungen ver koͤniglichen und anderen werden hiemit aufgefordert = 
Diſtrikts⸗ und Lokal⸗ Behörden. binnen ſechs Monaten a dato 
— ihre Anſprůche auf dieſelben um ſo gewiſſer bei 
161. unterfertigtem Gerichte geltend zu machen, als 
Der Markıd s Kammer Rohr v. G. find nach⸗ nah Umfluß dieſes Termined diefe Urkunden 
Repende, ihr gehörige Staats » Schuld: Urtuns Fraftlos erflärt werden müßten. 
den zu Verlurſt gegangen. Diefe Urkunden find folgende: -: - 











E Benennung Datum Kata Berfallzeit = En 
Eh der der ſter⸗ "ber 67 Kapi⸗ 
5 Kapitalien | Schuloukunden [Nume)] Zin ſen. * talien 
7 fl. fr, 
1 F Xelteres Landanlehen 1. Sept. 1721 493 $ 1. September 'I2'/,] 500) — 
2 detto 25. Mai 1728 1720 | 25.. Mai 2460 — 
3 deito 28. März 1729 2491 | 28. März 2A] 601 — 
4 detto 10. Juni 17350 - | -2932 F 10. Juni tl 601— 
5 detto 31. Mai 1751 5208 | 21. Mai 24.1 601 — 
6 detto 20. Mai 1752 5443 | 29. Mai 2'/,| 001 — 
7 detto 12. Juni i733 5667 | ı2. Juni 2"/,|- 60) — 
8 detto 7. Juni 1734 4008 7. Juni E37 00) — 
9 detto 22. April 1740 | 4614 | 22. April ?’/,]| 300) 


——— den 16. Februar 1842. 


Königliches Landgericht Abensberg. 
Hennebe ger, Landrichter. 


162. 


Da das in der Debitfache des verlebten — 


Oberlieutenants Grieshammer unterm 9. Nov, 
p. Is. erlaſſene Erkenntniß auf Eroͤffnung des 
Univerfalfonfurfes rechtökraͤftig geworden, fo 
werden nachſtehende ren feſtgelebt· 


ee Nadweifungen auf 

Samftag den 2. April 1842, 
I. zur Borbringung der Einreden gegen die aus 
gemeldeten Forderungen auf 

Mondtag deu 2. Mai 1842, 


al, zur Schlußverhandlung auf 
Donnerstag den 2. Juni 1842 

u. 3. für die Neplif bis zum 15. Juni eins, 

ſchlũſſig und fürdie Duplik bis zum 30. Juni, 

jedeömal Vormittags 9 Uhr im Eommiffi: 

ons: Zimmer Nr. 6. 


Hie zu werden fäunmtliche Gläubiger unter dem 


Nechtsnachtheile vorgeladen, daß das Nichter— 


ſcheinen am 1. Ediktotage Die Ausſchließung der 
Forderung von gegenwärtiger Konkursmaſſa, und 
dad Nichterſcheinen an den übrigen Ediktsötagen 
die Ausfchließung der an denfelben vorzunehmen⸗ 
den Handlungen zu Folge hat. 


— 463 — 


Uebrigens werben diejenigen, welche irgend et⸗ 
was von dem Vermoͤgen des Gemeinſchuldners 
in Handen haben, aufgefordert, ſolches bei Ver⸗ 
meidung des nochmaligen Erſatzes unter Vorbe⸗ 
halt aller. Rechte nur bei Gericht zu erlegen. 

Endlich wird der erfle Ediktotag auch zur 
Wahl eines Maſſakurators mit dem Beifügen 
beftimmt,, daß außer deffen vom Gerichte eim fol 
cher, aufgeftellt werden würde. 


Den 21. Jaͤnner 1842. 
Kön. Kreis « und Stadtgeriht Straubing. 
Müller, Direktor. 
Urlberger, Sehr. 


- + 463 
Da ohngeachtet der Öffentlihen Bekanntma⸗ 
Kung vom 6. März 1841 eingeruͤckt 
a) in dad Jutelligenzblatt vom Niederbayern: 
Stüd 12. Seite 208., St. 13. ©.250,. 
St. 14. ©. 248. 
b) in dem allgemeinen Anzeiger Stüd 25. ©. 
220%, ©t.39. ©. 361.,. ©t. 62. S. 5601. 
©) dann Affigirung desfelben an die Gerichts⸗ 
tafel, innerhalb des fechömonatlichem Terz: 
wind: die Eigenthümer der im dem Ber: 
jeihnif sub, Nr; 2, 3. 4 5. 6. 7. 8. 
9. 11. 12. 15. 17- 18. 19. 20, 24. 
ded Tudicial und sub, Nr. 1. 2: 5, 4. 5. 
6. 11. 12. 15 16. 1T. 18: 21.. 27. 
des Puppilar = Depofitoriums- aufgeführten: 
Gelder und. Effekten ſich nicht: gemeldet, 
und ihre Anfprühe nicht: geltend gemacht 


haben, fo werden: diefe Gelder und Effekten: 


als herrnlofes Gut erflärt, und dem. k. Fio⸗ 
kud ald Eigenthum hiemit zuerkannt. 
Kelheim, den 12%, Februar 1842. 
Koͤnigliches Landgericht: Kelheim. 
Rieſch, Landrichter. 





164. 
Ber an den Ruͤcklaß der verlebten Anstragds 


bauernwittwe Magdalena König zu Date 
tenberg d. G. Erbfchafts : Foderungss und ders 
gleichen Anſpruͤche zu machen har, har diefelben 


fpäteftend am Mondtag den 21. März, 
J. früh 8 Uhr dahier geltend zu machen, ins 
dem außerdem bei Auseinanderfegung diefer Ber: 
laffenfchaft Hierauf feine Rücfiht genommen wer: 
den könnte. 
Am 9. Februar 1842. 
Königl, Landgericht Deggendorf. 
Dapyerleim, Landrichter.. 





165. 

Auf Antrag eined- Hpporhefgläubigerd wird’ 
dad dem bürgerl. Schiffbaumeifter Joh. Bauer 
gehörige Anwefen in der Ilzſtadt Paffau öffent 
lich an den. Meiftbietenden‘ verfauft.. 

Dieſes Anweſem beſteht aus einem zwei Stock⸗⸗ 
werk Hohen gemauerten und zum Theil mit Schin⸗ 
deln, zum: Theil mit: Ziegeln: gedeckten Haufe: 
Nro; 121- in: der Ilzſtadt, einem Schiffbauplatze 
und Obſtgarten. 

Außerhalb‘ dem Haufe iſt ein; Badhaus mit vier- 
Abtheilungen- von: Holz erbaut: und mit: Ziegel⸗ 
Taſchen gededt.. 

Das: Haus- ift in: feinen gutem baulichen Zus- 
Rande, und das Geſammtanweſen gerichtlich auf 
2000-fl. tarirt.- 

Auf: diefem: Amnweſen laſten und zwar auf dent» 
Haufe eine jährliche. Gilt: von: 1: fl: zur Kapelle 
Dberhaud: und auf der Schopperftätte eine: jährs 
liche Grundgilt von Z’pf-,. ferner der Stadtbe⸗ 
leuchtungsbeitrag, welcher jährlich: 1%: fr. voms 
Stewergulden: beträgt... 

Zur Verfteigerung it auf Samstag:den 9. 
April 5 36: Vormittags von 9 — 17° 
Uhr. Tagdfahrt: im: Lokale: des unterfortigsen: 

’ 8*— 


- 


— 464 — 


Gerichts EommiffiondsZimmer Nr. 3 anberaumt, 
wozu Kaufsluflige mit dem Bemerfen geladen 
‚werden, daß dem Gerichte unbefannte Perfonen 
und folche gegen deren Zahlungdfähigfeit Zweifel 
‚obwalten, zur Berfteigerung nur dann zugelaffen 
werden, wenn fie bei der Tagofahrt ihre Zah⸗ 
lungsfaͤhigkeit nachweiſen. 

Den 15. Februar 1842. 

Kön. Kreis⸗ und Stadtgericht Paſſau. 

Burger, Direktor. 
van Douwe, Protokolliſt. 





166. 

Anna Maria Hohenthanner, ledige Eder: 
bauerntochter am Berg, Died Gerichts ift am 24, 
Zanuar l. 34. mit Hinterlaffung eines gerichtlis 
chen legten Willens verftorben, in welchen fle ihre 


drei außerehelichen Kinder zu Univerfalerben eins 


ſetzte. 
= diejenigen, welche an der Verlaffenfchaft 
derfelben aus irgend einem Rechtötitel Anfprüche 
und Forderungen zu machen haben, werden hie: 
mit aufgefordert, diefelben um fo gewiſſer a dato 
binnen 30 Tagen von Einrüdung dies, dahier 
anzumelden, ald außerdem rechtlicher Ordnung 
nach weiter verhandelt wird. 
Auch werden alle diejenigen, welche Geld, 
Effekten oder was font immer von der Verftorbes 
nen in Handen haben follten, hiemit aufigefordert, 


diefelben binnen gleicher Friſt, bei Vermeidung- 


der gefeglichen Folgen, bei Gericht zu übergeben, 
Baumgarten am 15. Februar 1942. 
Graf von Arco'ſches Patrimonalgericht 
Obertattenbach. 
Lutz. 





167. 
Nachdem die im Intelligenzblatte von Nieder: 
bayern Stück 2 des gegenwärtigen Jahres bes 


tannt gegebene Verpachtung des Bobracher⸗Jagd⸗ 


bogens wegen eines dagegen erhobenen Anſtandes 


unterbleiben mußte, in Folge Regierungs ⸗Ent⸗ 


fhliefung vom 6. lanfenden Monats aber nun⸗ 
mehe in Vollzug zu bringen fey, fo wird unter 


"Bezugnahme auf oberwähnte Bekanntmachung 


biemit zur Kenntniß —— daß fragliche Jagd⸗ 
verpachtung 
Montag den 14. Mir; dieß Jahro 
bei den neben unterfertigten Nemtamte porgenoms 
men wird. 
Act. den 10. Februar 1842, 

Königliched Rentamt und Königliche Forſt⸗ 
Berwaltung Deggenporf. 
Bachauer, Hodfärber, 

f, Rentbeamte. k. Forſtverwalter. 





168. 

Im Wege der Hilfövollfiredung wird das nach⸗ 
befchriebene Anwefen des Hafners Andrä Wan: 
kerl zu Ergoldsbach d. G. dem äffentlichen Ver: 
faufe an den Meiftbietenden gegen baare Erlage 
des Kaufspreifed nach den Beflimmungen des 6. 
92 der Prozefnovelle vom Jahre 1837, unter: 
ſtellt, und hiezu Termin auf den 

21. März 1.38. Vormittags von 10 

bis 12 Uhr 
im Poftpaufe zu Ergoldsbach anberaumt, wozu 
befig= und zahlungsfäpige Kaufslichhaber anher 
geladen werden. 

Dem Gerichte unbefannte Steigerungsluftige 
baben ſich mit gerichtlichen Zeugniffen über Leu: 
mund und Vermögen zu verfehen. 

Diefes Anwefen befteht: 

a) im einem jweigädigen Wohnhauſe, durchaus 
von Holz gebaut, und mit Legſchindeln eins 
gededt, nad Art der Baueruhäufer, 

Fu demfelben befindet fih zur ebenen 
Erde eine geräumige Wohnftube, eine Kam: 
mer, ein Hausfleg, eine Werkſtätte mit 


Brennofen, und über einer Stiege, eine 
Wohnſtube, 3 — und eine Werk⸗ 
ſtätte, und 


B) in einem Wurzgarken, ne mit dem 7 


Wohnhauſe, einen Flach enr aum von O Tgw. 
28 Dei. Hält. 
Dieſes Anweſen ift zum K. Rentamte Pfaffens 
berg in Mallersdorf erbrechteweiſe grundbar, 
die jährlichen Laſten beſtehen: 
a) in — fll. 2 fr. 6 hl. Grund· und Haus⸗ 
ſteuer⸗Simplum, 


b)„ — fl. 5m. 4 bl. Dominikalfteuer, 
c),„ 53Ffl. 22 fr. 2 Hl. Maierfchaftds 
frift, und 

d) » — fl. 6. 6 Hl, Stift. 


Der Schägungdwerth beträgt 1184 fl. 
Rottenburg den 4. Februar 1842. 
Königl. Landgericht Rottenburg. 
Galler, Landrichter. 





169. 

In der Gantfache der Krämer Riedmayer’ 
ſchen Eheleute von Tettenweis, ift auf die einge- 
legte Berufung einiger Öläubiger der auf den 10. 
März. 38. zur Verſteigerung des zur Gantmaffe 
gehörigen Anwefend angefegte Termin vorläufig 
wieder aufgehoben worden, was hiemit zur — 
lichen Kenntniß gebracht wird. 


Am 14. Februar 1842. 


Koͤnigl. Landgericht Griesbach. 
Maͤufl, Landrichter. 





170. 


Franzisfa Danzer, beildufig 30 Jahre alt, 


ift die außereheliche Tochter der in Winzer verftors 
benen Häuslerstochter Franzisfa Bahmaier 
und wurde in dem Teitamente ihrer Mutter mit 
einem Legate von 50 fl. fammt.einem Bette bes 
dacht. 

Da der Aufenthalt dieſer Franziska Danzer 
zur Zeit nicht bekannt iſt, fo wird dieſelbe auf: 
gefordert, binnen 2 Monaten entweder perfönlich 
dahier zu erfcheinen, oder doch ihren Aufenthalt 
Fund zu geben, widrigenfalls das Legat mach tefta: 


mentarifcher — dem — über: 
‚geben wird. 
Den 14, hebruor 1842. 
Koͤnigl. Landgericht Dengeröberg. 
— 





1m . 
Beberfidht 
über 


die Nefultate der Diſtrikto⸗ tere 
Rechnung des k. Landgerichts Griesbach 
pro 16* 
A) Einnahmen. 


Zi 1. Aktivreſt aus den >, 
Borjapre ». .» +» 2BAT-f. 55 kr. 
ww... 1, Gefesliche Zufläffe : 
ded Diftrifis: Ars . 
menfondd . . 23h — fr 
» II], Reinertrag deöd 
Stammvermögend 9 fl. 50 fr. 
» IV. bis VI. incl. . 


— fll. fr 
..». VII, Einzelne dem Dis “ 
firiftsarnıenfonde 
jur Dedung bes 
ftimmter Unterftüs 
tzungs zweige übers 
laſſene Einnahmds 
Kathegorien der 


Lokalarmenfonde 129 fl. 50 fr. 


Vin, Heimbezahlte Ka: 
pitalin. 2. 268 fl. — fr. 
Summa, 678 fl. 15 fr 


B) Ausgaben: 


Titl. I. Auf Diftrifts:Bes 
ar ſchäͤftigung » » — fl. — Fr 
» HI, Auf Diſtriktsar— 
— menanſtalten .. — fe — Mr 
» III. Auf Unterſtuͤtzung 
einzelner Gemein⸗ 
den2144 fll. — kr. 
» IV. Auf Regie of. ı2 Mr 
»  V. Auf ausgelichene 
Kapitalien .— fl. M 


VI, Auf beſondere Aus: 
gaben 


201 fl. 112 fr 
351 f. 233 fr. 


1 


— 006 — 


4224* Abſchluß: RE 
Ginnahmen -» 678 Fr 45 fr 
Ausgaben. ; +.» 351.flı 25% fr. 

A 326. flu 614 fr. 

Den 8. Februar 1842, _ 

Königliched Landgericht Griesbach. 
Mänfl, Landrichter. 





172. 
>: m 6. Dezember 1840 flarb auf dem ſoge⸗ 
nannten : Piflas: Schlößchen klg. Landgerichts 
Landshut, der Dieuſtknecht Johann Weißdaner, 
außerehelicher Sohn der Eliſabetha Prantl zu 
Anderlmühle d. G. ohne Hinterlaffung eines letz⸗ 
sen Willeud. 

Da deſſen Inteſtaterben nicht ausgeforſcht wer: 
den konnten, ſo ergeht an deſſen Verwandte die 
Aufforderung, innerhalb drei Monaten ihre Ans 
fprüche auf den ohne Abzug der Audjchreibend- 
gebühr 20fl. 8 fr. betragenden Rücklaß hierortö 
geltend zumachen, auferdem man diefen Betrag 
als herrnlofed Gut dem k. Fiskus übergeben wird. 

Cham den 9. Februar 1842. 

Königlihed Landgericht Cham. 
Braun: . 


IV. Nicht dmtlihe Artikel 


173. T« 
Da am mächften heiligen Oſterfeſte die erfte 
Locfung unter den Mitgliedern des Vereind zur 
Rettung armer Knaben — und Erziehung derfel: 
ben zum technifchen und landwirthſchaftlichen Be: 
rufe ftatt findet, bei welcher diejenigen Mitglie— 
der deren Namen aus dem Glückorad gezogen 








werden, das Recht erhalten, einen arnien Kna—⸗ 
ben der dieſtſeitigen Anſtalt unentgeldlich zu 
übergeben, und alle Mitglieder dieſes wohlthati⸗ 
‚gen Bereind,, für ihrem jährlichen Beitrag won vfl, 
die Zeitſchrift Lihtenhofer Blatter unent⸗ 
geldlich erhalten; ſo werden hiemit jene König⸗ 
lichen Landgerichts und andere Behörden, wie 
alle edlen Menfchenfreunde, welche geſonnen find, 
die Subfeription, auf obige Zeitichrift. umd 
zu obigen Verein gütigft zu unterftügen, erfu 
ihre Subferiptionstiften ſchleunigſt einzufenden, 
damit den Heren Subferibenten gleich bei der ers 
ften Looſung ihr gebührender Antheil werde, Aus 
gleidy werden alle Herren Subjeribenten erſucht, 
ihren Jahresbeitrag pro 1842 no vor Oſtern 
einzufenden, da nur die Namen derjenigen 
Mitglieder, welche diefen bis dahin berichtigt ha⸗ 
ben, bei-der erften Aufnahms Loofung Antheil 
nehmen fönnen, 

Je zahlreicher die Theilnahme an diefer, aus 
dem landesväterlihen Herzen begründeten höchſt 
wohltpätigen und menfcdenfreundlihen Anftalt 
ift, defto mehr wird der hoͤchſt erhabene Wunſch 
aufered.allerghädigften „Könige und Herrn“ 
zecht viele arme Knaben von ihrem phyſiſchen 
und moralifchen: Berderben zu erretten, und felbe 
juitüchtigen’ rationellen praftifchen Landwirthen, 
Oekonomieknechten und Baumeiftern, zum Wohl 
der vaterländifhen Landwirthichaft, zu erziehen 
erreicht werden. 

Alle Einfendungen gehen an (und weitere 
Ausfunft erteilt) 

Lichtenhof bei Nürnberg den 7. Febr. 1842. 
Die Inſpektion des landwirthſchaftlichen 
und techniſchen Erziehungs: Fnftituts. 
Dr. Weidenteller. 





Berichtigung. 

Der, in der Regierungs-Ausſchreibung vom 12. Februar 1842 (Intel: 
ligenzblatt vom 19. Februar 1842 Stüd 7. $. 155., die Prüfung der Bau: 
Handwerker betr.) Seite 123 erſte Spalte, Zeile 5 von oben, zur Bor: 
merkung der Anmeldung im koͤn. Kreisbaubuͤreau, auf den 27. März anbe— 
raumte Zermin, ift auf Mondtag den 4. April 1842 feftgefegt worden. 
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174. 
. Königlic) Allerhöchſte Verordnung, 


den Vollzug der Srundbeftimmung gen des Gewerbs⸗ 
seines vom 1. September 1825 Üder die en 
— betr. 





2 u d wig 
von Gottes Gnaden, König von Bapern, 
Pfalzgraf bei Rhein, 
Herzog von Bapern, Franken und in 
Schwaben x, ꝛc. 


Wir haben Umd bewogen gefunden, die zum 
Vollzuge ded Gewerbögefehed vom 11. Septems 
“ber 1825 bezüglich der Gewerbö : Privilegien ers 


gangenen Verordnungen und inftruftiven Beſtim— 
mungen auf dem Grunde der gefammelten Erfah: 
rungen und mit Rückſicht auf die unter den Re— 
gierungen der Zollvereindftaaten deöfalld verein: 
barten Grundfäge einer umfaffenden Nevifion zu 
unterftellen, und verordnen demnach, was folgt: 


$. 1. 
Für Entdedungen, Erfindungen oder Verbefs 
ferungen im Gebiete der Gewerbe, diefelben mös 
gen nun ein neued Fabrifat, ein neued Fabrika⸗ 
tiondmittel, oder eine neue Fabrikationsmethode 
betreffen, können Erfindungd + Privilegien (Ges 
werbö: Patente) ertheilt werden, * 
a) wenn der Gegenftand lelbſt neu und eigen⸗ 
9 


ne 3170. 


thuͤmlich it, ober bie — Aende⸗ 
rung etwas Neues und Eigenthuͤmliches 
enthält, und wenn derfelbe dabei 

b) von felcher Bedeutſamkeit ift, daß die Er⸗ 
findung oder Verbefferung einen gemeinnügßs 
Uchen Einfluß zu aͤußern vermag. 

$. 2. 

— Privilegien für die Einführung einer 
im Auslande gemachten Entdeckung, Erfindung 
oder Verbeiferung im Gebiete der Gewerbe fins 
den ſtatt: 

a) wenn die im h. 1. Fit. a) und b) begeichnes 
ten allgemeinen Erforderniffe beftehen, und 
wenn zugleich 

b) der einzuführende Gegenftand im Auslande 
noch unter dem Schutze eines GewerbösPri: 
vilegd (Gewerbd:Patented) ſteht. 

$. 3:° 

Fir einen Gegenftand, welder als die Erſin⸗ 
dung eines andern sollverggesländifchen Unterthand 
anerfannt und zu Gunſten ded Letztern bereits in 
einem ſolchen Vereinsftaate patentirt worden iſt, 
ſoll nur dem Erfinder ſelbſt oder deffen Rechts— 
nachfolger ein Einführungs » Patent ertheilt wers 
den, foferne von der betreffenden Regierung die 
Riciprocität beobachtet wird. 

$. 4. 

Kein Einführungs : Privilegium wird für einen 
längern Zeitraum ertheilt, als jener ift, während 
deifen der zu privilegirende Gegenftand fih des 
Schutzes des im Auslande bereitd erworbenen Pa, 


tentes ($. 2. lit. b.) noch zu erfreuen hat, unbeſcha⸗ 


det der allgenieinen Beftimmungen ded Gewerbs⸗ 
gefenes vom 11. September 1825. Art. 9. über 
die ANgRE Zeitdauer der Gewerbs : Privilegien, 
'$. 5. 
Die Erheilung der Gewerbs: Privilegien ift 
burch eine vorausdgchende amtliche Unterfuhung 
der Neupeit und Eigeuthuͤmlichkeit der angeblis 


hen — * — nicht bedingt, 


und es hat daher der Geſuchſteller die Haftung 
hiefuͤr zu übernehmen. 


Ergiebt ſich in der Foſgezeit, daß der privile⸗ 
girte Gegenſtand nicht neu uud agenthumlich, 
daß derſelbe (den Fall des $. 2 lit. b. audges 
nommen) anderöwo ſchon ausgeführt, gangbar 
oder auf irgend eine Weife befannt war, oder 
daß derfelbe bereits in Öffentlichen Werken des In⸗ 
oder Auslandes, fie mögen in der dbeutfchen oder 
in einer fremden Sprache gefchrieben feyn, der: 
geftalt durch Beſchrelbang oder Zeichnung darge⸗ 
fteilt find, daß danach deren Ausführung durch 
jeden Sachverſtaͤndigen erfolgen kann, fo verliert 
bad ertheilte Gewerbo⸗Privilegium alle Wirkfam: 
Feit und es hat der Inhaber jeden daraus für ihn 
erwachlenden Schaden zu tragen. 


$. 6. 

Sowohl bei der Berleihung von GewerbösPri: 
vifegien als hinfichtlich des Schußes für die da: 
durch begründeten Befugniffe follen die Unter: 
tertbanen der übrigen Zollvereindftaaten, wels 
che desfalld die Neciprocität beobachten, Unfe: 
ren eigenen Unterthanen glei behandelt werben. 

Es giebt jedoch die Verleihung eines Gewerbös 
Patentes in einem anderen Zollvereind » Staate 
dem Zuhaber Fein Necht auf die Erlangung eined 
Finführungs:Patented für denfelben Gegenſtand 
in Unferem Reiche, Vielmehr bleibt die Erthei⸗ 
Jung jederzeit Unferem Ermeſſen vorbehalten, 

9.7. 

Wer ein Gewerbs :Privilegium zu erhalten 
wuͤnſcht, bat fein deöfallfiges Geſuch mittelbar 
oder:unmittelbar beiten ferem Miniſterium des 
Innern einzureichen. 


Die Bitsfhrift Hat genau, — und voll⸗ 


ſtaͤndig anzugeben: 


1) den Bor: und Junamen, dann * Sum 
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und den Wohn⸗ und Aufenthaltsort des 
.Bewerbers, 


2) die allgemeine, aber harakteriftifche Bezeich⸗ 


nung der Erfindung oder Berbefferung nach 
ihrem wefentlihen Beftande, 
5) 0b ein ausfchliefendes Recht: 
a) zur Anfertigung oder Ausführung bed in 
Rede ftehenden neuen Öegenftanded, ober 
b) zur Auwendung eined neuen Fabrifations: 
‚Mitteld, (Maſchinen oder fonftiger Werk⸗ 
zeuge) oder endlich 
©) zur Anwendung einer neuen Fabrifationd« 
Methode nachgefucht werde; 
4) die Anzahl der Fahre, für welche dad Ges 
werbö : Privilegium nachgeſucht wird. 
NR 
Der einzureichenden Bittſchrift muß jederzeit 
eine ind Einzelne gehende, erfhöpfende und ge: 
treme , im deutfcher Sprache abgefaßte, oder doch 


mit einer Meberfegung im deutfcher Sprache bes 


gleitete Beſchreibung des Gegenftandes der Ers 
findung oder Verbefferung und des bei der De: 
zeitung und beziehungdweife bei der Anwendung 
zu beobachtenden Verfahrens beigefügt werden. 

Wo es zur Verdeutlihung nöthig, find genaue 
und richtige Zeichnungen, Niffe, Modelle oder 
Mufter anzulegen. 

6.9. 

"a der Befchreibung und den Beilagen ift, 
was ald neue und eigenthümliche Erfindung bes 
züglich des Fabrifates, des Fabrifationd: Mittels 
oder der Kabrifationds Methode in Anſpruch ger 
nommen wird, mit beftimmter Genauigkeit befons 
fonders zu bezeichnen und hevorzuheben. 

$. 10. 


Die Belhreibung kann der Bittſchrift nach 


der Wahlded Bittftellerd verfiegelt öder offen bei: 


gefchloffen werden. 
Die Eröffnung und Einſichtnahme findet jeder: 


zeit vor der @rtheilung des Privilegd von Amto⸗ 
wegen ſtatt. 

Es ift jedoch fletd Die geeignete Fuͤrſorge ges 
gen vorzeitige Beröffentlihung zu treffen. 

$. 11, 

FA dad Geſuch auf die Ertheilung eined Eins 
führungs : Privilegiumd ($. 3.) gerichtet, fo iR. 
beimfelben noch indbefondere das im Aublande bes 
reitö erlangte Patent in Urfchrift oder beglaubig⸗ 
ter Abfchrift beizufügen. 

$. 12. 

Dad Bittgefuch und die beigefügte Beſchrei⸗ 
bung werden fogleich bei ihrer Ueberreichung mit 
dem Präfentatum unter genauer Angabe des Ta: 
ges und der Stunde verfehen. 

Dem Bewerber ift hierüber von der Behdrde, 
bei welcher dad Geſuch eingereicht worden, eine 
Befcheinigung auszuftellen, welche demfelben er⸗ 
forderlihen Falles zum Nachweife feined Prioris 
taͤts rechtes zu dienen hat. 

$. 13. 

Bittſchriften, welche entweber die in dem $.7. be 
zeichneten wefentlichen Beftandtheile nicht enthal⸗ 
ten, oder denen eine Befchreibung des zu privis 
legirenden Gegenftandes überhaupt nicht beiliegt, 
bleiben unberücfichtiget und begründen für deu 
Bittfteller fein Prioritätsrecht. 

Wird in der beigefügten Befchreibung bei der 
Einfihtnahme der Juhalt ald mangelhaft erfanut, 
fo ſoll diefelbe unbejchadet der Priorwätsrechte 
des Bittfiellerd zur Ergänzung unter Anberaur 
mung eined angemeffenen peremtoriſchen Termind: 
zuruͤckgeben werden. 

g. 14. 

Merden GewerböprivilegiensGefuche bei Un: 
terbehörden oder Mittelftellen eingereicht, fo ha: 
ben diefe diefelben fogleich unter Anzeige ded Tas 
ged und der Stunde der Einreichung an dad Mis 
nifterium ded Janetrn einzubeförderu, Sie find 

9'* 
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für jede Verfäumniß, fo wie fuͤr jede Verletzung 
ded Siegels einer verfchloffenen Befchreibung durch 


die Amtöuntergebenen verantwortlich. 
83. 15. 


Die Ertheilung eines mit EEE der vor⸗ 


ſtehenden Vorſchriften nachgeſuchten Erfindungs⸗ 
oder Einführungs-Privilegs ſoll nur dann verwei⸗ 
gert werden, wenn ſich ſchon vor der Auöfertis 
gung ergiebt: 
1) daf die Bereitung des neuen Fabrifats, oder 
"die Anwendung des neuen Fabrifationds 
Mitteld, oder der neuen Fabrifationd:Mes 
thode, aus ficherheitd = oder gefundheitöpos 
lizeilichen Gründen unzuläffig ſey, oder fonft 


das Gemeinwohl gefährde, oder endlich ges 


gen beftehende Gefege und Berordnungen 
laufe; 
2) daß der zu privilegirende Gegenſtand nicht 
nen und eigenthümlich fey ($.5. Abſatz 2.), 
3) das die Beftimmung des $.3 entgegenftehe; 
4) daß für denfelben Gegenftand früher ſchon 
ein Gewerbö:Privilegium von Uns ertheilt 
wurde. ö 


$. 16. 

Ueber jedes ertheilte Gewerbs : Privilegium 
wird eine Urfunde audgefertiget, tvelche den Im— 
petranten, den Öegenftand ded Privilegs, das 
ertheilte ausfchließende Recht, und die Zahl der 
Jahre, für welche es verliehen wird, ($. 7.) ges 
nau anzugeben hat. 

Die Aushändigung der audgefertigten Urfunde 
erfolgt nur gegen Grlegung der ganzen Priviles 
gien: Tareı 

1% 

Rein Gewerbs-Privilegium darf für einen lins 
gern Zeitraum, ald von fünfzehn Zapren ertheilt 
werden. 

Ward dasfelbe für. einen kuͤrzern Zeitraum urs 
ſpruͤnglich bewilliget, fo Fann vor Ablauf diefed 


Zeitraumed eine Verlängerung bis jur Erfüllung 
der laͤngſten zuläffigen Dauer von fünfzehn Jah⸗ 


ren nachgefucht und zugeſtanden werden. 


$. 18. 

Jede Ertpeilung eines Bewerbd-Privifegiums, 
fo wie jede Verlängerung eines folchen wird durch 
dad Negierungdblatt mit allgemeiner Bezeichnung 
des Gegenſtandes, ded Namens und Wöhnortes 
des Patent: Inhabers, fo wie der Dauer des Pas 
tented, oder der Be deöfelben bekanut 
gemacht. 

$. 19. 

Die Privilegientare wird für jedes der erſten 
5 Fahre der ganzen Dauer der Ausfhließungs: 
geit auf 5 fl., und für jedes der nachfolgenden 5 
Jahre bis zum zehnten einfchließlih auf 10 fl. 
feftgefept. 

Es find ſonach zu entrichten für 


„ ein Privilegiumauf 1 Jahr 5fl. 
” ” »2 » 10fl. 
” » » 3 » 15fl 
» » » 4 » 20f. 
» » » 5» 2325|. 
» ” » 6» 35f|l 
» » » 77T» Asfl 
» » » 8 » 55fl 
» * » 9» .65fl. 
» » «10 » 75 


Bom’zehnten Fahre an fteigt die Tare in nach⸗ 
flehender Progreffion: 
für ein Privilegium von 


11 Jahren beträgt die Tare O5 fl. 

12 * 12 fl. 

15 » „nn » 16bs fl. 

14 » »2216f. 

is non 27öfl 
$. 20. 


"Wenn ein urfprünglich auf eine fürgere Dauer 


=. 115; =. 


ertheilted Privilegiumnperlängert wird, fo ift 
z war. nur bie Tape, für die Berlängerungsgeityzu 


nk an 1. mike" 


— -Privilegig 


ns a n ro 


dr die ensfätilige 


an diefe jedoch nach den flufenweife Rein wendung 


genden Höheren Aufägen ber — Joana be⸗ 
vi 
$. 21. , 

Die Taxe wird bei dem — der 
k. Rreidregierung erlegt, durch welche. die; Zuftels 
lung der Privilegiums:Urkunde.erfolgt.: Das Ex⸗ 
peditiondams hat die erhobenen Taren vierteljährs 
lih an die Adminiftration- des Privilegien: Tax⸗ 
fondes enafnben, 

6. 22. 

Ein Gewerbs:Privilegium gibt, je 4 Maaß⸗ 
Habe des Inhalts der darüber ausgeſtellen Ur⸗ 
kunde und der in den nachfolgenden 69. enthaltenen 
nähern Beftimmungen dem Inhaber, das Necht, 
jeden Dritten von der Anfertigung, Ausführung 
oder Anwendung ded Gegenſtandes, wofür eö ers 
theilt worden, auszuſchließen, fofern derfelbe 


nicht von dem Patent: Inhaber die Befugniß zu ° 
der Anfertigung, Ausführung oder Anwendung . 


erworben, oder, fo viel die Anwendung betrifft, 
den patentirten Gegenftand von ihm bezogen hat. 
$. 33. 
Ein für die ausſchließliche Anfertigung oder 
Ausführung eined Gegenftandes verliehened Ge: 
werbs : Privilegium ertheilt dad Necht nicht, 
a) bie Einfuhr folcher Segenftäude, welche mit 
den patentirten übereinftimmen, oder 
b) den Berfauf und Abfag derfelben zu verbies 
ten und zu befchränfen, oder endlich 
©) den Gebrauch oder Verbrauch von dergleis 
hen Gegenftänden, wenn fie nicht von 
dem Inhaber ded Privilegiumd bezogen, 
oder mit feiner Zuftimmung anderwärtd 
angefchafft worden find, zuunterfagen, vor⸗ 
behaltlih der Beſtimmungen des nachfols 
genden $. 24. 


Fo einer neuen Fabrifations « Metpode oder eis 
"ie neuen Fabrikations⸗ : Mittels, oder 
b) neuer Maſchinen, oder Werkzeuge. für die 
. Fabrifation und den Gewerböbetrieb, ge“ 
ben ohne alfe Befchränfung das Hehe, f, je) 
dem Dritten die VBenügung der Hatenfirteit 
"Merhode oder ded patentirten Mittels, oder 
den Gebrauch der patentirten Mafchinen, 
oder Werkzeuge zu unterfagen, welche das‘ 
Recht hiezu nicht von dem Patent » Inhaber 
erworben, oder den patentirten Gegenſtand 
nicht von ihm bezogen haben. 
8. 25. 

Wer ein Gewerbs⸗Privilegium fuͤr die * 
ferung eines bereits patentirten Gegenſtandes er— 
halten hat, erwirbt dadurch das Recht nicht, das 
für den zu verbeſſernden Gegenſtand ertheilte Pri⸗ 
vilegium zu beeinträchtigen, ſondern hat das 
Recht zur Mitbenuͤtzung des urfprünglich paten⸗ 
tirten Begenftandes beſonders zu erwerben. 


$. 26. 

Jeder Inhaber eines Gewerbs-Privilegiums 
ift berechtiget zur Ausübung der mit dem Privile- 
gium erworbenen Befugniffe unter Beobachtung 
der durch die beftehenden Gefege, Verorduungen, 
oder PolizeisReglementsd gegebenen Vorfchriften, 
Gewerbs⸗ Anlagen in beliebiger Zahl zu errichten 
und Hilfdarbeiter aufzunehmen. 

Er erlangt jedoch durch das Gewerbs-Privi⸗— 
legium die Befugniß zur ſelbſtſtaͤndigen Ausuͤbung 
des Gewerbes nicht, in welches der patentirte Ge⸗ 
genſtand einſchlaͤgt, ſondern hat das Recht hiezu 
nach Maaßgabe der beſtehenden Geſetze und Ber: 
ordnungen befonders zu erwerben. 

Eben fo wenig gibt ein Gewerbs : Privilegium 


“ 
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an und fuͤr ſich einen geſchlichen Titel aar An -· 


‚It. 4 


fäffigmächeng: odet Werefehigungi'* - 


"Or: Paten vom — Bitten 


ns feit: er 


* F rt, 19361 (E 

"Dem Snpaber. eined RN mö 
ſteht zu, daſelbe unter Beobachtung der beſte⸗ 
henden Geſetze und Verordnungen, an Andere abs 
zuttet en, oder ſolche in die Vemeinſchafi ſein er 
Rechte auf zunehmen. 

Von jeder Beſihoeraͤnderung ik jebed binnen 
5 Monaten bei dem Minifterium des Innern Ans 
zeige zu machen. 

Im Balle des Todes bed Privilegiums: Inha⸗ 
ber geht dad Privilegium auf die Erben über, 


$. 28. 

Gegen jede Beeinträchtigung eines Gewerbs⸗ 
Privilegiumd, gegen Anmaffung der- dadurch vers 
liepenen bevorzugten Befugniffe und gegen Eins 
griffe in diefelben, ift fowohl auf Anrufen des. 
Berechtigten, .ald von Amtöwegen der obrigfeite, 
lihe Schug nach Vorſchrift des Gewerbs-Geſetzes 
vom 11. September 1825 Artifel 9. unaufhalts 
fam zu gewähren.. Dem Beeintraͤchtigten bleibt 
dabei unbenommen, feine Aufprühe auf Scha⸗ 
denderfäg noch beſonders geltend zu machen. 

Iſt jedoch die Beeintraͤchtigung nad Affen 
Umftänden unwiffentlih und im guten Glauben 
begangen worden, fo findet Tediglich die Einſtel⸗ 
lung des unbefugten Unternehmens, fo wie jeder, 
dem Rechte ded Patents Inhaberd zumiderlau: 
fenden Berfügung über die verfertigten Gegen: 
ftände ſtatt. 

| $. 29. 


Nehmen zwei oder Mehrere ausfchliegende 
Rechte für eine Erfindung oder VBerbefferung in 
Auſpruch, fo ift das. Vorrecht demjenigen zuzuer⸗ 


fennen, welcher die Priorität auf dem im $. 12. - 


der gegenwärtigen Verordnung bejeichneten Wege 
erworben hat und nachweifet, 


3) 


4 


4) weni“ ag Ber Kubfertigung eines 
von jenen Verhaltniſſen her vorthut, welche, 
wären fie ſchon vor der Ausfertigung bes 

annt geweſen, diefelbe gemäß: h. 15 Zif⸗ 

fer, Hund der gegenwärtigen Ver⸗ 
ordnung unzulaͤſſig gemacht Hätten ;- 

) wenn der Falldes 6. 3. Abſ. 2% gegenwärs 

tiger Verordnung eintritt. 

War indeffen in einem folhen Falle ber 
patentirte Gegenftand zwar Einzelnen ſchon 
früher. befannt, von dieſen aber geheim ges 
halten worden , fo bleibt das Patent, fo 
weit deſſen Aufpebung nicht etwa durch ans 
derweite Umftände bedingt wird, zwar bei 

 , Kräften, jedoch gegen die oben erwähnten 

Perfonen ohne Wirfung. - 

Wenn ſich ergiebt,, daß die eingereichte Be 

ſchrribung einen Beftandtheil der Frfindung, 

oder Berbefferung, von welchem die voll: 


» 
we 


R ‚ kommene Anfertigung, Ausführung oder 


Anwendung bed Gegenftandes abhängt, vers 
fhwiegen oder unrichtig dargeftellt habe. 
Wenn der Inhaber eines Erfindnngs:Privis 
fegiums nicht binnen drei Jahren, oder, fos 
fern dad Privilegium auf weniger als ſechs 
Jahre erteilt worden ift, binnen ber erften 
Hälfte diefed Zeitraumed, oder wenn der 
Inhaber eined EinführungsdsPrivilegiums 
nicht binnen eines Jahres dadfelbe in Aus⸗ 
übung gebracht hat; 
wenn die Ausübung 2 Jahre lang aufge 
geben worden ift; 
6) wenn bei Einführungs » Privilegien dad Pas 
tent, unter deſſen Schuße der privilegirte 
Gegenſtand im Auslande fteher, ($. 2. lit, 
b.) außer Wirffamfeit tritt; 
7) dur Verzichtleiſtung; 


— 


5) 


8) ‚wenn in Befipveränderungafälten. die vor⸗ 
geſchriebene Anzeige nicht binnen 3 Mouar 
ten an dad Miniſterium Du Vanera ef 
tet wird; 

9) durch den Ablauf * Zeit, fuͤr welche das 
Gewerbo⸗ Privilegium ertheilt worden iſt. 

Ai $. 31. 3. 

Verliert ein Gewerbo⸗ Privileglum aus a 
von den ins. 30 Ziffer 1 bid 8 bezeichneten Grün⸗ 
den feine Wirffamfeit,.fo ift, nach gehöriger Con⸗ 


fatirung des Erlöfchungdgrundes, die Einziehung ' 


deffelben von der zuftändigen Behörde ‚von Amtso⸗ 
wegen, oder auf Aurufen außzufprehen, und fos 
bald der Ausſpruch rechtöfräftig geworden ift, die 
“ Einziehung dem k. Miniſterium ded Innern anzu⸗ 


zeigen, welches ſofort die Bekanntmachung durch 


dad Regierungsblatt zu verfügen hat. 


$. 32. - 

Die Berleifung von Gewerbds Privilegien 
ftehet dem Könige allein zu, 
$. 33. 

Ueber die Befugniß zur Anfertigung, Aud⸗ 
führung oder Anwendung. eined Gegenftandes in 
Folge eined. Bewerb » Privilegiums, über den 
Umfang und die Erlöfhung derfelben, fo wie 
über jede andere unter Gewerbö: Privilegien : Zus 
habern unter ſich oder mit anderen entftehende» 
nach adminiſtrativen ı oder gewerbopolizeilichen Be⸗ 
ſtĩmmungen zu entſcheideude Ittung beſchließen 
und verfügen i in dem ihnen vorgejeichneten Wirs 

Fungöfreife die Polizeibehdrden und zwar: 
1) inflandesperrlichen Gebieten die Herrfchaftds 


gerichte und hertſchaftlichen Commiffariate; 


2) in gutöherrlihen Herrfchaftögerichtöbezirs 
few) die gutoherrlichen Herrſchaftsgerichte 
oder herrfhaftlihen Commiffariate, vorbes 

haltlich der Beftimmungen deö $. 87. der 
VI. Verfaſſungobeilage; 
3) indengrößeten Städten, welche den Kreids 
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ns Regierungen. — untergehen: fa, 
naton) ‚bie tadimogiſtrace 
4) in allen übrigen Bejiten, die & Bandger 
richte. 


; $. 3. 

Die Berhandlungen in allen erwähnten, Faͤl⸗ 
Ien ($. 33.) find hoͤchſt fummarifch. 

Der verhandeluden Behörde liegt ob, alle die 
ntfcheidung ‚bedingenden Sachperhältuiffe unabs 
hängig von dem Vorbringen der Theile auf dem 
Unterſuchungswege vollftändig zu ermitteln und 
berzuftellen. 


„Gegen die Bıfgtäfe ‚der Unterbehörben iſt 
* eine. einzige. Berufung au die nähft vorge: 
ſetzte Höhere Stelle zulaͤſſig. 

$. 36. 

Jede Berufung gegen einen Beſchluß der Uns 
terbehörde muß innerhalb einer Nothfriſt von 14 
:Zagen bei eben-diefer Behoͤrde ſchriftlich überreicht, 
oder mündlich zu Protolofl gegeben werden. : 

Zum Behufe der fehriftlichen Ausführung ift 
auf Verlangen den aufgenommenen Advofaten 
die Alteneinficht zu — 


Der Lauf der A Berufungsnothfrift iſt 
unter Anwendung der Beſtimmungen der Gerichto⸗ 
Ordnung Cap. 15. $. 6. Ziff. 2. vom Tage der 

Verkündung des Befchluffed erfter Inftan; an zu 
berechnen. 

Bei der Verkuͤndung diefed Befchluffes find die 
Betheiligten über die Onafiegefeit ausdrüdlich 
ju belehren. 

$. 38. 

Den Befchlüffen beider Inſtanzen find. die Ent⸗ 
fcheidungsgründe beizufügen. Collegiale Beras 
‚rarhung it gu — dieſer Beſchluͤſſe 
nicht erfotderlich· 


Der ergriffenen — kommt die Easy 
ſiv⸗Wirkung zu, vorbehaltlich der » enflehden 


= 1% 


PropifionafrWerfügätigen ns’ ſolche naͤch den 

beftehenden Gefepen und Gewinige febeten 

vrhhehlend 5; min. m. un ri eh 
$. 40. 

Berufungen gegen. Beſchluͤſſe der 1. Fnftany 
haben als I eine Berichtigung nicht 
ju erwartenzl- int: Tl er DS ——— fi ml 
Die —3 haben die protofotfanifche 
Aufnahme derfelben Ju pernieigern.” - Gegen'die 
Rechldanwaͤlte aber, welche ſolche Berufungs⸗ 
ſchtiften veifaffen, iſt mit den: geeigneten Dis oi⸗ 
plinarſtrafen INS, DE rE ee 777 


BT —— finden Aur tinter’den 
dutch Art X; un ferer Berördiiting” vom’ tg. 
Dezember 1836, die Gefdjäftsvereinfahung bei 
der innern Bermaltuig Minen: — 
Verausfegumgen Re u I 

. a2. Lee De RUE 3 
X ——————— den aus item Prisntrepß: 
titel-hergeleiteten Beſttz eines Gewerböprivilegi: 
uns eignen ſich zur Eutſcheidung des ordentlichen 
Civilrichters. Die Zuſtändigkeit bezüglich" der 
Anfprüche auf Schadenderſatz iſt im den eĩnzel⸗ 
nen Faͤllen nach den beſtehenden —— Ge⸗ 
tre id. — zu Re nd 
' ih IR \ TER -- ee u 1 
ei den: Miniterium. des Innern R ein- — 
giſter über alle erthellte- -Gewerbs-Privilegien zu 
nd und ftetd in Evidenz zu Bein. 

Dieſes Regiſterhat anzugeben: - 

2) :den Tauf⸗ und Zungmen, ‚dann — 

und den Wohn: und Aufenthaltsort bed Ins 


haberd, i | 
2) den Tag und die Stunde der Anmeldung, 
. 3) den Tag ber Ausfertigung; sur" 


4) den Gegenftand — Gewerbörßkivilegüums, 


5) die Zeitdauer, fir welche das Privilegium '- 
“den, 2a a 


„„sptheilt worden iſt, — 
F 16 Befpverändecungen I * 
7) die — — EITERTEN 


vro chin der irgend⸗ Pen dar ſuthun ver: 
imägT“ öBefondebt: allen , "die ſich -ime ein Ge⸗ 
werbo⸗ Pribilegium bewerben!/ iſt · die — 
me dieſes en F Pair 
I BET, dl? 0 Mir "3 .d 
ni TORE u ol km 
foll die —— Gegenſtandes, ſo oft 
bieß hr Dutereſſe dei valerlandiſchen Geworbo⸗ 
fleißes ſach dienlich — tem bekaunt 
vr werden." Be rn 
Auch die nicht —— Seſhaibu 
din able werd en don dem eben erwaͤhnten Zeit: 
Farfet ad in Gemelngat  und'es ſteht die Ein⸗ 
hragt Lin din Jeden frei, ſofern nicht polijei · 
— Srrenhen fi, entgegenftetten. * 


* sg! r: 5 #.. 
Bon ben Tage Re gegen: 
„pärtiger-Berardnung a an treten, die, zum Ballauge 
deB Art, IX, dann, der re. und XI. des Ge⸗ 
werbsgeſetzes vom 11. ‚Septeniber 1825, fo weit 
beide letztere die Gerderbe: Privilegien betreffen, 
niſſeuen fruͤheren Veror dnungen und inſtrukti⸗ 
ven Beſtinmungen außer Wirtſauteit anbeſcha⸗ 
vet Jedoch ihrer‘ fortdauernden "Ankiehdung bei 
’Benrepelfung der auß Älteren, fchön vor jenem 
Tage erteilten Privilegien, erworbenen Rechte. 
Unſer Miniſterium ded Jonern iſt mit dem 
Bolizuge der * "gegenwärtigen, durch das Regie⸗ 
rungsblatt und die Kreis: Iutefligengblätter‘ des 
kannt zu madenden Verorduung beauftragt. 


3. "Minden, den 10. Gebruar 1842. J 
D u Dt i wi 8... n *i 
Fe 9, Abel... —* | 


—— Allet hoͤchſten Befehl 
“der General Seeretãr. 

An deſſen Statt ber Miniſterial: Rath 
Pe ee Senetti. . 


an 
sd ‚ 


[2 2* 


I. Bekanntmachungen der königlichen 


Minifterien, Regierungen, Central und 


— iN 


Kreis: Behörden. 

175. | 

(‚Den eingetretenen freien Verkehr mit mehreren 
dem Zollvereine neuerdings beigetretenen Län 
dern und Eandestheilen betreffend. ) 


Konigliches Finanzminifterium. 


Nachdem gemäß der in den Negierungsblättern. | 


Neo. 3. vom 7. Nero. 5. vom 14. Januar und 
Rro. 9 vom 3. Februar I. 38. publieirten 
Berträge die nachbenannten Länder und Landes⸗ 
theile, ald: 
1) dad Fuͤrſtenthum Lippe, 
2) dad Herzogtum Braunfhweig, (vor: 
erft mit Ausnahme ded Harzsund Weſer⸗ 
Diſtriktes, fowie einiger im Hanndverifchen 
" Gebiete beiegenen Erelaven.) 


177 


und Begleitfchein: Abfertigungen nach den mehr: 
genannten Ländern und Gebiethötheilen den all- 
gemeinen im Zollvereind = Umfang giltigen ge: 
feglihen Beftimmungen und Regulativen gemäß 
ju achten. 

Münden, den 18. Februar 1842. 


Graf von Geinsheim. 


Der General: Sekretär 
Minifterialratp Gier. 





176. 
(Den Verein für den Ausbau des Domes in Köln 
) 


Im Namen. Seiner Majeftät des Könige. 

Dad unterfertigte Prafivium hat in Folge 
hoͤchſten Minifterial : Reforiptes vom 25.9. Mis. 
Nr. 3038 unter dem Hentigen in der Kreishaupt⸗ 


ſtadt Landshut einen»proviforifhen Reid: _ 
Ausſchuß für den Verein fürden Aus— 


3) die Eurfürftlich Heſſiſche Grafſchaft — bau des Domes in Köln« fonftituirt, wel: 


burg, 
4) das Fürſtenthum Pyrmont; 
5) der fübliche Tpeil des k. hannoͤveriſchen Am⸗ 
ted Halleräleben, endlich 
6) einige biöher von dem Zollverein audgefchlofs 
fen gewefene #. preußifche Gebietötheile, 
nämlich, die zum Negierungdbezirfe Mag: 
. Deburg gehörigen Ortfchaften Wolfe: 
burg, Hehlingen, Heßlingen und 
Rodum, dann das zum Negierungdbe: 
zirke Minden gehörige Amt Lügde, — 
in den Zollverein aufgenommen worden find; 
fo wird hiermit zur Öffentlihen Kunde gebracht, 
daß nad beendigter Einrichtung der Zollverwal: 
tung in den gedachten Ländern und Gebietötheis 
len der vertragdmäßige freie Verkehr mit denſelben 
nunmehr in feinem ganzen Umfange eingetreten 
fey. Demzufolge find auch die k. ZoMbehörden 
angewiefen worden, ſich hinſichtlich der Zoll« 


her die Gefchäfte fo lange zu führen hat, bis 
nah dem Beitritte einer angemeffenen Anzahl 
von Bereindmitgliedern die Bildung ded defini- 
tiven Ausfchuffes erfolgen kann. 

Die Mitglieder ded proviforifchen Kreis:Aus: 
fhuffes find: 

1) Seiftliher Rath und Stadtpfarrer zu St. 
Jodok Johann Baptift ZarbI, Vorſtand 
des Ausſchuſſes; 

2) Stadtpfarrer zu St. Martin, Joſ. Wer: 
wer, 

3) Dekan und Pfarrer zu St. Nikola Sebaſtian 
Krautbahn, 

4) Rechtskundiger Bürgermeifter KarlLorber, 

5) Wechfel:und Merfantil-Appellationsgerichte: 
Affeffor Kaufmann Alois Fahrmbader 
Sen. Kaffier des Ausfchuffes, 

6) Magiftrats : Rath, Kaufmann Sebaſtian 
Schmid, Sekretär des Ausichuffes. 

9 
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Died wird andurch den Bezirfövereinen und 
fämmtlihen Mitgliedern ded Vereines für dem 
Ausbau ded Domes zu Köln mit dem Bemerken 
bekannt gemacht, daß alle Bezirtös Vereine fich 
von nun an in den Bereindangelegenheiten mit 
dem bezeichneten propiforifchen Kreis » Ausfchuffe 
in unmittelbare Benehmen zu fegen und von 
demfelben die treffenden Anordnungen zu empfans 
gen haben. 

Landshut, den 1. Mär; 1842. 

Prafidium 
der koͤnigl. Regierung von Niederbayern. 
In Abwefenheit des kgl. Präfidenten. 


Berks. 
Sartorius, Sekretär. 





177. 
Ad Nro. 8520. 
ug Luxe) 


An ſaͤmmtliche 
Kuratelbehörden Niederbayerns. 
(Die Beauffihtigung des Gemeinde : Haushaltes 

betreff.) 
Im Namen Geiner Majeftät des Könige. 
Die am 14. d. Mid. im bezeichneten Betreffe 
erlaffene hoͤchſte Minifterial: @ntfchliefung wird 
jur genaueften Daruachachtung ſaͤmmtlichen Ku: 
ratelbehörden Niederbayernd nachftehend befannt 
gegeben. 
Landohut, den 21. Februar 1842. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
In abs. Praes. F 
Berko. 
Sartorius, Selretär. 
Ad Num. 2635. 
— — 


Königreich Bayern, 
Miniſterium des Innern. 
Seine Majefät der König haben wie 
derholt allerhöchft Ihren ernften Willen audzu⸗ 


fprechen geruht, daß der Gemeinde: Haushalt auf 
dad Sorgfaͤltigſte überwacht, und bei dem glüd: 
licher Weife ſchon fo lange dauernden Frieden ſich 
angelegenft mit Abtragung der Gemeindeſchul⸗ 
den befchäftiget, der für einzelne Gemeinden AL 
lerhöchſt bewilligte Lofals Malzauffchlag aber auch 
allenthalben zu den Zweiten, für welche er be: 
willige ift, alfo hauptfächlih zum Zwecke der 
Schuldentilgung ausfchlüglich verwendet, und über 
die Befolgung diefer bereits zu Öfteren Malen 
Kund gegebenen Allerhöchſten Vorſchriften ge: 
nauefte Machficht gepflogen werde: 

Saͤmmtliche fün. KRreid:Regierungen und ind: 
befondere deren Vorſtaͤnde werden für dem pänft: 
lichften Vollzug diefer allerhöchften Befehle per: 
fönlich verantwortlich erflärt, und zugleich unter 
Bezugnahme auf die. Minifterial : Ausfchreibuag 
vom 24. Septbr, 1837. und 2T. Auguft 1841 
darauf aufmerkſam gemacht, daß mach ben be: 
ftehenden Borfchriften die Genehmigung jur Eon: 
trahitung von ®emeindefchulden nur nad vor: 
gängiger Ermitselung eines nachhaltigen, auf 
nicht zu lange Dauer bemeffenen Schuldentil⸗ 
gungöfondes von Kuratelivegen ertheilt werden 
fönne, und daß in allen Fällen, wö-die Tilgung 
von ®emeindefchulden burch den jedes Mal nur 
zu ſpeeiell beſtimmten Zweden allergnädigft bes - 
willigten Lokalmalzaufſchlag früher oder fpäter in 
Frage fommen wird; nod vor Eontrahirung der 
Semeindefhuld die befondere Allerhöchte Geneh⸗ 
migung erholt werden müffe. Fe 

München, dem 14 Februar 1842, 

Auf 
Seiner königl. Majeſtaͤt 
allerhoͤchſten Befehl 
19. Abel. 


Un die kön, Regierung von 
Niederbanern, 8. d. 3. 
Die Beauffihtigung des 

Gemeindehauspalteg betr. 


Durch den Minkiftes 
der Beneral:Gefretär. 
In’ deffen Verhinde⸗ 
rung der, geheime Gef: 
retaͤr Boffinger. 


— 
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178. 
Ad Num. 7315. 
— nr” 


An —* 
Diſtriktös-Polizeibehörden des Kegies 
rungs-⸗Bezirks von Niederbayern. 
Den Sommerbierfog pro 1842 betrefiend. ) 
Im Namen Seiner Mojefdt des. Koͤnigs. 
Nach den vorfchriftämäßigen Erhebungen über 


die Gerftens und Hopfen=Preife berechnet ſich der 


Sommer :Bierfag pro 1842 im Umfange des 
ganzen Regierungsbezirkes von Niederbayern 
auf 4 kr. per. Maf vom Al, 
der Schentpreis aber 
auf 4 fr 2 2 Hf. per Me 
und Bd, wo ein Kofal- Malzauffchlag eingeführt 
if, 
auf 4 fr. 3 pf. per Maß, 
fo daß in diefen Drten, Allerhoͤchſter Genehmi⸗ 
gung gemäß, der Schenfpreis des Sommerbieres 
som 1. Mai bis 15. Juli 1842 
auf 4 fr. 2 pf. per Maß, 
vom 16. Juli bis zum Schluffe des Subdjahres 
18°/ aber 
auf 5 fr. per Map 
feftzufegen if. 

Die Diftrifts : Polizei Behörden Haben über 
die genaue Einhaltung diefed Bierfaged zu war 
den, dafür Sorge zu tragen, daß nur vollfoms 
men gehaltvolles, gefundes und guted Bier, und 
indbefondere auch vor dem 1. Mai fein Sommers 
bier um diefen Preis verleitgegeben werde. 

Landsohut, den 23. Febr. 1842, 
Koͤnigl. Regierung von Niederbapern, 
J Kammer des Innern. 

An abs. Praes. 
Berks. 
Sartorius, Sekretär. 





179. 
Ad Num, 0023. 
— —— — 


( Prüfungs: Eommiffionen für Apotheker Lehrlinge | 


betreffend. ) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 


Die unterfertigte Stelle hat im Bollzuge des Shen, 


d. 15 der allerhöchften Bero:dnung vom 27. Fän- 
ner 1842 (Apothefenordnung für dad Königreich 
Bayern betreffend) neben den bereits beftehenden 
Commiffionen jur Prüfung der Apotheker : Lehr: 
linge zu Paffau und Straubing, noch eine dritte 
derartige. Prüfungs: Commiffion in der Kreis: 


hauptſtadt Landshut niedergefept, und derfelben 


die Stadt Landshut, dann Die Landgerichte Lands- 
hut, Bilabiburg, Gogenfelden, Pfarrkirchen, 
Dingolfing, Rottenburg, " Mallerödorf, Abend 
berg und Kelgeim, der in Paſſau beftehenden 
Prüfungs: Eommiffion die Stadt Paffau, dann 
die Sandgerichte Paffan I, und II., Wegſcheid, 
Wolſtein, Grafenau, Regen, Hengeröberg, Bils: 
hofen, Griesbach und Simbach; endlich der Prü- 
fungd:&ommiffion in Straubing außer der Stadt 
Straubing noch die Landgerichte Straubing, 
Kögting, Viechtach, Mitterfeld, Bogen, Deg: 
gendorf, DOfterhofen, Landau und das Herrfchafts: 
gericht Zaizkofen als Diftrift zugewiefen. 


" Demnach haben: die Apothekerlehrlinge nach 
volfftändig zurüchgeleäter Lehrzeit ihre Prüfungs- 
Admiffiondgefuche mit den im $. 160. der Apothe⸗ 
Penorbuung von 27. Jänner 1842 vorgefchrie: 
benen Belegen verfehen, an den betreffenden 
k. Kreis⸗ und Stadtgerichtdarzt ald Borftand der 
Prüfungs:Commiffion zu befördern, fo wie ſich 
auch alle fünftig hin zur Führung einer Hand- 
apotheke licentirten, mit einem Univerfitäjd Zeug: 
niffe über praßtifche Pharmacie oder fonflige, ger 
nügende Belege nicht verfehenen Individuen Be: 
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hufs ihrer Prüfung in der Fertigkeit zum Selbſt⸗ 
difpenfiren an denfelben zu wenden haben. 
Landshut, den 23. Februar 1842. "»- — 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 


Beisler, Präfident. 
Sartorius, Gefretär. 





180. 
Ad. Num. 8773. 
— ——— 


An ſaämmtliche 
Gerichto⸗ und Poligeibepärden von 
Niederbayern. 
(Die Auspändignng militärifher Heicarhs: Cautios 
nen an die. Eivils Behörden betr.) 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 
In Folge höchſten Minifterialeeffiptö vom 17. 
dv. Monatd Nro, 5324 werden nachſtehende Be: 
Rimmungen, die Aushändigung militärifcher Heis 
rathöfautionen an die Eivilbehörden betreffend; zur 
Kenntniß und genauen Darnachachtung gebracht: 
1) Jeder Militärbehörde ift der Empfang einer 
von derfelben überfendeten Heitathds Kau: 
tion fogleich zu befcheinigen,‘ dann aber 
dem Eigenthümer diefer Heiratpd - Kaution 
die förmlihe Quittung nad Vorſchrift dee 
$. 37. der allerhoͤchſten Verordnung vom 


2 
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22. Dezember 1840, die Behandlung der 


Gerichts- und Adminiftrativ: Depofiten be: 
treffend, ungeſaͤumt zuzuftellen, und ' 
diefed Depofitum nach Borfchrift der eben 
allegirten Verordnung mit Rüdficht auf die 
allerhoͤchſte Berfügung vom 1. Auguft 1825, 
die Heirathen der Unteroffiziere und Solda: 
ten betr. (Döllingerd Verordnung: Samm: 
lung Bd. 10. Seite 169.) zu behandeln. 


Landshut, den 22. Februar 1842. 
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Koͤnigliche Regierung von Niedetbayern 


Kammer des Innern. 
In abs. Praes, 
Bert. 

Sartorius, Sektetär. 


r-- — — 
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181. 
Ad. Num. 9164. 
— 9 We 
(Den Zeichnungsunterricht an der Landwirthſchafts⸗ 


und Gewerbsſchule, dann an der lateiniſchen Schule 
‚in Landshut betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Könige. 
Da Geine Majeftät der König bereits Aller: 
gnädigft geruht haben, die Lehrſtelle für den 
Zeichnungdunterricht an der lateiniſchen Schule 
und an der Landbwirthfchaftd: und. Gewerboſchule 
zu Landshut wieder zu befegen, fo wird dieſes in 
Dezug auf die Ausfchreibung zur Bewerbung um 
diefe Stelle vom:26. Februar 1842. K. Bl. 3. 
1842. Stüd 7. ©. 122. $. 134. hiermit bes 
Bannt gegeben. :.ı . m‘ ia r 
« Sandöhut, den 25. Februar 1842. 
Königliche Regierung von ‚Niederbayern, 
Kammer ‚dei Innern, eg 
‚Beisler, Präſident. k 
| Sartorins, Sefterär. 





182. We 
Ad Num. 798. RER U 
An fämmtlide Untergerichte. an 
von Niederbayern. 
(Die Verbriefung der Vater - yındı mincscanuven⸗ 
träge, betreffend.) d. — 
Im Namen. Seiner Majeſtaͤt des —* 
Unterm 9. Februat 1842 iſt im Einverſtänd⸗ 
niſſe mit dem koͤnigl. Finanzminiſterium und mit 


Nuͤckblick auf die, ansgefchriebene Höchfte Entſchlie⸗ 


fung vom 30. November 1638. im rubrisirten 
Betreffe ein weiteres höchftes Juſtiz⸗ Minifterial: 

Refeript nachſtehenden Inhalts erfolgt. 
1) Hat die Frau dem Manne ein Heirathgut in 
die Ehe gebracht, und heirathet er ihr dage— 


gen fein Gefammtanwefen ald Widerla ge 
an, fo:bleibe; nach Vorſchrift ded L.⸗ R. 
Th. J. c. G. $& 14. Neo; 5. und . 6. 
MAxro. 7T. das Anweſen bei dem : Tode’ der 
Frau, dem: Manne als alleiniges Gigen- 
"tum, und ir dieſen Falle finder nu reine 
". Pantofollitung; nicht aber eine Verbtiefung 
cr. Mutterguta Auszlgeiftarl, weil: dis. 
Wiberlage, als Eigenthun des Manneso, 
nur zur Sicherheit der Dos dient, und ſich 
daher der Vater mit feinen Kindern nicht 

‚ ‚um bie Realität erft zu vertrogen,, fous 

| dern Ahnen nur nat AR .— 
ng re * 

2) 3ft. dagegen, der Scan gon dem Monnsdurg, 

» Bertrag der Mitbefig — dad Miteis, 
„genthum an, feinem Anwefen eingeräumt, , 
fo geht diefes Gigentfum bei ihrem Tode 
auf ihre Kinder über, — Will hier der 
Wittwer — in fo ferne nicht ausdrüdliche 
BGutergemeinſchaft biſteht Alleineigen⸗ 
thuͤmer der Realitaͤt werden, ſo muß er ſich 
mit feinen‘ Kindern über ihte Miteigenthums⸗ 
rechte vertragen, und diefer Bertrag ift nad) 
den Borfchriften der Taxordnung förmlid) 
zu verbriefen. 
$. 17 der ptop. Taxordnung vom Jahre 
1810 und Ziff. 1. der Aasfchreibung vom 
'30: November 1838. 
Die Frage; ob em’ solches’ Miteigenthum 
wirklich eonftitnirt wurde, und welche Rechts: 
verhältniffe auf den.Grund der Heirathöver: 
träge unter den Eheleuten beftehen, eignet 
ſich in Grmanglung gütlichen Uebereinkom⸗ 
mens zur richterlichen Eutſcheidung. 

4) Da dieſe Beſtimmung über die Vermoͤgens⸗ 
Berhältniffe der paciscirenden Ehetheile in 
der Regel von ihrer- freien ‚Willendbeftims 
mung. abhängt, fohin. die Abficht derfelben 
nug aus den gebrauchten Auddrüden zu 
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entnehmen iſt, fo find fammlich⸗ Unterge: 
Til fe, welchen" dieft Eitfäfieguug jür' Ba 
obachtung witſuthellein fe, ängihoeifen," Jur 
Befeitigung don Mißſtäaden die Imten⸗ 
tion der Paeiscöhten‘, nach genauer Er: 
forſchung derſelben in ſolch deutlichen und 
beſtimmten Ausdtuͤcken aufzunehmen, daß 
Bir eing, perſchiedenartige Auelegung beſeitiget 
werde, insbeſondere find hiebei die Begriffe 
"von Miteigeutpumg- Üchestragung und, bio: 
‚ser Conſtituirung der Widerlage genau zu 
unterſcheiden. 
Es wird dieſes hiemit zumtůchen untergerich⸗ 
ten jur Darnadachtung befannt gemagt. 
Paſſau, den 19, Februar, 1842; 


m. Appellationogericht von Niederbayern. 
60Mol it ox, Praͤſident. 

—— Seteetar. 
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109., 

"Ser Majrfät der ‚König paben Sid 
allergnädigft bewogen gefunden unterm 28. Jän: 
ner I. 3.den von den Regierungd: Aſſeſſoren, An⸗ 
ton Widder, bei der Regierung von Niederbayern 
Kammer des Innern, und Joh. Gg. Hecht, bei 
der Regierung von Oberbayern, Kammer des 
Innern, nachgefuchten Taufch ihrer Dienfted: 
Ötellen zu genehmigen , und hienach den Regie: 
rungd-Affeffor, Anton Widder, zu der Regierung 
von Oberbayern, Kammer des Innern, und: den 
Regierungo⸗ Affeffor, Johann Georg Hecht, zu 
der Regierung von: Niederbayern; : Rammer des 
Innern, ihrer Bitte entfprecheud ,. zu verfepen; 
und 17 —X 

unterm 5. Februar I. 3. den Regierungsrath 
der Kammer ded Innern von Oberbayern, Karl 


1X 


Grafen vom Berchem zu der Regierung von Nie: 
derbapern, Kammer des Innern, und den Re: 
— der Kammer des Junern von Nie: 
derbayern, Aloys Auguſt Schilcher ‚zur Regie: 
rung von Oberbayern, Sammer,ded Zunern, feis 
ner, Bitte eutfprechend, zu RN 

4864. 

A. Majeſtaͤt der ai Haben Sich 
allergnädigft bewogen gefunden unter dem 7. Fe⸗ 
bruar l. 3 den Kaufmann, Joſeph Polger, in 
Sträubing, der Funktion eined technifchen Affef: 
ford bei dem Wechfel: und Derfantilgerite ers 
fter Inſtan dafelbſt· u enlheben; ſofort zu ge: 
ſtatten, daß die Kaufleute Mich. Korumüller und 
Mathias Pichel, jener auf die dritie, diefer auf 
die vierte Stelle eined teihnifchen Affefford , und 
daß der Kaufmann, Georg Niedermayer, auf 
die erſte Suppleanteuftelle vorrüde, und zum 
weiten Suppleanten bei dem Wechfel: und Mer: 
Pantilgerichte erfter Inftanz in Straubing, den 
Raufmann Karl Arnold, daſelbſt zu ernennen. 


185. 

Seine Majeftät der König haben mit: 
tels allerhoͤchſten Reſeripto vom 14. l. Mis. aller: 
gnaͤdigſt zu genehmigen geruht, daß die katholi— 
ſche Pfarrei Dieteröburg, Landgerichts Pfarrkir⸗ 
chen, dem biöherigen Kooperator zu St. Johan: 
nisficchen, Priefter Johann Bapt. Mayer, 
übertragen werde. 


180. 


Gemäß Befehl der koͤnigl. Regierung und kön. 
Kreis⸗Kommando's der Landwehr von Niederbay: 


ern vom 9. Februar 1842 wurde der’ feitherige 


Lieutenant Mathias Hauer, zum Oberlieute⸗ 
nant, und der biöherige Junker: Zofeph Rider 
zum Lieutenant im Landivehrbataillen Dingolfing 
ernannt, 
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487... 1J 
"Dur — ——— vom 20: Febr. 
1.36.iR der Schulle hrer Micha el Boruchm 
zu Heining auf Den Schul⸗ und Meßner⸗Dienſt 
zu Reufahrn, Landgerichts Rottenburg uud Di: 
ſtrikts⸗Schulinſpeltion Hohenthan, und der bis: 
herige Schullehrer zu Steinbuͤhl, Landgerichts 
Kotzting, Joſeph Maier: an des Erſtern Stellt 
nach Heining, — Dan Ik. verfegt 
worden. 1 
186. 
DIR vom 22. Fe⸗ 
bear Jo iſt der Schul⸗ und Meßnerdienſt zu 


Engertsham, Landgerichto Paſſau II, und Die 


ſteitto Schulinfpeftion Neutirchen am Inn, dem 
bidherigen Schullehter zu Zeitlarn, Landgerichts 
Eggenfelden, If. Hof aichn er verliehen wor: 
den. 


1’ 





II. Bekanntmachungen und Verfuͤ⸗ 
gungen der koͤniglichen und anderen 
Diſtrikts⸗ und Lokal⸗Behoͤrden. 
189. 
ueberſicht 
über 
die Nefultate der Diftriftd: Armenpflegfhafts: 

Rechnung des kgl. Langerichtd Grieobach 
pro 18/4» - 
A) Einnahmen. 
1. Aftivreft aud dem 
Borjahre 
»” 11 GSefegliche Zufläffe 
des Diſtrikto⸗ Are 


Titl 
326 . S15 fr. 


menfondo ı 8.30 fr 
» II. Reinertrag ded 
Stammvermigend — f. — Mr 


Seite 528 fl. 212 fr. 


—— 


Uebertrag +. 3a. 21: MR. 


Titl BVG Bis VL. inc. — Mi if, 
»VII. @inzelne den Di: 
ſtrifto⸗ Armenfonde 
zur Beſtreitung be⸗ 


ſtimmter Unterſtuͤ 5, 
Bungözweige dere» \, 
laffenen @innahine: ' -"° 
kathegorien der Lo: 


salasmenfonde . 112 fl. 48 fr. 
» VII. Heimbezaplte Ka: 
pitalien J — — * — fr. 


» 1%, Zufällige Einnah⸗ - 


11177 181 wi 365 fr. 
' Summa . 622 fl. 46 in 
B) Ausgaben. ea e 2 
Tl , 1. Auf Difleittös Be: ie 
ſchaͤftigung — ſi. m. 

» 1. Auf Diſtrikto-Ar⸗ 
menanflalten „. — fl. — fr 


» 11. Auf Unterftügung 
einzelner Gemeinden 115 fl. 21 fr. 








» IV. Auf Regie . 6fl. 12 Mr 

»V. Auf ausgeliehene Ka: 
pitalien . — fll. — kr. 

». VI, Auf befondere Aus: AR 
gaben ne — f — Ar. 
Summa . ı21 fl. 33 fr 

Abſchluß. 

Einnahmen » . 622 fl. 46 fr. 
Ausgaben. .:.». 2128: flı 33 Mr. 
Aftiorefl 501 ff. 13 fr.‘ 


Am 11. Februar 1842. 


Königlihes Landgericht eietbeg 
Mäufl, Landrichter. 
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tg Er Yo ntıı m ) 
Am Samstag dei d. Aprit früh 9 
up gi" 


wird im Krügerwirtpöhaufe zu Winzer im Gre: 
eutiondiege daB geſammte Anweſen des dortigen 
Bäckers Franz Wagner öffentlich \ an den’ 


Meiſtbielenden nach Borfehrifi | der Prozefuovelle 


von 17. November 1837 mit Müdfiht auf $. 
64. des Hypotheken-Geſetzes verfteigert. 

Diefed Anwefen beftept aus einem eingädigen, 
gemauerten Wopnhaufe mit Stall und Stadl un: 
ter einem Ziegeldache dem realen Baͤckerrechte, 
fodann 12 Tagw. 14 De. Acker⸗ und 5 Tagw. 
2 Dez. Wiefens und 1 Tagw. 00 Dez. Holz 
Gründen, im Schägungswertge ju 2705 fl. 
51 fr. 

"Die Bedingungen werden an dem Verfteige: 


tungdtage befannt gemacht. Steigerungsluſtige 
werden hiezu eingeladen, und haben ſich erforderli— 
chen Falles über Zahlungsfähigkeit auszuweiſen. 

Am 3. Februar 1842. 

Koͤnigliches Landgericht Hengersberg. 
Prantner. 
191. | 
Im Wege der Hilfövollfiredung wird das nach: 


beſchriebene Anwefen deö Hafnerd Andrä Wan: 
" ter! zu Ergoldsbach d. ©. dem öffentlichen Ber: 
kaufe an den Meiftbietenden gegen baare Erlage 


des Kauföpreifed nach den Beftimmungen des 6. 

92 der Prozefnovelle vom Jahre 1837, unter: 

geftellt, und hiezu Termin auf den 

21; ER 1, 38. Bormittags von 10 
bis ı2 Uhr 


im Poſthauſ⸗ zu Ergoldobach anberaumt, wozu 


befig= und zahlungsfahige Kaufoliebhaber ander 
geladen werden. 
Dem Gerichte unbefannte Steigerungsluftige 


haben ſich mit gerichtlichen Zeugniffen über Leu: 
mund und Bermögen zu, verfehen. e 
Diefes Anwefen beftebt: J 
a) in einem zweigadigen Wohnhauſe, durchaus 
„von Holzgebant, und mit Legſchindeln ein⸗ 
—— nach Ar, der Banernpäufer. 
In demſelben befindet fi jur ebenen 
"&e einggeräumige Wopnftube, eine Kam: 
mer, ein Hauöflep, eine Werkflätte mit 
Brennofen, und über eine Stiege, eine 
Wopnitube, 3 Kamuiern, und eine Wert. 
ſatte, und 
b) in einem "Wurjgarten, welcher mit dem 
Wohnhauſe, einen Flaͤchenraum von O Tgw. 

28 Dez. hält. 

Diefed Anwefen ift zum K. Rentamte Pfaffenz 
berg in Mallerödorf erbrechtöweife grundbar, 
die jährlichen Laften beſtehen 

a) in — fl. 2 fr. 6 hl. Srund:und Haud: 

fteuer : Simplum, 

b) „ — fl. 3 fr. 4 Hl. Dominikalfteuer, 

co), 3f. 22 fr. 2 hl. Maierfchafte: 

frit, und 

d) » — fl. 6 ki 6 Hl. Stift. 

Der Schägungswerth beträgt 1184 fl. 

Rottenburg den 4. Februar 1842. 

Königt. Landgericht Rottenburg. 
Galler, Landrichter. 





192. 

Auf Requifition des k. Kreis:und Stadtgerichte 
Paffan vom "*/g,. d. M. wird der gefammte 
Mobiliar - Nüdlaf des in Kinzing verftorbenen k. 
Pfarrers J. B. Weidinger, beftehend in Haus: 
und Baufahrniß der verfhiedehften Art, als: 
Silbergeräthe, Betten, Schreinzeug, Tifch » und 
Bettwaͤſche, dann einigen Büchern — größten: 
theild geiftlichen Inpaltes, eine Ehaife ze. ze. und 
circa 126 Schäffl Getraid verfchiedener Gattung 


‚am Dienftag den 15. 
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März, Jo. Vormittags 
9 Uhr und die folgenden Tage von dem unterfer: 
tigten Landgerichte in dem Pfarrhofe zu Kinzing 
verſteigert. Zahlungsfaͤhige Kaufsliebhaber wer: 
den hiezu mit dem Bemerken eingeladen, daß am 
15. des gedachten Monats mit der Veraͤußerung 
der Haudfahruif begonnen wird, : 
Dfterhofen, den 22, Februar, 1842. 
Königliched Landgericht: Diterhofen. 
von Rüdt, Landrichter. 
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Dienſtag den 15. März 1842 Vormittags 
10 Uhr werden mehrere zur Vernichtung ge: 
eignete Papiere dem Gewichte nah in größern 
oder Fleinern Partien in hiefiger Gerichtötanzlei 
an den Meiftbietenden gegen baare Bezahlung 
verfteigert, wozu man Kaufoliebhaber hiemit 
vorladet. 

Mallersdorf, am 24. Febr. 1842. 


Königlihed Landgericht Mallersdorf. 
Yberle, Landricter. 





194. 

Nachdem der kgl. Advofat Joſeph Reiner, 
dahier, am 15. Mts. mit Tod abgegangen ift, 
fo werden aufden Antrag feiner Relikten alle die: 
jenigen, welde ihn die Vertretung ihrer Rechte 
übertragen hatten, hiemit aufgefordert, ihre Ma— 
nuals Akten gegen Berichtigung der allenfalls 
noch rüdftändigen Deferviten 

binnen drei Monaten 
bei den Erben in Empfang zu nehmen, wibdri: 
genfalld Legtere für diefe Aften nicht weiter 
baften würden. 

Am 24. Februar 1842. 

Königliches Landgericht Griesbach. 
Mäufl, Landrichter. 





— 


4096. Dur 

gm: Belt,  Bürgeröfohn von zbino, 
geboren am 4, Oktober 1770,. het ſich auf die 
dießamtlihe Ladung vom ‚2. Auguſt 1841 
inner des präfigirten Termiped weder felbft, nad 
feine allenfallfigen Leibederben gemeldet. 
Es wird daher derfefbe als verſchollen erklaͤrt, 
und fein Vermögen gegen Kaution an feine Ber: 

wandte aus geantwortet. 

Kotzting, am 11. Februar 1842. 
Königliches Landgericht Kötzting 

Attenberger, Aſſeſſor. 





196. 

Katharina Frohnhofer, Kustragehädin in 
Viechtach, hat hierorts erklärt, daß fie für ihren 
Sohn Xaver Frohnhofer, von Profeffion ein 
Mepger, derzeit zu Ruhmannsfelden im Aufent: 
halte, feine Schulden mehr bezahle, daher auf 
ipre Bitte um Veröffentlichung diefer Erflärung 
hiemit Jedermann gewarnt wird, demfelben etwas 
zu borgen. 


Viechtach denn 22. Februar 1842. 
Königlihed Landgeriht Viechtach. 
Klein, Landrichter. 





197. 

Bei dem koͤnigl. Sandgerichte Straubing wird 
dur Beförderung des dafigen Oberfchreibers 
jum Gerichtöhalter die Oberfchreiberftelle 

am 1. Juni d. 38. erledigt. 
Bewerber, die ſich über bereitö geleiftete Land: 


185 — 


gerichts.»Oberfihreiberadienfke,. über. Gefchictlig: 
keit, Fleiß, Treue und ſittliches Betragen aus: 


zuweiſen vermögen, und gegen einen monatlichen 
Gehalt von 30 Kı. ‚und den betreffenden Antheil 


an den Attuarsdiaten einſutreten wuͤnſchen, wol: 


en f [23 in franticten. ‚Briefen an den untergeich- 


heten Landgerichts Vorſtand wenden. 
Straubing in Niederbayern den 1. Minis 842. 
Königliched Landgericht Straubing. 
de BinggntirBandrichter. | 


Ay 





108. 

Alle diejenigen, welche an bem Rüclaffe des das 
bier am 4. Jän. b. 38. verftorbenen ledigen Hände 
Ieröfopn Lorenz Nfedt, von Neufahrnreith 
and was immer für einen Titer Anfprüche zu ma» 
hen haben, werden dierdurch aufgefordert, die: 
felben binnen 50 Tagen a dato um fo ges 
wiffer anzumelden, als fie fpäser nicht mehr bes 
rüdfichtiget, und mit ihrer Forderung der ftreiti: 


gen Gerichtöbarfeit überwiefen werden müßten. 


Bemerkt wird, daß ſchon dermalen die Schul⸗ 
den dad Vermoͤgen um 71 fl. 28 fr. uͤberſteigen. 


Neufahrn, den 28. Februar 1842. 


Fürftl, Thurn und Zarifhed Patrimonial; 
Gericht Neufahrn. 


Endner, Gerichtöhalter. 





199: 
Jakob Dettenfofer, vermittibter Aus⸗ 
tragsföldner zu Stoda, dieß Gerichts, ift am 
9 3 


— 186 — 


3. Februar I. 36. mit Hinterlaffung- einer: ar 
a Verfügung geftorben: = 
Wer immer Anfprüche al deifen Nüdlaffen: 
ſchaft zu machen gedenkt, hat dieſe binnen 50 
Tagen a dato dähier anjumelben und nadjus 
weifen, außer deffen diefe nad) Umfluß diefed 
Termined an die ehamente: Etben verabfolgt 
werden wird.  ° 

Niederaihbah am 2. Mär; 1842. 
Graflich Seiboltsdorfſches Patrimonial: 
Gericht Günzkofen, 
königl. Landgerichts Landshut. 
Staudinger, Gerichtöhalter. 





— 200... 


ein von Markıl, kön, Landgerichts Altötting, 
gebüͤr iger Muflfantens: Cohn, ‚ntit Tod ab. Da 


"aud deit Akten hervorgeht, daß der Defunft 


mehrere Geſchwiſterte gehabt Habe, deren Auf: 
enthaltd Ort unbekaunt iſt, fo werden hiemit 
die allenfalls noch vorhandenen weibaͤndigen 
Geſchwiſterte deſſelben oder die Kinder der ver: 
ftorbenen Gefrhwifterte aufgefordert, fih bin: 
nen 3 Monaten a dato um fo gewiffer 
hierorts zu melden, als außerdeffen bei der 
weitern Berlaffenfchafts : Berpandlung auf Die: 
felben eine Rüdfiht mehr genommen werden 
würde. | 
Am 22. Februar 1842. 


Koͤnigl. — und Stadtgericht kandshut. 


Mi: 
Am 11. Otlober v. Jo, gieng der —— — Eelendeger Direltot. 
x Garels. 
lige Lohnkutſcher Peter Kiermayer dahier, :; ,: J neh 
‘ ZUE 2—43. IE: a. 
f chin tl Yan menden t 
Aa Gen Bela „enabilasd aalars on: Per 
en — 
] ‚la 1 4424 — * * 
— suıH et) i 1 
1 22 1 WÄR. 
| r * 
1 ‚04 
Jura pda 9 ar ig ı 


IV. Brod - Tarif. - - 


der föniglich bayer. Kreishauptftabt Landshut 
vom 27. Februar bis 6. März 1842. 


— — En 
Brodgattungen. |piune| Loth | Out. [Seit 





Eine fenningfemmet ! — 1 1 14 
wei —— — 2 2’ 
reugzerjemunel . :1 — 5 1 1 
wei Pfenninglaibt :1 — 4 _ 3" 
rezerlaibl ... .- — 8 2"/ 

DBapenlaibl . 1 20 2 3 


Wobei — zu merken, dab man nicht jede Brod⸗ 
gattung Kreuzer Werths infonderheit, fondern des 
rechten Befundes willen nur 3 Kreuzer Werths zu: 
ſammen zu wägen pflegt. 


= Tarif, 


Sach! 
Mehplgattungen. Mepen| Dierl. | Mäßt 
ATfr Ita. 1er dilla-ier or 








Semmelmehl ... +++ 
ollmebl „2... +... 
ahmehl...».» 

Klein ©. 2.220. ia 

Mömifch Rogen . . . 

Gemein Roggen : oder 
Baldmehl.... +++ 

Klein.» euere 


V. Battauer Brodfatz 
vom 25. Februar bis 3. März 1842. 












187. — 


VI. Steaubinger Brodfatz 


vom 26. Februar 1842. 


Brod: Gattungen. Pf. Kati Qutl. 








(Waizenbrod.) 
Eine geb Kreuzerfeminel . — 


Eine Kreuzerfemmel..... — 5 2 
Ein 6 —— ⸗Wecken von 

ſchwarzem Waizenmehl .. I — 21 3 
Ein Grofchenweden.... - N 1 2 


(Pollbrod.) 
ollröcel au 1 Kreuzer . — 2 
ollküpf u.Roppelbro Ju2 Pr. — — 
oppelbrod zu 3 Kreuzer .. — 25 2 

4 11 — 
“bb nn. ı _ 


(Roggenbrod.) 


Ein Weden zu 3 Kreuzer . 1 7 2 
” * »6 2 15 — 
„0%. 3 22 2 
” » * 12 ” . 4 50 u 


VIL Augsburger = @surs 
vom 24. Februar 1842. 


Cours der Staatd- Papiere. 







Königlich Bayer. 


jen b .. 
Gine23 ee _ 2 2 2 — à 4% mit us: . 
reuzerfemmel . — 5 - 1 — etto ” ” .. 
. ol ders * —— ä 3% * vn . 102 
Ein | nd fennin — 3 3 3% 
Ein geugeriaibl R — 7 3 ’ Promejkenauf Sankt —* * Ugio 
EinSechepfeningweden — 11 3 and: Aktien . 680 677 
—— —— — 23 3 _ er = Senne. 
oggeunbrod. Rot d⸗Looſe prompt. - 
Ein h Seähferlatb ... 2 5 2 2 rg detto Mt. 
Ein Zwölferlaib . - - 4 11 1 — Part.Oblig. 3 % prompt. 
— — detto detto un ae 
Slehblta tz. — aniehen von = peompt, 113 
ra I 5 5 ' Metallig. & 5 % prompt. 109'% || 109% 
Mebigattungen. | Petto detto 2Mt. . ö 
betto a4 % prompt. « . » | 101% || 101% 
— — vIIR- e]dl detto -—- 43 » Mt. 78 
Walzeumehl.) Banbakt. 4 Dividil. Sem. 1672 || 1665 
Rd: 9 11 43 detto Mt. 
Dollmebl 2) 5i— as: — 7I 51-1] 31 5 Großh Darmftäptifche Looſe * 60 
Nachmehl Uꝛo0o —2——— —4422 8. Polnifche koofe af. 300 prompt. 116 
—— | detto Ddetto & fl.500 prompt. 124 
9— ae kudwig⸗Kanal Aktien . 74 
12 2— T 22 Yugsburg-Münchner: Eiſenb. Acetlen] 80 7 
BAR | | 
Mehl. .-«. BAAãA— — I fun 


— 


— 188 — 
.„ VIEL Schrannen = Anzeigem - ©... 


; |H5d: [Mitt OR — 






























Schramnen | Schrau⸗ 
berechtigte | nen: Zeit. Getreid: fter | fer |deiterfaen 3 
O tte me ga ern 2 4 7 
son Nies | Tag und [attungen Preisd. Schäffels.|» — 
derbanern. Monat. a.|te | m.|te.] a ce “ik 
Walzen | 
Korn 
Abensberg Gerſte 
Haber 
























Vom 22. ze | 
Deggendorf | Febrnar | Serfte | 
1842. Haber 


















Dom m. Walzen — 3 374 3 50J15[— 
: Korn — 2 2 2 — ——— 
Dingolfing Febtuar | Serfte -146 | 6 64 
1842, Haber — — Far DE br, BES an ya a wo 


























Vom 24. | Waizen — 51 51 5 
R zu — 7 
— Februar — = 1: 
1842. Haber — 5 5150 





























| Dom 24. | WBaisen 15/22 
Kelheim . | Webruar | gern le 
Gchte I —- IT —- I —- 1 — 1 - Il mar 
1842. Haber 3/52] 3]55 —| 19 












Landshut 






5 


16 "51 71 j15 
8137 8,30 8:15 
6 | 5'45 






| 

| alısl #| TI 5152 _ 
JVJ— [Eisen 
HARRENBR = 





Dom 23, | ahen 
Mainburg ——— —*— 
aber 


Vom 22. algen | 


| Korn 
PDafau . Februar 
| 1849, Gerſte ee 


Haber 
| Bom 21. | malen 





P 
0. 


ven 
fen. . Hebruar Gerſte 


1842. Haber 


— 


Vom 22, [ Walzen 
Pilfting . | Betruet 





ıe1ı 
— 









Vom 26. msn — Bern * 
— * 9J Pr "Pr 

, Straubing | — Sad _ 4 168 
. aber — y14 114 

Vom 23. 1 Walzen 

Vilsh Februar Korn 

ofen * Gerſte 

⸗ Haber 





von 
erbavern, 
Stüd 10. | 





Zandshut, Sonnabend den 12. Mãrz 1842. 








Imnb alt. Abhaltung einer Konfursprüfung für den Staatsſorſtdieuſt. — Aufgreifung einer kanb⸗ 
ſtummen Mannsperſon. — Ausmittlung der Herkunft und Heimat der am 25, Ung- 1841 zu Groß⸗ 
aigen, Fön. Landgerichts Röhting, anfgegriffene Vagantin, Katharina Bauer. — Diftrikts Unlagens 
Rechnung des kön. Landgerichts Griesbach pro 18%. — Rettung des Joſeph Preuß, Cohn des 
Häuslers Johann Preuß von Bogen, von Tode.des Ertrinfens, — Aushebung der Eonferibirten 





Minifterien, Regierungen, Eentral; und 
Kreis: Behörden. ) 


} 201. 
Ad. Num: 6270. — 
| ii, .: 
fämmtlihe königl. Forfkämter und 
die Forftverwaltung Deggendorf 
in Niederbayerm' u 


(Die Abhaltung einer Konkurspräfung für den 
Staats: Forjivienft betreff.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
In Folge Höchften Finanz: Minifterial: Re: 
feriptd vom 26. v. Mes. ift am Sitze jeder Kreis: 





Regierung eine Konfursprüfung für den Staats⸗ 
Horftdienft abzuhalten, welche bei der unterfer— 
figten Regierung Montag ee 

den 1. Auguft dieſes Jahrso : 
ihren Anfang nimmt. 

Diefe Konfursprüfung ift zumächft für diejeniz 
gen Forftfandidaten beflimmt, welche ihrer Aus: 
bildung eine höhere Nichtung gegeben haben, 
und fid für die Dienftgrade des Forftverwal: 
tung: Perfonald (das heißt dem Forſtamtsaktuar 
aufwärts) befähigt halten. 

Kandidaten, welche diefer Prüfung beizutreten 


gedenfen, haben wenigftend vier Wochen ver — 


Anfang derſelben ihee Geſuche um die Zulaſſung 

mit allen erforderlichen Belegen, als Zeugniſſen 

über mit Erfolg vollendete zweijaͤhrige Forſtpra⸗ 

xis, Zeugniffen und Abfolutorien ber techniſchen 
10 


” i in, IM. 


* 


Hochſchule, fo wie den Zeugniffen ber Yale 
Behörde über das firtliche Verhalten — ein⸗ 
zureichen. 

Bemerkt wird uͤbrigens noch, daß el. 

. hödhfter Anordnung gu der beworfiehenden Prüs 
fung Niemand zugelaffen werden koͤnne, der 
nicht wenigftens eine zweijährige Pra—⸗ 
xio im Revier: oder Forftamtd:Dienfte vollen: 
det hat, wobei die Zeit, welche einzelne Indi⸗ 
viduen etwa während ihres Fach: Studiums anf 
Univerfitäten in den Bafanzen ıc. bei einem Forſt⸗ 
bedienfteten zur Grweiterung ihrer Kenntniffe, 
und um fich vorläufig praftifche Anfichten zu vers 
fhaffen, zugebracht haben möchten, eben fo wes 
nig, ald die eigentlichen Lehrjahre, mit eingerechs 
net werden dürfen. 

Ob die Zulaffung geftattet ſey, ober nicht, 
dieß wird jedem Kandidaten auf ſein eingereich⸗ 
tes Geſuch eröffnet werden. 

Saͤmmtliche Untergebene ſind von dieſer Ver⸗ 
fügung beſondero in Kenntniß zu ſetzen, und 
allen zur Prüfung zugelaffenen Kandidaten ift ges 
ftattet, fih für diefelbe mit Logarithmen- und 
den Cotta’fchen En : Tafeln 
gu | verfehen. 

Landshut, den 3. Mi; 1842. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer der Finanzen. 

In abs, Praes, 
Berkbs. 
Aſchenbrier. 
Kallaus, Sekretär. _ 





Ylel Ad Numi 8787. 
u Ener 
(Aufgreifung einer taubftummen Miannsperfon betr.) 
Gm Namen Seiner Majeftät ded Königs. 
Nah einer Mittheilung der k. k. oͤſterreichi⸗ 


(dem ob * — TESTER vom 10. 


v Mto. wurde zu Ettenau, k. k. Pfleggerichts 
Wildspus, die nachbezeichnete taubftumme Mannes 
perfon zu Ende vorigen Jahres ‚aufgegriffen. 

Die ſaͤmmtlichen Diftriftö:Polizelbehörden von 
Niederbayern werben demnach beauftragt, unge⸗ 
fäumt die nöthigen Recherchen zur Ausmittlung der 
Heimath diefer Perfon anzuorbnen, und ift des 
sen Grgebniß innerhalb 6 Wochen bericht: 
lich anzuzeigen. 

Landshut, den 24. Sehr. 1842. 


Königliche Regiefung von Niederbapern 
| Kammer des Innern. 

In abs. Praes. 

Berko. 


Sartorins, Sekretär. 


verlono Befchreibung 
der arretirten Manndperfon. 
Alter 36 Jahte, angeblich. 
Geburtsort 
Religion 
Stand 
Bechäftigung) 
da felbe taubflumm und der Schrift unkundig. 
Körperbau, mittel 5'— 3" groß. 
Angeficht, hager und länglich. 
Gefihtöfarbe, blaß. 
Haare, ſchwarz mit grau vermifcht. 
Etirne, gewölbt. 
Augenbraunen, ſchwarz etwas gran. 
Augen, grau. 
Nafe, laͤnglicht. 
Mund, Hein. ; 
Zähne, fehlen. die Siesjip. ’ 
Kinn, rund, 
Bart, fhwarz mit grau —— 
Beſondere Kennzeichen. 


Am rechten Arm iſt der Jeſuo Name ıns 


unbefannt, 


r 


— 


und am Tünfen Arm die Zahl 1824 roth eingeäpt. 


Sie trägt einen Mofeufranz von: rote Glasſtei⸗ 


uen mit — Kreuzl am Halſe.« 
Betleidung. 

1 brauntähernsd Kaͤppl mit ſchwarzen Lamm⸗ 
fell auogeſchlagen, 1 roth leinenes Halotuͤchel, 
1 alt mancheſternes Leibl mit fhwarz beinernen 
Knöpfen, 1 fhwarz tücherne, fark yerriffene 
Schaifl ohne Knoͤpſe, eine alte zeigerne Hoſe 
mit allerlei Flecken geflickt alte Bundſchuhe, 
1 ſchwarz und weißgeſtreifte Jade, anſtatt eines 
Mantels, zwilcherne ſchwatze Faͤuſtling. An 
Geld in Silber 10 kr., an Kupfer ein 30 fr. 
Stüd, ain 15 kr. Städ, 13 Groſchen, 46 Scheins 
Preuger, 13 halbe Kreuzerſtuͤche, 5 Pfennige. 


1* 





* 


n 


j 205. 
Ad Num. 0004. . 
— eïsïz— 


An fämmilihe · 
Polizei: Behörden von Niederbayern. 


(Die Ausmirtlung der Herkunft und Heimat ber 
amı 25. Ang: 1841 zu. Broßalgen, k. Landgerichts 
Köpting aufgegeiffenen Vagantin Kath. Bauer 
betreff.) 

Im Namen Seiner Majeftdt des Königs. 
Unter Bezugnahme auf die Ausfchreibung vom 

14. November v. 38. die Ausmittlung der Herz 

funft der am 25. Auguft 1841 zu Großaigen, 

k. Landgerichtd Kögting, aufgegriffenen Vagan⸗ 

tin Kath. Bauer betr. 8r.= Bl. v. 3. 1841 St. 

50. ©. 742. wird fämmtlihen Poligeibehörden 

von Niederbayern eröffnet, daß die fragliche Ka⸗ 

tharina Bauer der Stadtgemeinde Regensburg 
angehöre, und bereit dortfelbft untergebracht 
worden fey. 
Landohut, den 26. Gebr. 1842. 
Koͤnigliche Regierimg von Niederbayern, 
Kammer des Innetn. 


In abs. Praes, 
Bert, 


Sartorius, Selketär. 





art. 1} SA Fe 


204. 
Ad Num. 6772. 
— G J R ⸗ — 


—ñ— 


(Biftiftgeitmitagen Redmung — Landgerichts 
Griesbach pro 18%, betr.) 


Im Namen Seiner. Majeftät des Königs, 


Die Ergebniffe der Diftriftd + « Umlagen : Rech⸗ 
nung Landgerichts Griesbach, ‚pro 18°), wer⸗ 
den nach Vorfchrift des Art. XII. Abſchnitt 2. 
des Gelehes über Umlagen zu Gemeindes Bes 
dürfnißen vom 22. Juli 1819 hiemit befannt ger 
geben: | 
 Ginnapmen: 

Xu, Artiobefland ı vom vor. Jahre 35fl.32 tr. 


An Gemoinde « Umlagen | a 1526 » 39 ” 


An befondern oder sufälligen Eins 
nahmen .. 315441 
— Summa 1393fl. 55F fr. 
* Auogaben: 
Auf Rede oo 0 0 ma. 
Auf den Zweck: 
a) Impflflen » 2 2. 
b) Baganten: und Militär-Transs 
portfoflen . 20.0. 
c) Auf Strafen: und Neubaus 
1) Wegmacerlöhnungen . 
2) Brüden und Durchlaͤſſe 
9» Entſchadiguns fuͤr Kies 


Summa 


27.36 fr. 
45»12 » 
67»45 » 


"525 » — fr. 
227 » 125» 
3102 — » 
902 fl. 463 kr. 
491fl. 10 kr. 
Vermögen — 1. — kr. — dl. 
Schulden — fl. — fr. — dl. 
Landohut, den 25. Gebruar 1842. 


Königlihe Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
In abs. Praes, 
Berks. 
Sartorius, Sekretär. 





10* 


— 


205: 
Ad. Num. 7518. . N td, nA 
— ne 


— 


Die Rettung des; fe reuß,. Sehe. bes 
‘ ae —5*— 87 Ru Bpgen vom ns 93 des 
Ertriakens betrefl.) 


Sm Namen Seiner Majeftit des Könige. 


Nachdem der beurlaubte Soldat Johann 
Stegbauer von Bogen und der Taglöhnerd: 
föhn drang girh er van Bogenberg zu Pfings 
ften v. J. mit eigener Lebeno gefaht den Haͤuslers⸗ 
ſohn Johann Preuß von Bogen vom Tode des 
Ertrinfend in der Donau erretteten, fo wird 
diefe edle Handlung mit dem  Bemerfen zur, all: 
gemeiei Kenntniß gebracht daß diefelben auch 
zu einer Gelvbtlohnung vorgemerkt wurden, 
Landshut, den 2. Mär 1842. 
Königliche Regierung von "Niederbayern 
J Kammer des Innern. 
In! abs. Praes. 
Berko. 
Sartorius, Sekretär. 





— 


a a 
Ad Num. 0975: 
(Ausbebung der Conferibicten von ber Alterotlaſſe 

1820 betreff.) 

Zur Folge einer hoͤchſten Minifterial: Ent: 
fhliefung vom 6. d. Mid. praes. hod, ſiud 
aus der Aurerstlaſſe 1820. 1189 Sonferiirt 
in Niederbayern, ‚auszuhet en. 

Diefe Aushebung. wird, in folgenden Tagen 
vollzogen: 

Dienftag: ven 22. März 1842 

ſtellt ab das. Landgericht Landshnt 
De SEE "Rottenburg 

» mw Bilsbiburg 

der Stadtmagiftrat Landshut. 


u; 


Mittwoch den 23 März 1842. 
das "Landgericht Mallers dorf 
Bit gandau st: . win 
» E23 — 
Wittwoch den 30. Marzisa4d2 
—— das Landgericht Abensberg 
er * »Plarrkirchen 
Kelheim. 
"Donnerdtag den 31. Mär 1842 
das Landgericht Deggendorf 
»5Oſterhofen 
vGBilshofen. 
— — den Sei: 1842 
das Banidgeriht Straubing | » 
» v Bogen 
” L Mitterfeld 
der Magiftrat der Stadt Straubing : ’ 
Samflag den 2.,.%pril ı sr 
ern Dad Landgericht Paſſau I. 
» 9. Palau 11. 


i der Magiftrat, der Stadt Paſſau. 


Mittwodh den 6. April 1842 
an dab Landgericht Griedbadh f 
FOR: CE SCHE EU ‚ Rotthalmünfter 
. 2. \ »Eggenfelden. 
"Donnerstag — 7. April 1842 
das Laudgericht Kötzting 

DD 5 Pe Biehtad- 


heit. wer .ıegem or 


Freitag. den 8, Aprif 189% 
dao Sandgericht‘ Hengerdberg ö 
” ”.. Gimbadh 1 
Hertſchaftogericht Zaitzkofen., * 
ne dem g. Aprib 1842 
dad Landgericht Grafenau 
»Wegſcheid 
».. Wolfſtein, 


was hiemit jur age — sehn 
wird. * I 


-- Landöhut, den 9. Mi 1842. 


“ Königliche Regierung von Niederbayern, | 
als oberſter Rekrutirungs⸗ Rath. 


Beisler, Praͤſident. 


Sartorind, Sekretär. 


I. Dienſtes⸗Nachrichten. 
207. 

Se. Maj. der König haben‘ in Allerhöchſter 
Entfchliefung vom 25. v. M. die Fatholifche 
Dfarrei Thurmansbang, Landgerichtd Grafenau, 
dem Pfarramtöfandidaten und biöherigen Expo- 
situs in Dfterhofen, Priefter Anton Blum 
allergnätigk wm Öiettingen gerußt. 


208. 

"as Folge allerhöchften Neferiptö vom 18. 2 
haben Se. Maj. der König allergnädigft zu zes 
nehmigen geruht, daß die Fatholifche Pfarrei 
Seebad, von dem Hrn, Bifshofe von Paffau dem 
bisherigen Cooperator expositus in Buchkofen, 
Ldgr. Dfterhofen, Priefter Zofepp KIA myft, 
verliehen werde. 


. 


— — 


II. Bekanntmachungen und Verfů⸗ 
gungen der fkoͤmiglichen und anderen 
Oiſtrikts⸗ und Lokal⸗ Behoͤrden. 

Auf Andringen mehrerer Hypothekglaͤubiger 
werden die in der "Gemeinde Haklberg d. ©. ger 
legenen Realitäten ver Eleonora Türf, Muͤhlan⸗ 
wefendbefigerin zu Haflberg in vim executio- 


nis an den Meifbittedden "Öffentlich verfteigert: 
Die Kaufabedinguiffe werden am FERN 
Tage befannt: gegeben. . 

Die der — — Mealitã⸗ 
ten ſind: 

1) die Schueidfäge zunaͤchſt der. Malmäpte 
außerhalb Haflberg, unten gemauert, übris 
gend ganz von Holzwerf in gutem Beftand 
mit Scharfhindeln gededt, auf 1200 fl. 
geſchätzt. 

Dabei befindet ſich der —— Loh⸗ 
flampf, welcher legterer Zeit ald Tabaks⸗ 
ftampf verwendet wurde, fammt zugehöris 
ger Vorrichtung auf ‚900 fl. gefhägt. 

Die BWaffermalzmüple naͤchſt der Saͤgmuͤhle 
außerhalb Haklberg, Steuerkataſter-Beſitz 
Nro. 140, beſtehend aus 
a) einem Wohn: und Mühlgebaͤude, ganz 
gemauert, zwei Stockwerk hoch, mit Zie: 
gelfhindeln gedeckt, und mit einem- Mahl: 
gang verſehen, 

b) einem Garten mit Sofbäumen 1/4 Tag: 

werf groß, 

c) dem untern Weiher von °/, Tagwerf, und 
a) dem obern Weiher nebft dem Damme zu 

'% Tagwerf, zufammen auf 40950 fl. ges 
ſchaͤtzt. 

Sowohl Schneidſaͤge als Waſſermalzmuͤhle 
ſind ludeigen; erſtere iſt der Brandverſicherung 
mit 600 fl. lehtere mit 2200 fl. einverleibt, die 
Befleurung des bisher unbefleuerten Anwefend 
wird fich vorbehalten. 

Die Berfteigerung felbft geht Donnerdtag 
den 7. April’h. 39. Vormittags 10 — 12 
Uhr am Gerichtöfige vor ſich und zwar mit Be: 
ruͤckſichtigung der beftehenden Hppotheffolien in 
der Art, daß Eäg: nnd Waſſermalzmuͤhle von 
einander getrennt aufgeworfen werden. 

Wer diefed Anwefen erfteigert und fich auf fel- 


“ —i 
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ben anfäffig su machen beabſichtiget, Hat hiezu 
die poligeitide Bewilligung nach zaſuchen. 
Bis zum BVerfteigerungätage können bie Mess 
litäten von jedem Kaufs luſtigen eingeſehen werden. 
Paſſau den 5. Februar 1842. 
Königl. Landgericht Paffau I. 
Fink, Landrichter, 





210. 

Georg Ba gner, verheuratheter Häudler 
von Engoling, hat fi ei unter Kuratel 
geſtellt. 

Dieſes wird hiedurch mit dem Beifuͤgen oͤffent⸗ 
lich bekannt gemacht, daß derſelbe von nun an 
ohne Einwilligung feined Kurators Georg Krois, 
Bauers vrn Diepoltſtetten, Fein giltiges Rechts: 
geſchäft, ſey ed gerichtlich oder — 
mehr eingehen koͤnne. 

Den 2. März 184% 

Könige. Landgericht Hengerdberg. 
Prantner, | 





211. 

Johann Wagner, Richter zu Gögging 
hat am 26. Februar 1842 die Führung feiner 
Wirthſchaft und die Beforgung aller Einnahmen 
und Audgaben feiner Ehefrau Katharina 
Wagner überlaffen, und fich gänzlich unter ihre 
Kuratel geftellt, daher Jedermann vor Eingehung 


omerofer Geſchaͤfte mit ihm, oder ihm irgend ets 


was zu borgen, gewarnt wird, 
Am 2. Mär; 1842. 


Königl. Landgericht Rotthalmünfier. 
Drerler, Landrichter. 





212. 
Aus der Gantmaſſe ded Georg Reifinger, X 
tenfoferbauer bei Schöubrunn, liegt für: den ver⸗ 


lebten Disnfttnecht, Joſeph Weyhermann gu Ges 
golding noch eine Baarſchaft von 226 fl. 25 ie; 
feit den 9. November 1825 im dies ſeitigta Do- 
posito, resp, iſt bei der gl. Staatd-Schuibene 
Spesial:Kaffa ald Depositum angelegt. — 

Da feine Inteſtat⸗ Erben deffelben befannt find, 
fo werden diejenigen, welche aus was immer für 
einen Titel auf diefed Depolitum Anfpruch gu 
machen im Stande find, aufgefordert, fih bin⸗ 
nen 3 Monaten hierortd zu melden, und ihre 
Anfprüce zu liquidiren, außerdeffen diefed De- 
positum als herrenlod dem Fiskus auſgeant⸗ 
wortet werden wird. 

Couclus. am 28. Februar 1842, 

Königliched Landgericht: Landshut. 
Baron v. Schatte, Landrichter. 





213. 

Darq gnadigſt angeordneten Neubau if das 
alte Schul: und Meßnerhaus zu Beutldbadh d. 
G. jur Veräußerung im Öteigerungswege bes 
fimmt. Das Gebäude it aus Fachwerk erbaut 
mit einem Meinen Stadl und Gtallung verfehen, 
au befinder fi dabei ein Badofen und ein Fleiz 
‚ner Hausgarten, zufammen in einem —— 
werth von 500 fl. — 

Kaufsliebhaber werden zu ber anf 
Montag den 19. April I. 3. Vormit⸗ 
tags von 8 — 12: Uhr 
anberaumten ‚Berfteigerung, bie in hieſiger Ges 
richtöfan;lei vor fi gehen wird, eingeladen, und 
bemerkt, daß die Verfaufsbedingniffe am Stei⸗ 
gerungdtermin werden befannt gegeben werben, 

„Am 15. Februar 1842. 2 


Koͤnigliches Landgericht. ilspofen, .. 
Def, Landeichter. 





IV. Brod = Tarit 


ber ãA —* —— Landshut 
813 März 1842. 
—— 


Brodgattungen. [piano Both | Out. Sechtl 






i m 3 
eekeui=]:l:]% 

—58* mime 2* u uf 4 3 

w ———— — er * 
Bagenlaibl »...2..1 4 1 2 


Wobei aber zu merken, daß man nicht jede Brod⸗ 
gattung Kreuzer Werths injonderheit, fondern des 
rechten Befundes willen nur 3 Rrengie Pe zu⸗ 
ſammen zu wigen Dflegt. _ 


Mehbhl— pI- Tarit. 
Mepen || Dier!. el || 








Römi & Rog en ’ 
Gemein Rennen: oder 
Dadniehl...» + « 
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V. Panaust Brodſatz 
__ vom — bis 0. März 1842. 


ame f 4 5 y, 

ne 2 Pfenningjemmel] — 2 2 2 
Eine — en: — 5 1 rg 
Ein Ywelpfenninglaibl | — 4 — in 
Gin — 5 — 8 — 8* 
—— — 12 1 — 
Grofhenweden , | — 24 a — 

(Rogaenbrod. = —— A I 

on Sechferlalb ... 2 sh z 2 

7 - 


Zwölferlaib ...|I 4 1 






(Baizenmebl.) 
rer 
mebl . 


Geneinraggen 
mM 


v1. Straubinger Brodfatz 
von 5. März 1842. 


Brod-Battungen. Pf. | Loth | Qutl. 





(Wahzenbrode) 


Eine halb Kreuzerſemmel.. J — 2 3 
Gine Kreujerfemmel.... » — 5 2 
Ein 6 Pfenning⸗Wecken von 

fhwarzem Waizenmehl.. I — 21 3 
Ein Orofchenweden » ...» 1 11 2 


(Pollbrod.) 
olffeödel au 1 Kreuger...,I — 2 
oltüpf u.Koppelbrod zn kl — — 
vvpeter zu u Rreugfe .1 — 25 2 

.. 1 > 
1 — 


— * 


(Roggenbrod.) 


Ein Wecken zu 3 Kreuzer . 1 7 2 
! v * »” 6 » . 2 15 — 
»9 > 5 22 2 
» ” ”» 12 ” 4 30 — 


Augsburger = Cours 

vom 3. Mär; 1842. 

IL — — — — — — —_ —_—__—_—_—_ —_— 
u Gours der Stantd- Papiere. 





u 
Königlih Bayeriſche. 


: . id. 
Obligationen “ 4% mi Eoup. » eu Kuss 
detto 2 Mt . 
baite ä 3% % prompt «1 102%, || 102% 
be fen “u BankAtt. pr * Ugio 
Bank⸗ . . Dir. l 676 
F * —— 
—— Dos — a 
etto 
Part. Dblig. a6 % venmpt, F 
detto detto 2 ö 
Lotterie-Unlehen von 1834 prompt. 140 
betto beit » 1859 » 113 
Metallig. à 5 % ve. - 109% || 109% 
detto detto 
detto aà 4 — +. J 1014 TS 101% 
deito AB» 78" 
BankeAkt. ae Diviaiı. Sem. | 1670 I 1660 
detto 
55 Darmftädtifde Loofe print. 60% 
R. Polnifche Loofe äfl.300 prompt. J 116 
detto  Ddetto & fl.500 prompt. | 124 
Ludwig⸗Kanal Akltien . 74 
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Dee nen : Zeit. ler |defter| sen Mitteipr. 
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Königlich -MWayerifches 





von 


— Mienerbanern. 
A ‚Stil 11. Er ec 


Bandshut, Sonnabend den 19. Mãrz 1842 





Zubalt. Die Vertretung der Landgemeinden in flreitigen Nechtöfachen. — Die Verfertigung von 
Eigärren. Beſchlagnahme von Druckfihriften. — Die Fundationen und Fundirungs: Zuflüße / 


pro) A. Die periodifchen Terminsarbeiten. — Die Einfendung der Rechnungen pro U3 — 
Stempel: Anwendung ju den Protokollen in gemijchten Rechtöfachen. — Die Ubgabe von Zuchtwid⸗ 
dern aus ber Stanmmfdhäferei des Staatsgutes Waldbrunn an einheimifche Schafzüchter. — Diens 


ſtes-Nachrichten. 





J. — — der koͤniglichen 
Minifterien, Regierungen, Central und 
KreissBehörden. 


214. 
— a — 


An ſaͤmmtliche 
KRuratels Behörden, Gemeinde- und 
StiftungdsPBerwaltungen in Nieder: 
Bayern. 


(Die Vertretung der Landgemeinden in flreitigen . 


Rechtsfachen betreff.) 
Gm Namen Seiner Majeftät ded Königs. 
Auf den gutachtlichen Bericht der kön. Negies 
rung von Oberbayern vom 18. v. Mis. wurde 
durch Höchfte Minifterials Entfchliefung vom 1. 


d. MB. genehmigt, daß in Folge ded Ablebens 
deö Pin. Advofaten Woheslander, dem f. 
Advofaten Joſeph Fröfchl zu Freyſing neben 
dem bereits hiefür beftimmten Advofaten Johann 
Einfele dafelbft die Vertretung ded Gemeinder 
und Stiftungs: Vermögens der fämmtlichen Lands 
Gemeinden ded Königreiched vor dem k. Appelz 
lationdgerichte von Oberbayern im Sinne des $. 
23. ded Megulativs zur Gefchäftsführung der: 
Verwaltungen in den Landgemeinden vom 24. 
Septbr. 1818 in fo weit anvertraut werde, ald 
eine Veranlaffung hiezn durch Klageftellung von 
Landgemeinden und ihren Stiftungen gegen eine 
deö privilegirten Gerichtöftanded: vor diefem Aps 
pellationdgericht genießende moralifche oder phy⸗ 
fifhe Perfon gegeben oder die Beftellung eined 
Fufinuationd: Mandatard oder fonftigen Vertre— 
ters der Landgemeinden und ihrer Etiftungen be: 
11 


— . ’ .. mn en u 
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züglich ihrer bei dem k. Appellationdgerichte von. 
Dberbayern anhängigen Rechtoſachen nothwendig 
ift, wovon fämmtliche Kuratelbehörden, Gemein: 
der wıd Stiftungs · Berwaltungen von Niederbay: 
ern jun Dermachachtung hiedurch in Kenntniß 
geſetzt werden. 

Landohut, den 7. März 1842. 

Königlihe Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. ' 


Beidler, Präfident. 
Sartorius, Sekretär. 





218. 
Ad Num. 0454. 
— — — — 


C(Die Verfertigung von Cigarren betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 
Die im bezeichneten. Betreffe unterm 26. 
Februar. 
Entſchließung wird — zur allgemeinen Kennt: 
niß gebracht. 

Landshut, den 3. März 1842. 
Sign Regierung von — 
Kammer des Innern. 
de : + In abs. Praes., 

Berko. 


Sartorius, Sekretär. 


Ad. Num, 


Abdrud. Nr. 1026. 
—— — 


Auf die berichtliche Anfrage vom 7. Jänner 
d. 38, wird der koͤn. Regierung der Oberpfalz 
und von Regensburg, K. d. Junern, ſerwiedert, 
daß die Berfertigung von Cigarren als freie 
Erwerbdart nicht erklärt werden könne, da die: 
felbe einen Theil der Tabaffabrifarion überhaupt 
bildet, und wenn fie auch ausgejchieden betries 
ben werden will, dennoch immer .befondere mes 


chaniſche Fertigkeiten, fowie genaue Kenntniß: 
und. Behandlung der Blätter vorausfegt, und. 


fanitätöpolizeiliher Auffiht unterliegt. — 
Münden, den 2b. Februar 1842. 
Auf 
Seiner Königl. Majeſtaͤt ii Befehl. 





» fine 
° burg, 


d. 286. erfolgte hoͤchſte Miniferial: - 


216. 
Ad Nrm., 0487. 
— —ñ — 


An ſaͤmmtliche 
Difrittde Pollzei-Behörden, unde an 
die Stadtkommifſariate des Regie⸗ 
rungs-Bezirkes von Niederbayern. 

(Beihlagnapme von Druckſchriften betreffend.) 

Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 

Durch Fön. Minifterial: Reftript d. d. 27. 

Febr. I. 38. wurde die auf * Grund des 6. 7. 
— der All. Berfaffurgsbeilage von dem Stadt: 
Sommifhrate Regen urg Kfägte und von der 
ierung der Oberpfalz und von Regen: 
mmer ded Innern, fortgefegte Beſchlag⸗ 
nahme der Drudfchrift: 

»Paien = : Evangelium, Famben von Friedrich 
»von Sallet, Leipzig 1842. Verlag von 
»Stiedrich Bolkmarı j 

beſtaͤtiget, daher. deren Berbot unter Anordnung 
jederzeitiger Konfisfation, hiemit zur offentlichen 
Kenntuniß gebracht. wird. 

Landshut, den 7. März 1842. 

Königl. Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded. Innern. or 
Beisler, Praͤſident. 

Sartorius, Sekretär. 





247. 
7501. 
(Die Fundationen und Bunirunge » Sufüfe pro, 

- 18%, betreff.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

‚ Su nachftehender Ueberſi cht werden die Sum⸗ 
men, welche den Stiftungen für Cultus—Un— 
terriht und Wohlthätigkeit — während ded Jahres 

18°0/,, zugewendet worden n nd, biemit zur 
Kenntniß gebracht. RER DR 

Landshut, den 4. März 1842. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
In abs, Praes. 
Berfs. » 
Sartoriud, Eefretär. 


keberfiht 
ver Fundationen und Fundirungs⸗Zuflüße, welche den Guftus-Unterridhts u. Wohlthatigkeite⸗ 
Stiftungen des Regierungsbezirkes von Niederbayern im Jahre 18%%/,, zugewendet worden find, 












“ — Betrag der Fundationen und Fundirungs⸗ 

5 Diſtrikts-Polizei⸗ IRRE... ne 0% 
Eher Behörden. „Münden FH | für den. |. Mir Die | merkungen. 
' Er 2 1 Tipp 153 2100 ER con 2e— » 9200 ,3331 ⸗ Wohl⸗ 

un⸗ 
belaſtet. | belaftet. "I thärigfeit. 
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Königliche Regierung von Niederbayern, Kammer. des Innern. 
In: abs. Praes. 
Berks. Sartorius, Sefretür.- 


— 200 — 


. 218. 
Xu — 
in. Kreis: und Stadtgerichte, Land: 
gerichte, Nentämter und BerRamiee: 
von Niederbayern. — 
(Die periodiſchen Terminsarbeiten betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 
Unter "Bezugnahme auf "die Ausſchreibung 
vom 28. Dezember v. 38. (Intelligenz: Blatt 
für Niederbayern vom Jahre 1841 Nr. 53.) 
werden die fämmtlihen Kreids und Stadtge⸗ 
richte, Landgerichte, Nenrämter und Forftämter 
bon Niederbayern an die genaue Einhaltung 
der. Termine, für die periodifchen Terminsarbei- 
ten des ablaufenden H, Quartals 18*/4, hier: _ 
mit erinnert, mit dem Bemerfen, daß im Ju: 
tereffe der Dienftesordnung hievon durchaus wi 
abgegangen werden fönne. 
Landshut, den 16. März 1842. 
- Königlide Regierung von Niederhapern, 
Kammer der Finanzen, 
Beiöler, Praͤſident. 
Agendrier, Direftor. ' 
- Ziverger, Sehretär. 





219. 
Ad. Num. 10344. 
— — 


An die koͤu. Landgerichte als niedere 
Kuratelen und an die unmittelbaren 
Magiftrate und Kirdenverwaltungen 
des niederbayerifhen Kreife®. 
(Die Einjfendung der Rechuungen pro 18%, betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Diejenigen unmittelbaren Magiftrate und Kirs 


chenverwaltungen, welche mit det Vorlage idrer | 


Rechnungen pro -18°%4, noch im Ai 
find, werden unter Hinweifung auf $ 


; Snfteuttion für die. Gefchäftsführung der, Was 


siftrate an deren Borlage hiedurch mit dem Ans 
bange erinnert, daß nach Ablauf diefed Monats 
mit Zwangsmaßregeln gegen die — vor⸗ 
geſchritten werden würde. 

Gleiche Mahnung ergeht hiemit and an die 
mittelbaren Magiftrate und Kirchenverwaltungen, 
und ed werden die niedern Kuratelen beauftragt, 
fo ferne die Rechnungen von den Säumigen bis 
Ende diefed Monats nicht zum Ginlaufe der 
Diftriftö : Behörden gefommen feyn follten,, jene 
mitteld Zwangsmaßregeln zu ‘erholen und längs 
ſtens bis 15. des naͤchſten Monats zum we 
‚der unterfertigteu Stelle zu bringen. - 


Landöhut, den 14: März 1842. 
Königliche Regierung von "Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
Beidler, Präfident. 

‚Sartorius, Sekretär. 





220. 
An 
ſaͤmmtliche Adminiſtrativ-Behoͤrden 
in Niederbayern. 


( Stempel: Uhwendung zu ben Protofoflen in ges 
wmifchten Rechtsſachen betreffend.) 


‚Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


‚Eine unter dem 7. I. Mits. in Betreff der 


-Etempel: Anwendung zu den Protofollen in ges 


mifchten Rechts fachen erfolgte hoͤchſte Miniſterial⸗ 


Entſchließung wird. nachſtehend ſaͤmmtlichen Ad: 
miniſtrativ⸗Behörden in Niederbayern zur ges 


nauen Darnahadtung befannt gemacht: - 


s iſt die Wahrnehmung gemacht worden, 


daß bei Anwendung des Stempels und der 
Tare zu den Verhandlungen in gemifhten 
Rechtsſachen oder in den fogenannten abmi: 
‚niftrativ » Fontentiöfen Gegenſtaͤnden ein ums 


2... gleichförmiged Verfahren Statt Habe. Um 
s’ 3. dViefes zu beſeitigen, ergeht hiemit an- die 
—kön. Negierung, K. d. F., nach Benehmen 
und im Einverſtaͤndniſſe mit dem Fön. Mir 
nifterium des Innern, die Entſchließung, 
daß jede Berbandlung, welche mit Das 
zwiſchenkunft einer Gegenparthei vor einer 
Adminiftrative Behörde gepflogen wird, in 
welcher fofort ein legitimus contradictor 
. aufgetreten ift, und fie dadurch zu einer 
fireitigen gemacht hat, auch der Tare für 
die flreitige Gerichtöbarfeit und dem treffen⸗ 
;,: den Klaffenftempel unterliegt, fo ferne nicht 
- wie bei der Zwangdentwährung des Grund⸗ 
eigenthums für öffentliche Zwede — eine 
fpezielle Ausnahme gefeglih Plap greift.“ 
Eanddhut den 11. März; 1842. 
"Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer der Finanzen. 
Beidler, Präfident. 
Aſchenbrier, Direktor, 
Kallaus, Sekretär. 
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Ad Num. 0730. 
— un 7 u — 

An fämmtliche 
Polizeis Behörden von 
Niederbayern. 


(Die Abgabe von Zuchtwiddern aus der Stamms 
- Schäferei des Staatsgutes Waldbrunn an einheis 
miſche Schafzüchter betrefl. ) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Mach einem höchften Neferipte deö kgl. Mini⸗ 
ſteriums des Innern vom 2. praes. 6. März 
1842 Nr. 477%. werden alljährlich zur Befoͤrde⸗ 
rung der inländifchen Schafzucht aus der Stamm: 
Schäferei des Schafsgutes Waldbrunn eine mög: 
lichft große Anzahl von Sprungwiddern zu bes 


| Diprities 


ſtimmten, thunlichft gering betechneten Taren an 
die inländifchen Schäfereien Bäuflic abgegeben, 
auch denfelben eine hinlängliche lange Friſt zur 
Abnahme geftattet, und erfi-nach Ablauf diefer 
Friſt die etwa noch zum Verkaufe übrig gebliebe: 
nen Widder im Verfteigerungdwege, wobei auch 
Ausländer zugelaffen werben, veräußert. 

Die Diftriftöpolizeibehörden haben die Schaf: 
züchter ihred Bezirks hiervon in Kenntniß zu 
fegen, und binnen 4- Wochen jene a dato bei 
Pal. Regierung anzuzeigen, ‚welche dergleichen 
Zuctwidder wuͤnſchen. 

In Zukunft iſt dieſe Anzeige nit jener im Rue 
Bl. v. 3. 1839. St. 6. ©. 81. 6. 105. vors 
gefchriebenen zu verbinden, jedoch genau auszu⸗ 
fcheiden, mer bei der unentgeldlichen Abgabe der 
Zuchtwidder von Schleißheim, und wer bei ber 
Abgabe der Zuchtwidder gegen Beraplung bei 
Waldbrunn Brruͤckſichtigung wuͤnſcht. 

Landshut, den 10. März 1842. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kemmer des Innern. 
Beisler, Präfident. 

GSartorlug, Sekretär. 





IL. Dienftes ; Nadhrichten. 
'- 2412. 

In Folge allerhöchften. Neferipts vom 22. d. 
haben Seine Majeftät der König befchlof: 
fen, die katholiſche Pfarrei Abenöberg, gleihnas 
migen Landgerichts den bisherigen Stadtpfarrer 
zu Schongau Priefter Joſ. Friedrich Elleröbor: 
fer zu uͤbertragen. 


223. 


Stine Majefät der König — un⸗ 
term 25. Februar l. Jo. die Pfarrei Thurmans⸗ 


bang, Landgerichts Grafenau, dem  biäherigem 
Erpofitus in Ofterhofen,. Age Anton, Blum, 
zu ze ber, ; 
II. UN, und Verfuͤ⸗ 
gungen der Föniglihen und anderen 
— und Lokal⸗ —— 
224. 

Sebadtian Setz, Bauerdfohn von Zpslfing 
d. ©., ift ald Soldat der Fuhrweſens-Abthei⸗ 
lung des ehemaligen.erften Axtilberie- Regiments, 
jegt Wetillerie Regiment: Prinz. Luitpold, Im 
Fahre 1812 nach Rußland. marfchirt, ohne daß 
bisher von feinem Leben :oder nel: etwas 
bekannt wurde. 

Auf Antrag feiner nächften Verwandten mir 
derſelbe oder feine altenfallfige rechtmäßige Dress 
cendenz aufgefordert, ſich m; 0:32:03 

2 ‚binnen 3 Monaten , a 
vom Tage der erften, Einehkung der öffentlichen 
Borladung um fo geriffer in Perſon hierortd zu 
ftellen, oder-fonft von ihrem: Beben oder Auf: 
enthalte genugſame Nachricht zu geben, als aufs 
ferdem Sebaſtian -Seg-für-verfchollen erflärt, 
und fein in 1100 fl. beftehendes, hypothekariſch 
verfiherted Elterngut feinen Inteſtaterben gegen 
gefepliche Kaution ausgehändigt werden würde, 

Am 24. Dezember <1841. 


Koͤnigl. kLandgericht Straubing. 
0 Vincen ti, Landtichter. 





225. 

— Auer, Yuerfoföbgfiper ju 
Au, der Gemeinde Kollbach, d. G., hat fich der 
Kuratel unterworfen, und wurde deffen Schwies 
gervater Mathiad Denf, Bader wo: Peſes⸗ 
zing, als Kurator beftella — :  . 


> Dieß wird mit dem Anhange oͤffentlich bekannt 
gemacht, daß Bartholomäus Auer nunmehr ohne 
ſeinen Kurator weder xechtögiltige Verträge ab: 


ſchließen, noch Schulden kontrahiren kann, das 


her Jedermann vor Abſchließung ſolcher Hand⸗ 
lungen mit ihm hiemit gewarnt wird, 
Am 6. März 1842: 
Königl. Landgericht ————— 
‚Dr. Ari get, Bandrilpter, 5 





226%. . ’. FR 

Wer an dem Häusler Andrä Spramger 
von Durhfurterfguß eine RE — muß 
ie am : 

Freitag den 8. Kprit früh 9 pr 
unter dem NRechtönachtheile. der Nichtberuͤckſichti⸗ 
gung im gegenwärtigen Derfahren eht anmel⸗ 
den und liquidiren. — 

Den 10. März 1842. — 


Koͤnigl. Landgericht Hengersberg. 
Prantner. 





227. 

Am 7. d. Mis. "ergriff auf Verfolgung der 
Grenzwache eine Mannsperſon im Oſſawalde uns 
ter Zurüdlaffung eines Sackes mit Eiſenwaaren 
die Flucht. 

Dieſe gerichtsunbekannte — wird 
aufgefordert, binnen 6 Monaten fi hier zu 
flellen, und über die ihr zur Laſt gelegte Zollge⸗ 
faͤhrde zu verantworten, widrigenfalls die Zoll⸗ 
gefaͤhrde augenommen würde, und dieſe Gifens 
Waaren der Konfiskation unterworfen werden 
wuͤrden. 


Kötzting, am s. Min; — 


Konigliches Landgericht. ER > 
Attenberger, Aſſeſſor. 





Be:rim:ıik.d. arar Seine 


Auf Andringen eined Te wird 
Bas Hofgut der Fo Hann und AnnaGerlo—⸗ 


— Eheleute zu Du ‚sum 


Br andgefeprieben.: 

Dooſelbe beſteht aus den ndthigen Wohn: und 
Öekonomiegebäuben , A Tagwerf Garten, 22 
Tagwerf Feld= und 21 Tagwerk Wied: und 10 
Tagwerk Holjgründen, unterm 6: Dejember 1837 
auf 2854fl. hypothekaͤmtlich geihägt. - 

Berfteigerungd= Termin iſt auf 
Montag, den 30. Mai, Bormittagd 

8—ı12 Uhr 
in loco Brauchsdorf anberaumt. 

Der Hinfhlag geſchieht nach $. 62 des Hypo⸗ 
thetengefege®, und werden bie Berfaufsbeding- 
niſſe am Steigerungstage befannt ‚gegeben, — 


Dem Gerichte unbekannte Käufer haben ſich 


über guten Leumund und Bermdgen auszuweifen. 
‚ Den 26. Februar 1842. 
- ; Königl. Landgeriht Vilshofen. 
Deſch, Landricter. 

1. u he et 
I 220. 
. Anna Maria Stammler, ledige Austräg⸗ 
lerin von der Aßbergerwaid dieß Gerichts farb 
am 26. De gember v. J. mit ——— eined 
gerichtlichen Teſtaments. 

Deren Inteſtaterben ſind — 
ſofort, ſo wie alle diejenigen, welche an den 
Rücklaß der Anna M. Stammler irgend eine 
Forderung machen zu koͤnnen glauben, werden 
hiemit aufgefordert, ihre Rechte innerhalb 60 Ta: 


und zwar fpäteftens bid zum 1. Mail. 3. nm fo 


gewiffer hierorts anzumelden, und erftenfalld fich 
zur Berwandtfchaft zu legitimiren, als fonften 
in der Berlaffenfchaft weiter fortgefhritten, und 


Diefe 


iher anninom Angie EN si 
loffen werden würden... .ı 
Wegſcheid, den 26. Febrnar 1bä2. 
Koͤnigliches Landgericht Wegſcheid. 
Gutſchneider, Landrichter. 


— — 


uns © : 230.:: “ er 
Am Mittwoh den 30. Mär; 184% 
Vormittags 9 Uhr werden in der Landgerichtd: 
Kanzlei dahier nachftehende Bau - Arbeiten vorbes 
baltlich hoher Regierungds@ertehmigung durch oͤf⸗ 
fentlichen "Strich an den ——— ver⸗ 
geben, ads F 
1. in Wegſcheid: 
die Herftellung einer Kirchthurmſpihe und 
deren Eindeckung mit dem ſtaͤrkſten, engli⸗ 
ſchen Weißbleche, dann die Herftellung des 
Kreutzes und Knopfes nebft Bergoldung auf 
Delgrund ; a 
2. in Gottsdorf; 
die Eindedung der Kirchthurmkuppel mit 
© gut verzinntem Krenpbleche erfter Qualität, , 
die Herfiellung ded Knopfes von’ ganz ſtars 
kem Weißbleche nebft Vergoldung auf. Oel⸗ 
grund, dann die Herftellung des — 
nebſt gleicher Vergoldong. 

Plane, Koſten, Voranſchlaͤge und die beſon⸗ 
deren Bedingungen liegen in der Landgerichts— 
Kanzlei-dahier täglich zur Einficht bereit. 

-Steigerungdluftige werden zu ak ai Er: 
fcheinen eingeladen. 

Wegfcheid, den 7. März 1842. 


Königl. Pandgericht Wegſcheid. 
Gutſchneider, Landrichter. 





Dad Anwefen der Martin Madl' — 
Eheleute von Hinterſchmieding wird auf kreditor⸗ 


x 


= ME — 


haften nd falbntfgetälaträg den fon» 
lichen Verkaufe ge Eu tt ih 
Termin. Reht an. ...= ne 1 


auf Montag den ‚9 May [. 
im Orte Hinterfchmieding. u 

Dieſes Anwefen beſteht aud Woha⸗ und Defos 
nomie: Gebäude und Bärtl, der Reutwiefe aus 
ungefähr 8 Tagwerke Feld» und 9 ie 
Holzgründen. 2 19€ Ar LEER. 

Die Berfleigerung erfolgt . a $. 64 ded 
Hppothefen s Örfeges und. $. 98 u m. 
vom .17. November: 4857... , ;;‘ 

Die dem Berichte nicht ohnehin Getannten ir, 
fteigerer haben ſich über Vermögen und: Leumund 
durch legale Zeugniffe aud zuweiſen. 

Am 1. März 1842. 

Koͤn. Landgericht Wolfſtein. 
+7 Pan 
Mar Shulfr Affeffor. — 





232. 
Lorenz Eiblmaier, Meßnerſohn von 
Hütt, k. Landgerichts Landau, Soldat des f. 
b. 5. Linien: Infanterie-Regimentd, wurde als vers 
mißt in Abgang gefchrieben und fchon am 10. 
Februar 1835 vom genannter Gerichte für vers 
fchellen erklärt. 

Inzwiſchen iſt deffen zweibändiger Bruder 
Georg Eiblmaier im dießjeitigen Gerichts 
bezirfe mit Hinterlaffung eines nicht unbedeuten: 
den Vermögens, wovon aber ein großer Theil 
durch aufergerichtliche, Tegtwillige Verfügung des 
Erblaffers zu Vermaͤchtniſſen beftimmt wurde, 
geſtorben. 

Lorenz Eiblmaier, dann deſſen recht⸗ 
mäßige Deszendenten und überhaupt alle, wel⸗ 
che auf die fragliche Erbfhaft was immer für 
Anfprühe machen, werden daher aufgefordert, 
ihre Erbo⸗ und ſonſtigen Anfprüche bis längftens 


——— ben 6. Juniel. J. Bermittuge 
gi Irıeit - Äh, 1287 tt 

dahier — zu machen, ——— mit der 
Auseinanderſehung der rubricirten Verlaſſenſchaft 


‚ und deren Extradition an den noch uͤbrigen zwei— 


bandigen Bruder des B Geplaffers, u und buispungss 
ieife die Legatare, ohne weitere Her cht auf }ı jene, 
Anjpräde vargefahren verden wird, . haar, Z 


Moos, amT. Mär 1842. 


Graf von Preyſingiſches — 
1, Klaſſe, Moos: in: Niederbayern. 
Baur 7: S7% VI EN TE re 


rt: .n 7) 
Er — 
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Im Jahre 1836 farb zu Tabertohauſen » 
©. der ledige Dienſtknecht Joſeph Pum, nach 
ſeineni Dienſtbuch beildufig 57 Jahre alt und 
alis Praktenberg im Innviertel, ° 

"Er ſelbſt ſoll angegeben haben, daß von ſei⸗ 
ner Verwandtſchaft Niemand mehr lebe; auch 
konnte daruͤber * weiter ih Erfahrung ges 
bracht werden. ... ? 

Demnad — an-alle, -die auf ſeinen ohne⸗ 
hin unbedeutenden Ruͤcklaß aus was immer fuͤr 
einen Rechtsgrund Anſpruch machen zu koͤnnen 
glauben, hiemit Öffentliche Aufforderung, dieſe 
Anſprüche binnen 60 Tagen von heute an um ſo 
gewiffer dahier anzumelden und zu befcheinigen, 
ald auferdem der nach Befriedigung der fchon bes 
kannten Gläubiger und Abzug der Gerichtöfojten 
bleibende Bermögensreft an den kön. Fiokud aus: 
gefolgt werden wird. . 


Moos in Niederbayern den 7. März 1847. 


Graf von Preyſing'ſches Patrimonialgeridht 
1. Kl. Moos. 


Schieder. 





— 105 — 


str Mhn;.:unl . ! 

Thered Homaner, verwittibte finderlofe 
Inwohnerin von Hofdorf, iſt mit Hinterlaffung 
eined Teftamentes mit Tod abgegangen. 


Wer alfo immer an ihre Verlaffenfchaft An: 


ſpruͤche machen zu fönnen glaubt, wird hiemit 


aufgefodert, fid innerhalb 30 Tagen bei unter: 
fertigten Patrimonialgerichte zu melden, als fonft 
in biefer Berlaffenfchaftöfache weiter verfahren 
wird, und fpätere Foderungen zur Breitigen Ger 
tichtöbarkeit verwiefen werben müffen, 
Zunzenberg, den 8. Mär 1842. 
Adelig von Niethammer'ſches Patrimonial: 
Gericht Mengfofen. | 
Lehner, Gerichtöhalter. 


Ben T- 1. | Eos 141 
Franz Denz, Iedigen"Bädermeifter zu An, 
gerbach, ift am 19. Februgr I. 38. mit Hinter, 
laffung eines gerichtlichen Teſtamentes geftorben. 
Alle diejenigen, welche aus irgend einem 
Rechtotitel auf deffen Ruͤclatz Anſpruͤche zu ma, 
hen haben follten, werden hiemit aufgefordert, 
diefelben binnen 30 Tagen a dato um fo fiherer 
hierortd anzumelden, ald nach Ablauf diefes Ter- 
mined ohne Rüdfichtönapme auf diefe Forderun- 
gen der Teftamentd «Erbin die Erbfchaft ausges 
folgt werden wird, und fpätere Forderungen der 
ftreitigen Gerichtöbarkeit-überwiefen: werden müß, 
ten. — 
Essitofen, am 9. Mär; 1842. 
Graͤflich von Meontgela’ ſches Patrimonial; 
Gericht Eggikofen. 


Nußrainer. 


ır? 
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VI. Straubinger Brodtat; 


taz © 


IV. Brod = Tarif 
der königlich baper. an. Dan ven Yan ag 


vont 13. bis 20 






Brodgattungen. 












Eine — ———— 1 1% 
wei —— 2 —— 
reuzerſemine 1 14 

— BE DE 
—5 J 2 
Bahenlaibl 3 5 
‚ Wobei — zu Suiten dad man nicht jede Brod⸗ 
gattung Kreuzer Werths infonderbeit, Inder des 
rechten Befundes willen nur 3 Kreuzer Werths zu: 


ſammen zu wägen weit 


"Mehl: pre Carte“ 











Semmelmehl - . » » 
ollmehl .. «+ 
achmehl 

Rlelen ons sn 

Mömifch Nogen . aan 

| Roggen: oder 

ackmehl 


Par er Br TE EEE BE — 3 


V. Batlauer Brodfats- 
vom 11. bis 17. Mär 1842. 


re. 


a a NT 


ein 





. d.) 
Eine 2 Pfenningfemmel _ 


2 2 2% 

Eine Kreuzerfemmel . 5 1 t 
(Yolibrod.) 
Ein heipfenninglaibt — 4 = * 
Gin Kreugzerlaibl . . — 8 _ FE 
EinSehspfeningweden — 12 — — 
* ten I — 24 = ver 
Roggenbrod.) - 


Gin =. erlalb ... 2 5 2 2 
Iferlaib . . » 4 11 1 — 


Meblltatz. 


Ein 3 






(MWaizenmept.) BER — 
— + 2 
ollmepl . 2 
Nachmehl . 1 
(Roggenmepl. .) 
m. —— 
en. 
Mebl 


Dom 12. —— 1842. 


a NT Öaktüngeh.“ 4 
— — 
(Waigenbrod.) — 


halb * po bag | 
Cine 6 Pening Bein !voh dir E 4 
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73 4.5 







ai —— 1,3: 


Ein: Srorchenosdke ae Bir nah iR 
(PolF6rob.) 2 DE 
oiltöckel zur Rreujer .. * 
ollküpf u Koppe tod zu2 Er. gri 
oppelbeob au 3 teulger he 8 

4 — La —E 
Mosgenbrodi) 
Ein Wecken zu 3 Kreuzer... 2 
” ” ”„».n. Rn * 2 
* » ”„ 12 * — 


vu Augsburger = Eours 
vom 10. März 1842. 


Cours der —— Baniete. 








Königlich Bayeriſche. 
Ofligerionen 22 mit 4 . 


Dap. | Geld. 
detto 
ern 


ä * —* ——— - 1 102" || 102%, 
— fen auf Santa. * —* Aglo 
anf: ar FR 675 671 
R. a 
Raupe —— — Aa 
5* ktBoue u * prompt... 
detto detto 2 Mt.. 
Lotterie⸗ Anlehen von 104 prompt. 140 
detto detto » 1859 112’ 
Metallig. à 5 % prompt. 109°, || 109% 
detto detto 2Mt. .. -» 
detto ä . % — . + +] 101% 
detto 78 
a prompt, € Dividil. Sem. | 1665 || 1655 
Seo Darmftäptifce Looſe print. 62 61 
R. Polnifche Loofe af.300 prompt. | 116 
'detto  detto & fl.500 prompt. | 124 
Ludwig⸗Kanal⸗ Aktien 76 74 
Augsburg: Muͤnchner⸗ Eiſenb. Actien 79 78 
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. VII Schrannen = Anzeigen. 
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von. | 
Piederbapvern, 
Stuck 12. 


‚Bandshut, Sonnabend den 26. März 1842. 


—— — —— — —ñ —ñ — — —ñ — — — — — — — — — — 
Imnbealt. Die Erledigung des Schul: und Meßnerdienſtes zu Michaelsbuch k. Landgerichts Deggen⸗ 
dorf. — Die Diſtriktsumlagen-Rechnung des k. Landgerichts Kelheim pro 18%. — Tarirung in Aus: 


:  wanderungsfachen. — Die neue 









L. Bekanntmachungen der Böniglichen 
Minifterien, Regierungen, Central und 
Kreis; Behörden. 

250. 

Ad Num. 9775. 
— — — 


(Die Erledigung des Schul: und Mefnerbienftes zu 
Michaelsbuch, 2. Landgerichts Deggendorf, betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 


Durch dad Ableben des Schullehrerd Alois 
Hofbauer zu Michaelsbuch iſt der Schul: und 
Meßnerdienft dafelbit in Erledigung gekommen, 

Diefer Dienft liefert nach Inhalt der revifos 
rifch feftgeftellten Gehaltofaſſion ein jährliche® 
Reinerträgnig von 706 fl. 46 fr., von welchem 
jedoch der kuͤnftige Dienftindaber der in einem 
Alter von 68 Jahren befindlichen Wittwe ded 


Auflage des Hofs und Staats +» Hamdbuches. — Dienftess Nachrichten. 








verlebten Schullehrers, Margaretha Hofbauer, 
für derem Lebensdauer ein jährliched Abfent von 
20 fl. — fr. zu verabreichen hat. — 


Geeignete Bewerber um den erledigten Dienft 


| haben ihre, an die unterfertigte Stelle zu rich: 


tenden Gefuche inner der Frift von 4 Wochen 
bei dem kön. Landgerichte oder der fün. Diſtrikts⸗ 
Schulz Infpeftion Deggendorf einzureihen, — 
welche Behörden beauftragt find, fragliche Ge: 
fuche ſammt Beilagen nah Umfluß erwähnter 
Friſt mitteld gemeinfam zu erftattenden Gutachtend 
am die f. Negierung einzufenden. 


Landöhut, den 8. März 1842. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer- ded Innern. 
Beidler, Präfident. 

Sartorius, Sekretär. 
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237. 
Ad Num. 1 003 7. 
— — ne 


(Die Diſtrikts / Umlagen⸗Rechnung des kön. dandge⸗ 
richts Kelheim pro 18% betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Nah Borfchrift des Art. XII, Abf. 2. bed 


Umlagen:Gefeged vom 22. Juli 1819 werden bie 
Refultate der Diftriftö s Imlagen Rechnung des 


Fön. Landgerichts Kelheim pro 18*%/,, nachfles 


hend zur allgemeinen Kenntniß gebracht : 





A. Ginnahmen. fl Mm 
1. An Beftand vom Jahre 1833 154 25 
2. » Umlagen und zwar: 
a)zumUnterhalteder Hebammen 316 % 
b) für Impfkoſten „+... 80 — 
c) » den Unterhalt ded wahn: 
finnigen Joſeph Mentl. 160 — 
d) zur Beftreitung der Vagan⸗ 
ten: Trandportloften » . » « 200 — 
.e) zur Unterhaltung der Straf: 
fen:Allen +... 10 — 
£) gu anderweitigen Zweden .„ 105 :53 
3. An befonderen Gefällen ..n .— . — 
Summa 4115 18F 
B. Audgaben. fl. Mm 
1. AufdenUnterhaltder Hebammen 310 + 
2.» Impfloflen o 0.00.00... 70 .32 
5. » Unterhalt ded wahnfinnigen 
Joſeph Mentl. 2.0... 76 30 
4. » BagantensTransportfoften 239 49 
5. » Suftentationd = Gehalt des 
Lands und Thier: Arztes . 120 — 
6.» Tantieme 0. ao on 000 39 5 
7. » Strafen: Unterhaltung und 
-KÜ 00000. 185 18 
8. » befondere Leiftungen.. . - 3 4068 
Summa 1050 58 


Abgleihung. fl. m 
Einnahmen euer. 221113 18% 
Ausgaben «oe nenn.» 1050 58 | 


2 Caſſa⸗Neſt 6% 20% 
Landshut, den 9. März 1842; » 
Königliche Regierung von Niederbayern 
Kammer ded Innern. 
Beisler, Präfident. 
Sartorins, Sekretär. 





238. 
‚Ad Num, :6402. 


"An 
ſämmtliche Polizei: Behörden in 
Niederbayern, 
u Taxirung in Auswanbderungäfachen betrefl.-) 
Sm Namen Seiner Majeftät ded Königs. 
- Unterm 7. d. Mes. iſt die hoͤchſte Entfchliegung 


x vor 


‚erfolgt, daß, wenn eine Auswanderungd = Bes 
willigung in Folge diplomatifcher Einſchreitung 
‚audgefertiget wird, zwar für diejenigen Amts⸗ 
‚handlungen, welche unmittelbar zur Begründung 


der Bewilligung ‚gehören und die Audfertigung 
felbft betreffen, die entfprechende Tare zu berech- 
nen und resp. zu erheben fen, foferne nicht aus 
Armuth die Tarbefreiung einzutreten bat; daß 


‚aber dagegegen alle jene amtlihen Berfügungen 
‚und Berichtderftattungen, welche ſich blos auf 


den — durch die offizielle Einleitung von Seite 
der fremden Negierung bedingten ang und Weg 
der Beförderung der Sache beziehen, tax— und 
ftempelfrei zu belaffen feyen; was hiemit ſaͤmmt⸗ 


"Lichen Polizeibehörden in Niederbayern zur ges 
nauen Darnachachtung befannt ‚gemacht wird. 


Landöhut, den 15. März 1842. 
‚Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer der Finanzen, 
Beisler, Präfident. 
Aſchenbrier, Direktor. 


Kallaus, Sekretär. 





239. 
Ad Nam. 0979. 
(Die: neue: Auflage des Hofs und Staats⸗Haudbu⸗ 
ches betreffend.) . 
Im Namen: Seiner Majeftät des Königs. 
In Folge hoͤchſten Weferiptes des Föniglichen 
Binifteriumb des Innern vom. 7. Märj 1842, 
wird: Hiermit offene lich bekannt gemacht, daß die 
neue Auflage des Hof: und Staats-Handbu⸗ 
ches für das Fahr 1842 die Preffe verlaffen, 
und von der kgl. Oberpoftamts: Zeitungs = Eyr 
pedition in München um den Preis von 1 fl. 48 fr. 
für das Eremplar auf Schreib: Papier und von 


1 fl. 24 fr. für das Eremplar auf Drudpapier: 


abgefegt wird. 
Landshut, den 25. Mürz 1842. 
Koͤnigliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 


Beidler,. Präfident.. 
Sartorius, Seketär.. 





TE. Dienftes » Nachrichten: 


240. 


Seine Majeſtaͤt der König haben in Allerhoͤch⸗ 
ſter Entfhliefung. vom 10. März 1842 bie Fas: 
tholifhe Pfarrei Pfarrkirchen, fgl. Landgerichts: 
Pfarrkichen, dem biögerigen Dechant und Pfarrer‘ 
in: Wegfcheid,. Priefter Joſeph Rneidinger: 


allergnädigfk zu: uͤbertragen gerußt.. 





IH. Bekanntmachungen und Werfüs 
gungen der Pöniglichen und anderen 
Diſtrikts⸗ und Lofals Behörden. 


24. 

Das mterfortigte Gericht erkennt im der Zoll: 
Defrandation wegen Einfchwärzung von 7 Fäßern 
Wein zu 1119 Pf. Zollgewicht nebft einer Jiele 
auf erflatteten Vortrag und kollegiale Berathung 
gu Recht. 

Die in der Nacht vom 15. auf den 16. Funi 
v. J. vetlaffenen und aufgegriffenen zolfpflichtis 
gen Gegenftände, nämlih 7 Faͤßer Wein zu 
1119 Pf. Zollgewicht und eine Ziele, vielmehr 


"der ans biefen verfleigerten Gegeuftänden erhal⸗ 


tene Erlös fey ald defraudirted Gut zu erflären, 
und zum Beften des koͤn. Aerars zu konfisziren, 
nachdem ſich ungeachtet der diefigerichtlichen Auf⸗ 


forderung vom 10. Auguſt v. 38. der Eigenthuͤ— 


mer nicht gemeldet hat; weßwegen dad damals 

angedrohte Präjudiz nunmehr Pla greifen muß. 

Paſſau, den 4. März 1842.- 

Königlihed Kreis- und Stadtgericht Paſſau. 
Burger;. Direflor; 

Dan Doume, Prots 





242: 

Auf Andringen mehrerer Hypothekglaͤubiger 
werden bie in der Gemeinde Haflberg d. ©. ges 
legenen Realitäten der Eleonora Türk, Muͤhlau⸗ 
wefenöbefikerin zu Haflberg in vim executid- 
nis an den Meiftbietenden öffentlich verfteigert. 
Die Kauföbedingniffe werden am Verfteigerungds 
Tage befannt gegeben. 

Die der Berfteigerung unterliegenden Nealitäs : 
ten find: 

1) die Schneidfäge zunaͤchſt der Malzmuͤhl⸗ 
12* 


— 212 — 


außerhalb Haklberg, unten gemauert, uͤbri⸗ 

gend ganz von Holzwerk in gutem Beſtand 

mit Sqharſchindeln gededt, auf 1200 fl. 

gefhäge 

Dabei befindet fi der neuerbaute Loh⸗ 

ſtampf, welcher letzterer Zeit als Tabako⸗ 

ſtampf verwendet wurde, ſammt zugehöri⸗ 
ger Vorrichtung auf 800 fl. geſchaͤtzt. 

2) Die Waſſermalzmühle nächft der Saͤgmuͤhle 

außerhalb Haflberg, Steuerfatafter: Beſi tz 

Nro. 140, beſtehend aus 
a) einem Wohn: und Müplgebäude, ganz 

gemauert, zwei Stodwerk hoch, mit Zie: 
gelfchindeln gedeckt, und mit einem Mahl: 
gang verfehen, 
b) einem Garten mit Obftbäumen . Tags 
werf groß, 
c) dem untern Weiher von °/s Tagwerf, und 
a) dem obern Weiher nebft dem Damme zu2 
Zagwerf, zuſammen auf 4950 fl, geſchätzt. 
Sowohl Schneidfäge als Waſſermalzmuͤhle 
find Iudeigen; erftere ift der Brandverficherung 
mit 600 fl. leßtere mit 2200 fl. einverleibt, die 
Beſteuerung des bisher unbefleuerten Anwefend 
wird fich vorbehalten. 

Die Verfteigerung felbft geht Donnerstag 
den 7. April b. 36. Vormittags 10 — 12 
Uhr am Gerichtöfige vor fih und zwar mit Ber 
ruͤckſichtigung der beftehenden Hypothekfolien in 
der Art, daß Säg- nnd Waſſermalzmuͤhle von 
einander getrennt aufgeworfen werden. 

Wer dieſes Anmefen erfteigert und ſich auf ſel⸗ 
ben anfäffig zu machen beabfihtiget, hat hiezu 
die polizeiliche Bewilligung nachzuſuchen. 

Dis zum Verfteigerungdrage koͤnnen die Nea: 

litäten von jedem Kaufsluftigen eingefehen werden. 

Poffau, den 5. Februar 134% 

Königl. Landgericht Paffau J. 
Fink, Landrichter. 





243. 

Im Gantwege wird dad Anwefen.ded Haͤus— 
lers Georg Kittl von Ulrichöreut vem öffentlichen 
Verkaufe untergeſtellt, und ift dazu "Strichter: 
min auf 
Montag den 9. Mai I. 38. Vormittags 

9 Uhr in loco Wirichöreut angefegt. 

Diefes Anweſen befteht aus dem Y,, Mau: 
terpeterhof, reluirt freiem Eigenthume und zwar 
aus dem halb gemanerten, halb gezimmerten 
Wohuhauſe mit Stallung unter einem Dade, 
incl. Heuboden, einem gemauerten Badofen, 
dann "/, Tagw. großen Hausgarten,” dann f. 9. 
Schneiderader, fanımt Edam Tagw., dem 
Hofaderl pr. "/, Tagw., zufammen gerichtlich 
gelhägt auf 365 fl. 

Das am 10. Jän. 1839 noch vorhandene 
Mobiliare war auf 167 fl. 20 fr. gewerthet. 

Der Hinſchlag findet nad) $. 64 des Hopo⸗ 
thefengefeged und der Proz:Mov. vom 17. Nov. 
1837 Statt, und haben ſich auswärtige Kaufs⸗ 
Liebhaber über ihre Zahlungsfähigkeit auszuweiſen. 

Am 5. März 1842. 


Kön. Landgericht Wolfſtein. 
». Hofftetten, Landrichter. 





244. 

Wer immer an die Verlaffenfhaftsmaffe des 
am 29. Jänner 1840 verftorbenen Andreas 
Ableituer, Söldnerd zu Niederleierndorf einen 
Anfpruch zu haben glaubt, namentlidy auf deffen 
unbefannt wo, befindliche Brüder Paul und 
Anton Ableituer, erfterer geboren den 25. 
Jänner 1758, dann Anton. Ableitner, ges 


„boren den 14. Auguſt 1,754, oder allenfallfigen 


ehelichen Kinder, werden hiemit aufgefordert, 
fih binnen, 6 Wochen von heute an hierortd zu 
melden, widrigenfalld die Verlaffenfchaft am die 


be — Q 13 — 


„durch einen mit einer Bedingung verſehenen Erb⸗ ſicherer binnen zwei Monaten a. dato 
vertrag beftimmte Erbin Barkara Mantler von hierortd.anzubringen, ald nach fruchtloſen Ab: 
Holztraubach, ausgehändiget werben würde, Taufe diefed Termined diefe Maße den nächften 
.  Wottenburg, den 16, März 1842. er eier 


FREE ſchuldners ausgeantwortet werben wijrde. 

er enbur Nied 

andgericht Rottenburg in Niederbayern. Im 18. Maͤrz 142. | 
®aller,. Landrichter. 


j Königliched Landgericht Kotzting. 
Attenberger, Aſſeſſor. 





245. 
Theres Hemauer, verwittibte kinderloſe 
Inwohnerin von Hofdorf, iſt mit Hinterlaſſung 947. 
eined Teftamented mit Tod abgegangen. j j 
Mer alfo immer an ihre Werloffenfhaft Anz Su den Einigl. bagerifihen hit Der 
folgende Gegenftände in mehreren Loofen oder 


fprüche machen zu koͤnnen glaubt, wird hiemit | | 
aufgefodert, fich innerhalb 30 Tagen bei unters im Ganzen zu vergeben, naͤmlich: 








fertigten Patrimonialgerichte zu melden, als fonft 63,672. Stüde eichene oder Fienföhrene 
in diefer Verlaffenfchaftsfache weiter verfahren Querfchwellen , 
wird, und fpätere Foderungen zur ſtreitigen Ge: j 
richtöbarfeit verwiefen werben muͤſſen. — 58,251 Zentner — — gußei⸗ 
ſerne Schienenſtuͤhle, 
na N ES Fe | 2,335 Zentner (bayer. Gewicht) ſchmied⸗ 
Adelig von Niethammer'ſches Patrimonial: eiferne Nägel, 
Gericht Mengtofen. 350,000 Stüde eichene Schließen, 
Lehner, Gerihtöpalter. 700,000 »  eidene Diebel, 
| 109,150 » ilzunterlagen. 
240. - Uebernahmsbedingniſſe, Modelle und Zeich— 


Aus dem ehemaligen Krämer Wenzedlaus ungen fünnen, vom Ende Märzan, jeden 


Maͤnchſchen Schuldanwefen von Neutirchen lie: Tag im Gefchäftölofale der unterzeichneten Kom⸗ 
gen hierorts an Papieren und Baarſchaft nech miſſion oder bei dem Aal. bayer. Eifenbahnbau: 
65 fl. vor, und find hievon noch einige Zinfen Settionen zu Augsburg, Donauwörth, 
or . ö Nürnberg, Erlangen, Bamberg, Lich— 
Der oder die rechtmäßigen Eigenthuͤmer tenfeld, Culmbad, Mänchbers Hof 
diefed Betrages können aus den vorligenden R 
Akten mit Gewißheit nicht entnommen werden. eingefehen und Abbrüde ber Uebernahmöbeding: 
Mer demnady begründeten Anfpruch hierauf 
erheben zu Fönnen glaubt, hat felben um ſo 


niffe in Empfang genommen werben. 
Submiffionen auf obige Lieferungen müſſen 


laͤngſtens bis Ende Mai 184% bei der unters 
geichneten Behörde franco übergeben fegn. 
Nürnberg, am 11, März 1842. 


Königk. Bayer. Eiſenbahnban / Kommiſſion. 
Denid. Pauli. Duͤrig. 





246. 


Durch gnaͤdigſt angeordneten Neubau iſt das 
alte Schul⸗ uod Meßnethaus zu Beutlöbach d.. 


©. zur Veräußerung. im: Verfleigerungswege be: 
ſtimmt. Das. Gebäude ift aus Fachwerk erbaut 
mit einem kleinen StadI und Stallung. verfehen, 


auch, befindet fich: dabei ein, Badofen und ein. klei⸗ 


21% 


ser Haubgarten, pefammen — — 
Werth von 500 fl. — 


Kaufslichpaber werben zu der auf 
Montag, den 18. April I. 3. Vormit⸗ 
tagd von 8—12 Uhr 
anberaumten Berſteigerung, die in hieſiger Ge: 
rihtöfanzlei vor ſich gehem wird, eingeladen, und 
bemerft,. daß die Verfaufsbedingniffe am Stei⸗ 
gerungdtermin: werben: befannt gegeben werden. 

Den 15. Februar 1842. 
Königl. Landgericht Wildhofen.. 
Def, Landrichter.. 
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240. 
Abrehnungs- Auszug 


des Wittwens und Waiſen⸗ Unterſtützungs⸗Vereins ber Lehrer an den üffentlichen 
deutſchen Schulen in Niederbayern vom 1, Oftober 1840 bis 30, September 1841. 





| Nummer, 


— —— and 


SD 


spuanm 


” jr} - 
2 


| 19 


Au Aktiv-Reſt ded vorigen Jahres . 


\ 

| i 
ı 18 
| 


L Einnahmen . 


An Aktiv Ausftänden - 2 0.“ - 
An Fundationd: Beiträgen» » 0. J 
An ordentlichen Jahres⸗-Beitraͤgen .» +» “ 
An Zinfen von angelegten Kapitalien R ; 
An Nahzaplungen bei Auftuͤcung in eine Hößere Kaffe 


. »” 
” * 
” .. 
[3 * 


* 


An Jahres-Beitraͤgen neuer Mitgliede 
An außerordentlichen Beiträgen neuer Mitglieder . 
Bei Wiederverehelifung nah $. 21. der Statuten: 
a) wegen Brautalter +» . + 
b) wegen unterftügungöfähiger Kinder aus der hen Ge 
An Wohlthaͤtigkeits-Beitraͤgen + » a 
An Zinfen für verfpätete Baplangsleiftungen ud 
An Strafgeld wegen — — nah $. 42.. 
An Pofgefben . » . 
An Zahlungen für den Witwen und Waifen: Freund 
An Zahlungen fuͤr den Wittwen-Fr. neuer Mitglieder 
Von dem Graf Welſchbergiſchen Stiftungs⸗Kapital-Zinſen⸗ 
Antbel . » 


+ 


An den vom Gtaate allergnäbigft beiwitligten Beiträgen: 


a) aus der Kreis: Gchuldotationd: Kaffe . » + 
b) an Taren von Anftellimgen und — der 
Leßrer 4 
c) an Quarta Scholarum— 
a) an Interkalar-Fruͤchten . 
An zurückbezahlten Kapitafien , » 
" Befondere Einnahmen: 
Für abgeſetzte Stataten . . 


. 
* ® * * * 
. * 
* * . * J 


* 


. — — — 


505 


537 


6200 


11 


J — j era | 49 | 
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E Betrag. 
= Bortrag. 
* | — TE TS 
— ER | 
ni; sr Angaben. N Sun st 1 
‚EI An angelegten Kapitalien auf liegende Gütern nun) 13035 —— bo | 
2 An ftarutenmäßiger Unterftügung, für Wittwen + u... 3575: 2 _ | 
3 |An ftatutenmäßiger Unterfiögung für a . 733 | 27 7:8 
a Tr Auf Regle ind Verwaltung . -» ih 851 a 
5.1 Huf Drudtoften für den Wittwen- umd Walſen⸗ Freund 38 — — | 
6 An befondern Ausgaben: 
a) für-Deforation des großen Schulfaaled zur General: 
Berfammlung, Kirchenmaſik u. f. a. ... « 14 30 — | 
b) für den Drud der Statuten u... XFX 9 30 —— 
e) in der Prozeßſache gegen die Kreusbaner ı| 5 — 
Laut Scheine und Hauptkaſſa-Buches: Total: Betrag 17492 | 45 3 
IM Bilance | 
Summa! der Jahtes-Einnahmen pro 18°%,, 19914 49 1 
Summa bet Jahres-Ausgaben. — 17492 45 | 3 | 


















Aktiv : Einnahmd : Net 24122 3 2 

IV. Ganzer Bermögensftand 
am Tage des Rechnungs; Abfchluffes. | 
a) Ju Obligationen 2 2 0 nme 0. 79150 5 m lo | 
b) In baarem Gelde.. 0 0 0 272 | 45 31 












Summa | 7922| 5 [3 | 
Seit 18 Jahren hat der Verwaltungs -AUusfhuß für das gewöhnliche Schreibmaterlal, Kerzen, 
Heizung u. f. a. aus Liebe für diefes Inſtitnt michts verrechnet, was ee nach $. 41. der Statuten 
hätte tbun dürfen. - 
Dadurch erpielt dieſes Inſtitut einen Vortheil von 828 fl. 
V. Statiſtiſche Nachrichten. 


1. Am Schluſſe des Etatsjahrs 1620 war der Stand der ſaͤmmtlichen Vereins-Mitglieder 331 
2. Neu eingetretene Mitglieder am Ende 18%%,, . . . . . . 24 


“ 


3. An Proviforen, welche in eine bejtimmte Klajfe traten. . . . . » 1 
4. Geſtorben find im R.⸗J. 18*0 . % 9 
5. Bon der 11, in die Ul. Kiaffe trat zurüd . . . . . . 1 
6. Wirkliche Mitglieder am Ende des Etatsjahre 18a: 
der I. oder höhern Klaſſe. . . . . . . . . 218 
der 11, oder mittleren Klaffe . . . . . . . . 70 
der III. oder minderen Klaſſe * 45 
Proviſoren und Gehülfen ohne Klaſſe. 13 


r — 21T — 


VL Abgleichunmg. ’ 
ki An Ende bes. Rechnungs: Jahres. 16* “- 381. 
Qumachs an Vereines Mitgliedern im Rus. 18% + R J 24 


2: 121271 | er " " .. - . Glebt: 55 — 
Absgang durch Todenfälle im R.⸗J. 180.. 68 
u Berbleiben alfa noeh: 346: 


WIE Veränderungen in Hinſicht der Diſtrikts Bevollmächtigten. | * 

Fuͤr den Lantgerichts: Bezirf Vilsbiburg wurde der Schullehrer Michael Graßl zu, Seifen: 
— — für. den Landgerichts-Bezirk Cham der Schullehrer Georg Führlbeck zu Pemfling,, 
* RT 


VIIL Gegenwärtiger Wittwen⸗ und Waifens Stand. 


a): Wittwen der I. Klaffe . . . . . . . 32 
b) Wittwen der II, Klaffe oo . . * . f} } 8 5 


| Zahl: 51 

a) Männliche Waifen der I. Klaffe . “0 ‘ . 18 
b) Weibliche Waifen den I. Klaffe - See J 19 
c) Männliche Waifen der I. Klaffe ae . . 4 
d) Weibliche Waifen der IL Klaffe .  . . . . . 3 
e) Männliche Waifen der II: Klaffe & . . * 4 
£) Weibliche: Waiſen der III. Klaſſe * * . * 2 
8). Männliche: Doppelwaifen. der I,. Klaffe . —— 
—ãA— 


Seit der Errichtung des: Fondes bis heute beträgt: die Zahl. der. Wittwen: 76 und die: 
der Waifen: 127... 
IX.. Beſondere Bemerfungen-- 
In den: erſten 6. Freijahren find durch: außerordentliche Beiträge: von’ dem: Vereine an die Witts- 
wen: ald. Unterftügung in Quartalsraten: ausbezahlt worden: .. 2541 fl. 39 fr. 2 dl. 
Ir: den: legten: 12: Jahren: als ftatutenmäßige: Unterflügung: +  .. 28805: m 54 Zi» 
Am die Wafnı > 2 nn MI Bee 
Summa: 38605 fl. 59: fr. 3 d. . 
Eine: ausführliche: Rechnungs: Meberfiht: wird im: Wittwen⸗ und: Waifenfreunde: für: die: 
Schullehrer in’ Niederbayern: des 19. Jahrganges gu: Iefen: feyn.- 
Paſſaun am. 7;. Februar: 1842.. | ‘ 
Verfaßt nach: der: Hauptrechinumg: 
| von: 
Eing/breht,. Vorſtand. Peter: Wild) Kaffe.  Wätle;. Kontrolleur.. 
122 #° 


Deffentliher Dank, 

Auch bei dem NechuungdsAbfchluffe des achtzehnten Vereins-Jahres werden ſich die Mit 
glieder des Schullehrer : Witten s. und MWäifen: Fondes mit Ruͤhrung dankend an jene zahle 
reihen Wohlthaͤter, weldhe in dem Bewußtfepn, daß Wirtwen und Waifen in ihrer 
Trübfal heimſuchen, ein Gott gefälliger Bottesdienft fey, durch ihre Beiträge 
fo edelmüthig zum glüdlichen Gedeihen diefer fo fchönen Anftalt beitragen. 


Möchten diefe Edlen auf ferner ihre thaͤtige Theilnahme dieſem ſo wohltigen Inſti⸗ 
tute nicht verſagen! 


Die Dankgefuͤhle und Freudenthraͤnen der armen Wittwen und pülfsbedürftigen Waifen 


werden zum Vergelter aller guten Thaten emporfleigen, und der Herr wird fehen, ride 
ten und Dean! — 


Paſſau am 7. Bebruar 1842. 


Der erwelturgi ⸗ utlhud des Schullehrer ⸗Wittwen⸗ und ———— 
in Niederbayern. 


. Gngelbregt,. Vorſtand. Wild, Kaſſier. 
Woͤrle, Kontrollenr. | 


V. — *2* Tarit WVu Straubinger rg 
ber z Boiglich bon as upteht | gandehnt___ 2 vom. 18, 1803 


——— Pfund| Loth" Aufl, echtt 
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Aandoput, Sonnabend den 3. Apr 1842. 





Ynphre. Das Lild -Gelobt ſey Jeſus Chriſtus vom Silbert⸗ in Mufit geſeht don Kiblinger — Wie 
Eompetenz der Patrimonlalgetichte zur Inſtruirung und Beſcheidung von Befchiverden wegen Ge 
werböbeeinträchtigungen. — Die Diftrifts-Umlagen:Rechnung des k. Landgerichts Rottpalmünfter pro 


185%/u. — Dad 
Oefälen:  Dienfles:- Nächrichten: 


rlöſchen der Forderungen an die Fönigl. Kaffen, und der Rückſtände an Eön. Staatte 





— 
2 Fe 


280. ni R 
ih 16601. * 
— —— — 
Un. 
fänmttige Rirhen:Berwaltuugen in 
; vo Miederbayerm 


(Das Lied: »Gelobt fen Jeſus Chriſtus von Gilberte 
-in Maſtte gefeßt von Alßliäger betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Rah Juhalt Höchften Minifterial-Referiptd 
vom 12. v. Mid, hat der Hofkapellmeiſter Aib⸗ 
linger den von Gilbert in Litaneiform bearbeite: 
ten Text »Gelobt fey Zefus Eprikus« als Lied 
unter Drgel „oder Klavierbegleitung im Mufit 
odeſetzt. Des Kooperator Glink an der Stadt: 
Pfarrei Se, Peter zu Münden hat ed unternoms 


men, Tert und Kompoſttion unter Außftattinik 
sit einem allegorifchen Titel» Bilde durch Steins 
druck zu vervielfältigen. Der Grids ift für dad 
Klofter der Frauen vom guten Hirten beftimmt. 


Das befagte Werk ift ſowohl wegen der Bars 
trefflichfeit ded Textes, ald wegen großer Ein 
fachheit und Heiliger Weihe der Kompofition zur 
Cinfüprung und allgemeinen Anwendung diefed 
frommen Ehriften = Grußed zum Gebrauche in ka⸗ 
tholiſchen Kirchen vorzüglich geeignet. 


.. Die tönigl. Regierung genehmiget daher im 


Ginverftändnige mit den oberhistlichen Stellen 

ben Ankauf des bezeichneten Werkes aud ver 

fügbaren Kirchenmitteln mit dem Beifügen, daf 

der Preis eined Exemplars 1 fl. 12 fr. betragt/ 

und bie abnehmenden Kirchenverwaltungen dich⸗ 
13 


eshtisamn th! — —— 


falls, ſich unter portofteier Einſendung dieſes Ablaͤugnung des Beſchuldigten erſt durch vorläus 
Betrages, an den Kooperator der Stadtpfarrei Beweisfuͤhrung hergeſtellt werden muß. 
St. Peter, Prieſter Joſ. Glink zu Minchen, Landohut, den 16. Maͤrz 1842. 


gu wenden haben, Köiigl Regierung von Niederbapeen, 
Eandasüp, , IE nr 1992. Kammer des Innern. Pa: 
Königliche Reoierung! von Niederbähern, F Beisler, Präfident. 


Kammer ded nern. 
Beidler, Präfident. 
Sartorius, Sekretär. 


IR 4 Sartorius, Sefretäs. 








10% 252. e 
+, (Die Dijte ge g des kön. Landges 
M. 1 9 I u "ia By ade n * betr.) 
AdNrm. 9860. ET ne Seiner Majeftät ded Königs. 
u Cm a ie u der Diſtritts⸗ Umlogen «Red 


Au fämmtlihe--...... 
Difeitte: Polizei: Be hir n yo i p —— orſchrift des Art. 
Vera — J Gurt Wi * —J über Umlagen zu 


(Pie Competeng ber, Patzimgnigfgerichte sun zur — — Beige vom u gen. 1819, hies 
irung und Beſcheidung von Beſchwerden wegen mit Bi era 36 term 
„ Gewerbäbeeinträchtiguugen. betr.) } Er Eingahn Wi Arinda ide — 


Im Naͤmen Seiner Majeſtaͤt des Könige. ' An Mabeſiaud vom vorigen; —— . 





— — — 





Da · ſich über · den Sium der Negierungs ⸗· Arsh ⸗ 7 240 . 44 fr. 2 bl. 
(hreibung, Det, shepnaligen Hnterdenaufsaies nam" Semeinderlimiagen_ 889 f. 35 I. —V. 
In; Jänner ,1929 (Rröbl 1829, ©-uh%i: un Summa 1409, 19,Frn,2 Pl 
DON Ya Slg · Bd. V-,©:,659)bu, Batrs Ausgaben 2 — 


Zweifel: und, befonders, über, Die, Frage ergeben Auf Nee » +» :ıE 5 — — 
haben ob alle Belhwerden wegen Gewerböbes Auf den Zwrib,uıy Ornahbri ahiitmimn 
eiiträäft gungen dem yatrimonialgerigtlichen Wirs a) Impfkoſten 1344 423 sn» 36» —n 
0, wird den | mil, b), Bogantens und Milieäte, nme zes? 1a 

Sen" Dirifis‘ Pofizei: Bepärden jur. Erjieluug Trandpostr Kafkenii naukkim IR mr » 
einer gleidjartigen gefeplichen Behandlung hiemit c) Straßen: und  Briden: 
eröffnet, daß es ſich von ſelbſt verftehe,, und bau; 

ſchon aus den Rubro jener uoſchreibung fo n) Wegmaderlößnungen z3826ve Hu » 
wierahö'dent Inhalte ded $, 89: der VI, Beilage 9) Bealfint u Dordtäfle2gr a soht-iW 
zur; Verfaſſukgo⸗ Utkunde Abſ. ’3. Hervorgepe,  SIGnHädigmg Fir Kid wn26 zu 
daß Mur jene Befchwerden uͤber Gewerbs: Beeins AN! Ortfchaftsfduten: änd.t α ne 
traͤchtigungen den Patrimonialgerichten zur Unters ' wit Bapehr ann anni TO er 
ſuchung und Entfcheidung wicht zuſtehen, bei wel⸗ Bo Pfiegung der Alten a1’ 48 nr 
‚gen die Thatſachen ver Uebertretuiig"gegen die ">" "ud 9: gun” TB TR 10 Mrd 


Pan! mund 


nor nn Rente he al 
BVazaag⸗ außer Diafarı ffius, - ind 1340 mailen 
— Ibtu?7t pꝑnñ 6 fe. 
den rang): Fr eur Zr 
., Bandegut, de 18, März, 182, 
"Rönigtige —— von. Nieesapern, ,. 
ge u 
stm monnıvijsid — ——— 
6 ne SEI IA HE 2nd Hd gu 
— d FT TER ZUR 
(Das Erlöfchen der ee 
— Be RERBETE a9 la, Prag 
Im Famen en Seiner gihieſtat dei Könige, 
Zu Folge der Borfhrift des Finanz: Ges 
ſetzes für die 111, Finanz Periode 182 6. 34. 
werden: Bie. jäpelich viermal im. Önteligengbhatte 
betannt zu machenden / ᷣ d idieſes Geſezes Fonde⸗ 
zungen an das Staates Aerak byı,, hir 
durch, zur Öffentlichen Kenntniß gehradt,. und dig 
geeignete Yublitation "derfelben in den Gemein: 
den fo wie det Abdruck dieſet Betanntmnachunz 
in den RER — ne 
gentum‘ „miles crnatnsie i 
Bandoput, den 1x Keicı 1842. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
1 ‚BDeidler, Veahdent · Eu 
; .g a ztoel: u 8 r Selrasr... 


Nin 
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1 u, 


Im 


al r li). 


u prulmn.nhı 


— Verfuͤgnugen. —RWE 


4. 

Sen 1. Öttußer 1830 an, a} in ‚gleiger 
Bett für die Zukunft eildſchen alte Forderungen 
an die Staats: Finany: und Mititärkaffen‘ kus 
Dtoln jeder Art, Wenn ſie binnen 3’ Fähren von 
dem. Tage-an: gesechnet , wo fir zur Zahlung wer 


füllen waren, shichtrerpoben: worden; find, oder 
nicht eine in dieſem Zeitraume gıtdie Noſſe ge⸗ 
ſchehene Anmeldung zur Erhebung nachgewieſen 


werden kann. 


Rücflände * lic za andern 
an die Staatöfaffen geſchuldete Zahlungen, wels 
he vor dem 1. Dftobre 4830 verfallen waren, 
exloͤſchen za Vortheile der Pflichtigen, 
ae ‚Br wicht, uyißhen dem Tage des ‚gegen: 
wi stigen Ösfepge und, dem 1. Dftober ‚4833 
eingeforbert, und da, ı wo die Squldner hypo⸗ 
whenſhe Sicherheit‘ zu geben bermögen, zum 
Ehitragen DE ae wor⸗ 
den ſind. ndun ιννα up Daisiag 

Vom 1. Oktabet 1830 an, * in glei⸗ 
her Weiſe für die Zukunft erloͤſchen die verfalle⸗ 
urn Staatdgefaͤlle sand audete ini, die Staats⸗ 
Koſſen geſchaldete ehlaugen, wenus ſolche waͤh⸗ 
rend, dreier auf inandern ſolgender Japre nicht 
eingefordert ‚und im Falle jeitlicher Uneinbrings 
lichkeit, da wo die Schuldner hypothekariſche 
Sicherheit zu geben vermoͤgen, zum Gintragen 
dan Öppothefenbuce angemejder worden find. 

‚Nach. dem Cintritte per, Syläfhung kenn der 
Abgabenpfligri e wegen einge Küchflandes durch 
aus nicht mehr verfolgt iverden, der petjipirende 
Beaumme verllert dießfaͤld jeden Negreß), and haf⸗ 
tet dem Staate fuͤr alle hirrans entfpringenden 
Nachtheile 4, 

Pflichtend ‚und. Hofe für, ruͤckſtaͤndige Ger 
er find nur diejenigen Verfonen oder ihre Er: 

BER!" wech Han Det aus dene fich das Gefäll 
ergab, zur Zeit befaffen, :ivo. das Gefäll anges 
fallen iſt, vorbehaltlich der Beſtimmuugen des 
Hypothekengeſezes und der Prioritaͤtsordnung. 


5. 38. 
Gegen dienmach den Beſtimmungen der 66. 30, 
31 und 32:d08 grgtewärtigen: Befepet: einttetende 


13. * 


:micht ſtatt; auogenommen »finb jedoch mindenjäh- 


rige phyſiſche Per ſonen. maio mi 309 Wii 
mpimyhat gua “ug 2 —V ad an lb} 


‚nal 13701 


„! A ER 


ee — —— 2.1.2 299 37 
nein Majöſtaͤr hen Köwig Haken in 
atlethoch ſter Entſchniehung vom 21. mät; 1842 
die tathouſche Pfaͤrrei Intofeiy Landgerichts $ Rot⸗ 
enburg dem bieherigen Kooperaton, zu, ‚Grgoltd- 
Sach. Priehen, Zapann, Er· Padexer. alle 
gnädigft zu — geruht. 
BE ll tr et 

III. -efanntmadjungen. und Verfuͤ⸗ 
* der Eöniglichen und nderen 


ir? n 
5 


2nũñ nꝛ 
N ni — 


— 
234,4" 


ee und xotal / Vehotten 
— ei a 9, 
TELT | 7 SPORE WETTE BE 


PR den fönigl. beyeriſchen cheitahaei PAR 
feigende Begentänbe‘ in mehreren Loofen” oder 
im Sangen ju vergeben, nämlich: , es Es 
en 63,672 ‚Stüde eichene oder. „tienföprene 

Auerſchwellen, 

—9 251 Zentner (bayerifch Gewicht) —* 
—* fetne Sthleſei thue | | — — 
"3335: Jentner (Say. Bowie) fan 

‚eiferne Nägel , s 

380,000 Be eichene — 
766,000°'” # " eichene Diebel, 

209450, 1.0. Bilgunterlagen, .. .. 

Aebernahmo bediugniſſe, Modelle und : eich; 


ungen koͤnnen, vom Ende März an, jeden 


B — 


Tag im Geſchaͤftolokale der unterzeichneten Rom: 
miffion oder bei den kgl. bayer Eiſenbahnbau⸗ 


GSetuibnen a Augsburg, DonatWört 
Nürnberg, Erlangen, —— 


tenfels, Culmbad, Ninäpergo oder Hof 
eingefeben und Abdrüge, der ‚Hebepnapmöbeding- 
niffe in Empfang genommen werden. 
Submiſſionen auf obige Lieferungen müffen 
laͤngſtens bis Ende Mai 1842 bei der unter: 
zeichneten Behörde framso übergeben ſeyn. 
Nürnberg, am 14. März 18424100 sem 
König. Bayer. Eifenbahnbank: Körhiffion. 





ne ee 
i | 256.. er — Ins} 23 
Ein Rei 1000 -200 ſl. Stiftunge 


Silbe ie’ 40% in 1 Hppörger‘ ga nvetleihen 
Bewerber fr baofelbe wobllen ihfe Veſuche mit 
den "erforberlicjen Belegen verfepen, bei der un: 
terfertigten Verwaltung einreichen. De: 
Paſſen den ab. März PS na? ri 
K. Studienfonds-Verwaltung Paſſaue 

iltter enouernas 

——— 

In ET 

Auf Antrag der Erbolntereſſenten wird der 
Nochiaß des verlebten Stadtpfarrers Wolfgang 
Schaumburger zu Abensberg, beftehend in 
verſchiedenen Sflbergeräthen Uhren, Meubeln, 
Betten, mäfhe, Schiwand, —— — 
dann Stilern, , Kupfer: und Züungefei, rigen 
Defongmie + Geräthfipaften ynp-eingt Meinen Bib; 
liothet, deren Inhalt bei dem Her, Pfpreproe 
vifor erfragt werden Bann, in Ab ensberg ge⸗ 


; - 


gen Fraport per verftöigert 
2 hiezu Termin auf 
6. Ipril, "Sera; 9 bis 12 ur 

Bus! | "und Nachmittags 2 6i6’6 Uhr 
fo wie die folgenden Tage anberaumt, wozu 
Steigerungdluftige mit dem Bemerfen eingeladen 
werden, daß das Gilber Donnerstag den T. 
Vorm. und die Bibl * Sauiftag den 9 Bor, 
zum Aufwurf koͤm 

Am 23. März Bi8. 
Königl. Kreis = und Stadtgericht kandehut. 

Seiendecer, Direttor. 
F ed it. 
us — 

| 258. 

Zofepp Wellnerd aus Lehberg d. ©. In: 
teftaterbew werden dufgefordert, binnen-3 Mos 
naten jum * des Ruͤcklaſſes des Wellner 
zu 11 —2 19 fr. dahier N ju melden und ju les 





9 1 item. —F 





Fabrica — * * 


re die Rädlap dem ton. 
Fiokus nach 
te 1tt, Cap. 12. — 
— wird. 
Am 25. Mär; 1842. 
Konigliches Landgericht Köpting. 
Attenberger, Affeffor. 





\ 259. 

Der Kirchenverwaltung und dem PER CO 
Eſchlkam find nachſtehende, ältere Staatsobliga liga⸗ 
tionen zu. Verluſt gegangen. Auf Antrag. der: 
ſelben werben. die unbefannten Inhaber diefer 
Obligationen _ aufgefordert, diefelben binnen 
einer Frift von 6 Monaten a dato um 
fo gewiffer) hierorts vorzulegen, und ſich über 
ihrem rechtlichen Befig auszumeifen, als fie fonft 
für kraftlos erflärt werden.  ° ° 


E Dat. ber Urfundel 


| 





pital de Anno 1697. 70 125%] 23. Aug. 1697 
| » Bunded-Kapit. de Anno 
er Bd Bd | 2001— |23°%| 30. Juli 1755. 
3 Rn. ». Bundes: Kapit. de Anno ı 
424708, von der Kirche | 
ac Winzer atiber, trandferirt , 100) — 23°/] 17. Febr. 1703. | 
4 » » Münzamtsanlepen deAn. 
J 41767 gleichfalld von der . 
Kirche Winzer 350|— || 3%] 27. Aug. 1767.77 
* ‚Marftöfammer Eſchitam Zins zahlamts⸗ Kapit. de 
| Anno 1630. 500/— || 4%]: 28. Febr. 1630. | 


Be 
4 Rögtißg: den, 15. März 1842. 


detto de Anno 1609. 


5001— |R24"/o| 28: Aug. 1699. | 


Konigliches Landgericht Kögting in Nieherbaperm. 
Attenberger, Aſſeſſot. 


— — — 


— 226 — 
VRR V. Straubinger⸗ VBrodcatz 


der königlich bayer. rg et Landshut vom 36. — 4 Sa. 
vom N. Mär &. April 1842. . 
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V. Patlauer Brodfat; vom 24. März 1842. 


: vom 25. ‚bie 31. März 1812. | 
Brodgattungen., 
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| Königlich-VBaheriſches 


j° 


Intelli— 





von 


Niederbayern. 
Stück 14. 





Zandshut, Sonnabend den 9. April 1842. 





In halt. Nefultäate der Diſtrikts-Gemeinde-Rechnung des Fön. Landgerichts Vilsbiburg Pro 18/0: 


{ 


Gremde Zahn» Uerzte u. f. m. — Die Uusftelung von Armutbs: Zeuguiffen zum Behufe des Nach: 


laffeö der Inſcriptions-Gebühren an den Studien:Anftalten. — Das landwirthfchaftliche ‚Sentrals oder: 


Dftoberfeit im Jahre 1842 zu Münden — Eomcursprüfimg zur Aufnahme von. Gleven in die königl. 


Gentrals Beterinär » Schule, — Unterricht für die Huf-Beſchlagſchmiede. — Dienftes, Nachrichten, 


I. Bekanntmachungen der Böniglichen 
Minifterien, Regierungen, Central und 
Kreis; Behörden. 


260, 
Ad'Num. 10555. 
— — 


(Reſultate der Difteifts: Gemeinde: Rechnung. des 
kön. Landgerichts Vilsbiburg pro 18%, betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


In Gemaͤßheit der Vorſchrift des Art, XII. 
im Gefehe vom 22. Juli 1819 über Umlagen 
zu Gemeinde: Bedärfniffen,. werden die Nefuls 
tate der revidirten und fuperrevidirten Diftriftds 
Gemeinde: Rechnung deo kön. Landgerichts Vils⸗ 










- 


biburg pro 18°%/1. wie folgt öffentlich bekannt: 


gemacht: 
A, Einnahmen 
1) an Aktiv Reft vom Jahre: 


18°°/n . . ... 0 194 fl; 54 kr. 


2) Erfaß«Poften: und Aftivs 
Nüdflände . . . 185» 151» 
3) Zinfen von AftivsKapitalien 1040.» 501 » 
4) an direfter Gemeinde: Im: 
ligen oo 0 0 0 2 2237 n 3354 
5) heimbezahlten Kapitalten 275 — » 
6) Aktiv» Borfhüßen . +: 102»48 * 


7) jufälligen Einnahmen .- 21» 38:» 
8) veraͤußerten Vermögens: 
teilen . * . ... * 1» 94: ». 


Al A, Summa 4058 fl. 32} fr- 
14: 


“Eu 


— 150.— 


B. Audgaben. 


1) Auf die Verwaltung . 67 fl. 24 m 
2) Auf die GemeinderAnftalten 
als 
a) für die Sefundfit . 188 — » 


b) auf Induftrie und Kultur 1034» — » 
ce) Diftriftöftraffen-Brüdenie. 1900» 10 » 
3) auf unvorhergefehene Fälle 150 » 28 » 
4) Audgelichene Kapitalin . 200» — » 
5) Nahläfe » “+. 26» 2m 
Ad B. Summa 35053fl, 44 fr. 
C. AttivsKaffa:Reft 495 fl. 265 kr. 

D. Bermögend =: Audweiß, 

a) rentirendes: 
Kapitalien . .. 

b) nicht rentirendes: 


+ 27375 fe — ii 


Mobiliarwerd . e 6164 »40 ” 
Artiv-Rüdftände . S#18} » 
Alive... . 405» 28» 


Reiner Vermögens: Stand 34050 fl. 264 fr. 
Landögut, den 17. März 1842. 
Königlide Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
Beisler, Präfident. 
Sartorius, Sekretär. 





2061. 
Ad Num. 10910. 
— ———⸗s 


An ſaͤmmtliche 
Diſtriktspolizei-Behörden und Ges 
rihtöärgte von Niederbayern, 

(Fremde Zahn Aerzte u. ſ. w. betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Da man wiederholt in Erfahrung gebracht 
bat, daß manche Polizeir-Behörden und Gerichte: 
ärztereifenden Operateurs, Zahn⸗ und Augenärzten 
u. ſ. w. fobald diefelben fchriftliche Permiffionen von 


andern bayerifchen Gerichtöärzten und Polizeibe⸗ 


hoͤrden vorzulegen im Stande find, fofort opne 
weiterd die Erlaubnif ertheilen, in dem betrefs 
fenden Amtsbezirke eine Zeit lang ihre Kunſt aus⸗ 
zuüben, fo wird ſaͤmmtlichen Diftriftd « Polizeis 
Behörden und Gerichtöärzten die höchfte Minis 
ſterial⸗ Entfchliefung vom 31. Mai 1838 bes 
jeichneten Betreffö zur genauen Darnachachtung 
biemit in Erinnerung gebracht, zu Folge welder 
der den fremden audländifhen Aerzten, Opera: 
teurd u. dgl. geftattete Eintritt in das Königreich 
Bayern diefelden micht fofort zur Ausübung ihrer 
Kunft berechtigt, diefe vielmehr nach dem orgas 
nifchen Edikte über dad Medizinalwefen vom 8. 
Septbr. 1808 tit. III. $. 18. lit, m. und be; 
ziehungsweiſe nach der Verordnung v. 19. Sept. 
1805 durch ein nach vorgängiger Prüfung des 
Medizinalrathes erhaltenes. Approbationszeugniß 
bedingt ift, ed fey denn, daß ein folder Aus: 
länder fchon ald großer Operateur im allgemeinen 
Rufe ftche. 

Landshut, den 29. Mär; 1842. 
Königliche Negierung von Niederbayern 
Kammer des Innern. 

Beisler, Praͤſident. 
Sartorius, Sekretär. 





262. 
Ad Num. 11160. 
— — 


An ſaͤmmtliche 
Polizei-Behoͤrden von Niederbayern. 


(Die Ausfellung von Urmuths: Zeugniffen zum Ber 
Hufe des Nachlaffes der Anfceriptiond: Gebühren 
an den Stubien: Anftalten betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftdt des Könige. 
Es ift den fün. Studien: MReftoraten umd deu 


Studienfonds : Verwaltungen wiederholt empfob: 
Ien worden, bei Würdigung der Zeugniffe, welche 


sus Begründung von Geſuchen um Befreiung 
von Inſeriptions⸗ Gebuͤhren an den Studien: 
Anflalten produzirt werden, mit moͤglichſter Ges 
mauigkrit zu verfahren. 

: Der gkihmäßig gründliche Vollzug diefer Anz 
ordnung iſt jedoch dadurch bedingt, daß diefe 
Zesgniffe alle jene Auhaltpunkte enthalten, wel⸗ 
he zur genauen Beurtheilung der Vermögens⸗ 
Berpältniffe der Aeltern eines Gefuchftellers ges 
fordert werden. . 


. Damit demuadp über die Art und Weiſe der 
Ausfertigung ſolcher Zeugniffe für die Zufunft 
Bein Zweifel mehr obwalte, und den Gefuchflellern 
die Unannehmlichkeit der Zurüdweifung mangels 
hafter Zeugniffe, fo wie den betveffenden Rekto⸗ 
raten und. Kaffa «Verwaltungen bie Mögligfeit, 
von Nevifiond = Anftänden befeitigt werde, wirb’ 
angeordnet, daß alle derlei Vermögens » Zeugs 
niffe ‚genauen Aufihluß über alle jene Punfte zu 
enthalten haben, über welche nah Anordnung 
höchſter Minifterial: Ausfhreibung vom 10. Aus 
guft 1856 (Int.-Blatt v. J. 1836 Seite 558.) 
die jum Behufe der Honorarienbefreiung der. 
Studenten audzufertigenden gerichtlichen Zeug: 
niſſe fih zu verbreiten haben. 


Die betreffenden Polizei: Behörden haben das 
her bei Ausfertigung resp. bei Beftättigung fol: 
er von Seite der Armenpflegfchaftsräthe dieß⸗ 
falle ausgeftellten, Vermögens = Jeugniffe hienach 


ſich zu achten. 

Landshut, den 31. Maͤrz 1842. 
Konigliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
Beidler, Vräfident, 

. Sartorius, Sekretär. 


— —— 


265. 
An fämmtliche 
DISCHEU- Polliel = Behörden von Nies 
berbapern, 


(Das landwirtpfchaftliche Central: oder Dftoberfet 


Im Jahre 1842 zu München betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


In Folge einer Nequifition des General: Cos 
mitẽs des Iandwirthfchaftlichen Vereins in Bayern 
wird nachſtehend das Programm zu dem Eentrals 
Sandwirthfchaftsfefte in München am 16. Okto⸗ 
ber 1842 mit dem Bemerfen zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht, daß ſaͤmmtliche Polizei⸗ Bes 
hoͤrden auf die.genaue Einhaltung ded Termines, 
an welhem die Zeugniffe eingefendet werden müfs 
fen, noch befonderd aufmertfam gemacht werden, 
indem alle jene Zeugniffe, welche nad) dem fefte 
gefepten Termine einlaufen, in feinem Falle mehr 
Beruͤckſichtigung finden könnten. 

Landohut, dem 6. April 1842. 

Königl. Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern, 
Deisler, Präfident. 
Sartorius, Sekretär, 


Programm 
zu dem 


Eentral:-Raubwirtbichafts- Feſte 


in 


München 


am 16. Oktober 1842. 





Das Central⸗Landwirthſchafto-Feſt wird auf 

allsrhöchften Befehl vom 19. Februar I, 3. am 

Sonntag deu 16. Dftober I. J. 

in München gefeiert. Der Zwed dieſes Feſtes 

if, die Landwirthſchaft unferd Vaterlandes das 
14* 


—E—— 
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durch zu fördern, daß alle Bewohner Bayerns 
für ausgezeichnete Leiftungen in der Landwirths 
ſchaft unter den Augen des erhabenen Monars 
chen die gebührende öffentliche Auszeichnung und 
Anerkennung finden, damit durch diefe Beifpiele 
überall der Sinn für das Beſſere gewedt, und 
Eifer zur Nachahmung deöfelben hervorgerufen 
werde. Es werden daher nachftehende Beftims 
mungen über die Ertheilung der Preife zur all 
gemeinen Kenntniß gebracht. — 


§. 1. 

Es werden 1 goldene Medaille zu 20 Dukaten, 

2 goldene Medaillen zu 10 Dukaten 
fuͤr diejenigen ausgeſetzt, welche mit Beruͤckſich⸗ 
tigung der oͤrtlichen Verhaͤltniſſe eine verbeſſerte 
Bewirthſchaftung in allen Betriebszweigen mit 
Erfolg eingeführt haben. Die Bewerber müf- 
fen nachweifen, daß fie durch einen zweckmaͤßigen 
Fruchtwechfel, vorzügliche Bearbeitung und Vers 
wendung ded Düngerd — durch Aufftellung 
eined vorzüglihen Viehſtandes — nicht nur den 
Ertrag ihrer Befisungen erhöht, fondern auch 
durch ihr Beifpiel den Sinn der Nahahmung 
geweckt haben. 


$. 2. 

10 goldene Medaillen zu 4 Dufaten, 

30 große und 30 Meine filberne Medaillen 
werden beftimmt für einzelne Leiftungen 
in den legten drei Jahren 18710, 1841 und 1842, 
und zwar: | 

a) für Urbarmahung und Cultur öden 

Landes, und Entfumpfung der Moodgründe; 
b) für audgedehnten Anbau von Futter—⸗ 
fräutern und Yutterfrüdten, bes 
fonderd von Klee, Eſparſette und Luzerne, 
wobei zugleich für die Gewinnung ded Gas 
mend geforgt wurde; 
&% für Eultur von erprobten Eerealien und 


Pflanzen, deren Anbau noch: nicht ge: 
woͤhnlich ift, wie Talavera-Weizen, Staus‘ 
denroggen, Himalaya⸗Gerſte u. ſ. fi; - 
d) für Einführung, Anwendung und Verbrei⸗ 
tung nüglier neuer Ackerwerkzeuge; 
e) für zweckmãßige Bereitung ded Düngers 
und Anwendung von Befruhtungds Ma: 
terialien ; 


£) für Aufpebung der Brache und Beftel: 
lung desfelben mit Brachfruͤchten; 

g) für ausgedehnten Anbau biöher nicht kul⸗ 
tivirter Handeldpflangen, ald Reps, 
Mohn, Tabak, Kardendifteln, Waid, Wau, 
Saflor, Hopfen ꝛc.; 

bh) für Produftion ded meiften und fchönften 
Flachfed mit Borlegung von Muftern; 

i) für Anlegung neuer Weingärten mit 
edler Beſtockung; ; 

k) für Obſtbaumzucht; Anlegung newer 

Obſtbaum-⸗-Schulen; Pflanzung veredelter 
Obftbäume, wovon die Zahl und Flaͤcht 
anzugeben iftz 

1) für Maulbeerbaum: Pflanzungen 
in gleiher Art, wie bei der Obſtbaum⸗ 
zucht; — für Seidenzucht in der Kuss 
dehnung, daß fich davon ein Erfolg für 
die Zukunft verfprechen laͤßt; 

an) für Bienenzucht, Anlegung der meiften 
Dienenftöde und deren forgfältige Pflege; 

n) für beffere Bewirthfchaftung der Wal dun⸗ 
gen, befonderd neue Anlagen von Kaftanien: 
und Eichenpflanzungen; 

0) für Auffindung und Berigung neuer 
Torflager; 

p) für Vermehrung des Viehſtandes mit Thie: 
ren ausgezeichneter Art. 

Um diefe Preife koͤnnen alle Inländer, fowohl 

Eigenthämer als Pächter, Nutznießer, Verwal: 
ter, Gemeinden und Corporarionen ſich bewer: 


ben, nur if in den Zeugniffen die Größe und. | 
der Erfolg der Leitungen nach zuweiſen. Schlüß⸗ 


lich wird wiederholt, daß die nach $. 3 des 
vorjährigen Programms ausgeſehzten Preiſe von 
300, 150 und 50 fl. für Gewinnung von 


Soatlein im Jahre 1644 zur Vertheilung 


kommen. 
8 $. 3. | 
3 goldene Medaillen, 
10 große und 10 Heine füberne Medaillen 
find vorbehalten: 
a) für die Beamten, welhe fih für die 
BVerbefferung der Landwirthſchaft und ihre 
'. Zweige, fo wie für die Jutereſſen ded 
landwirthſchaſtlichen Vereins in den letzten 
drei Fahren am thätigften bemwiefen Haben; 
b) für die Gemeindevorfteher, welde 
im gleichen Zeitraume zur Beförderung der 
Sandwirthfchaft in ihren Gemeinden, durch 
zweckmaͤßige Anlage von Düngerftäts 
ten und Öüllengruben, Entfernung 
der Düngerfiätten von den, Orts⸗ 
ftraffen; 
Berfhönerungber Orte und d Here 
" -gichtung der Dorfftraffen; 
Aufhebung der Brade und Tpeis 
lung der Gemeindegründe; 
Anlagen von — — Be 
wäfferung: 1 
Arrondirung der Bäter, Einführung 
der Stallfütterung und Verbeſſe⸗ 
zung der Viehzucht; rt 
. ‚planmäßige Bewirthfhaftung der Ges: 
meindewaltungen;z 
Einführung holzerfparender $ eueru ng8: 
Anſtalten, und 
Herftellungvon®emeinde:Badöfen, 
Dofdörren und Mafhhäufern; 
Aufrechthaltung der Feldpolizeisund 
Gufturd : Berordnungen; 


Herftellung der Wege und deren Ber 

pflanzung ; ' 

Ausführung anderer u Unte r⸗ 

nehmungen nuͤtzlich gewirkt haben. — 

c) Fuͤr die Pfarrer und Schullehrer, 
welche in obiger Zeit durch Beiſpiel, Be: 
Ichrung und Grmunterung ſich befonders 
beeifert haben, zur Berbefferung der Lands 
wirthfchaft in den BEE IR bei: 
zutragen. 


g. 4. 

An diejenigen, zum Betriebe des Landbaues 
verwendeten Dienitboten, die ſich durch viel⸗ 
jährige treue Dienſte and gute Aufführung aus: 
gezeichnet haben, werden 12 filberne Vereiuss 
Medaillen für die männlichen uud eben fo viele 
für die weiblichen Individuen vertheilt, 

G 5. 

Alle Bewerber für die biöher ausgeſetzten 
Preife müffen die betreffenden Zeugniffe bis zum’ 
1. Auguſt an das Comité ihres Kreifed einſen⸗ 
den. — Die Einfendungen von den Kreid-Co⸗ 
mite’d, fo wie die Bewerbungen aus Oberbayern 
find. längftens bid zum 1. September an das 
General: Gomitd einzubefördern. Die Zeug: 
niffe find in der Weife nach dem Formulare J., 
am Ende, zu verfaffen, wobei nur noch be: 
merft wird, daß für diefelbe Leitung nur eins 
mal vom General: Comite eine Auszeichnung 
durch - die Medaille ertheilt werden koͤnne, daß 
folche, welche bereits Medaillen an dem Kreis— 
Feſten erlangt haben, von der Konkurrenz beim 
Gentralfefte in Münden zwar nicht audgefchlofz- 
fen.feyen, ftatt der fie treffenden Medaille je: 
doch die öffentliche Anerkennung durch ein Di: 
plom mit Aufführung ihred Namens im Ofto: 
berfefte : Berichte erhalten. — Alle Bewerber, 
deren Zeugniſſe nicht in der vorgefchriebenen 
Korm oder nad dem feftgefepten Termine ein: 


— 234 — 
geſendet werden, — ſich ode em G. Bür die beten 1", und Ljäprigen, 


RN 
EC — 

Für die beim Oktoberfeſte —— Tpiere 
find nachſtehende Preife außgefegt: 

A. Für die beften Ajäprigen Be 

bengfte: 
a) 6 Hanptpreife mit Fahnen; 
1. Preis 50 bayeriſche Thaletr. 


2. » 30 » » 
3. » 24 » » 
a.» 1 » '» 
5. » 12 Ye 
6. » 10 »- » 


b) 12 Nachpreiſe, jeder in der Vereinbdent⸗ 
muͤnze, einer Fahne und einem n Bude 


beftchend. 

Diefe Preife werden ohne Entgang an der 
für die. Hauptpreife bisher beſtimmten Summe 
ertheilt,. und zwar. für Diejenigen Landwirte, 
die fonft für ihre preidwärdigen Viehſtücke 
feine Preife erhalten würden, die man alfo nicht 


unbeachtet davon ziehen. laſſen will. Auch er⸗ 
fiept das General: Eomiteıdabei die günſtige Ser; 


legenheit, nuͤtzliche landwirthſchafcliche —— 
unter die Landleute zu bringen. 


B. Fuͤr die beſten 4jaͤhrigen — 
Stutten. 
a) 6 Hauptpreife mit Fahnen: 
1. Preis 50 bayeriſche ‚Thaler, 


2%.» 30 °- » 
3. » 24 » » 
4. » 10, » 0,9 
5. » 12 » » 
6. » 10 » » 


b).12 Nachpreiſe, jeder in der Bereinsdenf: 
muͤnze, einer Fahne und einem Buche 
beſte hend. 


zar Zucht tauglichen Stiere, bei wet: 
chen die 4Schaufel z ”aͤhne mach mit 


dolltommen gebildet find, 


a) 4 Hauptpreiſe mit Fahnenn; 


1. Preid 25 bayerſſche Thaler. J 


2. * 20 » »- 
3. 15 » — 
a 10 


by) 6 Nachpreiſe, jeder in der Wereinddenk: 


münze, einer Fahne und einem Bude 
beftehend, 


D, Für die befen S—hjäfrigen Zuges 
: Kühe, die bereits gefalbt haben. 
a) 4 Hauptpreife mit Fahnen: 


1. Preis 25 bayerifche Thaler. 


= „20 
3.158 Be 
.YI, 4 h 10 ; * — 


5) 6 — jeder in der Vereinddenk⸗ 


4 i 


münze, einer Fahne und einem Bude 
beftehend. 


E. Fürdie Zucht der verebelten Schafe 


im. Alter von 3 Jahten. 


a) 4 Hauptpreife mit Fahnen: 


1. Preid 20 bayerifche Thaler. 


92, » 12 » » - 
3. » 10 ”: » 
m .B ” 


b) 4 Nachpreiſe, jeder in der Vereinsdenk⸗ 
münze, einer Fahne, einem Buche und 
einer Schaffcheere- beftehend. 

F. Für die Schweind zucht. 
a) 5 Dauptpreife mit Fahnen: 
1. Preis 10 bayerifche Thaler. 
2.6 » » 

5. nn A pn » 


‚by. 3 Nahpreis, in der Vereinodenkmuͤnze, 
‚einer Fahne und einem Buche beitehend. 

Die Schweine ſammt den Zungen müffen auf 
den Plag geführt werben, und .ed reichen die nur 
borgezeigten obrigfeitlihen Zeugniſſe nicht zu. 
@3 gelten daher die Hanptpreife und der Nach⸗ 
preiß auch nur für die Schweindmmätter. 

G. Für Maftodfen, 

die in fürzefter Zeit und auf die wohl: 
feilſte Art gemäftet worden find, Das 
obrigkeitliche Zeugniß muß bei jedem Orier ge: 
nau nachweifen: 

1. Farbe ded Thieres und Rage, 

2. Höhe und Länge, 

5. Alter, 

4, Gewicht vor der Maft, 

5. gegenwärtiged Gewicht, 

6. Dauer der Maft, 

7. Art und Maffe der Fütterung, 

8. Koften der Maftung, - 

9. Entfernung von München. 

Um Klagen abzuhelfen, und damit entferns 
tere Landwirthe auch mit allen andern Unterneh⸗ 
mern der Maftung Fonfurriren fünnen, wird 
nad) den verfchiedenen Entfernungen des herbeis 
getriebenen Maftviehes ein Gewichtsnachlaß für 
den durch dad Hertreiben hieran verurfachten Bers 
Luft und zwar 3 Pfund auf.die geometrifhe Stuns 
de zugeftanden, welcher Gewichtönachlaß unter 
gleichen Verhältniffen:in Rechnung fümmt. 


Preife für die Maftochfen: 
4. Preis 18 bayerifche Thaler 


: u». 12 >» ” 
. 3 * 8 — ”» 
4.» 6 » »  fammet Fahnen, 


4 Nachpreife, ein jeder aud der Vereinsdenk⸗ 
münge, einer Fahne und einem Buche bes 
ſtehend. 

Bei dieſen Preiſen koͤnnen nur. wirklich auduͤ⸗ 


bende Landwirthe, keineswegs aber Mehger als 
ſolche, insbefondere nicht die von München und 
deffen Borftädten fonkurriren, 


9.7 
Jedem Knechte oder jeder Dirne, welche ein 
preistragended Viehſtuͤck begleitet, wird eine be 
fondere Denfmänge zum Lohne ihres Fleißes zus 
geſtellt. — 
8. 
Für die Vertheilung der Preife werben fol: 
gende Beſtimmungen feſtgeſetzt: 

1) Um alle, für die vorgeführten Viehgattun⸗ 
gen audgefegten Preife können nur inläns 
diſche Landwirte, jedoch aus allen Gegen: 

den ded Königreih®, und ſelbſt jene ſich be: 
werben, welche bei irgend einem SKreiöfefte 
fhon Preife erhalten haben, 

2) Zur Auswahl, Prüfung der Viehftüde und 
Zuertennung der: Preife werden Schiedsge⸗ 
richte von fachverftändigen und unpartheiifchen 
Männern beftellt. 

Dad General⸗Comitoͤ, um den entfernte: 
ften Anfchein einer Partheilichfeit und dieß⸗ 
fallfige Klagen zu befeitigen, will, daß hier: 
über eine förmliche Jury beftehe, und daß 
feiner davon ein Mitglied feyn könne, wels 

cher felbft ein Preisbewerber it. Zur ſchnelle⸗ 
zen und befferen: Beurtheilung der Viehftüde 
wird eine ſolche Zury oder Preiögericht 

1. für Hengfte und Stuten, 

2. für Stiere und Kühe, 

3. für Schweine, 

4. für feinwollige Schafe, und | 

5. für dad Maftvieh aufgeſtellt. 

Erſteres befteht aus 8 Preisrichtern, von 
den übrigen vieren jedes aus 6 Preisrichtern, 
von denen. überall dad General:Comite die 
Hälfte, die andere Hälfte der Magiftrat wählt. 


Jedes folche Preisgericht erhält. zugleich ein 

.. leitendes Mitglied des General-Eomites, wel⸗ 

ches auch dad Protokoll’ zu führen und. vou 

den Preisrihtern die Erklärung abzunehmen 
bat, daß fie mach ihrer beften Leberzeugung 
ganz unpartheüſch ihr Urtheil auöfprechen.- 

&) Zur Preisbewerbung können nur ſolche Vieh: 

ftüde konkurriren, deren Vefiger dutch ers 

forderliche Zeugniffe nachweifen : 
a) daß fie felbft ausuͤbende Landwirthe find, 

daß fie j 
b) dad preiöwerbende Wieh entweder bis zw 

dem bedingten Alter der Pereiswürdigkeit 
felbſt erzogen, oder die Erziehung wenige 
ſtens feit der zweiten Häffte dieſes MW iterd 
übernommen haben, und daß die nämlie 
hen Viehſtuͤcke beim Centralfefte * nicht 
Preiſe erhielten; 

) daß die Defonomien der digenthämer het: 
haupt gut beftellt, und das preibwerbende 
Viehſtuͤck nicht mit Vernachläffigung- der 
übrigen befonderd gepflegt worden iſt. 

d) Auch bei dem Maſtviehe oder Maftgefchäfte 
iſt die Eigenſchaft eines wirklichen: Land⸗ 
wirthed erforderlich. 


Die Zeuguiſſe der ——— um 
Preiſe für Zucht: und Maſtvieh ſind drei 


Tage vor dem Dftoberfefte dem Generals 
Comité drö landwirthſchaftlichen Vereins 
einzufenden, fpäter einlaufende Werben nicht 
mehr beachtet; 
49 Sandwirtbfchafts: Anftalten des Staates bes 
geben ſich der Bewerbung um die Preife in 
dem Maaße, daß ſie zwar an Ihrem Ort ge: 
nannt werden, wenn ihnen einen Preis ges 
buͤhrt, der Preis felbft aber dem nächfifölgens 
den Privatößönenten zu. Theil wird. 
5) Keiner kann mehr ald einen Preis erhalten; 
wenn daher Jemand. mehrere der auögefegten 


Ptreiſe wuͤrdige Stüde zur Ausftelluiig gebrächt 
„haben follte, fo wird die Preidwärbigfeit der 
* übrigen Stüde und. der ihnen gebühreiide Plag 


'audgefprochen,, auch dem Eigenthümer die tref 
:fende Denfmünze zugeſtellt, der Geldpreis 


© Aber und die Fahne dem naͤchſtfolgenden ſchoͤn⸗ 


fien Stüde eined andern — zuer⸗ 
fannt, 


6) Die Muſterung der —— Hengſte, 


Stuten, Stiere und Schafe, wie aller anz 
dern Thiere gefshieht am Tage vor der Preis 
fevertheilung auf dem Platze vor der königl, 
Reitfhule; fie fängt Samſtag früh 7 Uhr an, 
und diejenigen Stüde, weldhe um 10 Uhr 
Morgend noch nicht eingetroffen feyn follen, 
Ponnen. nicht mehr zur Goneurreng gelaffen 
werden. Weil aber die vielen. Pferde die meis 
ften Gefchäfte veranlaffen, und daher fehr 
leicht Verzögerung: und Verwirrung entftehen 
fann, fo wird zugleich feitgefegt, daß ſich das 
Preisgeriht für die Pferde ſchon Freitag Nach: 
mittags um 3 Uhr verfammelt, damit die 


: Shen: vorhandenen Pferde um dieſe Stunde 
ſogleich auf den Mufterplag. geführt umd bes 
ſichtiget werden fönnen, um fo eine-Vorarbeit 


- für den -Samftag Morgens zu bezwecken. 


D Am Felttage felbft, Vormittags. gegen 10: 


Uhr, werden die, Freitags und Samſtags zus. 


vor auf dem befagten Neitfchulplage zur bes 


flimmten Stunde erfchienenen und von dem 
Richtern befchriebenen Städe auf die. There: 
fienwiefe gebracht, und in die fir bie vers 
fchiedenen Viehgattungen beftimmten Abtheis 
lungen geführt, worein nur diejenigen gelaſ⸗ 


ſen werden, deren Beſiher ſich durch die auf 
dem Reitſchulplahze erhaltenen Zeichen Iegitimis 
| ven. koͤnnen. 


F. 9 


"Wie die Zeugniſſe fuͤr das Zucht · und Maſt ⸗ 


— 


vieh befchaffen ſeyn mäüffen, darüber geben die 
nachfolgenden Vorſchriften und Formularien ges 
nügende Audfunft, und es muß ſich von den 
Preidbewerbern eben fo, wie von den Stellen 
pünftlichft hienach gerichtet werden, 
aljo für jedes Stück Vieh ein eigenes ſolches Ats 
teft eingeſchickt werben. i 

Die von den kgl. bayer. Sandgeftütts : Com⸗ 
miſſionen ausgeſtellten Zeugniſſe ſind nicht zu⸗ 
reichend, ſondern nur die, nach unten bemerk⸗ 
ten Formularien ausgefertigten als gültig ans 
zuſehen. Den Atteſtaten fuͤr die Schafe ſind 
noch beſonders Wollenmuſter beizufügen, weil 
die Feinheit der Wolle den Hauptausfglag gibt. 

$. 10 

Wenn Seine Maijeftät der König das 
Feft durch Allerhoͤchſtihre Gegenwart beglüden, 
fo werden Allerhöchftdiefelben bei Ihrer Ankunft 


von einer befondern Abordnung ded General: - 


Eomites ehrerbietigft empfangen. 
9 11. 

Am andern Tage, Montag den 17., beginnt 

ded Morgens der Viehmarkt. 
$. 12. . 

Die durch $. 22 der Satzungen angeordnete 
öffentliche Generals Berfammlung , welcher alle 
zur Zeit des Fefted anwefende Vereinsmitglieder 
beizumohnen berechtigt find, wird am Dienfläg 
den 18. Dftober zur Befprehung allgemeiner 
Bereindintereffen in einer noch zu ea 
Stunde gehalten werden. 

Diejenigen Mitglieder, welche öffentliche Vor⸗ 
träge zu halten wünfchen, werden eingeladen, 
die Anzeige hievon bei dem Generals Eomitd 
einige Tage vor ber öffentlichen — 
zu machen. 

$. 13: 

Die ganze Woche hindurch bleibt das Lofal 
des Iandwirtbfchaftlichen Vereins in der Türken: 
fraffe Nr. 2. Jedermann geöffnet, um alle 
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Sammlungen, landwirthſchaftliche Maſchinen und 
Geraͤthſchaften, die Modelle, Buͤcher, Säme⸗ 
reien ꝛc. ꝛc. einzuſehen. 

$. 14. 

Die abrigen Feſtlichkeiten, als das Pferdes 
Nennen, Bogel:, Hirſch- und Scheibenſchießen, 
werden, wie alle Jahre, ftatt finden, und dad 
von dem Magiftrate der Föniglihen Haupt » uud 
Reſidenzſtadt München befannt gemachte Pro: 
gramm folgt hier ald Beilage. 

. 15. 

Diefed Programm wird in den Kreifen durch 
die Fntelligenz und andere öffentliche Blätter be: 
kannt gemacht, eben fo werden alle Ortövorftände 
erfucht, für die Befanntmachung beftens zu forgen. 

Münden, den 25. Februar 1842. 


| Anhang. 
Formularien für Zeugniſſe. 


4. Zeugniß. für Bewerber von Medaillen 


und Ehrendiplomen. 
Borzeiger diefed, Namens 
Eigenfhaft ald Landwirth, Drtövorftand, tgl. 
Beamter. 
Wohnort 
bewirbt fih um die nah 4. des Programme 
audgefegten Ehrenpreife für nachftehende Lei: 
ftungen: 
(nun werden die Leiſtungen einzeln und genau 


aufgezaͤhlt, wie fie in d. 1, 2, 3, 4 im All: 
gemeinen erwähnt find, wobei auch die Zeit an- 
gegeben werden muß, in welcher dad Geleiftete 


begonnen und vollführt worden ift). 

Daß das in. diefern Zeugniffe Aufgeführte der 
Wahrheit gemäß durch und Unterzeichnete befun- 
den worden ift, bezeugen der Ortsvorſtand 

- und zwei zu vollgültigen Zeugen 
qualifizierte OR 
14 


11. Zeugniß für einen Zuchthengft (Zucht; 
ftute, Stier und Kuh). 


Borzeiger diefed, Namens 
Eigenſchaft ald ausübender Landwirth 
Wohnort 
führt zum dießjährigen Eentral = Landwirthfchaftd: 
fefte ein - 
wel 
an Farbe 
Abzeichen 
Alter R 
ee 
Abftammung Bater 
Hat dadfelbe erzogen 
a) von Geburt her 
b) oder erfauft, und wie * ſelbſt gepflegt 
Des Eigenthuͤmers Oekonomie befindet ſich 
gegenwärtig im Zuſtande. 
Desſelben Wohnung iſt von Münden ent: 
fernt geometrifche Stunden. 


111, Zeugniß für die veredelte Schafzudit. 
Borzeiger diefes, Namens 

Eigenſchaft als audübender Landwirth 

Wohnort 

führet zum Ddießjährigen Central: Landwirfh: 


Mutter 


fhaftöfefte 

Zahl Widder 

Zahl Mutterfchafe 
Zahl Laͤmmer 


a) deſſelben Heerde von gleicher. Beredlung 
ift. ſtark | 

b) Hat feit dem 1. Oktober 1841 
erhalte, 

c) der "gegenwärtige Geſandheitszuſtand der 
Heertde iſt in Folge thierärztlicher Unter: 
ſuchung 

d) / von dieſer Unterſuchung werden Wollproben 
verfiegelt beigeſchloſſen Pacchen. 


Laͤmmer 
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e) der Eigenthümer iſt in dem Beſitze dieſer 
veredelten Heerde ſeit 
Desſelben Oekonomie befindet ſich gegenmär 


tig im Zuſtande. 
Iſt von Muͤnchen entfernt geometriſche 
Stunden. 


IV, Zeugniß für Scweinsyuä 
Borzeiger diefes, Namens 
Eigenfchaft als ausühender Landwirth 


Wohnort 
fuͤhret zum dießjaͤhrigen Landwirthſchaftöfeſte 
Zahl Schweindmätter 

Zahl Ferkeln 


‘des Eigenthümers Schweinszucht beſtand uͤbri— 


gens ae Jahr hindurch in Schweindbär 
Sceindmütter 
Davon feit 1. Dftober 1841 erhalten 
Ferkeln 

Deoſelben Oekonomie befindet ſich gegenwaͤrtig 
im Zuſtande. 

Iſt von Muͤnchen entfernt geometriſche 
Stunden. 


V. Zeugniß für dad Maftvieh. 
Borzeiger diefed, Namens 
feined Gefchäftes 
welder die Maftung 
men bat, 
führet zum dießjährigen Central: Landwirshfchafts: 


Thiere ſelbſt vorgenom⸗ 


Feſte nachfolgende Stüde: 


(Benennung Er) 
a) Farbe 
by) Höhe und Länge 
ce) Alter 
d) haben vor der Maftung — 
e) und wiegen gegenwärtig 
f) die Maftung hat gedauert feit 
8) die: Fütterung während der Maftung be: 
ftand in 
h) die Koſten der Maftung betrugeu pr. Tag 
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Des Eigenthuͤmers Wohnort ift von Min: 
hen entfernt  geometrifche Stunden, 

Alle Zeugniffe müffen in den Ruralgemeinden 
von dem Ortövorficher gewiffenhaft ausgeftellt, 
von zweien zu vollgültigen Zeugen qualificirten 
Gemeinde: Mitgliedern unterzeichnet, und. von 
dem einfhlägigen Land = und Herrfchaftögerichte, 
jedes Zeugniß für ſich gefondert, über den ganzen 
darin aufgeführten Thatbeſtand beftätiget feyn, 
wobei bemerkt wird, daß eine bloße Legalifirung 
der Unterfchriften oder der Gebrauch allgemeiner 
Faſſungen als »legalifirt, kontraſignirt, beglau⸗ 
bigt« nicht hinreichend ſey. 

Dei den Zeugniſſen aus der Pfalz werden die⸗ 
felben von dem Vürgermeifteramte auögeftellt, 
und von dem einfchlägigen Landkommiſſariate in 
gleicher Weife beſtaͤtiget. Ebeufo müffen die von 
den Magiftraten ausgefertigten Zeugniſſe von 


dem einfhlägigen Sandgerichte dem ganzem Zus 


halte nach beſtaͤtiget ſeyn, und nur bei Städten 
erfter Klaffe ift von der Beftätigung der magls 
ſtratiſchen Zeugniffe durch eine Eönigl, ee 
Umgang zu nehmen. 

In denjenigen Kreifen, iu — die land⸗ 
wirthſchaftlichen Diſtrikie beteits organiſitt find, 
kann die Beſtaͤtigung des Thatbeſtandes von den 
Diſtrikts⸗ Vorſtänden vorgenommen werden, in 
welchem Falle eine laudgerichtliche Legalifirung 
der Unterfchriften hinreichend iſt. 

Dad 
Generals Eomite des landwirth— 
fhaftlihen Vereins in Bayern. 


Beilage 





Programm 
zu dem 


Oktoberfelte auf der Cherelienwiele 


anı 16. Dftober 1842. 


1. Pferde » Hennen, 
Sonntagden 16. Oktober gegenwärtigen Jap: 
red wird auf der Therefienwiefe zu München nach 
der Preiſe⸗ Vertheilung des landwirthſchaftlichen 

Bereind ein Pferderennen unter folgenden Be: 

ſtimmungen gehalten. 

1) Die HH. Bürger C. Baumgartıter, 8. 
Lehner, Joſ. Shmidt, Joſ. Bielwed 
und Klem. Bach mayr machen zufammen das 
Renngericht aus, welches alle Vorfallenheiten 
nah Stimmenmehrheit unabänderlich entfcheis 
det, die Preife zuerkennt, und das ganze 
Pferderennen leitet. 

Alle Anftände, welche ſich bei dem Pferde: 
Rennen ergeben, müffen vor der Preifevere 
theilang dem Nenngerichte angezeigt werden. 
Nach derfelben werden Feine Klagen mehr ge: 
hört. 

Mit vorläufigen Anfragen Hat man ſich an 
den Herrn Baumgartner zu wenden, wel: 
chem ald Vorſtand des Renngerichts die Leir 
tung ded ganzen Nennen übertragen if. Dem 
Renngerichte it der Magiſtrats-Officiant Ul⸗ 
rich v. Destouches als Aftuar beigegeben, 

2) Der erfte Preis beftcht in 24 Vereins-Ge— 
ſchichtsthalern. — Die übrigen Preife bes 
ſtehen aus 24, 20, 18, 16, 14, 12,10, 
9, 7, 6, 5, 3, 2 und 1 bayerifchen Thas 
lern, Weitpreis wird Feiner mehr gegeben. Zu 
jedem Preife wird eine Fahne gegeben. Auf 
der Fahne des erften Preifes iſt der Namens: 
zug Seiner Majeftät des Königs, auf 
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der Fahne des zweiten Preifes ber Namens: 

zug Ihrer Majeftär der Königin ge: 

ftidt. Die Fahnen deö dritten und vierten 

Preifed find mit Gemälden geziert. 

3) Die Rennbahn beträgt genau den vierten 

Theil einer deutfchen Meile, und muß viermal 

umritten werden. 

4) Das Renngericht wird Tags vorher — Sam: 
ftag den 15. Dftober Morgens 10 Uhr bei 

- Hrn. Baumgartner im Stahuögarten fi 
verfammeln, und die Elnſchtelbung und die 
Berloofung der Pferde vornehmen, 

5) Am 16. Oft. Morgens 8 Upr verſammeln ſich die 

Herren Rennmeifter mit ihren Knaben dafelbft, 

und verfügen fich von da auf den Bürgerfaal, wo 

eine feierliche Meffe gehalten wird. Nach Bes 
endigung derfelben wird die Stunde gegeben, 
zu welcher die Herren Rennmeifter mit ihren 

Knaben und Pferden fih auf dem Mar: Jo: 
fepb: Plage verfammeln müffen, worauf die 
Preifefapnen auf dem Rathhauſe abgeholt 
werden, - und fodann dad Nenngericht mit den 
Preifeträgern, den Nennmeiftern, ihren Kna⸗ 
ben und Pferden in feierlihem Zuge fih auf 
die Therefienwiefe begibt. Diejenigen, welche 
fih zur Eeftimmten Stunde auf dem Mar: 
Zojeph: Pape nicht einfinden, werden zum 
Pferderennen nicht sugelaffen, 

6) Jene Nennfnaben, welche fih durch Zeug: 
niffe ihrer Pfarrer oder Drtövorftände über 
fleißigen Schulbeſuch und gute Auffuͤhrung 
‚ausweifen,, und. bei dem Nennen ſich ordent: 
lich betragen, werden nach dem ‚Pferdereunen 

0: dem Renngerihte mit befonderu Dent: 

muͤnzen belohnt. Ohne Vorlage dieſer Zeug⸗ 

u niffe. wird ihnen bie Denkmünze nicht gegeben. 
* Die,. Kennknaben maͤſſen in weißledernen Ho: 

— und Stiefeh gekleidet und mit Schirmmuͤtzen 

verſehen fenn,. Mit folchen Kleidungsftücen 

iz 


nicht verfehene oder unreinlich gefleidete Nenn: 
naben werben nicht zugelaffen. 

Diejenigen 3 Rennfnaben, melde am 
ſchoͤnſten gekleidet ſind, erhalten Preiſe zu 3, 
2 und 1 bayerifchen Thaler. 


8) Am 235. Dftober wird eim zweited Pferde: 
- rennen auf der nämlichen Rennbahn gehalten. 
- Die Einfchreibung und Verlofung gefchieht am 


Borabende bei Herın Baumgartner, um 
ter Leitung des obgenannten Nenngerichtd und 
unter den nämlichen Beftimmungen, wie bei 


dem erften Pferde: Nennen. 


Die Preife find: 20, 16, 12, 10, 8, 


6, 4, 3, 2 und 1. — Thaler. Der 


Weitpreis fällt weg, 

Zu jedem, Preife. wird eine Fafne gegeben. 
Auf der Fahne des erften Preifes ift der Name 
Seiner Königlichen Hoheit des Kronprin: 
zen geftict, die Fahnen des zweite und drif: 
ten Preiſes find mit Gemälden geziert. 


9) Beide Pferderennen find ohne Einlage — 


ganz frei. Bei dem zweiten können auch fol: 
‚he Pferde. mitlaufen, welche ſich bei. dem er: 
ften Nennen nicht befunden Haben. 


10) Zur Vermeidung aller Unordnungen haben 


die Herren Nennmeifler Sorge zu tragen, daf 
ihre Knaben ſich überhaupt und vorzüglich bei 
dem Abfptengen blod nad den Anorduungen 


des Renngerichts richten, deffen ‚Mitglieder 


durch eine Schärpe ausgezeichnet find. Ins— 


befondere wird feſtgeſetzt, daß die Rennknaben 
bei dem Pferderennen feine Peitſche oder an: 
dere diefe erfegende Mittel gebrauchen dürfen. 
11) Sowohl bei dem erften als bei dem zweiten 


Rennen werden neben den inländifchen aud 
auslandiſche Pferde ohne Ausnahme zugelaſſen. 
Erneſt Baumgartner. 
Korbinian Rechner. Joſeph Vielweck. 
Joſeph Schmidt. Klemens Pachmayt. 


IL: Bogel:, Scheiben, Bürfchftugen- 
und Hirfchichießen. . 

Montag den 17. Oktober 1842 aid auf der 
Thereſienwieſe zu München das: Vogel⸗, Schei⸗ 
ben⸗, Bürſchſtuzen⸗ und Hieſchſchießen feinen Anz 
fang nehmen, und unter folgenden Beſtimmun⸗ 
gen flattfinden , wozu alfe zum Schießen nad) der 
Schügenordnung befugte Titl. Schüpenfreunde 
ae werden. 


3, — 

) Seit dem Vogelſchießen werben 5 Preife ver: 
theilt, naͤmlich für das legte Stüd.5, für 
den Kopf 3, für-jede Klaue 2 und für die 
‚Krone + bayerifshen — in Summe 31 fl. 
12 fr. 

2) Zu, jedem Preife wird eine Fehne gegeben, 

die des erſten Preiſes ift mit einem Gemälde 
geziert. 

3) Für jedes — — Stüd ‚Holgfopne 
Preid) werden von 4 Loth angefangen, für 
jedeö Loth 4 Er. bezahlt. 

4) Der Theil der Krone, welchem der letzte 

“Preis zufallen ſoll, muß der ſchwerere ſeyn, 

"und fon wenigſtens 12 Loth wiegen außer: 
dem wird dieſer Preis auf der Perpendifelz 
Scheibe ausgeſchoſſen. 

5) Sollten aber noch Preife übrig bleiben, fo 
werden diefe mit dem allenfallfigen Leberfchuffe 
der Leggelder am Freitage den 21. Dftober 

- auf der Perpendifel! Scheibe audgefchoffen, 

und zwar in der Art, dafı für jeded Loos zwei 
Schiffe gemacht werden. 

6) Jeder Titl. Schüge ift verbunden, ein Loos 

“ auf den Vogel zu nehmen, -auch iſt geftattet, 
daß ein Titl. Schüge für ſich noch zwei Loofe 

„sam der; Kaffe nehme, und von andern Titl. 
Schuͤtzen, welche wirklich auf die Scheiben 

‚ oder einen Hitfchen ſchießen, noch drei Looſe 

kaufe, oder zum Schießeit übernehme, ſo daß 
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ein Titl. Sphiäße mehr! det 4 Bcke eo 


darf. 7. I nsipcı 


ar? Tr Sa } 17 ur 
u. Bali Be und Büchſen. 
1) Die drei erſten Gewinuſte ſind auf Haupt, 


Kranz und Gluͤck gleich, und betragen: 


das 1. Gewinuſt 30 Her Kal, 
2,008, U. Gewinnt 15. fe 
dad I. Gewiunſt 7 fl. 30 kt. 
Zu Haupt und Kranz werden zufammen 12 


” . und für. dad Gluͤck allein 12. Fahnen gegeben. 


Die erfte Fahne auf dem Haupte iſt mit den 
Namenszügen. 33. RR, Majeftäten, — 
die erſte Fahne für den „Kran; iſt mit dem 
Namenozuge Sr. Koͤnigl. Hoheit des Krons 
prinzen geſtickt. Die erſte Fahne auf dem 
Gluͤck, dann die zweiten Fahnen auf dem 
Haupt, Kranz 'und Gluͤck find mit Gemälden 
geziert. 


a) Die Gihlage für 4 Stehfhäffe beträgt auf 


jeder Scheibe 4 fl.; e3 kann daher auf Haupt 
und Kranz eim allenfallfiger Fehlſchuß gegen 
1 fl., auf'dem Gluͤck — konuen 100 
en: a-Tstr. — werden. 


VE 
tb 1779 





u, Hirfäfhiehen. 


a: zwar auf eine Entfernung von 150 Schrit⸗ 
ten. Die Beſten ag auf-.dem Ianfenden 
Hirſch: | VER Ge 

das 1, Beſte 15 f. — 

das II. Beſte zfl. 30 Er. 

das III. Beſte 3 fl. 45 fr., 
nebft 9 Fahnen, wovon die erſte mit einem Se: 
mälde geziert ift. 

Die Eiplage für 4 Stehihäfe erträgt 2,fl.; 

auch fönnen 50 Scüfe: à 12kr. sefauf werden. 





ss — Pens b 


Ay, — ARNE 
1) Die Beſten betragen: J 
un dem — 22 fl. — 11 fl. — 
5 fl. 30 fr 
a vom: Stüde 22 fl. — 11 il. — 
EEE BG, BR ’30 kr. 
Zum Haupte werden 4 und zum Glüde 
8 Fahnen gegkben. Die erfte Fahne für das 
Haupt ift mit dem Namendzuge Sr. Königl. 
Hoheit des Prinzen Luitpold, und bie erfte 
Fahue auf dem incce ine mit einem Gemälde 
gestert. . 
2) Das Leggeld beträgt auf en — für 
4 Stechſchͤſe fl. 58 fr., und auf dem 
Glüde ebenfalls 2 fl. 58 kr.; auch können 
auf Ichterem 66 Schuͤſſe a 12 fr. gekauft 
werden. | 


V. Hirſchſchießen mit Buͤrſchſtuhen. 
Auf den laufenden Hirſch betraͤgt 
dad I. Beſte 16 fl. — 
das Al, Beſte Tfl. 30 fu 
dad 11, Beſte 3.fl. 46 kr. 
nebft 9 Fahnen, wovon die erfte mit einem Ge: 
mälde geziert iſt. 


Die Einlage für 4 Stechſchüße beträgt 2 fl., . 


auch können 50 Schäffe 12 fr. gefauft werden. 
Hiebei iſt bedungen, daß auf dem Hirfchitande 
jeder Til, Schüge nur ein Gewehr anlegen darf. 


Als Bedingungen filr dad Bürfchftugen » und 


Hirſchſchießen werden feftgeftellt: 
a. darf der Lauf mit Cinfchluß der Patents 
Schraube und Baseule nur höchftens 50% 
Zoll lang ſeyn; 
br das Gewicht von 8 Pfund 8 Loth nicht über: 
fchreiten ; 
c. nicht mit Fingerbiügeln verfehen ſeyn; 
d. muß diefer mit einem Züngeldupfer, welcher 


* 
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auch ohne einzudupfen abgedrndt werden 
fann, verfehen fenn; 

e. find: die: Dupferfperren. aim unterfagt, 
und darf endlich oa 

f. fein Gukerl, wohl — ein Berta en 
werden, 





Weitere Beffimmungen. 

1) Der Vogel, dann Haupt, Kranz und Glüd 
find in einer Entfernung von 150 Schritten 
aufgeſtellt. 

2) Der Hirſch, auf — nur mit Bürfh: 
ſtutzen gejchoffen werden datf, fo wie dis 
Buͤrſchſtutzenſcheiben haben wine Entfernung 
von 120 Schritten. 

3) Dad Schwarze auf Haupt, Kranz und Gläd, 
dann die Treffer auf den Hirſchbretteln Has 
ben 12 Zoll im Durchmeffer; die der Buͤrſch⸗ 
ſtutzen 10 Zoll. 


4) Die Gewinnfte werden — auf 2 


Drittel der Schußzahl regulirt und vertheilt. 


5) Vorbezeichnete Schießen dauern vom Mon: 


tag den 17. bis einſchlüſſig Freitag den 21. 
ununterbrochen; dad Schießen auf den Bo: 

gel endet von felbft, fobald das legte Stüd 
herabgefchoffen ift, oder ebenfalls am 21. 
mit dem übrigen Schießen. 

6) Rach beendigtem Schießen wird bald mög: 
lichft abgezogen, jedenfalld aber werden bis 
Hauptpreife mit Fahnen am Sonntag den 
23. DOftober vor dem zweiten Pferderennen 
an die Titl. Preisträger vertheilt werden. 

1) Jedem Til. Schüpen ſteht es frei, auf je 
des einzelne Beſte einzulegen. 

8) Bon den inländifchen Titl. Schuͤtzen, welche 
diefem Schießen beimohnen, erhält der Ael: 
tefte nach dem Lebendalter eine beſonders ge 
sierte Fahne, jedoch nur unter der Bedin- 
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gung, daß berfelbe auf Haupt, — und 
Gi geſchoſſen hat. 

Diefe Fahne kann übrigens von einem * 
demſelben Schügen nur alle 3 Jahre einmal 
gewonnen werden, auch muß folder Titl. 
Schüpe irgend einer Schuͤtzengeſellſchaft ein: 
verleibt ſeyn, oder einverleibt-gewefen feyn. 

9) Feder Til. Schüge ift verbunden, nad) Be⸗ 
endigung feiner Gchüffe oder. längftensd His 
21. Dftober feine Schiefpollete an den 
Schügenaftuar bei Verluſt feiner Einlage 
abzugeben. ne 

19) Sämmtlihe Befie iverden gänzlich frei ges 
geben; das Schießen felbft wird von den 
unterzeichneten Schügenmeiftern der Hiefigen 
Hauptfchügengefellfchaft nach Borfchrift der 
bayerifchen Schügenordnung geleitet. 
11) Schlüglich werden die Titl. Schügen gezie⸗ 
mend eingeladen, am Montag den 17. Ok⸗ 
tober um gE Uhr mit ihren Gewehren ſich 
im Rathhaudfanle zu vorfammeln, um dann 
Schlag 10 Uhr im feierlichen Zuge unter 
Bortragung der Preife und Fahnen, fo wie 
der Ehrengehänge der Hauptfchügengefell: 
— von Mufit begleitet — auf die There: 
fienwiefe zur Eröffnung ded Feſtſchießens fich 
zu begeben. 
Zu diefem Behufe werben die Vogellooſe, 
Standbilletd und Schügenzeichen ebenfalls am 
Montag den 17. Oktober zwifchen 8 und 10 Uhr 


auf dem Rathhaudfaale abgegeben, und ed ift , 


dabei auddrüclich feſtgeſetzt, daß nur diejenigen 
Titl. Schüsen, welche dem Zuge beigewohnt ha⸗ 
ben, dad Schiefien eröffnen. fönnen, alle uͤbri⸗ 
gen fremde oder Hiefige Titl. Schuͤtzen aber hie: 
von bis Nachmittags 4 Uhr andgefchloffen find. 


Gutſchneider. 
Joſ. Schmitt. 


Baron von Weveld. 
I. Graf. 


Mit allentalifigen Anfragen in Betreff alfer 
Anordnungen des Dftoberfeftes, welche won dein 
Magiftrate geiröffen werden, Hat Man fich an 
den Herrn Magiſtratsrath Widnmann zu me: 
den, weldem. bie Beſorgung Wefelden über: 
tragen ift. 


Beſchloſſen am 18. Jänner 1842. 
' Magifir at 
der konigl. Haupt: ud Weiterstadt 
Münden F 


‚tu TI germeißer u! 
Dr auer. 


264. 
(Conceursprüfung zur Aufnahme von Glepen in bie 

Fönigliche Central: Veterinär: Säule. ) 

Die Concurs⸗ Pruͤfung ur Yufnapme von 
Eleven in die unterfertigte Schule wird in. dies 
fem Jahre am 28. Oktober ſtatthaben, früh -8 
Uhr anfangen, und nod an diefem Tage ge: 
ſchloſſen werben. 

Diejenigen, welche ſich biefer Prituns zu un⸗ 
terſtellen gedenken, haben ſich nach $. 17. des 
organiſchen Edikts über das Veterinaͤt⸗ Weſen 
vom 1. Februar 1810 (Regierungdblatt 1810. 
Stück VIIL) vorerft bei demrefp. Land: 
gerichtdöarzte zu.melden, und Sorge zu 
tragen, daß die vorgefchriebenen und gehörig 
audgefertigten Zeugnif fe, nämlich 

1. der Tauffchein, 

»2. die Schulzeuguiffe, 

3. daß gerichtöärztliche N 

4. das Gittens-und . cz IE Be 

5. dad —— nee, 
noch vor Mitte des ea bier: 
her eingeſendet werden. 


Geſuche, denen dieſe Belege mangeln, des⸗ 
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gleichen ‚verfpätete,, nicht genuͤgend motivirte Ans 
meldungen bleiben unberifichtigte . 
Muͤnchen, den, 4. April 184% ©, 
— Bayer. EentralBetreihän, Schule. 
—* Freiherr/ v. Koͤsling. 


Mayr. 





. ee 
265. 
(Unterricht für die Hnf: Beſchlagſchmiede betr.) 


‚Die unterfertigte Schule macht hie mit bekanut, 
daß der, durch den $. 24. des organiſchen Ediftd 


über das Veterinär:Wefen vom 1. Februar 1810 
vorgeſchriebene Unterficht für die Huf-Beſchla— 
gefihmieder 
am 1. Julius und 
am 2. November laufenden Jahres, fodann 
am 2. Januar und 
am 1. April fünftigen Jahres 
—— wieder erbffnet werden wird. 


Diejenigen, welche der geſehlich vorgeſchrie⸗ = 


Genen Prüfung umd Approbation bendthiget ſind, 
haben ſich hienach zu richten, indem nach bereitd 
eröffneten Unterricht Feine Aufnahme mehr ftatts 
finden fann, und fpäter Anfommende auf den 
nächftfolgenden Lehrfurd verwiefen werden müffen. 
Münden, den 1. April 1842. 
Königlich Bayer. Central:Beterinär-Schule. 


Freihert v. Koͤsliug. 
Mapr. 





0. Vleuttes ; —— 

266. 
Durch Regiernungs⸗-Verfügung vom 26. Mar, 
iſt det erledigte Schul- und Meßnerdienft zu 


Langdorf, Landgerichts und. Gchulinfpektionds 
Diftritts Regen, dem biöperigen Schullehrer u 


March, ded genannten Landgerichtd, Benedikt 
 Steininger ‚übertragen worden. < 
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MP OE  \ARe |: , PER Fee 
Die von Seite der Freiherrl. v. Leopredting’- 
ſchen Kuratel⸗ Adminiſtration ausgeuͤbte Präfen: 
tation des Schulprobiſots Georg Hagenberger 
von Haſelbach auf den Schul⸗ und Meßnerdienſt 
zu Haibach, Landgerichts und Schulinſpektions⸗ 


Diftritts Meitterfels, Hat durch Verfuͤgung von 
:29. März ıl. Is. die — der kön. Re: 


— ———— 


268. 

Durch Regierungs⸗ Verfuͤgung vom 31. März 
1. 36. wurde der erledigte Schul: und Meßner: 
Dienft zu Zeitlärn, Landgerihtd Eggenfelden 
und Shulinfpeftiond « Diftrifte Arnftorf, dem 
bisherigen Schullehrer zu Neicherdtorf, Lands 
gerichts Landau, Zofepp Wimmer, feiner Bitte 
entipreiftnd, überträgen, 


| 269. 
‚Die erledigte Schulftelle zu NReicherdtorf, 


„Landgerichts Landau, wurde durch Regierungd: 


Verfügung vom 31. März I. J. dem bisherigen 
Schulprovifor zu Enzerodorf, Fön. Landgerichts 


- Paffau I,, Georg Obermaier, übertragen, 


- +. ... Er  ., 


In. Bekanntmachungen und Verfuͤ⸗ 


gungen. der Eöniglihen und anderen 
Diſtrikts⸗ und Lofals Behörden. 
a0 
Zu den königl. bayerifhen Eiſenbahnen find 


folgende Gegeuftände in. mehreren Loofen oder 
im Ganzen zu vergeben, nämlich: 


"63,672 ©tüde eichene oder kienfoͤhrene 
Querfchwellen , 

58,251 Zentner (bayerifch Gewicht) gußei⸗ 
ferne Schienenftühle, 


— m —. 


2355 Zentner (bayer. Gewicht) ſchmied⸗ 
eiſerne Nägel, 

350,000 Stüde eichene Schließen, 
100,000 » eichene Dichel, 
‚109,150 Filzunterlagen. 
Uchernafimöbedingniffe, Modelle: und Zeich⸗ 

nungen koͤnnen, dom Ende März ar, jeden 
Tag im Gefchäftslofale der unterzeichneten Kom⸗ 


miſſion oder bei den Pal. bayer. Eiſenbahnbau⸗ 


Sektionen zu Augsburg, Donaumörth, 
Nürnberg, Erlangen, Bamberg, Lich⸗ 
tenfels, Eulmbad, Mündberg.oder Hof 
eingefehen und Abbrüde der Uebernahmobeding⸗ 
niffe in Empfang genommen werben.. 


Submiffionen auf obige Lieferungen‘ müffen- 
längftens bid Ende: Mai 1842 bei ber unters: 


zeichneten Behörde framco übergeben  feyn.. 
Nürnberg, am 11. März. 1842... 





Königl. Bayer.. Eifenbapnbau s Kommiflion.- 
Denid. Pauli. Dürig.: 
: Sa. : 


Gin Kapital von 1000— 1200 fl: Stiftungs⸗ 
Gelder. ift. zu 4. %/, in 1..Hppothet. zu: verleihen. 
Bewerber um. dasfelbe. wollen ihre Geſuche mit. 
den: erforderlichen. Belegen: verfehen,. bei: der un⸗ 


terfertigten: Bermaltung,einveichen.. 
Paffan „. den 25.. März. 1842. 
&.. Studienfondds Verwaltung. Paſſau. 
Miller. 
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Ar. 


Joſephe Oswald; verwittibter: Austragshäuss 
leer und: Weber. zu: Kirchdorf.ftarb- am 19: Des: 
gember: 1841: mit Hinterlaffung: eines. gerichtlich » 


errichteten. und. hinterlegten: Teftamentes.. 


Da bie biöperige Ausmittlung der Juteſtater⸗ 
ben nicht erfchöpfend ſeyn dürfte, fo werden 
alle jene, welche an diefe Verlaffenfchaft aus 
was immer für einen Titel Auſpruͤche zu machen 
haben, biedurch aufgefordert, inner 60 Tas 
gen a dato diefelben bei unterfertigtem Ges 
richte anzumelden, außerdeffen ohne Ruͤckſicht⸗ 
nahme auf ihre Anſprüche dad Teftament in 
Vollzug gefept werden wird. 

Den 25. März 1842. 
Königliched Landgeriht Regen. 


Zottmann.. 





275. 

In: der Concursſache des Schmeljtieglfabris 
Panten Franz Xaver Ötallmayer zu OÖbernzell 
werden: fümmtliche,. Dießfallfige: Realitäten ,,. wie 
nachhin ſpeziell bezeichnet, im Ganzen oder theils 
weife, fo wie auch die Fahrniſſe, dem öffentli 
hen Verkaufe unterftellt, wozu Tagsfahrt 
auf. Montag: den: 23. Mai: Bormits 
tags Uhr 5 
und“ folgende Tage · anberaumt ift, die Verſteige⸗ 
rung ſelbſt aber. nach 64. ded Hypothekenge⸗ 
ſetzes, und den 60. 98 — 101 der Prozeß- Nas 
velle vom: 17. Nov. 1837 geſchieht. Zu dieſer 
Verhaudlung im Markte⸗Obernzell werden Kaufs⸗ 
luſtige mit dem-Bemerken eingeladen, daß fie 
ſich den Beſtimmungen des.$. 96; Abſchnitt 2. 
der erwähnten: Novelle zu unterwerfen haben, | 

Jene fammtlichen: Zmmobilien” haben nach ges 
richtliher Schaͤtzung vom 10. d. Mis. einen Werth 
von 19249 fl..— die darauf: ruhenden · Laſten 
koͤnnen beim unterzeichneten Gerichte ebenſowohl, 
als die genauere · Bezeichnung jener Objekte, dann 
das Schaͤtzungsprotokoll, bis zum ee j 
tage: eingefehen werden.- 

1) Wohnhaus, Stall, Stadl, zwei golihũt⸗ 

ten-und-Hofraum — Zagw. 38 Dezim. 
14." ° 
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2) Der Nupantheil an den noch unvertheilten 
Gemeinde » Gründen, 
3) Wohnhaus, Getreidboden, Stadl, Holz 
hüsen und Hofraum — Tagw. 29 Dezim. 
4) Der hiezu gehörige Nutzantheil an den noch 
unvertheilten Gemeinde : Gründen. 
5) Gemüd: und Gradgarten mit Sommers 
haus — Tagw. 44 Dezimalen. 
6) Der Tabadftampf mit Wohnzimmer 
2) Das Gärtl hiebei |zr ton. 
8) Der Graphit⸗ Erdenftampf — Tagw. 6 
Dezimalen. 
99 Der Obſtgarten mit Sommerhaus beſteheud 
aus 
der Spenglerwiefe, 
der zweiten Meinen Grabenwieſe, 
der Maueriſchen Spengleroͤden, 
der Simetwieſe im Graben, 
der kleinen Grabenwieſe, 
der Seefellnerwieſe. 
10) Die kleine Stadlwieſe — Tagw. 56 Dezim. 
11) Die Kirchenwieſe — 3 Tagw. 56 Dezim. 
12) Das Krautiwiefel 
Der kleine Krautfeldader 
Das Rindlfleckl 5 
15) Der $ Holjader im Hametftellen 3 Tagw. 
835 Desim. 
14) Der + Holjader in der Niederhoferleiten 
3 Tagw. 92 Desim. 
15) Die Grublwiefe 2 Tagw. 25 Dejim. 
16) Die alte Schmizbergwiefe 3 Tagw. 20 
Desimalen. 
17) Der Simetader im Mitterfeld mit Wiedl 
1 Tagw. 38 Dezim. | 
18) Die reale Schwarzhafnergerechtigkeit. 
Wegiheid, den 21. März 1842. 


Koͤnigl. Landgericht Wegſcheid. 
Gutſchneider, Landrichter. 


1 Tagwerk, 
Dezim. 
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Alle diejenigen, welde aus wad immer für 
einen Nechtötitel auf den Ruͤcklaß des am 29. 
November 1841 verflorbenen: Beneflziaten Ans 
ton Seifried zu Rotthalmünfter Anſpruͤche 
ober Forderungen gu machen haben, werben hie⸗ 
mit aufgefordert, diefelben um fo gewißer in Zeit 
30 Tagen a dato hierortd anzumelden, als 
außerdem ohne Rüdfichtnahme auf fie in der Aus⸗ 
einanderfegung diefer — aaa 
ten würde, 

Den 29. Mär; 1842. 

Königl. Kreis und Stadtgeriht Paffau. 

Burger, Direktor. 
Maier. 





275. 

Nah Inhalt Hoher Entfchliefung der königl. 
Regierung von Niederbayern ddo, 18. praes. 
30. d. Mis. ift die Erbauung eined neuen Schul: 
baufes zu Unterlaichling genehmigt, und ed wird 
daher die Bauführung nach dem hiefür entwors 
fenen Plan — in einem Koftenvoranfchlage von 
2689 fl. 17 fr. im Wege der öffentlichen Ver⸗ 
fleigerung an den Wenigfinehmenden überlaffen. 

Zu diefem Zwede ift in hiefiger Gerichtös 
Kanzlei auf 

Mittwoch den 27. April 1842 
Bormittagd 10 Uhr 
Tagofahrt beftimmt, und werden hiezu fleiges 


rungsluſtige Affordanten mit der Bemerkung ein⸗ 


geladen, daß der Bauplan und die Koftenvors 
anfchläge in der Zwifcenzeit dahier eingeſehen 
werden fönnen, und die Genehmigung ded Zus 
ſchlages vorbehalten wird. 
Mallersdorf, am 36. März 1842. 
Königliches Landgericht Madersdorf. 
Dberle, Landrichter, 
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IV. Srod - Tarif bi VI Straubinger Brodfatz 
der Melia Degen — Peeikhannfodt tanoput * vom 2. April 10. 









Brodgattungen. JPfund) Loth Quıt, [Set BSrod-Gattungen. 



















— (Waizenbrod.) 
€ 4 “.r ar 1 > 
1, : Eine Halb 8 emmel . . 
wel Penninglaröt ums * 8 ——— —A— 
Bagenlaitl ......| 1 Me: Ei m 6 Dienning Sieden. von Be er 
Wobei aber zu merken, daß man nicht jede Brod⸗ ei Grofchenweden . .. ++ 1 — 
gattung * Werths inſonderheit, ſondern des 
zechten Beſundes willen nur 3 Kreuzer Werths zu⸗ (Pollbrod.) 
fammen zu mwigen pflegt. 
ara er 2 
o 1 — = 
ga e b I: c arit. — 0: ra zu Ei Kreuger — 2 
Megen| Bier. | anast : nd han Mi F 
Ai a ——— = (Roggenbrob.) 


Semmelmehl . RE 
ollmebl „un 0% 
ahmehl » oe rn... 


A 


Ein Wecken zu 3 Kreuzer 
“ ” ”» 6 » 
” » -» 9 » 
» » ” 12 » 


SEH 


Sencin Nog Koggen s oder 


m BR. 8 


an — 
_— VI Augsburger = € 
V. Baffauer Brodfatz = un 1842. jr 


vom 1. bid 7: April 1842. 
— — Cours der Staats⸗Papiere. 





Jenbrod.e) 
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"gupale. 


Die Aufnahme von Forſt⸗ Praktitanten und Forftlehrlingen. — Die. 147fte Verlooſung 
mv. ber Alteren oſterreichiſchen Tune. — Dicace· ꝛ 


achrichten. 





L. Bekanntmachungen der Bönigtichen 
Minifterien, Megierungen, Eentrab und 
Kreis: Behörden. 


k Pr 


276. 
Ad’Num. 6148: 
— — — 


(Die Aufnahme von Borft: Praftifanten und Forft⸗ 


Sepelingen' betreff: ) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Könige. 
Nachftehend wird im Abdruck das höchfte Fis 
nanz: MinifterialsRefeript vom 3: März; laufens 
den Jahtes in Beziehung auf die Aufnahme der 
Forftpraftitanten und Forftiehtlinge, Ausübung 
der Forftpraris-und Zulaffung zu dem Konkurs⸗ 


prüfungen für den Staatssfforft; Dienft, dann: 


— in die unterſten —— hiemit 
zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 

Landohut, dem 13. April 1842. 

Königliche Regierung von Niederbayern ,. 
Kammer der Finanzen.: 
“ Beisler, Präfident: 
Aſchenbrier, Direftor. 
Bwerger, Celretär.. 
Finanz Minifterium: 

Der in einigen Regierungöbezirken bereif® fühls 
dar gewordene Mangel · an tauglichen Forſtſchutz⸗ 
Individuen, und die Ruͤckſichten fuͤr Heranbildung 
eines befaͤhigten Perſonals zur den Berrichtungen 
ber eigentlihen Forftverwaltung, ver 
anlaffen das‘ unterfertigte Minifterium, die Ber 
ſtimmungen des‘ Nefeript® vom 350. Auguft‘ 
1825- ind. von Lit. A, Nro. 2.-c.- int. erften: 

15- 


Erin AR Girgliuð A. 


Abfag der nachgefolgten ausführlichen Entfchlies u. 


fung vom 18. Februar 1830, (die Aufe 


nahme von Forftpraftifanten ꝛc. bet 
„ folgt zu 426 


Lebendjahr vollendet haben, und duͤrfen 
—* uͤber 18 Jahre alt ſeyn. 
Sen ſchon beſtehenden Beſtimmungen 
a 


Bi; * ve ter re 
a re Er chen Bee 


follen von nun an zwei Klaffen von 
Forſtlehrlingen befiehen, wovon 


a) in die 1, Klaffe jene Fünglinge einzu⸗ 
reihen find, die bei dem Eintritt in die, n 
Forftlehre mindeftend das Schlußzeu 9, 


nißeiner [ggeinffhea Shuledd: 


Progpmnafiumsd,) oder einer Landwirt h⸗ 


"fhaftszund Gewerböfchulg Kdes) ı. 


technifchen Oymnafiums) mitder Faͤhig— 


ehe Raten Uebertrittein die 


getreten werde, welche neben der audreis 
„I henden Qualifitation auch den Willen für 


27 dad Gefchäft des Forſtjagdunterrichts be⸗ 


ſitzen. 
Die zweijähri e Lehrzeit endet mit einer, 
Ta Sitze d J. — abzu⸗ 
baltendenAbſolutorial-Prüfung, 
unter Zugrundlegung' fadhgemäßer ſchrift⸗ 
licher und mündlicher Fragen. 
Jene Lehrlinge, welche in der Prüfung 


nädithöhere — sirseiehen; echalten Pruͤfungs⸗Zeug— 


beizubringen vermögen. 


— — 


b) die 11. Kaffe der Forftleprlinge bat jene, 
Judividuen zu begreifen, die. mach genoffer 


nem Elementarzlnterricht, oder 
unvolltändig abfolvirten lateinifchen oder 
landwirthſchaftlichen Schulen , in die Lehre 
treten, am dereinft, in dem Forſt⸗ 
[huge verwendetzuwerden, näm: 
lich ‚auf den, Dienft: Poften für Forfige: 
hilfen, Statione gehilfen und Forſtwaͤrter) 
ohne darum noͤthig zu haben, die Vorbe— 
dingungen zu erfüllen, die zur Aufnahme 

in die Forftpraris vorgefchrieben find. 

2) Für beide Klaſſen bleibe wie bisher 
noch die Beibringung unzweideutiger Zeugs 
niffe über gute Aufführung, ſittlich relis 
giöfes Verhalten, und über den Befig eine® 
gefunden, fehlerfreien, deu Am: 
Ärengungendeö Forftdieuftes ent⸗ 
ſprechendaeu Körperbames ‚unerläßr 

liche ‚Bedingung zur Aufnahme. 

3) Bei dem ‚Eintritt in die. l. Klafıfe der 
Forſtlehre, müffen die Juͤngliuge dad 16. 


* 


wviſſle, und treten in die Forfipraris 
über. Wer nicht beſteht, darf die naͤchſte 
Prüfung wiederholen und ift, wenn er jum 

weitenmale burchfallen follte, mit den Leht⸗ 
lingen der 11. Klaffe zum bloßen Forſtſchutze 
ju vertbenden , oder nach, Umſtaͤnden ganf 
aud der Forftlehre zu entfernen, 

4) Die Forftlehrlinge der II. Klaſſe müffen 
bei dem Eintritte ebenfalls 16 Jahre alt, 
und dürfen nicht über das 23. Jahr vor: 
gerüdt feyn. 

Es ift darauf zu fehen, daß ſie bei einem 
tüchtigen praktiſch ausgebitdeten 
Revierfoͤrſter die Lehre antreten. 

Nach jiweijäßriger Lehrzeit ift mis ihnen 
über die in der forftorganifchen Verordnung 

"vom 22, Dezember 1821 $. 34. Ziffer 3. 
‚bezeichneten. Gegenftände ein Examen abzu⸗ 
halten, was bei den. Forſtaͤmtern mit Bei 
ziehuug eines’ Revierförfterd gefhehen Tann, 
vorauägefeßt, daß die Regierung die fchrifte 

ı lichen Fragen, zur Erzielung einer entfpre 
enden gleichmäßigen Behandlung der Ga: 


3 


7 


— 


che hinausgibt, und die Abhaltung bes 


Examens "an dem Sitze der betreffenden 


5) 


Fotſtaͤmter zu demfelben Zeitpunfte anord⸗ 
net. — Das Eramen kann. einmal wieder⸗ 
heit, Werden, und wer bei der. wiederholten: 
Prüfung duräfäl, if als untsndehbus gu 


entfernen. j 

Die: Fo rüpraftikanten (mithin auch 
die in die Praxis bereitd uͤbergetretenen Lehr: 
linge der I. Klaffe) und die zum Forft: 


fhug geprüften Lehrlinge der II. 


— 


Klafſe, werden nach der Reihenfolge des 
Datums ihres Eintritts in die Forſtpraxis 
und beziehungsweiſe des beſtandenen Era: 
mend (für die Lehrlinge der MH. Klaſſe) auf 
erledigte Forftgehilfenpoften eingerelht. Tre⸗ 
ten mehrere Individuen gleichzeitig in die 
Prarid, oder beftehen mehrere Lehrlinge 
der II. Klaſſe gleichzeitig die Prüfung, fo 
entfcheidet die Befähignugsnote ree Nangs 
nummer über die Neihenfolge zur Anftels 
lung diefer Individuen als Forſtgehilfen. 
Die Forfilchrlinge der I. Klaffe dürfen: 
während ihrer Lehrzeit niemalk 
zuinterimififhen$unftionenver- 
wendet werden, wohl aber jene der 
1, Klaffe, wenn fie das erforderliche Alter 
erreicht haben, und wenn ed an Forftpraf: 
titanten ermangeln follte, 

Die aus der IL, Klaffeder Forſtlehre (zum 
Forſtſchutze, mithin für Forftgehilfen, Stati⸗ 
ondgehilfen und Forftwärter:Poften) in den 
Dienft eingetretene Individuen, bleiben von 
fpätern Konfursprüfungen für den 
Staatd: Forftdienft ausgeſchloſ— 
fen, zu welden den beftehenden Borfchrif: 
ten“gemäß, nur jene Individuen admittirt 


werden dürfen, die auf den Grund entſpre⸗ 


chender Borbildung in die Forſtpraxis wirf: 
lich eingetreten waren, und zwei Jahre in 


derfelben , einſchlüſſig allenfaliſtger Dienſt⸗ 
leiſtungen zuruͤckgelegt haben. 
Münden, den 5. Maͤn 13223. — 
Auf Seiner Majeftät des Königs Aller⸗ 
—— höchſten Befehl. 
Graf Seinbhelmn. — — 
Ui die E. Regierung von Durc den Minifker de 
Ritderbanern K. d. F. Generäl: Sekretär, 
Die Aufnahme von Forſt⸗ Gletl. 
Praktikanten und Forſt⸗ ’ 
Iuprünges — 





am. 


Ad Num. 10880. 


An fänmiliche 
Lands und gutöherrlihen Gerichte, 
"Magiftrate, LandsGemeinden und 
Stiftungo-Verwaltuugen in, 
Niederbayern. 
(Die ı47ite Berloofung der älteren- öfterreiifgen 
Staatsſchuld bett.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige. = 
MNachſtehend wird ein Abdrud des Verzeich⸗ 
niſſes der einzelnen Obligations- Nummern der: 
12. Serie, welche in der am 1. Februar d. 
38. vorgenommenen 147. Verloofung der Altern’ 
diterreihifchen Staatsfhuld gezogen wurden, 
dann ein Abdruck des bezüglich der Ausbezah⸗ 
lung derfelben von Seite der f. k. Zandeöregies 
rang im Erzherzogthume Defterreih unter der, 
Eund am.2. Februar d. 58. erlaffenen Circus 
lard zur ‚Wahrung des ntereffe der betheilig— 
ten Gemeinden, Stiftungen und Privaten zur 
Öffentlichen Keuntniß gebracht. 
Landöyut, den 31. März 1842. 
Königlihe Regierung von Niederbayern, , 
Kammer des Innern. 
Beidler, Präfident. 
— Sartorius, Sekretär. 
ı5 * 


Abbrad ad Num. 5299; 

|  Eireulare 
der kak. Landes⸗Regierung im. Erzher⸗ 
sogtäume Oeſterreich unter der Eund. 
Über 
die Behandlung der am 1. Februar 1842 in ber 
Serie 12. verloosten Banfo: Obligationen zu 
fünf Perzent und der in diefe Serie nachträg ⸗ 
lich eingetheilten Domeflifal : Obligationen der 
Stände von Nieder: Defterreich zu vier Perzent, 

In Folge eined Dekretes der k. k. allgemeis 
nen Hoffanımer, vom 1. d. Mts. wird, mit Bes 
siehung auf die Eircular: Verordnung vom 29. 
Dftober 1829, Nachflehendes zur öffentlichen 
Kenntniß gebradt: 

BU RE 
Die fünfpergentigen Banfo » Obligationen Nr. 
10,011 bis einfhlüfig Nr. 10,812, welde 
in die am 1. Februar 1842 verloodte Serie 
12. eingetheilt find, werden an die Gläubis 
ger. im Nennwerthe des Kapitald baar in Con: 
ventiond: Münze zurückbezahlt. Die in diefe 
Serie nachträglich eingereihten vierpergentigen Dos 
meftifal: Obligationen der Stände von Nieders 
Defterreih, Nr. 1512. bis einfhlüffig 1607, 
werden nad den Beflimmungen des allerhöch— 


ſten Patentes vom 21. März 1818 gegen neue, 


mit vier Perzent in Conventiondmünze verzinds 
liche Staats ſchuld-Verſchreibungen umgewechfelt. 


$. 2. 

Die Auszahlung der verloodten ſuͤnfperzen⸗ 
tigen Capitalien beginnt am 1. März 1842, 
und wird von der k. k. Lniverfal: Etaatd: und 
Banto: Schulden «Kaffe geleiftet, bei welcher die 
verloodten Dpligationen einzureichen find, 


$. 3. 


Mit der Zuruͤckzahiung des Capitals werden 


sugleih die darauf Kaftenden Zutereffen, und 
swar bid 1. Februar 1842 zu zwei und ein 
halb Percent in Wiener: Währung, für den 


Monat Februar 1842 Hingegen die urfprüng: - 


lichen Zinfen zu fünf Pereent in Gonventions: 
Münze berichtiger, 


Bei Obligationen, auf welchen ein Beſchlag, 
ein Verbot oder fonft eine Vormerkung haftet, 
ift vor der Kapitals-Auszahlung bei der Ber 
hörde, welche den Befchlag, den Verbot oder 
die Bormerkung verfügt hat, deren Aufhebung 
zu erwirken. 

6. 6. 

Bei der Kapitals-Auszahlung von Obliga⸗ 
tionen, welde auf Fonde, Kirchen, Klöfter, Stif⸗ 
tungen, Öffentliche Inſtitute und andere Koͤr⸗ 
perfchaften lauten, finden jene Vorſchriften ihre 
Anwendung, welde bei der Umfcreibung von 
derlei Obligationen befolgt werden muͤſſen. 


§. 6. 

Den Beſitzern von ſolchen Obligationen, deren 
Berzinfung auf eine Filial-Ereditöfaffe übertragen 
ift, ſteht es frei, die Eapitald-Muszahlung bei der 
Univerfal» Staatds und Banfo: Schuldenfaffe 
oder bei jener Ereditöfaffe zu erhalten, bei wels 
cher fie biöher die Zinfen bezogen haben, 

Im legtern Falle haben fie die verlooften Ob⸗ 
ligationen bei der Filial:Kreditd:Kaffe einzureichen, 
$. 7. 

Die Umwedölung der in die Verloofung ges 
fallenen Nieder: Defterreich = Ständifchen Domes 
fifal = Obligationen zu vier Perzent, gegen neue 
Staatöfhulds Verfchreibungen gefchieht bei der 
Nieder: Defterreichifch: Ständifchen Kreditökaffe, 
bei welcher die verlooßten Obligationen einzureis 


chen find, 


. 8. 
Die Zinſen der neuen Schuldverſchreibungen 
in Eonventiondmünze laufen vom 1. Februar 
1842 und die bis dahin von den Altern Schulde 
briefen ausftändigen Intereffen in Wiener: ZBäp: 
rung werben bei der Umwechölung der Obliga: 
tionen berichtiget. — 
Wien, am 2. Februar 1842. 
Johann Talatzko Frh. v. Geſtieticz, 
Nied. oͤſtertr. Regg.-Praͤſident. 


Joſeph Felner, 
Nied. oͤſterr. Reggs.-Rath. 


AdNum. 5290. 
Verzeichniß 
der einzelnen Obligationd- Nummern der 12ten Serie, welche in der am 1. Februar 


"1842 vorgenommenen einhundert fieben und vierzigften (ſechs und zwanzigfien Ergän- 
jungs») Verlooſung der ditern Staatöfhuld gezogen wurde. 


nn EEE "rer EEE EEE een EEE — an 


BDanko Obligationen a 5 Percent. | 


|Nommer| Nummer — Kamm Nummer Nummer Nummer Nummer |Nummer Nummer, 


10148 | 10201 | 10246 | 10289 | 10334 | 10404 | 10474 
10150 | 10202 | 10247 | 10290 | 10339 | 10406 | 10475 
10152 | 10203 | 10248 | 10291 | 10341 | 10407 10476 | 
10153 | 10204 | 10251 | 10294 | 10342 | 10409 | 10478 | 
10158 | 10207 | 10252 | 10300 | 10343 | 10414 | 10482 | 
10160 | 10208 | 10256 | 10301 | 10344 | 10415 | 10484 
10164 | 10209 | 10257 | 10303 | 10346 | 10421 | 10488 
10166 | 10210 | 10258 | 10304 | 10347 | 10424 | 10489 
10168 | 10213 | 10259 | 10305 | 10348 | 10425 | 10492 ' 
10169 | 10214 | 10260 | 10307 | 10349 | 10426 | 10494 | 
10170 | 10215 | 10262 | 10308 | 10352 } 10427 | 10500 
10171 } 10216 | 10263 | 10310 | 10355 | 10430 | 10501 
10174 | 10219 | 10264 | 10312 | 10356 | 10431 | 10502 
10176 | 10220 | 10265 | 10314 | 10363 | 10432 | 10503 
10177 | 10222 | 10266 | 10315 | 10364 | 10433 | 10504 
10182 | 10224 | 10272 | 10317 | 10365 | 10434 | 10507 
10184 | 10225 | 10273 | 10318 | 10369 | 10435 | 10511 
10185 | 10226 | 10274 | 10319 | 10375 | 10437 | 10512 | 
10187 | 10220 | 10275 | 10320 | 10378 | 10440 | 10513 | 
10190 | 10233 | 10276 | 10322 | 10379 | 10447 | 10514 
10191 | 10234 | 10277 | 10323 | 10384 | 10448 | 10516 
:1.10192 |: 10235 | 10278 | 10324 | 10386 | 10452 | 10522 
10194 | 10237 | 10279 | 10326 | 10387 | 10456 | 10523 
10195 | 10239 | 10281 | 10327 | 10389 | 10460 | 10524 | 
10196 | 10241 | 10282 | 10329 | 10390 | 10462 | 10525 
10197 | 10242 | 10284 | 10330 | 10393 | 10467 | 10526 
10198 | 10243 | 10285 | 10331 | 10395 | 10471 | 10527 
10199 | 10244 | 10286 | 10332 | 10397 | 10472 | 10529 | 
10200 | 10245 | 10288 j 10933 10402 | 10473 | 10536 | 

























10579 | 
10580 
10581 
10582 
10584 
10585 
10589 
10591 
10592 
10593 
10504 
10596 
10597 
10598 
10599 
10600 
10601 








10605 
10606 
10607 
10610 
10612 
10614 
10615 
10618 
10619 
10620 
‚10621 
10622 
10623 
10624 
10627-* 
10629 





10550 
10553 
10554 
10557 ° 
10564 
10565 
10573 
10577 
10578 








1512 1527 | 1537 | 1542 | 1560 
1514 | 1528 | 1538 1544 | 1561 
1516 | 1529 | 1540 | 1552 | 1562 

1532 | 1541 1553 | 1563 


1522 | 


LI. Dienſtes-Nachrichten. 


— 


'278. 
Durch Regierungsentſchließung vom 23. Febr. 
d. 3. ift der Apotheker Cajetan Auguſt Gulis 
elmo in Landshut zum Vorftande und durch Nes 
gierungsentfhließung vom 26. März a, c. find 
die Apothefer Mad in Kelpeim, Runzler in 

















Domeftifals Dbligationen ber Stun von Nieder «DeRerriig‘ 
a 4 Percent. * 


1567 | 1573 | 15801 1597 |: 1606 
' 1568 | 1580 | 1590 | 1598 | 1607, 
1571 | 1582 | 1591 | 1602 |; |... 
1574 | 1583 | 1596 | 1603 x 






—S— 
10725 110753 
10727 

-1 10728 
10729 
10730 
10731 
10733 
10735 
10738 
10744 
10745 
10746 
10747 
10748 | 10767 
10749 | 10768 
10751 | 10774 







10755 
10756 
10757 
10758 
10759 
10760 
10761 
10762 
10763 
10764 
10765 















10784 | 10812 +] 
10785. | 10812 -F' 
10786 
107871 4 
16789 en 

107000 
10793 | „nrE 
10796 || vom: 
10799 i 
10800: A 
10801, || 15; 














10722 














Mallerdvorf und, Gelt in Deggendorf, zu Bei: 
figern. des Ausfchuffes des Apothekers / Skenliz 
umd von Niederbayern ai 5 Jahre etaannt 
worden. 


270. 
Nachdem dem bisherigen Landwehr : Haupte 


mann Jofeph Reid zu Wegfcheid die nachge⸗ 
ſuchte Entlaſſung vom 'aftiven Laudwehtdienſt er⸗ 


— dd ç 


theilt worden iſt, fo wurden ſtatt deſſen auf den 
Grund vorgenommener Wahlhandlung vermoͤg 
Entſchließung der koͤn. Regierung und des ihn. 
Keisfommando der Landwehr von Niedetbayern 
Vorl’ März d. Jo. der biohrrige Landwehr⸗ 
mann Alois Lang daſelbſt zum Hauptmann 
der erſten Kompagnie deö 0 Laudwehe⸗ Daraitiond 
Wegiheid exrnannt. & 
28% .,, 

DH R Majefär der König Haben eig 
allergnädigft bewegen gefunden, unterm 15. Mär; 
I. 36. den quiesjirten Anmeldefontroleur von 
Trappftadt, Wolfgang Mühlbauer, zum 
proniforifchen Zollverwalter am ‚Nebenzollamte 1. 
zu Wegſcheid, im Hauptzollamts: Bejirte de 
zu ernennen. 
281. 

In geig⸗ der Entſchließung koͤnigl. Regie⸗ 
rung und kön. Kreis-Kommando's der Landwehr 
von Niederbayern vom 21. März 1842 wurde 
der feitherige Lieutenant Michael Aidinger 
durch Wahl zum Hauptmann im Fön. Landwehr: 
Bataillon Viechtach ernannt, und der bioherige 
Hauptmann Joſeph Niedermaier ſeiner Bitte 
entſprechend, von dem aftiven Dienfte entlaffen. 

262. 
—* Ihr A: vom 25. März L. 9. 
die fatholifche Pfarrei Nottenburg, Landgericht 
gleichen Namens, dem bisherigen Pfarrer zu 
Dbertraubling, Landgerichts Stadtamhoͤf, Prie: 
fter Franz Joſeph Nubenbauer, allergnaͤ⸗ 
digſt zu übertragen getuht. 
IL. Bekanntmachungen und Verfuͤ— 
gungen der koͤniglichen und anderen 

——— und Lokal; asia 
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= | 283, | . 
In der Unterfuhung gegen ba Sautne} 
und Compl. famen untenbefchriebene Segenftände 


zu: Gerihtöpamden, dere Eigenthüͤmer biöher 
nicht audgemittelt werden konnten. Die Eigen: 
thuͤmer derſelben haben ſich daher binnen 4 Wo⸗ 
chen um ſo gewiſſer diedfeit® zu melden, als 
fonft die ſe Gegenſtände als herrenlos dem kuuisl. 
Fiotus ausgeantwortet werden würden. Tu 
Beſchreibung der Gegenſtaͤnde. 
1) ein dunkelblau tuchener, abgetragener Wen: 
xxl amit langen Kragen; . - 
2) ein braun tuchener Spenfer mit fhwar; bei: 
nernen Knöpfen und liegenden Kragen; 
3) ein detto Janker mit folhen Kragen und 
. erhobenen Gürtlerfnöpfen ; 
4. zwei mit Zinn beſchlagene Maßkruͤge, wor: 
nz auf bie. Buchſtaben A. H- und Nro. 109 
‚und 114 fich befinden. 
PN ein fammetned Gillet ohne Knöpfe; 
6) ein Stüd Leinwand zu 28 Ellen; 
7) ein Paar kalblederne Stiefel. 
Straubing, den 29. März 1842. 
Koͤnigliches Landgeriht Straubing. 
— v. Bincenti, Landrichter. 





284. 
Wer immer an bie Verlaſſenſchaft des zu Kel⸗ 
eim verftorbenen Karl Winteröberger, dormali: 
gen. Eeribenten, aus dem Titl ‚der Erbſchaft 
oder Forderung, Aufprü € ju Haben glaubte, 
hat ſoiche binnen 30 Tagen "unekftreclicher Frift 
pietörtd um ‘fo mehr geltend zu machen, als fonft 
beit Aubeinanderſetzung der Verlaſſenſchaft Feine 
Rückficht mehr genommen werden würde, 
Kelpeim, am 1. April 1842. 
Koͤn. Landgericht Kelheim. 
. Rieſch, Landrichter. 





* 2885. 
Mer an dem Küdlaffe der in Zueding, d. G., 
verftorbenen Zuliana Streiher, ledigen Bauers⸗ 


tochter von Ranzing, aus was immer für- einem 
Grunde eine Forderung machen zu koͤnnen glaubt, 
hat folche laͤngſtens bis Freitag den 6. Mai 
d. 38. am fo ‚gewiffer dahier anzubringen, als 
widsigenfalld daranf Feine Rüctficht mehr genom⸗ 
men, fondern den ernannten Univerfalerben: die 
Erbfchaft ausgehändigt werden würde 
Am 2. April 1842. — 1 
ha Landgericht — 


Prantner. 





286. 

Franz Kotteder, Bauerdfohn von Eichtt, 
der Gemeinde Hilgatöberg, und Soldat ded't. 
8. Infanteries Regiments, wurde nad dein eufs 
ſiſchen Feldzuge als vermißt in "Abgang gefchrier 
ben. 

Auf Antrag feiner nächften Verwandten wird 
derfelbe oder feine eheliche Dedzendenz hiemit 
aufgefordert, fich binnen = 

pier Monaten von heute ar. 

um fo gewiſſer dahier zu melden, -al& er außer⸗ 
dem für verfcholfen erflärt, und nicht nur fein in 
200fl. beftehendes Aelterngut an feinen vertragd: 
mäßig dazu berechtigten Bruder Andreas gegen 
Kaution audgefolgt, ſondern auch bei Auseinans 
berfegung der Berlaffeufgaft feiner inzwiſchen 
verſtorbenen ‚Seishmilter ohne weitere Auͤckſicht⸗ 
nahme auf. ihn "vorgefshritten ‚werden 1 würde, 

Mood in Niederbayern, den 3. Ayyit 1842... 
Graf v. Preyſing'ſches PatrimoniabGerüht, 

erſter Klaſſe Mond. 
Schieder. 





ZIT. 

Der Benefisiat Johann Cvangeliff Vögele 
zu Steinach bei Straubing, ift ohne Tegtwillige 
Dispofition über fein Vermögen ohnlängft vers 
ſtor ben. 


Wer aus welchem Rechtstitel immer am oder 
auf den Ruͤcklaß droſelben einen Anſpruch ju mas 
den Hat, wird andurch aufgefordert, diefen bins 
nen 30. Tagen bei. dem untenfertigten : Gerichte 
geltend zu machen, außer deffen. ohne weitere Ruͤd⸗ 
ſichtsnahme auf denfelben dis — auds 
einandergefept wird.’ 7. 
Straubing, den 1. April 1848: 


Kin. Bir » und GStadtgeriht Straubing. 
, Rilter, Ditetter. | 





288. 

“Der tiuderloſe verwittibte Audträgler Mar 
thias Sitrohmaier auf dem Sämaljgrudergute zu 
Lindach ift am 14. Mir d. 36. mit Hinterlaft 
fung eines gerichtlichen Teſtamentes geforben. 

Die dem Gerichte unbefannten allenfallfigen 
Erben, welche auf, das Hinterlaßthum Anfprüde 
machen zu, tdanen glauben, werden aufgefordert, 

re binnen, 50 Tagen a dato 
über das "vorliegende Teſtament nom. 17. Miy 
1841 ſich diehfeitig zu erflären, wibrigenfalld 
daoſelbe ald von ihrer Seite anerfaunt erachtet 
werden wird. 

Alle jeue,. welche font an den Nachlaß Ans 
fpräche, zu machen gedenfen, haben felbe innet / 
halb obiger Friſt unter dem Rechtonachtheile der 
Nichtberüchſi ichtigung rechtogenuͤgend anzubringen. 
1. Aptil 1842. . 

Köonigl. Landgericht Durgpaufen. 
Appel. | 





289. 

Joſ. Laſchinger, Bauersfohn von Reiberddorf 
d. Gts., fbil vor mehreren Jahren nach Oeſter⸗ 
reich oder Ungarn gewandert feyn, ohne dag man 
feit diefer Zeit. weder von’ feinem Leben. noch ſti⸗ 
nem Tode etwas gehoͤrt hatte, 


Für denfelben befindet fich ein Erbſchafts Ans 
theil aus der VBerlaffenfchaft der Bäuerin ‚Theres 
Maler von Meiberödorf zu 742° fl, in gericht: 
lichem Verwahr, und eine weitere Erbſchafts⸗ 
Quote zu circa.:400 fl. verfällt fi im Okto⸗ 
ber d. 38. 


Im Intereffe der übrigen Erben wird num 
Derfelbe oder feine allenfallfige Dedgenden; aufs 
gefordert, fich binnen 6 Monaten vom Tag ge: 
genmärtiger Bekanntmachung an um ſo ſicherer 


bei dem unterjeichneten Gerichte zu melden und. 
gefeglich auszuweifen, ald er fonft nad Ablauf 
dieſer Friſt fuͤr verſchollen erklaͤrt, und. ber frefz | 


fende Erbfchafts + Antheil an die nächften Ber: 
wandten gegen Kaution EIER werben 
würde, 


Straubing den 21. Bin 1842. 
Königl. Landgericht Straubing. 
v. Bincenti, Landrichter. 





200. 

In den Monaten Mai bis Ende Sep: 
tember d. J. werden an jedem Freitag Bor: 
mittagd 9 Uhr vor der Winter -Reitfchule von 
der hiezu beorderten Militärs Kommiffion fünf 
und fechöjährige Pferde angefauft, wenn felbe 
für geeignet befunden werden; was hiemit zur 
öffentlichen Kenntniß bringt, 

Landöhnt, den 14. April 1842. 


Königl, Küraffier- Regiment Prinz Johann 
von Sadıfen. 
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BU. 

RR einer, bochſta Entſchließung der koͤn. 
Regiermg von, Unterfranfen und Afchaffenburg 
vom 17. d. Ms. wird Nachſtehendes veröffent: 
licht: > $ 

Madden ſich in der hieſigen Stadt und in 

den meiſten Gegenden des Kreiſes die Übung 
gebildet hat, dad Fön. Kreis » Intel, Blatt 

mit dem Worte »„Wocenblatt« zu bezeichnen⸗ 
was die täglichen Zuſendungen an die unter: 
jeichnete Redaktion befunden, — und da un: 
ter dieſen Verhaͤltniſſen, ſo wie bei dem mit 
dem erſten April in der Stadt Würzburg be: 
ginnenden Erfcheinen eines Wochen: und Un: 

„ terhaltungöblatted unter dem Titel »Fraͤn— 
fifches Wocenblatt« die Fälle eintreten Pin: 
nen, daß in Ermanglung gehöriger Bezeichs 
nungen bei Zufendungen von nferaten und 
von Geldern Verzögerungen und Berwechfe: 
lungen eintreten; fo wird an alle in= und 
ausländifche Stellen und Behörden, fo wie 
an alle Privatperfonen, welche ihre Befannt: 
machungen durch dad Kreid: Intelligenzblatt 
verordnungsmäßig zu veräffentli- 
hen haben, oder welche mit der Beröffent: 
lihung von Privatnachricpten die unterzeich⸗ 
nete Redaktion betrauen wollen, hiermit dad 


höflichfte Erfuchen geftellt: 


»von nun am gefälligft alle Zufendungen nur 
unter der Adreffe: »An die Nedaftion des 
Bönigl. Kreids Intelligenzblatted von Unter: 
franfen und Afchaffenburg, Ablage in der 
Eommerzien  Affeffor Bonitas’fchen Verlags: 
handlung« zu überfenden, fo wie die in bie: 

15? 


figer Stadt von kurzer Hand zu übernehmen: 
den Jaſerate und Bezahlungen in der bes 
nannten Berlagebandlang ed abzu⸗ 
geben. « 
»Die Redaktion ded Fön. Kreis s Intelligenz: 
»blatted wird ſich ferner angelegen feyn laffen, 
die ihr zugehenden Aufträge ſchleunig und puͤnkt⸗ 
lich zu beſorgen — alle Privatnachrichten wer⸗ 
den), wenn fie 24 Stunden vor Erfcheinen eis 
ned Blatted eintreffen, in biefed eingerüdt wers 
den — und glaubt i im Boraus ſich entſchuldigt 
halten zu duͤrfen, wenn allenfalls durch unriche 
tige Adreffen oder Ablieferungen Verzögerungen 
und Berwechfelungen eintreten würden, weld 
letztere inöbefondere bei der großen Verbreitung 
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des Blattes den Serien EN ſeyn 
dücſten. 1% 
Würzburg | den 21. Ri) 1842. 


Die Redaktion des kön. Kreis; Intelligenz: 
Blatted für Unterfranfen u. offenbar. 
Franp. ie .% 
IV. Nicht dmtlihe Artikel. 
292. 

Beim Rentamt Gruebach wird am 1. Mei 
1842 die 2te Gehülfenftelle, mit welcher die 
Bearbeitung ded Steuerweſens verbunden ift, 
unter annehmbaren Bedingniffen erledige. We: 
werber wollen ſich in feantieten Se an ben 
Amtövorftand werben. 


—pn 


— 
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V. Brod = Tarit 


der königlich b Kreis dshut 
* u iR 10. bie 17. pa. —W 










Eoth | Aut. Secht 


Brodgattungem 











— IE: (Weiyendrod.) 
— 2 9 So Eine halb Kreu erfemnmel ='|la 5 
a —— ci 12 a ' Eine — — —_ 11 sie 
Dapenlaibt. a 1 5 BE nen bu Sa sa In den son 22 
....n 9 ſchwar BR 3 iz, 
Wobel aber zu 'merfen, daß man nicht jede Brod: Ein Gr —— ai. 1 12 BER 
gättung Kreizer Werths infonderheit, fondern des 
Pechten ba ang wien nur 3 ‚Kreuzer ge zu: (Pollbrod,) 
Ei — a EEE 
u Koppelbro r. — 17 —— 
13% — 
een 6 » N 19 * 
Semmelmepl 10 Krnagennene 
ollmebl »....... u Shi Baden anne ie s — 
ya en. * — “ 2 1 — 
Ne rin — * 3 24 m 
Röm Kogen ie SI | 72.," *1 5 * u 
Sem Roggen: oder | Sie 
——— — * 


VI. PBatfauer Brodtatz 
vom 8. bis 14. Ayril 1842. 


— 
Eine Bra 1.1 2 2 3% 
Eine tiemmel . | — 5 1 3 
Smeifenning Hbrod. * 
ag 3.1,— 1 
0 u 8 — 2 
chopf in weiten] _ 12 — 3 
roſche 124 1 2 
AR — 
Ein 2 5 2 2 
Ein ffeelaib . 4 11 i * 
J — — — — 


eatz 





Vn Straubinger Vrodlat 


— vom 9. April 1842, 


Brod⸗Gattungen. —— Loth Dutl. 





NY. ‚Augsburger = Cours 
wvom 7. April 1842. 


Cours der Staatds —— 
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"Bands, Sonnabend den 23. april 1842. — 
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“9 uba Le. Die äestlichen Reife: "Stipendiengefuche. — Die Anwendung des Homöopatbifchen Heil: 
Verfahrens‘ in öffentlichen Kranken: und Urmenhäufern, dann in Frohuveſten. — Beſchlagnahme 
von Deueigriften. — Dienſtes⸗ ee ra 





L —— der Pöhigfihen 
Miniſterien, Regierungen, Central⸗ und 
Kreis⸗Behoͤrden. 


2985. N Der 
"Ad Num. 11740. tem 
— — — 


(Die ärztlichen Reife- Stipendiengefuche betref.) 

Im Namen Seiner Majeftdt ded Königs, 
Zu Folge hoͤchſten Miniferial ⸗ Neferipts vom 
6. d. Mio. bez. Betr. haben biöher die meiften 
Aerzte ihre Reife: Stipendiengeſuche weder mit 
den erforderlihen Zeugniffen belegt, noch diefek: 
ben bei den betreffenden Regierungen 8. d. J., 
fondern unmittelbar bei dem koͤnigl. Miniſterium 


bed Innern eingereicht, ed wird daher. befannt 
gemacht, daß fünftig nur-folche Reife» Stipens 
diens Öefuche werden berüdfichtiget werden, bei 
welchen die Beflimmungen der Ziff III. der allers 
hoͤchſten Verordnung vom 7. April 1838, die 
Berleifung der medizinifchen: Neife » Stipendien 
betreff. (Zutelligenzblatt von. Niederbayern. vom 
24. April 1838 St. 17. ©, 225) genau bes 
obachtet find, 


Landöhut, ben 10, April. 2842. 


Königliche Regierung von Niederbayern, 
| Kammer des Innern. 


Beid ler, Praſident. 
Sartorius, Sekretär. 


16 





294. 


Ad Num. 12290. 


- An fämmtliche 

Ditzifte » Poligeibepärben und Phys 
'fitate Nieberbayems. 

(Die Unwendung des bomdopathifchen Heilverfap, 


eens in Öffentlichen Kranfensund Urmenhäufern, 
dann in Frohnveſten betreff.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Könige. . 


Nachfolgende an die Fönigl. Negierung von 
Dberhayern K. de 3. im bezeichneten Betreffe 
unter dem 14. d. Mid. erlaffene höchſte Mi: 
nifterial » Entfchließung wird zur Wiffenfchaft und 
Nachachtung befannt gemacht. 


Landöhut, den 19. April 1842. 


"Kammer ded Innern, 


Beidler, Präfident. 
Sartorius, Sefretär. 


wird’ auf:den‘ Bericht vom 23. Oktober vorigen 
Jahrs im bezeichneten Betreffe eriwiedert, - daß 
die Minifterials Entfchließung vom 25. Dezems 


ber 1835, die Unzulaͤßigkeit des hömbopathi⸗ 


ſchen Heilderfahrens in medieinifch «gerichtlichen 
Fallen betreffend, wicht nur für die Frohnveften; 
fondern bis zur Sammlung reiferer nud befrier 
digenderer Erfahrungen über die Wirkſamkkit 
und Zweckmäßigkeit diefed Heilverfahrensd auch 
für alle öffentlichen Kranken und Armenhäufer 
zu gelten habe; wornach die kgl. Regierung das 
Weitere heeignet zu verfügen hat. 


Münden, den 14. April 1842. 


Auf Seiner Königlichen Majeftät Allerhöch— 
ften Befehl. 


— 462 


(Befehle; 


Der k. Regierung, Kammer ded Innern, 


5 1] un’ 


a 295. 
Ad Num. 12084. 
— — — 
* An ſaͤmmtliche 
Difteitts » Poliei⸗ Behörden und an 
die Stadtfommiffariäte de9 Regie: 
rung® "Bezirkes von Niederbayern. 


ahme der Druckſchrift »Politifches Rund⸗ 
gemälde, oder Feine Chronik des Jahres 
1841 betreff-) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 
Durch kgl. MinifterialsRefeript dd. 11. April 
1842 wurde die auf deu Brund des $. 7. der 
111, Berfaffungd » Beilage von dem Stadtkom⸗ 
miffariate Erlangen verfügte, und von der Fgl. 
Regierung von Mittelfranken fortgefegte — 
nahme der Druckſchrifft — 


vPolitiſches Rundgemaͤlde, oder Meine Chronik 
Königliche Regierung von Niederbayern, _ . 


des Jahred 1841 für Lefer aus allen Ständen, 
welche auf die Ereigniffe der Zeit achten,« beſtaͤ⸗ 
tiget, daher deren Verbot unter Anordnung 
jederzeitiger Eonfiöfation hiemit zur öffentlichen 
Kenntnif gebracht wird. 
Landshut, den 20. April 1842. ‘ 
: Wei Regierung, von Miederbapern, _ 
- Kammer bed Innern. Er 


Beidler, Präfident, 
Sartorius, Sekretär. 


296. 


«DR 





Ad Num. 12232. *F 
— ⸗ꝰ — nl 2 ‚iu 
An imitlihe-- —ñ — 


DiftriktösPolizeibepörden. und an-bie 
Stadtfommiffariate des Regierungss 
Bezirked von Niederbayern. * 


Beſchlagnahme der’ Druckſchrift: Das! Ürgetliche 
: "Beben und fchrechliche Ende des wirlberfichtigteih 
Erzſchwarzkünſtlers Jaannis Fausti, besr. ) 


Im Namen Seiner Majeftät des Koͤnigs. 
Durch koͤn. Miniſterial⸗ Reſeript ddo, 12. 
April d. 36. wutde die auf den Grund des 


§. T. der III. Verfaffungd s Beilage von der 
koͤnigl. Regierung von Unterfranfen und Aſchaf⸗ 
feuburg, fortgefsgte Beſchlagnahme der Druck⸗ 
ſchrift: 
Ba Argerliche.Beben N ſchrecliche Ende des 
vielberüchtigten Erzſchwarzkuͤnſtlers Joan- 
nis Fausti; ‚onfllich vor vielen Jahren flei · 
fig beſchrieben von G. R. Widmann, her⸗ 
nach uͤberſehen und wieder. herausgegeben 
‚von Ep. N. Pfiger Med, Dr. Nürnberg 
Anno 1674, jebo aber aufd Neue auf: 
gelegt und mit 16 Holzfchnitten verziert. — 
Reutlingen, Drud und Berlag von ©. 
B. Kur 18544 
beftätiget, daher deren Verbot unter Anordnung 
jederzeitiger Confideation hiemit * oͤffentlichen 
Kenntniß gebracht wird. 


Landshut, den 20. April 1842. 
Koͤnigliche Regierung von Niederbapern 
Kammer des Innern. 

Beisler, Präffdent. 

| Sertoriuß, Sekretär. 





I. Dienftes: Nachrichten. 
297. 

Seine Majeftät der König haben in 
Alterhöchfter Entfchliefung vom 2. d. Mis die 
Fatholifche Pfarrei Frontenhaufen, Landgerichts 
Vilsbiburg, dem bisherigen Pfarrer in BVeitd: 
buch, Priefter Franz Ehrenthaler, zu Übers 
tragen geruht. | 

298. | 
° Die dur die allergnädigfte Ernennung des 
biöperigen Pfarrer zu Wegfcheid, Joſeph K nei 


binger ald Pfarrer zu Pfarrkirchen in Erle⸗ 
digung gefommene Funktion eines kgl. Diſtritto⸗ 
Inſpektors des Schul: Infpektiond s Difrifte 
Wegſcheid iſt durch Verfügung vom 1.1. April d. 3. 
dem Pfarrer Franz Xaver Rehenmadher gu 
Breiteuberg. übertragen worden ; was zur. allges 
seinen Kenntni — wird. 


299. 

Die von Seite der graͤflich von Paumgarten⸗ 
chen Gulohertſchaft zu Ering ausgeſtellte Präs 
ſentation des bisherigen Schulproviſors zu Die: 
teröberg Johann Baptift Stegmaier auf den 
Schul und Meßnerdienft zu Münchham, Lands 
gerihtd Simbach, hat durch Negieruigs : Vers 
fügung vom 16. April I. 36. die Defätigung er er: 
halten. — 

— un ng 


III. Bekanntmachungen und Verfüs 
gungen der Föniglichen und anderen 
Diftriftss und Lofals Behörden, 


500. 

Sei dem Meßnerhaufe zu Schoͤllnach muß ein 
neues Stall: und Gtadl: Gebäude hergeftellt wer⸗ 
den, deffen Koften auf 708 fl. 32 fr. veranfchlagt 
find. 

Diefe Bauführung wird man am Dienstag 
den 10. Mai d. 58. Vormittag von 9 — 
12 Uhr in Hiefiger Landgerichts » Kanzlei oͤffent⸗ 
lich an den Wenigftinehmenden verfteigern, wozu 
Steigerungdluftige,. die fih über Befähigung 
audzumweifen haben, biemit eingeladen werden. 

Den 11. April 1842. 

Koͤnigl. Landgericht Hengersserg. 
Prantner. 
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— 301. 

Der kinderloſe verwittibte Auotraͤgler Ma⸗ 
thias Strohmaier auf dem Schmalzgrubergute zu 
Lindach iſt · am 14 März! d. 36: mis Hinterlaf 
ſung eines gerihtlichen Teſtamentes geRorben. 

: Die dem Gerichte: unbekannten -allenfallfigen 
Erben, welche auf das Hinterlaßthum: Anfprüche 
machen zu koͤnnen glauben, werden aufgefordert, 
binnen 30 Tagen a dato- 
über das vorliegende Teftanent von 17, März 
1841 ſich dießfeilig zu erklären, wibrigenfalls 
dasfelbe ald von ihrer Seite anerkannt erachtet 
werden wird, 

‚Ale jene, welche fonft an den Nachlaß An⸗ 
ſpruͤche zu machen gedenken, haben ſelbe inner⸗ 
halb obiger Friſt unter dem Rechtsnachtheile der 

Nichtberückſichtigung rechtsgenuͤgend anzubringen. 


Am 1. April 1842. 


Königl, Landgericht Burghauſen 
— 





502. 
Jakob Nagl, lediger Kaminfehrergefelle aus 
Paſſau, ift inhaltlich Erkenntniſſes ded fönigl. 


Appellationsgerichteö von Niederbayern ddo. 9. 


April 1842 hierorts wegen Diebſtahls-Verbre⸗ 
chend in den Anfıhuldigungsftand verfept, und 
da derfelbe, bereits verhaftet, aus hiefiger Frohn⸗ 
vefte entwich, fo wird er hiemit aufgefördert, 
fih binnen 3 Monaten von heute an bei dem 
unterfertigten Gerichte zu ſtellen, und ſich wegen 
der gegen ihn, vorhandenen Anfhuldigungen zu 
verantworten. 

Am 18. April 1842. 3 
Koͤnigliches Land⸗ und Unterfugungb: Gericht 
Vilshofen. 

Defh, Landrichter. 





——2 303. | Aue 

In den. Monate: Mai ’bie Ende Sep⸗ 
tember d. Zu werden an jedem Freitag Vor⸗ 
mittage 9 Uhr vor der Winter: Reitfchule von 
der hiezu beorderten Militär ⸗Kommiſſton fünf 
und fechöjährige Pferde ängefauft, wenn felbe 
für geeignet befunden werden j wes — zur 
öffentlichen: Kenntniß bringe y 7. f 

Landohut, den 14. Kl 1642. * 


Königl, Kürafli ier- Regiment Spring, Johann 
von Sachſen. 





304. F 
Zufolge einer hoͤchſten Entſchließung der Fön. 
Negierung von Unterfranken und Aſchaffenburg 
vom 17. d. Mo. wird Nachſtehendes veröffent: 
licht: 

Nachdem ſich in der hieſigen Stadt und in 
den meiſten Gegenden des Kreiſes die Übung 
gebildet hat, das fon, Kreis s Intel.» Blatt 
mit dem Worte »Wochenblatt« zu bezeichnen, 
was die täglichen Bufendungen an die unter: 
jeichnete Redaktion befunden, — und da uns 
ter diefen Verhältniffen, fo wie bei dem mit 
dem erften April in der Stadt. Würzburg bes 
ginnenden Erfcheinen eines Wochen: und Une 
terhaltungdblattes unter dem Titel »Fräns 
kiſches Wochenblatt« die Fälle eintreten koͤn⸗ 
nen, daß in,Ermanglung gehöriger Bezeich⸗ 
uungen bei Zufendungen. von Inferaten und 
von Geldern Verzögerungen und Verwech ſe⸗ 
lungen eintreten; fo wird, an alle, in⸗ und 
ausländifche Stellen uud Behörden, fo wie 
an alle Privatperfonen, welche ihre Bekannt⸗ 
machungen durch das Kreis: Inteliigen zblatt 
verordnungsmäßig zu veröffentli— 

ben haben, oder welche mit der VBeröffent: 
lichung von Privarnarhrichten die unterzeich⸗ 
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nete Redaktion betrauen wollen, hiermit das 
hoͤflichſte Erſuchen geſtellt: 
vvdoun nun an gefälligft alle Zufendungen nur 
unter der Adreſſe: »An die Nedaftion ded 
Fönigl. Kreid: Intelligenzblatted von Unters 
franfen und Afchaffenburg, Ablage in der 
: Eommmerziens Aſſeſſor Bonitad’fchen Verlags: 
" Handlung zu Überfenden, fo wie die in hies 
figer Stadt ‚von kurzer Hand zu übernehmen: 
den Inſerate und Bezaplungen in der bes 
nannten , Berlagshandlung gefälligft abzus 
geben.« 
»Die Redaktion des kön, Kreids Intelligenz: 
»blattes wird fich ferner angelegen ſeyn laffen, 
die ihr zugehenden Aufträge fhleunig und pünfts 
lich zu beforgen — alle Privatnachrichten wers 
den, wenn fie 24 Stunden vor Erſcheinen eis 
ned Blatted eintreffen, in diefed eingeruͤckt wer⸗ 
den — und glaubt im Voraus fi entſchuldigt 
halten zu dürfen, wenn allenfalls durch unriche 
tige Adreffen oder Ablieferungen Berzögerungen 
und Verwechfelungen eintreten würden, wel 
letztere indbefondere bei der großen Verbreitung 
des Blatted den Betheiligten unangenehm ſeyn 
dürften.“ 
Würzburg den 21. Mär; 1842. 
Die Redaktion des fün. Kreis: ntelligenz- 
un für, Unterfranfen, u, —— 
| Fran Ze 





305. 
Joſeph Bruunbauer, Bauer zu göffelleithen 
d. ©., hat feinem Eheweibe Katharina den 12. 


April d. 39. die fernere Führung det Gutöwirth: 
schaft, und die Beforgung aller Einnahmen und 
Ausgaben freiwillig überlaffen. 

Es wird daher Jeder gewarnt, demfelben etz 
was zu borgen, oder fonft ein onerofed Gefchäft 
mit ihm einzugehen, 

Gring, den 15. April 1842. 

Gräflih von Paumgarten'ſches Patrimonial« 

Gericht Ering im Kreiſe Niederbayern. 

Kellerbauer, Patrimonial : Gerichtöhalter. 


IV. Nicht dmtlihe Artikel. 
306. 
Beim Nentamt Griesbach wird am 1. Mai 
1842 die 2te Gehülfenftelle, mit welcher die 
Bearbeitung ded Steuerweſens verbunden ift, 
unter annehmbaren Bedingniffen erlediget. Ber 
werber wollen fih in franfirten Briefen an ben 
Amtövorftand wenden. 





Pr} 
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Gin Landgerichtd: OÖberfchreiber, der dad Tar- 
und Rechnungs-, dann Brandaffefuranzwefen 
in feinem ganzen Umfange bearbeitet, fo wie in 
allen Zweigen der Mdminiftration, dann im No: 
tariat routinirt ift, wünfcht feine Stelle veräns 
dert und in gleicher Eigenfhaft anderdwo unters 
zufommen. 


Das Nähere ift bei der —— dieſes Blat⸗ 


ted zu erfahren. 


' | 


4 


— "266 — 


V. Brode Tarit 















der bayer. Kreishauptſtadt Landsh ut 
vom 17. bis 24. April 1842. un 
Brobgattungen. phund LothQutl. Sechti 







Eine Pfenningfemmel | — 1% 
wei Pienningfemmel — a 
reuzerfenmnel „2... — ‘2 
ir Pfenninglaist . | — Y 
renzerlaibi ..... a; 1% 

Bogenlaibl . ..... 1 23 3 


Wobei aber zu merken, daß man nicht jede Brod⸗ 
gattung Kreuzer Werthse infonderheit,- fondern des 
rechten Befundes willen nur 3 Kreuzer Werths zus 
faınmen zu wägen pflegt. 


Mehbhl— Tarit. 






— — 


| Mäfl 
Ar di 






m 
Cemmelmehl . 2. ..: 


ollınebi De Br er 8 — 
ymehl 6— 
Feieee — 
Mömifh Rogen .... 542 


Gemein Roggen» ober 
Backmehl ur. 
7 Are 


VI. Bartauer Brodſatz 


vom 15. bis 21. April 1842. 


— nn — — — — ñ —e — 
Brodgattungen. 9 | Loth. Dul.| Sedt. 


(Waizenbrod.) 











Eine 2 Pienningfemnmeil] — 2 2 34 
Eine Kreuzerfjemmed .]| — 5 N 3 
(Pollbrod.) 

Ein —— — 4 — 1 
in Kreuzerlaibl ...| — 8 — 2 

Gin@chepfeningweden] — 12 — 3 

Ein Groſchenwecken . J — 24 4 2 
(Roggenbrod.) 

Ein Sechſerlaib ... 2 5 2 > 

Ein Zmwöljerlaib ... 4 11 1 a 

Mebltatz. 





Mebigartungen. | Dep. | DViert, Sec. | Dreh 











rl 
(Waigenmebt.) 
Semmelmebt . 
Dollmehl ... 
Nachmehl ... 
(Roggenmebl.) 
Römlichroggen: 
Mel ... 





— MM 
| 

| 
IT, 
© 

| 

E13 

















1 
Gemeinroggen— 
R41414 








VI. Straubinger Brodtatz 


vom 16. April 1842. 





Brodb: Gattungen. 


(Waizenbrod.) 


Eine bald Kreugerfemmel . - 
Cine Eepier/erumd — 
Ein 6 Pfenning⸗Wecken von 
ſchwat zem Waigenmepl,, ⸗ 
Ein Groſchenwecken 


(Pollbrod.) 


offrödel zu 1 Kreuzer... . 
olltüpf u.Koppelbrod zu 2 Pr, 
oppelbrod zu 3 Kreuzer „u 

” ” 4 » .. 


” «6 ” ey) 
(Roggenbrod.) 


Ein Weden zu 3 Kreuzer 
u — 26 5 
” “ .» 9 ” 
» ” » 12 ” 


von 









VIIL Augsburger = Cours 


vom 14. April 1842. 


Cours der Staats» Papiere. 





Königlich Baperifche. R 
Obligationen ä 4%, mit Coup.. no 
detto “ ”.2Mt. . 
detto a 3% % prompt . 
detto r »2M.. 
—5 auf Bank:Aft. pr. St. Agio 
ank⸗ Aktien .. Div. I. Sem. 668 
R. 8. Oeſterreichiſche. 
Rothſchild⸗Looſe prompt. . . . 
detto detto Mt. 
Part.:Oblig. 44 % prompt. 
detto dett — 
Lotterie-Unlehen von 1834 prompt. | 140 
detto detto » 1839 112'4 
Merallig. à 5 % prompt. 109°/4 
detto betto 2M. . 
detto a4 % prompt. . 101% 
detto BER EM en 
Banke⸗Akt. prompt. Dividil. Sem. | 1658 
detto ı Mt. 
Großh. Darımjtöpeifche Looſe print. 
K. Polniſche Looſe af. zoo prompt. 115 
detto Ddetto ä fl.500 prompt. | 124 
Fudiwigsfanal:Uktien . . . . . 75 
Ungsburg Münchner:Eifend.:Wetien 79 






109'% 

101'% 
77 

1650 


= 
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IX. Schrannen = Anzeigen. 








+] @rgen bie vori⸗ 
















berechtigte | nen: Zeit. gen Mitteipr. 
von Nies Tag und „| aefan. foeties. 














Derbapern. Monat. 





— — 1 — — 
























” 100 
23 
Deggendorf Gerſte sn in 
Haber 14 14 



























































































Dom 12. | Weisen | — 21% * 7 
Dingoffug | Frl [arte | = ‚6 ——— 
842. | Haber = 2A 12% —— * 
Bom 14. | Baier 7 = 
Eggenfelden) April Serfte = SEE - 
se [Se | - = 
- | 20 en ; I BEE: == 
18 8 
Bom 15. — 80 | 798 [878 | 815 Er s F 13,45 1301| 
; Korn 3 59 62 58 = 2/37 8 
kLandshut April 1 Serie | 20 1:3 03 | | — FR oil 3 a: em 8 
1842. | Haber ıs 1273 I 288 I270 I 18 An älsi-I-1- 2 
Bom 13. arg - ı17 1219721 — 7** 5— | a 
Mainburg April 8. | = | . a Eee ir 154 il- sl 
1842. Haber F 2 27 — 4 
— Vom 12. Zehren — 
at . April 
of 1843, | Qerlte | | | 
Dfeffenhaus 5 —*8 | zu | u “ 8 — 
en .. Gerſte — 2 2 
Haber — | 13 5 | 
Walzen 24 24 24 — 114/111 11-171 
Pilfting | ri Korn u Dre ei We kr —— | — — 
erſte so Fo Jo | — 11-1 [—-1-1-1— 
| 1842. Haber — — — _ = — 
























| Vom 16. | — 1 raj35g13[17115/51 1 1 
ven 5 sz 1 57 I io 308 stıs] 8! 9I—! 3j—i— 
Straubing ı =. Serite |: 134 1 134 | u ci 51541 519 1 —I—I-| 9 
2. Haber — 31 31521 3137 | I d—I— 











BRENNER IE 
; Korn 5 1 4 —1-—|14 
Vilshofen April Gerite — 5 5 5 —l-| 5 
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Königkich:Waterifches 


Jatetti · ¶ 
| Mr 





„13° vor. | Fa a er" 
ar san 
Em Stück 17. 


Zandshut, Sonnabend den 30. April 1842. 


Sayate 


Die Allen an den Straßen und Spagiergängen. — Die Erhaltung der Stadt:Thore 


und Thor-Thürme. — Die Finrichtung des die Kunftftraßen befabrenden Fuhrwerkes. — Taris , 
“ eung der Polizei: Sträfdefcheide zweiter Inſtanz in Eomplieitätsfällen. — Die Erledigung der Far 
„ tpolifchen. Pfarrei Oberqlteich, Landgerichts Bogen,. — Kapitalien des Blinden» Erziehungs <Inftle 
tuted. — Die Aufftellung der Agenten für den Fudwigs: Kanal. — Die 148ſte Verloofung der äl: 
‘teren ı bfterreilätfehen Sraatepgild. — 2 Radrichten. 





E —— der —E 
Minifterien, Regierungen, Central und 
* "Kreis; Behörden. 


508. 
kd-Num. 11685: 
— — 


An die Polizeibehoͤrden von Niederbayern. 
Die Alleen an den Straßen und Spapiergängen bett,) 
Im Namen Seiner: Majeftät des Königs. 

Den Polizeibehörden von. Niederbayern, wird 
bad nachfolgende hoͤchſte Minifterial : Nefeript vom 
4. praes, 6. April I. 36. zum gehörigen Voll: 
zuge hiermit befannt gegeben: 

Landshut, den 17. April 1842. 
—“ Regierung von Niederbayern, 
Kammer: des Innern. 

Beidler, Präfivent. 
Sartorius, Lelrtär, 


—âû— — Bayern, 
Minifterium: ded Innern. 
Es ift Seiner Majeftät des Königd Allerhöchft 
ausgefprochenen Wille,. daß. wo nicht. ein unabs 
weisliched Bedürfnif beſteht, und hierfuͤr nicht 


vorerft die Allerhoͤchſte Genehmigung eingeholt 


ift, Feine fchon beftehende Allee — oder 
befsitiget werden foll. 


Die f. Regierung K. d. 3. hat — ihr 


untergeordnete Behörden zum pünktlichen Boll: 


zuge dieſes allerhöchſten Befehles anzuhalten, 
und denſelben uͤberall mit Nachdruck zu überwachen. 

Es wird hiebei bemerkt, daß vorſtehender aller: 
höchſte Befehl ſich nicht allein auf Alleen an 
GStaatd:, Kreid : und Difteiftöftragen, fondern 
auch auf folche beziehe, die fich im Innern und 
in: der Umgebung. von Städten. oder Märkten 

17. 


a 
befinden, ohne Unterfchied, ob dad aigenthun 
derfelben dem F. Aerar, den Gemeinden oder 
Korporationen zuftehet, und daß GE allen 
folhen Alleen und Baumpflanzungen auf deffen 
pünftliche Handpabtung geachtet werden fall, 
Münden, den 4. April 1842. - 
Auf Seiner Königlihen Majeftät Aller 
höchſten Befehl. 
v. Abel 


Durch den Minifter der’ © 


General: Sefretär. 
In deifen Verhinderung der 


Un die Fol. Regierung von geheime Sekretär. 





Niederbayern K. d. I. Goffinger. 
-309. 
aa — 12081. ee 
An fämmttiche — 


Polizei: Behörden von Niederbayern. 
(Die Erhaltung der Stadt: Thore und Thor: 
Thürme: betreff.) 
Im Namen Seiner Majeität des Königs, 
Seine Majeftät der König haben Aller: 
Höhft Ihren Willen wiederholt dahin audzufpres 
hen gerußt, daß die Thore und Thors Thürme 
‚an Städten, wo folche noch beftehen, forgfältig 
erhalten werden follen, widrigenfalls die Städte, 
wie dieß leider bei einigen ſchon der Fall ift, 
dad Ausfehen von Dörfern, was das Geöffnet: 
fein anbelangt, befommen würden. 
Sämmtliche Polizeibehörden von Niederbayern 


werden ‘daher aufgefordert, der guten-baulichen. 


Unterhaltung folder Thore und Thor: Thürme 
fortwährend die größte Aufmerffamfeit zu wide 
‚men, und dafür zu forgen, daß jede an dem⸗ 
felben entitehende RR alſogleich repa⸗ 
rirt werde. 

‚Sollten jedoch Thore oder Thor-Thuͤrme, ſey 
ed wegen gänzliher Baufälligkeit oder wegen 
allzugroßer Befchränfung der Paffage, zum Abs 


habil Wie r2 I Beide 


*22 


bruche oder zur Abaͤnderung beantragt werden 
müſſen, fo iſt jederzeit der Entwurf zu einem 
foliden „omit fperrbaren THorflügeln verfehenen, 
zu beiden Seitenoam. die. Stadtmau, 


an; 
fließenden Stadl « Tpore Mb A 
und Nach weiſung der Dedungsuittel vo vorzulegen 


Laundehut, den 18, April 1842, 
„Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
Beisler, Praͤſident. 

di sSartocrius, Sekretaͤr. 





—— 510. 
Ad, Num, 74533. * 
(Die Einrichtung des die Kunfkfkraßen beſahrenden 
Fuhrwerks betreffend.) 

Im Namen Seiner Mojeſtaͤt des Königs. 

Im Hinblick auf . 24. Abſ. 2. der aller: 
höchſten Verordnung vom 16. Juli 1840, die 
Einrichtung des die Kunſtſtraßen befahrenden 
Fuhrwerks betr. (Regier.“Bl. vom Jahre 1840 
Stuͤck 26.) werden hiemit folgende Beftimmuns 
gen diefer allerhoͤchſten Verordnung in Erinne⸗ 
rung gebradt:  ._ — 

I. 

Die Breite der Radfelgen iſt gemäß 6. 7. 
begünftigungdweife auf mindeftend 2 ’/, Zoll 
rheiniſch; oder 2 Zoll 8% Einie bayır. feft: 
gefetzt. 

1) Für das etridenige peifgäuitde Fuhr⸗ 
wert der Landwirthe, daim der Cuts: 
Gewerbd: und Wahrik = Befiger, womit 
landwirthſchaftlicht und Gewerbd: Erzeug: 
niffe zum Verkaufe ‚oder „zur yeiteren Ber 

arbeitung für deu - Verkauf verführt ‚wer: 
den, oder welches: den: Gewerbd: und Fa: 
brif: Zuhabern ſonſt zum. Gewerbo- oder 
Babrif: Betriebe dient. 


— Ir 
2) Fuͤr das vierräderige“ zweiſpaͤnnige Fuhr⸗ 


werk, womit Forſtprodukte oder. Straßen⸗ 


baumatertal Iohäweife Oder: für! den‘ eige⸗ 
men Bedarf, oder aber audweislich der 
von dem zuſtaͤndigen Beamten oder Ge⸗ 
fhäftsfüprern- der betroffenen Aerarial⸗ 
oder Pribatwerre ausgeſtellten Frachtſchei⸗ 
ne, Berg⸗ und Hüttenprodufte von einem 
Werk zum andern, oder das Salz von 
den Salinen an die Salzaͤmter und Vers 
faufs: Stationen- lohnweiſe verführt wers 
ben. nr mail DA 
— u. 
Das viertaͤderlge zweifpännige Fuͤhrwerk jener 
Unterthanen, welche auf eigene Nechnung 
und zum Handel mit bem Transport der 
Berg: und KHüttenpeodufte, > dann des Salzes 
ſich befaffen, unterliegt einer Radfelgenbreite 
on 4. Zoll ‚cheinifch- oder, A * „Ya, ‚Sinie 
Bayer... v2 

„Bergl, 6. 24. mit $, 4. "ai. 1. der. Be 
ordmyug, vom 40, Juf.d84Q. 
IT. — 
Zur: Herſtellung dieſer cuuhe. und AL, beeich⸗ 
neten viertaͤderigen zweiſpaͤnnigen Fuhrwerke im 
wörmalen Zuſtande iſt eine Nachſicht bis zum 
1. Jänner 1845: Mwilliget,.-jededy unter. der 
Berpflihtung, ſchn dermalen dad Ladungsge⸗ 
wihbiwat 241Zentner bei Vermeidung einer 
Strafe von 20 Bid 50. fund des Verluſtes 

diefer Nachficht nicht zu uͤberſchreiten. 
Worgl. H. 24. Abſ. I. mit 9 19 lie c, u. 
§. 10. Abſ. Lad. Verordn. vs 26, Juli 1840. 

| — | 
: Ze de gewoͤhnlichen vorkommenden Gegen⸗ 
fände deB innern Werkehrs gelten It. $. 10. 
nachbezeichnete Ladungsquantitäten für suläffg- 

1. Getaaide· ee 
tee "baper. Shäffel. 


Er 


Weipem Rom . 


Spelz (ungegerbter Dinkel 


“ 

Kern (gegerbter Dinkel oder 
Sn). : 2: 2.298 9» ” 
Echte 2 rn 
Haber wesch oe. 12 ” * 
Mal ..... en 5 Se ” 


S. Wein und Bier. 
Den Eimer unter dem Reife‘ zu 150 Pfd. ges 
cchuet .. . ner 16 Eimer. 
8. Breͤnkholz. 
Jeder Art im bayer. Klafter zu 126 Aubitfuß, 
— Bau— und Nupbolz . 
Ein Quantum von 126 Rubiffuß und insbeſon⸗ 
dere bei Stämmen hartes: 1 Stamm bis 
zu 60 Fuß Fänge, . 
2 Stämme: bis zu 30: Fuß Länge, 
5 Stämme bis zu 20 Fuß Länge, ganz oder 
in Brettern gefchnittem. - .- 
Weihes: ı Stamm bis zu 90 Fuß Länge, 
2 Staͤmme .. 465» » 
3 Stämme - 30 
ganz oder in Brettern gefchnitten. 
5. Baufteine aller Art, 


rauh, beffirt, in Quadern :. ..- 24  Rubitfuf 
in Broden (Bruchftein) Klafter 
oder * ” * . . * 27 * 


rohe Gppöfteine Klafter oder 27 * j 
gebrannter Kalk in Gyps Y, Klafter 566» ") 
gebrannte Badfteine - . 200 Stuͤck 
gebrannte Kammfleine (Guggeifeln) 250 » 
seleonne Dachplattn - » - 500 » 
6. Salz. 
Faſſer, größe (31500 Pfd. brutto) 4 Fäßer. 


Faͤßchen (Faßl) zw 170 Pf. id 14 Fäßchen 
Rufen zw 150: Pfd. id: . 16 Rufen. " 
Säde zu 134 Pfr. 2... 18 Cie 


— 7. Eifen und andere Erze, 
Das Seidel zu 500 Pfd. : ..u 141, Scvell 
1” 


— 11 — 


V. * 

Si normalmäßiger Breite der Radfelgen deö 
oben sub 11. bezeichneten Fuhrwerks fällt die 
Befchränfung sub IV. hinweg. 

VI. — 

Mit dem 1. Jaͤnner 1843 ‚wird gegen dao⸗ 
jenige Fuhrwerk, welches wit wicht normalnäßis 
gen Nadfelgen betreten wird, ohne Nachſicht 
und ohne Ausnahme die ſtreugſte Strafeinfchreis 
tung erfolgen. 

vu. 

Die Polizeibepörden haben nach $. 25. daruͤ⸗ 
ber zu wachen, daß ſchon innerhalb der oben 
sub Ill. bejeichneten Frift nur vorfchriftsmäßige 
Radfelgen neu gefertigt werden, 

Landohut, den 26. Januar 1841. 


—— Regierung von Niederbayern 
Kammer bed Innern. 
Beisler, Praͤſident. 
Sartoriug, Sekretar. 





311. 
Ad. Num. 7662. 
— —N— 


| An fämmtlihe 
Polizeibehörden in Niederbayern. 
( Taxirung der Polizei⸗Strafbeſcheide zweiter, Ju⸗ 
ſtanz In Complicitäts-Fällen betreff.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


In einem hoͤchſten Miniſterial⸗Reſcripte vom 

9. d. Mid. die Taxirung der Polizei: Strafbes 
ſcheide zweiter Inſtanz in ComplicttärsrFällen 
betr., ift unter anderm auch ausgefprochen, daß 
“für die Publikation dieſet Befcheide von jedem 
Einzelnen der Recurtenten die volle Tare — 
nämlich die Protofoll: Tare zu 36 Fr. zu erholen 
fey; — was hiermit fämmtlichen Polizeibehörden 


in Niederbayern zur PEN belaunt ge⸗ 


macht wird. 

Landohut den 16. Ay — 
Koͤnigliche Regierung von Niederbayern, 
‚Kammer der Finangen. 

— Beiibslker, Präfbent. 
Adgenbrier, Direktor. 
 Rallaus, Sekretär. 





Be \ Fan 
Ad Num. 12455. 
— mn 


4 


(Die Erledigung ber —* —— 
Landgerichts Bogen betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftdt des Könige, 


- Die tatpelifäe, — — 
iſt erledigt. 

Dieſelbe liegt in der Diszefe — im 
Dekanate Pondorf und im Landgerichtobezirke Bo⸗ 
gen, fie jählt 946 Seelen, 9 Nebenorte, 1 Schule, 
und wird vom Pfatrer mad einem Hilfspriefter 
paftorirt. x 

Die Einkünfte:biefer Pfarrei betragen 
I. Au ftändigem Gehalte aus Gtaatöfaffen 
600 fl. — kr. 
1. Aus dem Ertrage der Re⸗ 
alitaͤten u. z. aud Grund⸗ 
ſtuͤckcen 
Il, Aus den Einnahmen von 
befouderd bezahlten Dien⸗ J 
ſtes⸗Verrichtungen - 102 fl. — kr. 
IV. Beſondere Mebenzüge jur 
Suſtentation der Hilfs⸗ 
seirlihfeit, fire Bezüge 300 f. — Mr. 
50m im Summa ‚1129 u. “ fr 
Die Laften beftehen: * 
I. Wegen der Staatöjwede: 
11, Wegen deu Diözefan Verbandes, aud 


127 fl. 48 k. 


‘ 


111. Wegen befonderer Zwecke und Verhältniffe 


der Pfarrei in 323 fl. 27%, I. 

wornach fich ein faffionsmäßiger | 

Reinertrag von 80 6 fl. 20”, fr. 
ergibt. 


Bewerber um diefe Pfarrei haben ihre vors 
fchriftömäßig belegten Gefuche binnen 4 Wochen 
bei der unterfertigten Stelle zu übergeben. 

Landshut, den 23. April 1842. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
Beidler, Präfident. 

. Sartorius, Sekretär. 





313. 
An fämmtliche 
Difirittd » Polizeibepörden von Nies 
dberbayerm. 
(Rapitalien des Blinden : Erziehungs + Juſtitutes bete.) 
Am Namen Seiner Majeftät ded Königs. 
Bon den Kapitalien des Blinden : Erziehungds 
Inſtitutes zu München liegen gegenwärtig 500 fl. 
zur Wiederaudleifung nach den in ber Allerhöchs 
fien Stiftung» rfunde vom 22. September 
1826 Nggblatt ©. 739 enthaltenen Vorſchriften 


bereit. 
Die ſaͤmmtlichen Diſtrikto⸗ Polizeibehörden wer⸗ 


den daher. beauftragt, dieſes zur Kenntniß ber 
Unterthanen in ihren Bezirken zu bringen, und 
eintommende Bewerbungen um Bewilligung von. 
Darlehen aus dem fraglichen Fonde gehörig zu 
inftruiren und förderlichft ander einzufenden, 
Landshut, den 14. April 1842. 
Königl. Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 


Beis ler, Präfident. 
Sartorius, Sekretär. 





314. 


Nr. 12535. 


(Die Uufitellung der Agenten für ben Ludwigskanal 


betreffend.) 
Gm Namen Seiner Majeftät ded Königs. 
Die nach einer Mittheilung der Fon. Verwal: 
tung ded Ludwigs: Kanals nah $. 6. der Ka: 
nal: Drdnüng durch hoͤchſte Minifterial:Neferipte 
ernannten 41 Agenten werben biemit nament: 
lich mit der denfelben ertheilten Infteuftion oͤf⸗ 
fentlich bekannt gemacht. 
Randöhut, den 23. April 1842. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
Beidler, Präfident. 
Sartorius, Sekretär. 


Berzeihniß 


der 
' für den Ludwig Ranal aufzuftellenden Agenten. 
A. An Drten am Kanale: 


4. für Kelheim 

2» Beilngried » 
3 * Berching 
4. » Neumarkt .» 
5 » Altvorf » 

6.» Nürnberg 


Kaufmann Joh. Gg. Braun daſelbſt, 


J. A. Muſer daſelbſt, 
Ludwig Plazotta daſelbſt, 
Wilhelm Lotz daſelbſt, 
Joh. Mich. Arld daſelbſt, 


Banquier A. Touſſaint daſelbſt, 


Fürtf 
Erlangen 
Forchheim 
Bamberg 


= u — 


Kaufmann Konrad Gebhard daſelbſt, 
»Wölfing daſelbſt, n 
” Bachmeier daſelbſt, 


Philipp Edel dafeldft. (Firma: Nieotans Bo) 


B. An Orten an der Donau: 
Donauwörth Kaufmann Zofeph Gänßler daſelbſt, 
Franz Joſ. Koch dafelbft, 
ob. Nep. Kraft dafelbft, 
Wilh. Gottl. Neuffer, 
(Firma: Hammerſchmidts ſel. Erben) 
Jakob Stapfer daſelbſt 
Anton Joſeph Veſt daſelbſt, 
F. J. Bachmeier dafelbft, 
Joſeph Pauer daſelbſt. 
C. An Orten am Main: 
Kaufmann Wilhelm Sattler deſelbſt, 
Karl Leo daſelbſt, 22 
Wilhelin Schleußner daſelbſt, 


Neuburg 
Ingolſtadt 
Regensburg 


Straubing 
Deggendorf 
Vilshofen 
Paſſau 


Schweinfurt 
Kitzingen 


Marktbreit 


Würzburg 
Miltenberg 


Lindau 


Kempten. | 


Memmingen 


Kaufbenern, 


Augsburg 


Nördlingen 
Spever und 
Rheinfhanze 


"Amberg. 


r 


* 
» 

” 
» 
» 


» 
». 


Karl v. Rath dafeldft, 


. Spediteur Earl Warmannı. dafelbft, 
Aſchaffenburg Fabrikant Karl Deffauer 

D. An fonfigen Drten in Bayermt - 
Kaufmann Rebmann daſelbſt, 
Schachenmeyer daſelbſt, 


nr! 


= 


Ze ze ze ei 


(Firma; Egie, Losel et Comp. J 


Chriſtian Mayr dafelbit, 
Ehriftian Heinzelmann dafeibft, 


Chriſt. Wilh. Wagenſeil daſelbſt. 


Johann Bäurlen dafelbft, 


Guſt. Ad. v. Mörs dafelbft, 
"Fol Anton Lierſch daſelbſt. 


E. Im Audlander -» 

General⸗Conſul Schaͤzler daſelbſt, 
Kaufmann 
der k. b. Conſul und Commerzieurath Bartels. 


London 
Mainz 
Köln 
Rotterdam 
Amſterdam 
Aachen 


” 


».- 


* 


» 
» 
* 


* 
* 


* 


Dres Strecker. 


Köhler. 
Fikenſcher. 
H · Kuetgens. 


— 
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39. für Emmerich Tabakfabrikant 


G. B. Heydemann. 


40. » Straßbutg ber k. b. Conſul J. Hummel, 


41. » Lin Raufımann 
Inſtruktion 
für 
die Agenten des Ludwig⸗ Kanals. 
8. 1. 


"Die Agenten deö —** Kanals find. vor 
‚Allem dazu berufen, ‚das Publifum auf die thun⸗ 
lich einfachfte Weife von allen, den Kanal betref⸗ 
fenden, fommerziellen, ftatiftifchen, wirthfchafts 
lichen und ‚polizeilichen Verhältniffen in Kennt: 
niß zu ſetzen, — fo weit dieß nicht ſchon ander: 
‚genügend gefchehen ift — zu welchem Ende denfel: 
‚ben alle bezuͤglichen Verordnungen, Inftruftionen 
Bekanntmachungen u. d. gl. mitgetheilt werden. 
Aus diefem Grunde haben diefelben auch mitzu⸗ 
wirken, allen auf dad Kanalunternehmen nachthei: 
ig einwirtenden Gerüchten und Veröffentlichungen 
fo ferne die Unwahrheit ihrer Behauptungen alfo: 
gleich nachgewieſen werben fann, entfprechend gu 
UNS 

5 2 

Es liegt ihnen ob, Güter, Handelds Artifel 
und Waaren ausfindig zu machen, und ihren Come 
mittenten gu bezeichnen, welche nach den relativen 
Werthen und Preifen in Nähe und. Ferne auf dem 


Kanale mit Nugen für die Unternehmer verführt . 


werden fönnen, die betreffenden Befiger, Spedis 
teure und Handelöleute aufzumuntern, diefe Ge— 
genflände in den Handel zu bringen und refp. für 
den Kanaltransport zu beflimmen, ihnen unter 
Hinweifung der aus diefer Verführung entfprins 
‚genden Vortheile die geeigneten Auffchlüffe zu 
ertheilen und fie über ihre eigenen Iutereffen zu 
verftändigen. 
$. 3. 

Die Agenten find verbunden, den Committen: 

ten periodifche Anzeige zu erftatten, wie die Preids 


Reinhold Körner. 


verhältniffe der Güter und Waaren in ihrer Ges 
gend find, wie ſich die Aus-, Ein: und Durd: 
fuhr durch diefelbe geftaltet Hat, und welche Ge: 
genftände eine befondere Beachtung verdienen. 


%. 4 
Die Agenten follen Jeden auf fein Anfuchen 
mit den 6. 1. bezeichneten Verhaͤltniſſen des Ka⸗— 
nals vertraut machen. 


8. 5 
Die Wichtigkeit ihrer Aufgabe zeigt fi vor: 
nehmlich in dem dermaligen Zeitpunfte vor Erz 
Öffnung des Kanales, und in den erften Fahren 
nach deffen Eröffnung. Es wird ihnen im Bes 
fondern zur Pflicht gemacht, fich während diefer 
Zeit die Beforgung der bemeldeten Gefchäfte an: 
gelegen feyn zu laffen und auf Herbeifhaffung 
und Zulenkung von Frachtgütern, Behufs des 
Trandportd auf dem Kanale und überhaupt auf 
Belebung des Verkehrs auf demfelben thätigft 
binzumirfen. 

5. 6. 
Allen, von ihren Committenten ertheilten Auf: 
trägen haben diefelben pünftlichft Folge zu leiſten. 


8§. 7. 

Nah Eröffnung ded Kanals haben die Age: 
ten mit der Kanalverwaltung eine fortgefegte 
Korrefpondenz zu erhalten, derfelben ihre, die 
Beförderung des Kanal: Verkehrs betreffenden 
Anträge und Aufſchluͤſſe mitzutpeilen, und eben 
daher die dem Zweck ded Agentur: Gefchäftes 


erforderlihen Mittheilungen zu empfangen. 


8 
Ueber das Ergebniß ihred Wirkens follen die 
Agenten am 31. Mai 1842 Bericht erflats 


— 176 — 


ten; kuͤnftighin geſchieht dieſes nach Ablauf jes 
den Jahres. 
5. 9. 

Den Agenten werden die gemachten Auslagen 
vergütet, und ihre Gemühungen nach dem Er⸗ 
folge angemeſſen honorirt. 

Münden, den 9. Januar 1842. 





315. a 
Ad Num, 12289. 
— ⸗— —s 


An ſaͤmmtliche 
Land- und gutsherrliche Gerichte, Ges 
meinde: und Stiftungsverwaltungen 
in Niederbayern. 
(Die ı48fte Verloofung der älteren öſterreichiſchen 
Staatefchuld betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Nachſtehend wird ein Abdrud des Verzeich: 
niffed der einzelnen DObligationd- Numntern der 
380. Serie, welche in der am 1. März d. 
38. vorgenommenen 148. Berloofung der ältern 
Öfterreihifhen Staatsſchulde gezogen . wurden, 
dann ein Abdruck ded bezüglich der Ausbezah⸗ 
lung derjelben von Seite der f. f, Yandedregies 
rung im Erzherzogthume Defterreih unter der 


Ennd am 4. Mär d. 38.. erlaffenen Circus - 


lard zur Wahrung des ntereffe der betheilig: 
ten Gemeinden, Gtiftungen und Privaten zur 
Öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Landshut, den 20. April 1842. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 

Beidler, Prafitent. 
Sartorius, Sekretaͤr. 


Bireulare 
der k.k. Landes-Regierung im Erzher⸗ 
jogthume Oeſterreich unter der Enusd. 


Über ' - 
die Behandlung der am 1. März 1842 in ber 
Serie 380 mit einem Drittel: der Kapitalds 
Summe verloosten Aerarial: Obligationen der 
Stände von Schleften zu 4°/,-umd der in ders 
felben Serie verlooöten Aerarial: Obligationen 
der Stände von Deflerreich ab der Ennd zu 
3", Yo 

In Folge eined Dekreted der k. k. allgemeis 
nen Hoffammer, vom 3. d. Mis. wird, ıait Bes 
ziehung auf die Gireular: Berordbuung vom 29. 
Dftober 1829, befannt gemacht, daf die am 


4. März 1842 in der Serie 380 verloosten 


ftändifchen Aerarial: Obligationen umd zwar die 
4%, ge ſchleſſiſch-ſtäͤndiſche -Aerarial:Obligation 
lit, D. Nro. 7. 8118. mit eimem Drittel dir 
Kapitald: Summe und die 3" Yugen ob ber 
enufifch = ftändiichen Aerarial : Obligationen Nro, 
160965 bis einfchliefig Nro. 25450: mit den 
vollen Kapitaldbeträgen nah den Beſtimmungen 
des alterhöchften Patentes vom 21. März 1818 
gegen: neue 'mit vier und mit drei und ein halb 
Pereent in Gonventionds Münze vergimdliche 
Staatsfhuld:Berfchreibungen umgewechfelt wers 
den. 


Dien, am 4, März sa, 
Johann Talatzko Fth. v. Gellieticz, 
Nied. oͤſterr. Regg.-Praͤſident. 
Joſeph Felner, 
Nied. oͤſterr. Reggo.⸗Rath. 
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Verzeichniß 
der einzelnen Obligations⸗ Nummern der 380ten Serie, welche in der am 1. 
1842 vorgenommenen einhundert acht und vierzigiten Werloofung der dltern 
Staatsſchuld sangen wurde, 


März 





Merdrial: al: Ybtigation der Stände don n Schleifen‘ Bit. D.; 


— — — — — — 


Fr 4 Pereent. 


Nummer BI1S mit einem Drittel Ver Kapitals : Summe, | 
Kerkril: Dbligationen der Stände, won Oeſterreich db der Enns. 














Nummer| Nummer | Nummer Is: Num mec Nummer | Nusmener Nummer | Nummer |Nomme J Numme zt, 
———— —— —— — 


16965 
16966 
16970 
16972 
16974 
16976 
16978 


— — 





17044 
17045 
17046 
17052 
17053 
17059 
17061 
17062 
17065 
17066 
17067 
17070 
17071 
17072 
17074 
17079 
17080 
17083 
17095 
17096 
17097 
17098 
17104 
17105 
17108 
17109 
17114 
17115 
17116 
17117 
17123 
17126 
17128 
17130 


17131 
17135 
17136 
17149 
17150 
17158 
17162 
17163 
17165 
17169 
17171 
17181 
17183 
17184 
17185 
17186 
17187 
17196 
17197 
17200 
17202 
17208 
17209 
17213 
17214 
17222 
17223 
17227 
17231 
17232 
17236 
17237 
17238 
17239 


as 





, Percent! 








17240 
17241 
17242 
17247 
17250 
17251 
17257 
17266 
17269 
17276 
17277 
17284 
17285 
17287 
17288 
17300 
17304 
17517 
17318 
17325 
17327 
17331 
17334 
17335 
17336 
17337 
17338 
17345 
17354 
17359 
17360 
17369 
17370 
17372 


17373 
17374 
17375 
17377 
17370 
17380 
17381 
17383 
17384 
17387 
17388 
17389 
17392 
17396 
17398 
17399 
17401 
17402 
17406 
17407 
17408 
17411 
17412 
17413 
17416 
17420 
17422 
17423 
17425 
17430 
17431 
17432 
17437 
17439 


17440 
17448 
17454 
17456 
17462 
17466 
17467 
17468 
17469 
17471 
17476 
17477 
17478 
17479 
17484 
17485 
17493 
17501 

502 
17504 
17505 
17506 
17509 
17511 

7512 

7514 
17516 
17517 
17519 
17528 
17530 
17532 
17533 
17540 


7541 
17542 
17544 
17552 
17553 
17560 
17564 
17565 
17568 
17571 
17574 
17584 
17585 
17586 
17589 
17592 
17597 
17598 
17603 
17604 
17607 
17608 
17610 
17611 
17622 
17624 
17625 
17626 
17630 
17634 
17637 
17639 
17643 
17646 


17728 
17733 
17735 
17738 
17742 
17747 
17749 
17752 
17758 
17759 
17765 
17766 
17767 
17768 
17769 
17771 
17773 
17780 
17784 
17785 
17786 
17793 
17795 
17796 


17842 

17844 | 
17850 | 
17853 

17854 

17872 

17874 | 
17877 | 
17879 | 
17885 

17889 | 
17894 | 
17895 | 
— 
17899 

17902 
17916 | 
17923 | 
17924 | 
17926 

17927 

17928 | 
17929 | 
17933 | 
17940 | 
17946 

17948 | 
17949 

17950 | 
17956 | 
17957 | 
17958 | 
17950 
17960 





— 278 — 


 Xerarial ı Obligationen der Stände von Oeſterreich ob de ob der Enns, 
J a 3%, Percent. 


Nummer Nammer |Num Nummer] ——— mer | Numm. ‚mer | Sommer] Nummer] Nummer] Nummerf Nummer Nummer] Nammer| 


17962 | ıs113 [18254 | 18380 | 18503 | 18631 | 18764 | 18917 | 19021 | 19118 | 
17966 | 18120 |18260 | 18382 | 18514 | 18633 | 18767 | 18918 | 19022 | 19134 | 
| 17970 | ı8122 | 18263] 18383 | 18515 | 18635 | 18774 | 18920 | 19023 | 19138 
17974 | 18125 18271 | 18384 | 18516 | 18637 | 18776 | 18923 [19026 | 19133 | 
17975 | 18133 | 18272 | 18385 | 18517 | 18640 | 18780 | 18025 | 19027 | 10130 
17976 | 18136 | 18275 | 18386 | 18519 | 18641 | 18781 | 18926 [19028 | 19146 |. 
| 17977 | 18140 | 18277 ] 18388 | 18523 | 18642 | 18787 | 18027 |19029 | 19144 | 
17985 | ıg141 [18278 | 18389 | 18526 | 18646 | 18796 | 18929 [19035 | 19149 | 
' 17987 | 18143 | 18280 | 18390 | 18527 | 18648 | 18797 | 18933 | 19036 | 19156 
17989 | 18145 | 18281 | 18391 | 18532 | 18652 | 18801 | 18934 |19038 | 19158 
17991 | 18148 | 18286 | 18393 | 18537 | 18655 | 18806 | 18936 | 19039 | 19162 | 
17999 | 18149 | 18289 | 18395 | 18538 | 18659 | 18810 | 18937 | 19041 | 19164 | 
' 18010 | 18151 | 18295 | 18397 | 18543 | 18660 | 18811 | 18940 | 19046 | 19166 | 
' 18011 | 18164 | 18296 | 18400 | 18552 | 18666 | 18815 | 18941 | 19053 | 19167 
'18012 | 18169 | 18302 | 18402 | 15555 | 18668 | 18817 | 18942 |19054 | 19169 | 
18019 | 18170 | 18311 | 18404 | 18559 | 18672 | 18818 | 18943 | 19055 | 19174 
'18021 | 18175 | 18313 | 18408 | 18561 | 18673 | 18821 | 18945 | 19056 | 19175 | 
' 18032 | 18176 | 18315 | 18409 | 18564. | 18674 | 18823 | 18949 | 19057 | 19176 | 
' 18041 | 18185 ] 18316 | 18410 | 18565 | 18677 | 18826 | 18952 | 19060 | 19177 
18044 | 18186 | 18318 | 18412 | 18568 | 18678 | 18827 | 18953 |19062 | 19178 
| 18046 | 18193 | 18321 | 18414 | 18569 | 18679 | 18829. | 18964 | 19063 | 19179 | 
: 18048 | 18195 [18322 | 18416 | 18573 | 18681 | 18848 | 18965 | 19064 | 10181 | 
18049 | 18198 | 18325 | 18417 | 18574 | 18682 | 18850 | 18966 | 19065 | 19192 | 
18052 | 18203 | 18326 | 18418 | 18575 | 18684 | 18857 | 18967 | 19067 | 19194] 
' 18053 | 18207 | 18327 | 18422 | 18584 | 18685 | 18867 | 18968 | 19068 | 19196 | 
18054 | 18209 | 18328 | 18426 | 18586 | 18696 | 18869 | 18974 | 19069 | 19200 
' 18061 | 18210 | 18331 | 18433 | 18588 | 18697 | 18870 | 18977. | 19070 | 19201 
. 18062 | 18216 18334 | 18434 | 18593 | 18709 | 18874 | 18979 | 19072 | 19205 | 
18070 | 18217 |18340 | 18435 | 18599 | 18714 | 18877 | 18981 | 19073 | 19207 
18071 | 18220 [18341 | 18444 | 18606 | 18728 | 18880 | 18982 | 19074 | 19209 
: 18072 | ıs221 [18348 | 18445 | 18607 | 18731 | 18881 | 18984 | 19075 | 19212 
18074 | 18222 | 18349 | 18451 | 18613 | 18740 | 18887 | 18987. | 19078 | 19213 
18076 | 18223 | 18351 | 18457 | 18617 | 18741 | 18888 | 18992 | 19079 | 19214. 
' 18090 | 18224 | 18355 | 18459 | 18619 | 18742 | 18893 | 18999 | 19081 | 19220 
18093 | 18229 | 18356 | 18460 | 18620 | 18747 | 18894 | 19009 | 19097 | 19222 
18094 | 18231 | 18357 | 18461 | 18622 | 18749 | 18896 | 16003 | 19099 | 19223 
18095 | 18233 [18360 | 18466 | 18623 | 18750 | 18908 | 19009 | 19100 | 19224 | 
18998 | 18241 [18361 | 18468 | 18624 | 18754 | 18909 | 19010 | 19101 | 19226 
18104 | 18242 | 18370 | 18474 | 18625 | 18757 | 18910 | 19012 | 19111 | 19227 
18107 | 18244 | 18374 | 18492 | 18626 | 18760 | 18911 | 19013 | 19115 | 19229 
18108 | 18245 | 18375 | 18499 | 18629 | 18763 | 18016 ! 19017 | 19117 | 19230 





























Kerarial » Obligationen der Stände von  Deflerreich ob der Enns. 


a 3% Percent. — 





Nummer [Nummer | Nummer | Nummer | Nommer | Nummer Numme Nummer | Nummer| Nummer Nummer 


19233 | 19339 | 19457 | 19563 | 19676 | 19790 | 19892 | 20013 [20131 
19234 | 19346 | 19458 | 19565 | 19681 | 19791 | 19896 | 20016 [20132 
19352 | 19463 | 19566 | 19682 | 19792 | 19897 | 20017 |20140 
19353 | 19473 | 19567 | 19685 | 19795 | 19898 | 20018 | 20142 
19357 | 19475 | 19568 | 19691 | 19796 | 19899 | 20020 | 20143 
19365 | 19476 | 19569 | 19692 | 19797 | 19900 | 20028 20144 
19366 | 19477 | 19574 | 19693 | 19798 | 19902 | 20032 | 20146 
19367 | 19478 | 19575 | 19694 | 19800 | 19903 ; 20038 | 20149 
19368 | 19479 | 19583 | 19702 | 19801 | 19912 | 20039 | 20150 
19369 | 19480 | 19584 | 19709 | 19806 | 19915 | 20040 | 20151 
19370 | 19483 | 19586 | 19712 | 19814 | 19918 | 20042 | 20153 
19377 | 19487 | 19589 | 19713 | 19817 | 19920 | 20046 | 20158 
19378 | 19489 | 19590 | 19716 | 19818 | 19921 | 20050 |20160 
19379 | 19491 | 19591 | 19717 | 19819 | 19924 | 20052 | 20161 
19380 | 10492 | 1959% | 19720 | 19821 | 19930 | 20056 | 20162 
19381 | 19493 | 19505 | 19725 | 19822 | 19931 | 20059 | 20166 
19383 | 19494 | 19597 | 19727 | 19823 | 19932 | 20062 | 20169 
19384 | 19495 | 19599 | 19728 | 19828 | 19936 | 20064 |20170 
19394 | 19497 | 19602 | 19729 | 19834 | 19944 | 20067 [20172 
19398 | 19499 | 19608 | 19741 | 19836 | 19946 | 20068 120173 
19399 | 19505 | 19615 | 19745 | 19844 | 19951 | 20069 | 20175 
19402 | 19515 | 19619 | 19748 | 19845 | 19952 | 20072 | 20178 
19403 | 19516 | 19622 | 19750 | 19847 | 19961 | 20076 | 20187 
19404 | 19518 | 19623 | 19751 | 19856 | 19964 | 20086 | 20194 
19411 | 19520 ı 19624 | 19752 | 19857 | 19965 | 20089 | 20210 
19414 | 19524 | 19625 | 19753 | 19858 | 19966 | 20093 | 20213 
19415 | 19525 | 19628 | 19754 | 19859 | 19967 | 20095 | 20214 
19424 | 19526 | 19629 | 19755 | 19860 | 19970 | 20096 | 20215 
10428 | 19532 | 19630 | 19757 | 19861 | 19971 | 20097 | 20216 
19429 | 19536 | 19633 | 19758 | 19863 | 19972 | 20100 |20218 
19430 | 19537 | 19634 | 19759 | 19868 | 19973 | 20101 | 20220 
19434 | 19544 | 19637 | 19769 | 19869 | 19979 | 20104 | 20224 
19436 | 19545 | 19638 | 19772 | 19876 | 19987 | 20109 | 20226 
19437 | 19546 | 19644 | 19773 | 19879 [ 19988 | 20111 |20232 
19439 | 19547 | 19650 | 19781 | 19882 | 19990 | 20118 | 20233 
19441 | 19548 ] 19664 | 19782 | 19885 | 19995 | 20119 | 20237 
19442 | 19551 | 19665 | 19784 | 19837 | 20000 | 20120 | 20239 
1 19443 | 19552 | 19666 | 19785 | 19888 | 20001 | 20121 | 20240 
19448 | 19557 | 19669 | 19786 | 19889 | 20003 | 20123 | 20241 
19453 | 19559 | 19671 | 19787 | 19890 | 20006 | 20124 | 20247 
19455 | 19560 | 19674 | 19789 | 19891 | 20007 | 20125 |20249 


172* 


| 

| 

En, SER ru 

E 19245 
19246 
19247 
19248 
19249 | 
19251 





—— — nen gt m nn 


 Kerarial= Obligationen der Stände. von venenes ob Dei: End, 
—— a 3144 Perceut. 


— — —— — —— 1 Nammerf Nummer] Nammrer | Sammeı] Nummei] Nummer] — 
| 





20826 [20917 |21008 21101 |21190 |? 
20829 |20922 |21012 / 21102 |2119% 
20831 |20924 [21013 21103 [21198 | 
20832 |20931 [21014 |21106 [21109 
20833 [20932 |21020 |21108 [21200 
20834 |20937 |21021 |21109 |21201 
20835 [20930 |21024 | 21116 [21214 
:120836 |20940 |21028 21712 [31215 
20837 |20941 |21030 | 21175 | 21217 
120838 |20942 [21031 21117 [21220 
20847 120043 |21032 ]21118 [21221 
20848 [20944 21033 j21121 [21224 
20849 |20945 21035 121123 | 21229 
20850 |20946 |21036 | 21126 | 91232 | 
20851 |20945 |21037 [21127 | 9ı234 | 
20852 |20951 121038 |21129 [21235 |2 
20853 120952 .|21042 121131 [2236 }: 
20354 |20958 |21043 |21134 | 21338 
20855 120956 |21044 21135 [21241 
20856 120958 |21045 |21136 [21242 | 
20857 1139 | 21344 | 


20858 |20064 [21144 |21%45 
20859 |20965 21142 |21247 | 
120868 |20966 |21051 ‚|21145 [21248 
20869 |20968 [21053 |21146 [21251 
20370 |20969 |21056 |21147 |21254 
20871 [20971. |21059 |21148 | 21255 
20875 |20975 |21062 |21149 |21250 | 
20881 |20976 |21065 |21150 | 21264 
20978 |21066 [21151 [21265 
20981 |21069 |21158 | 21269 
20982 |21071 |21160 | 21272 
20983 ]|21075 |21161 [21274 
30995 121076 |21162 | 21275 
20996 |21077 ]21167 [21276 | 
20997 |2108i [21169 [21280 | 
20998 21084 31171 [21282 
‚120905 120999 21090 |21179 [21283 
20913 21000 [21093 |21183 [21285 
4.|20915 ‚21001 ]21095 [21186 [21286 

\s100+ I21098 [21188 [21288 





a ne, ei — — 
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— — — 
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Aerarial: Obligationen der Staͤnde von Oeſterreich ob der Enns, 


a 3% a Percent, 


— —— Nummerf Nummer oe [Sum ummer nor [Nummer | Nummer] Nummer] Nummer] Nummer 
20455 | 


21505 21742 | 21823 | 210963 | 22090 | 22212 | 22354 | 
21500 21743 | 21824 | 21966 } 22091 | 22215 | 22335 } 22441 

































‚121507 21748 | 21825 | 21971 | 22092 | 22216 | 22356 | 22442 | 
21510 21749 | 21826 | 21973 | 22093 | 22217 | 22337 22445 | 
21511 21750 | 21852 | 21974 | 22102 | 22218 | 22340 | 22416 
21512 21756 | 21833 | 21977 | 22103 | 22219 | 22343 | 22447 : 
21517 21757] 21836 | 21979 | 22106 | 22222 | 22344 | 22451 
21521 21760 | 21837 | 21980 | 22110 | 22226 | 22345 | 22455 
21522 21761 | 21859 | 21985 | 22111 | 22228 | 22346 | 22454 
21523 21762 | 21840 | 21987 | 22123 | 22229 | 22347 | 22455 
21524 21763 | 21852 | 21989 | 22124 | 22233 | 22350 | 22456 
21525 21767 | 21857 | 21992 | 22125 | 22235 | 22351 | 22466 : 
21526 21768 | 21666 | 21093 | 22131 | 22239 | 22352 | 22473 

‚121528 21772 | 21867 | 21998 | 22136 | 22240 | 22364 | 22474 : 

121529 21773 | 21870 | 21999 | 22158 | 22243 | 22365 | 22442 
21530 21776 | 21871 | 22008 I 22139 | 22247 | 22366 | 22485 
21533 21781] 21880 | 22009 | 22143 | 22249 | 22367 | 22488 | 
21543 81782 | 21888 | 22010 | 22145 | 22250 | 22368 | 22490 
21547 21783 | 21889 | 22012 | 22148 | 22256 | 22374 | 22491 
21544 21788 1 21891 | 22013 | 22149 | 22257 | 22382 | 22492 
21505 21790 | 21897 | 22014 | 22150 | 22261 | 22384 | 22502 
21570 21791 | 21912 | 22025 | 22151 | 22202 | 22385 | 22504 
21573 21792 | 21915 | 22026 | 22152 | 22276 | 22586 | 22505 . 
21574 21794 | 21916 | 22027 | 22155 | 22278 | 22394 | 22514 
21575 21795 | 21917 | 22030 | 22156 | 22281 | 22395 | 22515 | 

‚121577 21796 | 21918 | 22034 | 22160 | 22282 | 22398 | 22518 
21578 21800 | 21921 | 22036 | 22161 | 22283 | 22309 | 22530 

‚121580 21801 ]| 21924 | 22042 | 22162 ] 22284 | 22400 | 22555 

121587 21802 | 21025 |. 22045. 1.221653 | 22287 | 22401 | 22554, 
21588 21803 | 21951 | 22047 | 22164 | 22289 | 22403 | 22555 | 
21600 21804 | 21940 | 22048 | 22166 |: 22291 | 22406 | 22557 | 
21604 21806 | 21941 | 22049 | 22168 | 22292 | 22409 | 22570 
21009 | 21808 | 21942 | 22050 | 22170 | 22205 | 22440 | 22571 
216010 | 21809 | 21944 1'22053 | 22171 | 22298 | 22411 ı 22573 | 

121012 [ 21811.| 21946 | 22068 | 22172 | 22303 | 22425 | 22574 
201 | 21812 | 21949:] 22072 | 22182 | 22304 | 22425 | 22587 | 

Az16015 1 21813 | 21950 | 22074 | 22183 | 22310 | 22427 | 22599 | 
21016 21814 | 21951 | 22077 | 22189 | 22510 | 22428 | 22608 | 
21017 21815 | 21052 | 2207) | 22205 | 22517 | 224209 | 22611 
21019 | 21816 | 21053 | 22084 | 22207 | 22318 | 22450 | 22624 | 
21620 21818 | 21961 | 22088 | 22208 | 22351 | 22433 22025 | 


22650 
22633 
220635 
22638 

Ba 

' 22658 

| 22664 

| 22672 

| 22679 

| 22681 

va 
22703 

| 22704 

| 22710 
22712 
22720 

| 22754 
22755 
22738 

| 22744 
22745 
22748 

22749 

| 22765 
22766 

‚ 22767 

ı 22776 
22785 

; 22792 

' 22795 

ı 22794 

' 227906 
27404 

; 22808 

22911 

22613 

22814 

‚22815 
22818 

ı 22854 

' 22855 


22836 
22857 
22842 
22843 
22852 
22856 
22857 
22804 
22865 
228068 
22870 
22877 
22480 
22882 
22883 
22884 
22885 
22886 
22887 
22888 
22889 
22890 
22894 
22895 
22897 
22899 
22900 
22907 
22908 
22909 
22910 
22915 
22918 
22y10 
22020 
22928 
220929 
22037 
22938 
22942 
22945 


Aerarial : Obligationen der Stände von Defterreich ob der Enns. 


22944 
22045 
22946 
22047 
22948 
22049 
22950 
22951 
22055 
220063 
22067 
22069 
2270 
22973 
22974 
2276 
22077 
22978 
22979 
22987 
22004 
22000 
23009 
23011 
23034 
25041 
23042 
235045 
23045 
25049 
25057 
235061 
23065 
23072 
23073 
25074 
25086 
25087 
23088 
23092 
25004 





23005 
23098 
23099 
23100 
25101 
25104 
23109 
23113 
23114 
23115 
23116 
25119 
23120 
23135 
23136 
23137 
25138 
23140 
235142 
23143 
23149 
23150 
23157 
25164 
23165 
23169 
23172 
23178 
23179 
23180 
23185 
23187 
23199 
23205 
25211 
23222 
23226 
23227 
25228 
25220 
23238 





282 


-— 


a 3%, Percent. 


— mm nn — — ———— — 
| | Nummer] Nummer | Nummer pa Nummer Nummer] Nummer] Nummer] Nun Nummer er [Nummer —— 


23244 
23247 
23251 
23253 
23258 
235262 
23203 
23267 
23208 
25276 
23277 
2327) 
23280 
23287 
2328% 
23203 
23300 
25300 
23311 
25318 
25319 
25520 
23521 
25520 
235321) 
23550 
255531 
23534 
23545 
253546 
25347 
25348 
25349 
23550 
23351 
25353 
23554 
23356 
23358 
25354 
23361 


23362 
23564 
25365 
23506 
235307 
23568 
25373 
23376 
23378 
233709 


25380. 


23386 
25588 
25390 
23591 
23502 
23410 
23412 
25421 
235429 
25450 
25454 
23455 
254509 
25440 
25405 
25408 
25470 
23472 
25478 
25479 
25487 
23405 
25497 
23400 
23501 
23504 
23510 
23511 
25512 
235514 





23515 
23516 
23518 
23519 
23520 
23521 
23522 
23533 
235506 
255509 
23543 
23546 
23547 
23550 
23551 
23552 
23555 
23556 
23560 
23562 
23563 
23504 
23565 
23566 
23571 
23573 
23576 
23570 
23581 
23583 
25585 
23594 
23596 
25602 
235605 


"23608 


25609 
23012 
23613 
230614 
230617 


i 





230618 
25620 
25623 
253629 
25031 
23655 
25634 
23637 
23040 
250641 
25642 
23045 
25647 
23048 
25650 
2365/ 
23055 
25056 
23057 
25658 
230661 
25663 
25067 
23071 
235672 
23681 
23084 
25686 
25687 
25089 
25008 
23700 
23701 
23704 
23705 
23700 
25711 
23712 
23719 
23730 
23732 


23738 
23759 
23742 
23747 
23749 
23752 
23754 
23756 
23759 
23768 
23776 
23777 
23778 
23779 
25781 
23782 
23783 
23784 
23785 
23786 
23787 
23788 
23789 
23790 
23791 
23792 
23793 
23794 
23795 
23796 
23797 
23798 
237099 
25800 
25801 


23802 


25803 
23806 
23804) 
23811 
25815 


25816 
25818 
23825 | 
25828 
258317] 
23855] 
258536 
2584] 
235842) 
238057 
25668 
23870 
258754 
25879 
25880] 
2538831 
25884 
23897) 
23800 
23903) 
23913] 
235914) 
23019 | 
23922! 
23924 | 
23929] 
23042 
23944 
23956 
23958 
23960 
25063 | 
23964] 
25066.) 
‚235972. 
23073. 
23087 
2°988.) 
23903 
25998 
24000 | 
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Xerarial: Obligationen der Stände von Defterreih ob der Enns. | 


















a 35 Vercent. 








Num mer| NummeriNummer | Nummer|Nümmer 









































— —— ——— In — —— — 
Nummer] Nummer| Nummer] Nummer Nummer 
— nr en ep nr au — — 











24748 | 24864 [25028 | 25141 

24754 | 248065 [25029 | 25144 
24755 | 24867 |25050 | 25146 
247256 | 24877 [25031 | 25147 
24758 | 24870 125032 | 25149 
24760 | 24881 [25033 | 25150 
24761 | 24882 [25055 | 25155 | 
24702 | 24884 [250538 | 25160 
24763 | 24901 |25039 | 25162 
24768 | 24902 [25044 | 25165 | 
24769 | 24903 [25045 | 25176 
24770 | 24905 [25047 | 25177 
24774 | 24912 125059 $ 25178 
24781 | 24914 [25060 | 25180 
24784 | 24918 |25065 | 25191 
24788 ! 24923 125072 | 25200 | 
24780 | 24024 125073 | 25215 
24797 | 24925 [25075 | 25219 
247098 | 24930 125080 | 25222 
24803 | 24951 |25084 1 25232 
24806 | 24933 125091 | 25233 
24809 | 24946 125092 | 25234 ; 
24810 | 24947 125093 | 25235 
24815 | 24048 125094 | 25236 
21816 | 24050 [25095 | 25237 
24818 | 24951 [25096 | 25241 
24820 | 24960 |25101 | 25245 
24821 | 24964 125106 | 25246 
24825 | 24906 [25107 | 25247 
24828 | 24970 |25109 | 25249 
24829 | 24983 |25110 | 25256 
24830 | 24985 ]25111 | 25257 
24835 | 24988 |25115 F 25259 | 
24834 | 24991 j25124 252061 
24839 | 25000 [25126 | 25264 
24840 | 25001 [25127 | 25265 | 
24852 | 25003 125128 | 25267 | 
24848 | 25004 |25129 | 25268 
24850 | 25011 [25138 | 25269 
24861 | 25018 [25139 | 25272 
24863 | 25019 125140 | 25275 


‚24010 | 24121 | 04232 | 24325 | 24476 
‚24012 | 24125 | 21253 | 24527 | 24478 
' 24013 | 24127 | 24237 | 24332 | 24480 
24015 | 24130 | 24240 | 24333 | 24482 I 24632 
24019 | 241132 | 91247 | 24359 | 24483 | 24657 
24020 | 24133 | 24248 | 24343 | 24490 | 24640 
24021 | 24134 | a4249 | 24344 | 24191 | 24042 
24022 | 24135 | ana52 | 24346 | 24493 | 24649 
24025 | 24136 | 24254 | 24362 | 24494 | 24652 
24035 | 24158 | 24255 | 24307 | 24500 | 24653 
24036 | 24139 | 24256 | 24572 | 24505 | 24655 
24040 | 24140 | 242063 | 24373 | 24508 | 24658 
24043 | a4Hıdı | 04264 | 24378 | 24510 | 24662 
24045 | 24144 | ay271ı | 24379.| 24512 | 24664 
24046 | 24145 | 24274 | 24385 | 24519 | 24670 
24047 | 24150 | 24275 | 24386 | 24521 | 94677 
24048 | 24152 | 24279 | 24387 | 24550 | 24678 
24051 | 24155 | 24280 | 24388 | 24532 | 24670 
24055 | 24156 | 24257 | 24300 | 24542 | 24680 
24057 | 24161 | 24288 | 24391 | 24544 | 2,684 
24059 24165 | 24294 | 24392 | 24545 | 24693 
24060 | 24165 | 24208 | 24395 | 24546 | 24696 
2h061 } 24167 | 24209 | 24394 | 24547 | 21609 
' 24062 | 24189 ] 24300 | 24305 | 24548 | 24700 
24065 | 24193 | 24301 | 23396 | 24551 |] 24705 
24070 | 24105 | 24302 | 24308 | 24554 | 24707 
24078 | 24196 | 24305 | 24399 | 24564 | 24709 
24084 | 24200 | 24304 | 24402 | 24566 | 24710 
24085 | 24201 | 24306 | 24404 1 24569 | 24712 
24091 | 24202 | 24311 | 24406 | 24587 | 24713 
24092 | 24203 | 24512 | 24418 | 24588 | 24715 
240093 | 24205 | 24515 | 24419 | 24589 | 24716 
240094 | 24210 | 24314 | 24423 | 24593 | 24717 
24006 | 24212 | 24515 | 24437 | 24596 | 24719 
' 24102 | 24219 | 24516 | 24445 | 24597 | 24728 
| 24104 | 24220 | 24317 | 24448 | 24598 | 24731 
| 24105 | 24222 | 24318 | 24452 | 24603 | 24732 
‚24106 | 24224 | 24320 | 24450 | 24604 | 24738 
| 24107 | 24225 | 24522 24462 | 24606 | 24743 
24115 | 24228 | 24323 | 24471 | 24609 | 24744 
24117 | 24229 | 24324 | 24472 | 24610 | 24746 





24613 
24619 
24623 
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Aerarial : Obligationen der Stände von Deiterreich ob der Der, | 


a 314 Percent. 


Yummer Nummer |Nummer| uesnseT Nummer Makägerk Baier ik Name] Nommeel Nummer| — — ner 


N! 











25276 | 25200 I 25315 } 25529 | 25346 | 25566 25379 | 25500 Ja5111 125441 
25278 | 25295 | 25514 | 25350 | 25548 | 25567 | 25580 | 25397 125418 l25448 
25279 | 25294 | 25520 | 25551 | 25549 | 25368 | 25385 | 25599 | 25422 [25449 
25280 | 25205 | 25322 | 25532 | 25554 | 25370 | 25585 |25400 |25425 25450 
25285 | 25200 | 25324 | 25533 | 25355 | 25571 4 25387 | 25402 125427 | 
25285 | 25298 | 25525 | 25554 | 25557 | 25572 | 25390 | 25405 |25428 
25280. | 25508 | 25326 | 25556 | 25358 | 25375 | 25591 | 25408 |25433 
25287 | 25504) | 25327 | 25542 | 25500 | 25576 | 25392 | 25409 | 25434 
25288 25512 | 25524 |] 25545 | 25565 25410 125438 






25577 | 25595 
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I. Dienftes: Nachrichten. 


316. 

Seine Majeflät der König, haben 
fi) allergnädigft bewogen gefunden, unterm 31. 
März I. 36. auf die in Erledigung gefommene 
zweite Affefforftelle bei dem Landgerichte Dingol: 
fing, den geprüften Rechtöpraftifanten, und ders 
maligen Funktionär bei dem Landgerichte Frey: 
fing, Anton Wagenbauer, zu ernennen. 

317. 

Seine Maiettätder König haben Sich 
allergnädigft bewogen gefunden, unterm 29. März 
1.3. die bei dem Landgerichte Griesbach erledigte 
Advofatenftelle, dem Appellationögerichtd : Accef: 
fiften, Joſ. Heilmair von Aft, zu übertragen. 





UL Bekanntmachungen und Verfuͤ— 
gungen ver Föniglichen und anderen 
Diftrifts: und Lokal; Behörden. 
518. 

Der unter Polizei: Aufficht geftellte Joſeph 
Loibl vulgo Ketterlfepp vormald Gütler in 
Moofach df. Gerichts hat fih ohne Bewilligung 


entfernt und fein dermaliger Aufenthalt Fonnte 
biöher nicht ermittelt werden. L 

Sämmliche Polizeibehörden werden erſucht, 
den Joſeph Loibl im Betretungsfalle verkaften 
und in die Frohnfefte des unterfertigten Amtes 
liefern zu laffen. 

Signalement: 

Joſeph Loibl ift 50 Jahre alt, 5’ 5’ groß, 
bat eine hohe Stirne, braune Augenbraunen, 
graue Augen, flumpfe Nafe, fchmaled Kinn, 
braune Gefichtöfarbe, fhwarzbraune Haare und 
ift ohne befondere Keunzeichen. 

Münden den 18. April 1842. 

Königlicyes Landgeriht Münden, 
Kuttner. 





319. \ 

Zu Folge Erkenntniß des Föniglichen Appella- 
tiondgerichtd von Niederbayern vom 15. d. Mis. 
wird Raimund Zillner, lediger Jnwohnerdjohn 
von Stüblhäuſern Fönigl. Landgerichts Wegſcheid 
hiemit vorgeladen, innerhalb drei Monaten von 
heute an hierortö vor dem unterfertigten Gerichte zu 
erfheinen, und fich wegen der wider ihn vorhan: 


denen: Unfchuldigungen wegen BDiebfiahl6 » Ver⸗ 
brechens zu verantworten. 
Paſſau am 21. April 1842. 
Königt. bayer. Sands und nterfuhunge 
richt Paffau I. 
Fink. 





320. 

Der Bauer Anton Pramerdberger von 
Schleißersgrub d. ©. hat fih der Verwaltung 
feines Vermögens freiwillig begeben, und dere 
felbe wurde unter Euratel geftellt. Indem man 
diefed hiemit zur Öffentlichen Kenntniß bringt, 


wird Jedermann gewarnt, fich mit demfelben in - 


Verträgen einzulaffen, oder ihm ohne Einwillis 
gung ded aufgeftellten Euratord Johann Laumer 
von Emarszell zu creditiren, indem fich jeder alle 
hieraus hervorgehende Nachtheile felbft beizumefs 
fen hat, und Edulden, welche derfelbe für na 
macht, nicht bezahlt werden, 
Am 15. April 1842. 
Koͤnigliches Fandgericht Mitterfei, 
Wieſer, Landrichter. 





321. 

Joſeph Brunnbauer, Bauer zu Löffelleichen 
d. G., hat feinem Eheweibe Katharina den 12. 
April d. 36. die fernere Führung der Gutswirth: 
fhaft, und die Beforgung aller Einnahmen und 
Audgaben freiwillig überlaffen. 

Es wird daher Jeder gewarnt, demfelben ets 
was zu borgen, oder fonft ein oneroſes Gefchäft 
mit ihm einzugehen. 

Ering, den. 15. April 1842. 

Gräflid von Paumgarten'ſches Patrimonial« 
Gericht Ering im Kreife Niederbayern. 
Kellerbauer, Patrimonialrichter, 


——— 


522. 

Nachdem fih ohngeachtet der öffentlichen Bor: 
ladung vom 23. Dezember 1840 weder Michael 
Müller, Bauere ſohn von Schwarzenbach, noch 
deſſen allenfallſige Descendenz gemeldet haben, 
wird Michael Muͤller fuͤr verſchollen erklärt 
und ſein Vermögen zu 1400 fl. den naͤchſten Ver⸗ 
wandten gegen Kaution ausgeſolgt. 


Am 19. April 1842, 
Königliches Landgericht Kötzting. 
Attenberger, Aſſeſſor. 


— — 


323. 

Der finderlofe verwittibte Austrägler Mas 
thias Strohmaier auf dem Schmalzgrubergute zu 
Lindach it am 14. März d. Js. mit Hinterlaſ⸗ 
fung eined gerichtlichen Teſtamentes geſtorben. 

Die dem Gerichte unbekannten allenfallſigen 
Erben, welde auf das Hinterlaßthum Anfprüche 
machen zu können glauben, werden aufgefordert, 

binnen 30 Tagen a dato 
über das vorliegende Teftament vom 17. März 
1841 ſich dießfeitig zu erflären, widrigenfalls 
dadfelbe ald von ihrer Seite auerkannt erachtet 
werden wird, 

Alle jene, welche font an den Nachlaß An: 
fprüche zu machen gedenfen, haben felbe inner: 
halb obiger Frift unter dem Rechtsnachtheile der 
Nichtberückſichtigung rechtsgenuͤgend anzubringen, 

Am 1. April 1842. 

Königl. Landgericht Burghauſen. 
Appel. 





324. 

Zufolge einer hoͤchſten Entſchließung der koͤn. 
Regierung von Unterfranken und Aſchaffenburg 
vom 17. d. Ms. wird Nachſtehendes veroͤffent⸗ 
licht: 

17 3 . 


u 


nNRahdem fig in ber hieſigen Stadt und im 
den meiften Gegenden des Kreiſes die Ubung 
gebildet hat, das koͤn. Kreis Intel, : Blatt 


mit dem Worte »Wocenblatt« zu bezeichnen, 


was die täglichen Zufendungen an die untere 
zeichnete Redaktion befunden, — und da uns 
ter diefen Verhaͤltniſſen, fo wie bei dem mit 
dem erften April in der Stadt Würzburg bes 
gignenden Erfceinen eines Wochen: und Un: 
terhaltungöblatted unter dem Titel »Fraͤn⸗ 
kiſches Wochenblatt« die Fälle eintreten koͤn⸗ 
nen, daß in Ermanglung gehöriger Bezeich⸗ 
nungen bei Zufendungen von nferaten und 
von Geldern Verzögerungen und VBerwechfes 
lungen eintreten; fo wird an alle in: und 
ausländifche Stellen und Behörden, fo wie 
an alle Privatperfonen, welche ihre Bekannt: 
machungen durch dad Kreis: Intelligengblatt 
verordnungdmäßig zu veröffentli, 
hen haben, oder welche mit der Veröffents 


lichung von Privatnachrichten die unterzeichs 
nete Redaktion betrauen wollen, hiermit dad 


böflichfte Erfuchen geftellt: 

»oon nun an gefälligft alle Zufendungen nur 
unter der Adreffe: »An die Nedaftion des 
koͤnigl. Kreid: Intelligenzblattes von Unters 
franfen und Afchaffenburg, Ablage in der 
Commerzien : Affeifor Bonitas’fchen Verlags: 
bandlung« zu überfenden, fo wie die in hie 
figer Stadt von furger Hand zu übernehmen 
den Inferate und Bezahlungen in der bes 
nannten Verlagséhandlung gefälligft abzu⸗ 
geben.« 

»Die Nedaftion des Fön. Kreis s Intelligenze 

»blattes wird fich ferner angelegen feyn laffen, 
die ihr zugehenden Aufträge fhleunig und pünft: 
lich zu beforgen — alle Privatnadhrichten wer: 
den, wenn fie 24 Stunden vor Erſcheinen eis 
ned Blattes eintreffen, in diefes eingeruͤckt werz 


den — und glaubt im Voraus fi entfhuldige 


> 
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Halten zu dürfen, wenn allenfalls dur; umrich ⸗ 
tige Adreffen oder Ablieferungen Verzögerungen 
und Berwechfelungen eintreten: würden, welch 
Iegtere inähefondere bei der großen Verbreitung 
ded Blatted den Beteiligten unangenehm feyn 
dürften.« < 
Würzburg den 21. März 1842. 
Die Redaktion des kön. Kreid: Intelligeny 
Blattes für Unterfranken ‚u. Aſchaffenburg. 


Frantz. 





325. 

Bei der Pfarrkirche Innernzell haben ſich ei⸗ 
nige, theils in Masrer:, theild in Zimmermannd: 
arbeit beftehende Baufaͤlligkeiten ergeben, melde 
auf 441 fl. veranfchlagt find. 

Diefe Arbeiten werden an den Wenigſtnehmen⸗ 
den in Akkord gegeben, und zur Herabfleigerung 
Termin anberaumt auf 
Montag den 23. Mai d. 38. Bormit: 

tags 9 — 12 Uhr im Bräuhaufe 

zu Innernzell, 
wozu man faͤhige Werkmeiſter mit dem Bemerken 
einladet, daß der Akkordant mit hydrauliſchem 
Kalke zu manipuliren verſtehen muß. 
Grafenau, den 20. April 1842. 


Koͤnigliches Landgericht Grafenau. 
D. 8 l. 
Taucher, J. Aſſeſſor 
IV. Nicht aͤmtliche Artikel. 
Eine Orgel mit 6 Regiſtern, fuͤr deren Guͤte 
garantirt wird, ſteht zu verfaufen bei. Karl 
März, Drgelbauer in Deggendorf. 


NEL Straubinger Brodfatz 
vom 23. April 1842. 


V. Br0d = Tarit— 


ber u * —— randehut 
24. April bis 1. Mai 1842. F 






Brodgattungen. 







enningſemmel 1 2 
—* — *— 3 — 
reuzerſemme 2 — 
gel Pfenninglaibt . ’ 24 
reuzerlaibl.. 3 Y 


Dapenlaibl „... +. 

Wobei aber zu merfen, daß man nicht jede Brod⸗ 
gattung Kreuzer Werths infonderbeit, fondern des 
eechten Befundes willen nur 3 Kreuzer Werths zu: 
ſammen zu wägen pjlegt. 


Saehbl- Tarif, 


Römifh Rogen »..»- 
Gemein Roggens oder 

Backmehl ze ern en 
Biden 35 22.4 05 


VI. Batfauer Brodfats - 
_bom 22. — . April 1842. 





d.) 

Gine: - Dfeaningfemme _ 2 2 

Eine Kreuzerfjeomme . | — << 
(Polibrod.) 


Ein ninglaibl | — 4 — za 
Ein Kreuzerlaibl . _ 8 — — 

EinSechöpfeningwecen _ 12 = — 
Ein Groſchenwecken — 24 — BR 


(Roggenbrod.) 
Ein Sechjerlaib .. . 2 
Ein Zwölferlaib -. . 4 1 





Mebltatz. 





Mehlgattungen. 











fl. [Er DE fl. [Er [DL IH. SUMaIn 

(Walzenmeht.) äh L 2 iu er. 
—— 2150\— 42 

Umebl . 2) 5i— 5]. — 313 

hmehl . 1120)—j— 120) —1— 5-21 2 
(Roggenmebt.) 
Römlihroggen: 
Die 11241211) 1—| 5| 1l—| 2i 2 
Gemeineöggen | | | 

Mehl. . +... 1 sl—lı7I—l—| 4 111 21— 





Brod-⸗Gattungen. 


Walzenbrod.) 
Eine halb —— — 2 5 
ce reuzerfemimel . —- 115 2 
Pfenni —* :Meden von 
here alzenmehl .. I — 22 * 
Gin Groſchenwecken . 1 12 27% 
(Polibrod,) 

Polleöcel zu 1 Kreuzer . _ 8 2 

—5* u. Koppelbrod zu2fe. — 17 — 
oppgiocen au 3 Feemet — 25 2 

„4 .. 1 2 au 
»” * 6 ” .. 1 19 — 
(Roggenbrod.) 

Ein Weden zu 3 Kreuzer . 1 8 2%, 
” ” * 6 » . 2 17 1% 
» - „»9.» 3 26 Y 
. r » 12 ” 5 2 5 


VII Augsburger = Cours 
vom 21. April 1842. 


Cours der Staatd- Papiere, 





Königlich Baperifche. Geh. 
Dbligationen & 4% mit Coup.. 
detto ”2.Mt . 
betto a 3% %% prompt . 102% 
detto » ”»2 — 
romefſen auf Bank⸗Akt. pr.St.Ugio 
ank⸗ > . . Div. I, Sem. 668 666 
K. Oeſterreichiſche. 
notbia —* prompt. “u. 
detto detto Mt. 
var. Dblig. Y % — —F 
detto detto 
Lotterie⸗ Anlehen von *— prompt. 139 
detto detto » 1859 r a 111% 
Metallig. à 5 % prompt. . . . | 109% I] 109% 
detto * 2Mt. — 
detto à 4% prompt.... » 101% 101° 
detto 43» Mt. 78% 7 
Sanlröß. pronipe, Diva. Sem.! 1650 
detto 
zes: Darmitädtifche Lopfe pemt.: 62 
—— Looſe a fi. 300 prompt. 113 
"detto  detto A fl.500 prompt. | 124 
Ludwig: Kanal Aktien 75 
Augsburg: Münchner:Cifenb.:Astien 791 78% 





A | nen: Zeit. 








Drte 

von Nies Tag und 

derbanern. Momat. 
Abensberg | 





D do | April 
“an "1 1842. 

















Bom 26. 


























| Tom 19. Ks 
Dingolfing pri Serffe 
1812. Haber 
Waizen 
Dom 21. Korn 
Eogenfelden]| April erfie 
1842. Haber 
Tom 21. bung 
Kelheim . Apri 
— 
Bom 22 hen 
Landshut —* 
Haber 
Vom 20, RWBaen 
Mainburg —* Serie 
er Haber 
Dom 19. Fra 
Palau . April Oerfte 
| 1542. Huber 
Dfeffenhaus Dom 18. I: Waizen 
Erg 
el... —* Sende 
Vom 19. Walzen 
Pilſting. April Dt 
| 1842 Haber 
Dom 23. | Audisen 
Straubing | April Serfte 
154 Haber 
Bun ae 
Vilshofen Bol Serite 


Haber 
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Zutelti⸗ 


Koniglich⸗Baheriſches 





von a 





Zmib.actte Die Aushandigung militäriſcher Heiraths: Eautionen an die Cloil; Behörden Das! 
Depoſiten veſen? bei dein Eön. Landgerichte Paſſau II. —.Mie Feſer des landwirthſchaftlichen Fer 
ſtes in Niederbayern im Jahre 1842. — Die Rückvergütung des Malzaufſchlages für das: aus 
Bayern — Bier. — Dienſtes⸗- Nachrichten. “eier er 004 






1 — ven Föniglichen 
Minifterien, Regierungen, Centtal⸗ und 
Kteis⸗Behoͤden. | 


2 
Ad Num. 12225. | 
Dan 2 TE rt 1 


"Die Uushändigung militäriſcher Heiraths Cau⸗ 
tionen an die Civilbehörden betreff.) 


"Im Namen Seiner Majeftit des Könige. 
Mit Bezugnahme auf die unterm 22. Februar 
T. 38: sub, Nro. 8773 erläffene Aubſchreibung, 
die Auspändigung militärifcher Heiraths : Cauti⸗ 
onen an „die Eiyilbehörden betreffend, wird hie: 
mit befannt gegeben, daß inhaltlich höchften Mi: 





NIE 
nifterial: — vom 104d. m. das el 
Kriegs: Minifterium:die Verfügung getroffen hat, 
daß dem Cautions⸗Eigenthuͤmer vor der Aushän: 
digung der Urkunde an die einſchlägige adminiftras 
tive Civilbehöcde jedesmal Nachricht gegeben wers 
den muß, um ſich die vorgefchriebene Depoſital⸗ 
Quittung zu verfhaffen,. wozu ihr die Militär: 
Behörde nöthigen Falled Beihilfe zu leiſten hat. 


Hinfihtlih der Aushändigung der Heitaths⸗ 
Cautions⸗Urtunden an die Civilb⸗ hörden bleibt 


fr 
1 


«8 bei'den gegebenen Vorſchriften und bei”dem 


biserigen Verfahren foweit nicht durch die ‚allge: 

meine Depofital = Ordnung vom 22, Dez. 1840 

und durch die damit verbundene Aufhebung der 
, 18 


derung eingetreten iſt. 

Landshut, den 20. April 1842. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded nern, 

Beisler, Präfident. 
Sartorius, Sefretär. 





328; 
Ad Num. 12333. 
— —— —— 


(Das Depoſitenweſen bei dem Fönigl. Landgerichte 
Palau IL, betreff.) 
Im Namen Seiner Majeftät dei Könige. 
Im Einverftändniffe mit dem koͤnigl. Appellar 
tiondgerichte von Niederbayern wurde der koͤn. 
Landgerichtös Affeffor Schläfer ald zweiter 
Depofitalbeamter ernannt, wad nach $ 18. der 
allerhoͤchſten Verordnung vom- -22,— Dezember 
1840 bie Behandlung der Gerichtös und Admis 
niftrativeDepofiten betr. aut Öffentlichen Kenut⸗ 
niß gebracht wied. 

Landshut, den 20. April 1842. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
‚Kemmer. ded Innern. 

Beisler, Präfident. 
Sartorius, Sekretär. 





329. 
An ſaͤmmtliche 
Diſtrikto-Polizeibehörden von Nies 
berbayern. 

(Die Feier des landwirthſchaftlichen Feſtes in Nies 

berbayern im Japre 1842 betreff.) 

Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Das Programm zu dem landwirthſchaftlichen 

Feſte in Niederbayern im Jahre 1842 wird nach⸗ 

ſtehend zur öffentlichen Kenntniß gebracht, und 

wird dabei zugleich noch befonders beftimmt, was 

folgt: 


= 290 —: 


Verordnung vom 10. Nov, 1832. eine Abaͤn⸗ 


L 

Das Landwirthſchafto⸗ Feſt in Niederbayern 
wird fuͤr das laufende Jahr 1842 

am 9. Dftober in der Fönigl, Stadt 


Straubing 
Hefeiert werden. “ 


Sämmtlihe Zeugniffe der Bewerber um die 
im Programme zu $. $. I. IL. I. V. VI. VIE 
VII, 1X, X. und XI, auögefegten Preife, fo wie 
die Zeugniffe für die preifewerbenden land⸗ 
wirthſchaftlichen Dienſtbothen müſſen 
längftens Hi8 zum 20. September 1842 
an den Magiftrat: der Stadt Straubing eingefens 
det: werden. 

IL i 

Die Zeugniffe find durchaus tarfrei und auf 
ungeftempelten Papier-auszuftellen, furz und fo 
su faffen, daß aus denfelben fogleich erfehen wer⸗ 
den kann, um welchen Preis fich beworben wird. 

Wenn daher ein Gemeinde sVorftcher vermöge 
feiner Leiftüngen um die zu $. I. A. B. und C. ꝛe. 
des Programmd außgefepten Preife zugleich kon⸗ 
Purriven zu koͤnnen glaubt, fo darf diefed nicht in 
einen, fordern eq muß in gefonderten Zeugniffen 
geſchehen, im denen nur jedesmal dasjenige aufs 
gezaͤhlt werden darf, wad im Programme 
bei dem betreffenden Budhftaben, und 
in welder Ordnung vorgezeichnet wors 
den iſt. 

- WW. 

Das Nämliche bezieht fich auch auf die Zeuge 
niſſe, welche den Bewerbern um die zu $. II. A. 
B.C. und D., dann $. VL. A. B.C. und D. 
ausgefegten Preife ausgeftellt werden. 

4 V. 

Die Einſendung ſaͤmmtlich dieſer Jeugniſſe an 
den Stadt:Magiftrat in Straubing hat durch die 
fon. Difteifts: Polizeis Behörden zu gefchehen, 
und diefelben haben ſolche vor deren Einfendung 
jedeomal genau zu prüfen, ob fie, fo wie in dem 


\ 


Programme verlangt wird, verfaßt find, ob hiers 
in, wo ſolches gefordert. wird, die. Jahre,, im 
welchen die preifewürdigen Leiftungen: gefchehen 
find, angegeben fi fan, und ob überpaupt 
dieſelben entſprechen. 


Findet ſich dieſes nicht, ſo ſind die mangelhaft 


verfaßten Zeugniſſe jur Berbefferung an die - 
febewerber — hd I EEE 27 
Simmtlihe Zeugniffe, mit Ausnahme jener, 
mit welden fi um die zu $. VI Lit. D. und 
$.$. VIII u. IX. des Programmes auögefegten 
Preife beworben werden. will, und welche eben⸗ 
falls bei Amt zu übergeben find, muͤſſen, in fo 
ferne fie von dem betreffenden Difkrifts:Poligeibes 
hörden auögeftellt worden find, mit amtlicher 
Beftättigung ded Inhaltes verfehen feyn, außer 
beffen hierauf eine Nückficht nicht genommen wers 
den wird: ed wird auddruͤcklich bemerkt, daß 
Beuguiffe nicht’ genügen," welche: nur die: Unter⸗ 
geichnung durch die Diftriftös Polizeibehörbe mit 
bem Worte »Tegalifirt, oder contrafigs 
— enthalten. 
VII. 

Das Vieh, mit welchem ſich um die in dem 
— zu $. IV. aufgeführten Preiſe ber 
worben werden will, muß zur Stelle gebracht 
werben, und jeder der Preifebewerber hat von 
feinem Landgerichte oder Magiftrate dab Zeugniß 
mitzubringen, daß er ſelbſt der Erzieher * zur 
Stelle gebrachten Viehes ſey. 

Auch muß in dieſen Zeugniſſen die 
DOrtdentfernung von Straubing, und 
zwar auf dem kuͤrzeſten Wege, genau 
angegeben werden. 

VII. 

Die Eigenthümer des Viehes haben am Tage 

vor der Preifes Vertheilung, nämlich an 
8. Dftober 


und zwar. längftens: - 
r bis 2 Uhr sun: 
zu Straubing ſich einzufinden, und auf dem bes 
ſtimmten Platze bereit zu halten, um das Vieh 
beſi chtigen laſſen zu koͤnnen. 

IX. 

Jenen Dienſtbothen, welche bei dem’ gen. 
nicht perſönlich erſcheinen koͤnnen, werden die ih⸗ 
nen zuerkannten Preiſe durch die betreffenden ie 
lizei⸗ Behörden übergeben werden. 

Sämmtlihe Poligei: Behörden von Nieder bay⸗ 
ern haben nun dafür zu forgen, daß nicht nur 
dad nachftehende Programm, fondern auch diefe 
befonderen Beffimmungen in ihren Amtöbezirfen 
allenthalben fogleich befannt gemacht und denſel⸗ 
ben auf das Genaue ſte nachgekommen werde, 

Landohut, den 29. April 1842. 


Koͤnigliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 


In v. d. P. 
Berks. 


Sartorius, Sekretär. 


Programm 


Beier des Randwieshfänfisfefes 


für 
Piederbapern 


im Sabre 1842. 





. Das Landwirthfchaftsfeft in Niederbayern 
wird für das laufende Jahr 1842 
am 9. ©®htober 
in der Stadt Straubing 
gefeiert werden. 

Der Zweck diefes feftlichen Tages ift, dem 
hohen Werte der Landwirthſchaft zu huldigen, 
thätige Landwirthe, Drtsvorftände, wie auch 
Schullehrer, welche ohne Hintanfegung ihres 
Lehramtes zur Beförderung der Landwirthſchaft 

18 * 


nach Kräften mitwirken, dann ureue und · flaißige 
Dienſtbothen? dutch Preiſen aus zuzeichnen, wie 
ſolche im Nachfolgenden beftimmi werdenn ": 


— —— ur A 


I. 

In Beziehung auf die Landwirthfchaft und 
„» ganpeöverfhönerung im Allgemeinen; 

re tu ee ea Ve 
. Bwei goldene Vereindmöngen.nebft 
nügligen laudwirthſchaftlichen Büz 
hernfür jene. Gemeindevorfteher, welde 
während ihred Amtes in ihrer Gemeinde zur 
Berbejferung. der: Landwirthfchaft weſentlich beis 
getragen haben, und zivar in der, Art, daß die 
Dörfer ein reinliches ‚Ausfehen erhalten, — daß 
die Düngerftätten hinter den Haͤuſern, oder in 
den Hofräumen zwedmäßig angelegt find, — 
daß der paſſende Gebrauch der Miftjauche eins 
geführt. Die Anfhaffung guter Zuchtftiere und 
anderen Zuchtviehes befördert, — die Gemeinde 
glieder zum Anbau von Klee oder anderen Fut— 
ter= und Handelöfräutern ermuntert, die Drtds 
wege wieder in guten Stand gefest, mit Obft sund 
andern Bäumen zweckmaͤßig bepflanzt worden, — 
für Gemeindevorfteher, welche auf dieſe und 


äpnliche Art, um die landwirthſchaftliche Kultur: 


und Landesverfchönerumg beſonders audgezeich 
nete DVerdienfte erworben haben, wobei die gute 
Erhaltung der Gemeindeverbindungswege befon: 
ders berücfichtiget werden wind, 


B. 
" Eine goldene, und eine filberne 
Bereinddenfmünze für diejenigen Ortövors 
ftände, welche in ihrem Semeindebezirfe wirffam 
für die Arrondirung der Güter geforgt, und 
folde Arrondirungen im Laufe der Jahre 1840 — 
1841 und 1842 wirklich bezweckt haben. 


C. 
Drei ſilberne Vereinsdenkmünzen 


für jene Gemeindevorſteher, welche in 


einſelnen Zweigen der Landwirthſchaft und Lan⸗ 
vesverſchoͤnerung — * Senteinden #4 auds 
geseißnet haben. mus: Zr 
Bi een se? 
Sin ——— und drei ———— Ber 
einddentmüngen: für diejenigen Ortsvor⸗ 
ſtaͤnde oder. die Vorſtaͤnde der Eomiteen zur Bas 
förderung der Obſtbaumzucht, welche in ihren Bes 
sirfen in den legten 3 Jahren die Baums 
pflanzungen an den Diftriftö «und Gemeindeftraf: 
fen am volſſtändigſten bewirkt, durch Pfianzung 
anderer Stämme, fodann ihre Befeftigung an 
Stangen von folcher ‚Stärke ‚ daß der Baum 
auf mehrere Jahre gefhügt if, auch durch Schugs 
förbe, gute Pflege ı und Nachpflan zung die Fort⸗ 
dauer der Alleen geſi dert haben. 


I. R 
3 Beyehung auf. den‘ Agenten Geldbau: 
A. 

Cine — und Ei fiikeras 
u für diejenigen Lands 
‚wirthe, welde in den Jahren 1840, 1841 
und 1842 die größten Diftrifte dden Landes 
in fruchtbares Aderz, Wiefensund Hopfenland 
oder zu Dbftbaumgärten umgefchaffen, oder fonft 
nügliche Anlagen aus ödem Grunde  gefchaffen 
haben. 

Bemerkt wird, daß in den Zeugniſſen, mit 
welchen ſich um dieſe Preiſe beworben werden 
will, die Größe der kultivirten dden Gründe 
nah Tagwerf ıc., was biöher vielfältig außer 
Acht gelaifen wurde, audgedrücdt werden muß, 
außer deffen eine Rückſicht hierauf nit genoms 
men werden koͤnnte. 

| 2. 

Einegoldeneund eine filberne Bere 
einödenfmünge für diejenigen Landwirthe im 
Bayerifchen Walde, weldye ih den Gemarfungen, 
wo der Klechau biöher nicht einge 
führt war, in den Jahren 1840, 1841 


ie 


und 1842 den größten Umfang ag Feldern zum 
Anbau ded Klees ded deutſchen, — — 
ſet⸗Klees verwendet haben. 

©. “ j FAN 

Eine —— drei ſilberne Ver—⸗ 
einsdenkmünzen für diejenigen Landwirthe, 
welche im Laufe der drei legten Jahre 
den größten Umfang von Feldern zum Flach o⸗ 
bau verwendet haben. 

2: De 

Cine goldene VBereinsdenfmünze für 
diejenigen, welche nad) Verhaͤltniß ihrer Oeko⸗ 
nomie die meiſten — mit in 
ten bebauen. 

Eine goldene Bereinddenfmünze für 
denjenigen Landwirt, der:in den Jahren 1840, 
1841 und 1842 den größten Umfang von Fels 
dern zum Repobaue, 

A 
eine dergleihen Vereinsdenkmünze 
nebft einem Buche für denjenigen Landwirth, 
welcher in denfelben Jahren den größten Umfang 
an Feldern zum Hanfbau, und 
we. a EN 

Eine göldene und eine filberne Mer 
daille für diejenigen Landwirthe, wel 
che in den letzten drei Jahren den größten Um— 
fang an Feldern zum Anbau von Kardeln vers 

wendet haben, 
II. 
Gartenbau. 

Eine goldene und ſechs filberne 
Vereinsdenkfmünzen nebit einem Buche zu 
jedem diefer Preife, dann ſechs Preifediplome 
nebft einem Buche zu jedem derfelben für diejenis 
gen anfäffigen Gärtner, welche ſich durch die 
friftöpotigeilide Zeugniffe über vorzügliche 
Sartenfultur und namentlich bie ausge 
weifen vermögen, 


i IV: 
Zur Aufmunterung der Viehzucht. 
1. Für die beften vierjährigen Zucht— 
bengfte: ! 

a, eine goldene VBereinddenfmünge mebfk 
einem Buche und einer Fahne: 

b. eine filberne Vereinsdenkmuͤnze nebft 
einen neuen Thaler, einem Buche und einer Fahne, 

c. eine filberne Vereinsdenkmünze nebſt 
einem Buche und einer Fahne. 

Dann folgen noch 3 weitere Preiſe, beſtehenb 
ein jeder derſelben in einer ſilbernen Ver— 
eindmünze, _ 


2, Kür die beften stiägeigen: Zug: 


turen: 

a. eine goldene Bereinsdenkmünze mebft 
6 neuen Thalern, einem Bude und einer Fahne, 

b. eine filberne Vereinsdenkmünze nebft 
6 neuen Thalern, einem Buche und einer Fahne. 

c. eine filberne Vereinddenfmünze nebſt 
4 neuen Thalern, einem Buche und einer Fahne. 

d. eine filberne Vereinsdenkmünze nebſt 
2 neuen Thalern, einem Buche und einer Fahne. 

e, eine filbern e Bereinsmünge nebft 1 neuen 
Thaler, einem Buche und einer Fahne, und endlich 

£) weitere vier filberne Medaillen, jede 
mit einem Buche und Fahne, dann werben 
8. hier noch drei weitere Preife von denen 
jeder in einer filbernen Vereindmuͤnze 
beftehet auögefegt. 


3. Kir die beſten zweijährigen Zudt: 
tiere, 

a. eine Vereinddenfmünze in Gold nebfl 3 
neuen Thalern und einer Fahne, 

b. eine Bereinddenfmünze in Gold und einer 
Fahne, 

c. eine filberne Bereinsdentmünge nebſt 
3 neuen Thalern und. einer Fahne, 
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d, eine filberne Vereinsdenkmünze nebſt 1 
‚neuen Thaler und einer Fahne, dann, 

eundf no zwei filberne Vereinddenf: 
muͤnzen. 


4. Fuͤr die beſten Zuchtkühe mit dem 
erſten Kalbe. 

a. eine Vereinsmünze in Gold nebſt einer 
Fahne. 

b. eine Vereinsmuͤnze in Silber mit 4 neuen 
Thalern und einer Fahne. 
©. eine desgleichen mit 2 neuen Thalern 
und einer Fahne 

d. eine deögleichen nebft 1 neuen Thaler und 
1 Fahne. 

e. eine filberne Vereindmuͤnze. 

5. Für die beften und feinwolligften 
Zudtwidbder. | 

a. eine filberne Bereinsmünze uebft 
6 Thalern und einem Buche. 

b. eine desgleichen nebft 4 neuen — 
und einem Buche. 

c. eine desgleich en nebſt 2 neuen Thalern 
und einem Buche. 

d. und eine derlei mit einem Thaler and 
einem Buch, wobei ſich jedoch von felbft verfteht 
daß dieausder Stammfchäferei des fol. Staates 
gutes Schleißheim unentgeldlich vertheilsen Zucht: 
widder nicht zur Preifebewerbung vorgeführt 
werden dürfen. 

6. Für den fhönften Shweinsbären 
wird eine filberne Medaille nebft 2 neuen Tha⸗ 
lern, und 


für das ſchoͤnſte Mutterfhwein 


eine desgleihen mit 2 neuen Thalern außs 


gefept. 
Jedem Führer eines preiswürdigen Viehſtuͤckes 
wird noch eine Feine Münze zugeftellt werben. 
Auch wird beftimmt, daß die Eigenthuͤmer 


für jedes preistragende Stuͤck als Entſchaͤdigung 
für die Reife. nach Straubing, und zwar - don 
jeder Stunde Entfernung 

a, für das Pferd 

bi, für das Rind 36 fr 

c. für das Shaf 12 fr. und 

d. für das zn 15 fr 
erhalten. PT —— 

Wer 
Für die Bienenzudt. 
— 

a. Eine goldene Vereinsdenkmuͤnze, 

b. eine filberne Bereinsmünze mit 
2 nügliden Buͤchern. 

c. eine Dedgleihen mit 1 Bude, 

d. eine derlei mit 1 Bude - 
für diejenigen Lawbwirthe, welche fih auswei⸗ 
fen fönnen, unter den Konkurrenten die meiften 
Bienenſtoͤcke zu beſitzen. 

Wer um die goldene Vereindmuͤnze konkurri⸗ 
ven will, muß wenigftend 50 Bienenſtöcke bes 
figen. 

Die Meinfte Zahl, mit welcher um die filberne 
Bereindmünze geworben werden fann, muß mins 
deftend in 15 Bienenftöden beflehen. 

+. 

Eine goldene Vereinsdenkmünze denjenigen, 
welcher nachweifen wird, daß er zur Beförderung 
der Bienenzucht wie immer vorzüglich beigetra- 
gen babe. 


30 fr. 


VI. 
Die Obſtbaumzucht betreff. 
A. p 
Bier filberne Bereinsmüngen für dies 
jenigen, welde in den Jahren 1 840, 1841 
und 1842 die meiften Obftbäume zweckmaͤßig 
erzogen, veredelt, mit Erfolg angepflanzt und gut 
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unterhalten haben, ſo, daß ſie ſich über das 
Gedeihen derſelben legal ausweiſen koͤnnen. 

Baumſchulen, in welchen die Bäume eng zus 
fammen gedrudt find, fe, daß fie bei dem Ber: 
fegen im freier Luft mur ein kraͤnkliches Dafeyn 
kurze Zeit noch erhalten, koͤnnen feine Rüdficht 
verdienen. 

‘. | 
Auch werden noch 12 weitere Preife, jes 


der in einer filbernen Bereinsmünge 


und zwei neuen Thalern beftehend, für 
diejenigen Wegmacher ausgefept, welche fich durch 
forgfältige Aufficht auf Erhaltung und Pflege der 
Alleen an den Lands und Bizinalftraßen audges 
zeichnet haben. 


Bier filberne Medaillen für diejenigen 

Schullehrer, welche zur Anlegung von Allen 

am meiften mitgewirkt haben, und zugleich nach⸗ 

weifen, daß fie ihre Schulgärten zu vorfchrifts 

mäßigen Baumpflangungen mit Erfolg verwenden. 
D. 

Endlich find ſechs filberne Medaillen 
denjenigen Schullehrern beftimmt, melde der 
Schuljugend in befonderen Stunden in der 
Dbftbaumzucht, und in den Vortheilen der Land: 


wirthfchaft fleißigen Unterricht ertheilt, auch ſich 


bemüht haben, die Vortheile der Tandwirtbichafts 
lichen Verbefferungen deutlich und flar darzuftel: 
len, worüber die k. Lokal: und Diftrifts-Schulin® 
fpeftionen nad fefter Ueberzeugung die erfors 
derlihen Attefte ausftellen fönnen, und 

feh8 filberne Medaillen für die Schüs 
Ier, welche fich im dieſem Fache durch befondes 


ren Fleiß und dem bei ihnen fihtbar gewordenen 


Erfolg ausgezeichnet haben, 
vo. 
Eidhenfultur. 
Eine goldene und eine filberne Ber, 
einddenfmünge nebſt einem Buche für bies 


jenigen, welche ſich in der Eichenkultur, ind: 
befondere durch Anlegung von ausgedehnten 
Eichenfaaten oder Gichenpflanzungen auf eigen« 
thämlihen Waldgründen durch Pflege und 
Schutz der Pflanzen ausgezeichnet haben. 
VIIL 
Waldkultur. 
a. 

Zweigoldene und ſecho filberne Ber 
einsdentmünzen für diejenigen Landwirthe, 
welche fi durch Zeugniffe der kgl. Revierförfter 
und Forftämter ausweifen fönnen, daf fie die zu 
ihren Dekonomien gehörigen Holzgruͤnde ftetd in 
gutem Zuftande zu erhalten bemüht waren und 
noch gegenwärtig bemüht find, oder daß fie die 
Schläge und Dedungen in denfelben forſtgerecht 
anlegen, und für deren Befämung und für den 
Nachwuchs thaͤtigſt beforgt feyen, nicht aber durch 
forftordnungswidriged Ötreurechen in Anſpruch 
genommen haben. 

b. 

Eine goldene und eine filberne Ber: 
eindmünge für diejenigen, welche die größte 
Srundfläche mit Erfolg aufgeforftet Haben. 


‚RK 


Torflager. 

Zwei goldene Bereinddenfmüngen 
für diejenigen, welche fih durch forftamtliche 
Zeugniffe über die Auffindung neuer, noch nicht 
im Betriebe ftehender nachhaltiger Torflager aus⸗ 
zuweiſen vermögen. 


X. 


Gemeinde: Badöfen, 
Drei goldene Bereinddenfmünzen 


für diejenigen, die im Jahre 1842 die Errichtung 


von Gemeindebaddfen erzielten, und fi durch 
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ein Zeugniß der Diftriftö + Poligeibehörbe über 
die Bauführung auszuweifen vermögen. 
Seidenzucht. 

Hinſichtlich der Seiden zucht werden 
eine goldene und zwei ſilberne Ver— 
einsmünzen fuͤr diejenigen Landwirthe oder 
Privaten auogeſetzt, welche im Laufe der letzten 
drei Jahren die größte Zahl Maul: 
beerbänme (nicht Pflanzen) mit Erfolg an⸗ 
geflanzt haben, und bis zum Landwirthſchafts— 
fete über das Gedeiken derfelben * 
amtliche Zeugniſſe auöweifen FORRIR, 


XIL a 
- Zur Auszgeihnung und Belohnung 
Tandwirtbfhaftliher Dienftboten find 
24 Preife, jeder. in einer Bereinds 
münge und einem neuen Thaler beſte— 
hend, auögefegt, nämlich: 
12 für männlide und 
12 für weibliche 
Dienſtbothen. 
Mer wenigftend 20 — und die lebten 10 


Jahre nur bei einer und der nämlichen Oekono⸗ 


mie, wenn die Eigenthämer auch verwechfelt hät: 
ten, — treu und fleifig gedient und ſich alles 
Kleiderlurud enthalten und einer lobenswerthen 
Sparſamkeit befließen hat, hat Anſpruch auf eis 


den beiten Zeugniffen vertheilt werden. 

Bei mehrern Bewerbern von gleicher Dienft: 
Zeit erhalten folche den Vorzug, welche auch in 
den eıften 10 Jahren die winigften Dienftherrn 
gehabt haben. 

Diejenigen Dienftbothen, ſowohl die mäannlis 
chen ald weiblichen, welche bereits über 50 Jahre 
hinaus dienen, und den erften Preis erhalten, erz 
halten zu denfelben befonderd noch ein IE 
von 2 neuen Thalern, 


- + . 
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Cadtid werden hier auch noch weitere 12 fil: 
berne Medaillen als Preife für jene laudwirth⸗ 
ſchaftlichen weiblichen Dienſtbothen ausgeſetßzt, 
welche bei uͤbrigend volllommen ſittlich gutem Bes 
tragen ſich durch Reinlichkeit und Einfachheit der 
Kleidung nuszeichnen, wobei uͤbrigens auf das 
Alter und die Länge der Dienfteszeit nicht Rüds 
fiht zu nehmen, jenen jedoch der Vorzug ein: 
zuräumen ift, welde ſich audweifen können, be: 
reits Einlage in irgend einer Sparkaſſe gemacht 


2.4 38 
u Ir 


zu haben. 


Allgemeine Beſtimmungen. 


Da noch in jedem Jahre wegen bed undvoll⸗ 
ftändigen Juhalts oder der Legalität der Zeug: 


niſſe fi Anftände ergeben haben, werden dit 


Diftritts: Behörden, welchen die Legalifirung der 
Zeugniffe zufteht, daraufaufmerffanr gemacht, das 
mit diefelben die ihnen vorgelegten Zeugniffe der 
Form und dem Inhalte nah prüfen und nad 


Umſtaͤnden für diefelben — beforgt ſeyn 
moͤgen. 


Die Zeugnifſe muͤſſen nad Orduung 
wie ſolche das Programm im jedem‘. 
vorfchreibf, den Tharbeftand genau feſtſetzen, und 
kurz, doch fo beſtimmt gefaßt werden, da 
zwiſchen mehrern Bewerbern auch mit Sichetheit 


ſolchen Preis, welche unter die Bewerber nach ar Borzig beſtiumt werden fahn. 


Für jeden Gegenſtand der Bewer 
bung müffen gefonderte Zeugniflt 
audgefertiget und vorgelegt, und aM 
erften Blatt der $. und Nummer odt 
Buchſtaben des Programms für die 
Preifebewerbung bemerft werden. 

Nach den beftehenden Anordnungen find die 
Zeugniffe von allen Behörden unentgeldlid 


und auf un geßempelten Papier — 
gen. Menke 
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Endlih wird noch bemerft; 
1) daß diejenigen, weiche in Beziehung auf die 
Obſtbaumzucht in den Vorjahren bereitö mit 
Preifen ‚ausgezeichnet worden find, hierum 
nicht mehr konkurriren koͤnnen; 
2) daß diefe Beftimmungen auch hinſichtlich 
der Bienen und Seidenzucht ihre Anwen: 
dung findet, außer die Leitungen wären 
von der Art, daß fich wegen derfelben um 
den erften Preis dießmal beworben werben 
Föonne, und 
3) daß auch diejenigen Dienftbothen, welche mit 
der Vereinsmuͤnze ſchon einmal belohnet 
worden find, diefelben nicht wieder erhals 
ten können, fie müßten nur bereitd über 50 
Fahre hinaus dienen, 


Landohut, den 29. April 1842. 
Das Kreis: Comite des landwirthſchaftli⸗ 
chen Vereins für Niederbayern. 
In Verhinderung ded I. Vorſtandes. 
Ber 


Rund, Seecretär. 
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Ad. Num. 12858. 

re 

(Die Rücpergütung des Matzauffhiages für das 
aus Bayern ausgeheude Bier betreff.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige. 


ı Die von dem k. Miniſtetium der Finanzen 
über den, Vollzug der Verordnung vom 30. De: 
gemaber 1841, die Rüdvergütung des Malzaufs 
Adlagaesfür dad aus Bayern ausgeführte Bier 
betreffend, (Regierungdblatt für 1842 Nr. 3. 
S. 127) estheilten nähern. Borfchriften vom 9. 


d. Mid. werden hiedurch aur Öffentlichen Kennt: 
niß gebracht. 

Landöhut, den 28. April 1842. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 

Beisler, Präfident. 
Sartoriug, Sekretär. 


Königliches Sinanz  Minifterium. 


Ueber den Vollzug der Berorbnung vom 30. 
Dezember 1841 die Nüdvergütung des Malj: 
auffchlages für das aus Bayern ausgeführte Bier 
betreffend, (Regierungsblatt für 1842, Nro. 3 


Seite 127) werden hiemit Ben nähere Vor⸗ 


ſchriften ertheilt. * — 


$. 1. 

Derjenige, welcher Bier mit’ Anfpruch auf 
Ruͤckverguͤtung des Malzaufſchlages audführen 
will, bat ſolches dem Malzaufſchlags-Einneh⸗ 
mer ſeines Wohnortes oder des Bezirkes, in wel: 
chem er wohnt, durch eine nad dem Mufter A 
eingureichende fchriftlihe Anmeldung, welche die 
genaue Angabe der Menge ded in jedem Gebinde 
befindlichen Biere mit der Bezeichnung ded aus: 
ländifchen Gebietes, in welches dasfelbe audge: 
führe werden foll, dann den Namen und den 
Wohnort des Empfängers enthalten muß, anzu: 
jeigen. IR: 

$. 2. 

Findet der Malzauffchlags «Einnehmer, bei 
welchem die Anmeldung erfolgt, gegen die Rich: 
tigkeit der Angaben, namentlid in Bezug auf die 
Detlaration und den inländifhen Urfprung des 
Bieres Fein befondered Bedenken, fo trägt er die 
Anmeldung in dad nad dem Mufter B zu fühs 
rende und am Schluße eined jeden Monats au 
das Oberaufſchlagamt einzufendende Regifter ein, 
und ftellt diefelbe mit dem Viſa und dem Dienſt⸗ 
ftempel (in der auf dem Muſter A angedeu: 

18? 


teten Art) verfehen, dem Berfender zurüd, wel: 
cher dafür Sorge zu tragen hat, daß fie unter 
Geftellung des Biered bei der Ausgangsftelle 
vorgelegt, und die beziehungsweiſe erforderliche 
Befcheinigung über den erfolgten Eingang bei der 
Steuerftelle des gegenüber liegenden Gebieted aus: 
gewirkt wird. 

Unregelmäßig angefertigte ER find 
dagegen fogleich zuruͤck zu weifen. 


6. 3. 

Mit der vorbemerften Anmeldung, welche den 
Transport jederzeit begleiten muß, wird das Bler 
bei der zur Ausgangs « Befcheinigung fompetenten 
Uebergangäftelle, beziehungdweife Grensjollbe: 
hörde vorgeführt, welche fi von der Richtigkeit 
der Anmeldung durch genaue Nevifion der Gebinz 
de zu überzeugen, und den Befund unter Anga: 
be der.bei jedem Gebinde ermittelten Menge Bier 
auf der Anmeldung nach der Mufter: Eintragung 
sub A zu beſcheinigen hat. 

g. 4 

Geſchieht die Ausfuhr des Bieres in ein Ber: 
eindland, oder durch dasfelbe in dad Vereins: 
Ausland, fo hat die Uebergangsſtelle den erfolg: 
ten Ausgang gleichfalls zu befcheinigen, und die 
Anmeldung dem Trandportanten zu dem Zwecke 
wieder zuguftellen, um in derfelben auch noch den 
(Eingang ded Biered in dem angrenzenden Staate 
von der gegenüber liegenden Hebe- und Abferti: 
gungsitelle befcheinigen zu laffen. 

Iſt eine gegenüber liegende Hebes und Abfer: 
tigungöftelle nicht vorhanden, fo wird das mit 
der Ausgangdbefcheinigung verfehene Dofument 
gleichwohl dem Transportanten wieder zugeftellt, 
um in demifelben entweder den Eingang’ in dem 


"vereindländifhen Beſtimmungsorte — oder in ſo 


ferne das Bier in dad Bereind:-Ausland beftimmt 
ift, — den Austritt über die Zollgrenze von dem 
Srenzjolfamte befcheinigen zu laffen. 
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R 8. 5. 
Bei der unmittelbaren Andfuhe in das Ber: 


einds Ausland, in welchem Falle eine Eingangs: 


befcheinigung von der gegenüber liegenden Hebe⸗ 
und Abfertigungöftelle nicht erholt werden kann, 
bat die Örenzzollbehörde, je nah Maßgabe der 
Dertlikeit, die Ausgangsbefheinigung mit der 
Bemerkung, entweder, daß dad Bier nach felbft 
genommener Ueberzeugung über die Grenze aus: 
gegangen ift, oder daß der Trandport an den zur 
Begleitung beftimmten Auffihts = Bedienfteten 
übergeben worden ift, zu vollziehen. Leßteren 
Falled wird die Anmeldung dem Begleiter zuger 
ftellt, welcher diefelbe, nachdem der Transport 
von ihm über die Grenze geführt worden, dem 
Transportanten behändigt. 


$. 6. 

Zur Ertheilung der Ausgangsbefcheinigungen 
find außer den Uebergangsſtellen beziehungsweiſe 
auch alle Hauptzollämter und Nebenzollämter I. 
an der Grenze fompetent, und die Form, in wel: 
her diefelbe zu vollziehen fi nd, ift aus der Mu: 
ftereintragung sub A ju entnehmen. 


$. 7. 

Ueber den Ausgang des mit Anfpruch auf 
Malzauffchlags : Rüdvergütung in folder Art 
audgeführten Biered wird von den Uebergangs⸗ 
ftellen, beziehungsweife Grenzioll⸗ Behörden, ein 
Regiſter nach dem unter C. anliegenden Schema 
in Monatsdabfchnitten geführt, und durd die be 
treffenden Hauptzollämter an die fgl. General: 
Zoll: Adwiaiſteation eingeſendet. 


6. 8. 

Erhaͤlt der Verſender die nach obiger Vorfchrift 
vollftändig beſcheinigte Aumeldung von dem Tränd- 
portanten zuruͤck, ſo aͤbergiebt er dieſebe dem 
Malzauffchlags = Einnehmer feines Wohnortes 
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oder Bezirkes, welcher dieſelbe vifiet Hatı Der 
Waljaufſchlags⸗Eintiehnrer eilt hierüben eine 


Nekognition aus, trägt die im Laufe eined Mo: 
natd einfommenden Anmeldungen indie nah Mus 
fter D zu führende Nachweiſung ein und fendet dies 
felbe nad) Ablauf eines jeden Monats ſammt den 
Anmeldungen an fein vorgefegtes Oberaufichlag: 
amt, welches diefe Papiere einer primitiven Prü: 
fung unterzieht, und nach deren Ergebniß auf je: 
der Anmeldung den Betrag eventuell feftftellt, 
. welcher fi zur Nüdvergütung eignet. 


$. 9. 

Das Dberauffchlagamt legt die folcher Geftalt 
revidirten und eventuell feftgeftellten Nachweifuns 
gen famme den dazu gehörigen Belegen und den 
Regiftern sub B fofort der fgl. Seneral:Zoll: Ads 
miniftration zum Behufe der Entfcheidung vor, 
ob der Uebertritt des Biered in der angemeldeten 
Menge über die Landesgrenze nah Maasgabe 
der Aud= und beziehungsweiſe Eingangsbeſchei— 
nigungen als wirklich erfolgt, anzunehmen ſey, 
und fertigt nach Ruͤckempfang der Belege für jede 
von der General: Zoll: Adminiftration ald erpors 
tirt erfannte Bierfendung ein Gertififat des ns 
baltes aus: 

Daß dem (Name des Verſenders) für x 
Eimer und x Maaf Bier, welched am (Tag, 
Monat, Fahr) über (Name der Uebergangs⸗ 
ftelle, besiehungdweife Grenzzoll: Behörde) 
audgeführt worden, eine Malzaufichlags: 
Rückverguͤtung in dem Betrage von x Gul: 
den x Kreuzern zuftehe. 

Diefes Eertififat bat dad Dberauffhlagamt 
dem BVerfender durch den betreffenden Malzauf- 
ſchlagseinnehmer gegen Einziehung der Rekog⸗ 
aiton ($. 8.) behändigen zu laffen. 

$- 10. 

Die Eertififate werden bei Zahlungen von 
Malzauffchlags : Gefällen zu dem Betrage, auf 
welchen fie lauten, ftatt baaren Geldes angenom: 
men. Inſoferne aber vom Betheiligten die baare 
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Erhebung des Ruͤckverguͤtungsbetrages vorgejo: 
gen. wird, kann diefelbe nur entweder bei dem 
Dberauffchlagamte oder.bei einem Hauptzoll:Amte 
erfolgen, für welch legteren Fall fänmtliche 
Hauptzollämter ermächtiger find, auf Rechnung 
der Dberauffchlagämter die von diefen audgefer: 
tigten Eertififate zu honoriren. 


$. 11. 

Die Eertififate werden nur innerhalb des Ver: 
laufes eined halben Jahres vom Tage der Aus: 
fertigung an gerechnet, in Zahlung angenommen, 
oder baar realifirt, fpätere Geltendmachung der: 
felben ift aber unzuläffig. 


$. 12. 
Ueber die Art und Weife, wie bei der Ber: 


‚rechnung der rüdvergüteten Summen zu verfah: 


ren ift, wird den Malzauffchlagsbehörden vou der 
ihnen unmittelbar vorgefegten Stelle erforderliche 
Anweifung jufommen. 


$. 13. 

Die Einfendung der Regifter sub. B. und C. 
fo wie der Nahweifung sub. D. muß fpäteftens 
am Gten Tage nach Ablauf eines jeden Monats 
erfolgen, und zwar sub. B.und D. an das Ober: 
aufihlagamt, sub. C. aber an dad betreffende 
Haupt : Zollamt. 

$. 14. 

Gewerbtreibenden, welche Öfter in den Fall 

fommen, Bier mit Anfpruch auf Rüdvergütung 


"des Malzauffchlaged zu verfenden, ift der Ge: 


brauch gedrudter oder lithographirter Formulare 
zu Anmeldungen zu empfehlen. 


8. 15. ° 
Was endlich die biöher fchon vorgefommenen 
Fälle des Bier: Erportes betrifft, fo ift von der’ 
kön. Generaljoll:Adminiftration fofort eine Liquis 
dation der Nüdvergürungs » Anfprüche zu verans 
laffen, bei welcher lediglich darauf gefehen wer: 
18?* 


ven ſoll, ob die Beftimmungen der. Verordnung 
vom 30. Dezember v. 38. wefentlich erfüllt find. 
- Die hienah von der Gen. : Zolladmimiftration 
für liquid erfannten Beträge fönnen auf dem im 
$. 10. vorgefehenen Wege zur Erhebung gelau⸗ 
gen. 
München, den 9. April 1842, 
Auf Seiner Majeftät des Königs aller 
höchſten Befehl. 
Graf von Seindheim. 
Anweiſung über den Vol: Durch den Minifter der 
ang der Derordnung vom General: Sekretär. 
30. Dez. 1841 — die Rüd: Minifterialcatb Gietl. 
vergütung des Malzauf- 


fchlages für das — aus Bay— 
ern ausgeführte Bier betr. 


Angabe bed Verſenders. 
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Muiter A. 


Anmeldung zur Bieraudfnpr. 


Der unterzeichnete Bierbrauereibefiger Friedrich 
Herrmann meldet hiemit der Malzauffchlags: 
Eiunehmerei in Bamberg, daß er beabfichtiget, 
das nah Gebindezafl und, Menge nadıfte: 
hend näher deflarirte inländifche Bier innerhalb 
der naͤchſten fechd Tage in das herzoglich ſächſiſche 
Gebiet auszuführen, und trägt darauf an, ihm 
nach erfolgter Ausfuhr, und auf den Grund der 
dvesfallfigen Ausgangs: und beziehungänseife Ei: 
gangsbefheinigung die angeordnete Rüdoergütung 
des Malzaufſchlags zu gewähren. 


a ER — Revifionds Befund 
enge des in der 
her een jedem Gebinde Uebergangsftelle und beziehung oͤweiſe 
er. 8 j nen Gebinde befimbilchen Grenzzoff» Behörbe. 
Br Biteres. | se Y | 
men 
Maa * 

Julius Kramer in | > 361. | 180. ß Einhundert achtzig Maaß. | 
Koburg. < 362 102. Einhundert zwei und: neunzig Maaß. | 
Zuſammen 372. Im Ganzen | 


| 
| 
| 
| 
— 


Bamberg den 9. Junius 1842. 
Friedrich Herrmann. 


Bi 


dreihundert zwei und fiebzig Maaß. 
Die Richtigkeit der vorftehenden Ermittlung | 
befcheinigt 

Lichtenfeld den 14. Junius 1842. | 
Unterfchrift: 


Geſehen Bamberg den 10. Junins 1842. — 
(Stempel). Unterfchrift des 
Malzaufihlage » Einnehmers. 


— 


Ausgangs— und Eingangs: Befhei 
nigung für den Austritt in ein 
A Bereindland. 


Daß die oben bezeichnetenzwei Gebinde, welche 
jufammen nah ftattgehabter Ermittlung drei 
hundert zwei und fiebzig Maaß Bier 
enthalten, am vierzgehnten Juni 1842 


Bormittagd 11 Uhr im der Richtung gegem . 


die herzoglich fächfiiche Grenze von hier abgegan: 
gen find, wird hiedurd mit dem Bemerfen be: 
ſcheint, daß diefelben innerhalb vier undzwan— 
jig Stunden die bei der gegenüber liegenden 
Abfertigungsftelle zu Koburg Behufs der Ein: 
gangsbefcheinigung vorzuführen find. 
Lichtenfeld den 14. Juni 1842. 
Königlich bayeriſche Uebergangäftelle. 
(Stempel), Unterfehrift. 


Daß die oben bezeichneten zwei Gebinde mit 
Bier gefüllt, heute Bormittagd 9 Uhr hier eins 
gegangen find, wird biemit befcheint. 

Coburg den 15. Juni 1842. 

Firma der Steuerftelle. 
Unterfchrift. 


— — in 
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Ausgangs-Beſcheinigung für den 
Audtritt in ein Vereinsausland. 
Daß die oben bezeichneten zwei Gebinde, wel: 
he zufammen nad) ftattgehabter Ermittlung drei: 
hundert zwei und fiebjig Maaß Bier 
enthalten, am vierzehnten Juni 1842, 
Bormittags eilf Uhr dem Grenzauffeher 
N. R. zur Begleitung am die Grenze übergeben 
worden find, wird hiemit befcheint. 
. Rieferöfelden den .r4. Zuni 2842. 


Königlich bayerifhes Hauptzollamt. 
(Stempel). Unterſchriften. 


"Daß die oben bezeichneten zwei Gebinde, wel: 
che zuſammen nach ſtattgehabter Ermittlung dr eis 
bumdert zwei und fıebzig Maafı enthal: 
ten, am vierzehnten Juni 1842 Bor: 


mittags eilf U hr nad felbfigenommener Leber: 


jeugung über die Örenze ausgegangen: find, wird 
hiemit befcheint. 
Schärding a/Th. den 14. Juni 1842. 
| Königlich) bayeriſches Nebenzolamt. 
(Stempeh). Unterfohriften. 


— 30908 — 


Rater B. 


RER -Begitter 


über 


intändifdhes Bier, 


welces 


mit dem Anfpruche auf Rückvergütung des Malzzaufſchlags ausgeführt 
werden ſoll. 





Im Bezirke 


ver Malzauffchlags⸗ Station zu Bamberg 
für den Monat Juni 1842. 




























per Ans Angabe 
m Des Verfenderd * ——— des aus laͤndiſchen Ge: 
meldeten Bieres biets, in welches 
nach die Ausfuhr Statt 
Stand. | Wohnort, Gebinde: Man finden foll. 
Zabt. Zahl. 
>. 6. 7. 
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Muſter C. 


Kegilter, 


Abfertigungen dom inländifchen Bier, 


welches mit dem Anfpruche auf Rüdvergätung des Malz⸗Aufſchlages 


ausgeführt worben ift 


4 ‚ Aber 
die Nebergangsftelle zu Richtenfels 
im Monate Juni 184. 


— — — — - 


—— —— — 





gs — des 
Bieres 
zur Ausgangs⸗ 
Abfertigung. 





A ni 


Lau⸗ Name 


nder 
. bed 
Num: Name. Stand. 
— Fuhrmanns. 
2 3 4. | 5 
% 
Mu] PX —* 


Me) DE BR 





zu 


Ded Verſenders 


-—_—— 


Wohnort 


im Bezirke der 
Mm zaufs , 
—*—— 















Revifiond: Befund. 


Marf und Menge 
Nummer der des darin 









ennaumader  befcheinig: emerfungen. 
Summarifche evifiond: und ten Anmeldung © s 















. —— einzelnen Ge:| befindlichen Degleitungd: ſan den Trans: 
ebindezahl. bube. Bieres. Beamten.portanten. 
TE | 





Maaß. 
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Muſter D. 


panmeitung 
der 


Statt gehabten 
Berfendungen vom inländifchen Vier 
nach dem Auslande 
und der hiefür zu gewaͤhrenden Rüdverghtung an Malzaufſchlag 
| im Bezirke : | 
der Malzaufichlags · Station Bamberg 
im Monat Juni 1849, 


Mit Anmeldungen, | 


18 .* 
































Ded Verſenders Der Ausgang bed Bier 
— res hat Statt gefunden! 
| | Wohnort EEE ET 

jirfe ber : .“ 

zu Malzaufſchlags⸗ uͤber gangsbeſchei⸗ 

Station zu nigung vom: 

5. 6. T. ı 
BENINIUNDEA 






























"Cingangsbeideinigung 
"der Abferfigungsftelke 
des gegenüber liegenden’ 
WVereins⸗ Staates: 


v viſtons— — F 
Hr Re il B } Defunt Betrag der 


Summar iſche / Mark und Menge des Rückvergütung—l Bemer: 


Be a en 
„Zahl = |, Gebinde, [Ber Dieres. | fhlage. 


‘10; J 
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.. 55h , 

Dach allergnaͤdigſte Ernennung de bioheri⸗ 
‚gen Pfarrers zu Hebertofelden Andreas Glaso⸗ 
hauſer als Pfarrer zu Burgkirchen, Landge⸗ 
richts Altoͤtting, iſt die Funktion eines Diſtrikto⸗ 
Inſpektors des Schul: Inſpektiond⸗ Diſtriktes Hes 
bertöfelden, Landgerichts Eggenfelden ‚in Er⸗ 
ledigung gefommen. 

Diefelbe wurde daher durch Berfügung vom 22. 
April d. 3. dem Lokal: Schul: Zufpektor Pſprre⸗ 
Joh. Nep. Bifino zu übertragen; | was 
hiedurch zur ‚allgemeinen Kenhtniß gebracht * 


332. 

Der bisherige Gerichtshalter Thomas Maria 
Maier zu Sanderodorf wurde im Einverftänds 
niſſe mit dem kgl. Appellatiohögerichte von Nie⸗ 
derbayern durch Regierungs + Entfchliegung' vom 
26. April I. 38. ald Freiperilih von Hornſteini⸗ 
ſcher Gerichtohalter von Furth und Pfaffendorf 
beftätigt. 

— 


III. Bekanntmachung⸗ n und BVerfüs 
gungen der Eöniglicheh und anderen 
Diſtrikts⸗ und Lofals Behörden. 
333. 

Bor vielen Fahren haben ſich die beiden ledi⸗ 
gen Wirthsſöhne von Galla dieß Gerichts, Nas 
mens Franz und Georg Scheuer, vom 
Hauſe entfernt, ohne daß uͤber ihren Aufenthalt 
biöper dad Mindeſte in Erfahrung re 
den fonnte, 

Auf Andringen ihrer nächkten Berwandteh e 
Beht an diefelben oder ihre Allenfallfige D — 
denz die Aufforderung, binnen fechd Monaͤten, 
und längftens bis erften November I. 38. um fo 
gewiffer hierorts zu erfcheinen, als das bei ihrem 


vr 


Schwager Franz Reiter, Wirth von Galla, 


aufliegende Vermögen ımter diemächften Berwands 
ten gegen gerichtliche Sicherheit. vertheilt wuͤrde. 


Inſonderheit ergeht an: Beany Scheuer der 
Auftrag, ſich bis dahin Über die von feinem ges 
nannten Schwager ihm früher auf Abrechnung 
von feinem Vermögen geleifteten, vom ihm 
‚quittirten und von den mächften Verwandten ans 
‚erfannten Bezahlungen um fo gewiffer zu erfläs 
ren, ald im Falle der Nichterklaͤrung die geleis 


ſteten Bezahlungen als von Franz Scheuer ans 


‚erfannt ‚angenommen amd im Dopofpefenbuge 
geloͤſcht wuͤrden. 
Am 18. April 1842. | | 
Koͤnigl. Landgericht Paſſau 11. 
Schels, Landrichter. 
—— 
| 354. | 
Auf Andringen mehrerer Sppotpefgtäufige, 
werben bie bereitö unterm 5. Februar 5. 3. aus 
gefchriebenen, in der Gemeinde Haltlberg d. ®. 
gelegendn Realitäten der Eleonora Türk, Muͤhl⸗ 
anweſensbeſitzerin zu Haͤdlberg, nun zum zweiten 
Male ih vim éxecutibnis an den Meiftbietens‘ 
den öffentlich verfteigert. | 
Die der Verſteigerung unterlegenden als 


täten find: 

J. die —* munande Mol muůͤhle außen 
halb Hacklberg, uhten gemauett, uͤbrigens 
ganz von in in gufen Be mit 
Scharſchindeln gededt, und auf: A200 fl. sr 
ſchätt. 

Dabei befindet ſich der neu erbaute, in 
juͤngſter Zeit als Tabaksſtam verwendete 
Lohſtampf ſammt zuhehodriger Vorrichtuug auf 
s800 ſi. geſchaͤt. 

11. Die Waffermalzmühle nähft der Saͤgmuͤhle 
außerhalb Hadiberg, Steuer: Cataſter Beſi tz⸗ 
Nro. 140 beſtehend 





2) aus einem Wohn sund Müplgebäude, ganz: 

Agemauert, 2.Stockwerk hoch, mit Ziegels: 

ſchindeln gedect, und mit einem. Mahlgang 
verſehen. 

2): Aus einem Garten mit: OoRbäumen: * Tag: 

werk groß  .. its. 

3) aus dem; — ‚5. Tagwerk' groß 

md) 

4) aus dem obern: Weiher nebſt dem Damme: 
nn. 2 Tagwert groß. j 
infanmmien auf, 4950- fl: selhäßt.. BR 

Sewohl Schueibfäge, lb: Waſſer ⸗ Male 
mil, fund; Indeigen,, erflerg;ifgber Brandoerſche · 
gung. mit 600 fl... leßtere: mit: 2200: fl. einver⸗ 
leibt, die Defteuerung des bioher unbefteuerten: 
Anwefend wird ſich vorbehalten. 


Disfe ‚zweite: Berfteigerung: acht Donnerstag 


ben 2. Ten, heurigen: Jahres. Vormittags 10 


12 uhr am Gerichtöfige: vor: ſich und zwar. mit: 


Berüdfi ichfigung der beſtehenden Hypothekfolien 
in der Art, dam; Schneidſaͤg und: Waſſermalz⸗ 
muͤhle von: eingnder" getrennt: aufgeworfen: 
inetden,. der“ 
den Schaͤbunghwerth erfolgk. "Die: Verfägerung: 
geſchieht nach $.. 64: des’ Hypolhelen · Gefepes.. 
Die eigentlichen Kaufobedingniſſe aber‘ werden 
am Verſteigerungẽtage befannt: gegeben: werden, 
bis wohin: die: Realitaͤten von jebem: Kaufoluſti⸗ 
gen eingefehen: werden: Fönnen;. · 


Paffau,. den 20. April: 1842.. 


Königl.. Landgericht: Paffau L. 
J  Binf, Landrichter. 





TAU STE TEE ı 1 BEN 

Das: Gantdefret indem: —— des — 
maligen k. Saltfakiors Joſeph * hat 
De Rechrökroft-befhritten..— 


kfchlag; 'äßer: ohne: Rügficht: auf’ 


Es werden: demnach die geſetzlichen Ediftoter⸗ 
mine auogeſchrieben und: "er leſto⸗eſabt wie 
folgt ⸗ 

1. Zur: —— der — und deren 
oehotigen Rachweiſung auf 

Montag den 6. Zuni: I, Js. 

Mm, Bir Berbringäng, ber Eihreden gegen die‘ 

eigiaiehichte: Forderungen‘ auf 
Donnerſtag den 7. Juli I. 38. 
II, Zur Schlußberhandlung und jwar' 
a): zur Abgabe der Replif auf: 
Samſtag, den. 30, Zuli l. Jo. 
und‘ | 
b): Zur Abgabe der Duplif auf / 
Mittwoch: den. 3. Auguft. I, 36, — 

Hierzu werden: ſaͤmmtliche Glaubiger unter dem 
Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das Nichterſchei⸗ 
nen’ am: erften: Ediktstermine den Ausſchluß von: 
der gegenwärtigen Gantmaſſe das: Nichterſchei⸗ 
nen an den übrigen Ediktoterminen aber den Aus⸗ 
ſchluß von: der. nn — ur Folge 
Sal. 0 

+ Diejenigen, die‘ von’ dem’ Bernd des ger 
genwärtig: wegen Geiſteokrankheit unter. Curatel 
ſtehenden Gemeinfchuldners: etwas in Handen: 
haben, werden aufgefordert,. dieſes bei. Vermei⸗ 
dung nochmaligen Erfaged,. und: unter Vorbe⸗ 
halt: ihrer: Rechte bei: dem: dießfeitigen. Gerichte: 
zu: übergeben.. 

- „Der: aus dem: klarer hier chfäiäkg 
ber: Amtöfaution: des Gemeinſchuldners gewonz- 
nene Altivſtand berechnet ſich auf circa’ 719 fl. 


a4ekr., der Paſſivſtand auf'circa: 273 f.gi. 


: Straubing: dem" 5: April: 1842." 
Konigl. Kerris⸗ und Stabtgericht ranking. 
000. Müller, „ Dieektor. 





38 — 


BE ar 
en dem Feller’fchen Schuldenwefen von 
Maging dv. ©. find die aftenmäßig befannten‘ 
Gläubiger dahin übereingefommien, daß der durch 
den Verkauf des Anweſens erlöfte Kaufſchilling 
unter fie vertheilt: werden fo... Wer an dieſe 
Epelgute irgend einen Auſpruch machen. zu kn⸗ 
nen gedenkt, und. ſich noch nicht gemeldet ‚hat, 
wird aufgefordert, feine Auſpruͤche binnen * 
Wochen und längftens bis 
Freitag den 17. Juni l. Is. 
unter dem Rechtsnachtheile der hir ie ichtis 
gung dahier anzumelden, 
Am 27. April 1842, 
Rn. Landgericht Palau IL 
Sqhels Landrichtet. 





ã. 1 22244 

of — dee — Jatob Schre⸗ 

—*8* von hier wird hiemit zur oͤffentlichen 

Keuntniß und Nachachtung befanat ; gentacht, 

daß derfelbe für feine von feinem Sohne Ci 

mon kontrahirte Schulden — wird. 
— den 27.April 18421 

Ednia Landgericht Dingolfing. 

Reichart, —— 


lau Hop ααν 

338. IR ARE 
Auf den Grund der‘ fräpeten Audſchreibung 
vom 4. Zumi 1827 und 19. Februar 1828, 
dann der ſeither gepflogenen Verhandlungen ſoll 
nach eslangtes Mechtoktaft gegenwuͤrtigen· Ber 
ſchluſſes der Stiftodnuer Freyin Antoinette von 
Bugniette, Amberg d dag, hierorts ‚hintere 
liegende PORT IHR aus der Verlaffenfchaft des 
ſchon im Jahre 1809 dahier verftorbenen k. b. 
Majors Joſeph Freiherrn von Bugaiette, 


als deſſen einziger Erbin, nach -vorher: geleiſteter 
juratoriſcher Caution ausgeantwortet werden. 


Kösting am 22. April 1842: | 
. Röniglihed Landgeriht Kötzting. 


Attenbergeni ;:..: 
N ii 5 
‚339. 


Nah Jahait hoͤchſter Entfepließuug #64 tin. 
Regierung vom 31. Mär und pr. 17. Xprild. 
38. foll der Bau eined neuen Schul⸗ und Dep: 
nerpanfe®'jir-Reiftig nach dehr Allerhöchſt· ge⸗ 
nehmigken: Plan id einem Koſten⸗Anſchlag PF! 
SiRr fl. 224. an den Weniäftuehmenden til 
Wege der- Öffentlichen Verfteigerung vorbehaltlich 
hoͤchſter Genehmigung überlaffen werden. 

Zu dieſem Zwecke Hat man Tagsfahrt anf 
Mörtag den 25. Mail, 38. früh g ufe 
im 'piesfeitigen Amtölofale anberaumt und ladet 
hiezu Werkmeiſter und ſonſtige Sieigerungoluſtige 
(Auswärtige mit Zeugniffen, über Vermoͤgen und 
Feumund. verfehen) mit dem. Bemerten zu erfcheis 
nen eit,. daß der Pian und die —J Hs 
th, ‚ingefehen werden fönnen. ea 

—8* am 22. April 1342. 

Won. "Landgericht —* — 
ee— wieſch — 


St TTRRE m up 


UerTif gegen San 
Nachdem nunmehr umgesghtet der Öffentlichen 
Ausfchreibung vom 25. Sept. v. 39. ſich zu den 
verlaffen aufgefundenen Gegenftänden, als 
a) fünf Süden gemeine Peh zu 150 Pfund 
.r, Zellgewichtisit ann a lern d IHR 
b) : drei Pechfackeln und. zwei alte Zanker: ' 
der Eigenthümer nicht ‘meldete, fo werden dieſe 


Gegenftände hiermit: der Konfisfation unterwors 
fen. 
Königliches Landgericht Kötzting. 
Attenberger, Aſſeſſor. 





341. 

Joſeph Thiereck, unehlicher Sohn der lediz 
gen Bauerdtochter Magdalena Huber von Ams 
ftorf, und Feuerwerfer bei dem Pal. Artillerie: 
Regiment Prinz Luitpold, ift ohne Hinter: 
laſſung einer legtwilligen Difpofition über das 
ihm von feiner Mutter angefallene Vermögen ge: 
ftorben, welches daher von feinen Verwandten 


aufßerehelich erzeugten Kinder in Anfpruch genom: 
men wird. Saͤmmtliche allenfalld noch unbe: 
Fannte Gläubiger oder wer fonft aus was immer 
für einen Rechtötitel an feine Berlaffenfchaft Ans 
ſpruͤche machen zu können glaubt, werden daher 
biemit aufgefordert, diefelten binnen 30 Tagen 
um fo gewiſſer hierorts geltend zu machen, als 
nah Ablauf diefes Zeitraums die Erbömaffe one 
weitere Ruͤckſichtnahme unter die bidher fich ge: 
meldeten Erböintereffenten vertheilt werden würde. 


Den 27. April 1842. 
Konigliched Landgericht Landau. 
D. aegr. 
von Freifchlag. 





342. 


Bom 
Pöniglichen Landgericht Negen 
werden die am 7. Geptbr. v. 56. im Kirchberger 
Schlage von zwei unbefannten Männern zurüd: 
gelaffene zwei Kiftchen mit Glas zu 96 Pfund 


315 — 


nach $. 37 des Zollgefeges hiemit für eonflischre 
erklärt, da fich auf die öffentliche VBorladung vom 
15. Septbr. v. Is. der Cigenthümer derfelben 
nicht meldete. 
Den 20. Aprıl 1842. ' 
Der fol. Landrichter 
Zottmann. 





343. 

Ein gewiffer Mathias Wimmer aus Sim: 
bach, vormaliger Mautamtöfchreiber zu St. Ni— 
fola, hat laut Lebergaböbrief vom 22. Juni 
1837 an dad Staudacher'fhe Anwefen zu St. 
Nikola 309 fl. zu fodern, welche dermal gericht: 


Se lich deponirt find. 
mütterlicher Seits und der Bormmundfchaft feiner 


Lieber den dermaligen Aufenthalt und das 
Schickſal diefes Glaͤubigers ift nichts bekannt. 

Derfelbe oder feine etwaigen Leibederben-were 
den aufgefodert, fih innerhalb drei Mo: 
naten bei unferfertigten Gericht entweder in 
Perfon, oder durch gehörig Bevollmächtigte zur 
Empfangsnahme des in 300 fl. beftehenden Ber: 
mögend zu melden, widrigenfalls die Foderung 
der KRommunfchuldnerin, Johanna Staudacher, 
ald gewefene Anwefendbefiperin ohne Kaution 
ausgeantwortet werden wird: 

Paffau, den 2. Mai 1842, 

Königliched Landgericht Paffau 1. 
Selb. 





344. 

Nachdem fih Zofepp Streibl, Häudlers: 
ſohs von Eichet auf die erfte Ladung nicht ge- 
ftellt Hat, fo wird er hiemit zur Gerichtöftellung 
und Berantivorfung wegen der gegen ihn vor: 
handenen Anfchuldigung wegen Toͤdtung binnen 
3 Monaten mit der Warnung aufgefordert, daß 
nach Ablauf des ihm geſebten Termines gegen 
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ihn als einen Ungehorfamen den Gefegen gemäß 
werde verfahren werden. 
Paffau den 2. Mai 1842. 
Konigliches Landgeriht Paſſau II. 
Schelo. 





346. 


Am 20. v. Mts. wurde beim Ausraͤuten einer 
Heinen Waldſtrecke ohnweit dem Friedingerhof zu: 
nächft dem Zußwege von Wurmanndquid nad 
Tpann ein Kreuz: Partifel Monftranze) vergra: 
ben gefunden. 

Da derfelbe unbezweifelt aus einer Kirche ent: 
wendet worden ift, ohne daß man zur Zeit weiß, 
wo dieß geſchah, fo bringt man dad Auffinden die: 
ſes Kreuze Partifeld mit dem Anfinnen zur öffent: 
lichen Kenntniß, fachdienlihe Erfahrungen epeft 
gefälligft ander mittheilen zu wollen, 


Befhreibung des Kreuz-Partikelo. 


Derfelbe ift von Meffing, ein Schuh hoch, 
gutvergoldet, und ſchoͤn geformt; derjelbe ſcheint 


mit Öteinen befegt gewefen zu ſeyn, welche nun: 


mehr herab genommen. find. 
Am 3. Mai 1842. 
Königl. "Landgericht Eggenfelden. 
Dr. Arbinger, Landrichter. 





= V 346. | 

Auf geftellten Autrag der Erben und Eigen: 
thümer ded freieigenen halben Stadlerhofes zu 
Geifelftorf unweit Hainberg d. &., wird benann: 
tes Delomomiegut, bei 70 Tagwerf haltend, 


ee a 
190,539 
4 


fammt den vorhandenen Effekten, Vieh und 
Fahrniſſen am 
Montag den 30. Mail. 38. 
früh 9 Uhr 
in loco ®eifelftorf an den Meiſtbietheuden df: 
fentlich verfteigert, wozu Kaufdliebhaber hiemit 
eingeladen werden. Die näheren Kaufsbeding: 
niffe werden am Verfteigerungdtage befannt ge: 
macht und haben fich unbefanute Käufer mit le: 
galen Vermögens: und Leumunds + Zeugniffen 
auszuweifen, auch fann inzwifchen das Anwe: 
fen beliebig eingefehen werden. 
Am 30. April 1842. 
Königliched Randgericht Eggenfelden. 
Dr. Arbinger, Landrichter. 





347. 


Wen an den Nüdlaß des am 5. Jänner 
I. 58. zu Thann verftorbenen Amtsdieners Jg: 
na; Hofer von dort aus irgend einem Rechts- 
titel ein Anfpruch zufteht, bat denfelben ter- 
mino 30 Tagen um fo ficherer bei dem un: 
terfertigten Gerichte geltend zu machen, außer: 
dem ohne weitere Ruͤckſicht nad Lage der a 
ten verfahren würde. 

Am 25. April 1842. 


Königlihes Landgericht Simbach. 
Brunner, Landrichter. 





IV. Nicht dmtlihe Artikel. 
348. 
Eine Drgel mit 6 Regiftern, für deren Guͤte 
garantirt wird, ſteht zu verkaufen bei Karl 
März, Drgelbauer in Deggendorf. 
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V. BSrod - Tarif 


ber Pöniglich bayer. Kreishauptftadt Landshut 


vom 1. bid 8. Mai 1842. 
LU 


Brodga ttu ngen. |Piuno|,gors | Dutl. Secht 
| 








Eine Pfenningfemmel | — 1 t 24 
wel Pienningfemmel | — 2 3 "a 
reuzerfemmel.. . . . — 5 2 1 
wei Pfenninglaibt . | — 4 ! 2?/ 
reuzerlaibl ..... — 8 3 1% 

1 


Bapenlaibl ...... -24 — 


Wobei aber zu merken, daß man nicht jede Brod⸗ 
gattung Kreuzee Werths infonderbeit,. fondern des 
rechten Befundes willen nur 3 Kreuzer Werths zu: 
fammen zu wägen pilegt. 


Mehl-Tarit. 


irren Megen j Dierl. | Mäßl- ' 


es Later Joilla.jee VSillaer Di 


Bemmelmehl ...... 
ollmebl 


u 4 


Römtich Rogen — 
Gtmein Roggen- 
en 





oder 


Kleien . 


VI. Bartauer Brodſat; 








vom 29.:Bipril bis 5. Mai 1842. 


Brodgattungen.! 


WBalzjenbrod.) N 
Eine 2 Pfenningfemmel]| — 2 2 3" 
Eine Kreuzerfjeommel . | — 5 1 3 
(Pollbrod.) 
Ein Zweipfenninglaist | — 4 — 1 
Ein Kreuzerlaibl...] — 8 — 2 
EinSchepfeiingweden] — 12 3 
Ein Grofbenweten .| — 24 1 2 
(Roggenbrod.) 
Ein Sedyjerlaib .. . 2 5° 2 2 
Ein Zmwölferlaib . . . 4 Tu .* _ 
Meblltatz. 









Meplgattungen. | Mep. 









l.|Er 
(Waizenmebt.) 
Gemmelmehl . 
Pollmebl : .. 


ö ie Ä 
—7— 





Nachmehl . I-1-119 

(Roggenmebl.) 

Romſſchroggen⸗ 

Mil. .... 241—I—[21)-i—| 5| 1l—| 2] 2 


Gemeinroggen⸗ 
Aeh u —— — 


VO. Straubinger Brodtat; 
vom 30. April 1842. 


Brod: Gattungen. | Pf Theis | Autl. 


(Waizjenbrod.) 
Eitte bald Kreuzerfemmel ..I — 2 3% 
Cine Kreuzgerfemmel..... — 5 3 
Ein 6 — —— von 
fhwarzem Waizenmehl. . J — 1.4 
Ein Grofchenweden.. .... 1 12 2'% 
(Pollbrod.) 
ſollröckel zu 1 Kreuzer... . — 8 3 
olltüpf u.Koppelbrodzu2zfe.| — 17 2 
oppelbrod zu 5 Kreuzer .. | — 26 1 
„ „4 r .. 1 3 —— 
3 6 * 1 20 ?. 
(Roggenbrod.) 
Ein Weden zu 5 Kreuzer . ı 1 8 2" 
” ” » 6 » . 2 17 1 
” » -» 9 r 3 25 3% 
” ı» 12 .'» 5 2 2 


‘ 


VII Augsburger = Cours 
vom 28. April 1842. 





Cours der Staats Papiere. 


or und auf ber örſe. 
Königlich Bayeriſche. 
Obllgationen à 4% mit Eoup, . 


Um Ende, 
vo Ten. 


detto ” »2Mt.. 
detto a 35 °% prompt . 102% 
detto r „2 .. 
Promejfen auf BankAft.pr.St.Ugiol _ 
Bank; Altien Div. 1. Sem. 672 670 
8. 8. Defterreichifche. 
Rothſchlld⸗Looſe prompt. - . - 
detto detto Mt. 
Part.:Dblig. 44 % prompt. 
detto detto 2 Mt. 
Lotterie- Anlehen von 1834 prompt. 140 
detto detto » 1859 » 113 
Metallig. a 5 % prompt. 110 109%, 
detto detto 2 Mt. 
detto a4 % prompt. 101%] 101%, 
detto 45» Mt. —— tr : 725 
Bank⸗Ukt. prompt. Dividil. Sem; J 1700 || 1685 
detto ı Dit. 
Großh. Darmftädtifche Loofe prmt. 62 
- 8. Polnifche Looſe äfi.300 prompt. 113 
detto detto ä fl. 500 prompt. 125 
FudwigsRanalUktien . . . . 75 
Augsburg: Münchner:Cijenb.: Uctien 79) 78%, 
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— 4 Schrannen = Anzeigen. 












































Scran: % 
en —— Getreld⸗ F fer |defterfsen Vittelvt 
von Nies Tag und Preisd. Scäffels. 













Monat. 
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gute [E EIEIEFE a. | 


>| 
Dr 
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Walzen — — — Lern — 
Vom 27. | Korn _ 3 3 — — 
Abensberg April Gerſte > EZ a 1 LASSE EEE — 
1842. Haber — 5 = 4\ lan 
Waizen — 1230 | 250 ! _ nn ER 
! nr Korn — ı9 19 
u ee = | = | Sejcal Masern 
Waizen — 14", 14415413{54413545 al — 
Dingolfing — 3 ale st e re - * 
Gerſte — 45 F 
1842 Haber — | 2 4120 sie _—i— 
Mini — 50 50 — 17 15/42 : 50 : 
Eggenfelden — | 5118 er she — 
— 4 4 — 
Walzen 8 76 84 5 fr) “pn5f58[15121 [ [511 
* Ti — J 23 | 25 —— 8 hi 3a | 57: il 
Kelheim pri Gerſte — i ıl — Fr 5 15 22282 
1842. Haber 6 5 ls 1 — 3154 Ä 51 1-10 
Ben 80 714 1690 1,74 9f14, 7413722 — — 
dr * 15 1% 26 To 10 17 715 de 38 zıs alt 
kandshut pri. ehe _ 1:3 265 265 | 263 — 6137 |; 6 SL 5150 er <= 
842. | Haber I ss 280 |260 a|30|, 4121 | 64-1 
ze — 76 7 5 I 1 
Mainburg 5* — = | + | 2 | 2 IE sl: F — —8 Pr mim 
erſte _ e i 6-1 —) 9-|— 
1842. nn 1 1 aber 8 ® — | 1°| ‚jen Ei j | -| | 
WELT FI = u ne ẽ 
Palau . pril el ee IE En MEER Be 
wareeee — ai ou om 
Dfeffenhaus —* — — | SIEIEIETITETN: alle Pr Zar = 
pri 
en... Gerſte — 16 16 12 4 6/—] 5148] 5145 | I —I— 
I 1842. Haber — I 6 6 6 _ F A— ji 
26 Waizen — 15 — — — —J DSL an ira ans va 
— u J Korn | — — — — „il. SEES] 2 
Pilfing . 2a Sexfte | = 60 60 | 50 = 6 a ——1-1— 1—1-1— * 
842. Haber — — — — — 1 — —— ———— ——— 
Walzen 4 55 400 585 17 151441 E 
vun. orn — — 76 = *8 — | i ii E E FE ar 6 
Straubing | pri Gerite — | 114 [sts * | 2 213: ie 
1842. Haber — 1118 Lus 1 ııa — — 2 
Vom 97. | Walzen 35 [15/9 E 10 om 5 
e ; Korn 8 _ 30 9 2 
Bildbofen en —5* — 7 7 5 2 * — — 
aber _ — — —-— 1—1-I1-1-1-1— 


‚Königlich: Batyerifches 


Intelli— 





von 
Riederbapern 
Stück 19. 





Dandshut, Sonnabend den 14. Mai 1842. 





Inhalt. Die Auſchaffung des Hof: und Staatspandbuches. — Die Erledigung der Fathol. Pfarrei 
Veitsbuch, Landgerichts Landshut. — Bollzug der-$$. 15 und 23 der Sapungen des landwirth⸗ 
fchaftlihen Vereins in Bayern in Abficht auf die Bildung landwirthſchaftlicher Diftrifte. — Amor: 
tiſations⸗ Erfenntniß. — Derfchiedene Wald: Saamen. — Dienjtes: Nachrichten. 





1. Bekanntmachungen der Böniglichen die fon. Rent: und Forftämter geftattet, in fo 


Minifterien, Regierungen, Eentrals und ferne ſolche ohne Benachtheiligung dringenderer 
Kreis: Behörden. - Zwede und ohne Beranlaffung einer Leber: 

fhreitung des Negieetatd gefchehen kann, was 

den fämmtlihen Rent: und Forftämtern hie: 


> mit bekannt gegeben wird. 
Ad Num. 0015. 
— — Landshut, den 27. April 1842. 
An 
fämmetlihe königl. Rent: und Forſt? Königliche Regierung von Niederbayern, 
ämter von Niederbayern. Kammer der Finanzen. 
⸗ db ‘ R 
{ - ns des Hof: und Staatöhandbuche Beis ler, Praͤſdent. 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. Aſchenbrier, Direktor. 
Gemäß hoͤchſten Finanzminiſterial-Reſeripts Kallaus, Sekretär, 


vom 21. d. Mts. iſt die Anſchaffung des Hof: 
und Staatohandbuches vom Jahre 1842 für 
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„350. 
Ad Num. 13099. 
— —— 


(Die Erledigung der Fatholifchen Pfarrei Veitsbuch, 
Landgerichts Landshut, betr.) 


Im Namen Seiner Majeftdt ded Königs. 


Die katholifche Pfarrei Veitsbuch ift dur 

Berfegung ihres biöherigen Befigerd erledigt. 

Diefelbe liegt in der Didgefe Negendburg, im 

Dekanate Geifelhöring, und im Landgerichtöbe: 

zirke Landshut, fie zählt bei 3 Stunden im Um: 

fange, 1285 Seelen, 15 Nebenorte, worunter 

3 Filiale, 2 Benefizien, und 1 Erpofitur, eine 

Schule und wird vom Pfarrer und einem Hilfs: 

priefter paftorirt. 

Die Einkünfte diefer Pfarrei betragen: 

I. aud Zinfen von den zur 
Pfarrei geflifteten Kapi⸗ 
talien 

II. aus dem Ertrage der Ne: 
alitäten W— 

III. aus dem Ertrag der 
Rechte 

IV. aus den Einnahmen von 
befonders bezahlten Dien⸗ 
ſtes⸗Verrichtungen . 

V. aus herfömmlichen Gaben 
und Sammlungen bei der 
Gemeinde » .. 


’ ’ * * * 1 1 fl. 50 fr. 


32 »355 » 


580 » 384 » 
544 » 31 » 
32 »52 » 


1208 fl. 24£ fr. 
441 fl. 504 fr. 


in Summa 
Die Laften beftehen in Summa 
wonach fih ein faffionsmäßis 
ger Reinertrag von .. 
ergibt, 


Die bei der Pfarrei befindliche Defonomie be: 


ſteht in: 
a) Gebäude, Hofraum und 


Garten 2. 0 2.  1Tagw. 27 Der. 


766 fl. 34er, , 


b) Feldgründen . . . 45Tgw. 83 Dez. 


co) Wieſen. .: .- 12» 35 
d) Waldungen . 2. 25 » 50 » 
in Snuma 84Tgw. 05 Dei. 


Zur Führung derfelben werden 3 Knete, 3 


‚Mägde, 4 Pferde, 15 Stüd Hornvieh, und 


zum Uebernahms-Kapital beiläufig 1500 fl. er’ 
fordert. 

Bewerber um diefe Pfarrei haben ihre vor: 
fhriftmäßig belegten Gefuche binnen 4 Wochen 
bei der unterfertigten Stelle zu übergeben. 

Landshut, den 9. Mai 1842. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer des Innern. 
Beidler, Präfident. 
Sartorius, Sekretär. 





351. 
(Den Vollzug der $$. 15 und 25 der Satzungen 
des landmwirtbfchaftlichen Vereins in Bayern in 
AUbficht auf die Bildungtlandwirtbfchaftlicher Di: 
ſtrikte berreff. ) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Nah einer Mittheilung des Kreis: Comite 
des landwirthſchaftlichen Bereind für Niederbayern 
haben fich in Niederbayern bereitö nachfolgende 
landwirthſchaftliche Diftrifte gebilder: ° 


1) Im Landgerihte Abensberg 
der Diftrift Abensberg. 
Borftand 
Gangolf Eottel, Inhaber der Hofmark Ra: 

tzenhofen. 
Gecretär. = 
Freiherr von Godin, kgl. Revierförfter in Ap⸗ 
peröborf. 
Yusfhußmitglieder. 
Johann Forftner, Neumüller bei Abenöberg, 
und Gemeindevorftand von Aunkofen. 


Michael Nieber!, Gemeindevorftand von Bi: 
burg. 
Johann Bieringer, Bierbrauer in Marburg. 


Joſeph Kagerhuber, ae in Abends 


berg. 


2) Im Landgerichte Bogen. 
Der Iandwirtsfchaftlihe Diftrift Bogen. 
Borftand. 
Philipp Graf von Hunde, Gutsbeſitzer von 
Offenberg. 
Ausfhußmitglieder, 
wurden namentlich nicht angezeigt. . 


3) Im Landgerihte Eggenfelden 
der landwirthſchaftliche Difteift Eggenfelden, 
Vorſtand. 

Der königliche Landrichter Dr. Arbinger in 
Eggenfelden. 
Ausfhußmitglieder, 

Der kgl. Rentbeamte Weidner in Eggenfelden. 
Andrä Glashaufer, kgl. Pfarrer in Heberts: 

felden. 
Der Frepherrlih von Cloſen'ſche Defonomie : 
Inſpektor Bogenftetter in Gern. 
Bierbrauer Schattenfroh in Eggenfelden. 


4) Im Landgerihte Hengerdöberg. 
Der landwirthſchaftliche Diftrift Henger öberg. 
Vorſtand. 
Der k. Landrichter Prantner in Hengersberg. 
Beiſitzer. 
Anton Bergmuͤller, Bierbrauer in Hengers⸗ 
berg. 
Dekan Hapinger in Schwanenkirchen, und 
der fönigliche Pfarrer Kieflin Schwarzach. 
5) Im Landgerichte Kelheim. 
Der landwirthſchaftliche Diftrift Kelheim. 
Borftand: 
Der Föniglihe Landgerichtsarzt Dr. Dbern: 
dorfer in Kelheim. 
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Ausfhußmitglieder. 
Der kgl. Nentbeamte von Kirhbauer in 
Kelheim. 


Der fol. Pfarrer Shwind! in Weltenburg. 

Der kgl. Revierförfter Eder von Stausader, 

Bräufaus:und DekonomiesBefiger Bergho: 
fer von Weltenburg. 

Thomas Einzinger, Delenemic- Bepyer | von 
Affefing. 

Der fol. Pfarer Otto von Abba, 

Der Pol. Revierförfter Eder in Staußader. 
6) Im Landgeriht Kötzting. 

Der Iandwirtsfchaftlihe Diſtrikt Köpting. 
Borftand. . 

Tofepp Windorfer, Handeldmann und De: 

fonom in Köpting. 
Sefretär. 
Kaver Müller, kgl. Advokat in Koͤtzting. 
Ausfhußmitglieder. 

Ignag Schranf, Bierbrauer und Dekonomie: 
Befiger in Kötzting. 

Anton Schwarz, Marktſchreiber und Deko: 
nomie = Befiger dafelbft. 

I B. Schober, kgl. Pfarrer und Difrifts: 
Schulinſpektor in Blaibach. 


7) Im Landgerichte Landau. 
‚Der landwirthfchaftliche Diſtrikt Landau. 


1, Borftand. 

Franz Einhell von Thanhöding. 
1, Borftand, 

Anton HindImayer von Sclipfing. 

Mitglieder. 
Joſeph Kirfchner von Schlipfing. 
Joſeph Lex von Großfager. 
Joſeph Ernft von Ettling. 
Wolfgang Lex von Nappenöberg. 
Simon Huber von Haunersdorf. 
Georg Sulzbed von Wimperfing. 
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8) Im Landgerihte Landshut. 
a. 

Der landwirhſchaftliche Diſtrikt Altdorf. 
Borftand. 
Diftrifts:Schulinfpeftor und Pfarrer Strau: 
binger in Altdorf. 

b, 

Der landwirthſchaftliche Diftrit Ergolding. 
Borftand, 
Patrimonialgerichtöhalteer Bayerhbammer zu 

Oberkoͤlnbach. 
| c. 
Der landwirthſchaftliche Diſtrikt Härting. 
z Borftand. 
Patrimonial: Gerichtöhalter Hirfhberger zu 
Kronwinkel,. 
d. 
Der landwirthſchaftliche Diſtrikt Adlkofen. 
Vorſtand. 
Der kgl. Regierungdrath v. Heffels in Wörth. 
Die Ausfhußmitglieder wurden zwar bei keinem 
diefer 4 Diſtrikte namentlich angezeigt, 
nah einem vorgelegten Berzeichniffe über 
jene Öemeinden, aus welchen vorftehende 4 
landwirtbfchaftlihe Diftrifte gebildet wor: 
find aber dem Vorftande 
des Diſtrikts Altdorf 4 
Ergolding 5. 
» » SHärting 8. 
und ded Diftriftd Adlfofen 4, 
Ausfchußmitglieder zugetheilt worden. 
9. Im Landgerihte Mallersdorf. 
Der landwirthfchaftlihe Diftrift Mallersdorf. 
Borftand. 
Der kgl. Landrichter Mberle in Mallersdorf. 
Sekretaͤr. 
Der kgl. Pfarrer Praͤhuber in Grafentrau— 
bach. 
Ausſchuß-Mitglieder. 
Pfarrer Schiller zu Geiſelhoͤring. 


v » 


Lorenz Zierer, Oekonom zu Niederlindhart. 


Gemeinde: Borftand Reitmaier in Las 
berweinting. 

Gemeinde = Borftand, Johann Weilenauer 
zu Weiche. 

Dekonom Stierödorfer zu Hader und 

Söldner Schmid zu Greiffing. 


10. Im Landgerichte Mitterfels. 
Der landwirthſchaftliche Difteife Mitterfels. 
Vorftand, 

Der kgl. Pfarrer und Difrifts: Schulinfpeftor 

Greindl in Wepelöbirg. 


Ausfhuß:Mitglieder. 
Bon NReider, Patrimonialrichter in Wiefen: 
felden. 


Der fgl. Landgerichtds Affeffor Max von Bo i: 
thbenberg, zugleich Geftetär. 

Der kgl. Pfarrer Bauer in Elifabethözell. 

Der kgl. Landrichter Wiefer in Mitterfels, und 

Der fol, Nentbeamte Bloͤſt in Mitterfels. 


11) Im Landgerichte DOfterhofen. 
Der landwirthſchaftliche Diſtrikt Oferhofen. 
Borftand. 

Der kgl. Sandrichter von Rüde in Dfterhofen. 
Sekretaͤr. 

Der 1. k. Landgerichts-Aſſeſſor von Gaͤßler da: 

ſelbſt. 
Auoſchuß-Mitglieder. 
Georg Maͤuſel, graͤflich von Preyſing'ſcher 
Oekonomieverwalter in Moos. 
Joſeph Liedl, kgl. Pfarrer in Galgweis. 


12) Im Landgeriche Paffau I, 
Der landwirthfchaftlihe Diftritt Paffau, 
jenfeits der Donau. 
Vorſtand. 

Xaver Storr, kgl. Pfarrer in Straßkirchen. 
Ausſchuß-Mitglieder. 

Karl Scholl, kgl. Pfarrer in Neukirchen. 

Karl Holmer, fgl. Pfarrer in Kelberg. 


Sebaftian Kopp, gl. Pfarrer in Thuͤrnau. 

Michael Bauer, fol. Pfarrer in Hals, 

Anton Frammeröberger, kgl. Pfarrer zu 

Aicha vorm Wald, 

Gutsbeſitzer Ignatz Poͤſchl von Wallenreuth. 

Bierbrauer und Oekonom Theodor Mayer in 
Haſelbach. 

13) Im Landgerichte Paffau Il. 
Der landwirtbfchaftlihe Diftrift Paffau, 
dießfeitö der Donau. 

— BVorſtand. 
Der kgl. Landrichter Lie. Schels. 
Sekretär. 
Mar Schmerold, Brauhaudbefiger zu St. 
4 Nikola. 
- Ausfhuß:-Mitglieder. 
Eduard, Freiherr v. AndriansWerburg, 
Gutöbefiger in Neuhaus, 
Der kgl. Randgerichtsaffeffor Freih. v. Schatte. 
Der tgl. Nevierförfter Rauchner in Domel: 
ſtadl. 
Der kgl. Pfarrer Martin in Fürſtenzell. 
Der Gemeindevorſteher Joſeph Voggenreiter, 
und 
Der Gemeindevorſteher Benedikt Baumgart—⸗ 
ner von Eholfing. 
14) Im Landgerichte Pfarrfirhen 
Der landwirtbfchaftliche Diftrift Pfarrkirchen. 
Borfand. 
Der k. Landrichterv. Rothamer in Pfarrtirchen. 
Sekretaͤr. 
Theodor Bedall, Fol. Rentbeamter dafelbft. 
Audfhuß: Mitglieder, 
Joſeph Gürſter, fgl. Advokat. 

J. B. Meindl, kgl. Pfarrvikar in Waldhof. 
Joſeph Schmutzer, Gutsbeſitzer in Loderham. 
15) Im Landgerichte Regen. 

Der landwirthſchaftliche Diſtrift Regen. 
Vorſtand. 

Der kgl. Landgerichtsarzt Dr. Brunner in 

Regen. 
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Ausfhußs Mitglieder, 
wurden nicht angezeigt. 
16) Im kgl. Landgerihte Rotthal: 
mänfter. 
Der landwirthſchaftliche Diſtrikt Rotthal- 
münfter. 
Borfand. 
Der fgl. Landrichter Drexler in Rotthalmuͤnſter. 
Ausfhuß: Mitglieder. 
Georg Schmidbauer, k. Pfarrerin Kirchhham. 
Zofepp Wochinger, Bierbrauer in Rotthals 
muͤnſter. 
Michael Grabmeier, Bierbrauer zu Koͤßlarn, 
Chryſant Fiſcher, Wirth zu Pocking. 
Joſeph Kirſchner, Gutsbeſitzer von Weih— 
moͤrting. 
Georg Was ner, Gutsbeſitzer in der Gemeinde 
Malding. 

17) Im Landgerichte Rottenburg. 
Der landwirthſchaftliche Diftritt Nottenburg. 
Borftand. 

Der kgl. Landrichter Galler von Rottenburg. 
Sefretär. 
Patrimonialgerichtöhalter Endner in Reufahrn. 
AusfhußsMitglieder. 

Ignatz Freiperr von Kreittmaier zu Nieder: 
hatzkofen. 

Ignatz Schleinkofer, Bierbraͤuer und Oeko⸗ 
nom in Ergoldsbach. 

Dr. Brand, kgl. Pfarrer in Oberhatzkofen. 
18) Im Landgerihte Simbad. 
Der Iandwirtpfchaftliche Diſtrikt Simbad. 
Borftand. 

Mihael Fifcher, fgl. Pfarrer in Reith, 

Sefretär. 
Stephan Edftaller, Schullehrer in Reith. 
Ausfhuß:-Mitglieder. 
Wintelhofer, Pal. Pfarrer in Eggftetten. 
Joſ. Wiefer, Gemeindevorftand v. Muͤnchham. 
Der k. Diſtriktoſchulinſpektor und Pfarrer Su m: 
bauer von Kirchdorf. 
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Gaſtgeber und Oekonom, Sebaſtian Nöden: 
ſchuß von Ering. 
Der kgl. Pfarrer Kammel von Zeitlarn. 
Bierbrauer Adelmannſeder von Thann. 
19) Im Landgerichte Viechtach. 
Der landwirthſchaftliche Diſtritt Viechtach. 
| Borftand, 
Sranz Kaſperbauer, Bierbrauer in Viechtach. 
Sekretaͤr. 
Kaver Fritz, kgl. Pofterpeditor in Viechtach. 
Ausfhuß:- Mitglieder. 
Joſeph Niedermayer, Tuchmacher von Viech⸗ 
tach. 
Michael Stieglbauer, Bauer von Neidling. 
Michael Iglhaut, Bauer von Hinterberg. 


20) Im Landgerichte Vilsbiburg. 
Der landwirtbfchaftliche Diftrift Bilsbiburg. 
Vorſtand. 


Der kgl. Kämmerer und erbliche Reichorath, 
Herr Graf von Montgelas, 


Sefretär und Ausfhuß- Mitglieder 
wurden namentlich nicht angegeben. 


21) Im Landgerihte Wegſcheid. 
Der landwirthſchaftliche Diſtrikt Wegſcheid. 
Vorſtand. 


Pfarrer und Dechant Kneidinger zu Weg⸗ 
ſcheid. 


Ausſchuß-Mitglieder. 
Dieſe wurden namentlich nicht angezeigt. 
22) Im Landgerichte Wolfſtein. 
Der landwirthſchaftliche Diſtrikt Wolfftein, 


Borftand, 
Der kgl. Pofterpeditor Neihenberger zu 
Freyung. 
Sekretaͤr. 
Der kgl. Pfarrer Scheibelberger von 
Grainet. 
Ausſchuß-Mitglieder. 


Dekan Tremmel zu Freyung. 


Der kgl. Regierungorath und Landrichter von 
Hofſtetten von Wolfſtein. 

Der kgl. Landgerichtsaſſeſſsr Schmucker in 
Wolfſtein. 

Der kgl. Pfarrer und Diſtrikto- Schul: Inſpek⸗ 
tor Albrecht in Waldkirchen. 


Handelsmann Moosbauer von Hohenan. 


Der kgl. Pfarrer Stemplinger zu Mauth. 


23) Im fürſtlich Thurnzund Taxis— 
ſchen Herrfhaftsgerichte Zaitzkofen. 
Der landwirthſchaftliche Diſtrikt Zaitzkofen. 

Vorſtand. 
Joſeph Huber, Schloß⸗-Oekonomie-Inhaber 
von Schierling. 
Ausſchußmitglieder. 
Nikolaus Englbrecht, Bauer von Pinfofen. 
Mihael Hofftetter, Söldner von Zaitz⸗ 
kofen. 

Thomas Kraͤmel, Hofbauer von Eggmühl. 
Simon Deiß, Söldner von Schierling. 
Joſeph Heilmaier, Angerwirth von da. 

Indem die unterfertigte koͤnigliche Regierung 
die Konſtituirung vorbenannter landwirthſchaft⸗ 
lichen Diſtrikte hiemit veroͤffentlichet, ſpricht ſie 
zugleich den Wunſch aus, daß dieſelben nun: 
mehr auch bald in Wirkſamkeit treten mögen, 
wobei man, um ©leichheit in dem Gefchäfts: \ 
gange derfelben herbeizuführen, und über die 
Stellung der Slandwirthſchaftlichen Diſttikts 
Vereine zu dem Kreio-Comité keinem Zweifel 
Raum zu geben, auf die inftruftiven Anordnun⸗ 
gen und Ausfchreiben des General: Gomit& des 
landwirtbfchaftlichen Vereins in Bayern, welche 
fih im Vereinsblatte Jahrgang 1840 (Septem: 
bersund Öftoberheft) S. 465, bis einſchluͤſſig 
478 abgedruckt finden, hinweiſet. 

Da uͤbrigens daran gelegen ſeyn muß, daß der 
gemeinnützige Zweck dieſes Privat: Vereins, auf 
die Hebung der Landwirthſchaft moͤglichſt ein⸗ 


zuwirfen, auch erreicht werde, erhalten die kgl. 
Polizeibehörden zugleich die Weifung, den für 
ihren Polizei: Difteift erwählten Diftrifts Ver: 
eindvorftand, wenn derfelbe es wünfchen follte, 
in der erften Diftriftö + Berfammlung förmlich 
zu inflalliren, und denfelben in allen Vorkom— 
menpheiten, wo von feiner Seite hierum ange: 
fucht werden follte, bereitwillig zu unterftügen. 

Die königliche Regierung überläßt fich hiebei 
der Erwartung, daß nunmehr auch in denje: 
nigen Polizeibezirfen, wo ſich landwirthfchaft: 


liche Diftrifte noch nicht gebildet haben, diefel:. 


ben ungefäumt fonftituiren werden, und macht 
zugleih darauf aufmerffam, daß die Idee der 
Bildung von derlei Comités allerhöchften Drts 


auögegangen ift, und auf deren Verwirklichung 


vorzüglicher Werth gelegt wird. 
Landögut, den 29. April 1842. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
In Verhinderung des kgl. Präfidenten. 
Berks. 


Sartorius, Sekretär. 


u 





552. 

Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Der fönigliche Advofat Wocheslander in 
München hat old Anwalt der Krämer Göttlinger’: 
fchen Kinder und Nachfommen aus Burghaufen, 
um Amortifirung der diefen zu Verluſt gegange: 
nen zwei bayeriſchen Staatöfchuld » Urfunden bei 
dem unterfertigten Gerichtöhofe die Bitte geftellt. 

Diefer Bitte entfprechend, find am 4. Juni 
voriaen Jahres, mittelft Ediktal: Citation, die 
Inhaber der in diefer Citation genau bezeichneten 
Schuld : Urfunden aufgefordert worden, diefelben 
binnen 6 Monaten hierorts vorzuweifen und ihre 
altenfallfigen Aufprüche hierauf geltend zu mas 
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chen, außerbeffen fie für fraftlod erffärt werden 
würden. 


Da nun diefer Termin ohne Anmeldung ver: 
floffen ift, fo wird auf Anrufen des benannten 
Anwalts vom 20. Dezember vorigen Jahres, 
dad angedrohte Präjudiz nunmehr, -wie hiemit 
geſchieht, wahrgemacht, und die in der Ediftal: 
Gitation vom 4. Juni vorigen Jahres aufgeführ: 
ten Dofumente für kraftlos erklärt. 

Frepfing, den 26. April 1842. 


Koͤnigl. Appellationsgericht von Oberbayern. 
Graf Lerchenfeld, Präfident. 
Hader, Sekretär. 


353. 
( Derfchiedene Wald: Saamen betr.) 


Das Saamenhandlungshaus 3. G. Falke 
in Nürnberg hat ander Nachricht gegeben, daß 
bei demfelben nachbenannte verfchiedene Wald 
Saamen um die beigefegten Preife zu haben 
find: 

1. rein abgeflügelter, Peimfähiger Fohren⸗ oder 

Kiefer: Saamen, a ı fl. 36 fr. pr. Pf. 
2. dergleichen mit Flügeln, vorjüglicher Quar 
lität, à 1 fl. 15 fr. pr. Pf. 
dergleichen geringere Sorte, a 80 fl. pr. 
Ztr., mit Flügeln, 


3 


4 


fähiger Fichten oder Rorhtannen: Saamen, 
a 30 fl. 30 fr. pr. Zentner, j 
5 


pr. Itr. 

6. Birfen, a 16 fl. pr. Ztr. 

7. Weymuthskiefer, Pinus strobus à 2 fl. 
15 fr. pr. Pf. 


8. Akazien-Saamen a 24 fr. pr. Pf. 


1 


ganz rein abgeflügelter, vollkommen teim⸗ 


Weißtannen, Pinus abies, a 14fl. 30 fr. 


9. weißer Maulbeerbaums Saamen, a 3 fl. 
48 fr. pr. Pf., ganz feimfähige Waare. 
Landshut, am 29. April 1842. 
Dad Kreid:-Comite ded landwirthſchaftli— 
hen Bereind für Niederbayern. 
In Berhinderung des I. Borftandes. 
Berks. 
Rund, Secretär. 





II. Dienſtes⸗Nachrichten. 


354. 

Vermoͤge Fin. Regierungs- und kon. Kreid⸗ 
Kommando-Entſchließung dd. 21. April I. Is. 
wurde der feitherige Füfllier : Lieutenant ded Lands 
wehr:-Bataillons der Stadt Paffau Alois Pum: 
merer zum Oberlieutenant im befagten Batail: 
lon befördert. 

355. 

Dur Negierungs : Entfhliefung vom 4. 
Mai 1842 wurde der von dem afademifchen 
Senate der koͤnigl. Ludwigs: Marimiliand: Unis 
verfität zu München für den Erpofitus zu Goͤg⸗ 
ging, k. Landgerichts Abenöberg, Priefter Pe: 
ter Griesbeck audgeftellte Präfentation auf die 
katholiſche Pfarrei Holztraubach, Fon. Landge⸗ 
richts Mallersdorf, die landeßherrliche Beftät: 
tigung erteilt. 


356. 

Durch Regierungd » Verfügung vom 5. Mai 
1. 36. ift der Schullehrer Zoh. Nep. Stangel: 
maier von Eggenfelden auf den Schul: 
und MefnersDienft zu Kollbach und der Schul: 
lehrer von Kollbah Mar. Joſeph Bart! auf 
den Schul: und Drganiften: Dienft zu Eggenfel: 
den verfegt worden. 
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II. Bekanntmahungen und Verfü: 
gungen der FPöniglichen und anderen 
Diftrifts; und Lokal: Behörden. 


— 


357. 

In dem Feller’fhen Schuldenwefen von 
Waging d. ©. find die aftenmäßig befannten 
Gläubiger dahin übereingefommen, daß der durch 
den Verkauf ded Anweſens erlöfte Kaufſchilling 
unter fie vertheilt werden foll. Wer an diefe 
Eheleute irgend einen Anfpruch machen zu kön⸗ 
nen gedenft, und fih noch nicht gemeldet hat, 
wird aufgefordert, feine Anfprüche binnen fechs 
Wochen und längftend bis 

Freitag den 17. Juni I. 58. 
unter dem Nechtönachtheile der Nichtberuͤckſichti— 
gung dahier anzumelden. 

Am 27. April 1842. 


Koͤn. Landgeriht Paffau 1. 
Schels, Landrichter. 





358. 

Ein gewiffer Mathias Wimmer aus Sim: 
bay, vormaliger Mautamtöfchreiber zu Gt. Ni: 
fola, hat laut Uebergaböbrief vom 22. Juni 
1837 an dad Ötaudachher’fche Anwefen zu St. 
Nikola 309 fl. zu fodern, welche dermal gericht: 
lic deponirt find, 

lieber den dermaligen Aufenthalt und das 
Schickſal diefes Gläubigers ift nichts befannt. 


Derfelbe oder feine etwaigen Leibederben wer: 
den aufgefodert, fih innerhalb drei Mo: 
naten bei unterfertigten Gericht entweder in 
Perfon, oder duch gehörig Bevollmächtigte zur 
Empfangsnahme des in 300 fl. beftehenden Ber: 
mögens zu melden, widrigenfall® die Foderung 
der Kommunfchuldnerin, Johanna Staudacher, 


- 


ala gerarfeng Anwelensbeſcherin ohne Kaution 
aus ge autwoetet menden wird. aunnn 
— dem‘ 2% Mai. 1842. m “N N 


NG 
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Bob Leſchinger, Baueroſohn won NReiberodorf 
b- ts, „ fol vor mehreren Jahren nach Defters 
sich oder Ungarn gewandert feyn; ohne Daß man 
feit diefer Zeit weder von feinem . no feis 
men. Tone efwas gehort äh 0 

SFuͤr denſelhen ‚befinden fich ein Cröfchafter? 
teil, and, ber, Verlaſſeuſchaft der Bauerin Thered 
Water: xon ee zu 742 fl. in gericht« 
lichem Berwahr, ‚und eine weitere Erbſchafts⸗ 
Quote, zu ‚<iroa 400 ſi. verfaͤllt 0 im, Dftos 
ber d. Iß. 

Im Intereſſe der übrigen. Ciben wird nun 
Derfelbe oder feine allenfallfige Deszendenz aufı 
gefordert,. fi binneh 6 Monaten vom Tag ger 
genwärtiger Bekanntmachung an um fo ficherer 
bei dem unterzeichneten Gerichte zu melden und 
geſehlich andzuweifen nialdser ſouſt noch Ablauf‘ 
biefer Frift für verſchollen erflaͤrtenund der treft 
fende Erbſchafto⸗ Antheil an die naͤchſten · Were: 
wandten gegen Bantion amgehandit werden. 
müde, U 1.441, ft 
Dtraubinga 21: Mir: 1888. 


Koͤnigl. Landgericht Straubing, 
v. Bincenti, Landrichter.. 


u — E 
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Wer an dem Ruͤcklaß der am 6; Jaͤnner h. 38.- 
verlebten Eliſabetha Hopfenwiefer,. Iedis 


gen Oekonomie-Gutsbeſitzerin von Vorderftraf:- 


Gemeinde Obertuͤrken, d. ©., aus irgend einem 
Rectötitel, einen Auſpruch machen will,. wird: 


zu deffen Anmeldung binnen 30 Tagen mit dem 
Anhange aufgefordert „ daß; nach ‚fruchtiofem Um: 
laufe diefer Erik ohne weitere — zu * 
der Alten verfahren würde. 
. Am 25: April 1842, : 
— Landgericht Simbach. 
er Brunner, emsciäih ns 
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Nachdem fih die Ferdinand Balentin’ ⸗ 
ſchen Ktaͤmers⸗Eheleute von. Hirſchbach, unterm 
17. vor. Mis. für inſolvent erklart, und dem 
Gantverfahren unterworfen haben, ſo werden hie⸗ 
mit die Ediktotage und zwar 
jur Anmeldung und Liquidation der Forderungen 

auf Freitag den 17. Juni I. I- 
zur. Abgabe der Erjeption 
a, auf Montag den 18. N 
zur Abgabe ber. Replit 

auf Montag den 1. Auguf. 

zur Abgabe der Duplik 

auf — 16. Kugaf. 
jedesmal Vormittags 9 Ahr, —— Fi 
* Das’ Nichterfiheinen am erfteh Ediktotage, au 
welchem übrigend auch ein guͤtliches Arranges 
ment verfucht werden wird, hat'die Ausfchließung: 


von der gegenwärtigen Gantmaffe, an-den übris 


gen Tagen den Ausſchluß mit: der — ng 
zeßhandlung zur Folge. 

Zugleich werden alle jene, weiche von dem: 
Bermögen: der. Semeinfchuldner etwas. in Hans 
ben haben, beauftragt,. ſelbes bei Vermeidung: 
nochmaligen Erjages dem Gerichte zu. übergeben. 

Am 27. April’ 1842. 

Koͤnigl. Landgeticht Pfartlitchen 
v. Rothhammer, Laudrichter. 





19, 


— 840 — 


EEE CHE: SEBERUL) 1 SE —ι . 

Be oVanueridi do. em der Fönigk, 

— Perter Söfepd Polcht won ad and * 
willige Dispoſition. 


Wer an deſſen Rlclaßmaſe einen Anfpruch . 


machen‘ zu; fönnen: glaubt, ‚wird aufgefordert, 
feine Anfprüde ‚binnen, 50 Tagen, a dato dahier 
zu liquidiren, außer deſſen bei Auseinanderfegung 
resp. Vertheilung der Maffa feine Ruͤcſſicht 
darguf genommen werden würde, 


Dem 19: April 184%: ° 


Kon. Fragt und Stadtgericht Stedsini). 


m: du 


| Mütter, Diret lor. ei BEI 
R 13.43 ir, Karty) Baden, yich. 
„363. nz 

In” "Folge tonigl. Regierungs : Entfehliegung 
ddo. 30. März und peäfentiet den 15 Aprii 
L. Jo. ad Nam, 6905. wird Im Fönigl. Reviere 
Pruun eine zwifchen zwei eröffneten und mit dem: 
beften Erfolge im Betriebe ftehenden Steinbruͤ⸗ 
hen befindliche Fläche von-8 Tagwerk zur Steine 
gewinkung auf Ad Tahre salva ratiicatione 
Öffentlich verpachtet, und hiezu den 1. Junick 
29. fruͤh 10 Apr in der, Eerbanit:Fanılni au 
Kelpeim anberaumt. —  ,, 

- Die übrigen nähern. Bedingniffe. werden vor, 
der Pacht: Verhandlung, eröffnet, — 


‚ Vachtiehpaber ausgpärtiger Pentamtd+ Bappk, 


* ſich uͤber ihre Zahlfaͤhigleit — 
Am 4. Mai 1342. At 
Königliches:: Forſtamt Reim 

Reigl, Forſtmeiſter. 





364. 

Hierorts iſt eine zweigehäufige fllberne Repe⸗ 
tiruhr deponirt, welche um Martini v. 36. herum 
auf der Hauptftraffe von München nad Regend: 


bargiin der Nähe Dre) Därfse Afdeliepaufät; 
unweit von Buchhauſen gefanden worden ſoyn 
foll, deren erſteree Gehaͤuſe von. Schildkrot iſt, 
es fehlen aber an felben 20 pon den um, den Ruͤck⸗ 
rand herum befindlich geweſenen filbernen Stef⸗ 
ten, das zweite Gehaͤufe iſt ganz von Silber, 
Zifferblatt von Porzellain mit roͤmiſchen Ziffern, 
auf dem oberen Raume desſelben ſteht der Name 
Jatob Loͤffler« auf dem untern »Stadtamhof. « 
Aufgezogen wird die Uhr von ruͤckwärts und es 
befindet fih daran ef" beſchnuttes — 
Bindht © im wen lahm rt 
Derjenige, der —— hät,- wird 

Hiemit Yaufgefordert /ſich ? under ſugch · entweber 
hierotto voder bei feinem vorgefetzien· Gerichte zw 
melden, und über die Art wid Weiſe des Vers 


*1 lurſtes zu Protokoll vernehmen zu laſſen, damit 


man weiter hu verfügen ur Stand yefcht werden: 
— — am 28. April 1842. in 
Konigliches gändgericht Makteridorf. 2 
au. Dberle, Landeichter. 2 7 
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58 REN der bis * — 
2 andern Rücklaß des Bartholoma 
‚ BDaiten, ledigen Bauerneſohnes von Greilsberg 
wird hiemit eine Friſt von 50 Tag en geſetzt, 
indem nach dieſer Zeit die Maſſevertheilung ohne 
Rückſicht auf — Forderungen wor Ach 
gehen wirds, Im — 


eu 


Sallah am 30. Apr 1848. 


Fürſtl. Thurn und Taxiſches Patrimonialge⸗ 


richt I. Klaſſe Laberweinting. 
Brunnet. 
Vase! a — 
fl [irn 
366. 
In Folge hoͤchſter Entſchließung der koͤnigl. 
Regierung von Niederbayern vom 24. März 


438. wurde auf die Wenſdung ber) Ballfälle hu 
den Pfetehefgebaͤnden zu Wieſen ſelden die San 
fallſumme reviſoriſch auf 3601 fu 26 fer 
feſtgeſetzt mid. geuehmiget, uud zwar 

5 für Maurerarbeit 1100 fl. 6X kei 
AIL fe Zimmermanndarbei 2117 046 


< AM. für „Schteinerarbeit © un. #: 81: wi 
IV, für Glaſerarbeit 15m 41* 
V. für Schlöfferarbeit „ 207 » 15 » 
VI für Hafnerarbit . 132» 90» 


Zur Berakfordieung diefer Arbeiten an den 
Wenigſtnehmenden, nach den beftehenden Bau: 
vorfhriften nach den VE Abtheilungen, und 
äulegt im Ganzen, wird nun Termin auf 
Montag den 13. Juni I. 3. 
Bormittagd 9 Uhr 
im Amtölofale dahier anberaumt, wozu fautis 
onsfähige und fonftige zur Bauführung berech⸗ 
tigte Alforbanten mit der Bemerkung vorgeladen 
werden, daß Plaͤne und Roftenvoranfchläge in: 
gwifchen dahier eingefehen werden Armen, und 
die Aktorbbedingungen vor ber Steigerung wers 
den befannt gegeben werden. 
Writterfels am Mai 1842." ° 
Kömigtiiper Landgericht | "Mitterfeld.. 
— Wiefer, Landrichter. 





‚BOT 

Auf Antrag _ der „Intereffenten wird in 
dem Pfarrhofe zu Rottenburg der Nachlaß des 
verftorbenen Pfarrerd Johann Baptift Neichens 
eder, beftehend in Upren, Betten, Walch: und 
Kleidungsftüden, verfchiedenen Kupfer», Blech: 
und Zinngeſchirr und fonftiger Haudeinrichtung, 
fo wie eine Bibliothek and circa 150 Werken ther 
ologiſchen Inhalte gegen fogterh baare Be 
saylung Öffentlich verfteigert, hiezu Termin auf 

Mittwoch den 18. Mai. 38. 
Bormittagd von 9 bis 12 Uhr, uud Naqh⸗ 
r ‚miftage. von 2 bis 6 Uhr 


anberaumt;" und die folgeuden "Page fertigt; 

wozu Steigerungöluftige mit dem Bemerken en: 

geladen werben, daß die” Bibllothek am Frei⸗ 

tag den 20, Vormittags zum Aufwurfe kommt. 
Am 3. Mai 1848, 5 

Königl. Kreis» und Stadtgeriht Landshut. 

—————— Direktor. 
3 ae + Rönigsberger. 





308. 

Da die auf den 21. Dezember verfloffenen 
Jahres ſtattgehabte zweite Verfleigerung des 
Gantanweſens des Franz Kav. Fiſcher, Häus; 
lerd und Krämers von Wepelöberg aufgehoben 
worden it, fo wird dieſes Fiſcher'ſche Gantan⸗ 
wefen Dienflag den 24, f. My. Mai 
Vormittags 9 Uhr bis Mittags 12 Upr zum 
Bweitenmale am Sie des, Landgerichts in 
der Art verfteigert, wie folhes in dem 8. 8, 
Iutelligenzblatte von Niederbayern Stuͤc 45. 
vom 23. Dftober 1841 Nro. 801. Öffentlich 
audgefchrieben ift, und gemäß deö $. 99. der 
Novelle vom 17. November 1837 nad bem 

Schaͤtungswerthe losgeſchlagen werben, 

Am 25. April 1842, 


Koͤnigliches Landgericht Mitterfels. 
W@ief er, Landrichter. 





369. 

Nachdem weder Konrad Hirfchmann, af 
beröfohn von Neufahrn d. G., noch feine allen: 
fallſige epeliche Descendenz, ohngeachtet dießſei⸗ 
tiger Öffentlichen Vorladung vom 27. April 1841 
innerhalb der vorgefegten fechömonatlichen Friſt, 
hierorts ſich gemeldet haben, ſo wird in Folge 
des vorgeſetzten Präjubized, genannter Konrad 
Hirſchmann ale verfihollen erlärt, und fein Ber, 

19 .“ 
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mögen an. deffen * — gegen 


Gaution ausgefolgt. — 
Rottenburg am 25: —* * ——— 
Koͤnigl. kandgericht — 
Galler, Landrichter. 





ll TORI. 

Gegen Albert Barth, Schueidergefellen 
aud Grafenau, ift bei dem unterfertigten Ges 
richte wegen Vergehens der Unterfchlagung eine 
Qesptunterfagung anhängig. 

Da fein Aufenthalt unbekannt und mit ihm 
noch das Schluß: und Vertpeidigungd:Berfapren 
vörjurehmen ift, "fo wird Albert: Barth hiemit 
im Auftrage ded föniglichen Appellationdgerichtd 
von Oberbayern öffentlich aufgefordert, ſich bins 
nen 50 Tagen bei dem ‚unterfertigten Gerichte 
juftelfen. — 


| Den 6. Mai —— —— 


Königl, ui, und Stadtgericht Dinden, 
— Dieeter: J 


⸗ 
XIR—⸗ — REGEL EEE 


zri. 

Wer immer an die Berlaffenfcaft der im Test: 
gen Stande verftorbenen Anna Maria Kerſchl, 
unehelichen Tochter einer Auna Maria Voith, 
eine Foderung su machen hat, ‚hat ſolche in Zeit 
vier Wochen geltend zu machen, auferdeffen 
derjelben Vermögen an die befannten Erben wird 
verabfolgt werden. ur 

Am 9. Mai 1842. m Scnnst 

— Landgericht Dessen, 

did Barren, - PLN 
Pe EDER u ORTE RR EFAELE > 
Hiltr amachyt =rinstngine 23% Hansa rd 
die 4 BR. zn ot 39 
"Das Anweſen des Michael —— ‚Lens 
—E Wird 509; das am erſten Tereis ge 
—X 0 t 


gebene Angebot: von Schuldner und Gldubigerm 


nicht: geniehnsigt ; ſondern ein‘ zweiter Verſteige⸗ 


suhgd sTermin beantragt: worden / e 
am Du Mail. I Wormittagsnt' 
im Orte Leopoldsreith wiederholt. dem Verkaufe 
unterftellt. Der Anweſensbeſtand iſt im der Be: 
kanntmachuug vom 2 1.:FAmner: 1.36. (Ar. Far. 
BL) St. 4. Allgem. Anzeig. Nro. 8.) bezeichnet. 
« Der Zuſchlag erfolge ohne Ruͤckſicht, ob das 

Angebot den Schaͤtzungswerth erreicht oder. hicht. 
+. Ueber .—n. Leumund iſt ſich lbesal 

—— de Hr: in“ X 
"am 20 ma 1848. 4 den ehrt 
Kon. Landgericht Woifftein. Z Hot 

v. Hoͤfſtetten, ehnprichter. * 


QO—— 


Iran 


; 373, R 
Der Häfgerne Stabi und, Züspen des: sub 
lehrerd und. Meßners zu Kirchdorf muß einer Re⸗ 
paratur ‚unterflellt werben, deren Koſten auf 
143 fl..36 Er. veranfchlagt find, -..;-- 
Diefe Reparaturen wird, man Am... 07 
Freitag den Aten Juniah. Ih; Bermit- 
tags von 9 — 12 Uhr. :,, 
in biefiger Sandgerichtöfanglei öffentlich an den 
Wenigſtnehmenden verfteigern,. wozu Steige⸗ 
rungöluftige, die fih über Befähigung audzu⸗ 
ne haben, eingeladen Werben. vH 


le den % Mai, — a 


«hi ak Landgericht, —33 8 
u do Rüdtz, Raebrihterdin, re 


Gerard 
rin A 


aa 413 





Pe OR Pa 5 LIU RG, sm nt spam Gurt 
se —— Ara mar ra. yatmldd nis y 
Wex immer auf hen Ruͤclaß des am — 
b9. Au Pfaffenhofen: an der Ilm herſtorbrnen 
Benodarm Leonhard Licht iager pon Mal: 
oerſtorf d · ©, Aufprüche zz machen hat, mag 
ſolche bin nein 50. Tag eng von heute an um 


— 1 — 


fo ſicherer hierorts ammelben;: als außer deffen 
bei der Audeinanderfegung- diefer: Berlaffenfchaft 
auf ihn feine weitere Nüdflht genommen wird. 
. Adldorf am 4. Mai 1842. 
Graf von Arko'ſches Patrimonial: Gericht 
‚Adloorf im kön. Landgeridhte Landau 
in Niederbayern. 


Lu. 


‚ 57% 


Auf Antrag eines Hppothefgläubigers foll 
das Sölden: Anweſen der Michael und Franziöfa 
Holzapfel’fchen Eheleute in Weltenburg 
dem Öffentlichen Verkaufe unterflellt werden, 
Dasfelbe befteht in 

einem Wohnhauſe, Hs. Nr. 37. mit 500 fl. 

der Brandaffefurang = Anflalt einverleibt; 

Stall, Stadl, Badofen und Hofraum, 

in 34 Deeim, Wurz-uund Baumgarten, 

in 14 Tagw. 64 Decim. Aeder, 

in 1. Tagw. 22 Deeim, Wieſen, 

in 58 Deeim. Dedung, 

in 27 Tagw. 60 Dejim. Waldungen. 


Termin zur Öffentlichen Feilbietung ſteht auf 
Mittwoch den 8. Zuni 1. 386. Bor 
mittagd in loco Weltenburg 

fe, wozu befig: und zahlungdfähige Kaufslieb: 
haber mit dem Anhange eingeladen werden, 
daß der Zufhlag gemäß $. 64 des Hypothe⸗ 
fen: Geſetzes, jedoch vorbehaltlich der Beftim: 
mungen der Prozef:Novelle vom 17. Novem⸗ 
ber 1837. $. 098 — 102 erfolgen wird. 

Die ſämmtlichen Realitäten find nach gerichtz 
licher Schaͤtzung auf 2924 fl. — fr. tarirt 
worden, und können die Tarationd: Verbands 
lungen bei ‘Gericht eingefehen werben. 

Act am 30. April 1842. 


Kön. Landgericht Kelheim. 
Rieſch, Landrichter. 


IV. Nicht aͤmtliche Artikel. 





370. 
Eine Orgel mit 6 Regiftern, für deren Güte 
garantirt wird, ſteht zu verkaufen bei Karl 
März, Drgelbauer in Deggendorf. 


V. Srod = Tarif 


ber föniglich bayer. Kreishauntitabt Raubshut 
vpm’8, bid 15. Mai 1842. 


Brodgattungen. Viund Loth ven Seqhit 
——— — 


24 





Eine Pfenningſemmel | — N 1 
wei sed, a — 2 3 "a 
emme .1 — 5 2 ı 
—— — . 1 — 4 24 
erlaifl . 2... — 8 3 —* 
Bapenlaibl — 1 25 — 3 


Wobei aber ju merfen, daß man nicht jede Brod: 
gattung Kreuzer Werths infondetheit, fondern des 
rechten Befundes willen nur 3 Kreuzer Werths zu: 
ſammen zu wägen pflegt. 


mMebl-T 


Ir 







Semmelmehl ...... 
ollmebi 


MRömifh Nogen . 
©emein Roggen: oder 

Baldımehl....... 
Kleien.. . 


VI Battauer Brodfatz 
vom 29. April bis 5. Mai 1842. 


Drodgattungen. 


u... Tr. 





(Walzenbrod.) ' 
Eine2 Pfenningfenimel — 2 2 3% 
Eine Kreuzerfemmel . | — 5 1 3 

Pollbrod.) 
Ein Zweipfenninglais! | — 4 — 1 
Ein Kreuzerlaibl . — 8 = 2_ 
EinSechepfeäingwedten — 12 — 3 
Ein Groͤſchenwecken . | — 24 1 2 

(RNoggenbrod.) 

Ein Sechferlaib ... 2 5 2 2 
Ein Zwölferlaib .. . 4 1 1 ve 





Meblltatz. 






(Walzenmehl.) 
—— . 
ollmehl . 4 


Gemeinrog en: 
Mepi “ 


“net 


WIE ie ee 


vom 7. ann” 1, * 






—— Both, Qutl. 





# 
(Waizenbrod.) A 

Eine balb — — — 2 3 
Eine Kreuzerfemmel....:] — 5 3 
Ein 6 Pfennin Wecken von 

ſchwarzem Waizenmepl . — 22 14 

Ein Groſchenwecken. .... 1 12 3 

GPollbrod.) 
Dolleöcel zu 1 Kreuzer 1 — 8 3 

Pont u.Koppelbrod zuzfe. | — 17 2 
oppelbrod zu 3 Kreuzer .: 1 — 26. 1 

» » v or. 1 z 3 zn — 
” 46 v 1 "20 — 
(Roggenbrobd.) 

Ein Wecken zu 3 Kreuzer. 1 8 2% 
” ” ” 6* ” . 2 17 14 
” ”.g ” 3 26 

5 2 3 


” ” 


”„ 12 * 





VII. Augsburger = Eours - 
vom 7. Mai 1842, 


Cours der Staats Papiers, 






Röniglig age 
Obligationen a 4% mic Eoup. » 
detto 2 Mt . 
an ä 8 % prompt . 02% 
ett 
romejfen auf Santa. * * i⸗ 
ant⸗ er 1, 680 676 
aa 

Korbfehi., Coofe prompt. . 
detto detto Mit. 

Part.Oblig. 4 prompt... 
detto detto 2 Mt. 

Lotterie:Unlehen von 1834 prompt. 140 
betto Detto » 1839 113 
Metallig. à 5 % prompt. 109% 

detto det 2Mt. . .. 
detto a4 % prompt. » » » 101% 
detto a5» Mt. 78 
. Bank: Akt. prompt. Dividil. Sem. | 1700 1690 
detto ı Mt. 

5* Darmitädtifche Looſe prmt. 62 
K. Polnische Loofe afl.300 prompt. 113 
detto detto à fl.500 prompt. 125 

Ludwig-Ranak Aktien . 75 

Augsburg: Münchner:Cifenb. Aetlen TAN 78% 


— 3531 — 
IX. Schrannen = Anzeigen. 





















Schrannen: I hen. | — U m r — u — 
Hrammem J Gran: Vori:| „ Hoch: * —A die voris 

berechtigte nen: Zeit. Getreid- | ger | ® iter | fer deſter, sen Mirzeipr. 
Drte & 











\ Zufuhr. 





































































von Nie: Tag und 
derbayern. Monat. äfl, La. 
Walzen — — — | ea = * 
Korn — — — == 
Abensberg Gerſte — — — MER | 
Haber — — — — — 
Walzen — 1329 1329 1529 {| — 11450113118 10,12 —AFF 
| 10, orn | — | 10 16 16 | — | 91? 8/51] 8 g! —23 I 
Deggendorf | Berfte | — | :% 0 io | = [ölso| ol] 91-1 2]-|- 
1842. Haber _ 25 25 25 — aaıla 5 
Walzen — — — u — ll — — 
Korn — — | — — — FEN — — 
Dingolfing Gerſte — _ — — 1—— ur un. Wen, AH -- 
Haber — — — _ _ — I 
Waizen — 33 33 35 — 14115/3501 :3[ —— —— 
an > 8 Korn ee Fe HR SER si 
Eggenfelden] - Mat Gerfte = r=- 1 = 1 27 = 122.1 Ve FE J = 
Haber — 20 20 20 — al3e — — 3:50 1 — — — — 
- MWaizen 25 35 60 57 3 ]r4j48f147 17014110 | —|—I—]19 
= > 1 Koen Ei 2 | 2 2 Bi = 5120 aj12 = at ö 
Kelheim “ al Gerſte — — | — — — Br —!_1./—1- 1 
1842. Haber 4 8 12 12 _ de 3/48 am 3 
Walzen 74 1506 } 640 | 004 50 151 t0f13, 15015120 1 —f—1——- : 
6. Korn 10 | 57 | 47 | 45 2 8— | ls] 130 | — ẽ 
Landshut Mai Gerſte — | 105 [105 | 102 3 6,5 ] on; 3 SEE 
1842. Haber 20 I1ss 1105 I12s I a0 1 alaol alzı] & e 
Waizen — 7 70 70 — [15 -380 1 2 —|— 
— 4. Korn — | 30 39 | 50 — | 8 | zul * —— 
Mainburg ai Berite — 1 30 | 30 | 30 | — 1 6/3of öj18 - = 
1542, Haber — 20 20 20 — Is 3, 1.5 3130 - 
Waizen — — — — 1—!1-1—]-]-1— —1-1-1— 
| Korn — — | — | — | — elar — — — * 
YDallau . Gerſte — — _ _ — —— Fre —-/ 
sie | - I Zt = 1-12 EEE HEE- 
2 Walzen 5 5 10 10 — 1430114112: — 1 — 18 — — 
Pfeffenhau⸗ | Dom 2. ger a ——— — a BE 22 | a 
fun. » Mai Gerſte 4 | = 4 4) — 1-1-1 5[301-1—- 1 — 18 => 
| 1842, Haber — — = _ — 1—-1-1-1-1-| — — 
MWnizen — — — Ber — 1-11 1— 11-1 
—— [em je" —— 
Pilfting . at Gerſte — [| 100 | 100 | 100 — 6155; ——⸗—— 
1842 Haber — — — — — 1-—1-1-1-1-1- — W — 
Walzen 17 1374 1391 391 — 3155] 13/32513, 10 1 - —j—1?2 
ei ' Som * Korn — 79 J 79 | — vl 3112 8 1— 3 
Straubing Mai _ | Serfte 21 57 30 | _ ci] 510 5(37 — —1 
1842. Hober — Las Rt Ei 1a _ H 53591 -I—l—I 3 
Waizen 155 09 | 202 * 10 15 prägtofı3, — | —I—1—| 9 
i > Korn — 10 10 Ö 4 m HE y— = — 
Vilshofen a Gerite 2 — 2 f 1 11-11 3 
1342. Haber — 5 5 5 — —— a Hai 
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Königlich: Bayerifches 





i von 
PRiederbapern. 
Stück 20. 


Zandshut, Sonnabend den 21. Mai 1842. 





L 
Minifterien, Regierungen, Central und 
Kreis: Behörden. 


. ““ 377. 
Ad Num. 12740. 
— — — 


An ſaͤmmtliche 
Polizei-Behoͤrden und die drei Stadt: 
Kommiffariate von Niederbayern. 


(Die Reifelegitimation der Rnechte von Feachtfüß- 
rern und Kutfehern betr.) 


Im Namen Seiner Majeftdt des Königs. 


Nachſtehend bringt man die unter dem 15. 
Gebruar b. 3. von der Herzoglich « Sachen : Ko: 


burgifchen Landesregierung im ausgefegten Be: 


treffe erlaffene Verordnung zur allgemeinen Kennt: 
niß, und beauftragt hiebei die fämmtlichen Poli: 
jeibehörden von Niederbayern die Frachtfuhrleute 
und Lohnkutſcher ihres Bezirkes fpeziell hievon 
in Kenntniß zu ſetzen. 

Landshut, den 27. April 1842. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 

Beidler, Praͤſident. 
Sartorius, Sekretär. 


"Im Namen Seiner Herzogl. Durchlaucht ıc. 


Es ift für nothwendig erachtet worden, die 
Knechte der Fracht» Fuhrleute und Lohnkutſcher, 
welche ohne eigene Legitimation und mur unter 

ü 20 


Des Bi 2 


Buͤrgſchaft ihrer Dienſtherren zu reiſen pflegen, zuheilte Befehreibung eined am 20. Dezember v. 
einer forgfältigeren polizeilichen — “I im Bezirke des Landgerichts Haus im Mühl⸗ 


zu unterſtellen. 
Auf hoͤchſte Anordnung Seiner — 
Durchl aucht wird daher hiemit verordnet: 
fe Die Knechte fremder Fracht: Fuhrleute und 
Lohnkutſcher haben fih in Zufunft, wenn 
fie das hiefige Herzogthum betreten, durch 
Reifepäffe oder durch von ihrer Heimathd: 


Behörde ausgeftellte Dienſtbuͤcher gehörig 


ju legirimiren. 


2. Sämmtlihe Polizei-Behoͤrden des hieſigen 


Herzogthums, fo wie die Gendd'armerie 


werden hiemit angewiefen, Die in das Sand 


einpaffirenden Knechte auswärtiger Fracht: 
Fuhrleute und Lohnkutſcher in ber angedeu: 
teten Beziehung zu beauffichtigen, denſel⸗ 
ben die Reiſe-Legitimationen abzufordern, 
und wenn fie die. legteren nicht im genügen: 

der Weife befigen, gegen fie, wie gegen 

Iegitimationdlofe Perfonen zu verfahren, 
auch fie nach Befinden über die Sandeögrän- 
je zuruͤckzuweiſen. 


3. Gegenwärtige Verordnung tritt vom 1. 


Zuli d. 3. in Kraft. 
Coburg am 15. Februar 1842. 
Herzoglich Sächſiſche Landes: Regierung. 
von Wangenheim. 





37B.. 
Ad Num. 13550. 
— ——— 


An ſaͤmmtliche 
Diſtritts-Poltizei-Behoͤrden von Nie: 
derbhyem. 


| (Eine im Landgerichtsbezirfe Haus im Müpffreife 


erfchojlene unbefaunte Maunsperfon betr. ) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Könige. 


Indem man nachftehend die von ber k. k. oͤſter⸗ 


reichiſch ob der enſiſchen Landesregierung mitge: 


Niederbayern bringt, 


kreiſe erſchoſſenen unbekannten Mannes zur Kennt: 


niß der ſaͤmmtlichen Diſtriktspolizeibehoͤrden von 
werden dieſelben beauf⸗ 
tragt, die noͤthigen Recherchen zur Ermittlung 
der Heimath und des Standes dieſer Perfon ein: 
juleiten und deren Refultat innerhalb 6 Wochen 
berichtlich anzuzeigen. 
Beſchreibung 

jenes unbekannten Mannes und ruͤckſi qiich 
Schmugglerd, welcher am 20. Dez. v. J. zu Rei⸗ 
chenau von einem Schuſſe aus dem Gewehre des Ge⸗ 
erichtsdieners Georg Ernſtorfer, toͤdtlich getrof⸗ 
fen wurde, und an der Wunde geſtorben iſt. 

Dieſer Mann war in einem Alter von 30 — 
40 Jahren, der Körper 5 Schuh 2 Zoll Tang, 
wohl genährt und muskulbs, von fehr fräftigem 
Baue, der Kopf mit vielen lichtbraunen, 5 bis 
6 Zoll langen, etwas gefraudten Haaren befegt, 
die Stirne ſchön gewölbt, hoch, und an beiden 
Seiten ded vordern Theiles kahl, fo, daß die 
vorderen Haare in der Mitte der Stirne in einer 
Spige zufammen liefen. 

Die Augenfterne waren dunkelbraun, das 
Weiße der Augenäpfel etwas geröthet, die Aus 
genbraunen von der Farbe der Kopfhaare, fchön 
gewölbt, dad Geficht ohne Badenbart, das Kinn 
frifch rafirt, die Nafe gut proportionirt, von 
griehifhem Schnitte, der. Mund proportionirt, 
die Zähne weiß, gut geformt, und gut erhalten, 
jedoch fehlten die beiden Geiten : Schneidezäßne 
des Oberkieſers. Das Kinn war rund und fehön 
geformt, der ganze Auddrud des Gefichtes, an 
welchem fich viele Blatternarben —— kraͤf⸗ 
tig und männlich, 

Die Ohren zeigten nichts Befonders, 
Hals war faft ungewöhnlich kurz und die, 

An der linfen Haud befand ſich vom der äußern 
Fläche der Daumenwurzel nach ein und aufwärts 


der 


bis zum erften Gliede ded Daumend eine veral: 
tete Narbe, durch welche der ganze Daumen ein: 
gezogen und unbeweglich ſich darftellte. u 
An der Leiche dieſes Schmugglers fand ſich 
folgende Kleidung: 
Ein feidened, roth und grün 


geftreifted Halb: 


tuch mit Franfen, ein grüntuchener Schamper_ 


/ L 


mit Pekeſchkragen, mit fhwargbeinernen Rudpfen 
und einem Unterfutter vom filberfarben Kanafas, 
eine wollenzeugene, lichtgraue, grün und roth 
gebluͤmte Wefte zum Uebereinanderfhlagen mit 


zwei Reihen, kleinen ſchwarzbeinernen Knoͤpfen 


und einem Unterfutter von ſilbergrauen Kanafas, 
ein gruͤnlederner Bauchguͤttel mit Pfauenfedern 


ausgenaͤht und dem mit ſolchen eingenähten Na: 


men: »Peter Leiter« ein Paar grün tüde: 
me ſchon abgetragene und im Schritte geflidte 
Pantalonhofen mir Meinem Lape, zwei lederne 
Riemen ſtatt des Hofenträgers, gueübodlederne, 
fange mit Ruhleder vorgeſchuhte, gedoppelte, eins 
ballige, und ſtark genagelte Stiefel; ein Hemd 
von feiner rupfener Leinwand mit Spigärmeln 
und meffingenen Hafteln, ohne Merkzeichen. 
Die Kopfbedeckung beftand aus einem ſchwar⸗ 
zen runden Fil;pute mit hohem Gupfe nnd breis 
ter Krempe. — a zu 
Landshut, den 10. Mai 1842. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
Beidler, Präfident. 
Sartorind, Sekretär. 





e 379. er 
Ad. Num. 13788&. 


%n fämmtlige Pönigl. Diſtritts⸗ Por | 


Iigeibehörden von Wiederbayerm. 
{Die Hauptrechuung der. 
fiderungs: Unftalt für das Johr 18% bete.) .. : 


Im Namen Seiner Majeftät ded Könige. 


Nach allerhöchfter Entſchließung vom 17. v. 
Mid. Reg.» Blatt Stuͤck 19. pag. 6980 602. 


allgemeinen · Braud · Ver · —— 


356 — 


die Ergebniſſe der Hauptrechnung der allge: 
meinen Immobilier ‚Brandverfiherungs : Ans 


ſtalt der fieben Kreife dieffeits deo Rheind 


vom Jahre 18*%/4ı betr. 


find zur Dedung aller rechnungmäßig nachge⸗ | 
wiefenen Ausgaben, dann zur fatutenmäßigen 


Ergänzung ded Vorfchußfonded nach den gejeh: 
lich beftimmten vier Klaffen von jedem Yun: 


dert des Berfiherungd » Kapitald nachfolgende 


Beiträge zu leiſten: 


in der erften Klaffe 9 Fr. 
» » jweten» 10» 
» nn dritten » Al» 


nn bieten m 12 » 

Die fol. Diſtrikts » Polizei = Behörden haben 
die Behebung der in der beigehenden ileberſicht 
enthaltenen Umlagen als bald zw. veranlaſſen, 
und inner ſech Wochen an die einfchlägigen 
Diftrifts : Raffen abzuliefern. 

Bei dein mengebildeten Landgerichten, und 
jenen wo ſich Beränderungen durch Zuthe lung 
von Gemeinden ergeben haben, ſind die aͤltern 
Vorſ hußfauds · Beiträge von 18*8/ und 18°%/s0 
noch durch die in Befig der Hauptabſchluͤſſe dieſer 
Jahre befindlichen vorigen Diſtrikts-Polijei— 
Behörden zu erheben, und zu verrechnen. 

Landoͤhut, den 13. Mai 1842. 

Königliche Regierung von Niederbayein , 
* Kammer ded Innern. 


u 


Beis ler, Präfident. “ 
“r Bartorine, Sekretär. 
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read PUT drei 
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— J | 
poligei» Bepör:| 
den, welche 
die Umlage ein: 


zubeben haben. 





Difteifts : Kaffen. 
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Landgericht 
Deggeudorf 
 Qengerebpent 
Negen 
» Diedtad . 
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. Abensberg) 
» — 
WW 

” allerwori| 
» Rottenburg 
» Vilsbiburg 
Mag. La Dahn 

| Kran 

Baipfofen 


anyexeeo 
Bi 


eg. Orofenan 
Diterhofen 
affau 
aſſau Ik 
a Ka 
Bolten. 


shagi "apa 
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d. Eggenfelden 
» Oriesbach 

” Pfarrlirder 
» Rottbalmün: 


kewdtg 
saavlc "Al 
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Pdg. Bogen 
Kelheim 

» Kößring 

» Pandau 

» Mitterfels 
» Straubing 
Magiſt. Strau 
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380. 
Ad Num. 13540. 
wen 


(Die Aufftelung von YUgenten für die Waarenver» 
fiherungs : Gefellfchaft »Arienda assicuratrice in 
Trieſt betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Inhaltlich Höchften Minifterial:Referiptd vom 
4. d. Mts. Nro. 9102 wurden der Großpänd: 
ler Heinrih Braufer in Regendburg und 
der Handelömanı Franz Nifolaus Siller 
als Agenten für die Waarenverfiherungd : ®es 
ſellſchaft »azienda assicuratrice« in Trieft 
beftättiget, wad man hiemit zur allgemeinen 
Kenntniß bringt. 


Landöput, den 10. Mai 1842. 


Königlie Regierung von Niederbayern, 
Kemmer ded Innern, 
Beisler, Präfldent. 

BSartoriud, Sebretär. 





381. 
Ad Num. 13652. 
— —ñ — 


An 


faämmtliche Kirchen⸗Verwaltungen ber 
Erz: und reſp. bifhöflihen Dibzeſen 
Münden: greifing und Regenäburg. 
(Die Unfchaffung des Choral: Buches „Hebdomeda 
, rancte von, Vilsecker betrefiend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige 
, Die fämmftichen Kircdyenverwaltungen der Etz⸗ 
und reſp. biſchoͤflichen Diözefen Muͤnchen-Ffei⸗ 
fing und Regensburg werden auf die Ausſchtei⸗— 
bung in St; 4 Nie, 65 des dießjäprigen = 
blattes aufmerffam gemacht, und im @inver- 
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fländniffe mit den bezeichneten oberhirtlichen 
Stellen ermächtigt, dad Choralbuch »Hebdo- 
mada sancta« aus Rirchenmitteln anzufhaffen, 
infoferne eine Etats-Ueberſchreitung dadurch 
nicht veranlaßt, oder die Real-Exigenz der Kir: 
che von der Staatskaſſa beftritten wird. 


Landshut, den 15. Mai 1842. 


Königl. Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
Beisler, Präfldent. 

Gartoriusd, Gefretär. 





382. 
Ad. Num, 13575. 
— —— 


(Die Erledigung des Schul⸗ und EIERN zu 
Neuburg am Jun betr. - 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 

Durch dad Ableben ded Schullehrerd Wil: 
helm Naß ik der Schul: und Mefnerdienft 
zu Neuburg am Jan, Landgerichts Paffau 11. 
und Schulinfpeftiond » Diftrifts Neukirchen am 
Inn in Erledigung gekommen. 

Derfelbe gewährt faffiondmäßig ein jaͤhr⸗ 
liches Reinerträguiß von 313 fl. 47 fr. 

Bewerber hm diefen Schul: und Meßner: 


| dienft baben ihre mit Zeugniffen, und hierunter 


jebenfalld mit einem vollftändigen Qualififafions- 


Uſtenextrakte belegten, an die unterfertigte Stelle 


fiplifieten Geſuche inner der Frift von 4 Wochen 
bei dem königl. Landgerihte Paffau 1, oder 
bei der koͤnigl. Diftrifts-Schul-Infpeftion Neu: 
firchen am Inn einzureichen, welche Diftrifts-Be- 
hoͤtden nach Umfluß bezeichneter Frift ſaͤmmtlich 
eingekommene Bewerbungsgeſuche mittelſt gemein: 
ſam zu erſtattenden gutachtlichen Berichts an 


— 359. — 


die unterfertigte Stelle in Vorlage zu bringen 
haben. = 
Landöhut, den 12. Mai 1842. 
Königliche Regierung von Niederbayern, | 
| Kammer des Innern. 
Beidler, Präfident. 
j Sartorius, Sekretär. 





> 
Ad Nro, 13841. 
— —ñ— — 


383. 


An ſaͤmmtliche 


für die Prüfung der Schul-Lehrlinge, 


angeorbneten Fön. Diftriftscommiffio: 
nen in Niederbayern. 
(Die jährliche Prüfung der Schulfehrlinge betr.) 
Gm Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Nah $. 12 der hoͤchſten Minifterial: Aus- 
fheeibung vom 31. Jänner 1836, die Bildung 
dee Schullehrer betr., haben die Schullehrlinge 
am Schluffe jeden Schuljahres einer befondern 
Prüfung ſich zu unterziehen. 

Die Würdigung des Ergebniffes diefer Prü: 
“fung bildet nicht felten eine Vorfrage für die Zu: 
läffigkeit einzelner Gefuhe um Admiſſion zur 
Prüfung für die Aufnahme in das Schullehrer- 
Seminar. 

Da nun legtere, wie fie nach $. 16 der be: 
zeichneten höchften Anordnung flattzufinden hat, 
nur zu Ende Auguſts oder Anfangs Septembers 
jeden Jahres abgehalten werden fann, fo wer: 
den die koͤnigl. Diftrifts:Kommiffionen hiemit be: 
auftragt,. die Eingangs erwähnte Prüfurig der 
Schullehrlinge des ihrer Auffiht unterftellten 
Prüfungs: Diftrifts im Monate Juni oder Zuli 
I. 36. im vorfcheiftömäßiger Weiſe vorzunehmen 
und die durch Nr. 4, der Regierungds Ausfchreis 
bung vom 12. November 1838 das Regulativ 


über die Bildung ber Schullehrer betreff. (Int.⸗ 
DI. v. I. 1838 ©. 575) angeordnete Anzeige 
bis längftend Ende Juli I. 38. an die unterfer: 
tigte Stelle: zu erftattem, 
Landshut, den 12. Mai 1842. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
Beißler, Praͤſident. 
Gartorius, Sekretär. 





384. 
Befanntmahung 
über die Verwerthung des Flyer Triftholzes auf 
den Holzlagerplägen in u. bei Paffau pro 18*/,,. 
Die königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer der Finanzen, hat verfügt, daß von 
den pro 18*"/4, auf die Holzlagerpläge in und 
bei "Paffau- gebrachten Trifthölgeri 10,000 bis 


‘12,000 after, als der beiläufige Reſt der 


dießjaͤhrigen Triftung, md wovon ohngefaͤhr 
ein Vieftheil in hartem Holge beſteht, nach 
Wiener: Mash, 6 Schuh hoch, 6 Schuh weit 
und 3, 2’/, und 2 Schuh Scheiterlänge, am 
20. ded Monates Juni d. J., fomit Montags 
Bormittage um 9 Uhr der öffentlichen Ber- 
Reigerung in angemeffenen Partpien durch das 
f, Rentamt und die k. Triftinfpeftion Paffau 
unterftellt werden follen. 


Nebft dem Brennpolge koͤmmt auch eine Quan⸗ 
titaͤt Schindelpol; zum Aufſtriche und befinde 
fi der bei weitem größte Theil des färumelichen 
zum Berfaufe beftimmten Triftholzes auf dem 
Lagerplage in den Lindau. 

Kaufluftige können die Bedingungen fowohl 
bei dem f. Rentamte, ald wie bei der koͤnigl. 
Triftinfpeftion Paffau in Erfahrung bringen, 
fo wie Leptere das Nähere über die vom jedem 


Sortimente vorkommenden Quantitäten angeben 
wird. 

Borläufig wird nur inet; daß die Auf⸗ 
wurföpreife vom Brennholze nur um 6 fr. per 
Klafter Höher, ald im verfloffenen Jahre geftellt 
find. 


Landöhut, den 14. Mai 1842. 


Königl. erpedirended Sekretariat ber Fönigl. * Dberfaus, und auf der Schopperflätte eine jäfr- 


Regierung von Niederbayern, Kammer 
der Finanzen. 


8 allaus, Gefretär. 





I. Dienftes: Nachrichten. 


— — 


385. 

Der praftifhe Arzt Dr. Wolfg. Appel, 
und der Chirurg Joſeph Franzisci von Degs 
gendorf wurden beide, erfterer zum Bataillons⸗ 
arzte und legterer zum Bataillend » Chirurgen im 
Landwehr: Bataillone Deggendorf, ernannt. 





I. Bekanntmachungen und Verfuͤ— 


gungen der Eöniglihen und anderen 


Diſtrikts⸗ und Lofals Behörden. 


586. 

Auf Antrag eined Hypothefgläubigerd wird 
dad dem bürgerl. Schiffbaumeifter Johann Bauer 
gehörige Anwefen in der Ilzſtadt Paffau zum 
jweitenmale öffentlich an den Meiftbietenden ver: 
fauft. 


Diefes Anweſen befteht aus einem zwei Stock⸗ 


were. hohen, gemauerten und zum Theil mit 
Schindeln, zum Teil mit Ziegeln gededten Haufe 
Nr. 121 in der Ilzſtadt, einem Schiffbauplage 
und Obſtgarten. 
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Außerhalb dem Haufe ift ein Badhaus mit 
4 Abtheilungen von Holz erbaut und mit Ziegel⸗ 
tafchen gededt. 

Das Haus ift in feinem guten baulichen Zu 
ftande, und dad Gefammtanwefen auf 2900 fl. 
tarirt. 

Auf diefem Anwefen laften und zwar auf dem 
Haufe eine jährliche Gilt von 1 fl. zur Kapelle 


liche Grundgilt von zwei Pfenningen, ferner der 
Stadtbeleuchtungsbeitrag, welcher jährlich 12 fr. 
vom Steuergulden beträgt. 

Zu diefer Berfteigerung ift Tagsfahrt Pr 


Mittwod den 8. Zumi h. %. Bormit: 


tagd von 9 — 12 Uhr 
im Lofale des unterfertigten Gerichts, Commiſ⸗ 
fionszimmer Nr. 3. anberaume, wozu Kaufslu⸗ 
flige mit dem Bemerfen geladen werden, daß 
dem ®erichte unbefannte Perfonen und folche, 
gegen deren Zahlungsfäpigfeit Zweifel obwalten, 
zur Berfleigerung nur_dann zugelaffen werden, 
wenn fiebei der Tagdfahrt ihre Zahlungofähig⸗ 
keit nachweifen. | 
Da diefed die zweite Berfteigerung 
ift, fogefchieht der Zuſchlag ohne Rück— 
fit auf den Schägungspreis. 
Paffau am 6. Mai 1842. 
Königl. Kreid: und Stadtgeriht Paflau. 
Burger, Direftor, 
Schöller, Protokolliſt. 





387. 

Auf Andringen der Gläubiger wird das An: 
wefen des verftorbenen Schleifer Thomas Dal: 
ler dahier, zwifchen den Brüden an der Schleuße 
gelegen, beſtehend 

a) in einem gemauerten jweigädigen mit Ta: 
ſchen gedeckten Wohnhaufe ſammt Stall und 
Hofraum, 


'8h):in einer fepäriet Behenben. mit Tafchen ger 
deckten und Riegelwänden verfehenen,; zut 
Stadifammer Bandöhht niit‘ 1 fl. 30% fr} bo⸗ 
denfinfigen‘ Säteifrtähte, bei "welcher jwei 
große Schteifteine, ein Gewärsftampf, eine 
Farbſchneidmaſchiene und das Schleiferrecht, 

ı 1 weldhed indem haften, Betriebe iſt ſind, 

» du Amieineeitircz 2: Tag, —n re 
mnen "Seligenthaferwüdfe, : IDEE 

hzeſchatzt auf 5805 fl., 'dffenktich weg, * 

hie zu Termin auf Donnerdtag deu, 2. Ju ni 
1. Jo. Vormittags von 9 — 12 pr um. Com ⸗ 
gniffondsinmmer Nr. 4; auberaumt, worn Konfo⸗ 
luſtige mit dem Bemerken eingeladen Werben, 
daß mit der Schleiferei auch eine auf en Behug 
habende nicht unbedeutende Eifenwaareits Hahds 
lung verbunden iſt. ER ER. 

Am 7. Mai 1842. u fi 


Königl. Kreis⸗ und Sichiherid fand 
Leiendeder, Direkter, nid 
— PAR 


Gegen Aibert Barıh, neigen 


aus Grafenan, iſt bei dem unterfertigten es 


zichte wegen Bergepens der Unterfchlagung time :: 
} 


Hauptunterfuhung -anhängig. : 
ı Da fein Aufenthalt unbefannf und mit ihm 
noch dad Schluß: und Vertheidigungs⸗Verfahren 


vorzunehmen ift, fo wird, Albert Barth hiemit 


im Auftrage ded Pöniglichen Appellationdgerichts 
von Dberbayern öffentlich aufgefordert, fich bin« 
nen 30 Tagen bei dem unterfertigten Gerichte 
gu fellen. 

Den 6. Mai 1842. 
Königl, Kreids und Stadtgericht Münden. 


Barth, Direktor, 
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Im : u; 380. 
Auf Andringen mehrerer: Koretfetgtäufigen 
werden bie bereits unterm 5. Februar 5. J. “quß; 
gefehribenen, | in ‚der, ‚Gemeinde, Hadiberg d. ©. 
gelegenen. Realitäten der Gleonora. Türf, Nipk 
anwefenöbefigerin:zu: Hadiberg, num zum zweiten 
Male in vim executionis an den Meiftitten: 
den‘ ch derfteigert. * — 
Pier —— —— hai 
täten ſind: 
I. die Scueibfäge und “ Malgmühle AR 


« halb Hadiberg, unten gemauert, übrigens 


ganz vom Holzwerk in guten Beftand mit 
en — un * 1200 R, ge: 

errggäge. 1115 

— Dabei PR: PR vi heit in 

ingſter Zeit als Tabakoſtampf ‚verwendete 

Lohſtampf ſammt zugehöriger, Berihtung auf 

‚800 fi geſchaͤtt. 720 
4.Die Woſſer mal zmuͤhle nähft der S ägmühfe 
⸗ ⸗osherhald· Hadfberg; Tee 

Nro. 140 deſtehen ⸗ 

1) aus einem Wohn: und Mühlgebäude, ganz 
gemauert, 2 Stockwerk hoch, mit. Ziegel 
ſchindeln gedeckt, wis: einem Mapigang 

es gerfehen. 0. War. 

2) Aus einem Garten mit Obfsdumen Y Tag: 
werk groß, 

3) aud dem untern. — Be Tagwert —* 
en |) 

4) aus dem: obern Weise nr vn Bamne 
2 Tagwerf groß, - J 

zuſammen auf 4950 fl. geſchätzt. 

Sowohl Schneidfäge, als Waffer « Malze 
muͤhle find ludeigen, erftere it der Brandverſiche⸗ 
rung mit 600 fl., letztete mit 2200 fl. einver⸗ 
leibt, die Beftenerung des biöher unbefteuerten s 
Anweſens wird fich vorbehalten. 

Diefe jweite Verfteigerung geht Donnerötag 
den 2. Zuni heurigen Jahres Bormittagt 10 — 

20° 


— ze — 


12 Uhr am Gerichtsſitze vor ſich ya et mit 
Berudihtigung der ‚beehenden „Hppot ien 
in er 3. Sqhneidfag und, ae 
müßte“ von emander gelrennt aufgeworfen 
werden, der Zuſchlag aber ohne Ruͤckſicht auf 


den Schaͤtzuagowerth erfolgt! Die’ Verſteigerung wi tur 


geidieht nach $. 64 des Hypotheken⸗ Geſetzes. 
Die eigentlihen Kaufsbedingniffe ‚aber: werben 
am Berfteigerungstage bekannt gegebeu werden, 
bis wohin die Realitäten, von jedem Saufatn ſti⸗ 
gen ein gefehen werden fönnen. na 60 
Paffau, den 20. April 1842, 7" 
Koͤnigl. Landgericht Paſſau I. 
* Ber 
>4 590% ) 

Auf ; Fler eines — has 
wird, dad im Markte Tittliug d G, gelegene 
Wohnhaus ded Schuhmaherd Mathias Radlins 
ger mit dabei befindlihem Baumgärtchen zu circa 
Yıs Tagw. zum zweitenmale in vim executio- 
nis an den Meiftbietenden öffentlich verfleigert, 
und zu diefer Verſteigeruug auf Donnerstag 
den wol. Veogmittago von..1Q,bis 

a Ar su Tittling Tags: 
a anberaumt, wozu Steigerungsluftige mit 
dem Bedeuten eingeladen werden, daß atıöwärs 
tige und dem Gerichte unbekannte Perſonen ſich 
rüber Beumund zund Bermöger genuͤgend aud zu⸗ 


* haben, widrigenfalls fe jur. — 


laſſen yet 
a0 bons ift ma T v von — — nen "er: 
a mit Ziegeltafhen eingedeckt, und enthält 
‚gür ebenen Erde 1 Wohnzimmer mit Nebenkam⸗ 
mer, eine Küche und einen VBorplag, dann über 
‚ine Stiege dir Vorrichtung zu einem weitern Zimi 
mer, welches aber zur Zeit noch nicht Hergeftellt 


ift. — —— 
- Dasfelbe iſt zur Gutdherrſchaft Tittling erb⸗ 
rechtsweiſe grundbar, und hat dahin bei Beſitz⸗ 
Veraͤnderungen ein Laudemium von 5 Prozent 
Ab- uud 5 Prozent Anftand, daunn eine jähr: 
liche Erbregtöftift von 7 Fr,, zum kön. Nentamt 
Paffau aber die landesherrlichen Steuern zu ent: 
richten, und wurde unterm 12. Oktober v. 9%. 
auf 700 fl. obrigfeitlich gefchäßt, wobei noch bes 
merft wird, daß bei diefer zweiten Berfteigernirg 


der Zufchlag opne Rückficht auf den Schäpungs« 

—— X Bi 1 Fi an va 

7 I 4 Am. md 

r nt, Landgericht P Paflau, 1. 3 
Fink, Landrichter. * 


—** —— 9— 
* — Spa Baptift Pfeffer von 
Rohrbach d. Grd.,ıder an der Melamhdbie 
leidet, und nachhin befchrieben: iſt, hat ſich am 
5. dieß von-feiner Heimat entfernt, ohne daß er 
biöher aufgefunden oder erfragt werden konnte. . 
Berterft wird, daß er in diefem Zuftande € ger 
woͤhnlich nur bietet. 
2 he Poligeibehörden werden daher hie⸗ 
nom mit dem. ** in Kenntniß gefept;: um 
ſelben in ihren Beziefen nachfotſchen, und bei 
feiner Attrapirung-hieher liefern laſſen zu koͤnnen. 
Perfonsbefhreibung. 
Derfelbe it 30 Jahre * VE 5 be 
8 Zoll groß, 
at ſchwarzbraune Haare, 440 u), 
reife Stine, u 
breites Gef; mins 
fpipige Nafe, 
lichtgraue Augen, 
mehr großen ald proporfionirten Mund, 
ein breites Kinn, 
etwad flarfer Natur, "und,ift mit, etwad braunem 
Bart betfehen.“ 
NT Am Lebe traͤgt er: yo 
und zwar am. Kopfe einen ſchwarzen Filzhut mit 
einem ſchwarz ſeidenen Schnuͤtl mit 2 Diuf: 
ſtelu, die mit roth und gelber Seide Ru 
find, 
ein gelb perfened Halstud mit "Stämeln, 
ein roth 'perfened Gilet mir 'rorpen Vlühleln 
und weiß glatt und in der Größe wie Die 
Sechſer gemodelten Knöpfen, 
einen dunkelgrünen tuchenen. Janker mit hope 
weißen Gürtler: Knöpfen, Eu 
eine dunfelblau tuchene lange Safe... 
weiß leinerne Strümpfe ohne Zeichen, 





‘> 


ſchwarz kalbleberne Riem «Schuhe. N * 


Am 10. Mai 1842. 
Königl. Landgericht Regen. 
Zottmann, Landrichter. 





IV. Br0d = Tarit = man Vin Strarwinger 
vom 14. Mai 1842. 
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Königlich: Bayeriiches 





von 
Niederbapern. 
Stück 21. | 


Bandshut, Sonnabend Den 28. Mai 1842. 





Inbalt. Die Refultate des Lehrkurſes an der Hebammenfhule in München für das Jahr 1841. — 
Beſchlagnahme der Schrift: »Das Ende kommt ꝛc.« — Die Eintheilung und Beitellung der Bezirke 
für die Landgeometer im niederbanerifhen Kreife. — Die Diftrikts: Oemeinderechnung des k. Land: 
gerichts Köhting pro 18%. — Befchlagnahme der Druckfchrift: »Woher ımd Wohin von v. Schön, 
Staatswminifter ꝛc.« — Bekanntmachung über die Verwerthung des Ilzer Triftholzes auf den Holz 
lagerpläßen in und bei Paffau pro Ma. — Dienſtes-Nachrichten. 





L Bekanntmachungen der Eöniglichen 
Minifterien, Regierungen, Central und 
Kreis: Behörden. 


— — —— 


392. 
Ad Num. 12742. 
— — — 


An ſaͤmmtliche 
Diſtriktöpolizei-Behoͤrden und Phy— 
ſikate von Niederbayern. 


(Die Reſultate des Lehrkurſes an der Hebammen: 
Schule m Münden für das Jahr 1841 betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Könige. 


In. Folge höchfter Minifterial: Entfchliegung 
vom 19.0. Mies, bezeichneten Betreffs, werden 
fämmtliche Diſtrikts-Polizeibehoͤrden angewiefen: 


1) Nur im Falle der wirklichen Erledigung eis 
ned Diſtrikto eine neue Hebamme wählen 
zu laffen. 

2) Jedesmal fämmtliche in dem Edikte vom 7. 
Zän. 1816 vorgefchriebenen Zeugnife vor 
äulegen. 


3) Zur Wahl einer Hebammenkandidatin recht⸗ 


zeitig zu fehreiten, und nicht etwa erft dann, 
wenn der Lehrkurs bereitd ausgefchrieben 
ift, oder kurz vorher, damit die Vorlage 
der Ergebniffe frühzeitig genug gefchehen 
koͤnne, die Wahlverhandlungen nicht über: 
eilt, und diefelben nicht etwa von einzelnen 
Gemeinden, deren oft 4 bis 5 einen Hebam⸗ 
men: Diftrift bilden, beanftandet werden, 
wenn [hen der Eintritt in die Schule er 
folgen fol, 

21 


— 346 — 


a Sorge zu tragen, daß die Kandidatinnen 
von den Gemeinden auch wirflih, und nicht 
blos zum Scheine fuftentirt, daß fie ferner 
mit legalen Aufnahms-Zeugniſſen und nicht 
blos mit VBerwahrungd : Urkunden verfehen 
werden, wodurd die Schule mit unberufe: 
nen Eindringlingen überfüllt wird, und der 
Unterricht wefentlich leidet, fo wie endlich 

5) daß der verorbuungsmäßige Guftentationds 
beitrag vor dem :Abgange der Kandidatin 
an die Direftion der Schule eingefchidt 
und jedesmal von den Gemeinden, nicht 
aber von den Schülerinnen felbft erhoben 
werde. 

Landöhut, den 11. Mai 1842. 


Königliche Regierung von Niederbayern 
Kammer ded Innern. 


Beisler, Präfident. 
Sartorius, Sefretär. 





303. 
— — — 


An ſaͤmmtliche 
DiftriftösPoligeibehörden und an die 
Stadtfommiffariate des Regierungs— 

Bezirkes von Niederbayern. 
(Beſchlagnahme der Schrift: »Das Ende kommt, 
. aus dem Worte Gottes und aus dem neueiten 


- Beitereignijfen gründlih und überzeugend bes 
wiefen von Leonhard Heinrich Kelber betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Durch Fön. Minifterial:Neftript ddo. 1. Mai 
d. 38. wurde die auf den Grand des $. 7. der 
11. Berfoffungsbeilage von dem koͤn. Stadtkom⸗ 
miffariate Nürnberg verfügte und von der kön. 
Regierung von Mittelfranken fortgefegte Bes 
fhlagnahme der Drudfchrift: 


»Das Ende fommt, aud dem Worte Gottes 
und aud dem neueften Zeitereigniffen gründe 
lich und überzeugend bewiefen von — 
Heinrich Kelber« 

beſtätiget, daher deren Verbot unter — 
jederzeitiger Konfiskation hiemit zur Öffentlichen 
Kenntniß gebracht wird. 


Landshut, den 15. Mai 1842. 


Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
Beidler, Praͤſident. 

Sartorius, Sekretär. 





394. 
Ad Num. 8650. 
— ——— — 


(Die Eintheilung und Beſtellung der Bezirke für 
die Landgeomieter im nieberbaperifchen Kreife 
betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftdt ded Könige, 


In Beahtung der Beflimmungen der $$- 
81 und. 82 des Geſetzes vom 15. Aug. 1828, 
die definitive Grundfteuer betreffend, dann bed 
$. 87 der Inſtruktion für die Liquidirung, Ka— 
taftrirung und Umfchreibung diefer Steuer (Reg.⸗ 
BI. vom Jahre 1850 ©. 370) find nach eins 
getretenem Benehmen der unterfertigten Stelle 
mit der fön. Steuer:Katafter:Rommiffton die nach⸗ 
bezeichneten Individuen ald Lands Geometer für 
die beigefegten Diftrifte ernannt worden: 

1) Der Bezirks-Geometer Engel für die Land 
gerichtöbezirfe Straubing, Mitterfeld, Bo⸗ 
gen, Köpting und Viechtach mit dem Wohn 
fiße zu Straubing; 

2) der Besirfögeometer Pirtner für die Land⸗ 
gerichte Mallerödorf und Rottenburg, dann 
das Herrfhafrsgeriht Zaitzkofen mit dem 
Wohnfige zu Pfaffenberg; 


5) ber Bezirkögeometer Ginger für die Lands 
gerichte Abendberg und. Kelheim mit dem 
— Wohnſttze zu Abenöberg. 

Solches wird hiemit zu Jedermanns Willen: 
fchaft mit dem Anhange gebracht, daß die nicht. 
als Landgeometer zur Steuer-Vermeſſung auto: 
rifieten Feldmeſſer von Meffuhgen, welche i in: die 
Katafterpläne nachgetragen werden müffch ‘oder. 
auch überhaupt beziehungäweife ‚der definitiven 
Öteuerverhältniffe amtlicher — be⸗ 
dürfen, ausgeſchloſſen find. 

Landshut, den 12. Mai 1842. 

Königlihe Regierung von Niederbayern, 
Kammer der Finanzen. 
Beisler, Präfident. 
Aſchenbrier, Direktor. 

Kallaus, Sekretär. 





. 305 
Ad. Num; 12587. 
— — — 


(Die Diſteitis⸗Gemeinderechnung des Fön. Landge⸗ 
richts Köpting pro 18% betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 
In Gemäßpeit des Art. XI. im Umlagenge: 
feße vom 22. Zuli 1819 werden die NRefultate 
der revidirten- und fuperrevidirten Diftriftd «Ges 
meinde » Rechnung des fün. Landgerichts Koͤtzting 
pro 18*%,, in beigefügter Ueberficht zur allge: 
meinen Kenntniß gebracht. 
Landshut, den 21. Mai 1842. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
Beisler, Präfident. 
Sartorius, Sekretär. 


Summarifdhe Ueberfidt 


der. Rechnung des Tandgerichtlichen — — * Kötzting pro 18%. 













Betrag 
fi. [fr 









Ginnahmen. 





& 
=) 
5 


1./%Xn Aktiv: Kaffabeftand aus n 





Betrag. 
fl. | fr, 

















1. Auf Zahlungsrüdftände voriger 


vorigen Rechnung . « 70 2# Fahre — — 
2. An Aktiv-Ausſtaͤnden 14| — 2. Auf Einhebung der Nenten 2) — 
3. An Zinfen :c., Aktiv Kapitalien) 687| 3# 13. Auf die Verwaltungsbehoͤrde 19142 
4. Aus der Berwaltuug der Gemein: 4. Auf Gemeinde. Anftalten u. zwar: 
de: Anftalten 0. . » » 1130 a) auf Gefundheit . 116/42 
5. NAus zuruͤckbe zahlten Aftiv : Bor: b) Gemeinde⸗Wege ꝛc., Bruͤcken 47545 
ſchuͤſſen . — — | — 18. Ausleihung von Aktiv-Kapitalien 1600| — 
6. Aus neuen Kapitald: Anlehen (1600| — 
7. Zufällige Einnahmen . » 5| — | 
Summa .. |2577]36 || Summa a214| 9 
Abſchluß. 
Einnahmen . 2377 fl. 36 kr. 
‚Ausgaben » . 2214 f. 9 kr. 
Aktive 105 fa 27 im z 


21* 


Bernidgen. S Säulden. 
Nensirendede 26625 fl. — kr. — pf. Bahlungsrädfände 24 fl. — Ir — pf. 
Nichtrentirendes 660 fl. 5 kr. 1 pf. —— T— 
Summa 27176 fl. bkrt. 1 pf. 
Abgleichung. 


Vermoͤgen u. 8 8 
Säguben „2... 


Reiner Bermögend » Stand 


27175 fe5 ni pf 
24 fü — 


27161 fl. 5 u 1 pf. 


— 





396. 
Ad Num. 14109. 
— — — 


| An fämmtliche 

Diftrifts = Polizei: Behörden und an 
die Stadt-Kommiſſariate bed Regie— 
rungsbezirkes von Niederbayern. 


(Befchlagnahme der Schrift: 
von v. Schön, Staatsiminijter und Oberpräſi⸗ 
deuten der Provinz Preußen, nebit einem Nach 
worte von Georg Fein ıc. betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Durch koͤnigl. Minifterial: Reftript ddo. 14. 
Mail. 38. wurde die auf den Grund des 6. 7. 
der 111. Berfaffungsbeilage von dem Fön. Stadt: 
Kommiffariate Negendburg verfügte uud von der 


fon. Negierung der Oberpfalz und von Regend⸗ 


burg fortgefegte Befchlagnahme der Drudfcrift: 
„Woher und Wohin von v. Schoͤn, 
Staatdminifter und Dberpräfidenten der Pros 
vinz Preußen, nebit einem Nachworte von 
Georg Fein, Straßburg, Drud von G. L. 
Schuler, 5. Gewerbölaubftrafe 1842« 
beftätiget, daher deren Verbot unter Anordnung 
jederzeitiger Konfidfation hiemit zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht wird. 
Landshut, den 21..Mai 1842. “ 
Königlithe Regierung von Niederbapern, 
Kammer des Innern. 
Beisler, Praͤſideut. 
Sartorius, Sekretär. 





„Moher und Wohin 


597. 
Bekanntmachung 


über die Verwerthung des Ilzer Triftholzes auf 
den Holzlagerplaͤzen in u. bei Paſſau pro 18.. 


Die koͤnigliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer. der Finanzen, hat verfügt, daß von 
den pro 18*'/4, auf die Holjlagerpläge in und 
bei Paffau gebrachten Trifthölfern 10,000 bis 
12,000 Slafter, als der beiläufige Reſt der 
dießjaͤhrigen Triftung, und wovon ohngefähe 
ein Biertpeil in hartem Holze beftcht, nah 
Wiener: Maaf, 6 Schuh hoch, 6 Schuß weis 
und 3, 2’/, und 2 Schuh Scheiterlänge, am 
20. ded Monates Juni d. I, fomit Montags 
Vormittags um 9 Uhr der öffentlichen Wer: 
Reigerung in angemeffenen Parthien durch das 
f. Rentamt und die k. Triftinfpeftion Paſſau 
unterſtellt werden folfen. 

Nebſt dem Breunholze Fönımt ‚auch eine e Quan⸗ 
titaͤt Schindelhoz zum Aufſtriche und "befindet 
fi der bei weiten größte Theil des fämmtlichen 


‚zum Verkaufe beftimmten Triftpolges auf dem 


£agerplage in der Lindau. 
Kaufluſtige können die Geöläguugen‘ ſowohl 


bei dem fr Rentamte, -ald wie bei der koͤnigl. 


Teiftinfpeftion Paffau in Erfahrung bringen, 
fo- wie Leptere das Nähere über die von jedem 
Sortimente vorkommenden Quantitäten angeben 
wird, 


Borläufig wirb nur bemerft, daß. die Aufs 
wwurföpreife vom Brennholze nur um 6 fr. per 
Klafter Höher, ald im verfloffenen Jahre geftellt 
find. 

Landshut, den 14. Mai 1842. 

Königl. erpedirended Sekretariat der Fönigl. 
UP von Niederbayern, Kammer ' 
der Finanzen. 

Kallaus, Sekretär. 





I. Dienftes: Nachrichten. 
398. 

Dem bisherigen Benefiziaten in Eggenfelden 
Priefter Georg Pollinger, wurde die fatholifche 
Pfarrei Falfenberg, kön. Landgerichts Eggenfels 
den, durch Präfentation von Seite ded Herrn 
Bifhofs Balentin in Regenoburg verliehen, und 
felber unterm 21. Mai 1842 die landeöperrliche 
Beftätigung nach $. 35 der allerhoͤchſten Forma⸗ 
tiondverordnung vom 17. Dez. 1825 ertheilt. 


III. Bekanntmachungen und Berfüs 
gungen der Föniglihen und anderen 
Diſtrikts⸗ und Lofals Behörden. 


3009. 


- Auf Andringen der Gläubiger wird das An: | 


wefen ded verflorbenen Schleifers Thomas Dal: 
ler dahier, zwifchen den Brüden an der Schleuße 
gelegen, beſtehend 
a) in einem gemauerten zweigädigen mit Tar 
fchen gedeckten Wohnhaufe fammt Stall und 
Hofraum, f 
b) in einer feparirt flehenden mit Tafchen ges 
deckten und Niegelwänden verfehenen, zur 
Stadtkammer Landöhut mit 1 fl. 307 fr. bo: 
denzinfigen Schleifmühle, bei welcher zwei 


0 — 


große Schleiffteine, ein Gewuͤrzſtampf, eine 
Farbfchneidmafchiene und dad Schleiferrecht, 
‚welches in dem beften Betriebe ift, find, 
c) in einer circa 2 Tagw. haltenden Iudeiges 
nen Seligenthalerwiefe, 
gefchägt auf 5805 fl., öffentlich verfleigert, und 
hiezu Termin auf Donnerstag den 2. Juni 
I. 36. Vormittags von.g — 12 Uhr im Com⸗ 
miffionszimmer Nr. 3. anberaumt, wozu Kaufe 
Iuftige mit dem Bemerken eingeladen werden, 
daß mit der Schleiferei auch eine auf diefe Bezug, 
habende nicht unbedeutende: iu 
lung verbunden ift. 
Am 7. Mai 1842. 
Königl. Kreid« und Stadtgericht kamthu. 
Leiendecker, Direktor. 
Peckert, Acceſ. 





* 


400. 

Zu Folge Erkenntniß des koͤnigl. Appella⸗ 
tiondgerichtd von Niederbayern vom 15, d. Mid. 
wird Raimund Zillner, lediger Inwohnersſohn 
von Stuͤblhäuſern koͤn. Landgerichts Wegſcheid 
hiemit vorgeladen, innerhalb drei Monaten von 
heute an hierorts vor dem unterfertigten Gerichte zu 
erſcheinen, und ſich wegen der wider ihn vorhan⸗ 
denen Anfhuldigungen wegen Diebfi ahls Ver⸗ 
brechens zu verantworten, 

Paffau am 21. April 184%. 
Königl. bayer. Land- und Unterſuchungsge⸗ 

riht Paffau 1. | 
Fink. 





401. 

Nach der Verordnung vom 17. November 
1816 art. 60 und nach der kgl. Regierungsd-Anz 
ordnung vom 2. Mai 1821 (Kreiöblart Nr. 20) 
die Angelegenheit wegen Bildung eined Diftriftes 
Fondes für Armen: und Gemeinde: Zwede betr., 


warden mit allſeitiger / Zuſtimmung der einfchläs 
gigen Bertreter der Gemeinden und Genehmigung - 
der kön. Regierung nachbezeichnete bei der kgl. 
Staatöfchuldentilgungd : Kaffa anliegende Altere 
Landanlehend: Kapitalien der vormalig und noch 
dermalig Dießlandgerichttiher Unterthanen, im 
Fahre 1824 dem dießſeitigen Diſtriktsärmen⸗ 
fonde zugewiefen, da fi beſtimmte Perfonen 
biefür nicht melden konnten. 

Diefe Sandanlehens » Obligationen finden ſich 
aber auch nicht vor und find zu Verluſt gegangen. 
Da mun die Pal. Staatöfchuldentilgungs : 
Spezial: Raffa ſich mit der Erflärung der Ver: 


treter der einfchlägigen Gemeinden nicht zufries | 


den flellt, vielmehr auf die öffentliche Ausfchreiz 













Saufen 


Nr. der 


Belege. 
mer. — 





1578 


or 


—2 


3844 


Bezjeichnung der Urkunden. 





1566 | Alteres Landanlchens «Kapital des Pfleg: 
gerichtd Hengeröberg nach Urkunde der 
Berordnneten und Kommiſſarien der ehe: 

I maligen gem. loͤbl. Landſchaft vom 1. 
September 1728 zu 22%, per. 

Der hurfürftlichen Hofmarft Stephand: 
poſching nach Urkunde der Verordneten 
vom 25. September 1728 zu 2% %/, per 

2404 Des ehemaligen Pfleggerichts Hengeröberg 

nad) Urkunde der Berordneten vom 31. 

Degember 1729 gu 22%), per 

Der hurfürftlichen Hofmarft Stephans: 

pofhing nah Urkunde der Verordneten 

vom 12. Februar 1734 zu 25%, per 


bung beftcht, fo werben nicht wur jene Judivi⸗ 
duen, welche auf fragliche Anlchen Anſpruch mas: 
hen koͤnnen, fo wie auch die unbekannten In⸗ 
haber diefer Urkunden hieinit aufgefordert, inner⸗ 
halb eines peremtorifchen Termines von 
0.00 Drei Monaten ram 
ſich hierorto gründlich und genügend, -fo ; Wie 
auch über den Erwerbstitel auszuweifen, aufer= 


deſſen nicht nur Kapitalien und Zinfen, wie bes 


reitd gefchehen, den Diftriftdarmenfonde einver: 
leibt bleiben, und die Urkunden ſelbſt als kraft⸗ 
108 erflärt werben. 
Am 11. Mai 1842. 
Königl. Landgericht Deggendorf. 


Baierleim 















Größe ded An: 
lehens. 
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VI Straubinger Brodfatz 


vom 21. Mai 1842. 


IV. Brod- Tarif 


der —2 Dia. —— „gandsnut 


2. bid 29. Mai 


— * 
Brodgattungen. —* Loth * Seat! 





Eine Pfenningfemmel | — 24 

wei ———— — 1% 
reugerjemme :1 — 3A 
| nom Pfenninglaibl . | — 2/, 
reugerlaibl .... » — — 
Bapenlaibl . +... - 1 3 


Wobei aber zu merken, daß man nicht jede Brod⸗ 
gattung Kreuzer Werths infonderheit, fondern des 
techten Befundes willen nur 3 Kreuzer Werths zu: 
fammen zu wägen pflegt. 





gaebl= Tarit. 












Semmelmehl . — 
—— 
a nie 9:9, 

ET RE 

Mömifch Rogen ».» » 

Gemein Roggen + oder 
Backmehl 

Kleien .. 


V. — fauer Brodlatz 
vom 20. bis 26. Mai 1842. 


( Ba jenbrod.) 
Eine 2 Pfenningfemmel _ 2 2 


3% 

Eine Kreuzerfemmel . 5 1 
ollbrod.) 
Ein Zweipfenninglaitl | — 4 — 4 
Ein Kreuzerlaibl . . — 8 — 2 
—— — 12 _ z' 
Ein Groſchenwecke _ 24 1 2 
(Noggen rs ) 

Gin Sechferlalb ... 2 5 2 2 
Ein Zwölferlaib ... 4 11 1 Zn 


— ——— 







fl.|Er |dl 
— ) 
— 2129 
ollmebl . 
—* chmehl. 
enmebl.) 
— — 


——“ 
M 


u 8i— 





Brod⸗-Gattungen. 


(Waizenbrod.) 
Eine halb Ktenrerfemmel . 1 — 3 — 
* reugerjemmel . _ 6 — 
6 Pienni Ran: Wecken von 
28 atzenmehl. . | — a — 
Ein Grofchenweden..... ı Pro 
(Pollberod.) 
Aröckel au * 1 reuger...| — 91-1 
olltüpf u.Roppelbrodzu2fe..| — 15 2 
—⸗ zu a Kreugee .:1 — = 3 
».». 1 — 
46 Pr 1 23 ? 
(Roggenbrob.) 

Ein Weden zu 3 Rreuger . N 10 _ 
* — » 6 „ ‘ 2 20 _ 
u » » 9 ” . 3 50 nr 
» “ ” 12 EL) . 5 8 — 


VI. Augsburger ⸗Cours 
vom 19. Mai 1842. 


Cours der Staats⸗Papiere. 







Koöniglich Bayeriſche. 
Obligationen a 4% wit zu: a 
t 


Pap. It | Geld. 
detto ” 


ve ä 3” 2 —— . LioM 102% 
2 
Mech SR Bankäkt. * a. 1 gio 
anf Uftien . . Div 680 
K. K. ER Per 

Rothſchild⸗ Looſe prompt. » » 

detto detto Mit. 
Part. Pbug a4 % prompt. » -» 

detto detto 2Mt - 
Lotterie: Anleben von 1834 prompt. 140 

detto detto » 1859 » 113 
Metallig. à 5 % prompt. » . » | 110%. || 110 
detto det 2 Mt. 
detto a4 % prompt. + 101% 1 101% 
derto a5» Mt. 78 
BanfAft. — Dividi l. Som. 1702 1695 

detto ı Mt. 

Großb. Darmftädtifche Looſe prnut. 62 
KR. Polnifche Loofe Re 300 prompt. 113 

detto Ddetto A 1.500 prompt. | 124 
Ludwig:Kanal Aktien . 75 
Augsburg Münchner: Eiſenb. Actien 7A 78% 
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VII. Schrannen = Anzeigen. 






cbrannen: 
berechtigte 
Drte 
von Nie: 
derbapern. 
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I 
Dingolfing |» 
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| 
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1812. 


Vom 17. 
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1842. 


— th. 
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Königlich: Bayerifches 


8 3. '. — 


Jutelli⸗ 


Niede 





Stüd 22. 





von 


rbapvern. 





Zandshut, Sonnabend den 4. Iuni 1842. u 





Inhalt. Freiftellen in dem Erziehungs» Inflitute für Töchter aus höheren Ständen. — Bekannt, 
machung über die Verwerthung bed Ilzer Triftholzes auf den Holzlagerplägen in und bei Paffau 


pro Was 





I. Bekanntmachungen der koͤniglichen 
Minifterien, Regierungen, Eentrals und 
Kreis: Behörden. 


402. 
Ad Num. 331. P. P. 
— — — 


(Freifteifen in dem Eejiehungs-Inftitute für Töchter 
aus näheren Ständen betreff.) 
Im Namen Stiner Majeftdt ded Könige. 
Nach Höchftem Neffripte ded Minifteriums des 
Innern vom 25. Mai 1842 fommen in dem koͤn. 
Erziehumgd :;Inftitute für Töchter aus höheren 
Ständen in München zwei halbe. Freiftellen in 
Erledigung, welche Seiner Majeftät dem Kö: 
ige, ohne NRüdfiht auf Negierungd s Bezirke, 
allergnädigft zu verleihen vorbehalten ift. 
Die Berleihung diefer halben Freiflellen hat 


nad) den allerhöchften Beftimmungen vom 5. Apr. 
1813 an Töchter adeliger Familien, welche bes 
gütert find, oder verdienter Staatödiener vom 
Eollegial:Rathe der höheren Kreis-Stellen anfans 
gend, zu gefchehen. 

Zur Aufnahme in das Inſtitut eignen ſich 
Mädchen von einem Alter, nicht unter 7 Jahren, 
welche von gefunder Körperbefchaffenpeit, mit 
feiner Gebrechlicht⸗it behaftet und geimpft find. 

Bewerber um diefe Freiftellen, welche. zur 
Aufnahme befähiget find, haben ihre diepfallfi- 
gen Gefuche bid zum 15, Juli I. 36. mit Tauf:, 
Inpf: und Gefundpeitd:Schein verfehen, an das j 
unterfertigte Präfidium der kön. Regierung, eins 
jureichen. . IE 

Zur Belehrung der Bewerber wird bemerkt, 
daß diejenigen, welchen eine halbe Freiftelle ver: 
lichen wird, bei dem intritte in die Anftalt ein 

22 
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Audftattungdgeld von 100 fl. zu erlegen, und; fo der bei weitem größte THeil des ſammtlichen 


jährlich die Hälfte der Penfion von 200 fl. vom” 
6 zu 6 Monaten in gleichen Raten voraus zu be⸗ 
sahen haben, . 
Banbdput; den ar. Mai 1842, 
Präfivium 
der königlichen Regierung von Niederbayern. 
Beisler. 
Sartortus, — 





II. Bekanntmachungen und‘ Verfü 
gungen der Föniglihen und. anderen. 
— und Lokal⸗ Behörden. 


Re 
Bekanntmachung 


über die Verwerthung des Ilzer Teiftholſes auf 
den Holzlagerplägen in u. bei Paſſau pro1e'/n. 


Die königlihe Regierung von Niederbayern, 
Kammer der Finanzen, hat verfügt, daß von 
den pro 18*"/, auf die Holzlagerpläge in und 
bei Paſſau gebrachten Trifthölzern 10,000 bis 
12,000 Klafter, ald der beiläufige Reſt der 
diegjährigen Triftung, und wovon ohngefaͤht 
ein Viertheil in hartem Hole befteht, nad 
Wiener: Maap, 6 Schuh hoch, 6 Schuh weit 
und 3, 24 und 2 Schuh Scheiterlaͤnge, am 
20. ded Monates Zuni d. J., fomit Montags 
Vormittags um 9 Uhr der Öffentlichen Ver: 
Feigerung in angemeffenen Parthien durdy das 
k. Rentamt und die k. Trifrinfpeftion Paffau 
unterfiellt werden follen. 

Nebſt dem Breunholze koͤmmt auch eine Quarz 
titaͤt Schindelholz zum Aufftrihe und befindet 


‚+ 


rn 
J 


Hm Verkaufe beftimmten Triftholzes auf dem 
Lagerplagesin der Lindau. 

Kaufluflige förmem die Bedingungen‘ ſowohl 
bei dem f. Nentamte, als wie bei der koͤnigl. 
Triftinfpeftion Paffau in Erfahrung bringen, 
fo wie Lehtere dad Nähere über die von jedem 
Sortimente vorkommenden Quantitäten angeben 
wird, ı 

3 Vorläufig wird nur bemerft, daß die Aufs 
wurföpreife vom Brennholze nur um 6 fr. per 
Klafter hoͤher, ald im verfloffenen Jahre geftelle 
find, 

Landöhut, den 14, Mai 1842. 


- Königl. erpepirended Sekretariat der Fünigl, 
Regierung von Niederbayern, Kammer 
‚der Finanzen. 


K al aus, Sekretaͤr. 





404. 

Paöftepend bezeichnete Urkunden über die 
bei der £. Staats: Schulbentilgungdtajfa anlie: 
genden Aktiv’: Capitalien der dießgerichtlichen 
Nuralftiftungen finden ſich nicht mebr vor, und 
werden gaͤnzlich vermißt. 

Die unbekannten Inhaber dieſer Urkunden 
werden biemit aufgefordert, fie binnen 6 Mos 
naten hierorts vorzulegen, und ihre etwaigen 
Anfprüche hierauf geltend zu machen, außer: 
dem biefelben als Fraftlos erklärt würden, 

Landau, den 18. Mai 1842. | 

Königl, Landgericht, Landau a/g. 
Reber, Landrigter. 


[4 
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richts Natternberg. 
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gungdwerf: Anlehen v. 3.1694 30 — 
er Kirchen Gerts. Natternberg. 
Zins zeit ar. Mail in nu) I ung 

unbefannt Groffenpinning || 50)— 


Kirchenanlehen v. J. 1802. 
Zinszeit 12. Juli. 
Kirchenanlehen von dem Jahre 
1803 und 1804. Zinszeit 25. 
Auguft. 
Münzamtd:Anlehen der naͤm⸗ 
fihen Kirchen v. Jahre 1768 
Zinszeit 1. Oktober. 
Münzamtö:Anlehen der Ge: 
ichts Natternberg’fhen Kirchen 
. 3. 1767. Zinsgeit 1. Oft. 
Rheinpfalzantehen der Pfleg: 
ericht Natternberg. Anlehen. 
Gleiches Anlehen wie vori-j] 1 Zuli |1797)4 | Groffenpinning 50 — 
es mit naͤmlicher Zindgeit. 
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I ——— 
Aus den’ Zätelfigenzblatte für die Oberpfalz 


und von Regensburg Jahrg. 1840 Pr. 13. 


Seite 365. ift bereits” zur öffentlichen Kunde ge: 


fommen, daß. im: Polizeibezirte Stadtamhof die 


Reklamationen gegen das Öteuerdefinitivum, und 
swar: | | 
»gegen eine angeblich irrige Lignibation. ind. 
Kataſtrirung der Dominifalien, Bepenten 
und anderer nugbaren Regen 2 
beim unterfertigten Rensamte Stadtamfof vom 1. 
Juli 1841 bis 30. Juni 1844 anzubringen find, 
Alle Befiger ſolcher Rechte, ſo wie alle Pflich⸗ 
tigen werden wiederholt aufmerkſam gemacht, 
innerhalb dieſer dreijaͤhrigen unerſtrecklichen Friſt 
alle Unrichtigkeiten in dem ganzen Umfange ihrer 
Rechte und Laſten dem Rentamte zur Berichtie 
gung und Vervollftändigung des Katafterd anzu: 
jeigen, weil nach Abfluß diefer Friſt eine folche 
Reflamation nicht mehr — werden 
kann. 
Zur Anbringung der — gegen ei⸗ 


— 


ne fehlerhafte Berechnung und Flaͤchen⸗ Beſtim⸗ 
werde verfahren werden. 


mung ſowohl im Grund: als Hausſteuer⸗ Kata⸗ 
ſter, laͤuft nah $. 94 des Grundſteuergeſetzes 
kein Termin, und es koͤnnen ſolche Reklamatio—⸗ 
nen jedergeit erhoben werden. Damit jedoch 
die nach dem Jahre 1844 anzufertigende Rein— 
fchrift des Kataſters, fa viel es thunlich iſt, 
auch von folhen Fehlern frei werde, fo ift es 
fehr wünfchenswerth, : daß auch diefe Neflama: 
tionen wenigftend im Laufe der drei Jahre zur 
Anzeige kommen. 

Negendburg am 7. Juni 1841. 

Koͤnigl. bayır. Rentamt Stadtamhof. 

Koͤn. Rentbeamter v. Stefenelli. 





406. 
Bon hieſiger k. landwirthſchaftlichen Central⸗ 


Schule und der damit verbundenen Fin. Staͤats 
Süter-Adminiftration fönnen als Wirthſchaftoge⸗ 
huͤlfen in der Eigenſchaft ale’ Feldbaumeiſter, 
Vorarbeiter, Schäfer ꝛc., erprobte tüdtige Zög: 
linge abgegeben; fo wie auch frühere im ihrer 
wiſſenſchaftlichen und praktiſchen Ausbildung pors 
geſchrittene junge Männer iu Verwalter einpfoh⸗ 
len werden. — 
"Am 15. Mai 1842. je 


CI 
1 


Koͤnigl. Direktion der landw. Centralſhuie 


Schleißheim. 


Kr aus, Direktor. 


— 





2* 


A a dor. ö 

Nachdem fi Joſeph Streibl, Häuslers: 
ſohn von Eichet auf die erſte Ladung nicht ge⸗ 
ſtellt hat, ſo wird er hiemit zur Gerichtoſtelluug 
und Vetantwortung wegen der gegen ihn vors 
handenen Anſchuldigung wegen Toͤdtung binnen 


- 3 Monaten. mit der Warnung aufgefordert, daß 


nad Ablauf des ihm gelegten Termined ‚gegen 
ihn ald einen Ungehorfamen den a en 


‚Pollen, den 2. Mai 1842. 


Röniglihes Landgericht: Paflau 11. 
a Schels. 





408. 

Im Wege der Erekution wird bie auf 650 fi. 
gefhägte reale Schuhmacherogerechtigkeit des hier 
figen Schupmachermeifterd Cpriftian Hartmann 
nad) $. 64 des Hypothekengeſetzes, dann $. 6. 
98 und 101 der Prozeßnovelle vom 17. Novem⸗ 
ber 1857 an den Meiftbietenden öffentlich vers 
ſteigert. 

Die Verſteigerung gefchiept i im Gerichtölofale, 
und iſt hiezu auf den 15. Juni I. 38, Bormittags 
von 9 — 12 Uhr Kommiffion anberaumt. 


— BT — 


Bon diefer Gerechtigkeit müffen jährlich nach⸗ 
Repende Abgaben entrichtet werden: 

4. Gewerbfteuer vier Gulden. 

2. Zirk: fünfzig zwei Krenger. 

3. Stadt: Beleuchtungdbeitrag, vierzig acht 

Rreger, 

Kaufsluflige werdem zu diefer Verfteigerung 
mit dem Bemerfen vorgeladen, daß dem Gerichte 
Ütnbetannte, oder folche Perfonen, gegen deren 
Zaplungsfähigteit Zweifel obwaltet, um zur Vers 
fleigerung zugelaſſen zu werden, ſich über ihre 
Zahlungsfägigkelt auszuweifen haben, 

Den 20. Mai 1842. 

Koͤn. Kreise und Stadtgericht Paffau. 

Burger, Direktor. 


Dan Doume 





er j 
4009. 

Bom 

Königlichen Landgericht Rottenburg 

wird hiemit Öffentlich befannt gemacht, daß das 
Söldengut Hs. Nr. 18 zu Prinkofen des Söld⸗ 
nerd Xaver Schwab dafelbft zur Hülfovollſtre⸗ 
Jung, öffentlich an den Meiftbietenden verfauft 
werben foll. 


Dasfelbe Hat an Zugehörung außer den Ge: 
bäuden an einem Wohnhaufe mit eingefallener 
Viehſtallung und einen Stadl einen zur Hofmark 
Klaͤham  erbrechtigen Befipftand zu 8 Tagw. 44 
Dez., worunter 50 Dezimalen Hol; und das 
Uebrige Aecker, einem zum Rentamte Pfaffenberg 
erbrechtigen Ader zu 2 Tagw. 4 Dez., die lud⸗ 
eigenen Gemeindötheile zu 1 Tagw. 73 De. 
Aecker und 6 Tagw. Holz. Die Forſtrechts⸗ 
entfchädigungsholzantheile zu 1 Tagw. 13 Dez. 
Die Bauernhofsausbrüche zu 33 Dez. Holz, erbs 
sechtig zum fönigl. Nentamt 2 Tagw. 18 Dez. 
weitere folche Ausbrüce, 


Dasfelbe ift 1071 fl. 40 Pr. gerichtlich tarirt 


‚und fann die Schägung und was ſonſt bei Ges 


richt über dad auögebotene Immobile bekannt 
ift, in der Regiftratur deö Sandgerichts einge: 
fehen werden. 

Zur Berfteigerung ift Tags fahrt auf 
Dienftag den 12. Juli l. 38, 
Bormittagd 10 Uhr 
im Haufe des Vorſtehers zu Prinfofen anbe— 
raunt, wozu‘ Kaufoluſtige hiemit eingeladen 

werden. 
Rottenburg am 26. April: 1842. 
Königl. Landgericht Rottenburg. 
Galler, Landrichter, 





410. 
Montags den 20. Juni Morgeus 9 Uhr wers 


den im Lokale des unterfertigten Brunn nach: 


fiehende Waaren, als: 
29 gedrudte Tuͤchl, 
7 Std Shawl, 

wollene Tüchl, 
5 Stücke Madrad: Tüchl, 
baummwollene Halstüchl, 
4 leinene Schnupftuͤchl, 
9 Stüde baumwollene Sacktuͤchl, 
Ellen grauer Paſtzeug, | 
Ellen Prünell, 
Ellen Nanking, 
Ellen Donna Maria, 
Ellen Merinos, 

6 Stuͤck ſchwarze Sammetbänder, 
3 Stüde Hofenträger: Bänder, 
20 Ellen olivengrüner Zephir, 
16 Ellen ſtahlgruͤnes Drdindr.: Tuch, 
10 Ellen lihtgrauer Zephir, 

43 Ellen gefireifter Zephir, 

134 Elle brauned Tu, 

8 Ellen grauer Cofimir, 


124 Glen graued Jagdtuch, 
gegen baare nr 
Sffenslich verfteigert. 
. Den 17. Mai 1842. _ 
K. B. Kreis- und Stadtgericht Paſſau. 
Burger, Direktor. 
Van Douwe. 





4411. 

Wer immer an den Ruͤcklaß der Anna Maria 
Brunner, Iedigen Söldnerdtochter von der 
MWeindifhwaig eine Forderung zu machen hat, 
wird hiemit aufgefordert, foldhe binnen 30 Tas 
gen um fo gewiſſer dahier anzumelden, ald er ans 
fonft bei Auseinanderfegung der Maffe nicht bes 
rücfichtiget werden wird. 

Zugleich werden alle diejenigen, welche irgend 
. Etwas von dem Vermögen der Erblafferin in 
Handen haben, bei Vermeidung ded nochmaligen 
Erfaged aufgefordert, ſolches unter Vorbehalt 
ihrer Rechte bei Bericht zu übergeben, 

Den 19. Mai 1842. 

Königliches Landgericht Landau, 
Reber, Landrichter, 





412. 

In der Unterfuchung gegen die Tedige Häus: 
Ierdtochter Anna Maria Arnold von Ganding, 
wegen Berbrechens. ded Betruged wurde durd) 
Erkenntniß des k. Appellationdgerichtes von Nies 
derbayern vom 12. Febr. v. Is., beftättiget durch 
oberftrichterliched Erfenntniß vom 18. Dez. v. 36. 
audgefprochen: 

»Anna Maria Arnold — des Verbrechens 
des Betruges zuin Schaden des Pfarrers 
Michael Lohrer in Loichling für ſchuldig er: 
kannt und deßhalb zu einer einjährigen Ars 
beitöhausftrafe verurtheilt. 

Diefes Erkenntniß wird hiemit Öffentlich bes 
Fannt gemacht, weil fih Inquifitin dem Boll: 
zuge -durch die Flucht entzogen hat. 

Zugleich werden Die Juſtiz⸗ und Polizeibehörs 
den unter Bezugnahme auf den gegen die Flüch: 
tige erlaffenen Stedbrief Nr. 44. zum k. Neg.: 
Blatt Nr. 12 vom Jahre 1842 erfucht, wieder: 


holte Späße anzuordnen. und "die Inquiſitin im 
Betretungsfale hieher liefern gu. laſſen. 
Am 28. Mai 1842. 
Königliches Landgericht Maderädosf. 4 
 Vberke, Sandrihter. R 


Il. Nigt amtliche Artikel 


415. 

Ich beeile mich, hierdurch anzuzeigen, dag ich 
jur Un erſtäßumg der pilföbedürftigen 
Hamburger 
Eine Geſchichte des Hamburger 

Brandes. 
(Mit dem Plane der Stadt.) 
heramdgeben werde. 

Herr Dr, Fr. Saff, durch laͤngern Auf⸗ 
enthalt in Hamburg mit den dortigen Orts⸗ 
verhaͤltniſſen hinlaͤnglich bekannt, iſt heute von 
hier nah Hamburg abgereiſt, um an Ort und 
Stelle die Data zu fammeln. 

Diefer ehrenwerthe Schriftfteller liefert das 
Manufeript ohne alle Vergütung und beanfprucht 
nur die Reiſeſpeſen. Herr Dr. Rob. Heller 
bat die Güte gehabt, die Nedaction des Mas 
nuferipted unentgeldlich gu übernehmen. 

Ich werde dad Bud in meiner. Officin opne 
allen Gewinn auf das Billigfte berftellen, und 
hoffe, durch die Teilnahme des Publifums uns 
terftügt, binnen Kurgem eine bedeutende Summe 
zur Linderung der grengenlofen Noth an- den 
Hilföverein abliefern zu können. 

Den Preis für das geheftete Eremplar Habe 

ich vor der Hand auf ı fl. 12 Fr. geftellt, ohne der 
Mitdtpätigkeit Schranken zu fegen. 
Ich Hoffe, daß ich durch biefes Unternefinen 
jeder niedrigen @Geldfpefulation den Weg vertre⸗ 
ten babe, und rechne beflimmt darauf, daß mir 
feiner meiner Herren Collegen durch eine Cons 
eurreng die Mittel benehmen wird, die Noth in 
Etwas mildern zu können. 

Jede Buhhandlımg nimmt Aufträge on, in 
Landshut die Krüll’fche Univerfitätd: Buchs 
handlung. 

Leipzig, den 10. Mai 1842. 

Philipp Reclam jun. 





IV. Brod = Tarif = on 


ber Föniglich das Kreishauptftadt Landshut 
29. Mai-bis 5. Juni 1842. 


Brodgattungen. Tora] Loth aut. Set 
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V. Baffauer Brodfatz 
vom 27. Mai bid 2. Juni 184%. 





(WBatzen jenbrod, * 
Eine2 Penniugfenimel 


— 2 3 2 
Eine — —— — 5 3 * 
(Polibrod.} 
Ein — a — 4 er 
Ein Kreuzerlaibl — 8 2 == 
EinSchspfeßingwedent — 12 3 — 
Ein Groſchenwecken J — 25 2 ni 
{Roggenbrod.) 
Ein Sechjerlalb -.. s 2 


2 
Ein Zwölferlait -. .» 4 15 


A 






m — in; 
emmelmehl . 
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— 
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VL Straubinger Brodfatz 
vom 28. Mai 1842. 


Drodb:Battungen. Pf. * | Qutt. 


— — |) 1 


| 
(Waizenbrov.) 

Eine bald Kreuzerfemmel.. | — 3 Ze 
‚ Eine Krenzerfemmel..... — 6 
Ein 6 *8 Wecken von 

ſchwar aizenmehl. — 24 
Ein Brokdenwe Munde. 1 ı4 2% 
(Pollbrod.) 

eöchei, au 4 freuzger,, — 9 1 
oulkäpf u. Ropvelbrod Ju2 te] — 15 2 
—* zu 3 Sreuiet .. 1 — 27 '5 
1 5 — 

“6 Eu SO 1 25 2 

(Roggenbrod.) 

Ein Weden ju 3 Kreuzer . 1 ı0 | 2% 
w ” ”o6 » fi * * 
»9 » 4 — Yn 
» ı« » 12 ” 5 10 3 


VO. Augsburger = Cours 
vom 38. Mai 1842, 


Cours der Staates Papiere. 


vr und auf der örſße. 
Koͤniglich Baperifihe. 
Osthkrionen a 4%/ mit Coup, 
detto ”.2Me . 
a >” Io m. = 


—* —— pr. 
Bien „ . t. 
RR. — 
Rothſthind⸗ Looſe prompt. 
betto- detto Mir, 
— à 4 % prompt. .. 
etto- detto ME: . . 
Lotterie⸗ Anleben von 1854 prompt, 
betto Dbetto » 1839 
Metallig. & 5 % prompt. - » » 
detto betto Mt... 
.. — et 


Dank: Akt. 4. prompt, 1 Dividi Sem. 


roßh. Darmitä btifche Looſe prmt. 
8. ra Looſe äf.300 prompt. 
detto detto ä fl.500: prompt. 
Ludwig⸗Kanal Aktien . . . . . 

Augsburg Münchner:Eifenb.:Actien 


ur Ende, 
Pap. | Gelb. 
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Königlich⸗Bahyeriſches 


Ts — 
Intelli BEER 
——— RER 





Niede 


von. 


rbapverm, 


Stück 23. 








Zandshut, Sonnabend Den 11. Bunt 1842. 





3 nbalt. Freiſtellen in dem königlichen Erziehungs-Inſtitute für Töchter aus höheren Ständen. — 


Die Vertretung der Landgemeinden und ihrer Stiftungen 


in flreitigen Nechtsfachen. — Erledigung 


der katholiſchen Pfarrei Kirchberg, k. Larrdgerichts Vilsbiburg. — Die Feier des landwirthſchaftlichen 
Zeites in Niederbayern im Jahre 1842. — Die 14gfte Verlooſung der ältern öſterreichtſchen Staats: 


fhuld. — Dienjtes : Nachrichten. 





L Bekanntmachungen der Pöniglichen Höheren Ständen eine halbe Freiftelle 


Minifterien, Regierungen, Central und 
Kreis: Behörden. 


414. 
Ad Num. 349. P. P. 
—N ⸗71s — 


¶ Freit ellen in dem königl. Erziehungs-Inſtitute für 
Töchter aus höheren Ständen betrefi.) 


Gm Namen Seiner Majeftät ded Königs, 
In Gemäßpeit hoͤchſten Neffripts ded Minis 
fteriumd des Innern vom 31. Mai I. 36. wird 
biemit befannt gemacht, daß durch die Trandfes 
rirung einer halben Freiftelle von dem niederbayes 
riſchen auf den pfälzifhen Kreis, für Niederbayern 
in dem Fön, Erziehungs: nftitute für Töchter and 





in Erledi⸗ 
gung gefommen ift. 

Hinſichtlich der erforderlichen Cigenfchaften 
zur Bewerbung, der beisubringenden Nachweiſe 
für die aufzunehmende weibliche Jugend, der 
Zahlungs: Bedingungen und des Einreichungs⸗ 
Termines der Gefuche wird auf die im nemlichen 
Betreffe unterm 27. Mai I. 36. mehrfach erlaf⸗ 
fene Ausfchreibung namentlich in dem Intelli⸗ 
genz: Blatte von Niederbayern Stück 22 vom 
4. Juni I. 38, hingewiefen. 

Landöhut, den 3. Juni 1842. 

Präſidium 
der Föniglichen Regierung von Niederbayern, 
Beidler, 
Sartorins, Sekretär. 





25 


” 


262. 53. 


415. 
(Die Vertretung der Landgemeinden und ihrer Stif⸗ 
tungen in ftreitigen Nechtöfachen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


. Die Vertretung der Landgemeinden und ihrer 
Stiftungen in Nechtöangelegenheiten bei den k. 
Landgerichten Griedbah, Rotthalmuͤnſter und 
Simba ift dem F. Advofaten Hailmaier im 


Griesbach übertragen worden, was hiedurch bes 


fannt gemacht wird, 
Landshut, den 24. Mei 1842. 


Königliche Regierung von Niederbayern 


Kammer ded Innern. 
Beisler, Präfident. ' 
Sartorius, Sekretär. 





416. 
Ad Num. 14777. 
— ñ—— 


(Erledigung der katholiſchen Pfarrei Kirchberg, kön, 
Landgerichts Vilsbiburg, betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 


Die Fatholifhe Pfarrei Kirchberg ift durch 
. Ableben ihres biöherigen Befigers erlediget. 

Diefelbe liegt in der Diözefe Regensburg, im 
Dekanate Dingolfing, und im Landgerichtöbes 
zirke Bilöbiburg; — fie zählt bei 24 Stunde im 
Umfange, 877 Seelen, 33 Nebenorte, woruns 
ter 3 Filialen, 1 Schule, und wird vom Pfars 
rer und 1 Hilföpriefter paftorirt. 

Die Einkünfte diefer Pfarrei Kr 
a) an ftändigem Schalte aus 


Staatskaſſen..10s fl. — Fr 
b) aus dem Ertrage der Re⸗ 
alitäten: 
1. Ertrag aus Gebäuden .„ 40 fl. — fr. 


2. Ertrag aus Örundflüden 171 fl. 25 fr. 


©) aus dem Ertrag der Rechte: 
a) aud grundherrl. Rechten 
By aus Zehenten . . . 
d) Aus den Einnahmen von 
befonder&bezaplten Diens 
Red : Berrichtungen: 
a) Bezüge von geftifteten 
Sotteödienften . . . 
b) an Stolgebühren . 
e) Befondere Nebenbezüge zur 
Suftentatien der Hilfs: 
geiftlichfeit: 
fire Bezuͤge . . .» 


23 fl. 5 fr. 
56 fl. 38 fr. 


55 fl. 51 kr. 
. 188 fl. 11 fr 


. 150 fl. — fr. 


in Summa 790 fl. 10 fr. 
Die Laften beftchen: 

I. Wegen der Staatszwecke in 
1. wegen des DiözefanBer: 
bands n 2. 2... 

111. wegen befonderer Zwede 
und Berhältniffe der Pfar: 

rei und zwar für Haltung 
eined Hilfspriefterd in . 


19 fl. 26 Er. 


5 fl. 14 fr. 


| in Summa 324 fl. 40 fr. 
wonach fih ein faſſiondmaͤßi⸗ 
ger Reinertrag von . . » 
ergibt. 
Die bei der Pfarrei befindliche Detonomie be: 
fteht in: 
a) Gebäude, Hofraum und Garten, letzterer 
Mt Tagw. 51 Des. 


465 fl. 30 Er. 


b) Seldgründen . . 46» 26 
c) Wieſen. ». 12 2» 6% 
d) Gemeindegründen . 4 » 54 
e) Waldtungen . . 27» 44 % 


in Summa . 90 Tagw. 61 Des 


Zur Führung derfelben werben 2 Knechte, 4 
Mägde, 2 Pferde, 9 Stuͤck Nindoieh und zum 
Uebernahmskapital beiläufig 1200 fl. erfordert. 
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Bewerber um dieſe ‚Pfarrei haben. ihre wars 
fchriftmäßig belegten Gefuhe binnen 4 Wo⸗ 
chen bei der. unterfertigten Stelle zu ‚übergeben. 

Landöput, den 3. Juni 1842. | 

Königliche. Regierung. von: Siederbapern, 
Kammerdes Inhern. 
— Peäfident. 

Sartorius, Sekretär. 





Ei 4m. 
. An fämmtliche, 
Diftrifts » Poligeibehörden von Nie 
derbayerm. 22* 

(Die Feier des tandpietpfchaftlichen Feſtes in Nie: 

derbanern im Jahre 1842 betreff.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Das Programm. zu dem landwirthſchaftlichen 
Feſte in Niederbayern i im Jahre 1842 wird nach⸗ 
ſtehend zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht, und 
wird dabei — noch “met — was 
felgt:. . EI: 

1 


Das Bandwirtpfhafte: geh in a Nirberhapem 
wid, für dad laufende Jahr, 1842 . 
am 9. Oktober in der fönigl, Stadt 

Straubing 
— werden. 
i. 

Sämmtlihe Zeugniſſe der —— um die 
im Programme zu 6. $: 1. I. IH. V. VI. VII, 
VII, 1X. X. und Xl-audgefeßter Preife, fo wie 
die Zeugniſſe für die preifewerbenden land⸗ 
wirthſchaftlichen Dienftbothen mülfen 
längftens: bis zum 20 September 1842 
an den Magiſtrat der Sun‘ — eingeſen⸗ 
det werben. > 

Mn. 

Die Zeugnifle find durchaus tarfrei und auf 

ungeftempelten Papier audzuftellen, kurz und fo 


am fallen, daß aus denfelben fogleich:erfehen wer⸗ 
den kann, um welchen Preis fich beworben wirdi 
MWenn daher ein Gemeinde sVorftcher vermögt 
feiner Reiftungen um die zu 9. 1. A. B. und C. ıc, 
des Programms ausgeſetzten Preife zugleich konz 
furriren zu fönnen glaubt, fo darf diefes nicht im 
einem, fondern ed muß;in-gefonderten Zeugniffen 
geſchehen, in. denen nur jedeämal dasjenige aufs 
gejählt werden darf, was; im Programme 
bei dem betreffenden Buhftaben, und 
in. 2004 Drdnung UIGHELBEN wor 
ben iſt. | 
IV; \ 

Das Nämtiche bezieht ſich auch auf die Zeuge 
niffe, welche den Bewerbern um die zu $. II. A, 
B. C. und D.!, dann zu 4. VI. A. B.C. und D, 
ausgeſetzten Preife ausgeftellt werden. 

f...: of y i 2 

Die Einfendung ſaͤmmtlich diefer Beugniffe an 
den Stadt: Magiftrat in Straubing hat durch die 
koͤn. Diftriftös Polizei: Behörden zu gefchehen, 
und diefelben haben foldje vor deren Cinfendung 
jedeömal genau zu prüfen, ob fie, fo wie in dem 
Programme verlangt-wird, verfaßt find, ob hiers 
in, wo ſolches gefordert wird, die Jahre, in 
welchen die. preifewürdigen. Leiftungen gefchehen 
find, angegeben ſich finden, und ob überhaupt 
diefelben entjprechen. 

Findet fich dieſes nicht, fo find die mangelhaft 
verfaßten Zeugniffe zur VBerbefferung an die Preis 
febewerber zurüc zu geben. 

VI. 

Saͤmmtliche Zeugniſſe, mit Ausnahme jener, 
mit welchen ſich um die zu $. VI. Lit. D. und 
$.$. VIII. u. EX. des Programmes auögefegten 
Preife beworben werben will, und welche eben⸗ 
falld bei Amt zu übergeben find, müffen, in fo 
ferne fie von dem betreffenden Diſtrikto⸗Polizeibe⸗ 
hörden ausgeftellt worden find, mit amtlicher 
Beftättigung des Iuhaltes verſehen feyn, außer 

25 “ ri 
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deſſen Hierauf eine Ruͤckſicht nicht genommen wer⸗ 
den wird: ed wird ausdruͤcklich bemerkt, daß 
Beugniffe nicht genügen, welche nur die Unter: 
zeichnung durch die Diftriftös Poligeibehörbe mit 
dem Worte »legalifirt, oder ll 
nirt« gr 
1 SO a 
Das Vieh, mit welchem Pr um bie in dem 
Programme zu 6. IV, Aufgeführten Preife bes 
worben werden will, muß zur ©telle gebracht 
werden, und jeder der Preifebewerber hat von 
feinem Randgerichte oder Magiftrate dad Zeugniß 
mitzubringen, daß er felbit der Erzieher des zur 
Stelle gebrachten Viehes ſey. 


Auf muß in dieſen Zeugniffen bie 
Drtdentfernung von Straubing, und 
gwar auf dem Fürzgeften Wege, genau 
— —— 


VIII. 
Die Eigenthümer des Viehes haben am Tage 
vor der Preife: Bertpeilung, nämlich am 


8. Dftober 
* zwar laͤugſtens 

bis 2 Uhr Nachmittags 
zu Straubing ſich einzufinden, und auf dem be: 
ſtimmten Plage bereit zu halten, um das Vieh 
befi — Safe zu koͤnnen. 


J 
IX. 

Jenen Dienſtbothen, welche bei — Feſte 
nicht perſönlich erſcheinen können, werben die ih: 
nen zuerfannten Preife durch die betreffenden Pos 
ligeis Behörden übergeben werden. 


Sämmtliche Polizei: Behörden von Niederbay: 
ern haben nun dafür zu forgen, daß nicht nur 
das nachftehende Programm, fondern auch diefe 
befonderen Deftimmungen in ihren Amtöbezirfen 
allenthalben fogleih befannt gemacht und den: 


ſelben auf das Gena wefte nachgekommen 
werde. 

Laudshut, den 29. —— 

Königliche Regierung von Niederbapern, 

Ä Kammer ded Innern. 
In B. d. P. 
B erks. 
Sartorius, Sefretär. 


— 


deier des Eandrirthichaftskeſtes 


für 
Niederbayern 
im Sabre 1842. 





Das Landwirtäfchaftöfet in Niederbayern 
wird * das laufende Jahr 1842 
am 9. Oktober 
in De» Stadt — 
gefeiert werden. 

Der Zweck dieſes feſtlichen Taged ift, dem 
hohen Werthe der Landwirtbfchaft zu huldigen, 
thaͤtige Landwirthe, Drtövorflände, wie auch 
Schullehrer, welche ohne Hintanſetzung ihres 
Lehramtes zur Befoͤrderung der Landwirthſchaft 
nach Kraͤften mitwirken, dann treue und fleißige 
Dienſtbothen durch Preiſe auszuzeichnen, wie 
ſolche im ea rei befimmt werben. 5 


— 

In Beziehung auf die Landwirthſchaft und 
Landesverſchönerung im Allgemeinen. 
u * 

- Zwei goldene Vereinomuͤnzen nebſt 
nuͤtzlichen landwirtpfhaftligen Bü— 
hernfürjene Gemeindevorſteher, welche 
waͤhrend ihres Amtes in ihrer Gemeinde zur 
Berbeiferung der Landwirthſchaft weſentlich bei⸗ 
getragen haben, und zwar in der Art, daß die 
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Dorfer ein reinliches Ausfehen erhalten, — daß 
die Düngerftätten hinter den Häufern, doder in 
den Hofräumen zweckmaͤßig angelegt find, — 
daß der paffende Gebrauch der Miftjauche eins 
geführt. Die Anfhaffung guter Zuchtfliere und 
anderen Zuchtviehes befördert, — die Gemeinde: 
glieder zum Anbau von Klee oder anderen Fut⸗ 
ter⸗ und Handeldfräutern ermuntert, die Orts⸗ 
wege wieder in guten Stand geſetzt, mit Obft und 
andern Bäumen zweckmaͤßig bepflanzt worden, — 
für Gemeindevorfteher, welche auf diefe und 
ähnliche Art, um die landwirthſchaftliche Kultur: 
und Landesverfhöne rung befonderd audgezeich 
nete Verdienfte erworben haben, wobei die gute 
Erhaltung der Gemeindeverbindungswege befons 
ders berüdfichtiget werden wird. 
B. 

Eine goldene, und eine ſilberne 
Bereinsdenkmünge für diejenigen Ortövor⸗ 
fände, welche in ihrem Gemeindebezirfe wirkſam 
für die Arrondirung der Güter geforgt, und 
folche Arrondirungen im Laufe der Jahre 1840 — 
1841 und 1842 wirklich bezwedt haben. 
ee 

Drei filberne Bereinsdenfmüngzen 
für jene Gemeindevorfteher, welde in 
einzelnen Zweigen der Landwirthſchaft und Pan: 
deöverfchönerung in ihren Gemeinden fih aus: 
geseicpnet haben. 


Eine goldene und drei filberne Ber 
einsdentmüngen für diejenigen Ortsvor⸗ 
fände oder die Vorftände der Comireen zur Be: 
förderung der Obftbaumzucht, welche in ihren Be: 
jirfen in den legten 3 Jahren die Baum: 
Pflanzungen an den Diftriftö sund Gemeindeftraf- 
fen am vollfländigften bewirkt, durch Pfianzung 
flarfer Staͤmme, fodann ihre Befeſtigung an 
Stangen von folder Stärke, daß der Baunı, 
auf mehrere Jahre geſchützt ift, auch durch Schuß: 


förbe, gute Pflege und Nachpflanzung die Fort: 
dauer der Alleen gefichert haben, - 


I. 
In Beziehung auf den eigentlihen Feldbau. 
A. 

Eine goldene und fieben filberne 
Bereinddenfmüngen für diejenigen Lands 
wirthe, weldhe in den Jahren 1840, 1841 
und 1842 die groͤßten Diftrifte öden Landes 
in fruchtbares Ader:, Wiefensund Hopfentand 
oder zu Dbftbaumgärten umgefchaffen, oder fonft 
nöglihe Anlagen aus ödem Grunde gefchaffen 
haben: | 

Bemerft wird, daß in den Zeugniffen, mit 
welchen fih um diefe Preife beworben werden 
will, die Größe der kultivirten Öden Gründe 
nah Tagwerf ıc., was biöher vielfältig außer 
Acht gelaffen wurde, auögedrüdt werden muß, 
außer deffen eine Rückſicht hierauf nicht — 
men werben koͤunte. 

B. 

Einegoldene und eine filberne Bere 
einddenfmünze für diejenigen Landwirthe im 
bayerifchen Walde, welche in den Gemarfungen, 
wo der Kleebau bisher nicht einge 
führt war, in den Jahren 1340, 1841 
und 1842 den größten Umfang an Feldern zum 
Anbau ded Klees ded deutfchen, ewigen Efpars 
fet: Kleed verwendet haben. 

c. 

Eine goldene und drei filberne Der: 
einddenfmünzen für diejenigen Landwirthe, 
welhe im Laufe der drei legten Jahre 
den*größten Umfang von Feldern zum Flach s— 
bau verwendet habeıt. 

D. 

Gine goldene Vereinsdenkmuͤnze für 
diejenigen, welche nach Verhaͤltniß ihrer Oeko⸗ 
nomie die meiften Brahgründe mit Brachfruͤch— 
ten bebauen. 


E. 

Eine goldene Bereinödenfmünze für 
denjenigen Landwirt, der in den Jahren 1840, 
1841 und 1842 den größten Umfang von del: 
dern zum Repsbaue, 

F. 
eine dergleihen Vereinsdenkmünze 
nebft einem Buche für denjenigen Landwirth, 
welcher in denfelben Jahren den größten Umfang 
an Feldern zum Hanfbau, und 
6. 

Eine goldene und eine filberne Mer 
daille für diejenigen Landwirthe, wel: 
che in den legten drei Jahren den größten Um— 
fang an Feldern zum Anbau von Kardeln vers 
wendet haben. 


IH. 
r Gartenbau. 
Eine goldene und ſechs filberne 


Bereinsdenfmünzgen nebſt einem Buche zu 


jedem diefer Preife, dann ſechs Preifediplome 
nebft einent Buche zu jedem derfelben für diejeni⸗ 
gen anfäffigen Gaͤrtner, welche fih durch die 
friftöpoligeiliche Zengniffe über vorzügliche 
Sartenfultur und namentlich Gemuͤſebau auszus 
weifen vermögen. 


IV. 

Zur Yufmunterung der Viehzucht. 
1. Für die beften vierjährigen Zudt: 
benafte: 

a. eine goldene Vereinsdenkmuͤnze nebſt 
einem Buche und einer Fahne. 

b. eine filberne Vereinsdenfmünze nebft 
einen neuen Thaler, einen Buche und einer Fahne, 

e. eine filberne Vereinſsdenkmünze nebft 
einem Buche und einer Fahne. 

Dann folgen noch 3 weitere Preife, beftehend 
ein jeder derfelben in einer filbernen Ber 
eindmünge. 


2, Für die beften vierjährigen Zube 
ſtuten: 
- a, eine goldene Vereinddenkmuͤnze nebſt 
6 neuen Thalern, einem Bude und einer Fahne, 
‘ b. eine filberne Vereinsdenkmünze mebft 
6 neuen Thaler, einem Buche und einer Fahne, 
e. eine filberne Vereinsdenkmuͤnze nebſt 
4 neuen Thalern, einem Buche und eiuer Fahne, 
d. eine filberne Bereinsdenfmünge nebft 
2 neuen Thalern, einem Buche und einer Fahne, 
e. eine ſil b erne Vereindmünge nebft 1 neuen 
Thaler, einem Buche und einer Fahne, und endlich 
£) weitere vier filberne Medaillen, jede 
mit einem Buche und Fahne, dann werden 
g- hier noch drei weitere Preife von benen 
jeder in einer filbernen VBereindmünze 
beftehet, audgefept. 


3. Für die beften zweijährigen. zucht 


ſtiere. 

a, «ine Vereinſsdenkmuͤnze in Gold nebft 3 
neuen Thalern und einer Fahne, 

b. eine Bereinödenfmünze in Gold und einer 
Fahne, 

c. eine filberne Bereinsdenfmünge nebſt 
3 neuen Thalern und einer Fahne, - 
. d, eine filberne Vereinsdenkmünze nebft 1 
neuen Thaler und einer Fahne, dann, 

eundf noch zwei filberne Bereinddenf- 
münzen. 
4. Für die beften Zuchtkühe mit dem 

erften Salbe 

a. eine Vereindmünze in Gold nebft einer 

u 
b. eine Bereindmünge in Silber mit 4 neuen 

Thalern und einer Fahne. 

c. eine dedgleihen mit 2 neuen Thalern 
und einer Fahne 

d. eine deögleichen nebſt neuem Thaler und 
3 Fahne. 

e. eine filberne Vereindmuͤnze. 
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5. es die beften und feinwolligftien 
Zuchtwidder. 


a, eine filberne Vereinsmuͤnze nebſt 
6 Tpalern und einem Buche. 

b. eine beögleichen nebft 4 neuen Thalern 
und einem Buche. 
0, eine deogleich en nebft 2 neuen Thalern 
und einem Buche. 

d. und eine derlei mit einem Thaler und 


einem Buch, wobei ſich jedoch von felbft verſteht 


daß die aus der Stammfchäferei des fgl. Staatd: 
gutes Schleißpeim unentgeldlich vertheilten Zucht⸗ 
widder micht zur Preifebewerbung vorgeführt 
werden dürfen. 


6. Für den fhönften Shweindbären 
wird eine filberne Medaille Bar 2 neuen Thas 
lem, und 

für das fhönfte Mettsrfändde 
eine des gleichen mit 2 neuen Thalern aus⸗ 
geſetzt. 

Jedem Führer eined preiswuͤrdigen Viehſtuͤckes 
wird noch eine kleine Münze zugeſtellt werden. 

Auch wird beſtimmt, daß die Eigenthuͤmer 
für jedes preistragende Stuͤck als Entſchaͤdigung 
fuͤr die Reiſe nach Straubing, und zwar von 
jeder Stunde Entfernung 


a, für das Pferd 50 fr. 
“ b. für dad Rind 36 fr. 
"cc, für das Schaf 12 fr. und 


a. für das —— 15 fr. 


erhalten. ° 
V. 
Für die Bienenzucht. 
l. 


a. Eine goldene Vereinsdenkmuͤnze, 


b. eine filberne Bereindmünge mit 
2 nügliden Büdern. 
20, eine dedgleihen wit 1 Bude, 
-d.,eine derlei mit 1 Bude 


für diejenigen Landwirthe, welche ſich auswei⸗ 
fen fönnen, unter den Konfurrenten die meiften 
Bienenftöcde zu befigen. 

Wer um die goldene Vereinsmuͤnze konkurri⸗ 
ren will, muß wenigftend 50 Bienenſtöcke be: 
figen. 

Die kleinſte Zahl, mit welcher um die filberne 
Bereindmünze geworben werden fann, muß mins 
deftend in 15 Bienenftöden beſtehen. 


- 11. 

Eine goldene Vereinsdenkmünze denjenigen, 
welcher nachweifen wird, daß er zur Beförderung 
der Bienenzucht wie immer vorzüglich beigetras 
gen habe. 

VL 
Die Obftbaumzudt betreff. 
A. 

Bier filberne Vereinsmünzen für dies 
jenigen, welde in den Jahren 1840, 1841 
und 1842 die meiften Obſtbaͤume zwedmäßig 
erzogen, veredelt, mit Erfolg angepflanzt und gut 
unterhalten haben, fo, daß fie ſich über das 
Gedeihen derfelben legal audweifen koͤnnen. 

Baumfchulen, in welchen die Bäume eng zu: 
fammen gedruct find, fo, daß fie bei dem Ber: 
fegen in freier Luft nur ein kraͤnkliches Daſeyn 
kurze Zeit noch erhalten, koͤnnen feine Rüdficht 
verdienen. 

B. 

Auch werdennocd 12 weitere Preife, je: 
der in einer filbernen Vereinsmuͤnze 
und zwei neuen Thalern beftehend, für 


‚ diejenigen Wegmacher ausgeſetzt, welche ſich durch 
ſorgfaͤltige Aufſicht auf Erhaltung und Pflege der 


Alleen an den Lande und Bizinalftraßen audges 
—— haben. 


Vier ſilberne —*— fuͤr diejenigen 


Schullehrer, welche zur Anlegung von Alleen 
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am meiften mitgewirft haben, und zugleich nach⸗ 

weifen, daß fie ihre Schulgärten zu vorfchrifts 

mäßigen Baumpflanzungen mit @rfolg verwenden. 
D. 

Endlich find ſechs filberne Medaillen 
denjenigen Schullehrern beftimmt, welche der 
Sculjugend in befonderen Stunden in der 
Obſtbaumzucht, und in den. Bortheilen der Land: 
wirthfchaft fleißigen Unterricht ertheilt, auch fich 


bemüht haben, die Vortheile der Tandwirtbfchafts . 


lichen Verbefferungen deutlich und klar darzuftels 
len, worüber die f, Lokal: und Diſtrikts⸗Schulin⸗ 
fpeftionen nad fefter Ueberzeugung die erfors 
derlichen Attefte auöftellen können, und 

ſechs filberne Medaillen für die Schü: 
ler, welche fi in diefem Fache durch bejonde: 
ren Fleiß und dem bei ihnen fichtbar gewordenen 
Erfolg ausgezeichnet haben. 

Ä VII. 
Eichenkultur. 

Eine goldene und eine ſilberne Ver— 
einsdentkmünze nebſt einem Buche für die— 
jenigen, welche ſich in der Eichenkultur, ins— 
beſondere durch Anlegung von ausgedehnten 
Eichenſaaten oder Eicheupflanzungen auf eigen» 
thümlichen Waldgründen durch Pflege und 
Schutz der Pflanzen ausgezeichnet haben, 


VIII. 
Waldkultur. 


a. 

Zweigoldene und ſechs filberne Ber: 
einddenfmünzen für diejenigen Landwirthe, 
welche ſich durch Zeugniffe der kgl. Revierförfter 


und Forftämter ausweiſen fönnen, daß fie die zu 


ihren Dekonomien gehörigen Holzgründe ſtets in 
gutem Zuftande zu erhalten bemüht waren und 
noch gegenwärtig bemüht find, oder daß fie die 
Schläge und Dedungen in denfelben forftgerecht 


anlegen, und für deren: Befämung und für den 
Nachwuchs tHätigft beforgt feyen, nicht aber durch 
forftordnungswidriged Streurechen in Anſpruch 
genommen haben. 
—4 

Eine goldene und eine ſilberne Ver— 
einsmünze für diejenigen, welche die größte 
Grundflaͤche mit Erfolg aufgeforftet Haben. 


IX. 


Torflager. 


Zwei goldene Vereinddenkmünzen 
für, diejenigen, welde fih durch forftamtliche 
Zeugniffe über die Auffindung neuer, noch nicht 
im Betriebe ftehender nachhaltiger Torflager aus: 
zuweiſen vermögen. 


X, 


Gemeinde: Badöfen, 


Drei goldene Vereinsdenfmänzen 
für diejenigen, die im Jahre 1842 die-Errichtung 
von Gemeindebacköfen erzielten, und fi durch 
ein Zeugniß der Diftriftö : Poligeibehörde über 
die Bauführung ausjumeifen vermögen. 


XL 
j Seidenzucht. 

Hinſichtlich der Seiden zucht werden 
eine goldene und zwei ſilberne Bers 
eindmüngzen für diejenigen Landwirthe oder 
Privaten ausgeſetzt, welche im Laufe der Tegten 
drei Fahren die größte Zahl Maul: 
beerbäume (nicht Pflanzen) mit Erfolg ame 
geflanzt haben, und bis zum Landwirthfchaftd- 
fefte über das Gedeihen derfelben durch 
amtliche Zengniffe ausweifen können. 


XL 
Zur Auszeichnung und Belohnung 
Iandwirtbfhaftliher Dienftboten find 


24 Dreife, jeder in einer Bereind: 


münze und einem neuen Thaler bee 


bend, auögefeßt, nämlich: 

12 für männlihe und 

12 für weibliche 
Dienſtbothen. 
Wer wenigſtens 20 Jahre, und die letzten 10 
Fahre nur bei einer und der naͤmlichen Oekono⸗ 
mie, wenn die Eigenthuͤmer auch gewechfelt haͤt⸗ 
ten, — treu und fleißig gedient und ſich alles 
Kleiderluxus enthalten und einer lobendwerthen 
Sparſamkeit befließen hut, hat Anfpruch auf el: 
nen ſolchen Preis, welche unter die Bewerber 
nah den beften Zeugniffen vertheilt werden. 


Bei mehrern Bewerbern von gleicher Dienft: 
Zeit erhalten folde den Barzug, welche auch in 
den erften 10 Jahren die wenigften Dienftherrn 
gehabt haben. 


Diejenigen Dienftbothen,, fowohl bie männti: 
‚hen ald weiblichen, welche bereits über 50 Jahre 
hinaus dienen, und den erften Preis erhalten, er: 
halten zu denfelben befonders noch ein Geſchenk 
von 2 neuen Thalern. 


XII. 

Endlich werden hier auch noch weitere 12 fil: 
berne Medaillen ald Preif für jene landwirths 
fchaftlihen weiblichen Dienfibothen ausgefept, 
welche bei übrigens vollfommen fittlich gutem Ber 
tragen fich durch Neinlichkeit und Einfachheit der 
Kleidung auszeichnen, wobei übrigend auf das 
Alter und die Länge der Dienfteszeit nicht Ruͤck⸗ 
fiht zu nehmen, jenen jedoch der Vorzug ein: 
zuraͤumen ift, welche fi ausweifen können, be: 
veitö Einlage in irgend einer Sparkaſſe gemacht 
zu haben. 


Allgemeine Beftimmungen. 


Da noch in jedem Jahre wegen des unvolls 
fländigen Inhalts oder der Legalität der Zeug: 
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oiffe ſich Anflände ergeben haben, werden die 
Diftrift8: Behörden, welchen die Legalifirung der 
Zeugniffe zufteht, darauf aufmerffam gemacht, da: 
mit diefelben die ihnen vorgelegten Zeugniffe der 
Form und dem Inhalte nah prüfen und nach 
Umftänden für diefelben wohlwollend beforgt feyn 
mögen. F 


Die Zeugniffe müfen nad Drdnung, 
wie folhe dad Programm in jedem $. 
vorschreibt, den Tharbeftand genau feftfegen, und 
kurz, doch fo beſtimmt gefaßt werden, daß 
ziwifchen mehrern Bewerbern auch mit Sicherheit 
der Borzug beftimmt werden kann. 


Für jeden Gegenfland der Bewer: 
bung müffen gefonderte Zeugniffe 
ausgefertiget und vorgelegt, und am 
erftfen DIatt der $. und Nummer oder 
Buchſtaben ded Programms für die 
Preifebewerbung bemerkt werden. 


Nah den beftefenden Anordnungen find die 
Beugniffe von allen Behörden unentgeldlich 
und auf ungeftempelten Papier auszuferti— 
gen, 


Endlih wird noch bemerft: 


1) daß diejenigen, welche in Beziehung auf die 
Doftbaumzucht in den Vorjahren bereits mit 
Preifen ausgezeichnet worden find, hierum 
nicht mehr fonfurriren koͤnnen; 


2) daß diefe Befimmungen auch hinfichtlich 
der Bienen und Seidenzucht ihre Anwen: 
dung findet, außer die Leiftungen wären 
von der Art, daß fih wegen derfelben um 
den erften Preis diefmal beworben werden 
fönne, 


daß auch diejenigen Dienftbothen, welche mit 

der Vereindmünge fhon einmal belohnet 

worden find, diefelben nicht wieder erhal: 
23? 


3 


— 
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ten koͤnnen, fie müßten nur bereits über 50 
Jahre hinaus dienen. 


Landöhut, den 29. April 1842. 


Dad Kreis:Comite des landwirthſchaftli⸗ 
hen Vereins für Niederbayern. 


In Berhinderung ded I. Borftandes, 
Berko, 
Rund, Seecretär. 





418. 
Ad Num. 15032. 
— ne 9 ERS 


An fämmtliche 


Pöniglihe Land: und gutsherrlihe es 


richte, dann Gemeinde: u. Gtiftungs« 
Berwaltungen in Niederbayern. 

(Die 14gfte Verloofung der älteren öÖfterreichifchen 
Staatsfchuld betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 
Das von der k. f. oͤſterreichiſchen Landesregie⸗ 
rung unter der Enns befannt gemachte Vers 
zeichniß der einzelnen Obligationd : Rummern der 
8. Serie, weldhe in der am 2. Mai 1842 
vorgenommenen 149. Berloofung der ältern 
Öfterreichifchen Staatöfhuld gezogen wurden, 
dann dad von Seite der k. k. Yandeöregierung im 
Erzherzogthume Defterreich unter der Enns am 
4. Mai d. 6. bezüglich der Ausbezahlung 
derfelben erlaffene Eircular werden hiedurch zur 
Wahrung der Intereffe der betheiligten Gemeins 


den, Stiftungen und Privaten zur öffentlichen _ 


Kenntnif gebracht. 
Landshut, den 6. Juni 1842. 


Königlihe Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 


Beidler, Präfivent. 
Sartorius, Sehretär. 


Eireulare 
der ff. Landes-Regierung im Erzhber- 
sogtäume Defterreih unter der Enns 
über 
bie Behandlung der am 2, Mai 1842 in der 
Serie 8 verloodten Banfo » Obligationen zu 
fünf Pergent und der in diefe Serie nadhträg- 
lih eingetheilten Domeftifal : Obligationen der 
Stände von Nieder: Defterreich zu vier Pergent. 


In Folge eines Dekretes der k. k. allgemeis 
nen Hoffammer, vom 3. d. Mid. wird sit Bes 
siehung auf die Eirculars Verordnung vom 29. 
Dftober 1829, Nachſtehendes zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht. 


9. 1 

Die fünfperzentigen Banfo Obligationen Nr. 
6263 bis einfchlüffig Nr. 7019, welche in die 
am 2. Mai 1842 verlooste Serie 8 eingetheilt 
find, werden an die Gläubiger im Nennwerthe 
des Kapitald baar in Eonventiond: Münze zus 
rücbezahlt. 

Die im diefe Serie nachträglich eingereihten 
vierpergentigen Domeftifal » Obligationen der 
Stände von Nieder:Defterreih, Nr. 1369 bio 
einfhlüffig Nr. 1510, werden nad den Be: 
flimmungen des allerhöchften Patented vom 21. 
März 1818 gegen neue mit vier Perzent in 
Eonventiondmünge verzindliche Staatoſchuld⸗ Ber: 
fhreibungen umgewechſelt. 


§. 2. 

Die Auszahlung, der verloodten fuͤnfperzeu⸗ 
tigen Capitalien beginnt am 1. Junius 1842, 
und wird von der k. k. Univerfal: Staatd= und 
Banfo: Schulden : Kaffe geleiftet, bei welcher die 
‚verloodten Obligationen einzureichen find. 


4. 3. 
Mit der Zuruͤckzahlung des Capitals werden 
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zugleich die darauf Haftenden ntereffen, und 
swar bid 1. Mai 1842 
Halb Percent in Wiener: Währung, für den 
Monat Mai 1842 Hingegen die urfprüng- 
Lchen Zinfen zu fünf Percent in Conventions⸗ 
Münze berichtiget. ö 
. 4. 
Bei Obligationen, auf welchen ein Beſchlag, 
ein Verbot oder ſonſt eine Vormerkung haftet, 
iſt vor der Kapitals-Auszahlung bei der Be: 


hörde, welche den Befhlag, den Verbot oder 


die Vormerkung verfügt hat, deren Aufhebung 
su bewirken. 


$. 6. 

Bei der Kapitals-Auszahlung von Obliga⸗ 
tionen, welche auf Fonde, Kirchen, Klöfter, Stif: 
tungen, öffentliche Inſtitute und andere Körs 
perfchaften lauten, finden jene Borfchriften ihre 
Anwendung, welche bei der Umſchreibung von 
derlei Obligationen befolgt werden müffen. 


$. 6. 

Den Befigern von folchen Obligationen, deren 
Bersinfung auf eine Filial:Ereditsfaffe übertragen 
ift, ſteht e6 frei, die Gapitald: Auszahlung bei der 
Univerfal» Staats: und Banko-Schuldenkaſſe 


gu zwei und ein 


oder bei jener Erebitöfaffe zu erhalten, bei wel⸗ 

cher fie biöher die Zinfen bezogen haben. Im 

legtern Falle haben fie die verlooften Obligatio⸗ 

nen bei der Filial: Kreditd: Kaffe einzureichen. 
$ 7. 

Die Umwechölung der in die Berloofung ge: 
fallenen Nieder : Defterreich : Stäudifchen Domes: 
ftifal : Obligationen zu vier Perzent, geaen nene 
Staatöfchuld: Verfchreibungen, gefchieht bei der 
Nieder s Defterreihifhh: Staͤndiſchen Kreditskaſſe, 
bei welcher die verloodten Obligationen einzureis 


chen find. 


§. B. 

Die Zinſen der neuen Etaatd » Schuldverfchreis 
bungen in Conventiondmünge laufen vom 1. Mai 
1842 und die bis dahin von den Ältern Schuld⸗ 
briefen ausftändigen Intereffen in Wiener: Wähs 
rung werben bei der Umwechölung der Drige 
tionen berichtiget. 

Wien, am 4. Mai 1842. 


Johann Talatzko Frh. v. Geflieticz, 
Nied. oͤſterr. Negg.:Präfident. 
Joſeph Felner, 
Nied. oͤſterr. Reggo.⸗Nath. 


Verzeichniß 
der einzelnen Dbligationd- Nummern der Hten Serie, welde in der am 2. Mai 1842 
vorgenommenen einhundert neun und vierzigften (fieben und zwanzigſten Ergänzunge) 
Verloofung der Altern Staatsſchuld gezogen wurde. 


DBanfos Obligationen. 


a5 Percent. 


7 | Nummer Nummer |Nummer| Nommer [Nummer | Nummer Nummer [Nummer [Nummer Nummer! 
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-Banko » Obligationen _ u —— A 
"a5 Percent. “ 








‚6437 | 6515 | 6587 | 6642 | 6702 | 6780 | 6822 
6439 | 6519 | 6589 | 6646 | 6704| 6781 | oR2a 
6440 | 6520 | 6590 | 6647 | 6705| 6782| 6825 
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6445 | 6534 | 6595 | 6654 | 67001 6785 | ass | 

| 6446 | 6537 | 65906 | 6655 | srıo| 6786| 6829 

| 6447 | 6538 | 6597 | 6656 | erı3 | 6787 |. 6831 
6448 | 6540 | 6598 | 6657 | 67141 6791 | 6833 
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6450 | 6544 | 6600 | 6662 | 6r22 | 6793 | 6835 
6451 | 6546 | 6603 | 6663 | 6723 | 6796 | 6836 
6452 | 6547 | 6605 | 6667 | 6730 | 6798 | 6837 
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1 6456 | 6551 | 6607 | 6670| 6735 | 6801 } 6840 

| 6457 | 6553 | 6608 | 66711 6737 | 6802 | 6843 | 

ee ng 
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 Domeftifal : Obligationen der Stände von Nieder: Defterreid. 





a4 Vercent. | ) 
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2 4 1 nee AyPercent. | 


— Nude — ae mmer | — Nömther ner |Namıme 
— ———— ters. 
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| Nummer | Nummer 








1478 | 1483 | 1498| 1510 

1479 | 14891 1502 

1481 | 1495 | 1507 
1482 | 1497] 1509 | 








DI. Dienftes: Nachrichten. - 
419. 

Seine Majeflät der König haben in 
Alterhöchfter Entfchliefung vom 46, dieß, ge: 
uehmiget, daß die katholiſche Pfarrei Hofkirchen 
dem biöherigen Pfarroifar zu Wollaberg, Land: 
gerichtd Wegſcheid, Priefter Karl Leiber, von 
dem — Biſchofe von Paſſau übertragen werde, 

420. 

Stime Majetät der König haben in, 
Allerhöchfter Entfchliegung vom 16. dieß dem 
biöherigen Stadt: Kooperator von, der Pfarrer 
St. Pauli Paffau, Priefter Joſeph Meyer, 
die katholiſche Pfarrei Thurmannspang, koͤnigl. 
Landgerichts Grafenau, allergnädigft zu: übers 
teagen;: und dagegen den, Priefter Anton Blum, 
ſeiner allerunterthänigſten Bitte willfahrend, von 
dem Antritte dieſer ihm verliehenen — zu 
er geruht. 

4213 

Seine Majeſtät der König haben in 
alterhöchfter Entichliefung vom 16. Mai 1842 
den von den beiden Prieftern Balthafar Birn: 
£ammerer, Expoſitus in Haardorf und Mar 


Schauer, Wallner’fcher Benefiziat in Thann, 


kön. Landgerichtd Simbach, eingeleiteten Pfrün- 
detaufch genehmigt, daher die katholiſche Erpos 
fitur Haardorf, fon. Landgerichts Ofterhofen, 
dem bisherigen Wallner'ſchen Benefiziaten in 


— 


Thann, Prieſter Max Schauer, allergnaͤdigſt 


zu übertragen geruht. 
ri. 

Seine Majeftät der König haben, in 
allerhoͤchſter Entſchließung vom 16. d. Mis. ge⸗ 
nehmigt, daß die katholiſche Pfarrei Wegſcheid, 
Landgerichts Wegſcheid, dem bioherigen Pfarrer 
in Breitenberg, deſſelben Landgerichts, Prieſter 
Franz Xaver Rechenmacher, von dem Herrn 
Biſchofe in Paſſau übertragen werden darf. 





III. Bekanntmachungen und Verfuͤ— 
gungen der koͤniglichen und anderen 
Diſtrikts- und Lofals Behörden. 
423. 

Andreas Nagl, Zimmermeifterhäusler von 
Pfenningbach, verkaufte vor Kurzem fein Anwe— 
fer und deponirte den Kauffchilling. zur Befrie: 
digung feiner Gläubiger. — Da diefe dem 
unterzeichneten Amte nicht ſämmtlich befannt 
find, fo wird befannt gemacht, daß man zur 
Anbringung der Forderungen an Andreas Nagl 
auf Samftag den 2. JZulil,J. Vormit— 
tags 9 Uhr Tagsfahrt angefegt habe, bei 
welchen die Gläubiger perfönlih oder durch ge: 
feglih Bevollmädhtigte unter dem Rechtönachs 
theile zu erfcheinen haben, daß die liquidirten 
Forderungen aus dem Kauffchillinge fogleich be: 
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richtiget und fpätere Anmeldungen nicht mehr 
berädfichttget, fondern auf den Schuldner Ans 
draͤ Nagl Hingewiefen werden, 
Paffau, den 29. Mai 1842. 
Könige. Landgeriht Paffau U. 
Schels, Landrichter, 





424. 

Die Wiederherftellung des theilweife abge 
brannten Pfarrhofgebäuded zu Ittling, auf 
5469 fl. 46 fr., mit Audfhluß der Hand: und 
Spandienfte veranfchlagt, wird im Wege der 
öffentlichen Berfteigerung an den Wenigftnehmen- 
den in Afford gegeben. 

Hiezu fegt man auf Samstag den 18. 
uni I. 38. früh 9 Uhr Commiſſion am 
Sitze ded koͤn. Landgerichts an, und ladet Hiezu 
verpflichtete Werfmeifter ein, 


Straubing, deu 1. Juni 1842. 


Königlihed Landgericht Straubing. 
v. Bincenti, Landricter. 





425. 

Joſ. Lafchinger, Bauerdſohn von Reiberddorf 
d. Gts., foll vor mehreren Jahren nach Defter: 
zeich oder Ungarn gewandert feyn, ohne daß man 
feit diefer Zeit weder von feinem Leben noch feis 
nem Tode etwas gehört hätte. 

Für denfelben befindet ſich ein Erbfhafts: Ans 
theil aus der Verlajfenfchaft der Bäuerin Theres 
Water von Neiberödorf zu 742 fl. in gericht: 
lihem VBerwahr, und eine weitere Erbfchaftss 
Quote zu circa 400 fl. verfällt fih im Okto⸗ 
ber d. 8. 

Im Intereffe der übrigen Erben wird nun 
Derfelbe oder feine allenfallfige Deszendenz auf: 


e 


gefordert, fih binnen 6 Monaten vom Tag ger 
genwärtiger Befanntmahung an um fo ficherer 
bei dem unterzeichneten Gerichte zu melden und 
geſetzlich aus zuweiſen, ald er fonft nach Ablauf 
diefer Friſt für verfhollen erklärt, und der tref⸗ 
fende Erbfafts» Antheil an die nächften Were 
wandten gegen Kaution ausgehändigt werden 
würde, = 
Straubing den 21. März 1842. 


Königl. Landgericht Straubing. 
v. Bincenti, Landrichter. 





426. 

Hierorts ift tine zweigehäufige filberne Repe⸗ 
tiruhr deponirt, weldhe um Martini v. 6. herum 
auf der Hauptftraffe von München nah Negenss 
burg in der Nähe des Dorfes Afcheltspaufen, 
unweit von Buchhaufen gefunden worden feyn 
foll, deren erflered Gehäufe von Schildkrot ift, 
ed fehlen aber an felben 29 von deu um den Rüde 
rand herum befindlic gewefenen filbernen Stef⸗ 
ten, das zweite Gehäufe ift ganz von Silber, 
Zifferblatt von Porzellain mit römifchen Ziffern, 
auf dem oberen Raume deöfelben fteht der ame 
»Jakob Löffler« auf dem untern »Stadtambof.« 
Aufgezogen wird die Uhr von ruͤckwärts und es 
befindet fih daran ein befhmugtes grünes 
Bändl. — 

Derjenige, der dieſe Uhr verloren hat, wird 
hiemit aufgefordert, ſich unverzuͤglich entweder 
hierorts oder bei ſeinem vorgeſetzten Gerichte zu 
melden, und über die Art und Weiſe des Ver— 
lutſtes gu Protokoll vernehmen zu laſſen, damit 
man weiter zu verfügen in Stand geſetzt werde. 

Mallerödorf, am 28. April 1842. 

Königliches Landgeriht Madersdorf. 
Mberle, Landrichter. 





IV. 8r0D - Tlrir 


der koͤniglich bayer. Kreishauptſtadt Landshut 
vom 5. bis 12. Juni 1842. 


Brodgattungen. Drum) Loth Toner [Set 


Eine Pfenningfemmel ı- 
mei en — 
reuzerſemme — 

—— :1 — 
reüzerlaibl . — 

Bagenlaibl 1 

Wobel aber zu merken, daß man nicht jede Brod» 
gattung Kreuzer Werths ar. fondern des 
rechten Befundes willen nur 3 er Werths zus 
ſammen zu wigen pflegt. 








.»e.» 


Mebhl-Tarit. 
Meblgättungen: Mepen Vierl. Vierl | mägı 
A.]Fe jotllin. jEr [OR lAt.HEe IDL 
Semmelmehl ..+.+ + 
ollnebl „2.0.0. 
ahmehl » a0, +... 
leien 0 0» 


Römifch Rogen — 
Gemein Roggen: oder 

Backmehl 
Meien. 


V. Baffauer Brodſatz 
vom 3. bis 9. Juni 1842. 


. 7...“ 





( .) 
Eine 2 Ofeuningfeumet 


— 2 3 2 

* Ten — 5 3 _ 
d.) i 
Ein Zmweipfenninglait! | — 4 1 — 
Ein Kreuzerlaibl . — 8 2 = 
EinSechspfeäingwecten — 12 3 — 
Ein Groſchenwecken . | — 25 2 — 
(Roggenbrod.) 

Gin Sechjerlatb ... 2 7 2 — 


Mebllat. 






Mepigattungen. 


(Walzenmehl.) 
Saunen: 
ollmebl . 
—** * bl.) 
oggenme 
— 


— en⸗ 
Mehl os 


VL Straubinger Brodfatz 


vom 4. Juni 1842. 


Brod: Gattungen. | Pf. | Loth | Qutl. 


(Walzenbrod.) 

Eine halb Keeuzerſemmel.. — 3 — 

Cine Rreuzerfemmel.....| — 6 — 

Ein 6 rg aning »Weden von | 

ſchwarzem Waizenmepl .. | — 24 Yı 
Ein Orofchenweden . .. +» 1 16 Y, 
(Pollbrod.) 

olleödel au 1 Kreuzer . — 9 1 
— u.Roppelbro zu2fr. — 18 2 
vreored zu "2 Kreuger F ” gi 3 

” “6 » : ; 1 23. 2 

(Roggenbrod.) 

Ein Wecken zu 3 Kreuzer . 1 12 Y 
6 * » 6 r r 2 24 1 
* ” -» 9 ” . 4 4 1% 
” ” ” 12 » . 5 16 


VIL Augsburger = Cours 
vom 2. Juni 1842. 


Eovurs der Staats» Papiere, 





Königlich Dept 
Obligationen ä 4% m it 2 . 


tto * 
Weite ä * % —— +1 103 
2 

gromefen anf Ban ‚pr * .Ugio 

ant ’ fti en * * 1. 668 

RR. ee 
———— * na 
Part.:Dblig. a4 % prompt. » » 
detto detto 2 Mt » 

LotteriesUnleben von 1834 prompt. 140 

detto bett » 1 = ” 115 
Metallig. à 5 % ** eo ach 880 

detto bett 2Mt. .. » 

detto &4% eompt. . . +] 101% I 101% 
detto- 4a3* 78" 
— re Diviaiı. Sem. | 1705 1698 

Sroßh. Darmftädeifihe Looſe prmnt. 62 
K. Polnifche * a fi. zoo prompt. 113 

detto Detto & fl.500 prompt. | 124 
Ludiwig-KanakAktien . 75 
Augsburg Münchner: Eiſenb. ‚Aetien | 78% 


— BO — 



































VOL .Scheannen = Anzeigen. Wi 
Sehrannen- Shmn: Bor: „ £ Ge⸗ v eu Hödr — Peer DINTE F &enen die vari, 
en tet: Seit. | Getreid; | ger 2 = [anıe: 3 Ras iter | ler Idefter| an Mitteipr. 
Reit. * = * * x E = — — — 
von Nie: Tag und Gattungen Be —— um — —* Preisd, Schäffels, — 
derbamern. Monat. Scän.| win. | Shan Shäf Smäll. ‚Swät. | R.- te [n.|e. Alter] a: E 
Walken . 7. = | - I a I] SEE 
Korn * ai * = 2 — [1 
Abensberg Gerſte — — _ - — 1———— — 
a en aa a8 
M — — Dur: 7 — — Ba Er — Er er 
) | Taten | * | * | N | fr? = ze 
Rorn und . un —— -i— 
Deggendorf | Gerſte — — — — 2—5—— Ja ir u 
Haber — — — — et — 
Walzen — 19%  19'% 0% — 1530413 641-230 — 
r | .. * Korn | — 110% | 10", 10.1 Ga | 7 | zieshı ie 35 == 
Dingolfing Ma Gerſte ni _ u * we —* * Ar — 
1842. | SHaber = ET Te a rn 9 rn Ewa 
3 ’ Waize — ‚2 i I —- 5i—I12513 — ku a 
ee | | SIE | = Se E: 
Eggenfelden Juni Werfte — — _ I_LL) -1-]- = — 
| 184%. Haber — — 
Katzen 5 f E 
| Zoma. [ea f 37 20 gar — 
Kelheim . Suhl ehe Br 1 
1542. Haber 7 i 4 4 4 = EREREISE 
N Waizen 12 840 352 2 40 5152412,45511 52 ——j— 
Dom 5. | onen [2 [ao [Re ge — ws 
? Inni * » 4152 107 7 151 ;6 2 7} Tu 6137 15] 
Landshut —* Gerſte — | st 1 | 1a | — | oil star) ss |—| Si—- 
1542. Haber 20 1147 | 167 |ım 48 al22] a) 557 ——1—)— 
Dom 1. Walzei * | wo | 90 90 3 904] — 
ae Korn — 50 50 50 6,501 6,24 SG 12 4-nJj—l_ 
Mainburg ahnt Gerſte — 9 | y 9 | 5 2] si] 45 1 Tag I 
) 1342, Haber 1: 30 30 30 +3,28] so | I-L- 
| Ben 31. Far — — = Er — — sau 
Ai Mai | Korn — — — u — — — —— li)... 
Paflau | Ye Fo — = 2 BER WE -i— Pre ER, TE SE Da Fee 
in. | Set - = 1=1= SERIE 
* 37 Fo 4 pe = — rn 
Pfeffenhau⸗ | - 30, L Waren 7| £ ” E E8 Er 2 + 
* ai | ‘ > — — 
ien . eh Gerife a ö > — ns A 
— Haber 10 | 12 2 1 - Fall [; A 
Maten = * — — — 
— | Korn = — F — —————— = Zu 
Pıilfting . | Gerſte — u — BR ER æE— 
— — — — — —A ———— — 
Vom 4. * Batzen | <= | 455 | 405 | 105 | — j'2 ine — 
orn 107 107 107 — 71288. 7 74 —231 —— 
Straubing | 2 Gerſte el we Isar ihn | f 08 | we | £ 50) 5 30 si [is — 
1842 Haber 14 Eä 116 — dl slaol ee] I 4 
Vom 1. TIASCO Zrisen 126 1 357 103 | 304 69 15/3011 255411148 | —} SI 
Korn 15 14 29 17 12 8150] 81] 7/38 — 
Vilshofen er ®erite 10 5 10 4 15 6 * 5124 -—]: 2j 
Huber — 4 a 4 — ————— Int 

























































Königlich: Bayerifches 





von 


Ste 21. 





Zandsput, Sonnabend Den 18. Juni 1842. 





Inhalt. Beichlagnapme der Druckſchrift: »Erinnerung an bie Weihnachtstage 1841u ıc. — Befchlag: 
nahme der. Druckſchrift: »Vorläufige Ungabe der Urfachen welche Joh. Wolfg. Gläſel, Pfarrers« ıc. 
— Unterfügung baperifcher Umntertbanen im Auslande. — Die nenen Pfarramtöfiegel. — Die Vor: 


nahme won Leichen: DO 














1. Befanntmahungen der Pönialichen 
Minifterien, Regierungen, Central; und 
Kreis: Behörden. 





427. 
Ad Num. 14000. 
— —— 


An ſaͤmmtliche 

DiftriftösPolizeibehdrden und an die 

Stadtfommiffariate ded Regierungo— 
Bezirkes von Niederbayern. 


(Beſchlagnahme der Druckſchrift: »Erinnerung au 
die Weipnachtötage 1841. Drei Predigten, ge: 
halten im deutſchen Eongregationss Saale der 
Herren und Bürger in München, und zum 
Beten der Frauen vom guten Hirten berausger 


effnungen wit Rückficht auf die beſtehende Leichenbefchau. 








geben. München, 1842. Verlag der Pentner’; 
fhen Buchhandlung (W. Keck) betreff.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Durch fin. Minifleriat:Reftript ddo. 29. Mai 
d. 56. wurde die auf den Grund des $. 7. der 
Il. Berfafjungs: Beilage von der koͤnigl. Polizeis 
Direktion München verfügte und von der fönigf, 


' Regierung von Oberbayern, 8. d. J, fortgefopte 


Beſchlagnahme der Drudfchrift: 

»Erienerungen an die Weihnachtötage 1841, 
drei Predigten, gehalten im deutfchen Con: 
gregationdfaale der Herren und Bürger in 
München, und zum Beften der Frauen vom 
guten Hirten herausgegeben, Münden 1842 
Berlag der 3. 3. Leutner'ſchen Buchhandlung 
(DB. Kech) 

beftätiget, daher deren Berbei unter Anordnung 
24 
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jeberzeitiger Konfiskation hiemit zur Öffentlichen 
Kenntniß gebracht wird. 
Landshut, den 7. Juni 1842, 
„ Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
Beidler, Präfident. 
Sartorius, Sekretär. 





428. 
Ad Num. 14001. 
— un 9 nn WARE 


An fämmtliche 
Diftriftö = Polizei: Behörden und am 
die Stadt»:Kommiffariate ded Regie: 
rungobezirkes von Niederbayern. 

(Beſchlagnahme der Drucffchrift: -»Dorläufige Uns 
gabe der Urfachen, welche Joh. Wolfg. Gläſel 
Pfarrers und Lokalfchulinfpeftors du Linden und 
Jobſtgereuth in Mittelfranken im Körtigreiche 
Dapyera plöpliche Entlaffung vom Amte zur Fok 
ge hatten. Dem Publikum zur sernften Prüfung 
und vorursheilsfreien Würdigung übergeben von 
Seorg Sigmund Schnorr, ‚der Nechte und 
DBergbaufunde "Doktor und Rathskonſulent zu 
Eifenftadt in Böhmen. Gedruckt im Jahre 1841« 

betreff.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Durch koͤnigl. Miniſterial-Reſkript ddo. 31. 
Maid. Is. wurde die auf den Grund des 6. 7. 
der III. Verfaſſungsbeilage von dem kön. Land⸗ 
gerichte Wundſiedel verfuͤgte und von der koͤn. 
Regierung von Oberftanken, Kammer .ded Ins 
nern, fortgefegte Beſchlagnahme der Drudfchriftz 
»Borläufige Angabe der Lrfachen, welche os 
hann Wolfgang Gläfel Pfarrers und Lokal: 
Schulinſpektors in Linden und Jobſtgereuth in 
Mittelfranken im Königreiche Bayern plögliche 
Entlaſſung vom Amte jur Folge hatten: Dem 
Publikum zur ernſten Prüfung und vorurtheils⸗ 
freien Würdigung übergeben von Georg Gig: 
mund Schnorr, der Rechte und Bergbaufunde 


Doftor und Rathskonſulent zu Eifenftabt in 

Böhmen. Gedruckt im Jahre 1841« 
beftätiget,; daher deren Verbot unter Anordnung 
jederzeitiger Konfisfariom hiemit zur ‚öffentlichen 
Kenntniß gebrachtiwird. 

Landöhut, den 7. Juni 1842. 

Königlihe Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded nnern. 


Beisler, Präfident. 
GSartorius, Sekretär. 


429. 
Ad Num, 15084. 
— —— — 


«Unterftäpung bayeriſcher Unterthanen im Auslande 
betreff · 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 
Nachſtehend wird die koͤnigl. Miniſterial⸗Aus⸗ 


ſchreibung vom 1. d. Mid. — die Unterſtütz ung 


bayeriſcher Unterthanen im Auslande betr. — 
Am Abdrucke zur öffentlichen Kenntniß gebracht: 
»Es iſt vorgekommen, daß bayeriſche Unter⸗ 
»thanen, welche ſich nach Algier begeben hatten, 
»um dortſelbſt Arbeit zu fuchen, und die bei ige 
rer Rückkehr Hilfe bedürftig waren, ſich vor den 
»baperifchen diplomatifhen Agenten im Audlande 
»ald Bayern nicht Tegitimiren Fonnten, weil Aus⸗ 
»ländern bei dem Eintritte in Frankreich ihre Päße 
»von den Grenzbehörden abgenommen. und fie 
»mit franzöfifchen Päßen verſehen werden. 
»Deßhalb und da diefe Leute auch Feine Nach: 
»weife über: ipren Aufenthalt in Algier ımd über 
den Grund ihrer Zuruͤckkehr befaffen, war ed 
»den diplomasifchenr Agenten unmöglich, für dies 
»felben die erbetene Verwendung eintresen zu 
laſſen. 
»Hienach ſtellt es ſich im eigenen Intereſſe je⸗ 
»ner bayeriſchen Unterthanen, welche ſich, ohne 
dahin auszuwandern, nad Algier begeben, um 
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vdoriſelbſt Arbeit zn ſuchen, ober etwa, iuſoferne 
»ſie hiezu Bewilligung erlangt haben, Dienfte 
»zu nehmen, old wuͤnſchenswerth dar, daß ſich 
»diefelben 

1) »außer den Neifepäßen, noch mit Heimats 
vſcheinen oder Wanderbüchern, oder fonftigen 
»amtlichen Urkunden verfehen, durch welche fie 
vſich legitimiren fönnen, und daß fie 

2) »fich bei ihrer Nüdfehr authentifche Zeugs 
»niffe der Behörden in Algier über ihre dortigen 
»Arbeiten und Dienftleiftungen, wo moͤglich un: 
»ter Angabe ded Grundes ihrer Ruͤcleht ver⸗ 
vſchaffen. 

Die koͤn. Regierung K. d. J. wird demzufolge 
»angewieſen, dafür George zu tragen, daß die 
»nach Algier reifenden bayerifchen Unterthanen 
wauf diefe Verhältniffe aufmerffam gemacht und 
sangemeffen belehrt werden.« 

Landöhut, den 8. Juni 1842. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded nnern. 
Beisler, Präfident,. 
Sarterins, Sekretär. 





430. 
Ad Num. 15155 
— este Po ae 


. (Die neuen Pfarramtöflegel betr.) 
Im Namen Seiner Majefiät des Königs. 
Unter Bezugnahme auf das Ausfchreiben vom 
22. Zuni v. 36. Kreisblatt St. 27. Nr. 499. 
wird den in Nr. 3. diefed Ausſchreibens genann⸗ 
ten kunſtgeuͤbten Graveur's auch der Kin. Hof: 
gravem Neuß in Augdburg mit dem Bemer⸗ 
fen nachgefragen, daß inhaltlich einer höchſten 
Entſchließung ded Fön. Minifteriums des Innern 
vom 3. dieß Seine Majeftät der König 
alle jene Pfarrämter, welche die neuen Siegel 
noch wicht beftellt haben, auf die Kunſtfertigkeit 


und dad Preisanerbieten von 4 fl. 30 fr. für ein 
folches Siegel ded Graveur's Neu aufmerkſam 
gemacht und fie zur Beftellung ihres Bedarfes 
bei diefem Hiemit aufgefordert wiffen wollen. 
Landöhut, den 9. Juni 1842. 
Königlihe Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Fnnern, 
Beisler, Praͤſident. 
Sartoriug, Sefretän 





4 
Ad Num. 15255. 
— —— — 


An ſaͤmmtliche 
Diftriftspoligeis Bepördew und Phy— 
fitate von Niederbayerm 
(Die Vornahme von Leihenöffnungen: mit Rüdficht 
auf die beſtehende Leichenbeſchau betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Die von der königl. Negierung vor Schwaben 
und Neuburg, K. d. J., brzuͤglich der Vor⸗ 
nahme von Leiche noͤffnungen unter dem 19. Mai 
d. 36. erlaifene Verfügung wird nachfolgend zur 
gleichmäßigen Darnachachtung befannt gemacht. 
Landöhut, den Li. Juni 1842. 
Königliche Regierung von Wederbayern 
Kammer des Innern. 
Beisler, Präfident. 
Sartorfus, Sefretär. 


Abdruck ad 11855. 
— — ui wenn 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 
Zufolge einer auf fpesielle Anfrage ergange⸗ 
nen hoͤchſten Entfchließung des k. Miniſteriums 
bed Innern vom 12. April I. Is. wird hiemit 
Nachſtehendes befannt gemacht: 
1. Diejenigen praftifchen Aerzte, welche eine 
Leihenöffnung nn wollen, haben die 
2 ” 


ſtrengſte Verpflichtung , jeden Leichnam vor dem 

- Beginnder Seftion mit der größten Sorgfalt zu 
unterfuchen,, ohne Borbandenfegn der Kenngeis 
chen des wirklich eingetretenen Todes nie und 
jedenfalld nit vor flattgefundener erfter Leis 
henfhau zur Deffnung zu fhreiten und in dies 
fer Beziehung überhaupt mit der gewiffenhafs 
teften Borficht zu Werke zu gehen. 

2. Ebenſo ift jeder Arzt firenge verpflichtet, 
bei Entdeckung irgend einer Spur eines an eis 
nem Verſtorbenen verübten Verbrechens oder 
bei dem bloßen deßfallfigen Verdachte der be: 
treffenden Polizeibehörde fogleih davon An: 
jeige zu erflatten, zugleich aber auch für die 
unveränderte Erhaltung aller zur Herftellung 

des Thatbeſtandes dienlichen Merkmale Sorge 
gu tragen, und deöhalb vor Allem die Seklion 
zu unterlaſſen. 

3. Da endlich durch die Sektion einer Leiche 
die Bornahme der Zten Leichenbefhau unnds 
‚thig wird, (Inſtruktion für die Leichenfchauer 
vom 6. Auguft 1839 Art. XV. 2.) fo hat 
ber Arzt, welcher wit Einwilligung der Ans 
gehörigen eined Verſtorbenen, (ohne weiche 
überhaupt die außergerichtliche Oeffnung einer 


Leiche nicht ſtatthaft it) — eine Leiche gu fer 


eiren Eeabfichtiget, dafür Sorge zu tragen, 
daß der einfchlägige Leicheuſchauer hievon recht: 
zeitige Kenntuiß erhalte. 


Saͤmmtliche Aerzte haben ſich hienach genau 


zu richten, die oben benannten Behörden aber 


werden hiemit aufgefordert, die aewilfenhafte 
Einpaltung diefer Vorſchriften von Seiten jener 
pfichtmaͤßig zu uͤberwachen. 

Augsburg, den 19. Mai 1642. 


K. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
K. d. J. 


* 
+ 





I. Bekanntmachungen und Verfü— 
gungen der PBöniglichen und anderen 
Diftriftss und Lokal; Behörden. 


432. 
Aundreas Nagl, Zimmermeifterhäusler von 
Pfenningbach, verfaufte vor Kurzem fein Anwe⸗ 
fen und deponirte den Kaufſchilling zur Befrie: 
digung feiner Gläubiger. — Da diefe dem 
unterzeichneten Amte nicht ſaͤmmtlich befannt 
find, fo wird befanut gemadht, dag man zur 
Anbringung der Forderungen an Andreas Nagl 
auf Samftag den 2. Zulil.G. Vormit⸗ 
tags 9 Uhr Tagsfahrt angefegt habe, bei 
welchen die Gläubiger perfönlich oder durch ges 
feglih Bevollmächtigte unter dem Rechtsnach⸗ 
theile zu erfcheinen haben, daß die liquidirten 
Forderungen aus dem Laufſchillinge ſogleich be⸗ 
richtiget und ſpaͤtere Anmeldungen nicht mehr 
beruͤckſichtiget, ſondern auf den Schuldner Ans 
drä Nagl hingewiefen werden. 
Pafau, den 29. Mai 1842. ' 
Koͤnigl. Landgericht Paffau IL 
Schhels, Landrichter. 





433. 

Dad in gutem bewohnbaren Zuſtande — 
liche, jedoch entbehrlich gewordene herrſchaftliche 
Schenkgebaͤude zu Oberellenbach, koͤn. Laudge⸗ 
richts Mallersdorf, wird in Folge hoͤchſtfuͤrſtli⸗ 
cher Entſchließung am den Meiſtbietenden auf 
Abbruch salva ratiſicatione perfauft. 

Dieſes Gebaͤude iſt zweiftöcig mit Ziegelſtei⸗ 
yen aufgemauert, mit Taſchen gedeckt, und. eutz 
hält im unsern Stocke dad Schenfjimmer, eine 
Kühe und eine Nebenftube, im vn En 
aber 4 Zimmer, 


Zur Terfteigerung wird. anf an den 
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2. Zali de Is. im Orte Oberellenbach 
von Vormittags 9 Upr bis Nachmittags 1 Upt 
Termin anberaumt, wozu Kaufßliebhaber einges 
laden werben, 

Bon dem Zuftande bed Gebäudes Tann in zwi⸗ 
ſchen täglich Einſicht genommen werden, und ed 
iſt fich deßhalb am den fuͤrſtl. Kellerſchreiber Leh⸗ 
ner zu wenden. 

Die Berfaufsbedingnife werden noch vor der 
Berfteigerung befannt gegeben werden. 

Neufahrn, den 10. Juni 1842. 
Sit. Thurn und Taxiſches Kumeroluit 

Neufahrn. - ni 
Endner, ‚Gerihtöhalter. 





43 4. 
Die ehe der Bauten für die F. b. Ei 
fenbapnen betreffend.) 

Jnudeni die unterfertigte Commiſſion zur all⸗ 
a Kenntniß in» und ausländifher Baus 
Unternehmer bringt, daß demnaͤchſt im Verlaufe 
diefed Jahres auf mehreren Strecken der Augs⸗ 
burg » Nürnberger Nordgrenze» Cifenbahn bedeus 
tende Arbeiten in größeren Abtheilungen bei dem 
betreffenden Polizeibepörden werden verafkordirt 
werden, dient weiter zur Nachricht, daß wegen 
Anberaumung der Beraffordirungdtermine, fowie 
über die Größe, Örtliche Lage und Anſchlags— 
Summe der einzelnen, — fowohl die Erdarbeiten 


als Kunſtbauten umfaffenden — Arbeitsloofe, 


dann wegen Einſichtsnahme der Pläne, Ant 
ſchlaͤge ſammt Bedingnißheft bei der bezüglich 
fon. Eifenbapnbau:Zeftion, von beiden genanns 
ten Behörden geweinſchafiliche Bekanntmachun⸗ 
gen nicht nut durch den allgemeinen Anzeiger, für 
das Königreich Bayern und ſaͤmmtliche Kreis Ins 
telligenzblätter des Rönigreichs, ſon dern auch / durch 

die allgemeine Zeitung in Angdturg, N 

die Abendzeitung allda, .. ,, 

den Eorrefpondenten von und für Deutſchland 

in Nuͤrnberg, 


den Friedens⸗ und Kriegs Kourier allda, 
den fraͤnkiſchen Merkur in Bamberg, 
die neue Würzburger: Zeitung, dann durch 
die Zeitungen von Paffan und Speier 
werden erlaffen werben. 
‚, Nürnberg, am 6. Juni 1842. 





Königliche : Eiſenbahnbau⸗ Commiffion. 
Denis, Pauli. Duͤrig. 
ö . coll, von Kannacher. 
ec 


. ‚Vom unterfertigten. Gerichte ‚wird im Wege 
der Hilfövollftredung dad auf 1000 fi. geſchaͤtzte 
Anwefen des ehemaligen Bäder Ignaz Plöderl 
von’hier nach $. 64. des Hyp.⸗Geſ., dann nach 
66. 98 — 101: der Prozeßnovelle vom 17. Nos 
vember 1837 an den Meiftbietenden öffentlich 
verfteigert. 

Diefe Berfteigerung findet im Gerichtölofale 

ftatt, und ift hiezu auf den 8. Auguft d. 36. 
Bormittagd von 9— 12 Uhr Früh an 
beraümt. 
Das Antwefen befindet fih im Orte auf dem 
fogenannten Plaͤtzl, dem b. Waifenhaufe gegens 
über und führt die Haus: Nro. 72. 
Es befteht in dem Haupthaufe, einem Neben: 
bau.und einem Meinen unbedeutenden Gärtchen 
- Das: Haupthaus hat drei Stodwerfe und ein 
Erdgefchoß, ift ganz gemauert, und mit Schaar⸗ 
ſchindl gededt. Keller und Hofraum fehlen. 

Im · Erdgeſchoße befinden ſich ein großes und 
drei Feine Gewölbe, eine Holzlege in vier Abtheis 
lungen, ein gewölbtes Vorhaus mit Voder- und 
Hinterthär. 

Der erfie Stock enthält vier heipbare und ein 


unheitzbares Zimmer, drei Gewölbe, eine Kam: 


hier, drei Küchen „,eine Borfleg und einen Abtritt. 

Im zweiten Stocke befinden, fih vier heigbare 

und zwei unheißbare Zimmer, drei Kuͤchen, drei 
Gewoͤlbe and, ein Vorhaud, dann Abtritt. 
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Der dritte Stod bilder den Dahionn in wei 
Abtheilungen. 

Der Nebenbau befindet ſich an * Süpfeite 
des Haufes außerhalb der Stadtmauer gegen den 
Inn, hat einen eigenen Eingang, ein heigbared 
Zimmer, eine Küche und ein Vorhaus. 

Das gefammte Anwefen ift der Brandverſich⸗ 
erungsanftalt mit 600 fl. einverleibt. 

Als Laften ruhen hierauf 

A. Zum fönigl. Rentamte Paffau 
a) an einfacher Haudfteuer nach einem Haus⸗ 
fteuers Kapital von 600 fl. ». . As — 

b) an Grundreht 0. Höfe 6 HL. 

c) die Kreisumlage ; 

B. Zur fädtifchen Kommune 1; 

a) zur Stadtbeleudhtung ein jährlicher Kons 


furrenzbeitrag mit dermalen . . 12 fr. — 
vom Ötenergulden 
b) an jährliher Zirf . -. . 52. — 


c) an jährlicher Rekognition fuͤr den kleinen 
Grundthei80 kt. — 

d) an jaͤhrlicher Rekognition für den bewiflig« 
ten Durchgang beim Haufe . » 15 ni — 

Kauföluftige werden daher zu diefer Verfteiger 
sung mit dem Bemerken vorgeladen, daß die 
Baarbezahlung des Kaufpreifes 14 Tage nad 
ftattgefundener Adjudifation zu gefchehen habe, 
und daß dem Gerichte Unbekannte, und folde 
Perfonen, gegen deren Zahlungsfäßigkeit Zwei⸗— 
fel obwaltet, um-zur Verfteigerung gelaffen zu 
werden, fich über ihre — on 
weifen haben. 

Pafau am 7. Juni 1842. 


Königliched Kreis: und Stadtgericht Daffan. 
D. La. 
Schoͤller, Rath. 
Dan Doume, Prot. 





436. 

Wer an den Rücklaß der Anna Maria König, 
Dienftmagd von Helming d. &., aus wad immer 
für einem Grunde eine Forderung machen zu Föns 
nen glaubt, hat ſolche Tängftens bis Freitag 
den 15. Julid, 586 Vormittags 9 Uhr 


dahiet anzumelden, widzigenfalls darauf bei Aus⸗ 
Kamberfshnne diefer Verlaſſenſchaftoſache Peine 
uͤckſicht mehr genomnten, fondern die Maſſe au 
die befannten Erben ausgehändigt werden würde, 
Sign. am 28, Mai 1842. 
Koͤnigliches Landgericht Hengeröbetg. 
"Prantner. 





437. 


— 


Vom 
Koniglichen Landgericht Rottenburg 
wird hiemit öffentlich befannt gemacht, daß das 
Soldengut Hs. Nr: 18’ zu Printofen des SHd- 
nerd Kaver Schwab dafelbft zur Hülfsvollftres 
dung Öffentlich au .den Meiftbietenden verkauft 
werden foll, 

Dasfelbe hat an Zugehdrung außer den Ger 
bäuden an. einem Wohnhauſe mit eingefallener 
Viehſtallung und einen Stadl einen zur Hofmark 
Ktaͤham erbrechtigen Beſitzſtand zu 8 Tagw. 44 
Dez., worunter 50 .Dezimalen, Hol; und das 
Uebrige Aecker, einem zum Nentamte Pfaffenberg 
erbrechtigen Acker zu 2 Tagw. 4 De;., die lude 
eigenen Semeindötheile zu 1 Tagıv. 73 Dez. 
Aecker und 6 Tagw. Hol. Die Forſtrechts⸗ 
enfhädigungsholzantgeife zu 1 Tagw: 15 ge ’ 
Die Bauernhofsausbräche ju 35 Dey. Hols, erbi 
rechtig zum fönigl, Nentamt 2 Tagw. 18 Dez 
weitere ſolche Auobruͤche. 

Dasjelbeiftauf 107 1 fl. 40 kr gerichtlich taxirt 
und kann die Schätzung und was ſonſt bei Ge: 
richt über dad audgebotene Immobile befannt 
ift, im der. Negiftratur des Landgerichts einge 
fehen werben. 

Zur Verfteigerung ift Tagsfahrt auf 
Dienftag den 12. Juli I. 36 
Bormittagd 10 Uhr 
im Haufe des Vorftehers zu Prinfofen anbe: 
raumt, wozu Kaufsluſtige hiemit eingeladen 
werben, 
‘ Rottenburg am 26. April 1842. 


Königl. Landgericht Rottenburg. 
Galler, Landrichter. 
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II. Brode Tarit - © 
2. 6i8 19. 
Brodgattungen. [Pfund Loth Dutt, | 












ine Pfenningfenmmet | 1...) 3% 
wei Pienninglemmel 5 3% 
teujerfemuhel ++] ° 15 
wei neue J 3 AM 
reuzeriat It} 2- || + 
Sapcnlaidt.. _— 1 — 


Wobei a: zu *5 daß man 1 nicht jede Srod⸗ 


gattung Kreuzer Werths inſonderheit, fondern des 


techten Befundes willen nur 3 Kreuzer Werths zu: 
fommen zu wägen pflegt. 


— — — 





Semmelmehl . * 
—A 2 
ahm —AM 
a — —J 

milch Rog } 


de n Roggen; oder 
gleich u... dee. 


WW. Partauer % EU: 


vom 10. bid 16. Juni 1842. 


Brodgattungen. 
Wa 








senbtrod.) 


Eine 2 Pfenniugfentmel | — 2 s- II 
Eine Kreuzerjeinmel.. | — — 2.1 
(Polibrod.) 
Ein Ziweipfenninglait | — 4 ı — 

Ein Kreuzerfaibl ...] — 8 2 3 
EinSchöpfeningweden] , — 13 * * 
Se en 1 — 26 —— — 

——A — 
Ein Sechjerkelb ruf 2 11 2 2 
Gin -Bwölferlaid «u. 4 23 1 = 





mehltas. 






— ve 


Venmeßt.) ' 
—— 
43—24 
N RE 
Mehl... +. 3 3l—=! 15 





der en 57 en: kandshut an 


V. Straubinger Wrodfatz 


; vom 11. Juni 1842. 


Brod⸗Gattung en. Pf. LothAutl. 
Waizenbrod.) 
Eine halb —— 1 — 3 — 
Fine Kreigerfemmel . . :1 — 6 — 
= Pfennin nn 5*5 von 
alzen — 25 2% 
Pig ER —* — 1 15 1% 
' (Pollbrod.) 
del zu 1 Kremer. ..]| — 9 1 
vfu.oppelbrodzu2fr. J — 18 2 
oppelbeod u zu * Sesaget ..1- 27 3 
[2 [2 1 5 ET. 
“ ” . “ ‘ » .. 1 25 2 
(MRoggenbrod.) 
Ein Baden zu nn Bla ae . 1 11 14 
” ” * 2 22 5 
“ ” ”» 9 ” 3 4 ww 1% 
— »12 ⸗ 5 15 2 


VL Augsburger = Cours 
vom 9. Juni 1842. 
Cours der Staatd» Papiere. 


Dee, m Ende, 
——— 


or umd auf der 


Königlihd Baperifche. 
—— —8 


a i Y * 
etto * ‚A prompt » 103 7, 
detto amt. 102% 
— auf Santa. = ” * 
anf: Uftien .. Div. 672 668 
K. K. Se 
Rothſchild⸗Looſe prompt. » » » 
detto_ detto Mt. 
Part.:Dblig. 44 % prompt. 
detto dvetd 2 Mt. - 
Lotterie⸗ Anlehen von 1854 prompt. 140 
detto detto » 1859 m 112 
Metallig. à 5 % prompt. . 1 510% 
detto detto 2 Mt. 
detto 4% — . +. Hr] 10ı A I 101% 
derto 43» Mt. 78'% 78 
Bank⸗Akt. prompt, Dividi i. Sem. | 1700 1695 
detto Mi, 
ll Dorihftädtifche Looſe prmt. 62 
K. Polniſche Looſe a fi.500 prompt. 113 
derto defto & fl.500 prompt. 
Ludwig:Kanal Aktien 75 
Augsburg: Münchner: Eifenb. ‚Aetien | 73% 


. ' er ö 4 1 ee fi 
! v7 Jen » +4 J — 


5 [958] Mite: Min. | Born Diesori, 
82] fter.| Iter, |deiter) sen Miszeipr. 
Ss= — — 

5 |Preisd. Schäffels.| ara. [achies- 
Swär. | a.|te Ja.ltr] a.jte. | a je | a.|er- 


Schrannen: Schran: 


beretigte | nen: Zeit. Getreid: 
Drte —— 
rg Tag und attungen 


Derbanern. Monat. 














Abensberg | 


Vom 7.’ 


Sum Gerſte 
1842. Haber 








Deggendorf 








































































































* 3 15 /—J12{42f1 2424 
n Vom 7. Korn — 3 als ——i— 21 
Dingolfing Sum Gerſte | — | Ba en an ER a, FE -- 
1842. Huber — | 
Zom 9. | Baisen hi ER ke * 
Eggenfelden! Juni Gerſte — = 
89 1942, Haber — 21 — 
Warzen 97 [io 95 Ee ERIETITEIESTTEITEN 5 
Tom 9. I Korn | | 62 | 62 I 50 | 12 | el sn 61551 —I28 
Kelheim . Juni Gerſte — — | _ ir => --1- 
1842. Haber 28 28 2 Pa En De 
R Waizen 40 J6ore I 7ıo 16 20 1555751 2,5041 1135 1 — 151 — 
| Tom 10. | gorn 56 Br K | 188 50 sl" 61— iger 
Landshut Zuui Gerfie | 18 | w I ı» | — 1 shell sis [—l23 = 
1842. Haber as I 157 Fus Jon I za F alsakial)öh las —* 
Waizen 47 47 3b 
. | > 8. | Korn | | | 20 | 20 
Mainburg Juni | Gerite | | F -— I —. BEIDE 
| 1842. Haber | 22 
Walzen — — — — 
Bom ?. Korn — — — | — | —28 
Pafau . | um Gerite 1-1 - 1 —- 1 I-Blisiutie 
1. Is —t— Ih To IB 
- EN 6 | Warzen — — — — — rm — — ——— 
Pfeffenhau⸗ * * Korn — | — — — — 1 ———vw—en—⸗ — 
ſen Ant Gerſte | _ _ — — | | 
1812. Haber — 5 5 5 — 
—;! — | 
uni | F 
Walzen — 1584 1384 15384 1 — 112135f12125414,58. 6 
. — zn porn ° * 54 54 54 | — ala 130 710 — 15 
Etraubing | „um Gerſte * | — Fr 1213 ** 2 2 
1842. Haber — 115 l 13 Iıs5 1 — 1 alt alaol ia F I—I—— 
N Warzeu 15 3]48]12]59f1 1150 
1 — Korn 2 2 ar zisa 
Vilshofen * Geeſte 12 
1812. Haber — 


Königlich Baheriſches 


* 
3.64 
r +4 ' 
A ® h 
5 e ” 
'= 
Pr — 
— 
ht N 
® 
* 
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genz: Blatt 


h 


von 
Riederbavern, 
Stück 25. 


Bandsput, Sonnabend Den 25. Fumi 1842. 


—— — — — — —————————— — —— — — — 
Zuhalt. Die Mobiliſirung des Reſtes der alten Staats: Schuld, — Flußpolizei. — Koſten auf Ber: 
pilegung fremder Truppen auf den Etappen: Straßen im Jabre 18%. — Die Einrichtung des die 
Kunftftraßen befahrenden Fuhrwerkes. — Die General: Berfammlung des Apotheker: Gremiums von 
Niederbanern pro 1842. — Die Nüdvergütung ded Malzauffchlages für das aus Bayern ausgehende 


Bier. — Die periodiſchen Termins-Arbeiten. — Dienflesnachricht. — 





L Bekanntmachungen der Föniglichen 
Miniferien, Regierungen, Eentrals und 
Kreis: Behörden. 


438. 
Ad Num. 14558. 
— — — 


An ſaͤmmtliche 
koͤnigl. Land: und gutéherrl. Gerichte, 
dann unmittelbare Gemeinde: und Kirs 
chen⸗, fa wie die befonderen Stiftungts 
Berwaltungen von Niederbayern. 
Die Mobilificung bes Reſtes der alten Staats- 
-. . Schuld betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Rah einem Erlaß der kön. Staatoſchulden⸗ 
Zilgungds Commiffion vom 24. v. Mio. befinden 





fih unter der alten Schuld der f. Staats⸗Schul⸗ 
dentilgungs: Spezialtaffa zu München vorzüglich, 
noch viele Kapitalien der Gemeinden und Stif— 
tungen zu 4°%/,, deren Umſchreibung im neue 
Mobilificungs: Obligationen gleichen Zinsfußes 
mis Coupons, nunmehr eifrigft durchgefuͤhrt wer⸗ 
den ſoll. 

Den fämmtlühen Poligeibehärden, dann Ges 
meindes und Stifturgs s Berwaltungen des vor: - 
mäligen Unterdonau-Kreiſes ift bereits die Auf: 
forderung der k. Stautds:Schuldentilgungs:Gome 
miſſion vom 7. Febr. 1835 wegen Mobiliſi⸗ 
sung der ältern Staatöfhuto überhaupt,« durch 
die Ausſchreibung der unterfertigten Stelle vom 
22. deffe Mid. und 36. (Intell⸗Bl. 1835 St. 
1% ©. 105) befannt gemacht, und denfelben 
auch die hierauf machgefolgten Reſkripte tes kön. 
Minifteriums ded Innern gleichen Betreficd vom 

25 


. 


» - N ® 
— 386 ;,:>»!, 


9. Märztund 16. Mai gen. 38. durch die weitere 
Ausfchreibung vom 10. Juni 1833 (Int.⸗Bl. 
St. 25. ©. 333 u. flg.) mitgetheilt, und ihnen 
dortfelbft gleichzeitig die faßlichſten Weifungen 
jur Bolljugs: Mitwirkung ertheilt worden. 

Allein diefe Verfügungen haben nach der Auße⸗ 
zung der k. Staatd : Schuldentilgungs » Commifs 
fion den gewünfchten Erfolg nicht gehabt, weit 
nod ein großer Theil der Altern Urkunden befleht, 
die in neue Mobilifirungs> Obligationen bis zur 
Stunde nicht umgefchrieben wurden. 


Die fünmtlichen k. Lands und gutöherrl, Ges 


richte, dann die unmittelbaren Gemeindes und 
Kirhen:, fo wie die befondern Stiftungs : Ber: 
waltungen von Niederbayern, werden deßhalb 
wiederholt beauftragt, die bereitd begonnene Mos 
bilifirung der Altern Urkunden über Kapitaldfors 
derungen der Gemeinden und Stiftungen an den 
Staat, überhaupt thätigft fortzufegen und ihrer 
Beendigung zuzuführen, 

Weil es ſich hier aber inöbefondere um jene 
Altern Kapitalien der Gemeinden und Stiftungen 
handelt, welche zu 40/0 bei der kön. Staats⸗ 
Schuldentilgungs-Spezialkaſſa in Münden anlies 
gen, und bievon die. Umſchreibung der Urkunden 
in neue Mobilifirtungd » Obligationen dermal ger 
boten wird; jo erhalten die genannten Kuratelbe⸗ 
hörden und resp. Gemeinde: Kirchen und befon: 
dere Stiftungsd: Verwaltungen den fpeziellen Auf: 
trag; 

» vorderfamft diefe Altern Urkunden über 


4°/otige, bei genannter Kaſſa in München | 


anliegende Kapitaliens unter Anhandnahme 
der einfchlägigen Gemeinde: und Stiftungs⸗ 
Rechnungen, aud welchen das Beftehen fol: 
her Kapitalien hervorgehen muß, — zu ſam⸗ 
meln, genau zu verzeichnen‘, und 

2) dad Berzeichniß den aufgeftellten Stlftungs: 
Agenten zu dem bezeichneten Zwecke einzu⸗ 
fenden, 


5) Sollten Urfunden über derlei 4%/, tige Ras 
pitalien gar nie auögeftellt worden, ober die 
ausgeftellten zu Verluſt gegangen fepn; 
fo find in erfterer Beziehung die Kapitalien 
dem Gtiftungd» Agenten unter dem Nade 
weife deöd bisherigen Zinfenbezuges bievon, 
genau zu bezeichnen, in zweiter Beziehung 
aber die unentgeltliche Amortifation der Urs 
funden unverzüglich einzuleiten und bie Er 
Benntniffe dem Agenten ebenfalls zu über: 
machen. 

Die Vortheile, welche den Gemeinden und 
Stiftungen aus der Mobilifirung überhaupt zu 


“gehen, find fhon in den angezogenen f. Mini: 


fterialsNeferipten und der Aufforderung der I, 
Staats s Schuldentilgungd = Commiffion aufge 
zaͤhlt, worauf hier Bezug genommen wird, — 
Hiezu fommen aber noch 

a) die Erfparung der Zinſenerhebungs⸗Tantiem 
der Stiftungsd : Agenten, 

b) die Möglichfeit, die neuen Obligationen auf 
einen Termin audftelfen zu laffen, mwelder 
dem Geldbedarf der Gemeinden und Siif⸗ 
tungen entipricht, | 

©) die Bereinigung mehrerer Kapitalien der ak 

- ten Schuld in eine Obligation, wodurd 

die Verwaltung einfacher und uberfichtiger 
wird, 

d) die Erlangung von Obligationen für Kapi⸗ 
talien, worüber die Schuld = Urfunden ja 

. Berfuft gegangen find, oder woran mehrer) 

Stiftungen Antheil haben. 

Bemerft wird, daf Kapitalsraten unter 100 
baar heimbezaplt oder durch Daraufgabe auf dir 
fen Betrag ergänzt werden dürfen. — 

Die ſaͤmmtlichen P Land⸗ und gutsherrlichen 
Gerichte, dann unmittelbaren Gemeinde: und 
Kirchen⸗, fo wie die befondern Stiftungd: ‚Ben 
waltungen von Niederbayern werben fofort ang: 
wiefen, binnen 4 Wochen pieher anzujeigen: 


m u — < 


w wie weit die Mobilifirung ber auern Staato⸗ 


ſchuld der unter ihrer Kuratel und resp. 
Berwaltung ftehenden Stiftungen und Ges 
meinden überhaupt gediehen iſt. In gleis 
her Zeit 

die Duplifate der Verzeichniffe über jene 


2) 
 4Ytigen Kapitalien bei ber fön. 


Staatd : Schuldentilgungs:-Gpes 


jialfaffa München hieher vorzulegen, 
worüber die Urkunden bis jegt in neue Mo⸗ 
bilifirungs:DObligationen gleichen Zinsfußes 
noch nicht umgefchrieben worden find. — 
Landöhut, den 14. Juni 1842, 
Königlihe Regierung von Niederbayern, 
' Kammer ded Innern. 
Beisler, Präfident. 
Sartoriug, Sekretär. 





430. 
Ad Num. 15505. 
— ————— 


An fämmtliche 
Diftrifts » Polizeibepörden von Nies 
derbayern. 
(Fluſ polizei betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Die königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern, bat die Erfahrung ges 
madt, daß durd dad Aneinanderhängen zweier 
oder mehrerer Fahrzeuge auf der Donau das Fahre 
bett diefer frequenten Wafferfiraffe nicht felten 
fehr beengt, ja fogar ganz gefperrt werde, daß 
ſolches Aneinanderhängen dad Ausweichen der 
Fahrzeuge erfchwere, theilweife ganz unmöglich 
mache, Menſchenleben und Eigeuthum gefährde, 
Die Wafferbauten befchädige und bedanerliche Uns 
glüdsfälle zur Folge habe. 

Diefelbe hat demnach zur Förderung ded Vers 
Bere auf der Donau und Kraft der ihr-obliegens 


den Borforge zur Bepätung von ———— 
beſchloſſen, 
bas Aneinanderhängen jweier oder 
mehrerer Fahrzeuge auf der Dos 
nau in Niederbayern, gleichvier, 
ob fie firomaufwärts oder firom« 
abwärt®d geführt werden, zu ver—⸗ 
. Bieten, und 
aus gleicher Erwägung in Hinblick auf dad erft 


in jüngfter Zeit oberhalb Münden auf der Iſar 


ftatt gehabte bedauerliche Ereigniß anzuordnen, 
daß die auf der Donau in Nieder:’ 
bayern noch beftehenden fogenann=- 
ten Spannfeile derleberführer ju 
entfernen, und die Ueberführer anzubals 
ten feyen, ihre Fähren gehörig auszurüften 
und zu bemannen, oder wenn fie fich einer’ 
kuͤnſtlichen Vorrichtung zur Ueberfuhr bedies 
nen wollen, fogemannte fliegende Fähren eine 
uurichten. 

Die Difteiftöpolizeibehörden von Meberbaprra 
haben die Beteiligten in ihrem Bezirfe von dies 
fer Anordnung ungefäumt noch befonders in 
Kenntniß zu fegen und gegen Kontraventionen 
nachdrudfamft einzufchreien, 

Landohut, den 15. Juni 1842. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kanımer ded Innern. 
Deidler, Präfident. 
Sartorius, Sekretär, 





440. 
Ad Nro. 15264. ‚ 
— — — 


(Roften auf Verpflegung freinder Truppen auf den 
Etappen : Straßen im Jahre 18%. betrefi.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs, 


Die VBerpflegötoften fremder Truppen auf 


den Etappenſtraßen von Niederbayern betrugen 
25” 


im Zahre 18*%/u, nach dem feftgeftellten Peraͤ⸗ 


quationspreifen 19 fl. 15 fr. — wovon von 
den auswärtigen Staaten — ſo⸗ 
gleich baar bezahlt wurden: 

a) an dad kgl. Landgericht Deggendorf 


6 fll. — kr. 

b) an das kgl. Landgericht Vilshofen 
2 fl. 16 kr. 
Die weiterd treffenden ul. — kr. 


werden durch die kgl. Niederbayer. Kreis:Kaffa 
auf Rechnung der kgl. Central⸗Staats-Kaſſe 
darauf bezahlt: und zwar: - 

an dad Marſch-Kommiſſariat a. 


8 fl. — kr. 
an das Marfch :Kommiffariat Vilshofen 
3 fi. — fr 


was hiemit mit dem Bemerken öffentlich bekannt 
gegeben wird, daß die Zahlung fuͤr Rechnung 
der Vorſpanner und Quartiertraͤger an die Vor⸗ 
ſteher und Pfleger ihrer Gemeinde erfolgt, und 
von dieſer an die einzelnen Theilnehmer zu ver⸗ 
abfolgen ſey. — 

Landohut, den 16. Juni 1842. 
Koͤnigliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 

Beidler, Präfident. 
Bartorins, Eefvetde. 





441. 
Ad Num. 15507. 
— — — 


(Die Einrichtung des die Kunſtſtraßen befabrenden 
Fuhrwerkes betr.) 


* Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige. 


Gemäß Föhften Minifterial: Neffripte vom 9. 
praes. 13. Juni I, 56, wurde ausgefprochen, 
daß die Beſtimmung des $ 7. Ziffer 1. der aller: 
Höchften Verordnung vom 16. Juli 1840, da 
fie in Beziehung auf die in jener Verordnung 


beabfichtigte möglichft allgemeine Einführung breiz 
ter Radfelgen bei allem Frachtfuhrwerke nur eine 
Ausnahme feftfept, auch nur eine einfhränfende 
Autlegung zuläßt, und daß hieraus ſonach nur 


für jened vierräderige zweifpännige Fuhrwerk 


der Landwirthe, dann der Gut + Gewerbs - und 
Fabrik⸗Beſitzer eine Begünftigung ſich ableiten 
laffe, mit welchem diefelben ihre felbft erzeugten 
landwirthfchaftlihen oder Gewerbd = Produkte 
zum Verkaufe oder zur Verarbeitung für den 
Berfauf verführen. 

Die Diftrifts «Polizei: Behörden von Nieder⸗ 
bayern haben in den fämmtlichen Gemeinden 
ihred Bezirkes ungefäumt geeignete Befannt- 
mahung zu veranlaffen und gegen Contraven: 
tionen wahfam zu feyn. 

Das Auffihtsperfonal iſt noch beſonders in 
Lenntniß zu fepen. 

Landshut, den 17. Juni 1842, 


Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
Beidler, Präfident. 
Sartorius, Sekretär. 





442. 
Ad. Num, 15476, 
— —— — 


(Die General⸗Verſammlung des Apotheker⸗Sre⸗ 
miums von Niederbayern ‚pro 1842 betreff. ) 


Im Ramen Seiner Majeftät des Könige. 


Nachdem der Ausfchuß des Apotheker-Gre⸗ 
miumd unter dem 10 d. Mis. jur Anzeige ge 
bracht hat, daß er den Beftimmungen deö $. 40. 
der Apotheker: Ordnung vom 27. Jänner 1842 
feinerfeitö_entfprodhen Habe, fo hat man auf 
den Antrag deöfelben die in der Kreishauptſtadt 
Landshut zufammenjutretende General⸗Verſamm ⸗ 


Yung auf den 30. Juli I. 38. angeordnet, was‘ 
hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird: 


Landshut, den 17. Zuni 1842. 
Königl. Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
Beidler, Präfdent. 
Sartorius, Selretär, 





443. 


Nr. 10335. 


(Die Nücdvergütung des Malzauffchlages für das 


aus Bayern ausgehende Bier betrefi.) 
Sm Namen Seiner Majeftär des Könige. 


Unter Hinweifung auf die von Geite der fol. 
Regierung, Kammer ded Junern dahier im dieß: 


jährigen Kreis = Zutelligenz: Blatte Nro, 18. ©. 
297 erfolgte öffentlihe Befanntmahung der 
Bollzugd : Vorfchriften zu der Verordnung vom 
30. Dezember v. 36., die Nüdvergütung des 
Malzauffhlages für das aus Bayern audgehende 


Bier betreff., wird eine unterm 11. I. Mis. 


ergangene, hierauf bezüglihe Minifterial : Entr 
fhließung hiermit gleichfalls zur Darnachachtung 
öffentlich befannt gemacht. 

„Nachdem in Anfehung des Volljuged der 
Verordnung vom 30. Dezember 1641, die 
Ruͤckverguͤtung des Malzanffchlages für dad aus 
Bayern audgeführte Bier betreff., die weitere 
Anordnung für bemeffen erkannt wird, daß wes 
gen richtiger Beurtheilung und Erhebung des 
ur Erportation angemeldeten Bierquantums alle 
Käffer, worin Bier auf auslandiſches Gebiet 
erportirt wird, abgeaicht feyn müffen; 
fo wird die kgl. "Negierungsd : Finanzkanımer bes 
auftragt, diefe Verfügung unter Bezugnahme 
auf die von dem k. Finanjminifterium erlaffenen 
Boll zugo vorſchriften vom 9. April d. 36. und 
nachträglich derfelben durch das Seid: Zutellie 


. 


genzblatt- zur Öffentlichen Keuntniß zu bringen, 
und wegen Bollzuged derfelben dad Geeignete 
ju verfügen.« 
Landgut, den 17. Juni 1842. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
| Kammer der Finanzen. 
Beisler, Präfident. 
Alhenbrier, Direktor. 
Rallaus, Sekretär. 





444, 
Ad. Num. 10527. 
— —— 


An 
ſaämmtliche fgl. Kreidsund Stadt⸗ 
Gerichte, Landgerichte, Nentämter 
und Forſtaͤmter von Niederbayern, 
(Die periodifchen Terminss Arbeiten betreff. ) 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Unter Bezugnahme auf die Ausfchreibung vom 
28. Dezember v. 33. (Intell. Bl. für Nie: 
derbapern vom Jahre 1841. Nr. 53.) werben 
die fämmtlihen kgl. Kreis: und Ötadtgerichte, 
Sandgerihte, Nentämter und Forflämter an die 
genaue Einhaltung der Einfendungd : Termine 
für die periodifchen Terminss Arbeiten des ab⸗ 
laufenden 111. Quartals 18*'/4s hiermit erins 
nert, mit dem Bemerfen, daf im Intereffe der 
Dienfted » Ordnung Hiervon - RER nicht abe 
gegangen werden koͤnne. 


Landshut, den 20. uni 1842. 
Königliche Regierung von Niederbapern, 
-  - Kammer der Sinanzen. 
Beisler, Präfldent, 
Aſchenbrier, Direktor. 
Kallaus, Sehretär. 


4 ID. Dienſtes⸗Nachrichten. 


446. — 
Seine Majeſtaͤt der König haben in 
allerhoͤchſter Entfchließung aus Rom, vom 5. d. 
Mis., die Fatholifhe Stadtpfarrei St. Peter zur 
Straubing dem biöherigen Pfarrer in Welten⸗ 


burg, Priefter Jakob Schwindl, allergnädigft 


zu übertragen gerußt. 


IH. Befanntmachungen und Verfuͤ⸗ 
gungen der Föniglihen und anderen 
Diſtrikts⸗ und Lofals Behörden. 
446. 

Joſeph Authofer, Schmidtbauernfohn von 
Zeholfing, wird feit dem ruffifchen Feldzuge vers 
mißt und derfelbe, oder. feine allenfallfige. Des: 
jendenz hiemit aufgefordert, fih binnen deei 
Monaten a dato um jo fiherer bei dem une 
terfertigten Gerichte zu melden, ald er fonft nach 
Ablauf diefer Zeit für verſchollen erklärt, und 
fein in 300 fl. beftehended Elterngut nach dem 
geftellten Antrag feiner Zutejtat: Erben denfels 
ben gegen Kaution verabfolgt werden würde, ° 

Den 10. Juni 1842. 

Königl. Landgericht Landau a / J. 
D. a. l. 


v. Freiſchlag, Aſſeſſor. 





447. 

Leopold Mofer, Bauerdoſohn von Duͤrnberg 
und ehemals Goldat im Regimente Herzog Pius, 
nun Gedendorff, iſt feit dem ruffifchen Feldzuge 
vom Jahre 1812 vermißt. 

Auf Anrufen feiner Gefchwifterte wird ders 
felbe oder feine allenfallfige Deocendenz hiemit 


aulgefordert, bin nen 3 Momasen:fih um 
ſo gewiſſer hierorts zu ſtellen, als er font für 
verſchollen erklärt, und fein. in 500 fl, beftchen: 


deö Elterngut gegen Caution an feine Seiten 
verwandten audgeantwortet werden würde. 
Am 26. Mai 1842. 
Königf. Landgericht * 
Deſch, Landrichter. 





448. 

Kaver Dbermaier, Bauersfohn von Sail 
bad und Gemeiner des dermaligen k. Linien 
Infanterie: Regimentd Herzog Wilhelm iſt nah 
amtlichen Schreiben feit den 1. Zänner 1813 
in den Fiften ald vermißt abgefchrieben. 

Auf Antrag der Erben wird ſonach Xaver 
Dbermaier, oder deffen allenfallfige Deseen⸗ 
* vorgeladen 

binnen 6 Monaten 
ſich zu melden, unter den Praͤjudiz, daß nah 
Berfluß diefes Termind derfeibe als verfchollen 
erflärt, und fein in 400 fl. beſtehendes Ber 
wögen den naͤchſten Verwandten gegen Cam 
tion audgeantwortet werde. 


Kelpeim am 20. Mai 1842. 
Kön. Landgericht Kelheim. 
Borfland 1. ab. 
» Lengrießer, I. Aſſeſſor. 





449. 

Zu Folge Erkenntniß des koͤniglichen Appelle⸗ 
tiondgerichtö von Niederbayern vom 15. d. M. 
wird Raimund Zillner, lediger Inwohnerdfohn 
von Stüblhaͤuſern, Fon. Landgerichts: Wegſcheid, 
biemit vorgeladen, innerhalb drei Monaten von 
heute an hierortö vor dem unterfertigten Gerichts 
zu erfcheinen, und fi wegen ber wider ihn vor 


Handenen Anfchulbigungen wegen — 
MWerbrechens zu verantworten. 


Paffan am 21. April 1842. 


Königl, bayer. Land: und Unterfuchungsges 
richt Paffau I, 
Fink, Landrichter. 





450. 
Dom 
Königlichen Landgericht Kottenburg 

wird biemit öffentlich befannt gemadt, daß das 
Söldengut Ho. Nr, 18 zu Prinfofen des Söld⸗ 
nerd Xaver Schwab dafelbft zur Hülfsvoliftre: 
Aung Öffentlih an den Meiftbietenden. verkauft 
werden foll, 

Dasfelbe dat an Zugehörung außer den Ge: 
bäuden an einem Wohnhaufe mit eingefallener 
Viehftallung und einen Stadl einen zur Hofmarf 
Klaͤham erbrechtigen Befipftand zu 8 Tagw. 44 
Dej., worunter 50 Dezimalen Hol; und dad 
Uebrige Aeder, einem zum Nentamte Pfaffenberg 
erbrechtigen Ader zu 2 Tagw. 4 Dez., die lud⸗ 
eigenen Gemeindötheile zu 1 Tagw. 73 Dez. 
Aecker und 6 Tagw. Holz. Die Forſtrechts⸗ 
entfchädigungöpofzantpeife zu 1 Tagw. 13 Dez. 
Die Bauernhofsausbrüce zu 33 Dez. Holz, erb: 
rechtig zum königl. Rentamt 2 Tagw. 18 Deu 
weitere ſolche Auobruͤche. 

Dad ſelbe ift auf 1071 fl.40 fr. gerichtlich tarirt 
und kann ‚die Schägung und was fonft bri Ges 
richt über daß ausgebotene Immobile befannt 
ift, in der Regiſtratur ded Landgerichts einge: 
fehen werden, 

Zur Berfteigerung ift Tagofahrt auf 
Dienftag den 12. Julil.9% 
Bormittags 10 Uhr 

imma Haufe ded Vorſtehers zu Prinfofen ande: 


raumt, wozu SKaufdlnflige nr eingeladen 
werden. 
: Rottenburg - am 26. April 1842, 
"Königl. Landgericht Rottenburg, 
Galler, Landrichter. 





451. 


(Die Deraccordirung der Bauten für bie r b. Eis 
fenbahnen betreffend.) 


Indem die unterfenpigte Commiſſion zur allges 
meinen Kenntaif in und auslandiſcher Bau⸗Un⸗ 
ternehmer bringt, daß demnächft und im Verlaufe 
diefed Jahres auf mehreren Ötreden der Augs⸗ 
burg » Rürnberger Nordgrenjes Eifenbahn bedeus 
tende Arbeiten im größeren Abtheilungen bei den 


‚betreffenden Polizeibehörden werden veraffordirt 


werden, dient weiter zur Nachricht, daß wegen 
Anberaumung der Beraftorbirungstermine, fowie 


über die Größe, Örtliche Loge und Anfchlags= 


Summe der einzelnen, — fowehl die Erdarbeiten 
ald Kunftbauten umfaffenden — Arbeitöloofe, 
dann wegen Einſichtnahme der Pläne, Ans 
fhläge fammt Bedingnißpeft bei der bezüglich 
fön. Eiſenbahnbau⸗Se ktion, von beiden genannt 
ten Behörden gemeinſchaftliche Bekanntmachun⸗ 
gen nicht nur durch dem allgemeinen Anzeiger für 
das Königreich Bayern und fänımtliche Kreis-Ins 
telligenjblätter des Königreiche, fondern auch durch 
die allgemeine Zeitung in Augsburg, 
die Abendzeitung allda, 
. den Eorrefpondenten von und für Deutſchland 
‚in Nürnberg, 
den Friedens- und Kriegds Kourier allda, 
den fränfifchen Merkur in Bamberg, 
die neue Würzburger: Zeitung, dann durch 
die Zeitungen von Paffan und Speier 
werden erlajfen werden. . 
Nürnberg, dm 6. Juri 1842. 
Koͤnigliche Eifenbahnbau: Commiffion, 
Denis, Pauli. Dürig. 
soll, von Kannacher. 


— 202 — 


452. 


Unter den aͤltern Depofiten befand ſich bis zum 


4. Auguſt v. Jo. beim koͤn. Landgerichte Deg⸗ 
gendorf ein dem ehemals churfuͤrſti. Pflegge⸗ 
richt Natternberg, Rentamto Straubing, urs 
„fprünglich auegeſtellter Depoſitionoſchein der ches 


mald churfürftl. Staatöfchuldentilgungs : Haupt: 


kaſſa München ddo. 29. Dez. 1796 über eine 
von der Bräuers-Wittwe JJuhianag Hindi: 
mayer von Wollerödorf für. die Schwarzmayer⸗ 
ſchen Erben von dort erlegte Summe von 122 fl. 
ıfr. 

Nachdem nun befagter Depofitionsfchein uns 
ter obigem Dato, weil nunmehr der Dre Wals 
ferödorf längft Hieher gehört, zur Ertradition an 
die treffenden Erben hieher gefendet, : und von 
ber kön. Staatöfhuldentilgungss Hauptfaffa in 
München die Summe von 122 fl. 1 Er. auch baar 
hieher verabfolgt worden if; fo werden zu. deren 
Bertheilung auf 

Mittwoch den 20. Juli d. * Bor: 
mittags 

die machbezeichneten Schwarzmaierfchen Erben, 
fo wie alle audern etwa auch noch Betheiligten, 
dieportd unbekannten Erbd:Prätendenten, oder 
ipre gefeglichen Vertreter mit den Auftrag zum 
gleichzeitigen fegalen Ausweis über ihr Erbrecht, 
und unter dem Nechtönachiheil hieher vorgeladen, 
daß außerdem nach den bezeichneten Stämmen ohne 
weitere Ruͤckſicht auf die Abweſenden, die Gelds 
vertheilung in Vollzug gefegt werden würde, 

Es verfteht fich übrigen® von felbft, daß die ver⸗ 
fhiedenen Angehörigen Eines Stammes, wen 
nur Einer davon zum Geldempfang fir ſich und 
die übrigen erfheinen wollte, diefen dazu legal 
gu bevollmäcdtigen haben, 

Landau, den 8. Juni 1842. 

Kön. Landgericht Landau in Niederbayern. 
D. a. J. 


von Freiſchlag. 


Ber zeichniß 

= bis jegt erforfchten Erbftänme bes Bier⸗ 

brauers Kaspar Schwarzmaier von 

Wallersdorf. 

" Diefer Kadpar. Schwargmaier war bei Srlage 
bed Depofituns von 122 fl. 1 fr. im Jahre 1796 
fhon geftorben; mit — einer einzigen 
Tochter 

Juliana HiendImayer, geb, Schwarz⸗ 
maier, auch fhen verftorbenen Bierbrauerin u 
Wallerddorf, welche folgende Kinder, als nun⸗ 
mehr berufene 6 Erbftämme hinterließ; 

I. den Sebaftian HiendImaper, "ehemals 

Wirth von Moosfürth, z. 3. Häudfer dort: 
ſelbſt, — einzig noch am Leben. 

U. den Georg Hiendlmayer, ſchon geftors 

ben, ehemals auch Bierbrauer ju Wallerd: 
dorf, von welchem ein Sohn Lebt 

1. Sebaftian Hiendimapr, jetzt Mufifant 
und Häusler in Wallerödorf, 

1. den Matpiad HiendImaper, ſchon ge: 
forben, ehemals Bierbrauer in Wallersdorf, 
von bem folgende Kinder nod am Leben find: 

1. Georg Hiendlmayer, Iedigen Standes 
zu Wallersdorf, | 

2. Juliana HiendImayer, nun verehelichte 
Hafeneder, Wirthin zu Schalding, F. 
Landgerichts Vilshofen _ 

IV. die Magdalena HieudImaper, fchon 
geſtorden, verehelicht geweſene Nainer, 
Brãuerin zu Oſterhofen, dortigen Laudge⸗ 
richts, von welcher folgende Kinder vorhan⸗ 
den feyn ſollen: 

1. Thered, nun verehelichte Lipp, Bier— 
brauersgattin zu Oſterhofen, dortigen Land⸗ 
gerichts 

2. Juliana, nun verehelichte Grol, Bier 
brauersgattin von Vilohofen, dortigen Laud⸗ 
gerichts 


3. Joſeph Naimer, Bierbrauer in Oſter⸗ 
s hofen., ſchon geſtorben — mit — 
ſung eines einzigen Sobnes r on 

a). Joſeph Naimer, „du:3 "Stadtger 
richts⸗Protokolliſt in Bamberg. 

v. die Zuliona HiendImaper, verehelicht 
geweſene Klinger, Bierbrauers-Gattin 
‚in Oſterhofen, welche folgende Fine hin⸗ 
terlaſſen haben ſolll; 

1. Maria Klinger, Derehelicht — 
Wieninger, ehemals Bierbrauers gattin 
in Straubing, ſchon geſtorben, — ob ſie 
Kinder Ginterieffen, iſt ws jett nicht be⸗ 
kannt geworden. 

2. Ignatz Klinger, d. Z. Bierbrauer in 
Oſterhofen, d. Landgerichts, 

VL die Anna Hiendlmayer, verehelicht ges 
weſene Maier, verftorbene Bierbrauerd: 

‚Gattin von Aufpaufen, Landgerichts Lan 

dau, welde folgende Kinder hinterließ: , 

1. Xaver Maier, verftorbener Bierbrauer 
in Triftern, Landgerichts — 

Kinder: 


4) Zeſeph Maier, —* | 
vb) Anna Maier, nah... 
op Rredzenz Maier, —* 


| 2. Maria Maier, nun verehelichte Gierl, 

Bräuerd-Gattin in Eggenfelden, 

3. Anfon Maier, -Bierbräuer in Auf: 
haufen, 

4. Michael Maier, d. 3. Bräufneht in 
Koßlarn, Landgerichts Rotthalmünfter, 

5. Zuliana Maier, nun verehelichte Mais 
ringer, Bierbräuerin in Eggenfelden. 





litt re 


a" Fan 

"Der Airchenſtiftung Vratterororf, f, Land: 
gerihtd Hengeräberg,. find folgende Schuldurs 
kunden zu Berlurf gegangen: 


1) Schulbbrief ddo. ‘15; Fehr. 1806 pr. 60 fl. 
auf Johann age — — 
dautend. aha int on ; 

a > Sue ddo. 26. April 1806.76 200f. 
» von Andrä. Arbinger, Gucker von: Bradl: 
berg auögeftellt. 

5) Schuldbrief ddo.. 10, Rovembı 1818 über 
100 fl. auf Georg SUP: Basır von 
 Birkenöd Tautend und 4... 

4) Schuldbrief ddo. 3.:Quli 1832 pr. 40 fl. 

‚ von Michael Rlampfl, Zimmermann von 
Grattersdorf ausgeſtellt. 


Es werden daher auf Anrufen des Frhrn. v. 


Vequel'ſchon Patrimonialgerichtes Gratterodorf 


die unbekannten Inhaber der in Frage ſtehenden 
Urkunden aufgefordert; . dieſelben bei der unter: 
fertigten Behörde binnen 6 Monaten a dato um 
fo gewiſſer vorzuweifen, als nad fruchtlofem 
Umfluffe diefer Friſt diefe Urkunden. ee Praftlos 
erklärt werden würden. - ’ 

Den 7. Juni 1842. 


Koͤnigl Landgericht Hengersberg 
Y rantne ig 





454. 

In der Unterfuchung gegen Anna Maria Brod 
von Kirchdorf wegen Diebftaplä find die nachbe: 
ſchriebenen Effekten zu Handen des unterzeichne: 
ten Gerichts gefommen, welche den: Umftänden 
nad), nicht aufrechtliche Art erworben feyn dürften. 

Man made diefes zu dem Ende allgemein be: 
fannt, damit fih allenfalfige Damnififaten da; 
hier melden, ihr Cigenthum recognodeiren und j 
das Weitere angeben können; als: 

1) jwei ganz neue weißleinerne Schürgen, 

2) 1 herbenes Weibspend, 

3) ein rothbaumwollenes Kopftüchel mit gelb 

und blauen Blumen, 
25 2 


prachtvoll colorirt, 42 Tafeln ſchwarzer Ab⸗ Buches re f — J 


bildungen und vielen Driginal⸗Holzſchnitten. 


reis für jede Eieferuug von 4 Magen wit 


4 Tafeln 36 Pr. 


find nun 6 Lieferungen verfendet und in allen ſo⸗ 
liden Buchhandlungen zu haben. Es ift. das uns 
terhaltendfte . und -belehrenhfte Werk, was dem 
Publikum in diefer Art jemald geboten wurde, 
und übertrifft dabei durch eleganten Drud, Schön: 
peit und Naturtreue der Abbildungen fo wie durch 
billigften Preib, ‚jedes ähnliche Unternehmen. Die 
fünfte und fe höte Lieferung enthalten fol: 
gende Driginalauffäge:,, . 

Der Wolf; Graf Orioffs Brautfahrt; Ruſſiche 
Sage (mit Bild), von Duttenhofer. — Untilopen 
(mit colorirter Tafel), von Duttenhofer. — 
Sibirien, von X. Lewald. — Ballier und Germanen 
(mit.col. Tafel), von ©. Diezel. — Der Aetna, 
nah Aler. Dumas. — Die Eorallen :Infeln (mit 
evil. Tafel), von Berge. — Das Faulthier (mit 
Holsihnitt), von Duttenhofer. — Das Ausſto⸗ 
pfen der Tbiere (mit Holzſchnitth, von Berge. 
— Cuvier (mit Bild), von Duttenbofer. — Don 
Ringen (mit Holzfhnitten) von A, Lewald. — 
Das Miſſourlum (mit Holzfhnitt), von Fran 
eis Grund. — Der Eacao (mit col. Tafel), von 
Berge. — Die Sette Eommimi; von Duttenho 
fer. — Merkwürdigkeiten des Thier- und Pflanzen: 
reichs, (mit color. Tafel), von Berge. — Der 
Erdmolch (mit col. Abbild. und Holzsfchnite), 
von Berge. — Der Ameiſenfreſſer oder Ameiſen⸗ 
bär (mit Holzſchnitth, von Duttenhofer. — 
Die Paradiesvögel (mit color. Tafel)), von 
Berge. — Die Götterlihre: der Griechen und Rös 
- mer, von U. Lewald. — Räthſel und Charaden von 
3. & Mofer. 

Die legte Lieferung wird fon im September 
verfendet, damit. dad Ganze zur rechten Zeit als 


Weihnachtsbuch in die Hände der verehrlichen 
Subferibenten fomme. Tendenz und Ausführung 
jeigen die erfchienenen. Lieferungen, welche zur 
Einfiht in jeder Buchhandlung, in Landes 
hut namentlide bei der Kruͤll'ſchen Univerfi: 
tätd » Buchhandlung zu haben find. Auf je 10 
Exemplare diefed wahren. Wemilien- Mitten 





geben. 
— it Mat‘ 1842. a 
Sefmunfäe Verepe-Padtanin 
Ben 401. 2.00 


In der Pufter’fhen Buchhandlung (€. 
Pleuger) in Paſſau iſt erfchienen und durch 
alle Buchhandlungen, in Landsgut kei Ze: 
fepb Thomann zu beziehen: | 


Praktiſche Sonnenuhren - Kunft 
ober 
Anleitung zur Verfertigung genau richtig zeigender 
Bertikal Sonnenuhren 
an Gebäuden, 
von 


Joſeph —— 
eb Steuer, Cataſter » Riquidatlond s Geometer, Mugtie 
des polyrechnifchen Wereind für Bayern. 


| Mit 8 Figuren s Tafeln. 
Zu Kommilfion der Pufter’fchen Bud: 
handlung (€. Pleuger). in Paffan. 
Preis ı fl 12 kr. 


Das Berfahren mit dem durd den 
Berfaffer erfundenen Beigerträger ift 
fo leicht und gewährt ſolche Sicherheit, 
Daß Feder; der, nur einmal den Verſuch 
macht, es anzuwenden, und nicht aller Schul: 
bildung gänzlich entbehrt, nad diefer Aus 
leitung volffommen im Stande if, 
eine genau wichtige Sonnenuhr an je 
dem Gebaͤnde herzuſtellen. 

Vor allen willkommen dürfte dieſe Etrſchei⸗ 
nung den Technikern überhaupt ſeyn, aber auch 
eben ſo erfreulich den auf dem Lande lebenden 
Gutoherren, Pfarrern, Forſtbedienſteten, den 
Schullehrern und Schulgehilfen, den Maurer: 
wieifern, Malern, Uhrenmachern 2c.,' die auf 





diefem Wege bei fleißiger Befolgung der geges 
benen Vorſchrift eher ald bioher zu entfprechen- 
der Regulirung der Uhren gelangen dürften. 





Leber 


Rercognoßeirungen 
in taftifcher, topograppifcher und ftatiftifcher Hinficht 
von 


Carl Ad. Loͤhr 
Hauptmann im k. b. Infanterie: Regiment Seckendorff. 
Mit einer Karte. 


8 brochirt. Preis ı fl. 12 fr. 





Geſcchichte 
des 
bayeriſchen Herzogs und Aurſürſten 
Maximilian 
des Erſten. 
Hauptſaͤchlich nach den urkundlichen Quellen 
des k. geheimen Haus- und Staats: Archives 
zu München. 


Von 


C. M. Freiheren von Aretin, 
t. b. Major A la suite, Oberſtileutenant nnd Diſtrikts-gIn⸗ 
fpeftor der Landwehr von Niederbahern, Mitglied der k. 
Akademie der Wiflenfchaften zu Mänchen. 


Erftee Band, | 
Mit einer Abbildung des Denkmals auf dem Wit 
telöbacher Plage. 
Gr. 8. cartonirt Preis Afl. 

Zum erftenmale erfcheint hier. eine Geſchichte 
ded großen Kurfürften Marimilian 1. vom 
fatholifden Standpunfte aufgefaßt. Unſer hoch: 
herziger Monarch hat dem Verfaffer zu diefem 
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Zwede die unbefchränfte Benügung ber koͤnig⸗ 
lichen Archive geftattet und hiedurch einen Tängft 
empfundenen und oft auögefprochenen Wunfch 
der gelehrten Welt erfüllt. Der vorliegende 
erfie Band fchildert die Zugendjahre Marimilians 
bis zu deffen Negierungs » Antritt. Als Einlei⸗ 
tung ift eine umfaffende Darftellung der po» 
litifhen und kirchlichen BVerpältniffe 
Bayerns im 16. Jahrhundert vorandge: 
fendet, welche durchaus nach urfundlichen, bis: 
ber unbefannten Quellen gearbeitet ift, und 
höchft merfmürdige und überrafchende Auffchlüffe 


uͤber jene intereffante Periode gewährt. — Seine 


Majeftät der König haben die "Dedieation deö 
Werkes allerhuldreihft anzunehmen gerupt. 


——. 


Amtlicher Bericht 
an bie i 
Asnigl. Megierung von Micderbayern, (Kammer 
des Innern,) 
über eine 
landwirth ſchaftliche Meife 
nach Würtemberg 
während ber Oſterferien 1841 
von 


Karl Hornftein, 

8. Landwirthſchaftslehrer an der Kreifs, Bandwirchfcafts: und 
Grwerdsfchuie für Miederbapern, Mirgiled des landwirthſchaft ⸗ 
tichen Bereins, fo wie dei Kunfl sumd Gewerbs + Werrines 

für Bayern. . 


gr. 8. brochirt. Preis 42 fr. 


Statt aller Empfehlung wird die Bemerkung 
dienen, daß diefer Amtöbericht gar nie zum 
Drude beſtimmt war, und nur auf Beranlaffung 
der gl. Regierung von Niederbayern veröffent: 
licht wurde. 


—— nn nn I * 
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V. Brod.- Tarit 


der eiig hi 
9. bie 


Brodgattungen. Tprs] Lotb [om Sechtt 
Eine Pfenningfemmel rl 1 t 3 
gen Bienninglemmel —2 2 
reuzerſemme — 5 3 — 
—* ——— ho ‘4 2 2 
reuzerlaibl, . u. - + er 1.209,18 4 — 
Bagenlaibl -. u. 4 27 2 3* 
Wobel aber zu merken/ daß man nicht jede Brod⸗ 
gattung Kreuzer Werths inſonderheit, ſondern des 
rechte Befundes willen nur 3 Kreuzer Werths zu: 
fanumen zu wügen pſlegt ·· 


teHl= Ta 


Tarif 






—t ⸗ 
Semmelmehl 
ze 
achmehl 
Klelen.. 
Römifch Nogen \ 
Gemein Roggen: oder 
Badimiehl . .» iv... 
Kleiewasii) Un % er 


VI. Batfauer Brodfatz 
— 17. bie 23. Juni 1842. 


ee Be BE Br Er u 





EEE Du 


2 3 2 
inte Ja — 5 3 — 
Ein A laibih — |: 4 1 1'% 
Ein Rreuzerlaibl . _ 8 2 3 
in öpfenitigiveefen — J ı3 — 4 — 
Ein Grofhenweden . | — 26 _ — 

(Roggenbrod.) 
Ein Sechſerlalb ... 2 11 2 2 
Ein Zmwölferlaib ... 4 3. +4 — 


Mebltatz. 


— ———— 


















eijdlir.jEr di 
(Waizenmehl. I =} 
Sernmelmehl . | 2] 9! —I— ik fi —i—| 4 
ollmebl . . . nr un m 131 31-13]- 
Ben RR vn un m 213 11—| 21— 
(Roggenme 
— 
.. 141 —ViOI — 435—21 
nun BE | 
Mehl. .... tal l-—lısi-l-| 51 Si! ı! 3 


— —— gandeput. 


VI. Straubinger - Brodtat;, 
' ., vom. 18. Juni. 1842, die 







Brod-⸗Gattungen. * 


(Waigenbrod.), , 


Eine halb K 3 
Siee Kesmesienme —— 6 
6 Pfenning: Wecken von 
et aizenmehl .1 — 25 
Ein Grofchenweden . ..».» 15 


(Pollbrobd.) 
Pontänf zu 1 Kreu er. 


. MEER 1 

ollfüpf u.Roppelbrod zu ze. — 2 
——— au 3: Krenjer +1 — 27 3 
I A — 

1 2 


mei .. 


» a ” * 


(Moggenbrod.) 


Ein Wecken zu 3 Kreuzer „| 1 11 WA 
” ” „6 ” ; 2 22 3 
r ” -» 9 ” 4 2 77 
. ” ” 12 . 5 13 2 


VIL Augsburger = Cours 
vom 16. Juni 1842. 


— der — 


Königlich Bayerlfche: 
Ostigerionen 24% mit Eoup. 






2 Mt. 
ä 3% 7 — 


—* 1027, I 102% 
detto ” -»2 
Brom en auf Bauk⸗Akt. pr.St. Agl 
nk⸗ — . .Div. 1. Sem. | 670 l666 
K. Oeſterreichiſche. 
xghleid o * prompt. IP. 
Part. Dig ä a4 Yan * 
detto detto amp. 
Lotterie: Untehen von idst prompt. 141 
detto betto ». 1839 111 
L Metanlig. a5 % vrompt. a ET a Bl 
betto detto 2; Me. a. ur © f 
befto A H % prompt. » . 101% }| 101% 
etto aM tuner När ; Tor 
Bankuit. prompt, Di Dividi 1, —— 1690 
Stoß. Darmjtädtifhe Loofe prmt. | ’ 62 
8. Volnifge —— a fi. ʒoo prompt. 115 
. detto a fl.500 prompt. 123 
Budiwig:Ranak Aktien 74 
Augsburg Münchner: Eiſenb. Actien] 78% 


IX. Schrannen = Anzeigen. 







Schrannen: 






+] Gegen Die voris 


Schran: 































































— nen-Zeit. | Getreid- gen Mitteipr. 
tte — — 
von Nie: Tag und . sefan. [arhies- 
berbanern. Monat. äf.| Schäfl. äfl. äf. |. #.|tr-| a. | tr. 
MWaizen — = — 
Korn — — 
Abensberg Gerſte — ar — 
Haber — = — 
ne ee 1 181% Far 
Deggendor Juni Gerſte — ti ti | 6! 6 
j 1822. Haber — 14 14 { 424 
R 14. Walzen — 17 17 17 — 12;45f12 24 12] 5 
s — erſte — — — — — ————— I == 
1842. Er | I 6 | 6 | 5 i E FE 
Walzen — 177 7 71 — 112-145 —-|— 
Be 1-12 I NE ® 
Eggenfelden] „Jun Berfte EG | u Pr r | ar A BE 
1842. Haber — 12 21 2 — 32 124 
er — — 
Walzen 5 18 23 23 — 1316412459512 148 | —I— 
Dom 15. | gorn 12 | 5.1 27 | 25 | 2 | "bel Sf 719 — 
Kelheim sum Gerſte — —| 
1842. Haber 2 | | | 9 * 4 47 7 — =” 2 
Mai 2 33 57 4 447 5 —ı 
| ee elle — 
Landshut Euer: Gerſte — 13 13 13 _ | 21 6.45] 6 ER * je 
Saber 24 76 100 88 12 4122 al—i 3 Ö 
En Waizen — 30 30 30 — {14} 61548 1] 
F | dom 15. | Korn — | Ella 2.1208 0,:0| 6130 > I-% 6 
Mainburg Juni Gerſte — 51515— [61-1] 5185] 5|50 — _ 
| 1512. Haber — | 2» I 20 1 — 131—13,54] 3} 4 6 
iiıIerrRaıe un 
Dan. | zu Tanke 1 == === IFEHESRE = 
1842. Haber * zus | — | — | => —E * ER — 
Walzen - 9 7 2 13[30435[ 61137; — | —1—1—|— 
Pfeffenhau⸗ Dom 13. | er — | 5 5 | 5 — ve ie ie = 
fen. - Juni Gerſte _ _— I-1-J]- ln lad — = 
| 1842. Haber = 2 | 2 - 4124 Pi BE > 
. Waizen — —18— — =1—-1—|— 
Bilfting | ve | — — — — — — —— —— 
tra . erſte — — — — — = — — = * — — 
Haber | * — | — — — I- je zen bee — u me — 
1 Walzen — 1541 341 | 341 —  112{30f12/30]12; 9 —-i—l—| 7 
Dem 18. | Korn FU als | sl 
Straubing „Jun Serite — | 1. 3 3 | — 5 so| 5 — 5130 | —— 
1842. Haber —)Xo——— 
—— —————— — — — — — — — FREE PETE PER — 
Yo Walzen 15 | 277 | 202 |} 292 —  [14715[15(30 a —1—1— 144 
‚ Vom 18. en 2 5 7 5 2 8,48] 8128] 8) 9] ——|— 142 
Vilshofen irn Serite 12 2 14 9 5 164— 
2—————— 
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Zupaklt. Das Erlöfchen der Forderungen an bie Fön. Kaſſen, und der Rückſtände an königl. Staats: 
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L Bekanntmachungen der Böniglichen 
Minifterien, Regierungen, Eentrals und 
. Kreis; Behörden. 


462. 

(Das Erlöfchen der Forderungen an die königl. Kaſ⸗ 
fen, und der Rückſtände an Fönigl. Staats: Wer 
fällen betreffend.) 

Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 
Zu Folge der Borfchrift des Finanz: Ges 
ſetzes für die III. Finanz: Periode 18°"/a7 6. 34. 
werden die jährlich viermal im Intelligenzblatte 
bekannt zu machenden 6 diefed Geſetzes, Fordes 
"rungen an das Staats; Aerar betr., hie: 
durch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, und die 
geeighete Publifation derfelben in den Gemein⸗ 
den fo wie der Abdrud diefer Bekanntmachung 





in den Lokal: Futelligenz : Blättern andurch ans 
geordnet. 2 


Landshut, den 1. Zuli 1842. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
Beisler, Präfident. 

Sartorius, Sekretär. 


Abſchrift. 


Beſondere Verfuͤgungen. 
$. 31. 

Bom 1. Dftober 1830 an, und in gleicher 
Zeit für die Zufunft erlöfhen alle Forderungen 
an die Staatd : Finanz» und Militärfaffen aud 
Titeln jeder Art, wenn fie binnen 3 Jahren von 
dem Tage an gerechnet, wo fie zur Zahlung 
verfallen waren, nicht erhoben worden find, ober 
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- 


— 41, —: 


.. nicht eine in diefem Zeitraume an die Kaffe ge: 
ſchehene Anmeldung zur Erhebung nachgewiefen 
werden kann. 
| $. 32. 

Ruͤckſtände an Staats-Gefaͤllen und andern 
an die Staatöfaffen geichuldete Zahlungen, wels 
che vor dem 1. Dftober 1830 verfallen waren, 
erlöfhen zum Vortheile der Pflichtigen, 
wenn fie nicht zwifchen dem Tage des gegen: 
wärtigen Gefeßed und dem 1.-Dftober 1833 
eingefordert, und da, wo die Schuldner hypo⸗ 
thefarifche Sicherheit zu geben vermögen, zum 
Eintragen im Hypothekenbuche angemeldet wors 
den find. 


Vom 1. Dftober 1830 an, und in gleis 
Her Weiſe für die Zufunft erlöfchen die verfalles 
nen Staatögefälle und andere an die Staats⸗ 
Kaſſen gefchuldete Zahlungen, wenn ſolche wäh: 
rend Dreier aufeinander folgender Jahre nicht 
eingefordert, und im Falle zeitlicher Unembrings 
Iichteit, da wo die Schuldner hypothekariſche 
Sicherheit zu geben vermögen, zum Eintragen 
im Hypothekenbuche ‚angemelder worden find. 


Nah dem Eintritte der Erloͤſchung kann der 
Abgabenpflihtige wegen eines Rüdftandes durch: 
aus nicht mehr verfolgt werden, der perzipirende 
Beamte verliert dießfalls jeden Regreß, und haf: 
tet dem Ötaate für alle hieraus entfpringenden 
Nachtheile. 

Pflichtend und haftend für ruͤckſtaͤndige Bes 
falle find nur diejenigen Perſonen oder ihre Er: 
ben, welche das Objekt, aus dem fi das Gefãll 
ergab, zur Zeit beſaſſen, wo das Gefaͤll ange⸗ 
fallen iſt, vorbehaltlich der Beſtimmungen des 
Hypothekengeſetzes und der Prioritätsordnung, 

$. 38, 

Gegen die nah den Beſtimmungen der 69. 30, 


31 und 32 des gegenwärtigen Geſetzes eintretende 


Grlöfhung findet eine restitutio in integrum 
nicht flat; ausgenommen find jedoch minderjäßs 
sige phyſiſche Perfonen, 
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(Die Adels: Immatrikulation des kön. Rentbeamten 
zu Zwiefel, von Formberger, betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Nach, Höchfter Finanz : Minifterial: Eröffnung 
vom 25. Februar H. 3. ift Seitens des fin. Mic 
nifteriumd des k. Haufed und des Aeußern dem 
f. Nenfbeamten Aloid von Fernberg in Zwiefel 
die Welfung ertgeilt worden, fich dieſes Namens, 
welchen derfelbe nach Ausweis der Aften feit eis 
ner fangen Reihe von Jahren His auf die neueſte 
Zeit geführt hat, fo wie des Prädifats HNitter« 
fünftighin zu enthalten und nur mehr den ihm 
sufommenden Namen »Alois von Form 
berger,« zu führen. 
Dieſes wird zur geeigneten Verſtaͤndigung der 
mit dem genannten Kaſſenbeamten in amtliche 
Berührung fommenden Amtöuntergebenen und 
Partheien mittel des Kreis : Zntelligenzblattes 
hiemit befannt gemacht, und wurde zu gleichem 
Zwecke überdieß Anfchlag der gegenwärtigen Be: 
kanntmachung an der Thuͤre der Rentamtöfanzlei 
werfügt, 

Landshut, den 23. Juni 1842. 


Königliche Regierung von Niederbayern f 
Kammer der Finanzen, 
Beidler, Praͤſident. 
Afchenbrier, Direftor. 
Ralland, Sekretaͤr. 





HI: ‚Dienfteds Nachrichten. 
464, 

Seine Majeftät der König haben in 
allerhöchfter Entſchließung aus Nom vom 5. Jus 
nid. 3. das fatholifche Pfarrvifariat Preying, 
Landgerichtd Grafenau, dem bisherigen Pfarre 
amts⸗Kandidaten und Kooperator in. Zeilarn, 
Prieiter Anton Keller, allergnädigft zu übers 
tragen gerußt. 


465. 


Sein Majeftät der König haben durch 
allerhoͤchſtes Reffript vom 5. Juni d. J. dem 


Stadtpfarrer Franz Serapp Dedler zu Din 


golfing die nachgefuchte Berfegung in den nme 
fland allergnädigft bewilligt. 
466. 

Seine Majefät der König haben in 
allerhoͤchſter Entfhliefung aus Rom vom 5. Juni 
1842 den von dem Pfarrer Michael Daller 
von Englmar, Landgerichts Mitterfeld, and dem 
Beuefiziaten Joſeph Dirfhl von Hankofen, 
Landgerichts Straubing beabfichtigten Pfründes 
taufch zu genehmigen, und hienach die katholiſche 
Pfarrei Englmar, Landgerichts Mitterfeld, dem 
biöperigen Benefiziaten zu Hanfofen Priefter Jos 
dies Dirſchl allerguädigft zu übertragen geruht. 

467. 

Seine Majeſtaͤt der Koͤnig haben in 
allerhoͤchſter Entſchließung aus Nom vom 5. Ju⸗ 
nid. 3. die fatholifche Pfarrei Nößlbach, Lands 
gerichtö Hengeröberg, dem biöherigen Pfarrvifar 
zu Preying, Priefter Anton Pieringer, allers 
gnädigft zu übertragen geruht. 

468. 

Seine Majeftät der König haben Sich 

allergnädigft bewogen gefunden, unterm 6. Juni 


I. 36. den Atraar bes Forſtamts Kelheim, Gg. 
Lindner, zum proviſoriſchen Mevierförfter im 
Hohengebraching, Forftamts Kelheim, zu ernen⸗ 
nen. 
469. 
Seine Majeftät der König haben un: 


- 


term 6. Juni d. Is. den Rentbeamten zu Sims. 


bach am Jun, Gallus Einhäufer, feiner allerunter: 


thänigften Bitte huldvolift entfprechend, auf das 


Kentamt Mitterfeld zu verfegen ; den Nechnungds 
Commiffär der Regierung von Niederbayern, 
Kammer der Finanzen, Mar Rudl, zum Rent: 
beamten zu Simbah am Inn, in proviſoriſcher 
Eigenfhaft, zu befördern; und den funftionis 
renden Kevifor bei der Regierung von Oberbayern, 
Johann Klement Schuorr, zum proviforifchen 


Rechnungs» Conmiffär der Regierung von Nies 


derbayern, Kammer der Finanzen, ju ernennen 
gerubt. 





II. Bekanntmachungen und Verfuͤ⸗ 


gungen der koͤniglichen und anderen 


Diſtrikts⸗ und Lokal⸗Behoͤrden. 


470. 


(Die Verpachtung des Mineralbades Höhenſtadt bei 


Paſſau betreff.) 


Das Bad Hoͤheuſtadt ſoll allerhoͤchſter Be— 


ſtimmung zu Folge, nachdem das ſeitherige, der 
beſonderen Verhaͤltniſſe wegen, nur proviſoriſch 
beftandene Pachtverhaͤltniß mit Ende September 
abläuft, vom 1. Dftober 5. 5%. anfangend 
im Berfteigerungdwege auf 10 Jahre new vers 
pachtet werden. 

Höpenftadt liegt nur wenige Stunden von der 
Stadt Paffau entfernt. 

Eine tägliche Eilwagenverbindung auf der De: 


naufeite von Regensburg nah Paſſau, ſodann 


26 * 


Ä — 400 — 


von München durch dad anmuthige Rotthal über 
- die nahe bei Höhenftadt gelegene Stadt Schärding 
nach Oeſterreich, fo wie die Donaudampfſchiff⸗ 
fahrt von Negenöburg nach dem romantıfch gele⸗ 
genen Paſſau beleben die nächte Umgebung im 
hohen Grade. 

Dad Bad Höhenftadt hat zwei reichhaltige 
falte Schwefel: Quellen mit gut ’ eingerichteten 
Schlammbädern, 

Ueber den medizinifchen Werth diefer Quellen 
und über ihre Fräftige Wirffamfeit, welche ges 
rade gegen den jegt herrfchenden Krankheits-Ty— 
pus ganz vorzüglich fich bewaͤhrt, find bereits mehr⸗ 
fache Abhandlungen in medizinifhen Zeitfchriften 
niedergelegt, fo wie fi indbefondere hinſichtlich 
der bezeichneten Schlammbäder nad einem Bes 
richte der Akademie der Wiffenfchaften in Müns 
hen die phyſikaliſche Kiaffe dahin ausgefprochen 
bat, daß wegen der Neichhaltigfeit an edleren 
Beftandtheilen diefer Badfhlamm felbft vor dem 
fo berüßmten von Eilfen und St. Amand 
den Vorzug verdienet, 

Ungeachtet der früheren befchränften Raͤum⸗ 
lichfeit erfreute fih auch Höhenftadt dennoch ei⸗ 
ned fortſchreitenden Beſuches, ſo daß die Zahl 
der Kurgaͤſte in den jüngften Jahren im Durchs 
ſchnitte jährlich auf 400 bis 500 Perfonen ſich 
belaufen hat, wobei zahlreiche glänzende Reſul— 
tate erfolgten, und von den berühmteften Aerz⸗ 
ten gefendete Kranke, vollfommen geheilt, die 
Anftalt verließen. 

Um nun Höhenftadt einer größeren Anzahl 
von Kurgäften in erhöhtem Grade zugänglich und 
wohlehätig zu machen, hat-die Fönigliche Negies 
‚rung von Niederbayern demfelben durch die Erz 


bauung eined ganz neuen Kurgebäudes eine mehr 


entfprechende Ein: ei und Ausdehnung. ges 
geben. 

Diefed Kurgebäude, in neueften Style er: 
baut, ift nunmehr vollendet, mit trefflichen Wafs 


ferleitungen und einer fo großen Anzahl von Bad⸗ 
gokalitäten, daß in 3 bis 4 Stunden 100 bis 
120 Bäder gebraucht werden fönnen, verfehen, 

— außer diefen Lofalitäten find in dem beiden 
Eragen zufammen 16 größere und 30 Fleinere 
Wohnzimmer dargeboten, zu welchen die beiden 


geräumigen Speiſe-Saͤle, dad Billard: Zimmer 


und ber in der Mitte ded Kurgebaͤudes gegen Die 
Fronte hin befindliche deforicte große Saal noch 
binjutreten. 

‚Dasfelbe ift von einer Meinen Garten=z und 
Park: Anlage, dann den erforderlihen Stallune 
gen, Nemifen und Defonomie-Öebäuden in zweck⸗ 
mäßiger Entfernung umgeben. 

Neben der Badanftalt und der Traiterie wähs 
rend der Badfaifon ift unter den VBerpachtungse 
Gegenftänden ein das ganze Jahr hindurch im fehr 
bedeutenden Betriebe ftehendes vollftändiges 
Wirthſchaftogewerbe mit Bäderei und Mebgerei, 
auch Lohntoͤßlerei⸗ Befugniß begriffen, zu deffen 
Ausübung ein eigenes nahe liegended Gebäude 
vorhanden ift, und wodurch für den Pächter durch 
den Lauf ded ganzen Jahres bei dem bedeutendem 
Abfage von mehr ald 2000 Eimern Bier unum 
terbrochen ein höchſt nahmhafter Erwerb gefie 
chert bleibt. “ 

Der Termin zu der im Gingange erwähnten 
om Sitze der kön. Regierung von Niederbayern 
in Landshut vor einer eigens beftellten Commiſ⸗ 
fion fattfindenden Pacht: Berfleigerungds 
Berhandlung ift auf den 1. Geptem: 
ber. I. 3. Vormittags 9 bis 12 Uhr am 
beraumt, zu welcher ſowohl In: ald Ausländer, 
welche Freunde eines ſolchen Unternehmens ſind, 
hiemit eingeladen werden. 

Nachdem die koͤn. Regierung Eei dem gegebe⸗ 
nen Zwede den größten Werth darauf legt, für 
die Bade: Anftalt einen Unternehmer zu geivine 
nen, welder durch die Golidität feiner Eigen: 


- Shaften, durch Umficht und Tpätigkeit diefe Sa: 
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nitãtd⸗Aaſtalt auch in wirthſchaftlicher Beziehung: 
erheben vermag, die auch ben: 
Anforderungen der aus den höheren. Standes⸗ 


auf jene Stufe zu 


klaſſen fi einfindenden Kurgäfte entfpricht, fo 
wird bemerkt, daß von den Pachtliebhabern bei 
ber befagten Verfteigerungd« Verhandlung aufer 
den amtlihen Zeugniffen über die Integrität if: 
red Charakters und über ihre Vermoͤgensverhaͤlt⸗ 
niffe noch weiterd die Nachweife über ihre Qualis 
fitation zu diefem Unternehmen beizubringen find, 
fo wie zugleich derjenige, welcher der Meiſtbie⸗ 
tende bei der Verhandlung bleiben wird, die fpä: 
ter zur Pacdtfaution verwendbare Summe von 
2000 fl. unmittelbar nad erfolgtem Zufchlage 
baar zu erlegen oder anderweite genügende Buͤrg⸗ 
Schaft Hiefür zu leiften hat. 

Als Pahtminimum ift ein Aufwurfs: Preis 
von jährlichen 1500 fl. feftgefegt, und für den 
Zuſchlag die Genehmigung der königlichen Ne: 
gierung von Niederbayeru vorbehalten. 

Die näheren Pachtbedingungen, fo wie die 
Bäder-, Wohnungds und Speife: Tarife fönnen 
am Site der koͤn. Regierung, fo wie bei dem k. 
Rentamte Paffau eingefehen, oder auch in por 
tofreien Zufchriften bei dem genannten Nentamte 


zur abfchriftlihen Mittheilung fich erbeten wer: 


den. 
Landöhut, den 27. Juni 1842. 
Aus 
— der Fönigl. Regierung von Niederbayern, 
Kammer der Finanzen 
dad erpedirende Rigierungds Sekretariat. 
Kallaud, Sekretär, 





471. 


Die VBeraccordirung der Bauten für die k. b. Eis 
ſerbahnen betreffend.) 


Indem die unterfertigte Commiffion zur allges 
weinen Renntniß ins und ausländischer Bau⸗Uu⸗ 


‚ternehmer bringt, daß demnähftund im Verlaufe 
diefes Jahres auf mehreren Ötreden der Augs⸗ 
burg » Nürnberger. Mordgrenze » Eifenbahn bedeu⸗ 


tende Arbeiten in größeren Abtheilungen bei den 


betreffenden Polizeibehörden werden veraffordirt 
werben, dient weiter zur Nachricht, daß wegen 
Anberaumung der Beraffordirungstermine, fowie 
über die Größe, Örtliche Lage und Anſchlags⸗ 
Summe der einzelnen, — fowohl die Erdarbeiten 
ald Kunftbauten umfaffenden — Arbeitsloofe, 
dann wegen Einſichtnahme der Pläne, Ans 
fchläge fammt Bedingnißheft bei der bezüglich 
kön. Eiſenbahnbau-Sektion, von beiden genanıts 
ten Behörden gemeinſchaftliche Bekanntmachun⸗ 
gen nit nur durch den allgemeinen Anzeiger für 
das Königreich Bayern und fämmtliche Kreid:In: 
telligenzblätter des Königreichs, fondern auch durch 

die allgemeine Zeitung in Augsburg, 

die Abendzeitung allda, 


den Eorrefpondenten von und für Deutſchland 


in Nuͤrnberg, 
den Friedens- und Kriego-Kourier alte, 
den fränfifchen Merkur in Bamberg, 
die neue Würzburger: Zeitung, dann durd‘ 
die Zeitungen von Paffau und Speier 
werben erlaffen werben. 
Nürnberg, am 6. Juni 1842. ' 
Königliche Eiſenbahnbau⸗ Commiſſion. 
Denis, Pauli. Diürig. 


<oll. von Rannader, 





472. 
Nachdem fi Zofepp Streibl, Häuslers- 
ſohn von Eichet auf die erfte Ladung nicht ges 


ſtellt Hat, fo wird er hiemit zur Öerichtöftellung 


und Berantwortung wegen der gegen ihn vor: 
bandenen Anfhuldigung wegen Tödtung binnen 
3 Monaten mit der Warnung aufgefordert, daß 
nach Ablauf des ihm gelegten Termines gegen 


” 
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ihn als einen Unge horſamen dein Geſchzen ug 
werde verfahren werden. 
Paſſau den 2. Mai 1842. 
Königliches Landgericht Paffau IH. 
Schelo. 





473 . 


Nachdem die Geſetze uͤber die RER, 
der definitiven Grund: und Haudfteuer vom 15. 


Auguft 1828 (Gefepblatt 1823 Stüd VIH und 


IX.) in dem Bezirke des k. Nentamts Hemau 
bereitd zum Bollzug gefommen find, fo wird 
binfichtlih der Anbringung der Neffamationen 
bei dent unterfertigten Fönigl. Nentamte anmit 
Folgendes bekannt gegeben : 

1. Der $ 95. des Grundſteuergeſetzes ver⸗ 
ordnet zur Erledigung der Befchwerden wegen 
angeblich irriger Liquidation der Dominifalien, 
Zehenten und anderer nutzbaren Rechte jeder 
Art, daß alle Befiger folder Rechte von der 
einen Seite und alle Pflichtigen von der an— 
dern Seite verbunden feyen, innerhalb einer 
Frift von drei Fahren alle Ihnrichtigfeiten im 
dem ganzen Umfange ihrer Nechte und Laſten 
dem Öteuerfontrollamte zur Berichtigung und 
Bervolltändigung des Katafterd ampırzeigen, 

2.. Zur Anbringung folder Befchwerden wird 
‚nun Termin vom 22. Anguſt 1839 bis 22. 
Auguft 1842 einfhlüßig feftgefegt. 

Diefe Reklamations-Friſt ift gemäß obigen 
9.95. ded Grundfteuergefeged unerſtrecklich und 
werden nach ihrem Ablaufe die Protokolle als 
fogleich gefchloffen werden. 

3. Für Befhwerden gegen eine fehlerhafte 
Meffung und unrichtige Berechnung der Kata— 
Rerfäge läuft nah $ 94. des Grundſteuerge⸗ 
ſetzes Fein Termin zur Anbringung, vielmehr 
Finnen Reklamationen hiegegen jederzeit ange: 
bracht werden, Der richtige Stand des Ka— 


tafterb fordert es aber, daß auch Diefe Wer 
ſchwerden wo. möglich ſogleich bei Anbringung 


- ber Reflamationen zur Anzeige kommen. 


Hemau am 15. May 1839. 
Koͤnigliches Rentamt Hemau. 
Wieland. 





424. 

Der Kaufmann Joſeph Poiger dahier hat 
fih dem Univerſalkonkurs unterworfen. 

Es werden demnach die gefeglichen Edikto⸗ 
termine audgefchrieben, und audurch fetgefegt, 
wie folgt: , 

3. Zur Anmeldung der Forderungen, und de 
ven gehörige Nachweifung auf 
Montag dem 8. Auguf 1. 9. 

11. Zur Vorbringung ter Ein:eden gegen die 
angemeldeten Forderungen auf 

Mitttwoch den 7. September L. J. 


U. Zur Schlußverhandlung und zwar: 
a) zur Abgabe der Neplik auf 
Somstag dent. Oktober l. J. und 
"by zur Abgabe der Duplif auf 
den 10. Dftober-t. J. 


Hiezu werden ſaͤmmtliche Gläubiger unter dem 
Nechtonachtheile vorgeladen, daß das Nichter⸗ 
ſcheinen am erſten Edikts-Termine der Auo— 
ſchluß vom der gegenwärtigen Gautmaſſa, das 
Nichterfcheinen an den übrigen Ediftöterminen 
aber den Ausſchluß von der betreffenden Hands 
lung zur Folge hat. 

Diejenigen die vom dem Vermögen des Ge— 
meinfhuldner& etwas in Handen haben, werden 
aufgefordert, dieſes bei Vermeidung nochmali- 
gen Erfaged, und unter Vorbehalt ihrer Rochte 
bei dem dießſeitigen Gerichte zu übergeben. 


Die biöperigen Verhandlungen entziffern einen 
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Aktivſtand von eirea 37,966 fl. und einem 
Paffivftand von circa 01,548 fl. — 
Straubing den 10. Jimi 1842. 
Königl. Kreis⸗ und Stadtgeriht Straubing. 
I. a. d 
Sindner, Rath. 
Bader, Protokoll. 





f : 415. .. . 
Auf Anrufen eined Gläubigerd wird man am 
Samdtag den 235. Juli d. 5% 
früh 9 bis ı2 Uhr 


das Anwefen des Joſeph Ortler, Glasſchlei— 


fers zu Zwiefel hier am Amtöfige der öffentlis 
hen Berfteigerung unterwerfen. 
Diefes Anwefen befteht: 

1) aus einem 'gejimmerten eingädigen Wohnr 

hauſe mit Legfchindeln gededt, 

2) einem angebauten hölzernen StabI, 

5) einem Wieöflede neben dem Haufe, 

4) einem Ader in der fogenannten Einfiedelei 

zu 1 Tagwerk, 

5) einem Grunde, der theils Feldgrund theild 

noch Oedung ift, zu 1 Tagwerf. 

"Die Gebäude find auf 500 fl. — und die 
Gründe auf 275 fl. — gerichtlich geſchätzt. 
Dabei wird auch ein Forftrecht ausgeuͤbt. 

Kaufsluftige werden hiezu eingeladen. We: 
richtsunbekamte haben ſich uͤber Vermoͤgen und 
Leumund audgnweilen. 

‚Den 6. Zuni 1842. 


Königl. Landgericht Regen. 
Zottmann, Landrichter. 





Haare 5 , 
470. . 


Auf Antrag eined Glaͤubigers, foll dad Ans 
wefen ded Mathias Heindl, Gutler zw Tel 


tenburg dem oͤffentlichen Berfaufe untergeſtellt 
werden, 

Dabſelbe befteht aus einem gemauerten Wohns 
baufe, Haus Neo. 38. mit Schieferſteinen ge: 
dedt enthält partere eine Wohnftube und 3 
Kammern, mebft Küche, Keller und daran ges 
bauter Stallung, und find dieſe Gebäude mit 
500 fl. der Brandaffefurangs Anftalt einver: 
leibt; — aus einem freiftehenden Stadel, Bad 
ofen und Hofraum, in 26 Dez. Wurz: und 
Baumgartm, in 17 Tagw. 31 Dez. Aecker, 
in 2 Tagw. 61 Dez Dedungen, in 17 Tagw. 
99 Dez. Waldungen. — 

Termin zur Öffentlichen Feilbietung ſteht auf 
Donnerstag den 28. Juhi I. J. 
Bormittagd 9 Uhr 
im ſioſterbräͤuhanfe⸗ zu Weltenburg 
feſt, wozu beſitz⸗ und zahlungöfähige Kaufsliebs 
haber mit dem Anhange ringeladen werden, daß 
der Zufchlag gemäß $. 64. des Hypotheken⸗ 
Geſetzes, jedoch vorbehaltlich. der Beftimmungen 
der Prozeß: Novelle vom 17 November 1837 

6, 98 — 102 erfolgen wird, 

Die ſammtlichen Realitäten find nach gericht: 
Tiger Schägung auf 3995 fl. — fr. tariit, 
und koͤnnen die Torationd: Verhandlungen bei 
Gericht eingefehen werden. 

Kelpeim, den 135. Juni 1842. 


RKoͤnigliches Landgericht Kelheim. 
Rieſch, Landrichter. 





477. 

Die minderjaͤhrige Häudlerdtochter Maria 
Sriesl von Nadling und ihr Vormund beab- 
fitigen den Berfauf ihred Auwefend, da folches 
mit Schulden belaftet ift, fo werden alle jene, 
welche Forderungen an der Qurandin, oder ihre 
verflorbene Eltern, die Häuslersund Zimmer 


mann Georg Friedl Eheleute zu . har 
ben, aufgefordert, fih am 

Donnerstag den 14. Zuli früh 8 uhr 
unter dem Nechtönachtheile der Nichtberuͤckſich⸗ 


tigung bei dem vorhabenden Verkaufe dahier 


einzufinden und zu liquidiren. 
Am 20. Juni 1842. 


Königliched Landgericht Hengeröberg. 
| Prantner, 





478. 
Verpachtung 
ded herrſchaflichen Braͤuhauſes und der Defor 
nomie in Oberlauterbach. 

Da die Pacht des herrſchaftlichen Braͤuhau— 
ſes und der Defonomie in Oberlauterbach mit 
Ende September d. 36. zu Ende geht, fo foll 
in Folge hertſchaftlicher Entfchliefung- eine 
neuerliche Braͤuhaud⸗ und Defonomie: : Berpadhs 
tung auf weitere neun oder zwölf Sr borges 
nommen werben, 

Das Landgut Dberlauterbah ift zwifchen 
Pfeffenhaufen und Nottenburg in Niederbayern 
gelegen, und 6 Stunden von der. en 
ftadt Landshut entfernt. 

Das Brauhaus ift mit dem braunen Bier: 
braurechte und einer Branntweinbreunerei bes 
gabt, und mit den zur Ausuͤbung diefer Nechte 
dienlihen Bebäuden, Schenf «und Sommers 

kellern, Requifiten und Fahrniffen verfehen. 

Die Oekonomie befteht in circa 200 Tagwerf 
Feldern, und in 54 Tagw. sweimädigen Wies 
fen, und befindet fih dabei eine Hopfenpflan« 
jung von 6400 Stöden. 

Dem Pächter wird die ganze heurige Aerndte, 
fo wie dad möthige Zugsund Nupvieh fammt 
allen zum Betriebe der Oekonomie nöthigen Ges 
raͤthfchaften gegen eine zu leiftende Kaution von 


2000 fl.. mit: orten Aweitaufend Vutden über 
laſſen. a u wen 

Die Braubauo· und: Dskouomirgebäude, — 
tere mit geräumigen gewölbten Stallungen vers 
ſehen, bilden ein geſchloſſenes Ganje, und find 
das Vraͤuhaus und die Branntweinbrennerei, 
fo wie die Defonomie: durch die beftehenden 
Wafferleitungen mit hinlänglichen und vorzüg: 
lih guten Waifer verfehen, “ 

Kautionsfähige Pachtliebhaber können Die nähe: 
ren Bedingungen auf pottofreie Briefe bei der 


unterzeichneten Rentenverwaltung mitgetheilt er: 


halten, von dem Zuftande der Pachtobjefte und 


den Inventarieu Einfiht nehmen, und wollen 


ihre Pachtangebote wit legalen Vermögens: und 
Leumunds + Zeugniffen. belegt bis zum 31. Zuli 
d. 36. dorrfelbft einreichen, 

Dberlauterbad; den 23. Juni 1842. 
Herrfhaftlihe Rentenverwaltung Ober; 
Tauterbad). 

. Shmog, Gerichtshalter. 





479. 

Radtem die Verſuche in der Garntfache 
ded Krämers Herd. Valentin von Hirſchbach 
durch guͤtliches Arrangement zu bereinigen, nicht 
‚zum Ziele geführt haben, fo werden nunmehr 
die Befigungen des Komunfchuldners, beftehend 

a) im dem zur gräflih von Arko'ſchen Hofmark 
Dummeldorf leibrechtöweife grundbaren um 
500 fl. ‚brandverfiherten fogenannten Kras 
merpäufel gefhägt zu 855 fl., belaftet mit 
jährliher Stift pr. 58 fr., Scharwerkgeld 
pr. 55Pr., Gejaidgangsaverfum — fl. 15 fr. 
Geſpunſtgeld pr. — fl. 15 fr. 
b) o Tagw. 25 Dec. Ader gewerthet zu 10 fl. 
oO » 6560 Dee. Wieſe » »15 fl. 
gleichen Grundbarkeitsnexus, mit der Hauptbe⸗ 
ſitzung unterworfen, und mit — fl.4 fr. 3 dl. 
Maifteuer zum k. Nentamt Pfarrkirchen belegt, 
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Pe ber tealen Kram ergerecht ſame, weron 2 flo 
Gewerbſteuer zum votgenannten kRentamte 

veireicht werden, taxitt zu 200 fl. J 
) der zu 30 fl. gewertheten Hauseinrichtung 
zur öffentlichen Vorſteigerung scene * 
wir d zu diefem Behafs Tagsfahır auf; 

Sonnabend en 16 arte gu a 
Aörmiltagd 9* bi ig, dank Nahmitläg ; 2 wi 
6 Uhr anberaumt. 

Kaufsliebhaber werden unter der Eröffnung, 


daß — 
475 fl. 


a) die Hppothefenfhulden . 
b) die Wechfelfhulden . . . 1314 » 
c) die Waarenfhulden » x . 494 » 


betragen, mit dem Bemerken eingeladen, daß 
der Hinfchlag vorbehaltlih der Beſtimmungen in 
6 98 — 107 der Novelle vom 17. November 
1837 nach $ 64 des Hppothetengefrged erfols 
gen wird, Umbefannte aber fi über Vermögen 
und Leumund audzuweifen haben, endlich fonftige 
Kaufsbedingniffe am BVerfteigerungdtage felbft 
werden befauns gegeben werden. 
Am 17. Juni 1842. 
Könige. Landgericht Pfarrkirchen. 
v. Rothhammer, Landrichter. 





% 
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480. 

Ratharina Samberger, gebürtige Prambs, 
Hafelbäuerin von Mühlen, dieß Gerichtö, eine 
außereheliche Tochter der Anna Perzl, fpäter 
verehelichten Weig!, Taglöhnerin von Vilsbiburg, 

iſt am 21. Mai 1840 ohne Hinterlaffung einer 
letztwilligen Dispoſition geftorben. 

Nach dem gerichtlichen Heirathöbriefe vom 23. 
Februar 1824 iſt fuͤr ihre nächſten Verwandten 


ein Heirathoruͤckfall von 200 fl. ſtipulirt worden. 


Wer immer einen rechtlichen Auſpruch an den 


— — — 


No hlaß dieſer Katharina Samberger * tar 

zu haben glaubt, hat. binnen - » ! 

7, feh6: Wohen'a Auto * 

ſech dahier um fo ſicherer zw melden, außerdem 

die. Rücklaſſenſchaft an die bis jept befannten Er— 

ben muͤtterlicher Seits verabfolgt werden würde. 
Aham, den 21. Juni 1842, 


Oräftich “on Montgela’ ſches —E 
Gericht Geratspoint. 


Pfaffenzeller. 





IV. Nicht aͤmtliche Artikel. 


481. 

In der literar. artiſt. Anſtalt in Muͤn— 
chen iſt erſchienen und durch alle Buchhand⸗ 
lungen, in Eandshut durch die Krull? ſche 
Uuiverfitätöbuchhandlung zu beziehen: 


Der jegige Kauf des Eivil- 
Prozeſſes 


bei den bayer. Untergerichten. 
(Mit Ausſchluß des Concurs-Prozeſſes.) 


Als Beitrag zur Befoͤrderung einer zwedmäßis 
gen und möglichft gleihförmigen Praxis bei die: 
fen Gerichten 
verfaßt 
von Element Hellmuth, 

Doftor der Rechte. 


gr. 8. Preis 2 fl. 24 fr. od. 1 Kup. 12 gr. 


Der Herr Verfaſſer fagt in der Vorrede: 
»ed bleibt bis dahin ein erflärted Beduͤrfniß, im 
„Gebiete ded bayerifchen Civil-Prozeſſes, das 
»wirflih Geltende aus den verfchiedenen, feit 
»beinahe einem Jahrhunderte erfchienenen Ge— 
»fegen herauszuholen, und in irgend einer paffen: 
„den — RAN. oder fpflematifchen — 

2 2 


— NO: — 


»Ord nung barzuftellen. Elaen Beiträg zue 


 »Befriedigung dieſes Bebürfnipfed zw 


»liefern ift die Aufgabe der folgenden 
sBlätter« Die Verlagshandlung begnügt ſich 
damit, durch dieſe wenigen Worte die Aufgabe 
zu bezeichnen ,: die ſich der Herr Verfaſſer im dem 
vorliegenden Werke 'geftelft hat. : Der: nädfte 
Zweck desſelben iſt ohnehin hinlänglih und, Far 
in dem Titel angegeben. Sie hat aber allen 


Grund mit Zuverſicht zu hoffen; daß Die! An⸗ 
gut von beifaͤligen Uetheilen, die? ühe-Bereitd 
jetzt von erfahrnen Geſchaͤftsmaͤunern über die 
glückliche Löfung der Aufgabe zugekommen, die 
dem Verfaſſer vorlag, ſich immer mehr vergtoͤſ⸗ 
fern werde, und daß das Werf namentlich an 
angehenden Geſchaͤftsmaͤnnern sin ſicherer Weg 
weifer in der beginnenden Prapis werden 
wird, 


— Au — 


V. Brod⸗Tarit NO. Straubinger Brodfatz 


der Föniglich bayer. Kreishauptſtadt Landshut vom 25. Juni 1842. 
— vom 26. Juni bie 3. Juli 1842. 























Eine Pfenningfemmel ı_ 1% 
wei ——— — —* (Walzenbrod.) 
eriemmel . - „| — "A Cine Bald Kreugerfemmel..| — 3 
— = H Jar —— 531 — 2 
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Königlich⸗Bayheriſches 





von 


ederbapdern 
Stüe 27. 


ni 


Zandshut, Sonnabend Den 9. Fuli 1842. 


Inbalt. 


Die Prüfung der Schullehrlinge zum Behufe der Aufnahme in das kön. Schullehrer-Se— 


minar zu Straubing für das Jahr 18% — Die Uintöfiegel der katholiſchen Dekanate. — Die Samm— 


lungen für öffentlihe Zwecke. 


— Das großperzoglich fächfifche Konfulat in München. — Die Ertheis 


- Jung der Militir:Entlaßfcheine. — Der dießjährige Fehrfurs an der Hebammenfhule in München. — 
Die Anſtelluugsprüſung der Schulgehilfen für das Jahr 1812. — Die Prämien: Vertheilung zur Bes 
förderung ber Pferdezucht, ingleichen die Mujterung der Zuchtfluten und ne _ Dien⸗ 
ſtes Nachrichten. — 






J. Bekanntmachungen der koͤniglichen 
Minifterien, Regierungen, Central⸗ und 
Kreis; Behörden. 


482. 
Ad Nro. 46461. 
EEE? 


An fänmtliche 
f, Diſtrikts- und LofalsSchulbehörden 
von Niederbayern. 


(Die Prüfung der Schullehrlinge zum Behufe * 
Aufnahme in das köonigliche Schullehrer : Semi: 
nar zu Etraubing für das Jahr 18% betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Nach Vorſchrift des Negulativd über die Bil: 






dung der Scullehrer vom 31. Jänner 1836 
(Intell.⸗“Bl. vom Jahre 1856 ©. 113 u. fig.) 
wird die Prüfung der Echullehilinge zum Zwecke 
der Aufnahme in dad Schullchrer: Seminar zu 
Straubing für dad Jahr 18%, am Montag 
den 22. Auguſtel. 36. und an den darauffol: 
genden Tagen zu Straubing vor der den vor: 
fhriftmäßigen Beftimmungen enifprechend fon: 
Rituirten Prüfungs: Kommiffion ftattfinden. 

Es werden daher diejenigen Schullehrlinge, 
welche die vorgefchriebene Vorbereitungdzeit von 
drei Jahren vollftändig zurückgelegt haben, hie: 
durch aufgefordert, am 22. Auguft I. 36. Bor: 
mittagd 8 Uhr im kön. Schullehrer: Seminarges 
baͤude fich einzufinden. 
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Bei der Inſeription zur Prüfung hat jeder 
der fich meldenden Schullehrlinge ein von ber k. 
Difteiftöprüfungstommiffion, bei welcher er die 
‚legte Zahresprüfung beftanden hat, ausgefertige 
126 Zeugniß beizubringen, welches genau nad 


ben erften fünf Hauptrubrifen der Beilage IV. 


jum Regulatio über die Bildung der Schullehrer 


zu verfaffen ift, fohin die Auffchlüfe über die 


perfönlichen Verhaͤltniſſe jedes betreffenden Schuls 
Iehrlings, fo wie über die Zeit und den Erfolg 
des erftandenen Borbereitungs.Unterrichtö zu ums 


faffen hat. 


Die Beibringung eined ſolchen Zeugniffes 
liegt aud) denjenigen ob, welche bereitö im voris 
gen Fahre die Aufnahmd + Prüfung mitgemacht, 
jedod die Unterkunft im Seminar nicht erlangt 


haben, daß demnach auch letztere die vorgefchries- 
bene Japresprüfung für die Schullehrlinge zu ers 


ftehen und über das dieffallfige Ergebnig im 
Beugniffe fih auszuweifen haben, kann feinem 
Zweifel unterliegen. . 


Schullehrlinge, welche die vollſtändig erſtreckte 
dreijährige Vorbereitungszeit für dad Schulleh⸗ 
rers Seminar nicht nachzuweiſen im Stande find, 
Finnen nur dann zur Prüfung zugelaffen wer: 
den, wenn diefelben in Folge gelieferten Nach— 
weifed über ihre im anderweitigen Wege erlangte 
Befähigung die Admiffion von Seite der unters 
fertigten Stelle erhalten haben, und hierüber 
vor der Prüfungs : Kommiffion fi legitimiren 
können. 


Sämmtliche königliche Diſtrikts- und Lofal- 
Sculbehörden werden hiedurch beauftragt, die 
Schullehtlinge ihrer Bezirfe auf gegenwärtige 
Ausfhreibung aufmerffam ju machen, und die: 
felben, in fo fern fie die oben bezeichneten vor: 
fchriftsmäßigen Nachweife liefern können, aufjus 


fordern, am bezeichneten Inſeriptions⸗ und Prös 
fangdtermin rechtzeitig ſich einzufinden, 
Landohut, den 30. Juni 1842. 
Koͤnigl. Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
Beidler, Präfident. 
Sartorius, Sekretär. 





483. 
Ad Num. 15200. 
— — — 


An ſammtliche katholiſche Dekanate 
der im Regierungd: Bezirfe von Nies 
derbayern gelegenen erzbifhäflihen 
Didzefe Münden » Freyfing, dann 
der bifhöfliden Didzefen Regens— 
| burg und Paffan. 


(Die Umtöfiegel der Fatholifchen Dekanate betreff.) 
Im Namen Seiner Majeftdt ded Königs. 


Seine Majeftät der König haben im 
Folge höchſter Entfchließung des kgl. Minifteris 
ums ded Innern vom 28. Dez. vor. 38. aller: 
gnädigſt geruht, die Allerhöchfte Verordnung 
vom 11. Dezember 1811, die Einführung gleiche 
förmiger Amtöfiegel für die Fatholifhen Dekanate 
und Pfarreien betreff., bezüglich der fatholifchen 
Defanate außer Wirffamkeit zu fegen und Aller: 
Höhft anzuordnen, daß ſich diefe Defanate, in 
fo weit diefelben bereit vormals eigene Siegel 
hatten, ihrer auch Fünftighin wieder und zwar 
verfehen mit dem Bildniffe des Didzefan : Haupts 
patrond und mit der lateiniſchen Umfchrift; 
Sigillum capituli ruralis catholici N. zu be: 
dienen haben, und daß diefe Siegel gleich de: 
nen der Pfarrämter nah Mafigabe der Eröff: 
nung vom 31. März d. 36. bis zum 1. Dftober 
1843 einzuführen feyen. 
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Bozuͤglich jener Dekanate, welche vormals feine. 


eigenen Biegel hatten, ift in dem Falle, daß fie 


die mummehr allergnädigit beſtimmten Defanates 


Siegel allenfallo Fünftighin zu führen beabfich- 
tigen: follten,. vorerſt hie zu Allerhöchſte Ermädhs 


tigung Seiner Majeſtaͤt des Königs zu erbitten. 


In Hebereinflimwung mit, den betreffenden 


biſchoͤſichen Drdinariaten werden nun ſaͤmmtliche 


katholiſche Dekanate ermächtiger, die Dekanats⸗ 
Siegel nach Moßgabe der Eingangs erwähnten 
hoͤchſten Entfchliefung auf Koſten der Dekanats⸗ 
Capitel⸗ Caſſa anzuſchaffen und zwar gleichfalls 
in ber Größe eines Zolles im Durchmeſſer, gleiche 
wie die Pfarramtöfiegel, und die Beftellung nur 
bei Funftgeübten Graveurd, wie folche in den alls 
gemeinen Audfchreibungen ded Kreisblattes für 
Niederbayern von 1844 Gt. 27 Pr. 499, St. 
52 Nr. 503, dann von 1842 St. 24 Nr. 430 
bezeichnet find, zu machen. 
Landöhut, den 26. Juni 1842. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
‚ Beisler, Pröfident. 
Sartorius, Sekretär. 





k 484. 
Ad Nom. 16302. 
jr Aun ſoaͤmmtliche — 
Diſtrikto⸗-Polizeibehbrden won Nie 
derbayern. 
(Die Sammlung für öffentliche Zwecke betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät. des Königs. 
Nach den befteheuden Verordnungen ift zu je 
der Sammlung für Öffentliche Zwecke, unter wel⸗ 
her Form foldye veranftaltet werden mag, die 
allerhoͤchſte Genehmigung erforderlich, und gegen 
jede Beranftaltung einer Allerhoͤchſt nicht geneh⸗ 


migten Collekte mit polizeilichen Strafen einzu 
ſchreiten. Deffen ungeachtet find Fälle vorger 
fommen, in melden dergleihen Sammlungen 
unbefugter Weife veranftaltet, und die Beſtaͤti⸗ 
gung der Stiftungen, für welche ſie beſtimmt 
waren, erſt nachher nachgeſucht wurde. In Folge 


einer hoͤchſten Weiſung des königl. Miniſteriums 


des Innern vom 25. d. Mis. Nr. 14290 wird 
demnach hiemit zur Kenntniß gebracht, daß Stif⸗ 
tungen und Fundirungs:Zuflüße, für welche die 
Mittel auf dem bezeichneten Wege aufgebracht 
worden, weder die erforderliche allerhoͤchſte Be: 
flätigung Seiner Majeftär des Königs, noch im 
fo ferne nah $. Ti. der Allerhoͤchſten Verord⸗ 
nung vom 17. Dezember 1825 die Formation se, 
der oberfien Berwaltungsftellen in den Kreifen 
betreffend, die Zuſtaͤndigkeit der koͤn. Regierung. 
oder der Diftriktö: Polizeibepörden gegründer in, 
die Beftätigung diefer Behörden zu erwarten da: 
ben, fondern daß gegen nicht autorifirte Samm⸗ 
lungen aud ohne Verzug und alles Ernfted mit 
Strafen und augenblidlicher Einftellung vorge: 
ſchritten werde. 

Die Diſtriktopolizeibehoͤrden Haben ben Bolls 
sug dieſer hoͤch ſten Anordnung forgfältigft zu übers 
wachen, insbefondere jedem Fundationszufluße 
in Bezug auf dad Gemeinde: Bermögen und die 
Stiftungen für Unterricht und Wohlthaͤtigkeit, 
in fo ferne er durch eine nicht genehmigte Eollekte 
aufgebracht wurde, die erforderliche Beftätigung 
unbedingt gu verweigern, gegen die Sammlungen 
felbft aber in der oben bezeichneten Weife einzus 
ſchreiten. 

Landéhut, den 30. Juni 1842. 
Königliche Regierung von Niederbapern, 
Kammer dad Innern. 

Beioler, Präfident. 
Sartorins, Seretär. 
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485. 
Ad Num. 1 6307. 
— — — 


An ſämmtliche 
kbnigl. Landgerichte, Herrſchaftöge— 
richte, Magiſtrate und Stadkommiſ— 
ſariate von Niederbayern. 


(Das großherzoglich ſächſiſche Konſulit in München 
betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 


Seine Majeftät der König haben als 
lerhoͤchſt zu befehlen geruht, daf der zum groß: 
herzoglich Sachſen-Weimar-Eiſenach'ſchen Eon: 
ſul in Muͤnchen ernannte Banquier Herrmann 
von Kraft in dieſer Eigenſchaft anerkannt werde, 
was ſämmtlichen Unterbehoͤrden mit dem Aufs 
“ trage eröffnet wird, den Banquier von Kraft in 
feinen Gonfulars Functionen gehörig gu unters 
ſtuͤtzen. 

Landshut, den 1. Juli 1842. 


Königliche Regierung von Niederbayern, 


Kammer ded Innern. 
Beiöler, Präfident. 
Sartoriuß, Sekretär, - 





4806. 
Ad Num. 15737: 
— ee 


An 
Fimmitige Konffriptiond: Behörden 
von Niederbayern. 


(Die Ertbeilung der Militärentlaßfheine nach erfül- 
ter Militärpflicht betreffend.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Da über die Frage, wann den Eonjeribirten, 

welche durch dad Loos zur Ginreihung nicht bes 

rufen wurden, ihre Entlaßfcheine ertheilt werben 

Pdnnen, Zweifel erhoben worden find, fo werden 


die Eonferiptiondbehörden don Niederbayern er: 
‘ innert, daß nach dem Inhalte des 6. 63, de 
Heereserganzungsgeſetzes und ded $: 88. der Boll 


zugsvorſchriften, denfelben die Eutlaßſcheine ju 
ertheilen feyen, fobald die nächftfolgende Alterk: 
Flaffe abgeftellt, und die Nachftellung vollendet if, 
Da nun gegenwärtig in Niederbayern die Nach⸗ 
ftellung für die Abwefenden der Alteröffaffe 1820 
vollzogen ift, fo innen die Entlaßfcheine für die 
nicht aufgerufenen Fünglinge der Alteroklaſſe 
1819 dermal ſchon ohne Caufiondleiftung er: 
theilt werden, wornach ſich zu achten iſt. 
Landohut, den 4. Juli 1842. 


Koͤnigliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
ee Präfident, 

* — Sekretar. 





ar 

Ad Num. 16730. 

— tn 7 nn — , 

(Den bießjährigen Sebrfurs an der Hebammenſchule 
in München betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königt. 


In Folge Mittheilung der k. Regierung von 
Dberbayern vom 28. v. Med, beginnt der diefe 
jährige Hebammen + Lehrfurs ander Hebammen 


* Schule zu Münden mit dem 1. Auguft I. 3%, 


wad hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht 
wird. 


Landshut, den 4. Juli 1842. 
Königliche Megierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 

Beisler, Präfident 
Sartorius, Gehet 
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Ad. Num. 16667 Au 
— — —— 
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(Die Anftelungsprüfung der Schulgehilfen für. das 
Jahr 1842 betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät de Königs. ö 


"Mit Hinblid auf die Beftimmungen ded Res 
gulativs über die Bildung der Schullehrer vom 
51. Jänner 1836 wird die Anftellungsprüfung 


der Schulgepilfen am Sitze der fin. Regierung. 


abgehalten, am 

Donnerstag den 1. Septeniber 1847 
beginnen, und an den darauffölgenden Tageh 
fortgefept werden. 

Diejenigen Schuldienſt⸗ Exſpertanten, welche 
feit dem Austritte aus dem koön. Schullehrer-Ge: 
minar bereits drei Fahre in Schulpraris zuge⸗ 
bracht, oder allenfalls im Wege der Dio penſa⸗ 
tion die Admiſſion von Seite der unterfertigten 


Stelle erlangt haben, find verbunden, bei dieſer 


Prüfung zu erſcheinen, und haben demnach mit 
einem Zeugniffe ihres Vorbereitungslehters, dann 
dem Austrittszeugniſſe deö Schuflehrer: Semi: 
nard und einem Nachweife über die im Lehramte 
zugebrachte Praxiszeit verfehen, bei der vors 
fhriftömäßig fonftituirten Prüfungs »@ommiffion 
am bezeichneten. Tage Vormittags 8 Uhr im ne 
gierungsgebände fich einzufinden. 

Diejenigen Schuldienft + Eripectanten, — 
zu erſcheinen gehindert ſind, haben ihre Eutſchul⸗ 
digungo gruͤnde durch die betreffende Diſtrifto⸗ 
Schulinſpektion der unterfertigten Stelle anzuzei-⸗ 
gen. « 

Landohut, den 4. Juli 1842. 

Königliche Regierung von Niederbayern 

Kammer des Innern. 
Beidler, Präfident. 
Sartorius, Sekretär. 


“MH. -, . 





(Die Ra zur — der 
Pferdezucht, ingleichen die Muſterung der Zucht⸗ 
u Stuten und Baureiterhengfte betr.) 
Im Namen Seiner Maieftät, des Koͤnigs. u 
| Indem man nachflehende Bekanntmachung 
des koͤn. bayer. Oberſt ſtallmeiſterſtabes vom 1. d. 
Mis. über die dießjaͤhrige Praͤmien-Vertheilung 
zur Befdederung der Pferdezucht/ ingleichen die 
i Mufterung, der Zuchtſtuten und Gaureiterhengfte 
betreffend, jur  Bffentfichen Kenntnip | bringt, ers 
halten die Diftrittö:Polizeibehörden den Auftrag, 
für -möglichfie Peroͤffentlichung diefer Befapnts 
madhung. auch in entlegenen Drtfhaften und 
Hoͤfen ſo wie füh Verftändigung der coneurriren⸗ 
den Stationen Sorge'zu trage, "€ 
Deiijehigen Pferdebefigeru, welche verhindert 
feyn follten „bei, Gelegenheit der Prämienvertgeis 
lung ihre Stuten unterfuchen und für die Befchaͤ⸗ 
lung approbiren zu laſſen, iſt geſtattet, dieſelben 
ungez Aufſicht der. Lotal -Polizeibehaͤrden mit 
Beiziehung von Sachverſtaͤndigen zu einer ſchick⸗ 
lichen Zeit muſteru und, approbiren zu laſſen. 
Die Diſtrikto⸗Polizeibe hoͤrden haben! zu war 
chen, daß den Pferderüchtern zur Erreichung des 
Fa altentpalben bereitwfflige Hand geboten 


- 


* 


und dad Beſtreben für Beförderung der Pferde⸗ 


zucht uͤberall bethaͤtiget werde. 
Landshut, den 5. Juli 1842. 
“Königliche Regierung von Niederbayern, 
Er Kammer des Innein.“2 
Beisler, Praͤſidem. 14 
Sartorins, Sekretär. 


'» 
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ont Bekanntmarbung .cai 


Die Prämien Wertheilunig jue Weföhderung der Pferdezucht, zagleichen Die 
— der Zucht ſtuten und Ganreiterhengfie bet Heat: 
— ——— 


In Gemäßpeit der königlichen allerhödjften Verordnungen vom 27. September 1829 und 
1. April 1831 wird über die dießjährigen Preife:Bertpeilungen, bei dem Sandgefäte 
neßepenen jur öffentlichen — gebracht. 2 
I. 
Die Beſchaͤlſtationen im —— Nie derbayern bilden für das gegenwärtige Jahr 
6 Bezirke. 
Zum iſten a gehören: 1) Gagenfelden, 2) Pfarrkirchen resp. Bromhach und- 3) Müpls 
| dorf im Negierungäbezirfe Oberbayern. . 
.,® am. » » 1) Weng, k. Landgerichtd Griesbach, 2) Fuͤrſtenzell und 3) Ehol⸗ 
| fing, k. Landgerichts Paſſau U, — 4) Podingund 5) Weich: 
* | mörting, k. Landgerichtd Rotthalmuͤnſter. 
» 3ten » » 4) Bilöpofen, 2) Alteröbach, tn. ru Bilspofen und 3) 
Oſterhofen . F — 
un: An. we #3) Deggendorf und, 2) Bandan, ” | 
» Bin m... 8) Negenäburg, 2). Ochmanndorf, tin, Fondgerichts Burglengens 
Ze feld, 3) Neuftadt a. d. Wald⸗Raab im Regierungsbejirf Oben 
- pfalg und Regenoburg, 4) Straubing und 5) Abensberg, 
» ben » » 1) Landöhur, 2) Mollersdorf und 3) en im Regierungöbe- 
def Dberbayern, 


. in 


FREE? | UVI. 3% 3% 
" Die Prämien : Vertheilung und Stutenbeſchreibuug finder — 
a) Die PrämiensBertheilung. b) Die Stutenbefhreibung. 
Im ıften Bezirk am 31. Auguſt 1842 in Eggenfelden den Zıflen Auguft 1842 
» Zen 3. September » » Griesbach resp. Karpfheim auf der 
‚ Wiefe den 2ten September ” 
» 3en » » 5 » » » Bilshofen den Sten » ” 
» dan » » 7 » » » Deggendorf den Tten » » 
» Ste » » 10. » » » Negenöburg den 10ten » > 
» ben » » 12. » » » Landöhut den 12ten =» * 
II. 


Die aus der Anzahl der befhälten Stuten fi ergebenden und der Bewerbung audzu⸗ 
ſetz enden Prämien werden folgende ſeyn: 
1) Zu Eggenfelden 8 für Stuten und 2 für Hengſte. 
2) » Grieobach 24 » ».» 8» » 


3) Zu Bilspofen 22 für Stuten uud 4 für Henglen · 
Mn Deygmdaf 8m mowilw.' mo il. 
* ae Teuer Zur Se REN 
— ern » 3» = 

TIV.:: 

Der Cigenthümer eines als elbuini — x Pferdes — mit der Fehne 
auch ein Deittheit der’ treffenden: Prämie; die zwei Übrigen Drittheile werden ‚aber erſt nach 
Grfällung der hierüber aufgeſtellten Bediagungen zahlbar, d. $; bei den Staten für das.erfte 
und zweite Fohlen, und Bei den OHensſten für den — Gaurit innerhalb der 
dafür angewiefenen Bezirke. v . 


: Diejenigen, welchen in den Vorjahren Prämien zugeſprochen worden ſind, und von daher 
noch Forderungen zu machen haben, werden zugleich hiemit aufgerufen , diefelben bei der Praͤ⸗ 
miensBertheilung ihres Bezirkes auf die biäher üblich geweſene Art geltend zu maden, und 
den treffenden Betrag von der koͤniglichen derdoetiuo⸗ Rommüfien in Empfang zu nehmen. 

VI. 

Wer im fünftigen Grüpjaßre eine oder mehrere Stuten durch Landgeftütds Befchäler beles 
gen laffen will, hat diefelben der koͤniglichen Kommiffion zur Mufterung und d vorfeprifiänägigen 
Approbation vorjuführen, vo. 


Auch die Hengfte, welche noch ferner zum Gaureiten, —* diejenigen, welche zum 
erſtenmale hiefür gebraucht werden ſollen, müffen, wie ed bioher geſchehen iſt, der — 
zur Muſterung und Approbation vorgeführt werden. 

Münden den 1. Juli 1842. 

Der 


Föniglih bayeriſche Oberftftallmeifter- Stab 


als 
Ditection ded algemeinen Landgeſtuͤtes. 
Freiherr v. Kesling. 





Mayr. 
II. Dienſtes-Nachrichten. III. Bekanntmachungen und Verfuͤ⸗ 
— gungen der koͤniglichen und anderen 

490. Diſtrikts- und Lofals Behörden. 


Der von dem Eduard Freiherrn von Ber: 


chem für den Priefter Mar Stern ausgeflell: 491. 


(Die Verpachtung des Mineralbades Höhenftabt bei 


ten Präfentation auf dad Schloß: Incuratbene: Yaflaı betref.) 
fijium zu Steinad) Landgerichts Straubing wurde Das Bad Höhenftadt foll allerhoͤchſter Be⸗ 
die landesherrliche Beſtaͤtigung ertheilt. ſtimmung zu Folge, nachdem das ſeitherige, der 


—' beſonderen Verhaͤltniſſe wegen, nur proviſoriſch 
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beftandene Pachtverhaͤllathe mit GubeiStpeembtr: Duo Kurgaͤſten ju erhoͤhtem Grade zugänglich und 


abläuft, vom 1. Dftober 5. Ja ahfangemd 
im Verfleigerungswege auf 10 Jahre neu vor 
pachtet werden. r «ER « 

Höhenftadt liegt nur wenige Stunden von ber , 
Stadt Paflau entfernt. - 


y. ie täglüche TREE anf der De ; 
Aa ‚von. Megens hurg nach Paſſan, ſodann 
von Minden durch das aumuthige Rotthal über, 


die nahe bei Höhenftadt gelegene Stadt Schärding 
nach Defterreih,, fo wie die Donaudampffchiff: 
fahrt · von Megensbürg nach: dem romantiſch gele⸗ 
genen Paſſau beleben: die We im 
hohen. Grade, — 

Pas: Bad — — zwei reichhaltige 
kalte Schwefel-Quellen mit gut eingerichteten 
Schlammbaͤdern. 

Ueber den medizinifchen Werth diefer Quellen 
und über ihre kräftige Wirkfamfeit, welche ger 
rade gegen dem jegt herrfchenden Krankheits-Ty— 
pus ganz vorzüglich fich bewährt, find bereits mehr⸗ 
fache Abhandlungen in, medizinifchen Zeitfhriften , 
niedergelegt, 
der bezeichneten Schlammbäder nad einem Be: 
richte der Akademie der Wilfenfchaften in Mine 
hen die phyſikaliſche Klaſſe dahln ausgefprochen 
hat, daß wegen der Neichhaltigfeit an edleren 
Beftandtheilen diejer Badfhlamm felbft vor dem 
fo berühmten von Eilfen und St. Amand 
den Vorzug verdiene, 


Ungeachtet :der früheren befchräuften Raums 


lichkeit erfreute ſich auch Höpenftadt dennoch eis 
ned fortfchreitenden Beſuches, fo daß die Zahl 
der Kurgäfte in den jüngften Fahren im Durch: 
fhnitte jährlih auf 400 bid 500 Perfonen ſich 
beiaufen hat, wobei jahfreiche glanzende Neful; 
tate erfolgten, und von den berubmteften Aerz: 
ten gefendete Kranfe, vollkommen geheilt, die 
Anftalt verließen. 

Um nun Höhenftadt einer größeren Anzahl 


fo mie ſich insbefondere hinſichtlich 
rend der Badfaifon iſt unter den Verpachtungs— 5 


wohlthůtig zu machen‘, hat die fönigliche Regie: 
rung von Riederbapein demfelben durch die Ers 
bauung ieined ganz nenen-Kurgebäudes eine mehr 
entfprechende Einrichtung und Ausdehnung ges 
geben. 

Dieſes ———— in — Style ers 
baut, iſt nunmehr vollendet, mit trefflichen Waſ⸗ 


‚ferleitungen und einer fo großen Anzahl von Bads 


Sofalitäten, daß in 3 bis 4 Stunden 100 bid 
120 Bäder gebraucht werden können, verfehen, 
— außer dieſen Tofalitäten find in den beiden 
Eragen zuſammen 16 größere und 30 Meinere 
Wohnzimmer dargeboten, zu welchen die beiden 
geräumigen Speife : Säle, das: Billard : Zimmer 
und der in der Mitte des Kurgebäudes gegen die 
Fronte hin. befindliche dekorirte große Eaal * 
hinzutreten... 

Daöfelbe iſt von einer Meinen Garten- und 
Park: Anlage, dann den erforderlichen Stallun— 
gen, Kemifen und Oekonomie⸗ «Gebäuden i in zweck⸗ 
mäßiger Entfernung umgeben. 

‚Neben der Badanflalt uud der Traiterie wähs 


-Begenftänden ein dad ganze Jahr hindurch in fehr 
bedeutendem, Betriebe ſtehendes vollftändiges 
Wirthfchaftsgewerbe mit Bäderei und Mepgerei, 
auch Lohurößlereis Befuguiß begriffen, zu deffen 
Ausübung ein eigenes nahe liegended Gebäude 
vorhanden ift, und wodurch für den Pächter durch 
den Lauf des ganzen Jahres bei dem bedeutenden 
Abfage von mehr ald 2000 Eimern Bier ununs 
terbrochen ein hochſt nahmhafter Erwerb gefis 
chert bleibt. 

Der Termin zu der im Gingange erwähnten 
am Öige der kön. Neaierung, von Niederbayern 
in Landshut vor einer eigens beftellten Commif: 
fion Rattfindenden Pacht: Berfleigerungs: 
Verhandlung ift auf den 1. Septem: 
ber 1. J. Bormittags 9 bis 12 Uhr am 
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beraumt, zu welcher fowohl Ins ald Ausländer, 
welche Freunde eined folden EINEN find, 
Biemit eingeladen werden. 

Nachdem; die. kön. Regierung bei Dem — 
nen Zwecke den groͤßten Werth darauf legt, für 
die Bade: Anftalt einen Unternehmer zu gewins 
nen, welder durch die Soliditaͤt feiner. Eigen⸗ 
fchaften, durch Umficht und, Thätigkeit Diefe. Sa⸗ 
nitaͤto⸗Anſtalt auch in wirthfchaftlicher Beziehung 
auf jene Stufe zu erheben vermag, die auch den 
Auforderungen der aus den höheren Standed⸗ 
Baffen ſich einfndenden Kurgäfte entſpricht, - fa 
wird bemerkt, daß von den Pachtliebhabern bei 
der befagten Berfteigerungd: Verhandlung außer 
deu amtlichen Zeugniffen über die Integrität ih: 


red Charakters und über ihre Vermoͤgensverhaͤlt⸗ 


niffe noch weiterd die Nachweife über ihre Qualis 
fitation zu diefem Unternehmen beizubringen find: 
fo wie zugleich derjenige, welcher der Meiftbies 


tende bei der Verhandlung bleiben wird, die ſpä⸗ 


ter zur Pachtfaution verwendbare Summe von 
2000 fl. unmittelbar mach erfolgtem Zufchlage 
baar zu erlegen oder anderweite gemügemde Bürgs 
ſchaft Hiefür zu leiften hat. 

Als, Pahrminimum if ein Aufwurfo⸗Preis 
von jährliben 1500 fh. feſtgeſetzt, und für den 
Zuſchlag Nie Genehmigung der königliden Ne: 
gierung von Niederbayern vorbehalten. 

Die näheren Pachtbedingungen, fo- wie die 
Bäders, Wohnungs: und Speife: Tarife können 
am Sitze der Fön. Regierung, fo wie bei dem k. 

-Rentammre Paffau eingefehen, oder aud) in pors 
tofreien Zufchriften bei dem genannten Mentamte 
zur abfchriftlichen Mittheilung fich erbeten werden, 

Landohut, den 27. Junb 2842. 

| Ans 


Yuftrag der fönigl. Regierung von Niederbayern, 


Kammer der Finanzen 
das ex pedirende Regierungs⸗ Sekretariat. 
Kallaus, Sekretaͤr. 





im oe | 
(Die Deraftordirung von Eifenbupuban »ibeiten 
Rsouch vn: Peigefenb,,, ni. 

Mondtag amı2 Juli 1842 Wor: 
mittags von 9 bis 12: llfr. werden nachftehende , 
Eifenbapuban: Anbeiten bei der unterfertigten Po⸗ 
ligeibehörde. auf dam Wege des öffentlichen muͤnd⸗ 
lich prorofotlarifhen" Ahgebored an den Wenigf- 
nehmenden bergeben ı werden, nämlich: 

Das 12604 Fuß lange, zwifchen Brud und 
Erlangen liegende Erſte Arbeitoloos der mit uns 
terfertigten Baufeftion, welches. 

‚Erdarbeiten im Anfchlage von 95380 f. - — 

‚ Brüden, Ducchläfe, Biadufte 

und mdered Mauerwerk mit 30658 fl. — 
Chauſſirung und Pflaſterung mit 2617 fl. — 

Materialien zum Unterbau mit 11250 fl. — 
a Summa 146885 fl. — 
enthält. | 

Pläne, Koftenaufhläge und Uebernapmöber 
Bingniffe liegen vom 12. Zuli 1842 an, im 
Amtslofale der mitunterzeichneten Eiſenbahnbau⸗ 
Sektion zu Jedermannd Einfi ht offen. 


Erlangen den 30. Zuni 1842. 


Kal: Landgericht. Kgl. Eiſenbahnbau⸗Sektion. 
Meinel. D.LA.d.S.D, 


Frhr: v. Pehmanı. 





493. 
kDie Veraklordirung von Eifendaßnbau s Arbeiten: 
betreffend.) 

Dienftag den 26. Juli 1842 Bor 
mittagd vom 9 bis 12 Uhr werden nachſtehende 
Eiſeubahnbau⸗ Arbeiten bei: der unterfertigten Por 
ligeibepörde auf dem Wege des öffentlichen muͤnd⸗ 
lid) protofollarifchen Abgebotes an den Wenigf: 
nehmenden vergebemw werden, nämlich :. 

Das 14780: Fuß lange, bei Forchheim. lies 

- 2T8*% 


— 


gende Vierte Arbeitolses der mit unterfertigten 
Bauſektion Awelches oa o 
Erdarbeiten im Anſchlage von 43996 fl. — 
eo Briten‘, ı Duschläße: ändern: nn 17 n > ME 
deres Mauerwerkiinkti d:- 1 2ROT LER 
+ Bpauffirung und Pflaſte rung mi 1055 Ti 
4 Masenialten zii? Uaterbaumit —— * 


Ara 192 05 In 25 F 105. 
chaͤlt 1979613 
enthält. 


Yıdıe, Koſtenanſchlage und Weberhahindbe: 
dingniſſe liegen vom ‘iz. Juli‘ 1842 "an, im 
Amtölofale der mit nfergeicneten Eilenbahnhau⸗ 
Sektion ru‘ gedetanig Cinptt' — 


te. wi u 


Sorchheim | am 30. "fangen a am 30, Juni i 1842. 






4 e 0° 3 
hılabı , nd iruũ on 


Juni 1842. Kgl Eiſenbahnbau⸗ Sektion. 
Kgl. Landgericht. DIE 8. D. 
— Padum. — or; v. Pehmann. 


— 


Yr2:5% 


* 4. 00. 
m Mittwoch den 22. Hunt 1. 38. früh 7 
Uhr wurde ein hierorts unbekanntes im Waffer 
ertrunfenes Mädchen, deſſen Perfonalbefchreiz 


bung unten folgt, am linken Donäuufer in der 


Näpe von Böferhandbach gefunden. 

n Diefed Mädchen wurde Tags vorher mit ei⸗ 
nem ebenfalld .unbefannten nachitehend: befchrie: 
beuen Manne ihren angeblichen Water im Bet: 
tel gefehen. 

Man ftellt an ſammtliche kgl. Polizeibehörden 
dad Anfuchen, die nöthigen Necherchen über die 
Heimath ded Mädchens und ihres Vaters einzu⸗ 
leiten, und Aufſchluß im gegebenen vn anher 
zu ertheilen. 

Zugleich wolle auf dad Mannsbild Spähe 
verfügt, und im Betretungsfalle hieher gelie⸗ 
liefert werden. 

Am 27. Juni 1842. 
Königliches Landgericht Bilshofen. 
Deſch, Landrichter. 


773 


Beſchreibumg bes ertrunken sefun 
ren Maͤdchens ıı.* 

Das Mädchen war- 413" Arof, und etwa 
10 +-12 Jahre ale, Hatte einen’ für ihr After 
propottionitten Körper, ein- rundes etwas volles 
Angefiht, Die Stien hoch, die Rafe etwas 
Rarapf) die Lippamvic, jedoch nicht blau-uirb nicht 

gef wiohfen, der · Mund war geſchloſſen mit vol: 
ken: guten Zähnen‘, Die Mugen“ braun, und bei⸗ 
nahe volltomen geſchloſfen, die Augenbraunen 
blond/ die Augenwimpern dunklbraun, die Kopf⸗ 
haare viel und lichtbraun, faſt blond, und ziem⸗ 
4 sang, ſonſt ohne beſondere Remnjeißen. 

Am⸗ Leibe trägt daa Kind: ;- ' 

1 Jveinent‘ brauhperfenen weiß und blauge- 
dupften gerriffenen und theilweife geflickten 
Spenfer mit rinem — ebenfalls zer⸗ 

— Kragen. 

 "Diefer Kragen iſt nach unten oder ei: 
2 —** ich innen mit gelb und weißgeſtreiften 
zn gefüttert; diefe Fütterung ift noch 
gut. - 
Der — iſt rückwaͤrts an beiden Schul⸗ 
tern mit nach abwaͤrts laufenden Naͤhten 
verſehen, bat rüdwärtd und unten eine 
Schlupfe, und in gfeichlaufender Linie mit 
den obigen Nähten find inner der Schlupfe 
auf jeder Seite 3 Heine Knoͤpfchen von wei 
Ben Metall. angenaht. 
* einen Rod von ſ. g. Bräftfzeug, grünlich, 
on jedoch ‚ganz, abgefärbt und zerriſſen mit eis 
uem darangenähten Oberleibchen zum Zu⸗ 
knoͤpfen 

3) einen wetern zeriſſenen Röckchen von rupfer: 
ner Leinwand blaugedrudt, mit einem Ober⸗ 
leibchen zum Zuhaften. 

4) ein rupferned ganz gutes Weiberhemd am 
Halfe mit einem Zuge, und Spitzaͤrmeln 
jedoch wie die übrigen Kleidungsftüdte, ohne 
Merkjeichen. 
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5) ein rothgeftödeltes in der Mitte ee 
Halduud, - . w 
6) um den Hals 3 Sipnüre ganz Eleine blaue, 
Glaoperlen in einen Faden gefaßt. Kopf 
unbedeckt, Füße blof. 


Befhreibung | der Manns: Perfon, 
Diefelbe iſt großer föhlanfer Statur, mit ei⸗ 


nein langen hagern Gef he und ———— 


Ausſehen, ohne -Bärt. 
Am Leibe trug fie einem abgenügten- ſchwarzen 
Filzput, einen ſchon abgenügten an: beiden Herr 


meln geflidten grüntüchenen Janker, und- eine. 
Naͤher kann der Mann nicht ber- 


blaue Hofe. 
fchrieben werden, nur foll er feiner Xeußerung 
nach franf gewefen feyn. 

405. 

Zu Fuͤrſteneck ſoll ein. Triftgraben gemäß — 
ſter Entſchließung der koͤniglichen Regierung von 
Niederbayern, (8; d. F.) d. d. 11. Juni d. J., 
nach genehmigten Plane eingeebnet werden. — 

Die Berfteigerung an den Wenigſtnehmenden 
geſchieht in loc. Fürftened Donnerstag den 
14 Juli d. 38. Bormittagd. 10 Uhr; 
wozu Steigerungsluftige eingeladen werden, 

Paſſau, den 30. Zuni 1842. 

Königlihe Triftinſpektion Paffau. 
v. Kobell, 
k. Se 





496. 

In der Konkursſache der — 
Joſeph und Anna Riedmayer in Tettenweis wird 
das Anwefen derſelben wie es im allgemeinen 
Anzeiger für das. Königreich Bayern Jahrgang 
1842 Nro. 10 dann im ntelligenzblatte von 
Niederbayern Jahrgang 1842 Stud 5 näher 
beſchrieben Be am 


 Monkägıden 2 Augufkı Fb; mn]. 

20 Mormittagd 10 Uhr mitte Iecir 
in Tettenweis öffenitlich. an den  Meifbiätenden- 
verfteigert, wozu beſitz⸗ und jahlungsfähige Kauf: 
liebhaber «mit dem Bemerken eingeladen werden, 


daß der Hinfchläg nach H. 64: ed Hypotheken⸗ 


Geſetzes und den 60. 98 bis 10% der Prozeß 

Novelle. vom 17. November 2837: — un 

Am 22, Juni 1842.: a 

Koͤnigl. FRE — 
Maͤufl, Landrichter. 


— — — 


497. 
Verpachtang 
ded herrſchaflichen Braͤuhauſes und der — 
nomie in Oberlauterbach. 

"Da die Pacht des herrſchaftlichen Braͤuhau⸗ 
ſes und der Oekonomie in Oberlauterbach mit’ 
Ende September d. 36. zu Ende geht, fo ſoll 
in Folge herrſchaftlicher Entſchließung eine 
neuerliche Bräuhauszund Oekonomie-Verpach⸗ 
tung auf weitere neun oder zwölf Jahre vorge: 
nommen werden, 

Das Landgut Dberlauterbah iſt zwiſchen 
Dfeffenhaufen und Rottenburg in Niederbayern 
gelegen, und 6 Stunden von der Kreishaupt: 
ſtadt Landshut entfernt. 

Das Braͤuhaus iſt mit dem braunen Bier⸗ 


braurechte und einer Branntweinbrennerei be⸗ 


gabt, und mit dem zur Ausübung dieſer Rechte 
dienlihen Gebäuden,. Schenf : und Sommers 
fellern, Requifiten und Fahrniſſen verfehen. 

Die Oekonomie befteht in circa 200 Tagwerf 
Federn, und in 54 Tagık zweimädigen Wiss 


"fen, und. befindet ſich babei eine Hopfenpflans 


zung von 6400 Stoͤcken. 
Dem Pächter wird die ganze heurige Kerndte, 
fo wie das möthige Zugsund Nutzvieh fammt 
27 a* j 
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allen zum Betriebe der Oekonomie noͤthigen Ge⸗ 


raͤthſchaften gegen. eine zu leiſtende Kaution von 
2000 fl;, mie Dein EIER “on. übers 
laſſen. „ne on 


Die Braͤuhauso⸗ und FREE OS letz⸗ 
tere mit geraͤumigen gewölbten Stallungen ver⸗ 


ſehen, bilden ein geſchloſſenes Ganze, und find 
dad Braͤuhaus "und die Branutweinbrennerei, 
fo.wie die Oekonomie durch die beftehenden 
Wafferleitungen mit hinlänglichen und .. 
lih guten Waſſer verfehen. 

Kautionsfähige Pachtliebhaber fönnen die nähe: 
ren Bedingungen auf portofreie Briefe bei der 
unterzeichneten Rentenverwaltung mitgetheilt er: 
halten, von dem Zuftande der Pachtobjefte und 


den Inventarien Einfiht nehmen, und wollen 


ihre Pachtangebote mit legalen Vermögens: und 
Leumundd: Zeugniffen belegt bis zum 31. Juli 
d. 36, dortfelbſt einreichen. | 

" Dberlauterbadh den 23. uni 1842. 


lauterbad). 
Schmoßz, Gerichtshalter. 


Herrſchaftliche Renten verwaltung Shen 





498. 

Mer an dem Ruͤcklaſſe des am 10. d. ie. 
serftorbenen Unterauffchlägers Thomas Kaus 
zu Teisbach aus Erbrechts- oder welch fonftis 
gen Titeln immer Aufprüche erheben. zu koͤnnen 


vermeint, hat: folhe binnen 60 Tagen a 


dato um’ jo ficherer geltend zu maden, als 
nach ftuchtloſem Ablaufe diefer Friſt mit. gaͤuz⸗ 
licher Bereinigung beziehungsweife Extradition 


ver Verlaſſenſchaft an die — — | 
Koͤn. Kreis und Gradtgerit Straubing 


chritten werben, wird, „. eh 
Dingolfing den: 185: Zuhl; 1842: 3 sun um 
Königl. Landgericht Dingolfing. 
Reigart, Landrichter. 





»y 


nn ® 409. 

Am 2. Juni d. 36. ift die Guͤtlerswittwe 
Thered Streicher von Zueding ohne Hinterlafs 
fung von Leibederben und eined Teſtaments ge⸗ 
ſtorben. 

Wer nun aus nes immer. für einen Rechts: 
titel Forderungen und Xnfprücpe an diefe Ruͤd⸗ 
laſſenſchaft zu machen hat, wird hiemit aufge⸗ 
fordert, dieſelben binnen 30 Tagen a dato 


um fo gewiſſer bierorts anzumelden, ald nad 


Abflug diefes Termind nicht mehr darauf Rüd: 
ſicht genommen, und ſofort in Sachen nach 
weiterer rechtlichen Ordnung verfahren werden 
wird. 

Am 17. Juni 1842. 

Koͤnigliches Landgericht Hengersberg. 
a Der t. Lor. verh. 

u Dbermaier, 1. Aſſeſſor. 
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ie Er ur 
Im Mai d. 38. verſtarb bapier der Fön. quicſc. 
Sandrichter, Jofeph von Spitzl. 


Alle diejenigen, welche an dem Ruͤdlaß dei 
felben Anfprüche zu haben glauben, werden aufs 
gefordert, diefelben dahier biunen 30 Tagen 
a dato anzumelden, außerdeſſen auf folde bei 
Auseinanderfegung der Verlaffenfchaft feine wer 
tere Rüdficht genommen werden würde. 


Den 28. uni 1842. 


"mältee, ‚Dirt. 3 
Bader, Pre 


Stedbrief, 


501. 


(Unterfuhung wegen Raubes im Haufe des Joſeph 
Wieland, Bauers von Niederleiten, betref.) 


Am Sonntag den 26. Juni I. Jo., in der 
Zeit von 8 bis 10 ’/, Uhr früh, am eheften 
ungefähr nm 9 Uhr, wurde im Haufe des Jo: 
feph Wieland, Bauer zu Niederleiten, ein Raub 
verübt, nämlich von 3 im Gefichte gefhwärzten, 
unbefannten, nur fehr wenig beobachteten Per: 
fonen, die eingebrochen hatten und eingeftiegen 
waren, die Katharina Wagner, Austragsfchmi: 
din von Schmidorf gebunden, und mit Bett: 
ſtücken zugedect, fonadh dem Joſeph Wieland, 
Bauer jw Niederleiten, und feiner Braut Bar: 
bara Rettenbeck, Bauerstochter von Gchmidorf, 
ide Geld fammt dem Säckchen, worin ed war, 
entfremdet haben. 

Die Barbara Rettenbeck machte —* 
deſſen, was die Raͤuber bekamen, folgende eid⸗ 
liche Angabe: 

Dad Geld Hatte ſich in einem 27 fr. wer: 
thenden Polfterziechel von weiß und roth, Fein 
gefödelten Koͤlniſch ohne Bänder und Hafteln, 
lediglich mit einem ftarten Spagat zufammengebuns 
Ben, im Kaften befunden, und befland in 1970 


* 
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und etlichen Gulden, hievon gehoͤrten 1000 fl. ihren 
Bräutigam und dieſe beftanden in Kronentha⸗ 


thalern um 500 fl., in preußifchen Thalern zu 
1 fl. 45 fr. um ungefähr 30 und einigen But: 
den, in Frauenthalern um ungefähr 20 fl., in 
andern bayerifchen Thalern um ungefähr 50 fl., 
in Sechſern um beiläufig 115 fl., Zmwölfern 
um ungefähr 36 fr., in halben Gonventionds 
thalern um 3 fl. 56 fr., in bayerifchen halben Gul⸗ 
denftüden um 1 fl. 30 fr. und übrigens in Halb: 
fronen. - Die 970 und etliche Gulden waren 
ihr Heirathgut, und davon waren 900 fl. lauter 
Kronenthaler, und der Reſt beftand in halben 
Kronen. 

Alles diefes Geld, bei welchem gar feine ans 
geöhrlte oder durchlöcherte, oder fonft auffal- 
lende Münze war, ift fammt dem Polfterziechel 
und mit dem Spagat geftohlen, fonft aber 
nichtd genommen worben. 

Zur Spähe, Nahforfhung und Kundgabe 
eined erheblichen Reſultats wird Behufs deffen, 
daß die Räuber der hier vorwürfigen fo ſtrafwür— 
Digen That entdeckt werden mögen, geziemendft, 
jedoch dringendft aufgefordert. 

Dfterhofen, den 27. Juni 1842. 

Königlihes Landgericht Ofterhofen. 
von Rüde, Laudrichter 
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IV. Brod-Tarit VI Straubinger. Brodfat; 
der königlich bayer. Kreishauptftadt Landshut vom 2. Juli 3842. 
vom 3. bid 10. Juli 1842. [| — — 










— 
Brodgattungen. —* Loth Four. Secht Brod-Gattungen Pf. | Loth Auıl. 
HET DEF 












Eine Pfenningfemmel I - 1 1 2 . 
zwei — — 2 3 — (Ba ijenbrod.) 
der Penuingttht i — — 9— Eine halb en er 5 
reuzerlaibl .. — 4 8 3 23 —** a Bee 2 
Bapenlaibl ...... 1 26 3 2 re: Werken von 
Ve alzenmehl . t 
Wobei aber zu merken, daß man nicht jede Brod: in Grofchenwerken . . 2 
gattung Kreuzer Werths inſonderheit, ſondern des 
eechten Befundes willen nur 3 Kreuzer Werths zu⸗ (Pollbrod.) 
fammen zu wägen pflegt. 
— i —— * 1 —— 5 
ollfüpf u.Roppelbrod 3u 2 r. 2 
— tt — Kopvelbrod zu "2 Kreuper .. 1 
Meplgattungen. ER sen | Dierl. — Mäpt » .ö »... 2 
: A.]Er ſti laſteſdi fl. _ _ _ _ Imeenilla.ısersilla.gee ist 
Semmelmepl er 10| 2 GMOSBANEERD) 
plmebl-. oo 0.»+ Ein Weder zu 3 Kreuzer . a4, 
achmehl 1 6 5 1’ 
Rleien . ee... ” ” ” 9 ” . Y 
Mömifch Rogen ” . „12 ® . 3 


©emein Roggen s oder 
— era 
Klein .....» ET 


V. Dafiauer Brodrah an 


vom 1. bis 7. Juli 1842, 





Cours der Staatd- Papiere 












ı de. 
Pap. || Gelb. 


(WBatzjenbrod.) 
Eine 2 Pfenningfemmelf — 
Eine Kreuzgerfeommel .] — 
(Pollbrod.) 


’ Königlich, Banerifche. 
2 Obligationen a 4% mie Coup. » 
_ detto ” 2 Mt. 


2. ä 5” % Deo : 10241 109% 







5 — — 1 —— 
n Kreuzerlai — 2 = ! 
EinSchspfeningweden] — 12 3 tr— Promefenauf Danrart un. a Orig ‚Ugio 660 
Ein Grofchenweden .]| — 25 2 Es R. 8. Def Ihifh 
(Roggenbrod.) Rothſdhid eſterre * e. 
Ein Sechſerlalb 2 7 2 — — — oe . 
Ein Zwölferlaib .. . 4 15 — u Part.Dblig. d4 % prompt. 
detto detto 2Mt. . . 
A eßltatz. Eotter le⸗ Anlehen von 1834 prompt. | 140 
te zu. ”» 18599 » * 
lgattungen. etalliq. & 5 % prompt. 
*— detto bett 2 Mt. j 
betto a 4 %, prompt. 101° 
(Waizenmehl.) detto a3» Mt. 1 78% 
Semmelmepl . Bandit. prompt. Dividil. Sem | 1670 
ollmebl . . detto ı Mt. 
> ——— Sroßh. Darmftädetifche Looſe pemt. 02 
(Ro genmept. ) K. Polnifche Looſe äfl.300 prompt. 113 
ab hroggen detto  Ddetto ä fl.500 prompt. | 123 
Ludwig⸗Kanal Aktien . 74 
— Augsburg: Münchner:Eifenb. ‚Uetien]| 73 ” 
Me 424 1 41116 dl 2! 
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VII. Schrannen = Anzeigen. 









| Mitt: in. | Wegen die Hari, 
fer  |deftert aen Mireeipr. 


Preisd. Schäffels. | arfan. [aeies. 
alte] ajrej aje | ae [a Ir. jt.| alte ja |#. 





chrannen: Schran: 


berechtigte . 
nen: Zeit. ’ 
D rtte Getreid⸗ 


von Nie: Tag und Gattungen 
Derbanern. Monat. 






































Walzen — — am — nr — 
Korn 4 Zee [ER FERN) DEE Tan ze 
Abensberg Gerite | | | ı=E -E ui E-]=EE: = —— 
Haber —-1—-1-1-1— 1—1-1-i— 
| Rom 28, —— — 179 179 179 | — J 15’=j}4 2f12 715 Se: m 
ort — 35 55 35 — 8 143 8'30 
ee er Gerſte — 7 7 7 — —* Fir 
1842. Haber _ # 11 1 1 5-1 sl 8561-14-12 
Bom 28. | Walzen | — g 15% 1 15% | 15% | = (rdslapalsı<rte = E ee TIETE, = = SIE 
ern — 7 7 7 — a|50 5,24 = 1 
Dingolfing zum | Seite | er Erie Der Fr as Ic hr he DL ec -- 
2. Haber — 2 2 2 | — 412 = 15 le 2 
Rom 30. Waizen — | 73 73 75 | — — 5 ji Es: am 
- Ra Korn — 12 12 12 — 7,4 * 
Eggenfelden Sur Berite en Er 
1842. Haber — 10 10 10 — 3118) — Ar —— 
Vom 30. Saum | = j * 88 80 8 REIERTE 14110 7 3 
nal orn 2 30 30 — 7424 7,55 50 1 — —ã—65 
Kelheim . Juni Serfte Beil) Werl ua De Be er je) = — —— 
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Bom ı, [Wehen | 5 [854 | 857 825 | 532 g95j12124,50015,42 1 —,50 I 
** Korn 3 - "taal | 1A. 
Fandökut Juli Serfte = Er > an a Be 338 — — —— 
1842. Haber 6 or Ins Jan 2 I alssl alsz) ale2] —I—I—| 7 
| Vom 38, —— — | 50 | 30 30 | — 1 — IE [+0 ZI —— 
Mainburg Sum Serite BE ne Be ei 6 we a 3* * 
1842. Hober — | 31 31 31 — 14130] 4,24 Al 20 Eu 
; Walzen — — — — — 1-1-141-]-1-)1— 
Eu Korn — — | — — — ——— —— =F ——— 
Paſſaun. Gerſte — — — — — 1— — — 
—— 
7 — — —— — 
— — | Salzen = | Haar 5 | 3% 15]15614[50 13750 = 30 
fen . * Gerſte = — — — — 1-)-1i-1-1- 1 
2 1842. Huber — — — — zes zaw m — 
Vom 28, — | — 130 150 150 — 15,50 13,— 1230 == == 
Pilfing . Juni Berfte ee ee De SE —— 
18342, Haber — — us m — — ——— — — ——— 
Vom 2. ] Walzen — 1350: 1361 | | — E 5p14,44414, 16 1 —/—]— [39 
Korn — — 4 37] 6.79 Pa BE 
Straubing | a Gerfte u ec a | ze |- il Ye Ei e = ie 
1812. Hader 1 — 1176 1176 | 26 — 51261 5 J 450 - 
Vom 28. —— — 173 173 129 44 14, 24113, — 12,350 1 111 — 
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Königlich: Bayerifche 
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bon: 
erbapdern 
Stück 28. | 


Dandsput, Sonnabend den 16. Juli 1842. 


Inhalt. Die Verepelibungen von Poſtbeamten. — Das Unterjtüguugsgefiich' deo Söldners Johann 
in Bundeis zu. Höfen, — Die Unftellung von Affiftenzärzten an den. kliniſchen Anſtalten. — Die genaue 
Einpaltung der Dienfibotenorduung. — Die Sammlung der fogenannten Ameifeneier (Puppen). — 
Die Ausfertigung von Hypothekenbriefen. — Taxirung und Stempelanwendung bei Gutszertrümmerun⸗ 


gem — Dienſtes-Nachrichten. — 





L. Bekanntmachungen der Föniglichen 
Minifterien, Regierungen, Central; und 
Kreis: Behörden. 


502. 
Ad’Num. 16670. 
— 7 —— 


(Die Verehelichungen von Poſtbeamten betr ) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Die im bezeichneten Betreffe erfolgte höchfte 
Minifterialentfchliefung vom 1. Juli l. 36. wird 
hiemit nachftehend zur ‚genauen Darnachachtung 
jur Kenntniß gebracht. 
Landohut, den 7. Juli 1842. 
‚Königliche Regierung von Niederbayern, 
— Kammer des Innern. 
Beidler, Praͤſident. | 
Sartorius, Sekretär, 


Abdrud Num, 8116. 
Königreih Bayern, 
Minifterium ded Innern. 

Seine Majeſtat der König haben auf 
einen von dem Minifterium des koͤnigl. Haufes 
und des Aeußern geftellten allerunterthänigften 
Antrag allergnädigft zu befehlen gerubt, daß 
fämmtlichen Stadtmagiſtraten die Weifung zus 
gehen ſolle, feinem proviforifch angeflellten Poft: 
beamten ohne vorgängiged Benehmen mit dem 
einfhlägigen Oberpoftamte die Heirathobewil— 
ligung zu ertheilen. En 

Die Fönigliche Regierung, Kammer des In: 
nern, erhält den Auftrag, hienach fofort das 


Weitere nah Maaßgabe der Beſtimmungen des 
28 


€ Js 


$. 8. af. 3. ded revidirten Sefepet über Anfäfe 
figmahung und Verrhelichung geeignet zu ver⸗ 


fügen. 
Münden, den 1. Zuli 1842. 


Auf ‚Seiner königlichen Moajeſtät aller⸗ 
höchſten Befehl. 
v. Abel. 


An die Egl. Reglerung von Durch den Miniſter der 
Niederbayeru K. d. 3. Ggneral: Sekretär. 
In deſſen Verhinderung der 
Die Verehelichungen von geheime eh 
Pojtbeamten betr., ' BGaſſirher 


er. 
& 


arg 
503. 
Ad Num. 15030. 
— —— 


Ax ſamnnliche 


* 


Dipeisee s Potigelbepkeden vom Nie 


nur "perbanern. 


(Das Unterftüßungsgefuch des Söldners Johanu 
Bundeis zu Höfen betr.) 


144 


Im Namen „Seiner Majeht dab 4 Rönige. 


Song höchſten Mimifbonial: Refkripte vom 
29. Maid. 36. Haben Seine Majefät der 
König zu Öunften des Soidners Johann 


Fundeis hr Höfen und des SSidnerd Paul die 
ſcher du Manintag, f. Landgerichts Dingolfing, 


denen Grundbeſttz durch dein Einbruch der Iſar 
großentheils weggetiſſon oder Thwer beſchädigt 
wurde, eine Hauskolkefte iu den: Megierin gaben 
sipten ‚Nenn N .. au bewilligen: 
geruht. laser sie le 1er 
Die mmttichen —— RE 
Niederbayern werden deßhalb beauftragt, dieſe 
Kollekte Togleich zu zu erdifnen, die eingehenden Dei: 
träge an'das K Landgericht Dingeffing zu überfen: 


834 an a 1% ee an 3% 


ur 


;yy. Bei‘; 


den, und dad Nefultat der Sammlung innerhalb 
Wochen hieher berichtlih anzuzeigen. 
Landshut, den 5. Juli 1842. 
Königliche Regierung von Wiederbapem, 
Kamuier dei Junern. 
Beisler, Präfident. 
Sartorius, Sekretär. 





504. 


„ Ad. Num. 16621. 


An EN e 


'Dipkihtöpoligeis Behörden und Phy— 


fifate, 


" +Die Uuftellung von Uffiftenzärgten am dem klini⸗ 


ſchen Anftaltan bete. J 


sa Namen Setner Maſetat det Könige. 


In Folge hochſter Minifterialentfchliefung vom 
30. dv. Mtb. bezeichneten Betreffs wird die un— 
ter demſelben Datum au die Senate der f. Uni: 
verfitäten München, Würzburg und Erlangen 
erloifsiie. hocſte Entfchlieguug nachfalgrud zur 
Senwtuiguagme nud-gleijchen Nachachtung oͤffent · 
lich bekannt gemacht. ar 

»Seine Majeftät der König haben, 
auf fo lange Allerhöchft diefelben nicht anders ver: 
fügen zu befchließen, und resp. ia Erinnerung 
zu bringen geruht, daß allenthalben, wo Affi⸗ 
ſten zaͤr zte an den kliniſchen oder polikliniſchen Anz 
ſtalten oder Krankenhäufern beſtehen, diefelben 
flerd nur! auf: eine voraudbeflimmte Jeitdeuer, 
und-dabei noch üuberdief: in'der Art: widerruflich 
aufgeftellb werden fallen, daß dem Afffften zurzke 
hiedurch fein Recht auf eine wirbtdingte Beibehalt 
tung während diefer Pelidaner' ertheit· werbe, 
ſondern daß derfelbe, Fallbler ed am gehbrigen 
Fleiße fehlen ließe, oder feine: Fähigkeit, oder 
fein ſittliches Bottagen den? Ahfforderungen nicht 

. \ ‚ru'ia1lıac) 


r 


anfpräde..bieunpersägliche, Gasleilung zu ge: 
waͤrtigen hätte Hienach hat ſich der Senat der 
k. Univerſität zu achten.« 
—VLandshut, ven 0. Juli 1392. 
MRKoͤnigl. Regierung von Niederbapern, 
Kammert der’ Innetn. a 
Beiget Yräftdent, 
"artorius, Sekretär. 


t 
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Pe — 

— —. *8 9* 

— — An fämmittiche” REN 

Biheiten: Polizei: nun von Rie 
derbayken. 


Die genaue Einpaltung der Dienftbotenordüung 
betreffend : Kt ins 


Im Namen’ Seiner Mujeftdeided Königs. 


Bereitd meerm 17T. Juli b. Y bat die unters 
fertigte Stelle die wefentlihen Beſtimmungen 
der Dienftbotenordnung vom 2. Mai 1781 wieder: 
holt durch das Kreidiuteligenzblatt (Beil, zu St. 
31.) befannt gemacht, und die DifteitssierPalis 
jeibehörden zur ftrengften Handhabung, derfelben 
beauftragt, auch durch aigend abgedrudte Exem⸗ 
plare dieſet Ausſchreihung und durch Vordruckung 
derfelben in den Dienfibotenbürhern für die größte 
moͤglichſte Bekauntmachung derſelben geſorgt. 

Bleichwohl hat die unterfertigte Stelle aus 
eingefonmeneh Affen erfehen‘, daß der $. 15. 
der "Dienflbotenordnung, nicht in gerauen Vollzug 
gelegt werde, indbefondere daß Dlenſtherrn und 
Haudwirthe noch immer Dienfiboten aufnehmen, 
welche ſich nicht im Beſttze eines Dienſtbotenbu⸗ 
ches befinden, und daß’ häufig. die Dienſtherrn 
die Dienftbotenbüther bis zum Dienftedaustritte 
ihrer Dienftleime nicht in ihre Berwahr nehmen. 

Ebenfo verfäumen die Dienfiperen fehr oft die 
Kumeldung des. Dienftedeintritted der Dieuſtbo⸗ 


431 


ten beiden" Poligeibch dͤrden ober den Bemeindes 
norftehenn anf dem Lande, md bie Erholung. der _ 


Beglaubigung der erg bei — 
EEE 

Rai iſt re * * einig I. Iant 
geworben, 16. vb Dienfborem, welche in dem 
WBeieihrer Ben ats ee Dienſt⸗ 
borenbuchro zur nichr>beoärfen, Die fi Difirifts: 
MPolizribehbrden habra hienach Die Dienſtherrn 
ſowohl, als die Oienſtboten auf dieſe Obliegen⸗ 
heiten Durch bie Gemelndesorſteher aufmerkſam 
machen zu laſſen, und durch vie A, Gendarmerie 
und das Gerichrädienertöper finale dm Boll zug ge⸗ 
anueſt zwi tonitroliten gegen jeue aber, welche 
fi diefen Anordnungen nicht fügen, mit einer 
Geldſtrafe von 3 6 Fl; oder wir angeme ſſeuen 
en einzuſchteiten. 


u‘ ea 1842. 
Königlide Regierung von Niederbayern, 

| Kammer des Innern. 

Beisler, Präfivent. 
Sartoriu 6, Sefretär. 





u Antat CC. 39 


Bu — 
Ad Num. 15447. j 
rn Tr 


(Die Zaummlung der —— Ameiſeneier ¶ Pup⸗ 
pen) betreffend. ) 


Im Namen Seiner Majeftit des Koͤnigs. 


Mai den von derk. Regierung, Kammer der 
Finanzen, eingeholten Erfahrungen aͤußern die 
großen ſchwarzen und großen rothen Waldameiſen 
Eormieae hereulaneae und fonmicae rufae) 
durch Bertiigung fchädlicher Inſekten und Würmer 
anf wie Waldkultur einen hoͤchſt woplsgärigen Eins 
Muß, fo daf deren Vermehrung fowohlin den k. 
Gtaatöwaldungen, ald in den Gemeinde: Stif: 
tungs⸗ und Privarwaldımgen als Mare: 


wid gıupfehlendmwerth erſcheiut. 
28 * 


ven 


— 4 — 


Die. Kin. Regierung, Kammer ded Janern, doch micht zu nahe sen saubere ¶ Hauſtr 
‚fteht ſich hiedurch veranlaßt, folgende — ‚2 382 weil ſie ſich ſonſt segenfeitig feinntg, ans 


Anordnungen gu erlaffen: pn greifen, * 
i) Wer oyne ſchriftlichen Be eiufehfä: €) wenn man auf, die opnepin den —— 

gigen Diſtrikto⸗Polizeibehoͤrden im Einfam⸗ gen nur ſchãdlichen Nebennutzungen durqh 
meln der ſogenannten Ameiſeneier (Puppen) Streurechnen verzichtet. 
in einer fremden, d. i. im einer ihm nicht d) Sollte ein berechtigter Ameifenfanmler flatt 
felbR angehörigen oder in einer audern Wal -· wirthſchaftlich ju verfahren, ſich die Ir: 
dung ald der Borweis bezeichnet, betreten ſtorung der Ameifenhaufen zu Schulden 
wird, ift ald Raubſammler zu. behandeln, fommen laffen, fo ift ihm unter angemeſſe 
und mit nachdrudfamer Geld» oder Arseft: ner Straf:Einfhreitung der Worweis ein: 
ſtrafe zu beahnden. n ou zuziehen, und nicht wieder zu ertheilen. 


+2) Bleicher Strafe ſoll der. unseeliegen,;ber man Die Diftrittöpoligei: Behörden haben piernad 
einem — Ancifeorkn, > weitere Betanitmachung zu erlaſſen, und obige 
bringt. 1F nordnungen gehörig su handhaben, 
3) Die Grtfeilung des Dip poiigen Landshut, den 7. Juli 1842, 


Borweifed ſetzt voraus 
a) die fhriftliche Bewilligung des Baldeigen: . Regierung von Niederbayern, 





thuͤmers, Kammer des Jnnern. 
b) einen gany bedentenfreien Leumumnd. u etitil une \ohtre Präfident,, 

4) Die Diftriftöpoligei: Behörden haben uͤber Sartorius, — 

die Ameiſenſammlet eigene Kataſte ma Te, 

führen, gegen Raubſammler Spähe gu ver: 8— sr in Sur 

fügen, und durch Belehrung und Aufmun- Ad Num, 11058. any uane 

terung zur Vermehrung der Waldameifen —_—— on din 

in den Waldungen mitzuwirken... 7 97 Hi Er An: — 


Zu dieſem Zwecke wird ihnen eroͤffnet, daß —— in — 
die Waldameiſen vorzugdweife in volllommen ges Die Ausfertigung von Hppothefenbriefeh betr.) 
ſchloſſenen Beftänden gedeihen, welden die näh⸗ g m Namen Sei einer Majeftät dei Königk 

rende Dede der abfallenden Nadeln: Abfpringe ' Nachſteh de Minifterial:Refkript 27.2 
a ea » ehende Minifterial:Re ripte vom 27.8. 
der ſich bildenden Meinen Gefl * * 2. und 8. Januar 1859 in rubrigirtem Betteffi 


d Vermehrung gefördert wirds . 
— werden ſaͤmmtlichen Hypotheken-Aemtern in Nie⸗ 


a) wenn man vor Anfang des Winters jene 
‚ welche durch nächtjährige Schlag: derbapern zur Darnachachtung befannt gemacht. 
ee — Landohut, den 6. Jali 1842. 


führungen in nicht zufogende Lichtungen 
‚kommen, in Eäde gefüllt:und in ange : ‚Rönigite Regierung von Ntiederbapern, 


meffene Standorte waldeinwärts: bripgt, » „Kammer. dev Finanzen, 
b) wenn man die Icpte Zeit wor eimtretender u... Beis ler, Präfident.. 
Kälte die Hälfte eincd Haufens und der - ' Bee, Direftor: - - 


Gier in gehörige Standorte werhegt, der ni. & in  Kalland,Sehreidt, 


— 433 — 


NRaol le 338 12°) 


Abdruck. meine Free [ah m 
magn 


Nr. 37206 } ih * ‚nr 
Gi: du 


x Rönigreic Bayer: | 
Finanz - Minifterium. 
Die unterm 8. Januar 1859 (Nr. 8964) an 


31 18 


— 


die koͤn. Regierung der Oberpfalz und von Re⸗ 


genöburg erlaffene Weiſung wird üachfolgend im 
Einverftändniffe mit dem kön. Juſtiz⸗ Minifterium 
zur Darnachachtung allgemein bitanhe ‚gegeben. 


Münden, den 27. Zuni 1842. 
Auf Se. Majeftät des Königs elek 


st j . . Befehl. ir 3 . m 
wi .wı 14. Braf Seinsheim, 444 
An die Bu-Negierung von Durch den Miniſter 
Niederbayern, K. d. F der 
Die Ausfertigung von Hp: General: Eefrefär 
pothetenbriefen betref. @Gietli -' 
| . ; 
Abdeia. — 
— Miniſterium. 


Auf die Berichte vom 14. Zuli 1837 und 20* 
April v. 3. wird erwiedert, daß es zwar dem 
Willen ded Betheiligten überlaffen bleibe, ob der 
'feibe einen förmlichen, Hpporhetenbriet oder Nur 
„eine Rekognition zu feiner Sicherheit verlangen 
wolle, daß jedoch auch in. dem leß teren Falle die 
Berträge unſiegelmaͤßiger Perfonen, in welchen 
„eine Hypothek beſtellt wird, und auf welche fi ſich 
der Eintrag i in dad Hypothekeubuch und die Auss 
fertigung eines ‚Retognitiensfcheines, gründen, 
„fm "Hinblide auf $. 15 ded ‚Hpporpefengefeped 
„gud $., 17 der proviforifchen. Tarordnung. voth⸗ 
"wendiger Weife der gefegligen Brieftaxe unter: 
liegen, m fen. En N 
Min: en, den 8. Aue 1839. 3 
orneot 
die, kn, Regiern if und. ‚von 
Regensburg, r dv. F., aljo ergangen. 


Die Uusfertiguig von Hh⸗ 
‚pothekenbeiefen betw, - . 





Last 508. 
Ad Nam. 11525. rn 17 
.n An ſammtiche 
Polizeibepdrden und koͤn. Mentämter 
in Niederbayern. 
(Tarirung und Stempelauwendung bei · Gute jertrũm⸗ 
merungen betr.) J 
Im Namen Seiner Meieſtat des Koͤnigs. 
Ein im rubrizirten Betreffe erfolgtes höchſtes 
Miniſterial-Reſkript vom 28. v. Monats wird 
nachſtehend ſaͤmmtlichen ‚Pali igeibepörhen n und f. 
Rentämtern "zur Darnachachtung befannt ge 
macht: 
Königreih- Bayern, ı 
Finanz: Minifterium. | 
—— Nachtrage zu dem Finanz ⸗Miniſterial 
Ausſchreiben vom So Quli, 1838 Nr: 8219, die 
Tarerhebung bei Gutozertruͤmmerungen betreffend, 
wird erläuterungdweife bemerft, daß unter dem 
-Ausdrude »Grnehmigungäreftripte« die Geneh⸗ 
migung ‚der Polizeibehötden zur Gutdgertrümmer 
‚kung zu verftchen ift, wornad) fich, die Frage uͤ über 
‚die, Torirung und Stempelanwendung , bei. den 
‚Berhandlungen über Sutjertrümmerungen detia 
feſtſtellt: 
a) der Taxe von 36 fr. und dem Stempel von 
3 fr. find unterworfen: 
die Anmeldungs: oder. Geſuchsprotokolle; 


f b), ‚der Tare von: 30 fr. und dem Stempel; gen 


46 fr. die grundherrlichen- Coufenft ohne 
Unterſchied, ob dad. Aerar der Grundhert 
iſt, oder nicht; 


6). der Tore von 30 fr. und dem Stempel von 


3 fr. die obeuermähnten polizeilichen Ger 
nehmigungen; wogegen, die eigentlichen 
Gurözertrümmrerungd; Verhandlungen, na⸗ 
mentlich die Abgaben -ulagsziäne (Laſten⸗ 
oder Abgaben: Rıpartitionspabeken),. ben 


* 


— |. — 


gleichen die Finantfammer-Genehmigungen lich protokollariſchen Abgebotes an den Ba 
diefer Pläne oder Tabellen, To wie alle hie⸗ nepmenden vergeben werden, nämlidid? 
durch veranlaßten Zwifcefiverhandlungen - Das 120604 duf lange, zeifhen nd und 
tax⸗ und fteitpelfrt zu behandeln find.« Grlangen liegende Erſte Arbenoloos der mit uns 


Landdhut, dei 6. Zuti 1842. terfertigten Bauſektion, welchee 
Königliche Regletung von Niederbayern, „Erdarbeiten in Anſchlage von 95380 fl. — 
Kammet ver Rinangen, ,. Brüden, Dur chtaͤffe Biadufte 
Beisler, Präfident. und ‚andere Mauerwerk mit 30658 fl. _ 
— Direttor. ‚Chauffitungumd Pflafterungmit 2617 — 
1 KRatlaus, Sekretär Materialien zum Unterbau mit 11250. f. — 
I en —— | in Summa 146885. — 
ı ar°; r * —8 Fr Bi enthält. * J 
Bi Dien ſtes⸗Nachrichten. ur. Pläne, Koftenanfchläge und lUebernahmebe 
| En ns  Dingniffe liegen vom 12. Juli A842 an, im 
509. Anito lotale der mituntergeichneten Eiſenbahnben 


Im Einvetſtaͤndniſſe mit dem Fin. Appellas Sektion zu Jedermanns Einſicht offen. 
tions = Gerichte von Niederbayern, wurde der Erlangen den 30. Juni 1842, 
Berichtohalter Andreas Ler zu Engelburg Kgl. Landgericht. Kgl. Eiſenbahnbau⸗Sektion. 





als Pattimomal· Richter bon EIERN Meinel, J. l. A. d. S. J. 
ze das 2C DTrzgeae 75 R j Irht. v. Pech mann. 
ET | in: me 
"rg rtfäftäbenn der Fön. Negletung und r 512. 
v0 tbnKrelskomando der Landweht boh Nieder⸗ Die, Verakkordirung von Eifenbapnbau : Arbeiten 
daheru na6. a . Dial d. 3. wurde der hit Ei: betreffend.) 


Yrenitikprfhe zunu Litutenant etwãählte Landweht⸗ "Ditnftag den 26. Zuti 1842 Bar: 
ran des Landwehrbatallſons Vuechtach, Joſeph mittagd von 9 bis 12 Uhr werden machilehende 
Perchtold, in feiner neuen Charge beftäriger.  Eifenbapubau : Arbeiten bei der imterfertigten Po 
ale lizeibe hoͤrde auf dem’ "Wege des öffentlichen mund: 

Zu lich protokollariſchen Abgebotes au den Wenig: 
HE. Bekanntmachungen und Verfuͤ⸗ nepmenden vergeben werden, namlich: 
yargen der koͤniglichen und: anderen "Das 1ä7g0 Fuß lafige, bei Forchheim fie 
—— Diſtrikts⸗ und te "gende Vierte Arbeitsloos der mit unterfertigten 
— EL a ei Baufeftion, welhes ° 








51 1. Gröarbeiten | im Anfchlage von 45998}. _ 
(die Berartorditung don if Arbetten Bruͤcken, "Dürdlähe uiıd au⸗ 
vetrreffeadyg deres Mauerwerk mit ‚122072. 


Mrhdtag atmı'R’s Jurhi ine Vor⸗ ° Ehauffirung und Pflafterung mit 16557f.— 
mittag® von HB 12 Upe'werden nachſtehende "Materialien zum Unterbau mit 12865 f.— 
Eifenbapribau: Arbeiten bei der unterfettigten Po: in Summa 19549. h— 
tigeibehdrde auf dem Wege des oͤffeutlichen mund: enthält. — 


Pläne, Koſtenanſchlaͤge und Uebernahmöbes 
Diugniffe; liegen vom 12, ‚Juli 4842 au, im 
Amts lotale ber mit unter zeichneten Eifenbohaban⸗ 
Sektion zu Jedermanns Einſicht offen. 
Forchheim am 30. Erlangen am 30. Juni 1842. 

Zuni 1342. Kol. ‚Eifenbapnbau: Seftion, 
Kal. Landgericht. J. l. A d. S. J . 

Badum. — v. —28 





513. 
Verpachtung 
bed hertſchaflichen Braͤuhauſes und der Defo: 
nowie in Oberlauterbad). 

Da die Pacht des Herrfchaftlihen Braͤuhau— 
fed und der Otkonomie in Oberlauterbach mit 
Ende Eepteniber d. I zu Ende geht, fo foll 
in Folge herrſchaſtlicher Eurſchlie gung eine 
neuerliche Braͤnhaus- und Oekonomie-Verpach⸗ 
tung auf, weitere neun oder zwölf Jahre worges 
nommen werden, 

Das Landgut Oberlauterbach iſt zwiſchen 
Pfeffen hauſen und Rottenburg in Niederbayern 
gelegen, und 6 Stunden von ‚der Kreishaupt⸗ 
ſtadt Landshut entfernt. 

Das Braͤuhaus iſt mit dem ĩvraundu Bier: 
braurechte und einer Branntweinbrennerei be⸗ 


gäbt, und mit den zur Ausübung diefer Rechte 
dienlichen Gebaͤuden, Schenk-und Sommers 


kellern, Requiſiten und Fahrnuiſſen verſehen. 
Dis Defondmie beſtehtin eirka 200 Tagwerk 


Feldern, und in 34 Tagw. jweimädinen MWier- 
fen, und befindet ſich dabei eine: Hoepfenpflan-⸗ 


zung ‚von: 0400 Stoͤcken. 
Dem Pächter wird'dieiganzge heutige Aerndte, 
fo, wie, dad. noͤthige Zugnund Matzvigh Sgwmt 


allen zum Betriebe. der Oekonomie nöthigen. Ge⸗ 


raͤthſchaften gegen eine zu leiſtende Kaution von 
2000 fl. ‚mit Worten mweitaoſend Gulden über: 
laſſen. DC) ee 


A35 


Die Brauh aus⸗ und Deleenmicgebäude, letz⸗ 
dere mit· geraͤumigen gewlbten Stallungen ven 
ſehen, bilden ins geſchloſſenes Ganze, aut: nd 
das Braͤuhaus und die Branntweinbrenmeni, 
fo wie die. Defemomie durch die beftehenden 
Waſſerleituugen mit: hinlänglicden wub- vorzuͤg⸗ 
lich gute n Wdffen werſehen, 4 
Kau tivns faͤhige Pach tlieb habe r lannes big nähe: 
ren Bedingungen auf portoftelt. Briefe: bei der 
unterzeichneten Renteuverwaltung mitgetheilt er⸗ 
halten, von dem Zuſtande der: Pachtobjekte und 
den Inventarien, Ginſicht nehnen, und wollen 
ihre Pachtaugehote mit legqlon Vermögens + und 
Lennundsa⸗ Zeugniſſen belegt Bid zum: * Juli 
d. Is. dortſelbſt einreichen. on. n 

Oberbauterbach den 25. Juni BAAR“ - 

‚Herrfüaftihe Rente nverwaltung — 

nr ‚zu WMhterbach,. : 2 
er y Teen Gerich toͤhqltag. 
— Ze) FELD 2 
aa a BEE 2 SF Gen © >" Br zus A — — 

Auf dem Wege von Simbolen nach Lesprech⸗ 
ting unterhalb- Krörngell iſt am 24. Depeinber v. 
38. eine eiferng Sperrkette, beftehend auß 1 Has 
den, 37 Gliedern und 1 Reif: angeblich gefun- 


‚ den worden, welche feither in gerichtlihem Ber: 


wahr liegt. Wer darauf Anfprüche machen zu 
fönnen glaubt, hat ſolche binnen laͤngſtens 4 
Wo Hengeltend zu machen, widrigeiifalis diefelbe 
verfauft wird, und der-@rlds dein Fistue zufall, h 
Pafan, \ am 7. Züli 1842. 
König. Landgericht Paſſau L 
Fint, Landrichter. 


T air rn 


-als 





3 vi. 


515. 

Anm Donnerstag; den 4. Yuguff 1842 
Bormittags 9 Uhr 

wird in der Laudgerichtd: Kauzlei dahier die Her: 


+ flellung einer neuen Bedachung ded Kirchthurmes 


= 386 


Gottodorf. vorbe halllich hoher Genchmigung 
ver. koͤnigl. Regierung "von iNiederbapern durch 
Öffentlichen Serich an den ERROR vers 
geben 

Der Attord umfaßt: — — 
a) die Herſtellung des neuen Dachſtuhles, 
b) die Eindeckung der ſämmtlichen Thurm⸗ 
Dachflaͤchen mit gut‘ ee Kreugbleche 
::  erfter Qualität, ° 
ec) die Herftellung des anopfes mit Stiefel 
von ganz ſtarkem Weißbleche, nebſt der 
Vergoldung auf Oelgrund, 


—d) die Herſtellung deö Kreuzes vom beſten 


Eiſen nebſt der ei SeHfeiben gleich 
dem Thurmknopfe, 

e) die Auſchaffung und Beſorgung der bend⸗ 

thigten Werkzeuge and Geruͤſte. 

Plan und KoftensBoranfhlag, dann die bes 
fonderen Bedingungen liegen in der Randgerichtös 
Kanzlei dahier zur Einficht bereit. ⸗ 

Steigerungsluſtige werden zu N Er⸗ 
ſcheinen eingeladen. 

Wegſcheid, den 6. Zuli 1842. 

Königl. Landgericht Wegſcheid. 
Gutſchneider, Landricter. 





510. 

Nachdem fih ungeachtet der Ediktalladung 
vom 23. März d. 36. die Inteftat: Erben des 
Zofepp Wellner aus Lohberg bisher nicht 
gemeldet und legitimirt haben, wird der Ruͤck⸗ 
laß des Wellner zu 

11 fl. 19 kr. 
wach Cod. civ. P. III. Cap. 12. $. 15 dem 
fgl. Fiokus zugewieſen. 

Koͤtzting den 6. Juli 1842. 

Koͤnigliches Landgericht Kötzting. 
Herrmann, Landrichter. 


— —— 


—— 
Dan 


ten dan ginn) ri 
— Sabichs, "Krämieteipädter i 
le bei Neutirhen hat ſich freititig dem 
Kontursverfapren unterworfen. 

8 werden demnach hiemit die gefeplichen 
Ediktotage auögefhrieben und zwar: 

1. Zur Anmeldun g und gehörigen Rad: 

—weiſung der Forderungen auf 

Mittwoch den 17. Auguft dv. J. 
1. Zum Vorbringen, der Einreden gegen 
‚die angemeldeten Forderungen auf 
Mittwoch den 14. September. J. 
III. Zum Schlußverfahren und zwar: 
a) für die Repli auf 
Mittwoch den 5. Oftober d. J. 
b) für die Duplit aufı 
Montag den 17T. Oktober d. J. 
"jedesmal Bormiftags g Apr; 
wozu fänmtliche befannte und unbekannte Gläu 
biger des Gemeinſchuldners oͤffentlich unter dem 
Nechtönachtheile. vorgeladen werden, daß dal 
Nichterſcheinen am erften Ediktotage die Aut: 
fhließung der Forderung von der gegenwärtis 
gen Konfurdmaffa, das Nichterfcheinen an den 
übrigen Ediftötagen die Ausfchliegung mit den 
an denfelben vorzunchmenden Handlungen ju 
Folge hat. — 

Zugleich foll am erfien Edikts tage die Gäpn 
verfucht werden, daher im Falle des Zuſtande— 
kommend eine® gütlichen Arragements die Nicht 
erfhienenen fih der Mehrzahl der erfchienenen 
Gläubiger anſchließen müffen. 

Endlich werden diejenigen, welche irgend etwed 
von dem Vermoͤgen des Gemeinſchuldners im 
Händen haben, aufgefordert, bei Vermeidung de} 
Erfapes ſolches unter Borbehalt ihrer Bonn: 


bei Gericht zu uͤbergeben. 


— 47 


. Zur Notig dient, daß das Aktivvermoͤgen des 
Debitors:in-Circa 111 Fl 5yft;, dagegen die 
bekannten Paffiven ini 830g fl: ST" beftegen, 


Mitterfels am IE Falk dega. mine 
Königlichee Landgerithẽ Miltetfels. 
ie, Randrigte 

AR 22.M7 





518. 

Die Michl und Megbalendı Eder'ſthen 
Gütlers-Eheleute von Iggensbach find im abs 
gefloſſenen Winter uͤber mit Hinterlaſſung von 
mehrern minderjaͤhrigen Rindern geſtorben. 
nn MWVerubabee aus was immerlfür einem Ditel 
Eorderungen und: Anſpruͤche di derer! Nuͤlklaß 
zu machen hat zu wirdhieburderanfigäfbenett pivies 
ſelben binuen 30 Tagennza Aatorrum io gewiſt 
fer dahier lanzumelden al6); nucht dAbflugen die ſrö 
Terminnd,topnertweiteren Nuch ſecht hie rquf Ins 
chen weitersn nacht gefeslichrr: Otdnung nfuͤrge⸗ 
ſchritten werben wird. |; + md Bart 

Am 25. Jynj,1842, 

Koͤnigliches Landgericht Hengerdberg. 

Prantner, Landrichter. 





nn mn —ñ —— 


519. 

Ignatz Rothmaier, Bauersſohn von Sie— 
deröberg, wird feit dem ruſſiſch-franzoͤſchen Feld: 
zuge vom Jahre 18"*/,; ald Soldat des f. b. 
8. Linien = Infanterie: Regiments vernrißt. 

Da nun feine Verwandten um Ausfolglaf: 
fung feines älterlihen Vermögens von 387 fl. 
50 fr. 2 pf. gebeten haben; fo werden befagter 
Ignaz Rothmaier oder feine allenfallfigen recht: 
mäßigen Deszendenten hiemit aufgefordert, fich 
innerhalb eines Termines von 6 Monaten a dato 
dahier zu melden, widrigenfalld er für verfchols 


ten «erflätt, und’ fein! Vermoͤgen ſeimen nachſten 
Berwandten gegen Kauion auogeuntwortet wer⸗ 
ea. le ae n 
m 1. ‚Sun Asa2.“ 
Komglihes Landgericht, Hengeröberg. 
Praufmer Landrichter. 
MIR eg 
TIEF RG 
Durch freiwillige Reſtanation⸗ iſt die Stadt: 
pfarrei Dingolfing in Erledigting gefönmen. 
Die Competenten hm diefe Pfründe haben ihre 
See erh a PO ERBE Ei ade Hoch⸗ 
wuͤrbigſtei He Biſthof don Negensburg ein⸗ 
zureichen. Bemerkt wird. Aoch daß dem abtre⸗ 
tenden Derimi Stadapfäsren anfı Lebensdauer ein 
jäprliches Abfensımanı 200 fl., bewilliget wurde, 
und daß mit demfelben über Wendung der Ban: 
fälle an den Pfarrgebänpen ein Abfinden zu 


au temp? 3 


t * 
msi m md n.“ 


end 


—— lainé125 J ſchoͤd uſb 
lain122 —uugt ++ Enſich fi 
Regenoburs am 11. gu ı 8 ’ 


HYETIE naked“ Is; mac 


Das Selenanat —* Re As 
‘h: Regenehurg m ıhin ne nu 


mn N135n 4 





521. 

Die hieſige Stadtſchreiberſtelle iſt erlediget, 
und die Widerbeſetzung derſelben hat nunmehr 
zu "gefchehen. Außer geprüften Zuriften find 
zur Uebernahme diefer Stelle nur ſolche Indi— 
viduen qualifizirt, welche die vorjchriftmäßige 
Prüfung zur Erlangung eines ſolchen Dienfted 
beftanden haben. 

Bewerber hierum haben ihre Gefuche binnen 
14 Tagen, vom Tage gegenwärtiger Bekannt: 
machung an, bei dem unterfertigten Magiftrate 
einzureihen, und es wird voraus befannt gege: 
ben, daß der neu aufzunehmende Stadtfchreiber: 

a) nur in proviforifher Eigenſchaft gewaͤhlt 

wird; 
20 * 


— 48 — 


b) par der Hand einen firen Gehalt vom jaͤh⸗ 
lichen 590 fl. zu besiehen hats 

c) an Nebenbezügen jährlich 80 fl. Holzgeld 
befömmt, wovon er aber die Behrigung 
der Amtslofale zu beforgen hat, und 10fl. 
für die Perception der Standgelder an 
den 5 Fahrmärkten, bezieht. 

d) Ald freie Wohnung werden ihm in dem 
Stadt-Rathhaufe 3.Zimmer, ı Kammer, 

Küche, Rellge, Holglege, und Frodenbeden 

EEE ee 

a). wish befimmt, daß ein kuͤnftiget Stadtſchrei⸗ 

bet nebenbei fein anderes Amt Übernehmen, 
ober auberweitige Geſchaͤfte beforgen hürfe,, 

Am q. Juli 1842. 1. 11. 50100 jun en 
Magiftrat ver k. Stadt Bilöhofen. 
Stoiber, Bürgermeifter. 


11% 
ı, "uch 03 1297 


gt 

Mit hoͤchſter Bewilligung der tonigl. Regierung 
von Niederbagern, Kammer des Janern, vom 
i0. v. Mid. wird die Hiefige Getreidſchranne von 
aun an nicht mehr am Mittwoch, fondern am 


Montag einen jeden Woche, und wenn an diefem 
Tage ein. Weiertag: faͤllt, Tags ı darauf abge⸗ 
halten, welchet hirmis. befannt gemacht wird. 


Abenöberg, dan 14. Juli 1849: 
Magiſtrat der Stadt Abenäberg, 
Ragerpuher, Dlrgermiiße. 


x ivm apner, Stadtfchreiber. 








IV. Nicht aͤmtliche Artikel. 
J 
Weindew kgl. Landgerichte Viechtach kann 


, du Rechtapraltikant· gegen angemeffene Hono⸗ 
rirung :Beihäffigung im Juſtiz⸗ und Adminiſtra⸗ 
tipfache erhalten. Hiezu geueigte Herrn wollen 
ſich, unge Angabe: iprer bioherigen Praxis und 
der Addteſſe ii portofreien Briefen gefaͤllig ches 
bald an den Unterzeichneten wenden; ⸗ 


BViechtach, den A. Juli 1842. | 
Klein, Landrichtet. 


J 12. rien te 
Tg 
4 ie 1* 
m chen vi 1 hub orng ie ey Nena sie 
nr? Du re Pa Ta re lerne: iihun rd ni Ir aunadn 
Ar mar ar" r Euch BR rec men Sen. 
TER "u4- mal ol ea? 1. 
i irrt alrletesh mn mine 33 oa — — 
JawAgıL "4 Frr Tan ae Mund ee et 
RN Aa ———— — dc Pi Be: Piz BE Bar a1: 5 ET. 07) "1107 0 ER DIT, 
3 198 Tun ne ar ileollo ist 1550 niemgick war 
— —X du. 1 LEBEN Ba EZ 2 
”‚ ' 1 Lä Il 
26.70 DIEpiET j 


V. Brod-Tarit 


der koöniglich bayer. Kreishauptſtadt Landshut 
vom 10. bis 17. Juli 1842. 


Brodgattungen. Tot] Loth [Seat 





fenningfemmel I. 1 1" 
33 mem nn — 2 3 
reuzer :1 — 1 2 
a Pfenninglaibl| . | — 1 1" 
falbl '...,. — 2 24 


Wobei a zu merken, daß ınan nicht jede Brod: 
guttung Kreuzer Werths Infonderbeit, fondern des 
rechten Befundes millen nur 3 Kreuzer Werths zu: 
ſammen zu migen pflegt. 


= — — 


Mebtzen || Vierl. | mägı 









— Rogen 
Gemein Roggen » oder 


Due Due Ber Se er er Ze Ze Ze 3 


VI PBattauer Brodfatz 
vom 8. bis 14. Juli 1842. 


Pf. | Lord. ! Autl., Seht. 
(WBalzenbrod,) | 


Brodgattungen-. 


Eine 2 Pfeuningfemmel 


Pr 2 3 2 
Eine Seen gefeimmne _ 5 3 af 
BR. beod.) | 
Sin Bopeipfenninafalbt — 4 1 = 
Ein Krenzerlaibl . — 8 2 > 
Gin®ecepfeilingweiten — 12 3 — 
Ein Groſchenwecken . | — 25 2 z 
Moggenbrod.) 
Ein Seähferlaib .+ 2 7 2 — 
Ein Zwölferlaib 4 15 we 











(Watyeninehf. J 
—— 4 
ollmiebi . 
— AR 
Roggenme 
Römlihroggen 


S— 
Mehl 


Rt 1 | 4 


439 


VU. Straubinger Brodfatz 
vom 9. Juli 1842. 





Drod:- Gattungen, 
(Walzenbrod.) 
Eine bald Kreuzerfemmel . . 
Eine Kreugerfemmel..... 
Ein 6 Pfenning:Weden von 
ar zem enmebl . 
Ein ®ro eden..... 
Pollb cod.) 


ollröcel zu 1 Kreuzer . 
odfüpf u.Roppelbrod zu 2 fr. 
oppeßbrob zu a: — 


«6 » 
(Roggenbrod.) 
Ein Weden zu : Kreuzer . 


— »—90 0 
»12 . 


won» 


VII. Augsburger = Cours 


vom 7. Juli 1842. 


Courd der Staats, Papiere, 





or und au 


Königlih Bayeriſche. 
Dbligationen à 4% mit Coup. 


detto r "2m. . 
detto ä 3 * * 
dertdo 
a a F St. t. gib 
anf: Aktien . . 
R. —— 

——— prompt. . 
detto detto Dit. 


* Oblig. 44 %, prompt. 
9 detto — deus 2 Mt. 


Lotterie:Unleben-von-1834 prompt, 


detto- bettp, » 1859 » 
Metalllq. & 5.% prompt. 
betto detto 7 Mt. 
detto 4% —* 


a3» 


Banfı Akt. 5* — n. Som. 
detto 


Sropp. Darınftädeifibe Lopfe print. 
8. Polnifche Loofe äfi.300 prompt. 
detto & fl.500 prompt. 


detto 
Ludwig⸗ Kanal Aktien 


Ungsburg Münchner: :Gifenb.: Yetien 


102”/s 





18. 


102”/, 


661 


— 40 — 
‚I Schrannen = Anzeigen. PORT» — 












Gegen die voris 
gen Mirteipr. 


Scrannens 
berechtigte 





Säran P 
nen: Zeit. Getreid: 












Drte —— 
von Nie: Tag und Gattungen 
derbanern. Monat. 





Fer ne 
orn 
Abensberg Serite m 
Haber 


Waizen 
| Dom P. Korn 


Deggendorf Juli Gerite 
1842, SE 




























Dom 5. | Waisen — 1 50%, 1 50% 
Dingolfing | Juli | Korn = 1741 17'% 
1842. Haber — 
E Som ‚9 ee = | 
ggenfelden Juli Gerfte => 
1842. | Haber = | 
Dom 7. | Weisen 8 14150f14123 BE _ 
Kelheim . | Juli te | = | 24 | u 1 2152 — * 
184% | Haber * er er — 
Tom 8. J Ratzen 52 1055 ] 695 1681 N 
Yandsbut | Juli Sr | 7 * 170 9 is 
en Daber 2 | 113 | 115 — oh 15er oT 8 
— — — 
Maindurg Sul ® erft P „t1»7 5 
1842. Haber — | 20 | ' ı- | 
Rom 5. 1 Walzen yeiezeı 
Paflan . Sal Ten rn 1 | 
| 1842. Haber — — | 
Pfeffenhau⸗ | Vom 4. | Baten | 141, 9 - 
ſen. Juli Gerſte en | Er 5 | 
1842. Dun * | | 
| Bom 5 Walzen l — 1201: 
Pilfting . | Juli in. * = | 
1842 Haber | — = | 
Rom 9 Walzen | — 152 - 
Straubing ER ar = | 9 
li 642. aber | = Ri z 
Bom 6. Walzen 7 
Vilshofen Juli ecke 
342 Haber 


Königlich: Banerifches 





von 


Niederbapyern. 
Stück 29. 


Zandsput, Sonnabend Den 23. Juli 1842. 


Inhalt. Die Erledigung des Schulsund Mefinerdienftes zu Sttling, 


Fandgerichts Straubing — 


Die Erledigung der Earbolifiben Pfarrei Labermweinting, Landgerichts Mallersdorf. — Die Verlegung 


des Hanptzollamtes von Kieſersfelden nach Roſenheim. — 


Dienſtes⸗Nachricht. — 





1. Bekanntmachungen der Eönialichen 
Minifterien, Regierungen, Central und 
Kreis: Behörden. 


524, 
Ad Nro. 17012. 
— — — 


(Die Erledigung des Schul: und Meßnerdienſtes zu 
Ktling, Landgerichts Straubing betreff. ) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 

Durch dad Ableben des Schullehrerd Joſeph 
Geith ift der Schulzund Meßnerdienft zu Jtt⸗ 
ling, Landgerichts Straubing, und Schulinfpefs 
tionds Diftriftd Straßkirchen, in Erledigung ges 
fommen. Derſelbe liefert ausfchlüßig eines bis⸗ 
ber aus Kultus: Stiftungen gewährten, für die 
Zufunft jedoch ceffirenden Zufchuffes von jährlis 
hen 50 fl. ein jährliches Neinerträgniß von 405 fl. 
34 kr. aud welchem jedoch der künftige Schulleh⸗ 
ser der Schullehreröwittwe Walburga Geith eis 


nen jährlichen Alimentationdbeitrag von 15 fl. 
auf die Dauer ihres Wittwenftandes und resp. 
ihrer Lebenszeit zw Ieiften bat. Bewerber um 
fraglichen Schulzund Mefnerdienit haben ihre 
mit den erforderlichen Nachweiſen, jedenfalld aber 
mit einem volftändigen Qualififationd : Liften : Erz 
trafte belegten Geſuche innerhalb der Frift von 
4 Wochen bei dem fgl. Randgerichte Straubing, 
oder der fgl. Diftrittd: Schul: Infpeftion Straß: 
firchen einzureichen, welche Diftriftö « Behörden be: 
auftragt find, nach Umfluß erwäßnter Frift die eins 
gefommenen Bewerbungd = Gefuche mittelft gut: 
achtlichen Berichtö an die k. Regierung vorzulegen, 
Landohut, den 12. Juli 1842. 
Königliche Regierung von Niederbapern 
Kammer ded Innern. 
Beidler, Präfident. 
Sartorius, Sekretär. 
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525. 
Ad Num. 17133. 
(Die Erledigung der Patbolifchen Pfarrei Laberwein⸗ 
ting, Landgerichts Mallersdorf betreff. ) 
Im Namen Seiner Majeität des Königs. 
Die katholiſche Pfarrei Laberweinting ift durch 
Ableben ihres bisherigen Befigers erledigt. 
Diefelbe liegt in der Didzefe Regensburg, 
im Defanate Geifelhöring und im Landgerichts: 
Bezirke Mallerödorf, fie zählt bei zwei Stuns 
den im Umfange, 886 Seelen, 8 Nebenorte, 
worunter 1 Filiale, die zugleih Wallfahrtöfirche 
ift, und 1 Schule, und wird vom Pfarrer und 
1 Hilfdpriefter paftorirt. 
Die Einkünfte diefer Pfarrei betragen: 
1, Aus dem Ertrage der Realitäten 
107 fl. 58 fr. 
1. Aus dem Ertrage der Rechte, 
996 fl. 28 fr. 
111, Aus den Einnahmen von befonderd bezahl: 
ten Dienfteöverrichtungen 334 fl. 20 fr. 
- IV, Aus herfömmlihen Gaben 30 fl. 54 fr. 
V. Befondere Nebenbegüge 32 fl. 48 fr. 


in Summa 1502 fl. 28 fr. 

Die Laften beſtehen in 579 fl. 26% fr. 
wornach ſich ein faffionsmäßiger Neinertrag von 
923 13 kr. 





ergibt. 

Auf der Pfarrei ruht ein nach 4°/, verzinds 
liches Bauausfig : Kapital von 1400 fl. in jähr: 
lichen Atfipfriften zu 75 fl. — die mit dem 


Jahre 18* begannen; auch ift die Lostren⸗ 


nung ded Dorfes Untergraßlfing von der Pfars 
rei Paberweinting, und deifen Zutheilung zur 
Pfarrei Grafentraubach in Antrag gebradt. 
Landöhut, den 16. Juli 18412. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 


Beidler, Präfivent. 
Sartorius, Sekretär. 





526. 
Nr, 6778. 

Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 
(Die Derlegung des Haupt: Zollamtes von Kiefer 

felden nach Rofenheim betreff.) 

Mit Höcfter Genehmigung des gl. Finanz 
minifteriumd wurde mit 1. Juli 1842 

1) das Nebenzollamt im Innern zu Rofens 

beim aufgelöft, 

2) dad Hauptjollamt Kiefersfelden von da 

nah Roſenheim und 

5) dad Rebenzollamt I. Windspaufen nad 

Kieferdfelden verlegt, endlich 
4) in Windöhaufen ein Anfagepoften, zugleich 
Nebenzollamt 1., errichtet. 

In Bezug auf die Abfertigungds Befugniffe 
dieſer Aemter ift nachſtehende Verfügung ge 
troffen worden: 

Das Nebenzollamt I., in Windshaufen 
bat binfichtlich des Verkehrs auf dem Inn, als 
Anfagepoften des Hauptzollamtes Rofenheim 
zu fungiren; für den Verkehr auf der Zollftraffe 
su Land richtet fih feine Abfertigungs : Compe⸗ 
ten; nad der Beſtimmung der fünften Abthei⸗ 
lung des Zolltarifs Ziffer VIII. lit a, 

Das Nebenzollamt 1. in Kiefersfelden iſt 
neben den zollordnungsmäßigen Befugniffen- ers 
mächtige : 

a) zur Eingangsbehandlung von höher als mit 
8°/4 fl. belegten Gegenftänden bis zum 
Abgaben: Betrag von 200 fl. in einer Poft, 
zum Begleitfhein: Wechfel für den Land: 
verfehrmit den Hauptzollämtern Wal d⸗ 
faffen, Waidhaus, Waldmünchen, 
Giheltfam, Paffau, Simb ach, Man— 
hen, Augsburg, Nürnberg, Re 
gendburg, Miltenberg und Rofen 


heim ohne Befchränfung der Waarengat: 
tung und Menge, dann mit den Meben: 


. zollämtern 4. zu Mäpring, Schärs 


b 


— 
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ding a / Inn und Burghaufen innerhalb 
deren Befugniſſe zum Begteitfcheinwechfel. 
Die Waarenadfertigung auf dem Inn fompes 
tirt, in fo weit ed fi um den Begleitſcheinwechſel 
mit dem Hauptzollamte Paffau und dem Ne 
benzollamte I. Marktl Handelt, nunmehr als 
lein dem Hauptzollamte Rofenheim unter zoll⸗ 
ordnungdmäßiger Mitwirkung des Anfagepoftens 
Windshaufen. 
Königlihe General; Zoll; Adminiftration. 
Ja ÖStellvertretung 
Siebein. 
Spindibauer. 





U. Dienftes: Nachrichten. 


527. 

Seine Majeftät der König haben durch 
allerhöchſtes Reſeript vom 7. dß. genehmigt, 
daß die Pfarrei Falkenberg fgl. Landgerichts 
Eggenfelden von dem Hr. Bifhofvon Regenoburg 
dem Priefter Georg Pollinger, biöperigen 
Benefiziaten in Eggenfelden, verliehen werde. 





II. Bekanntmachungen und Berfüs 
gungen der Föniglichen und anderen 
Diſtrikts⸗ und Lofals Behörden. 


528. 


(Die Verakkordirung von. CifenbapnbausArbeiten 


betreffend.) 

Mondtag am 25. Juli 1842 Bors 
mittagd von 9 biß 12 Uhr werden nachſtehende 
Eifenbahubau: Arbeiten bei der unterfertigten Pos 
lizeibehörde auf dem Wege des öffentlichen muͤnd⸗ 
lich protofollarifhen Abgebores an den Wenigfts 
nehmenden vergeben werden, nämlich: 

Das 12604 Fuß lange, zwifchen Brut und 


* 


Crlangen liegende Erfte Arbeitöloo® der mit uns 


terfertigten Bauſektion, welches 
Erdarbeiten im Anſchlage von 93380 fl. — 
Brüden, Durchlaͤſſe, Biadufte 
. und andered Mauerwerk mit 30638 fl. — 
Chauſſirung und Pflafterung mit 2617 fl. — 
Materialien zum Unterbau mit 11250 fl. — 


in Summa 146885 fl. — 
enthält. 

Pläne, Koftenanfdhläge und Uebernafmöber 
dingniffe liegen vom 12. Juli 1842 an, im 
Amtölofale der mitunterzeichneten Eifenbapnbans 
Sektion zu JIedermanns Einſicht offen. 

Erlangen den 30. Juni 1842. 


Kgl. Landgericht. Kgl. Eifenbahnbau-Sektion, 





Meinel. J. l. A. d. S. J. 
Frhr. v. Pechmann. 
529. 
Die Derafforbirung von Eiſenbahnbau⸗- Arbeiten) 
betreffend.} 


Dienftag den 26. Juli 1842 Bor 
mittags von 9 bis 12 Uhr werden nachſtehende 
Eifenbahnbau : Arbeiten bei der unterfertigten Pos 
lizeibe hoͤrde auf dem Wege des öffentlichen muͤnd⸗ 
lich protokollarifchen Abgebotes an den Wenigſt⸗ 
nehmenden vergeben werden, nämlich: 

Das 14780 Fuß lange, bei Forchheim lie: 
gende Bierte Arbeitöloos der mit unterfertigten 
Baufeftion, welches 

Erdarbeiten im Anfchlage von 43098 fl. — 

Brüden, Durdläße und ans 

dere& Mauerwerk mit 122072 fl. — 
Ehauffirung und Pflafterung mit 16557 fl. — 
Materialien zum Unterbau mit 12865 fl. — 


in Summa 195492 fl. — 
enthaͤlt. 
Pläne, Koſtenanſchlaͤge und Mebernapmäbe- 
dingniffe liegen vom 12. Juli 1842 an, im 
29 * 


Antölofale der mit unterzeichneten Eiſenbahnban⸗ 
Sektion zu Jedermanns Einficht offen. 
Forchheim am 30. Erlangen am 30. Juni 1842. 
Juni 1842, Kol. Eifenbahnbaus: Sektion, 
Kol, Landgericht. J. l. A. d. S. J. 
Badum. Frhr. v. Pechmann. 





530. 

Maria Widl, Kerſchertochter von Schalb⸗ 
ham, und Thomas Widl, Häusler von Lichten— 
baag, fol. Fandgerichts Vilsbiburg, letzterer als 
Vormund des von Erflerer am 22. April 1840 
gebornen Kindes, Anna Maria, flellten unterm 
-M/g Februar d. Is. gegen Georg Drechöler, In— 
wohneröfohn und Mühlfnecht von Harlachberg, 
wegen Baterfchaft, Alimentation und Defloration 
Klage und verlangten von dem Beflagten, daß 
er geitatte, 

1) ed dürfe dad von Maria Widl am 22. April 
1840 geborne Kind, Anna Maria, feinen 
Familien: Namen führen, daß er 

2) bis zum zurüdgelegten 12. Lebensjahre des⸗ 
felben jährlich einen Alimentationsbeitrag 
von 20 fl. leifte, 

5) während der Schufpflichtigkeits « Fahre des 
Mädchens das Schulgeld beftreite, 

4) die Wocenbetsfoften mit 10 fl. und 

5) wenn das Kind unter 12 Jahren fterben 
follte, die Hälfte der Begräbnißfoften be 
zahle, fo wie 

6) der Klägerin, Maria Widl, ald Defloratiz 
ond: Entihädigung 100 fl. entrichte, endlich 

7) für alle diefe Reiftungen bis zu deren völliz 
gen Abführung Sicherheit beftelle. 

Zum Sühneverfuhe oder zur fchlüffig protos 
follarifhen Berhandlung der Klage wird daher anf 
Donnerstag den 1. September l. J. 

Morgens 9 Uhr 
Tagofahrt anberaumt und der Beklagte, Georg 
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Drecholer, deſſen Aufenthalt unbefannt ifk, wird 
edictaliter vorgeladen, an diefem Termine bei 
Bermeidung der Verurtheilung in die Koften, in 
Perfon oder: durch einen bevollmächtigten Anwalt 
zu erfcheinen. RE ; Da, 
Am 6. Zuli 1842. 
Königl. Landgericht Regen. 
Sottmann, Landrichter. 





531. 

Nachdem fih auf die vom Fol. Randgerichte 
Pfarrfirhen fhon am 9. Jänner 1832 verfügte 
Öffentliche Borladung des feit dem ruſſiſchen Feld: 
zug im Jahr 1812 vermißten Sebaſtian Brums 
mer, Mittermaier Sohn von Bleichenbach, in der 
jetzt dem hieſigen Gerichtöbezirf angehörigen Ger 
meinde Schweibah weder diefer felbft, noch 
eine Nachkommenſchaft deöfelben gemeldet bat, 
fo wird er auf Anrufen feiner nächſten Seiten 
verwandtſchaft hiemit ald verfchollen erflärt, und 
fein Bermögen gegen Kaution an diefe ausgeant⸗ 
wortet. 

Den 8. Juli 1842, 
Koͤnigl. Landgeriht Rotthalmünfter. = 
Drerler, Landrichter. 





632. 

Auf Andringen eines Gläubigerd wird das 
reale Schuhmachergewerbe des Franz Biber 
in Tittling der öffentlichen Berfleigerung ausgeſetzt. 

Dasfelbe wurde unterm 9. Juli d. 38. auf 
150 fl. gefhäst und ift der Berfteigerungsd: Termin 
auf Mittwoch den 24. Auguft von 10 bis 12 
Uhr am Gerichtöfige feftgefegt, wozu Kaufsluftige 
eingeladen werden, 

Sig. am 9. Juli 1842. 

König. Landgericht Paffau L 
Fink, Landrichter, 
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633. 

uf Andringen eined Hypothekenglaͤubigers wird 
3/, Hofgut der-Gohann und Anna Gerles: 
ger”fchen Eheleute zu Brauchsdorf wieder: 
zum Berfaufe audgefchrieben, da im erften 
faufstermine fein Käufer ſich eingefunden 

Das zu erfaufende Hofgut befteht aud den 
yigen Wohn sund Dekonomies Gebäuden; fers 
laut. revidirter Befiglifte aus ı Tagw. 86 
je Gradgarten, 6 Tagw. 60 Dez. Wiefen, 
Tagw. 69 Dez. Aecker und 17 Tag. 90 
z. Holz, unterm 6. September 1837 hypo⸗ 
famtlich auf 2854 fl. geſchaͤtzt. 
Berfteigerungs » Termin wird auf 

Freitag den 26. Auguft 
Bormittagd 8 — 12 Uhr | 

loco Brauchsdorf angefegt und gefchieht der 
nfchlag ohne Ruͤckſicht auf den Schägungdwerth. 
Die Gutslaften und fonftigen Verfauföbedings 
fe werden am Steigerungdtage befannt gemacht. 
Dem Gerichte unbefannte Kaufsliebhaber Haben 
y über Leumund und Vermögen auszumweifen. 

Am 27. Zuni 1842. 

Konigliches Landgericht Vilshofen. 

Deſch, Landrichter. 





534. 


In Gemaͤßheit Hohen Auftrages der kgl. Res 


erung von Niederbayern, Kammer der Finanz 
n, vom 30. v. M. wird man den in Erledigung 
sfommenen fgl. Thürnauer Jagdbogen Abth. 1. 
am Mittwoh den 27. d. Mid. 
Rormittagd 10 Uhr 
ı der Kanzlei des unterzeichneten kgl. Nentamted 
ach dem beftehenden Pachtnormative vom 3. Mai 
829, dann den von fgl. Negierung unterm 7. 
iuli 1834 befannt gegebenen Erläuterungen hiers 
ber, unter Vorbehalt höchfter Genehmigung im 
Zerfteigerungdwege Öffentlich verpachten. 


Pachtliebhaber werden hiezu mit dem Bemer⸗ 
fen eingeladen, daß fie unmittelbar vorder Ber: 
pachtüng die Grenzbefchreibung einfehen fönnen, 
und ihnen die nähern Pachbedingniffe werden bez 
fannt gemacht werden. u 

Am 13. Juli 1842. | 

KR. Rentamt und KR. Forftamt Paſſau. 

Rambauer, Wineberger, 

fol, Rentbeamte. k. Forftmeifter, 





535. 

Simon Sammer, Müllerdfohn von Grub, 
bat im Zahre 1812 ald Soldat des I. Chevaur⸗ 
legers Regimentd (mun Kronprinz) den rujfie 
fhen Feldzug mitgemaht und wird feit diefer 
Zeit vermißt. 

Auf den Antrag feiner Verwandten ergeht nun 
an ihn und feine allenfallfigen Desdzendenten 
die Aufforderung 

fih binnen 6 Monaten 
dahier zu melden, oder von ihrem Aufenthalte 


Nachricht zu geben, widrigenfalld er nach Abs 


lauf diefes Termines für verſchollen erklärt und 
fein auf dem Hoppergut zu Poigham verfichers 
ted, in 2000 fl. beftehendes Elterngut, an feine 
nächften Verwandten gegen Kaution verabfolgt 
werden würde 
Am 14. Zuli 1842. 
König. Landgericht Griesbach. 
Mäufl, Landridter. 





550. 

Nachdem fih ungeachtet der Ediktalvorladung 
vom 14. Jänner d. Niemand gemeldet hat, wird 
wegen ded in der Nähe von Engelöpüt zuruͤck⸗ 
gelaffenen Sackes mit 

97 Pfund Nägeln 
nad $. 37. d. 3. St. G. die Zollgefährde ans 


genommen, und werben biefelben ber Gonflöfa: 
tion unterworfen. 
Die Koften fallen wegen Gerichtäunbefanntpeit 
bed Thäterd dem 8. Staats-Aerar zur Laſt. 
Kögting den 15. Juli 1842. 
Konigliches Landgericht Kötzting. 
K. Landrichter beurlaubt. 
Attenberger, Aſſeſſor. 





637. 

Alle diejenigen, welche aud was immer für 
einen Nechrötitel auf den Rücklaß des am 1. 
Dezember v. 3. verftorbenen Benefiziaten Michael 
Lang von Waldfirhen, k. Landgerichts Wolf: 
Rein Anfprüche oder Forderungen zu machen 
haben, werden hiemit aufgefordert, dieſelben um 
fo gewiffer in Zeit 30 Tagen a dato hierorts 
anzumelden, ald außerdem ohne Ruͤckſichtnahme 
auf fie in der Ausdeinanderfegung diefer Vers 
laffenfhaft fürgefchritten würde. 

Den 12. Juli 1842. 

Königl. Kreis: und Stadtgeriht Paffau. 
Burger, Direftor. 
Ban Douwe. 





538. 

Auf Antrag eines Hnpothef: Gldubigerd wird 
dad Sölden: Anwefen der Michael und Franziste 
Holzapfel’fchen Eheleute im Weltenburg, 
im Schäsungswerthe zu 2924 fl. — fr. bes 
feehend in einem Wohnhaufe, Haus. Ar. 37. 
mit 500 fl. der Brandaſſekuranz einverleibt, 
in Stall, Stadel, Badofen und Hofraum, in 
35 Dezim. Wurz:und Baumgarten, in 14 Tagw. 
64 Dezim, Acder, in 1 Tagw. 22 Dezim. Wie 
fen, in 58 Dez. Dedung, in 27 Tagw. 60 Dez. 
Waldungen, zum zweitenmale zum öffentlichen 
Verkaufe auögeboten, zu weldem Zwecke man 
auf | 

Dienftag den 9. Auguf I. J. 
früh 9 Upr 
im MWirthöhaufe zu Weltenburg Tagdfahrt an: 
beraumt bat, wozu man Kaufsliebhaber mit dem 
Bemerken einfadet, daß der Zufchlag der Neas 
litaͤten ohne Rückſicht auf den Schäpungswerth, 
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jedoch vorbehaltlich der Beflimmungen des 6. 64 
bed Hypothekengeſetzes erfolgen werde. 
Act, ben 5. Juli 1842. 
Königlibes Landgericht Kelheim. 
Rieſch, Landrichter. 


— 


539. 
Der Kirhenftiftung Gratteröborf, k. Land 


gericht Hengersberg, find folgende Schuldurs 
Funden zu Verlurſt gegangen: 


1) Schuldbrief ddo. 15. Febr. 1806 pr. 60 fl. 


auf Johann Preis, Wagner ju Bradiberg 
lautend, 

2) Schuldbrief ddo. 26. April 1806 pr. 200 fl. 
von Andrä Arbinger, Guͤtler von Bradl: 
berg ausgeftellt. 

3) Schuldbrief ddo. 10. Novemb. 1818 über 
100 fl- auf Georg Bachinger, Bauer von 
Birkendd lautend und 

4) Schuldbrief ddo, 3. Juli 1852 pr. 40 fl. 
von Michael Klampfl, Zisımermann von 
Gratterödorf auögeftellt. 

Es werden daher auf Anrufen des Frhrn. v. 

Bequel’fchen Patrimonialgerichte® Grattersdorf 


die unbefanaten Inhaber der im Frage ftehenden 


Urkunden aufgefordert, diefelben bei der umter- 
fertigten Behörde binnen G Monaten a dato um 
fo gewiffer vorzuweiſen, ald mach fruchtlofem 
Umfluffe diefer Friſt diefe Urkunden für Eraftlos 
erflärt werden würden. 
Den 7. Juni 1842. 
Koͤnigl. Landgericht Hengerdberg- 


Prantner. 





IV. Nicht aͤmtliche Artikel. 





540. 

Bei dem Landgerichte Hengersberg 
wird ein tüchtiger Rechtspraktikant, ge⸗ 
gen ein monatliches Salar von 18 fl. nebſt Diäs 
ten: Antbeil, gefuht. Der Eintritt kann mit 
1. Auguſt d. 5. geſchehen. 


V. Brod- Tarif 


der königlich — Kreishauptftabt Lauds hut 
vom 1 . bid 24. Juli 1 


Brodgattungen. Tram] Loth pm Seqt 








er —— — 1 1 24 

re — 2 3 14 

Fa erjemme — 5 2 24 

2 Pfenninglaibt . | — 4 2 14 

renzerlaibl „....| — 9 — 24 
Bapenlaibl ...... 1 27 2 1 


Wobei aber zu merfen, daß man nicht jede Brod⸗ 
zattung Kreuzer Werths injonderheit, fondern des 
rechten Befundes willen nur 3 Kreuzer Werths zus 
ſammen zu wägen pflegt. 


Mebl— 


Mehlgattungen. 


Tarit. 


— — —— 
Meben Vierl. | Mäsı 
IA.IRe [bt 


A.]Fr jot la. 18r dt 











. ee“ 


Semmelmehl 
Pollmehl 
Nachmehl 
Leien ER 
Römifh Nogen .. 
Yemein Aussen oder 
Backmehl 
klelen 


—22 


EZ Be u BE EZ Ze Zu zu 


VI Paſſauer Brodfatz 
vom 15. bie 21. Juli 1842. 











zent 
Fine 2 Pfenningfeinmel — 2 2 3% 
Fine su erfemmel — 5 1 
Iilbrod.) 

Ein ee — 4 — 14 
fin Rrewzerlaibl . — 8 - be3 
inSechspieningweden — 12 t Y, 

Reese .1 — 24 2 1 

Roggenbrod.) 
sin Sechferlalb ... 2 7 2 — 
tin_Zwölferlaib .. . 4 15 _ u 

Mebltatz. 
Rebigattungen. | Mes. 
rl.jEr jdl fr. [Er Jdlin. 

(MWalzenmebt.) | | | 
Semmelmehl . | 2129’ —I—,37;—f-—! 0, 11—I 4 2 
Yolimebt ... KL ılsßi— == —| 71 HI 31 2 
tachmebl . - 1 17 19 —— 4 3-1 2l ı 
(Roggenmekl.) 
— 
Mehl . H2— 20 — 5i—l—i 2i 2 
Semeinroggen: | 
Mehl... +. a —— 2 


Obligationen ä 4% wi Eoup. » 


VI Straubinger Brodfatz 
vom 16. Juli 1842. 


Brod⸗Gattungen. Pf. Loth Autl. 
(Walzenbrod.) 

Eine halb —— .. I — 3” 

Cine Kreuzerfemmel . .1 — 3 

Ein 6 —— Wecken von 

ſchwarzem Waizenmepl . — 25 1 

Ein Grofchenweden . .. +.» 1 14 2 

(GVollbrod.) 
ollröckel zu 1 Kreuzer... — 8 3 
olltüpf u.Roppelbrod zu2fe.} — 17 2 
oppelbeod zu 3 Kreuzer ..| — 26 1 
” „4 ” « 1 3 — 
” «“ 6 » .. 1 20 ® 2 
(Roggenbrob.) 

Ein Wecken zu 3 Kreuzer . 1 10 —— 
* * » 6 * . 2 21 14 
„9 » E 4 — — 
» » ” 12 » . 5 10 5 


VOL Augsburger = Eours 
vom 14. Juli 1842. 


Cours der Staats» Papiere, 






Königlich — * 


etto 2 Mt. 

Bei “ * % pro « 1 102% || 102% 
sl auf Bank. * ©. t.gio 

and; Ultien . . 670 668 

K. Sterne. 

Noch: . prompt. » + » 

betto det 
Part.:Oblig. 14% rom 

betto detto 2 
£otterie:Unleben von 1 te. | 140 

detto betto » 1859 » 109 
Metallig. à 5 % prompt. 110 | 109% 
detto bett 2 0... 
betto ad % prompt - - . [tor A 101 
detto 3» Mt. 78% 
Bank: Akt. — Dividi Il. Som. | 1645 1640 

detto ı Mt. 

Großh. Darmftädeifche Loofe pemt. 63 62 
K. Polnifche ra äfl.300 prompt. 115 || 113%] 

detto detto A 500 prompt. 123 
Ludwig⸗Kanal Aktien 74 


Augsburg Münchner:Eifend. Aetlen 


ER: ae 
IX. Schrannen = Anzeigen, 




























Schrannch-g ohranm. — 7 ; — Min | 
berechtigte Tredn E "I Mer 2. = «| Gegen die vort⸗ 
9 en: Zeit, Getreld: tt: au: zen Mittelpr. 
D rte a kauft 5 RZ - — 
von Nie: Zag und nr = [Preisd.Schäffels.] jean. Farnieg- 
0 








Monat. 


Alte] a. SEI EACH ITS DRT? * tin. e 
























































































I Walzen — 1 11 ; weannei Zah 
Kor — we EE — ie 
Gerſte — — J— I— Ta. — 
Haber — — 1 T-l-1-1-1- [= Fr PR 
. Walzen — 1304 1 304 1304 1 — oltzi30fı A — 
J 2. 2 * 2 3 
| Pe Korn ee 8150|.) 8 land bl 4 
Deggendorf | * Gerſte — 5 | 5 3 — Er 6120 5]51 4 Fr 
j 3822. Haber - 713118 | — 1 schrie] —I-14 
man (a ZI. Seal ne 
ingolfin Juli — Se 
—* u 1842. — — — BE orale, es ar u as wi ir — 
Waizen — 103 103 — — ia— 1530113 —— — 
Eggenfelden Korn 2 ee —— — * 
ggenfelder Gerſte - — — — — un mn m —— lu ee 
a2 2, ie oe U IERRE ar 20 20 — — 44. —— 3430 
ae ER alzen — 5 5 J — 
— „* | *— | 3 4 : ER J = Er 
Kelbeim '. Juli Serfte = fa ne I 12— 
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Zandsput, Sonnabend den 30. Juli 1842. 


— — — — — — —— — — — — 
JInmhalt. Die Behandlung der Heiraths-Geſuche der Unteroffiziete und Soldaten. — Die Beobach— 
tung der Bauordnung. — Das Gefuch des Müllers Adam Weigel von der Bruckmühle, Landgerichts 
Bayreuth, um Bewilligung einer Kollefte bei feinen Gewerbögenojjen. — Die Aufitelluug von Agen: 
ten für die Mobiliars Feuerverfiherungs: Anjtalt der baver. Hypotheken- und Mechfelbant. — Die 
Vertretung der Landgemeinden und ihrer Stiftungen in ftreitigen Rechtsfahen — Die Erledigung 
der Fatholifcben Pfarrei St. Oswald, Landgerichts Grafenau. — Die Einrichtung des die Kunſtſtraſſen 
befabrenden Fuhrwerks. — Die ordentliten Erfagwahlen zu den Oemeindeverwaltungsftellen pro 1842, 
— Die forftpolizeilihe Auffiht auf Privat: Waldungen. — Die Diftrikts: Concurrenzrehnung des 


Landgerichts Palau IL von 18%. 


— —— ee ——— u Se 


I. Bekanntmachungen der koͤniglichen 
Miniſterien, Regierungen, Central⸗ und 
Kreis⸗Behoͤrden. 


541. 


Ad Num. 17418. 
— — — 

An ſaͤmmtliche 
Polizei-Behoͤrden von Niederbayern. 


(Die Behandlung der Heirathd:Gefuche der Unter: 
offiziere und Soldaten betreff.) 
Gm Namen Seiner Majeftdt ded Königs. 
Nachftehend bringt man das unter dem 12. 
d. Mts. sub. Nr. 11919 erlaffene höchſte Mi: 


nifterialrefeript bez. Betr. zur Kenntniß und ge: 
nauen Darnachachtung. 
Landshut, den 19. Juli 1842. 
Könige. Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
Beidler, Präfident. 


Sartorius, Sekretär, 
Abſchrift. 
— — 


Koͤnigreich Bayern, 
Miniſterium des Innern. 

Um die Anſtaͤnde zu heben, die ſich oͤfters in 
Behandlung der Heiraths-Geſuche der Unteroffi⸗ 
jiere und Soldaten ergeben haben, und ein gleich: 
artiged, den beftehenden Gefegen fowohl, ala 
den militärdienftlihen Vorſchriften angemeffenes 
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Ver fahren Hierin zu begründen, wird der kgl. 
Regierung, 8. d. J. nach vorgängigem Benehs 
men mit dem P, Kriegöminijterium, Folgendes 
zus Darnachtung eröffnet. 

- Beider Berehelihung oder Wieberverehelichung 
eines jeden Staatdangehörigen ohne Unterſchied, 
fomit auch eines im Militärs Berbande Stehen: 
den, bildet in Gemäßheit des 6. 8. Ziff. 2 des 
revidirten Geſetzes über Anfälligmahung und 
Berehelihung, die voraudgehende Erwerbung eis 
ned gefeplichen Titeld der Anfäffigmahung in 
irgend einer Gemeinde die unerläßliche gefegliche 
Borausfegung. 

Die Zuerfennung dieſes Titeld fommt, ben 
Fall der Anftellung bei Dberoffizieren und bei 
definitiv ernannten Militärbeamten ausgenom: 
men, für welche ihre Anftellung den gefeglichen 
Anfäffigmachungstitel im Falle der Berehelihung 
ausmacht, einzig und allein den nach dem Ge: 
ſetze zuftändigen Eivilbehörden zu. 

Dad Berfahren bei Behandlung diefer Ger 
fuche richtet fi nach den Beſtimmungen des $. 9. 
im revidirten Anſaͤſſigmachungs-Geſetze. 

Iſt nun bezüglich eined Soldaten der ſich zu 


verehelichen gedenfet, der Beſitz eined gefeplis 


hen Anfälligfeits - Titels nachgewiefen, und dies 
fer Titel nach Vernehmung der betheiligten Ges 
meinde von der zuftändigen Behörde rechtöfräf: 
tig anerfannt, fomit deffen Anfäffigmahung in 
einer Gemeinde eventuel und unbeſchadet 
feiner militärdienftlihen Pflichten be: 
willigt, fo hat ſich derfelbe fofort nach Ausfer— 
tigung der amtlichen Urfunde hierüber, mit feis 
nen Geſuche um die Berehelihungsd : Bewilligung 
an die betreffende Militärs Behörde zu wenden, 
‚deren Zuftändigfeit in diefer Beziehung nach $. 9. 
des revidirten Geſetzes über Anfäffigmahung und 
Derehelihung feinem Zweifel unterliegen -fann, 

Nur bei Vorzeigung einer ſolchen von der bes 
treffenden Civilbehörde ausgefertigten Urkunde, 


über den Beſitz eines geſetzlichen Anfäffigfeits= 
Titeld und bei gleichzeitiger Vorlegung der vor 
der betreffenden Militärbehörde auögefertigterz 
Berehelihungd: Bewilligung ift: dad beteiligte 
Pfarramt im Sinne des $. 8. Abf. 6 des re— 
vidirten Geſetzes über Anfäffigmahung und Vers 
ehelihung ermächtiget, die Trauung eines Sol⸗ 
daten oder Unteroffizierd zu vollziehen, da na= 
mentlich durch die von der Militärs Behörde ges 
gebene Verehelichungs-Lizenz allein die Vor⸗ 
ausfegung erfüllt ift, auf welche von dem Bes 
theiligten gegebenen Falles ein Anſpruch auf 
Militärs Wittwen und Waifenpenfion und Uns 
terftügung, fowie auf etwaige Iebenslängliche 
Derforgung mit feiner Familie bei den Garnis 
fond : Kompagnien und im Beteranen = Haufe 
oder auf Penfion gegründet werden kann. 

Die kgl. Regierung, Kammer des Innern, hat 
biernach nicht nur ſich felbft zu achten, fondern 
auch deöfalld die geeigneten Bollzugdweifungen, 
an die betreffenden Polizeibehörden ungefäumt 
zu erlaffen, wobei diefelben noch befonders darz 
auf aufmerffam zu machen find, daß fie bei Prüs 
fung der Anfäfligkeitö: Titel eines Unteroffizierd 
oder Soldaten firengftend zu beachten haben, 
daß der Betrieb eined bürgerlichen Gewerbes, 
oder eines fonfligen VBroderwerbes in der Heis 
mathd:&emeinde, mit den militärdienftlichen Vers 
pflihtungen eines im Militärdienfte ſtehenden Zus 
dividuums durchaus unverträglich ift. 

Münden, den 12, Juli 1842. 

Auf Seiner Königlihen Majeftät. Aller: 
höchſten Befehl. 
v. Abel. 
Un die kgl. Regierung von Durch den Minifter der 
Niederbayern 8. d. 3. General: Sefretär. 
In deſſen Verhinderung der 


gebeime Sekretär. - 
Goſſinger. 


Die Behandlung der Hei: 
raths-Geſuche der Uns: 
teroffigiere uud Solda- 
ten betr. 


— — — 


— 4 — 


| 642. 
Ad Num. 17509. 
ee u Po 


— 
- 


ni An fämmtliche 
Difikittö = Poligeibehörden von Nie 
derbayern. 
(Die Beobachtung der Bauordnung betreff.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 
Die Diftriftör Poligeibehörden find bereitd 
durch die Ausfchreibung unterfertigter Stelle vom 
29. September 1834 Int. Bl. 522 — 523, 
angewiefen worden, den pünftlichen- Vollzug der 
beftehenden Bauordnung. zu überwachen, und 


namentlich die Strafbarkeit von Bauführungen- 


ohne erhaltene polizeiliche Genehmigung in Erins 
nerung zu bringen. Ed-fommen aber deffen uns 
geachtet noch häufig Fälle vor, daß Neubauten 
und Haupfreparaturen geführt werden, während 


dad Geſuch der Bauführer um die polizeiliche - 


Genehmigung noch der Jnſtruktion unterliegt, 
fohin noch nicht befchieden ift, wodurd die Baus 


führer der Gefahr um fo größerer Nachtheile 


audgefept find, ald die unbefugte Vollendung 
die nachträgliche Genehmigung eines fonft un: 
zuläffigen Baues in feinem Falle begründen 
fann, jedenfalls aber ernftlihe Beſtrafung zur 
Folge haben muß. 


Es werden daher die k. Diftrifts » Polizeibes 
hörden beauftragt nicht nur gegen Bauführer 
und Baumeifter. wegen den bezeichneten Unfu— 
ges in vorfommenden Fällen allen Ernftes mit 
angemeffenen. Strafen einzufchreiten, fondern 
auch die Lofalz Behörden, unter deren. Augen 
"eine. folhe unbefugte Bauführung ſtatt finden 
follte, ohne daß unverzügliche Anzeige zum Bes 
hufe der Inhibition erflattet würde, zur gebuͤh⸗ 
renden Ahndung zu ziehen, wie denn auch die 
unterfertigte Stelle bezüglih der Städte 1. und 
11. Klaffe gegen die Lofalbau » Kommiffionen 


und nad Umfländen gegen die Magiftrate im 
Falle einer Konnivirung folder unbefugten Bade’ 


führung mit Nachdruck einzufchreiten nicht uns 
terlaffen wird. 


Landöhut, den 19. Juli 1842. 
Königlihe Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innen. 

: Beißler, Präfivent. 
Sartorius, Sekretär. 





543. 
Ad Num. 17594. 
zn — 


An fämmtliche 
Diftritto s Polizeibehdtden von Nie— 
— derbayern. 
(Das Geſuch des Müllers Adam Weigel von der 
Bruckmühle, Landgerichts Bayreuth, um Be. 


willigung einer Collefte bei feinen Gewerbsge⸗ 
noſſen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Seine Majeftät der König Haben inhaltlich 
höchften Minifterials Meferiptsö vom 15. d. Mts. 


dem durch Hochwaſſer zweimal ſchwer beſchaͤdigten 
Müller Adam Weigel von der Bruckmuͤhle, k. 


Landgerichts Bayreuth, bei feinen fämmtlichen 
Bewerbögenoffen im Königreiche eine Kollekte zu 
geſtatten gerupt. - 

Es ift demnach diefe Kolfefte fogleich zu er: 
Öffnen, deren Ertrag an dad kgl. Landgericht 
Bayreuth zu fenden, das Reſultat hievon aber 
innerhalb 6 Wochen berichtlich anzuzeigen. 

Landöhut, den 21. Juli 1842, 


Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
Beisler, Praͤſident. 


Sartorius, Sekretär. 
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Ad Num. 17417. 


— — 

(Die Aufſtellung von Agenten für die Mobiliar: 

Feuerverſicherungs-Anſtalt der baner. Hypothek und 
Wechſelbauk betreff. ): 


Im Namen Seiner Majeftät dis Könige. 

Zu Folge höchſten Minifterial: Referipte vom 
12. d. Mıs, hat die Adminiftration der bayer. 
Hypothek⸗ Wechſelbant zum Agenten für ihre 
Mobiliar = Feuerverfiherungs = Anftalt an die 
Stelle ded abgetrerenen Agenten für den Landge— 
rihtöbezirf Landau, Handelömann Anton Ger: 
haher senior, den Handeldömann Anton Ger: 


haher junior dortfelbjt beflellt; was man hiemit 


jur allgemeinen Keuntniß bringt, 
Landshut, den 19. Juli 1842. 
"Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
Beisler, Präfident. 
Sartoriug, Sekretär. 


. * 





545. 
Ad, Num, 16826. 
(Die Dertretung der Pandgemeinden und ihrer Stif: 
tungen in ftreitigen Rechtsfachen betreff.) 
Sm Namen Seiner Majeftat des Königs. 
Die Vertretung der Landgemeinden und ihrer 
Stiftungen in Nectsangelegenheiten bei dem 


k. Landgerichte Paffau 1. und bei dem dortigem, 


fol, Kreis- und Stadtgerichte iſt dem fgl. Advo⸗ 


faten Martin, und die Vertretung der Lande, 


gemeinden und ihrer Stiftungen bei dem fal, 
Landgerichte Pajfau 11. dem kgl. Advofaten Dr, 
Will in Paſſau übertragen worden, was bie: 
durch befannt gemacht wird, 
Landshut, den 19. Juli 1842. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Jnnern. 
Beisler, Präfident, 
Sartoriug, Gekretär, 





', Ad Num. 17537. 


546: 


— — wen] 
(Die Erledigung der katholiſchen Pfarrei St. DE: 


wald gl. Landgerichts Grafenau betreff. ) 
gm Namen, Seiner Majeltät des Könige. _ 
Die kath. organifirte Pfarrei St. Oswald, iſ durch 
Reſignativn ihres bisherigen Beſitzers erledigt. 
Dlefelbe liegt in der Didzeſe Paſſau, im Des 
fanate Schönberg und im Landgerichtöbezirfe 
Grafenau, fie zäple in iprem Umfange 1840 See⸗ 
len, 17 Nebenorte und 3 Schulen und wird vom 
Pfarrer und 4 Hilföpriefter paftorirt, 
Die Einkünfte diefer Pfarrei betragen: 
1. an ſtaͤndigem Gehalte: 
1.) aus Staatskaſſen: 
a) an baarem Selde 
ll, Aus dem Ertrage ber 
Realitäten | 
II. Aus den Einnahmen 
von bejonderd bezahlten 
Dienftesverrihtungen 
IV, Aus herfömmlichen Gas 
ben und Sammlungen bei 
der Gemeinde 


637 fl. 524 fr. 


60 fl. 45 Mn 
143 fl. 333 fr, 


300 f. — Mi 


in Gumma 1142 fl. 11 kr. 
Dazu befipt diefelbe 10% Tagwerf Dienft: 
gründe, die biöher verpachtet waren. 
Die Laften beftehen aus : 





370 fl. 48 fr. 
wornach fih ein faſſiond maͤßi⸗ 
ger Reinertrag von 
ergibt. 

Bewerber um diefe Pfarrei — isn. vor: 
ſchriftomaͤßig belegten Geſuche binnen vier Wo: . 
hen bei der unterfertigten Stelle ju übergeben. : 

Landögut, den 21. Juli 1842. 

Königliche, Regierung von Niederbayern, 

Kammer des Innern. 
Beisler, Präfident. 
Sartorius, Sefretär. 


‚Tr fl 23 er. 
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547. 
7433. 


(Die Einrichtung des bie Kunſtſtraßen befahrenden 
Fuhrwerks betreffend.) 


Gm Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs, 


Ad. Num, 


Im Hinblit auf $ 24. Abſ. 2. der aller: 


Höchften Verordnung vom 16. Juli 1840, die 
Einrihtung ded die Kunſtſtraßen befahrenden 
Fuhrwerks betr. (Regier.“Bl. vom Jahre 1840 
Stuͤck 26.) werden hiemit folgende Beftimmuns 
gen dieſer allerhöchten ie in Erinne: 
rung gebradt: 


Die Breite der Nadfelgen ift gemäß $. 7. 
begünftigungsweife auf mindeftend 2 '/, Zoll 
rheinifh, oder 2 Zoll 8 Linie bayer. feit: 
geſetzt. — 

1) Für das vierraͤderige zweiſpaͤnnige Fuhr⸗ 
werk der Landwirthe, 
Gewerbs⸗ und Fabrik-Beſitzer, womit 
landwirthſchaftliche und Gewerbs-Erzeug⸗ 
niffe zum Verkaufe oder zur weiteren Ver⸗ 
arbeitung für den Verkauf verführt wer: 
den, oder welches den Gewerbd« und Far 
brifz Inhabern font zum Gewerbe: oder 
Fabrik: Betriebe dient. 

2) Für das vierräderige zweifpännige Fuhr⸗ 

- werf, womit Forftprodufte oder Straßen: 
baumaterial lohnweiſe oder für den eigenen 
Bedarf, oder aber ausweislich der von den 
zuftändigen Beamten oder Geſchäftsführern 
der betroffenen Aerarialzoder Privatwerke 
ausgeſtellten Frachtſcheine, Berg : und Huͤt⸗ 
tenprodukte von einem Werk zum anderu⸗ 
oder das Salz von den Salinen an die 
Salzämter und Verkaufs Stationen lohn⸗ 
weife verführt werden. 

IL, 
- Dad :vierräderige zweifpännige Fuhrwerk jener 
Unterthanen, welche aufeigene Nechnung und 


dann der Guts⸗ 


4553 — 


zum Handel mit dem Transport der Berg⸗ 
und Huͤttenprodukte, dann des Salzes ſich bes 
fajfen, unterliegt einer Nadfelgenbreite von 4 
Zoll rheinifchoder 4 Zoll 3"/, Linie bayer. 

Bergl. $. 24. mit $. 4 Ziff. I. der Verord⸗ 
nung vom 10. Juli 1840. 

. 111, 

"Zur Herftellung diefer sub. I. und II, bezeichs 
neten vierräderigen zweiſpaͤnnigen Fuhrwerke im 
normalen Zuftande iſt eine Nachſicht bid zum 1, 
Jänner 1843 bewilliget, jedoch unter der Vers 
pflihtung, fhon dermalen das Ladungsgewicht 
von 24 Zentner bei Bermeidung einer Strafe 
von 20 bis 50 fl. und des Verluſtes on Nach⸗ 
ſicht nicht zu uͤberſchreiten. 

Vergl. $. 24. Abſ. I. mit \. 19. lit, c, und 

$. 10. Abf. l. dr Verordn. v. 16. Juli 1840. 
IV, 

Für die gewöhnlichen ———— Gegen⸗ 
ſtände des innern-Verkehrs gelten Ir. $. 10 nach⸗ 
bezeichnete Ladungsquantitäten für zuläffig. 

1. Getraide 


Weizen, Kom x. . 0. Tbayer. Schäffel. 
Spelz (ungegerbter Dinkel 
oder Fefn) - . »10 » » 


Kern (gegerbter Dinkel oder 
Glen). 2 000.08 

Gerſte.9 

Haberr192 

Mal11 

2. Wein und Bier. 
Den Eimer unter dem Reife zu 150 Pfd. ges 
vchnet ee. 16 Eimer 
3, Brennholz. 
Jeder Art im bayer. Klafter zu 126 Kubiffuß. 
4. Bau: und Nutzholz. 

Ein Quantum von 126 Kubiffuß und insbefons 
dere bei Stänımen hartes: 1 Stamm bis 
zu 60 Fuß Länge, 

2 Stämme bis zu 30 Fuß Länge. 


sy» 
ee 


3: Stämme bis. zu 20 Fuß Länge, ganz oder 
in. Brettern gefchnitten. 
Weiches: ı Stamm bis zu: 90: Fuß. Länge, 
2 Stimm .. - 45»  » 
3 Stämme + 30 » » 
gang oder in Brettern gefchnitten. 
5. Baufteine aller Art, 
raub, boffiet, in Quadern .: . 24 Kubiffuß 
in Brocken (Bruchftein) /, Klafter 
oder eo eo. 0. .+.% » 
rohe Sppöfteine "/s Klafter oder 27 * 
gebrannter Kalk in Gpps Klafter 56 » 
gebranute Badflein . « . + 200 Stüd 
gebrannte Kaminfteine (Buggeifeln) 250 » 
gebrannte Dachplatten . x .. 500 » 
6. Salz. 
Fäffer, große (zu 560 Pfd, brutto) 4 Fäfer. 


Faͤßchen (Faßh zu 170 Pf. id 14 Fäßchen. 
Rufen zu.150 Pfr id . .. 16 Rufen. 
Säde zu 134 Pr . . . 18 Side. 


7. Eifen und andere Erin 
Das Seidel zu 500 Pf. . .. 4%, Seidel, 
V. 


Bei normalmaäßiger Breite der Radfelgen des. 


oben sub Il, bezeichneten Fuhrwerks faͤllt die 
Befchränfung sub IV, - hinweg, 
ie Ei 

Mitdem 1. Jänner 1843 wird gegen dasjenige 
Fuhrwerk, welches mit nicht normalmäßigen Rad: 
felgen betreten wird, ohne Nachficht und ohne Auds 
nahme die ftrengfte Ötrafeinfhreitung erfolgen. 

vi, 

Die Polizeibehörden haben nach $. 25. daruͤ⸗ 
ber zu wachen, daß ſchon innerhalb der oben 
sub III. bezeichneten Fri nur vorfchriftemäßige 
Radfelgen neu gefertigt werden. 

Landshut, den 26. Januar 1841. 
Königliche Regierung von Niederbayern 
Kammer ded Innern. 

Deiöler, Präfident. 
Sartorius, Sekretär. 
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548. \ 
Ad Num. 17981. 
— —— — 


An ſaͤmmtliche 
Diſtrikts-Polizei-Behorden, Stadt⸗ 


Kommiſſariate und Patrimonial: Ge: 


richte bed Regierungsbezirkes von, 
Niederbayern. 
(Die ordbentlihen Erfapwahlen zu den Gemeindes 
Derwaltungsftellen pro 1942 betreff.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Im Taufenden Jahre hat in allen Städten, 
Märkten und Landgemeinden eine ordentliche Erz 
fagwah zu den Gemeindeverwaltungsftellen nach , 
Art. 65. der Gemeinde: Wahlordnung vom 5. 
Auguft 1818 einzutreten, und nad Art. 38. 
diefer allerhöchften Verordnung müffen die Ger 


: meindes Waplen mit dem erften Tage des Mona: 


ted September ihren Anfaug nehmen, und längs 
ſtens mit den legten Tage diefed Monates über: 


all geſchloſſen ſeyn. 


Die Diſtrikts-Polijeibehoͤrden, Stadtkommiſ⸗ 
ſariate und Patrimonialgerichte werden daher un⸗ 
ter Bezug auf Art. 26. der Gemeindewahlord⸗ 
nung hiemit beauftragt, ungeſaͤumt die geeigne⸗ 
ten Einleitungen zu den ſaͤmmtlichen Wahlen ſo⸗ 
wohl für die Städte und Märkte. mit magiſtra⸗ 
tifcher Verwaltung, als für die Landgemeinden 
zu treffen, und die Leitung der Wahlverhandlun⸗ 
gen felbft unter genauer Beobachtung der durch 
die Waplorduung und die darauf bezügigen ins 
firußtiven Weifungen, fo wie das revidirte Ges 
meindesEdift vom 1. Juli 1834 gegebenen: Vor—⸗ 
ſchriften über Zeit und Art der Vornahme ‘zu bes 
fhäftigen, und in.den Landgemeinden mit den 
MWaplverhandlungen zugleih die Verpflichtung 
und Einweifung der Verwaltungs: Mitglieder, die 
Ausantwortung ded Gemeinde: uud Stiftungs⸗ 
Eigenthums, der Kaffen, Rechnungen und Aks 


— 466 — 


ken zu verbinden, den worin aber zu den Een 
zu konſtatiren. 

Bezuͤglich der Keifenfolge der ——— 

Wahlen wird hiemit angeordnet, daß mit jenen 
in den Städten und Märkten mit magiſtratiſcher 
Berwaltung zu beginnen fey, damit die Borlage 
diefer Verhandlungen an die unterfertigte Stelle 
in Mitte des Monatd September er: 
folgen fönne. 
" Die Ergebniffe der Wahlen in den —— 
meinden, welche nach Art. 63. der Wahlordnung 
ihre Betätigung von den lands und gutöherrlis 
chen Gerichten erhalten, find mitteld Einfendung 
ded Namensverzeihniffes bis 6. Dftober fpäte: 
ftend anher anzugeigen,. 

Landshut, den 23. Juli 1842. . 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 

In abs, Praes, 


Berks. 
Sartorlus, Sekretär. 


549. 
Ad. Num. 178090. 
DEE — 


An ſaͤmmtliche 
Borftpoligei: Behörden von Nieder: 
bayern. 

(Die forftpoligeiliche Aufficht auf Privat-Waldungen 

betrefl.) 
Im Namen Seiner Majeftat des Könige. 

Die Forftpolizei: Behörden von Niederbayern 
haben nachträglich zu der Anordnung vom 31. 
März 1841 betr. die forftpoligeiliche Aufficht auf 
Privat: Waldungen (Rr. Bl. v. 5. 1841 Beil, 
zu St. 15) in den Gemeinden ihres Bezirks 
befannt zu machen, daß auch in jenen Fällen, 
in welchen die Vorlorge gegen Verbreitung ded 
Borfenfäfers eine Gutfernung von Windbrüchen 
oder von kranken Bäumen and den Privat 
Waldungen erforderlich mache (vergleiche die Ber 


fanntmachung vom 8. Juli 1808. Regg.⸗Bl. 
Stück XXXIV, ©. 1519 bis 1521 eine Ans 
geige beider Forftpoligeis Behörde als nothwen⸗ 
dig erfcheine, damit diefe die ihr obliegende Con⸗ 
trole gegen unerlaubten Holzſchlag und forft 
ordnungswidrige Holjabfhwendung handhaben 
könne, 

Zugleich wird den Forftpolizeis Behörden bes 
merkt, daß fie nach der Befanntmachung vom 
31. März 1841 angewiefen worden feyen, ‚ge: 
gen Uebertreter der Forſtordnung wirffame 
Strafen zu verfügen, daß aber ald eine wirk— 
fane Strafe nur jene erkannt werden Pönne, 
die dem Werthe des unerlaubt gefchlagenen Hols 
jed gleihfomme, und daß Geldftrafen von einis 
gen Gulden oder gar Verweiſe für eigenmächtis 
gen Holjfchlag von 100 und mehr Stämmen, 
wie fie fchon hie und da zur Kenntniß der fgl. 
Regierung gefommen find, nur dazu dienen koͤn⸗ 
nen, gewinnfüctige Spekulanten und fchlechte - 
Wirtbfchafter zu fortgefegten Devaftationen zw : 
ermuntern und die beftehenden Anordnungen zu 
eludiren. 

Landshut, den 22. Juli 1842, 
Koͤnigliche Regierung von Niederbayern, _ 
Remmer des Innern. 

In abs. Praes. 
Berks. 
Sartorlus, Sekretär. 





X 650. 

Ad Num. 15569. 

— — 

(Die Diſtrikts-Concurrenzrechnung des Landgerichts 
Paffau IL. von 18%, bezüglid der Gemeinden 
Dorfbach, Eholfing, Engertsham, Fürſtenzell, 
Höhenſtadt, Neuhaus, Sulzbach und Vornbach 
betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
In Gemäßpeit ded Art. XII. im Umlagen: 
Gefege vom 22. Juli 1819 werden die Reſul⸗ 
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tate der revidirten und fuperrevidirten Diftriftd- 
Concurrenzrechnung des fgl. Landgerichts Pafs 
fau II. hiemit zur allgemeinen Kenntniß — 
I. Einnahmen. 
1) Aftivfaffa-Beftand aus 
dem Vorjahre— 
2) Kreidfonds: Beitrag . 
3) Concurrenz;. von 8 Ge: 
meinden nah 24 fr, 


65 fl. 245 fr, 
176 fl. 40 fr. 


347 fl. 


vom Steuergulden » si fr. 
4) Befondere Einahmen 

aus dem Erlös des Ab: 2 

fallholjed . » 10 fl. 23 fr. 


599 fl. 303 fr. 
1, Ausgaben. | 


Summa der Einnahmen 


1) Auf die Verwaltung — fll. Mi 
2) Auf ®emeindeanftalten 
a) auf Wegmader:Löh: 

mungen... 22790 fll. — kr. 


b) auf Bruͤcken und 


Durchläſſe. » 326 fl. 30 kr. 


3) fonflige Ausgaben. » — fl. — Mr 
Summa der Ausgaben 605 fl. 30 fr. 
111. Pafvri .» » » 5 fl. 595 fr. 


Landshut, den 22. Juli 1842. 


Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
In abs. Praes, 
Berks. 
Sartoriué, Sekretär. 


— — — 


551. 

In Triftern, kon. Landgerichtd Pfarrkirchen, 
wird die Lotto-@innehmerftelle mit Ende Septem⸗ 
ber d. 38. erledigt. 

Bewerber um diefelbe können nur aud dem 
‚Stande der Civil: und Militärs Quiedzenten und 


Penfioniften: zugelaffen werden, und jeber Kom⸗ 
petent hat durch Zeugniffe nachzuweiſen, ob ex 
des Sefchäftes kundig und die erforderliche baare 
Kaution zu-leiften im Stande ſey, wievieler als 
Quieszenzgehalt oder Penfion beziehe, bei welcher 
Kaffe und ob nicht ein Theil Hievon ſchon einem 
gerichtlichen Abzuge unterliege ? 

Die Gefuche, mit den entfprechenden Dffeitem 
und Nachweifen find zeitlich bei der unterzeichnes 
ten Stelle einzureichen; wobei übrigens noch bes 
merkt wird, daß Militär: Individuen fih nur in 
dem Falle mitbewerben können, wenn ihnen eine 
lebenslaͤngliche Penfion bewilliget ift. 

Münden, den 11. Juli 1842. 


Königliche General + Lotto « Apminiftration. 
Trautner. 
Dalerian. 


m 


U. Bekanntmachungen und Verfuͤ—⸗ 
gungen der Föniglihen und anderen 
Diſtrikts- und Lofals Behörden. 


552. 


(Die Beraffordirung von Eifenbahnbau : Arbeiten 
und Draterialien betreff. ) 


Mondtag am 22. Auguft 1842, Vormittags 
von 9 bid 12 Ahr werden nachftehende Eifen: 
babnbau : Arbeiten und Materialien bei der unters 
fertigten Polizeibehörde auf dem Wege ded öffent: 
lichen mündlich protofollarifchen Abgeboted an 
den Wenigfinehmenden vergeben werden, nemlich: 
Das 270537 Fuß lange, 

jwijchen den Orten Neußes 
und Gtrullendorf liegende 
Arbeitöloo® der mitunters 
zeichneten Bau » Sektion, 
welches: 
Erdarbeiten im Anfchlage von 20471 fl. 53 fr. 


— — 


Brücken und Durchlaͤſſe im 
Anſchlage von 

Zwei Straſſenkorrektionen im 
Anſchlage von 

Chauſſirung und Pflaſterung 
der Weguͤbergaͤnge im An⸗ 
ſchlag von 

dann Steinmaterialien zum 
Unterbau im Anſchlag von 27211 fl. 7 fr. 


27008 fl. 12 fr. 


8585 fl. 23 fr. 


5031 fl. 50 fr. 


in Summa von 87208 fl. 5 fr. 
enthält. 

Pläne, Koftenanfhläge und Uebernahmöbe: 
dingniffe liegen vom 10. Auguft 1842 an, im 
Amtölofale der mitunterzeichneten Eifenbahnbaus 
Sektion zu Zedermanns Einficht offen. 

Auf diefelbe Weife und am gleichen Drte 
wird am darauffolgenden Tage Dienftag den 
23. Auguft Vormittags von 9 bis 12 Uhr das 
21310 Fuß lange — zwifchen den Orten Strul: 
lendorf und Bamberg liegende II. Arbeitsloos 
diefer Seftion vergeben werden, welches : 
Erdarbeiten im Anfchlage von 31264 fl. 29 fr. 
Brüden und Durchläffe im Ans . 

fchlage von 16489 fl. 
Ehauffirung und Pflafterung 
der Wegübergänge im Ans 
ſchlag von 
dann Steinmaterialien zum Uns 


7 kr. 


1241 fl. 51 kr. 


terbau im Anſchlag von 


in Summa von 69718 fl. 3 fr 
enthält. 

Pläne, Anfchläge und Uebernahms- Be: 
dingniffe liegen von dem oben bemerften Zeit: 
punkte an gleichfalls zur Einficht bereit. 

Bamberg den 20. Juli 1842. 


K. Lande. Bamberg I. K. Eifenbahnbau: 
Geiger Seftion Bamberg. 
. Bild, 


20722 fl. 36 fr. 


553. 

Segen die Jofeph und Anna Mep’fchen Le: 
derers Eheleute zu Mainburg wurde auf Gr: 
Öffnung des Univerfalfonfurfes erfannt. Da die 
fed Erkenntniß bereits in Rechtokraft erwachfen 
ift, fo werden die gefeglichen Ediktötage hiemit 
öffentlich ausgefchrieben, und wird fofort 

I. zur Anmeldung und Liquidirung der For: 

derungen 
Samſtag der 135. Auguſt l. 3. 

U. zum Vorbringen der Einreden wider Die: 

felben 

Mondtag der 12. September L, J. 

III. zur Schlußverhandlung, und zwar 
a) zur Replif 

Mondtag der 26. September I. 3. 
b) zur Duplif 

Dienftag der 11. Oktober I. 7. 
jedesmal Vormittags 9 Uhr feftgefebt. 

Sämmtlihe unbefannte Gläubiger werden 
bievon in Kenntniß geſetzt, und vorgeladen, 
am I, Evdiftötage bei dem unterfertigten Gant: 
gerichte zu erfcheinen, und ihre Forderungen zu 
liquidiren, ald außerdem ihr Nichterfcheinen am 
vorgenannten Ediktstage die Präflufion ihrer 
Forderungen aus der Gantmaffe, und das Nicht: 
erfcheinen an den übrigen Ediftötagen den Aus: 
ſchluß der an denfelben treffenden Handlungen zur 
Folge haben würde. 

Zugleich werden alle diejenigen, welche ir: 
gend etwad aud dem Vermögen ber Gemein: 
fhuldner im Befige haben, aufgefordert, das: 
felbe bei Vermeidung des doppelten Erfages, 
vorbehaltlih ihrer Rechte zur Gantmaffe bei 
Gericht zu reftituiren. 

Schluͤßlich wird in Ruͤckblick auf die $$. 32 und 
35 der Prioritätd« Ordnung vom 1. Juli 1822 
die Bemerkung beigefügt, daß der im Jahre 
1838 erhobene Schäpungswerth des Immobiliar: 
Bermögend der Gemeinfhuldner 0455 fl., dad 

30 ? 
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bei der zweiten Verſteigerung am 16. November 
1838 geſchehene Meiſtangebot 13900 fl. beträgt, 
die Summe der hypothekariſch verficherten „_fos 
‚ mit der bevorzugten Forderungen aber circa 
27712 fl. entziffert. 
Abenöberg den 14. Juli 1842. 
Königl. Landgericht Abensberg. 
Henneberger, Landrichter. 





554. 
Bom 
tgl. Landgerichte MWolfftein 

wird im Wege der Hilfövollftredung der Y/, Weiß: 
gärberhof ſammt Antheil am Eommunbräuhaufe 
des bürgerlichen Weißgärber of. Wieöbauer: 
fchen Eheleute in Freiung , der auf 1885 fl. ge: 
ſchätzt und in Stüd 50 ded Intel.» Blattd von 
Niederb. v. 1840, näher befchrieben ift, zum 
zweitenmal der öffentlichen Berfleigerung un: 
terworfen, und ift hiezu Termin auf Mittwoch 
den 24. Auguft 1. J. VBorm. 9 — 12 Uhr 
am Amtöfige angefegt. — Kauföluftige werben 
mit dem Bemerken eingeladen, daß die auf den 
Befigungen ruhenden Laften täglich zu befichtigen 
find, auswärtige Kaufsluſtige fih mit amtlichen 
Bermögend :Zeugniffen audzuweifen haben, and 
der Hinfchlag nach $. 64 des Sopotpefingefege® 
geſchieht. — 

Meiterd wird am nämlichen Tage zu Gunſten 
der Gurrent: Gläubiger das auf 150 fl. ge: 
ſchaͤtzte reale Wirthörecht diefer Ebelente ge: 
fondert verfleigert. 

Am 14. Juli 1842. 

Koͤn. Landgericht Wolfitein. 
D.::4; 
Schulz, Kir. 





555. 
Auf Antrag eines Hypothefgläubigerd wird 
dad Anweſen der SGilberarbeiterswittwe Anna 


HeindI dahier zum Öffentlichen —n audge: 
ſchrieben. 

Dieſes Anweſen beſteht aus der in der untern 
Stadtgaſſe entlegenen von Stein erbauten z ſtoͤ⸗ 
digen Behauſung, geſchätzt auf 900 fl. 
1 Tagwerk Wiefe am Vilsmüller—⸗ 


— 


berg, geſchaͤtzt auf 60 fl. — 
Y/s Tagwerk Ader an der Drtens 
burger Straffe, gefhägt uf 20 fl. — 
und dem realen Öilberrecht, ge: 

ſchätzt auf 300 fl — 
Indem auf | 


"Freitag den 9. September 
Bormittagd von 9 bis 12 Uhr 
in der Gerichtöfanzlei Verkaufstermin anfleht, 
werden Kaufsliebhaber, die fih über Vermögen 
und guten Leumund aus zuweiſen vermögen, bievon 
verftändigt, und die weitern Verkaufsbedingniſſe 
am Termine befannt gemacht werden. 


Am 19. Juli 1842, 


Königliches Landgericht Vilshofen. 
Deſch, Landrichter, 





550. 

In der Gantfahe des Joſeph Gottinger, 
Wirth von Haugenberg, ift unterm heutigen 
dad am 15. d. Mts. erlaffene Prioritätsurtheil 
an die Gerichtötafel affigirt worden, was hiemit 
befannt gemacht wird. : 

Wegfcheid, den 20. Juli 1842. 

Königl. Landgericht Wegſcheid. 
D. ı = 
Wieſinger, J. Aſſeſſor. 


ut t 





557. 
Nachdem innerhalb der im "der öffentlichen 
Borladung vom 24. Dezember v. 38. (Korrefp. 
von und für Deutſchland 1842. St. 24 St. 65. 
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und St. 82; Allg. Anzeiger 1842 St. 8. 16 — 
22 und Augöburger Zeitung Nr. 23. 29, 92.) 
feftgefegten 3 monatlichen Frift weder Gebaftian 
Sep, lediger Bauernſohn von Aholfing, d. G., 
und Soldat bei der Fuhrwefensabtheilung des 
ehemaligen 1. Artillerie = Regiments, jept Ars 
tillerie «Regimentd Prinz Luitpold, noch def: 
fen eheliche Descendenz ſich gemeldet und von 
ihrem Leben und Aufenthalt Nachricht gegeben 
haben, fo wird nunmehr genannter Gebaftian 
Seg für verfhollen erflärt und deffen Eltern: 
gut zu 1100 fl. nah Abzug der Gerichtöfoften 
an deifen nächſte Verwandten und Erben gegen 
Rantion hinaus gegeben. 

Straubing, den 21. Juni 1842. 

Koͤnigliches Landgericht Straubing. 

v. Bincenti, Landrichter. 





558. 

Die penfionirte finderlofe Mautauffeherswittiwe 
Anna Maria Moͤßthaler von hier, ift cam 22. 
v. Mts. mit Hinterlaffung eined gerichtlichen 
Teftamented verftorben. 

Alle diejenigen, welche Anſpruͤche auf den 
nur in einem Bette, Leibwäfhe, Kleidern und 
Zimmereinrichtung beftehenden Ruͤcklaß erheben 
wollen, ſey es aus dem Titl der Schuld oder Erb: 
fhaften, haben fi binnen 60 Tagen um fo 
fiherer bei gefertigten Gericht zu melden, ald 
fonft der Nüdlaß den Teftamentserben würde 
ertradirt werden. 

Den 7. Juli 1842. 

Königliches Landgeriht Vilshofen. 
Deſch, Landrichter. 





550. : 

Bon den nachbezeichneten, ber Filialfirchenver: 
waltuug der Stadt Deggendorf gehörigen Kapi: 
talien find die Schuldurfunden zu Verlurſt ge: 
gangen. 


Der gegenwärtige. Beflger dieſer Urkunden 
wird hiemit aufgefordert, ſolche 
binnen 6 Monaten a dato dahier vorzulegen, 
und feine Eigenthumsrechte hierauf geltend zu 
machen, als diefelben außerdem für kraftlos ans 
gefehen werden würden. 

1) Anlehen bei, dem fäcularifirten Klofter 
Niederalteih sub, Katafter «Nr. 357 ad 
1000 fl. zu 3 pCt. verzinslih ddo. 24, 
Jänner 1784 für die Filialkirche Grab 
Eprifti zu Deggendorf und 

2) ein derlei Darlehen für diefe Kirche ad 
1000 fl. mit 4 pCt. verzinslic) Taut Schuld: 
urfunde ddo, 29. April 1747 Kataſt.⸗Nr. 
Fr 

Deggendorf den 21. Juli 1842. 
Königl, Landgericht Deggendorf. 
Bayerlein, Landrichter. 





6560. 
In Gemaͤßheit höchſter Genehmigung der Fat. 


Regierung von Niederbayern ddo. Landshut den 


2. Zuli d. 3. muß die ruinofe große Thurmz 
fuppel an der Pfarrfiche zu Neukirchen mit 
Schindeln eingededt, und mit einem grünen Del: 
anftriche bedeckt werden, und hat diefe Baufall: 
wendung im Wege der öffentlichen Veraffordirung 
unter Anwendung der Vorfchriften in den 66. 
14 und 15 der Juftruftion vom 6. Februar 1839 
bezüglich der Pfarrbaufälle und nah den Ber 
flimmungen der Verordnung vom 29. April 1835 
(Neggdbl. 1855 St. XIX. ©. 393) zu ge 
ſchehen. 

Es wird daher zur Vornahme der oͤffentlichen 
Verſteigerung dieſer auf 730 fl. 40 kr. veran⸗ 
ſchlagten Baureparatur an den Wenigſtnehmen⸗ 
den auf 

Donnerstag den 18. Auguft d. J. 
von Vormittags 9 bis Mittags 12 Uhr Tags: 

® 50 ?2* 


fahrt anberaumt, uud werden die nach $. 3 der 
vorallegirten Berordnungı vom 29. April 1833 
zur Uebernahme diefer öffentlichen Bau: Arbeit 
fähigen conceffionirten Zimmermeifter eingeladen, 
am befagten Tage und zur feftgefegten Zeit in 
loco Neukirchen auf dem bürgerlichen Rathhauſe 
zu erfcheinen, und ihre Angebote zu Protofoll 
zu geben, mit dem Bemerken, daß der Plan, 
der Boranfchlag und dad Bedingungäheft am 
ÖSteigerungstage felbft oder auch in der Zwifchen: 
jeit bei dem unterfertigten Magiftrate ———— 
werben können. 

Fremde, bier unbekannte Steigerungeaftige 
haben ſich über Kautionsfähigkeit und Gewerbs— 
meifterfchaft auszuweiſen. 

Am 18. Juli 1842. 


Markt: Magiftrat Neufirchen 
K. Landgerichts Kögting in Niederbayern 
als 
Lokal = Polizeibehörde. 
Schreiner, Bürgermeifter. 


Perdtold, 
Marktſchreiber. 





561. 

Durd das Ableben des Marktſchreibers Anton 

Schwarz zu Kögting ift deſſen Dienfted:Stelle 
erlediget, 

Diefelbe wird hiermit zur Bewerbung. mit dem 
Beitügen audgefchrieben, daß der Gehalt des 
Marktichreiberd jährlich in 400 fl. fammt freier 
Wohnung auf dem NRathhaufe befteht. 

Bewerber haben ihre Gefuche, welche mit dem 
Nachweiſe der erftandenen vorgefchriebenen Eon: 
euröprüfung für Uebernahme derlei Stellen, 
und den Atteften über feitheriges moralifched Ber 
tragen belegt feyn müffen, binnen 14 Tagen vom 
Tage der Einruͤckung gegenwärtiger Befanntma: 


460 


hung angerechnet, beim ar Magiftrate 
einzureichen. 
Köpting den 23. Juli 1842, 
Magiftrat des Markted Kögting. 
Lomer, Bürgermeifter. 





562. 


Jakob Nagl, lediger Kaminkehrergefelle aus 
Paffau ift inhaltlich Erkenntniffed des kgl. Ap⸗ 
pellationd: Gerihtd von Niederbayern dd. 9. 
April I. 38. wegen Diebftahld » Verbrechens in 
den Anfchuldigungsftand verfegt, da aber der— 
felbe aus hieſiger Frohnveſte entwichen ift, und 
fih unerachtet dreimaliger ‚öffentlicher Vorladung 
biß jegt micht geftellt hat, fo wird Jakob Nagl 
biermit wiederholt aufgefordert, fich binnen drei 


. Monaten von heute an bei dem unterfertigten 


Unterfuchungdgerichte um fo gewiffer zu ftellen, 
ald nach Verlauf dieſes Termines wider ihn als 
einen Ungehorfamen den Gefegen gemäß werde 
verfahren werden. 
Am 20. Juli 1842. 
Königliched Landgericht Vilshofen. 
Deſch. 





503. 


In der Verlaffenfchaftsfache des Georg Zug: 
fhwert, Schmiddausträgkers von Pörndorf, wer: 
den die hinfichtlich ihred Aufenthalts oder Lebens 
unbefannten Jutereffenten, nämlich: 

1) Johann Zugfchwert, geboren 1763 den 

5. Juli, 
2) Thered Zugfchwert, geboren 1780 den 
31. Jänner, und 

3) die finder ded am 29. September 1826 

geftorbenen Johann Evangeliſt Thomas 


Zugfhwert, Schmids in Kläham, kgl. 
Landgerichts Mallerddborf, | 
unter dem Präjudize vorgeladen, daß fie fich bin- 
nen 4 Wochen diefortd um fo ficherer zu mel: 
den haben, als außerdem ohne weitere Rückſicht 


auf fie dad weitere Rechtliche in diefer Verlaffen: 
fchaftsfache verhandelt werden müßte. 


Landöhut, den 9. Juli 1842. 


Königliched Landgericht Landshut. 
Baron v. Schatte, Landrichter. 





564. 

Die Reparatur der Pfarrhof = Banlichkeiten zu 
Galgweis veranfchlagt auf 1797 fl. 37-Fr. und 
der Neubau eined Pfarrhofd wStadeld dafelbft, 
veranfchlagt auf 2800 fl. muß an den Wenigfts 
nehmenden verfleigert werden. 

Zu diefer Berfteigerung wird auf 
Montag den 29. f. Mto. Auguft 
früh 9 Uhr 
Tagdfahrt anberaumt, und zwar wird diefelbe 
im diefortigen Landgerichts: Lofale abgehalten, 
wofelbft von dem Koftenvoranfchlag, den Bau: 
plan, der Preiöverzeichniffe, und dem Bedingniß: 

Heft geeignet Kenntniß zu nehmen ift. 

Afford — resp. Öteigerungdluftige, welche 
fi) über ihre Befähigung gehörig auszuweifen, 


461 


und eine Caution Taut erwähnten Bedingnißhef: 
tes zu leiften haben, werden fomit auf obige Zeit 
anher eingeladen, wobei bemerkt wird, daß das 
Ergebniß der Verſteigerung oder ſonſtiger Ver: 
fügung der hödften k. Regierung von Nieder: 
bayern, Kammer des Innern, laut dem Referipte 
v. 11. Mail, J. untergeftellt werden muß. 
Dfterhofen, den 23. Juli 1842. 
Koͤnigliches Landgericht Ofterhofen. 
von Rüdt, Landrichter 





IV. Nichtaͤmtliche Artikel. 


565. 


Anzeige für verehrl. Pfarr⸗Aemter. 
In der Joſ. Thomann' ſchen Buchhandlung 
in Landshut iſt erſchienen und zu haben: 
Tabellen fuͤr geſtiftete Meſſen, 
groß Medians Format das Buch zu 54 fr. 
Anzeige für Apotheker. 
In obiger Buchhandlung ift erfchienen und 
zu haben: 
Tabellen zum Fnventar der Arznei-Stoffe. 
Tabellen zum Elaborationsbuch. 
Tabellen zum Giftbuch 
das Buch auf [hönem Kanzleipapier 36 Er. 
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IV. Brod- Tarif 


der königlich bayer. Kreishauptſtadt Landshut 
vom 24. bid 31. Juli 1842. 
— 


Brodgattungen. iund Loth | Autl. |Sentrt 


Eine Pfenningfemmtel I 







wei ——— 
— — — 
w 


reuzerlaibl +.» 
Bapenlaibl .».... 


Wobei aber zu merken, daß man nicht jede Brod⸗ 
gattung Kreuzer Werths infonderheit, fondern des 
rechten Befundes willen une 3 Kreuzer Werths zu: 
fammen zu wägen pflegt. 


gaebil=- Tarit. 


Pfenninglaibi ; er 
1 


Dierl. 


fl.|Er |df 









Semmelmehl .... + 
ollmebl ...»+.. .. 
ahmel cr... 51 2 
leien . .... 

Römifh Nogen 5i— 


Brodſatz 
vom 22. bis 28. Juli 1842. 


Brodgattungen. vi.Nvoth Qutl. Secht. 
(Walzenbrod.) 


Eine 2 Pfenningfemmel 
Eite Kreugerfeinmel . 


(Pollbrod.) 
Ein Zweipfenninglaibt 
Ein Kreuzerlaibl . .. 


EinSchöpfeäingmweden 
Ein Grofchenmwecden ._ 


(R . 
Ein Sechſerlalb ... 2 9 
Ein Zwölferlaib ... 4 19 


Mebltatz. 
echz. 


— CE 
ao 
» 


par win 


Be 
Il» acn- 
Don 









(Waizenmehl.) 
Semmelmehl . | 2 
Pollmehl ... Lıla 
Nachmehl ... Jalı 
(Rongenmepl.) 
Römlichroggen: 

Mehl .... 
Gemeinroggen: 

Mebi. 


0: 


VI Straubinger Brodfatz ; 
vom 23. Juli 1842. 


Brod:Öattungen. | Pf. | Roth | Qutl. 





(Waizjenbeod.) 

Eine balb Kreugerfemmel ..] — 2 35 

Eine Kreuzerfenmel.....] — 5 3 

Ein 6 ———— von 
ſchwarzem Waizenmehl.. | — 24 * 

Ein Grojhenweden ..... 1 16 1% 

APollbrod.) 

Polleödel zu 1 Kreuzer... | — 9 _ 
ollküpf u.Roppelbrodzu2fr. | — 18 — 
oppelbrod zu 3 Kreuzer ..| — 27 — 

” ” 4 ” .+ 1 4 — 
” “ 6 ” * 1 22 — 
(Roggenbrod.) 

Ein Wecken zu 3 Kreuzer . N 12 1% 
* „ -» 6 » . 2 24 Me 
” ” » 9 * 4 4 15 
„ ” 12 » 5 16 


VIL Augsburger = Cours 


vom 21. Juli 1842. 


Cours der Gtaatd» Papiere. 







— — 


de, 
Königlich Baperifche. Par. | Geld. 





Obligationen & 4% mit Coup. . 
detto ”» 2 Mt. . 
detto a 54 % prompt „1 402%, 
detto ” ” 220 . 
Zeomef en auf Bauk⸗Akt. pr. St. Agl 
anf; Aktien . Div. Il. Sem. | 670 668 
8. 8. Deiterreichifche. ⸗ 
Rothſchild⸗Looſe prompt. 
detto detto Mt. 
Part.Oblig. 4 % prompt. 
detto detto 2 Mt... 
Lotterie-Anlehen von 1834 prompt. | 140 
detto Det » 18359 » 109 
Metallig. & 5 % prompt. 100 
detto detto 2 Mt... 
detto a 4 % prompt. u. 101 
detto az3r Mt. .... 78% 
Bank⸗Akt. prompt. Dividi Il. Sem. | 1635 
detto ı Mt. 
Großb. Darmtädtifche Loofe prmt. 63 62 
K. Polnifche Loofe afi.300 prompt. 115 
betto detto & fl.500 prompt. 125 


Ludiwig:fanal:Mktin -. » . . . 74 
Augsburg: Münchner:Gifenb.:Uetien To 
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VII. Schrannen = Anzeigen. 
Schrannen: Scran a De 





























Höd: Mitt: Yin. Gegen die voris 
—— nen+ Zeit. Getreid⸗ fter | ler deſterl aen Mittelpr. 
r e 














vom Nies | Tag und Battungen sefall. [etieg- 


Preisd. Schäffels. 
derbahern. Monat. 


f.|er.] «| R.]te.] R.jtr. 





Aſtr ſa 2 























* Waizen — 14,30114 5[ — — 
2 9 
Vom 25. Kora — 6481 6 35 a. 
Abensberg Juli Gerſte Koi, kei — = 
1842. Haber — 6 8 —* — 
Waizen — 1192 1192 1102 — Fıaafısia2f ih —2 
| | Korn — 18 ı8 18 = olı2al 8,25 20 — 11,8 
Deggendorf sun Gerſte _ 3 3 31- I1-!-] öl30-1—-1—-1-—-1—-1 4 
1512. Haber _ 5 5 st — Ts — sa —i-I—I- 











Dingelftiig Juli Serie 
1542. Haber 
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j | 
= | = = = | —— — 
Walzen — 14 14 14 N —fı4 —|-- 
. Vom 21. Korn — 2 | 2 2 PR * — —— 
Eggenfelden! Suli Berite = a ee ee ee fe Bee Ba na Fan en 
h j 1842. Haber — 19 19 19 — a— = -1--1-|- 
mr ri — 7 F ar 7 . = Ä Be 
Bam 6) Watzen ß 102 110 104 Ö 14,14]13750f13151 6 
j a Zr | Korn 7 19 20 26 lg hl | 77-114] |— 
Kelheim Juli Gerfte Br = = = = A ie EL LE 
1542. aber 8 5 | 15 10 3 +1 6)—4 5135] slıo | —)--I—I16 
» Waizen 140 545 685 1 637 43 1448 — — — —-—- 
9 94 3 j 
Tom — Korn | 15 Tu | 85 75 10 | 7 15! Fi 6155 |— — — 
Landshut Juli Gerſte En 4 4 4 _ 7—] 6.35] 6115 | —[--1—125 
1842. Haber ıs |ar2 | 2er | 284 3 I siısl sl 64 Asa) —I— 
Malsen — 170 170 124 | 46 1% 11413130 11309 —I— 
J * | 
— Vom 20. | Nora | — | 20 20 20 — 6,50 mn 181 — 1 be 
Mainburg Juli Berfte = _ = r Erir 11-1 | 
| 1542. Haber _ | 20 20 20 — 5—12 5, 6] 5! 5] —laf-ı 
hir pr — — un — en Pas Bine Das — 
JVom 19. | ea | | — — | | | 
{y — — — — SZ j en — are zz u — — —— 
Paſſau. sul Gerſte = alte une 1) 
1512, aber — | | | — = -— —-l-/i- [ml 
r ‚ Maize Ö 15 24 sit 6 EHE TESSET PETETTE N DET pe 
H] \ Walzen | | | > | 
Pfeffenhau⸗ u Korn _ — — — 1— —— —— 
7 \ Rai N 
en... r Gerſte — = - | — J-- | uns hund u 
fen | — J 
Maier — 7; V N — 50 a ET SEE: En TERT YES Tale 
| en a (en | | | | % Sen 
. * r A u — Sn — * ——5 en; —— ar 
Pilfting . * Gerſte | — _ — — m Er (| 
1842, Haber — — | —— — — — = — em — 
Dom 93. | 52 [506 1556 1505 121-1 ]= 
= e Zuli Korn — 31 31 > 2ör 7,80] 7 22 — 
Straubing sun Gerſte 5 E — | _ | ==] —| mn | ——— 
15412. Haber 40 66 A 106 | 74 32 5130 Izel 5 51 20 
x f Walzen 401 17: 580 439 141 saraalısı Si ltr tt 
Bom gr Korn 5 3 3 2 — — 81- | — —1241—|— 
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Stück 31 we 


F andshut, Sonnabend Den 6. Auguft 1842. 


Snbalt. Beſchlagnahme der Druckſchrift: »Europas bendrfichende politische Verweſung« ac. Die 
Ausfertigung von Armuths Zeugniſſen Behufs der Bewerbung um Freiplätze im Schullebrer-Seminar 
und refp. um: Stipendien aus Kreisfonde. — Die Verleihung von Stipendien dus de— Ingolſtädter 
Konviktſtiſtung. — Die Anfertigung und’ Reſtqurativn von Gemälden und Skulpturen für Öffentliche 
Smwede. — Beſchlagnahme der Druckichrift: -»Beleuchtung der Verfojfungs: Urkunde für das ‚Künigs 
reich Banern von den AUppellationsgerichts- Vicepräftdenten von Spies, 1, Tpeil, enthaltend: Tit 1. big 


IV. der Verfaſſungs-Urkunden ꝛc. — 


Dienfted: Nachrichten. 


E Bekanntmachungen der Böniglichen 


Minifterien,; Regierungen, Eentrals und 


Kreis: Behörden. 


—— 


. 2.566. 
Ad, Num., 17822, 
— — — 


An ſaͤmmtliche 
Diſtrikts-Polizeibehörden und an die 
Stadtkommiſſariate des Regierungs— 

Bezirkes von Niederbayern, 
( Befchlagnabme betreffend.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Durch koͤnigl. Minifterial:Reffript ddo. 19. 
d. M. wurde die auf den Grund des $. 7. der 


HI. Verfaſſungs⸗ Beilage von dem Stadtfommif: 
fariate Nördlingen verfügte und von der königl. 
Regierung von Schwaben und Neuburg fortge⸗ 
ſetzte Beſchlagnahme der Druckſchrift: 
»Europas bevorſtehende politiſche Verweſung 
gleich jener fruͤhern Aſiens und der übrigen 
Welttheile als nothwendige Folge der Nicht: 
uͤbereinſtimmung aller bisherigen Staats: 
haushaltungen mit der göttlichen Staatöleh: 
re, Ein wohlthätiged Warnungsbuch für 
weife Negierungen und unfinnige Demofraz 
ten. Aatau 1842. Verlag bei Heinrich Ne. 
migius Sauerlaͤnder« 


beflätiget, daher deren Verbot unter Anordnung‘ 
51 
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— Konfidfation hiemit zur TE 
Kenntniß gebracht wird. 

Landöhut, den 26. Juli 1842, 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Rammer ded Innern. 

In abs. Praes. 
Bert, 
Sartorius, Sekretär. 





567. 
Ad. Num. 182. 
— —— — 


(Die Ausfertigung von Armuths-Zeugniſſen Behufs 
der Bewerbung um Freiplätze im Schullehrer⸗ 
Seminar und relp. um Stipendien aus Kreis. 
Bonds betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des aonige. 


Zur Begruͤndung von Geſuchen um Stipen⸗ 
dien aus Kreisfondsmitteln werden nicht ſelten 
fogenannte Dürftigfeitö:Zeugniffe in Vorlage ge: 
bracht, aus welchen die Bermögensumflände der 
Produzenten und resp. der Berheiligten mit Ber: 
läffigkeit durchaus er entnommen werden koͤn⸗ 
nen. 


Die unterfertigte Stelle ſieht fich hiedurch und 
zur Gewinnung einer entfprechenderen Gleichfoͤr⸗ 
migkeit in Ausfertigung jener Zeugniſſe verans 
laßt, den zur Ausftellung der letzteren zunaͤchſt 
berufenen Armenpflegen die Beachtung der uns 
term 31. März h. 38., erlaffenen Negierungd: 
Ausfhreibung (Int.Bl. v. 3. 1842 ©, 230 
231.) und der über Honorarien : Befreiung der 
Studierenden an den Univerſitaͤten beftehenden 
höchſten Minifterial = Ausfchreibung vom 10. 


Auguſt 1836 (Int.⸗Bl. v. 3. 1836 ©. 558) 


aufjutragen und die Poligeis Behörden aufzufors 
dern, die erforderliche Beſtättigung jedem Ars 
mutho⸗ Zeugniſſe zu verſagen, welches nicht den 


al — Beſtimmungen ent⸗ 
ſprechend ausgefertigt iſt. 
Landshut, den 27. Juli 1842. 
Koͤnigliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
In abs. Praes, 
Berkso. 
Sartorius, Sekretär. 





268. 
Ad Num. 17983. 
— — — 


(Die Verleihung von Stipendien aus ber Ingol⸗ 
flädter Konviktſtiftung betreff.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 

Indem die unterm 20. I. Mts. bezuͤglich der 
Verleihung der Stipendien aus der Ingolſtädter— 
Konviftfiiftung erlaffene höchſte Minifterials 
Entſchließung fammt beigefügten Auszügen aus 
den Stiftungdbriefen der von Kreuz' ſchen und 
Donaupauer’fhen Stipendien s Stiftungen 
nachſtehend zur Kenntniß gebracht wird, wird 
beigefügt, daß diejenigen, welche fih um Sti⸗ 
pendien außbezeichneten Fonden bewerben wollen, 
ihre Gefuche mit den vorgefchriebenen oder flifs 
tungömäßigen Belegen resp. Reverſen bei der 
fgl. Regierung von Oberbayern, K. ded Innern, 
einzureichen haben, und daß hienach die Wür— 
digung der von der legteren Stelle Allerhöchften 
Orts gutachtlich in Vorlage gebraten Gefuhe — 
mit dem Studien: Fahre 18*%/4; beginnend — 
nach den im höchften Neferipte gegebenen Direcs 

tiven erfolgen werde. 

Landohut, den 27. Juli 1842. 
Königliche Regierung von Niederbayern , 
Kammer ded Innern. 
In abs, Praes, 
Berfs, 

Sartorius, Gefretär. 
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Auszug Ad. Nr. 16238. 


Abdruck 
Miniſterium des Innern. 


Der kgl. Regierung, 8. d. J., wird auf den 
Bericht vom 12. Februar 1. Is. die Verleihung 
von Stipendien aus der. Jugolftädter Konvikt⸗ 
Stiftung, vielmehr die fundationsmäßigen Bers 
Hältniffe diefer Stiftung, dann der mit ihr vers 
bundenen reyherrlih von Lerchenfeld' ſchen, 
von Kreuz’fhen und Donaupauer' ſchen 


‚Stipendien betreffend, nachftehende Entfhließung _ 


ertheilt, 


5 Da weder in Anfehung der Ingolſtädter 
Konvift: Stiftung, noch der Frenherrlid von 
Lerchenfeld’fhen Stipendien » Stiftung 
aus den vorgelegten Akten und Rechnungen 
fih entnehmen läßt, daß ſolche, mit allei⸗ 
niger Ausnahme ded Erfordernijfed der fa: 
tholifhen Religion irgend einem beftimmten 
Stiftungszwecke gewidmet, oder einer bes 
ſtimmten Lehranftalt oder Fakultät zugewie⸗ 
fen, oder irgend einem Territorial = Bezirke 
des Inlanded ein ausfchließliches Recht hie: 
rauf eingeräumt worden fey, und da ſonach 
bei den beiden Stiftungen die biöherige Ver— 
wendungsweife ihrer Renten ohne Verlegung 
fundationsmäßiger Zuftände, beibehalten wer: 
den kann, fo wollen Seine Majeftät der Kö: 
nig wie bisher, fo auch in Zufunft, den Kan: 
didaten der Lyceen, dann den Schülern der 
Gymnaſien und lateinifhen Schulen fathos 
lifcher Religion, ohne Nüdficht auf Geburts: 
ort oder einen beſtimmten Regierungsbezirk, 
fomit Iediglich in der Voraudfegung ded Beis 
bringend der erforderlihen Nachweife der 
Dürftigkeit und befonderen Würdigfeit, die 
Bewerbung um diefe Stipendien allergnaͤ— 
digft geftattenz; wad dagegen 


II. die mit der Ingolſtaͤdier Koneiftfiftung 
gleichfalls noch in Verbindung ftehenden von 
Kreup’fheund Donaupauer' ſche Sti⸗ 
pendienſtiftungen anbelangt; 
ſo haben die zur Vorlage gekommenen, su 
Theile beglaubigten Auszüge ans den Gtif: 
tungöbriefen zur Ueberzeugung geführt, daß 
' beide Stiftungen, die Unterflügung von Stu⸗ 
dierenden in ihren philofophifhen und theolo⸗ 
gifhen Studien zum Behufe des dereinftigen 
Eintritted in den geiftlihen Stand, gleich: 
viel ob in der Eigenfchaft «Id Weltpriefler 
oder ald Ordensgeiſtlicher zum Zwede haben 
und fonachbeide Fundationen zur Klaffe theo⸗ 
logifcher Stipendienftiftungen gehören. 
Seine Majeſtät der König haben demzufolge 
allergnädigft zu beflimmen gerubt, daß die ers 
wähnten Stiftungen ihrem oben bezeichneten ur: 
fprünglichen Stiftungszwecke zurüdgegeben, und 
fonah in Zufunft nur an folche Studierende 
fatholifcher Religion verliehen werden follen, wel: 
he die ftiftungsmäßigen Erforderniffe nachwei— 
fen können, und entfchloffen find, nah Bollen: 
dung ihrer philofophifchen und theologifchen Stu: 
dien, an der Univerfität Jngolftadt (nun Mün— 
chen) und was dad von Kreup’fche Stipendium 


betrifft, an diefer, oder an dem Lyceum zu Dile 


lingen in den geiftlihen Etand zu treten. 
Münden den 20. Juli 1842. 
Au 
die fgl. Negierung von Oberbayern, 8. d. 3. 
° ergangen. 


Abdrud ad Nr. 16230. 
Auszug 

aud dem Stiftungäbriefe der von Kreuz ’fchen 

Stipendienftiftung. 
Der jeweilige Stipendiat foll 
a) wenigftend die Rethorik oder fechöte Klaſſe 
abfolvirt Haben, und geneigt feyn, in den 

51 ı# 


geiftlichen Stand (gleicheiel ob ald Welt: 
priefter oder ‚ala — einzu⸗ 
treten; 


b Philoſophie aber, Tpeologie (of derfelbe 


ut 


“ entweder zu Dillingen, oder indem Sons 


vifte zu Ingolſtadt fludieren, und am Ende 
jedes Jahres feine Studienfortfehritte durch 
eine Privatprüfung oder durch eine öffent: 
liche Disputation bewähren; 

‚ 6) Unfleiß, unfittliches Betragen und Nichtan: 
nahme des geiftlichen Standes nach voll« 
endeten Studien, foll nicht nur mit dem 
Berluft des Stipendiums, fondern auch 
mit Zuruͤckzahlung der genoſſenen Unter 
ſtuͤtzung beftraft und daher dem Stipendias 
ten vor dem Eintritte in den Stiftungs— 
‚Genuß, ein Revers hierüber abgefordert 
werben; 

d) Verwandte ded Stifters oder feiner Gattin 
haben bei der Stipendien: Verleihung, je: 
doch nur gegen Erfüllung obiger Stiftungs⸗ 
bedingungen ein VBorzugsrecht. 


Abdrud, Ad. Nr. 16238. 
— eV nn — 


Auszug 


aus dem Stiftungsbrief der Donaupauer'⸗ 


ſchen Stipendienſtiftung. 


Nach dem urkundlich erklaͤrten Willen des 
Stifterd ſoll 
a) ein armer Knabe ex domo Gregoriana 
Monacensi, bei welchem weder auf Freund 
fchaft noch Gunft, fondern allein auf Tus 
gend und gute Bitten, auf Talent, und 
Kenntniß in der Muſik zu fehen ift, aus— 
gewählt, und von den Stiftungsrenten 
in feinen philoſophiſchen und theolegifchen 
Studien an der Univerfltät Ingolſtadt er: 
halten werden, 
b) die Abficht des Stifter ift, daß der Sti- 
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pendiat bem geiftlihen Stande ſich widme 3 
wenn daher derfelbe die philoſophiſchen 
oder theologifchen Studien nicht fortſetzen 
oder, nach Bollendung derfelben, eine Neis 
gung zum Entritt in den geiftlihen Stand 
nicht bejeigen follte, fo foll vemfelben das 
Stipendium sicht laͤnger belaffen werden, 
fondern dasfelbe einem andern Knaben 
ex domo Gregoriana Monacensi vers 
liehen werden ; 

c) In Ermanglung eines, mit den erforderlis 
hen Eigenfchaften verſehenen Knaben aus 
genannten Haufe, kann au auf Zöglinge 
anderer inländifcher Gymnaſien Nüdfi m. ges 

. nomihen werden. 





569. 
Ad Num, 17812. 
— 9 un —— 


An ſaͤmmtliche 
mittel: und unmittelbare Gemeinde— 
und Stiftungd:Berwaltungen, 
dann 
Ruratelbehörden von Niederbayern. 


(Die Unfertigung und Reftauration von Gemälden 
und Skulpturen für öffentliche Zwecke betrefi.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Indem den fanımtlihen mittels und unmittel⸗ 
baren Gemeinde: und Stiftungd » Verwaltungen, 
dann SKuratelbehörden von Niederbayern mache 
ftebend im Abdrude die im bezeichneten Betreffe 
erfolgte kgl. Miniſterial-Entſchließung vom 18. 
dieß mitgetheilt wird, werden diefelben unter 
Hinweifung auf die deffalls ſchon erlaffene Außs 
fchreibung der unterfertigten Stelle vom 14. Dez. 
1837 fr. Bl. ©. 689 $. 955 wiederholt gemeſ⸗ 
fenft beauftragt, in Fallen, wo ed ſich um Ans 
fertigung neuer Altargemälde umd ähnliche Kunfts 
gegenftände, dann um die Neflauration der Ges 
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mälde und Skulpturen handelt, genaueft fich 
nach diefen Borfchriften zu achten. 

Landshut, den 50. Juli 1842. 
Königlihe Regierung von Niederbapern, 
Kummer ded Innern. 

In abs. Praes. 


Berks. 
Sartorius, Sekretär. 


Abdrud. Nr, 20657. 
— We — —— 


Königreich Bayern, 
Miniſterium des Innern. 

Durch die Miniſterial-Entſchließung vom 20. 
Juni 1833 find die k. Regierungs-Präſidien 
angewieſen worden, dahin zu wirken, daß die 
Anfertigung von Altargemälden und ähnlichen 
Kunſtgegenſtaͤnden von den Gemeinden und Stif⸗ 
tungen, wenn ſich fuͤr ſolche kein tüchtiger und 
bewährter Kuͤnſtler außerhalb München vorfindet, 
mit Bezeichnung ded Gegenflanded, der Größe, 
des beiläufigen Aufwandes und der Zeit, in wel: 
cher die Ablieferung nöthig erfcheint, der kgl. 
Afademie der bildenden Künfte angezeigt werde, 
welche fodann dad Weitere einleiten wird. — 

Gleichwohl hat fich aus Nüdfichten einer übel 
angewandten Sparfamfeit die Neigung geoffens 
bart, jolche Werke Pfufchern oder halbgebildeten 
Fndividuen anzuvertrauen, welche fich hiezu um 
einen fehr geringen Preis herbeilaffen, dagegen 
aber nur fchlechte Arbeit zu liefern im Etande find. 

Da hiedurch dem wefentlichen Zwed der ange: 
führten Minifterial- Entfehließung entgegengetres 
ten wird, fo ift es nöthig, die Gemeinde: und 
Stiftungs-Verwaltungen wiederholt zur genauen 
Beobachtung jener Borfihrift anzuweifen, und 
denfelben neuerdings gm empfehleu, bei einem 
Unternehmen der bezeichneten Art jederzeit vors 
erft den Rath der Akademie der bildenden Künfte 
nachzufuchen, nach ihrer Anleitung fi zu rich— 
ten, und im Falle die Mittel zur Herftellung 


eines dem Zwecke entfprechenden Werkes nicht 
vorhanden wären, durch vorläufige Anfammlung 
deö Fehlenden die Erzielung einer funftgerechten 
Arbeit möglich zu machen. 

Die untergeordneten Kuratelbehörden find zur 
pflihtmäßigen Mitwirfung und Wachfamfeit ans 
juweifen. i 

Eine gleiche Sorgfalt der Behörden nimmt 
auch die Neftauration von Gemälden und Skulp⸗ 
turen in Anfpruh, und ed ift in diefer Hinz 
fit die Minifterial: Entfchließung vom 8. Dezbr. 
1837 zu erneuern und mit aller Aufmerfjams 
feit zu wachen, daß zu ſolchen Neftaurationen nur 
von der kgl. Akademie der bildenden Künfte als 
befähigt anerfannte Individuen zugelaffen werden. 

München, den 18. Juli 1842. 

Auf Seiner Königlihen Majeftät Aller: 
höchſten Befehl. 
v. Abel. 


Un die Fgl. Reglerung von Durch den Minifter der 
Niederbanern 8. d. 3. General: Srkretär. 

Die Anfertigung und die In deflen Verbinderung der 
Reftaurationvon Öemälr geheime Eefretär. 

den und Skulpturen für Goffinger. 
öffentliche Zwecke betr. 


570. 
Ad Num. 17094. 
— — — 


An ſaͤmmtliche 
Diſtrikto-Polizei-Behoͤrden, und an 
die Stadt: Kommiffariate des Regie 

rungsbezirfed von Niederbayern, 


(Beſchlagnahme der Druckſchrift: 
»Beleuchtung der Verfaſſungsurkunde für das 
Königreich Bayern, von dem Appellationsge⸗ 
richts⸗ Vicepräfidenten von Spies I. Theil, ent: 
baltend: Tit. I bis IV der Verfajf. : Urfande die 
Beilagen I big I die Unbänge I und IE und bie 
ergänzenden neueren Geſetze und Verordnun⸗ 
gen.« Erlangen, Verlag von J. J. Valm und 
Ernſt Eufe, betr.) 

Gm Namen Seiner Majeftit des Könige. 


Durch fgl, Minifterial:Reftript ddo. 22. Juli 
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d. 36. wurde bie auf den Grund des $. 7. ber 
111, Berfaffungdbeilage von dem Stadtkommiſ⸗ 
fariate Ansbach verfügte und von der k. Regie⸗ 
rung von Mittelfranten fortgefegte Befchlag: 
nahme der Drudfchrift: »Beleuchtung der Ver⸗ 
faffungsurfunde für das Königreich Bayern von 
dem Appellationdgerichts = Vizepräfidenten von 
Spies 1. Theil enthaltend Tit. I bis IV, der 


Verfaflungsurfunde die Beilagen I bis IL, 


die Anhänge 1 und II und die ergänzenden neues 
ren Öefege und Verordnungen.« Erlangen, Ber: 
lag von 5. 3. Palm und Ernft Ente — be: 
ftätiget, daher deren Verbot unter Anordnung 
jederzeitiger Konfisfation hiemit zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht wird. 

Landshut, den 28. Juli 1842. 


Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
= In abs. Praes, 
Berks. 
Sartorius, Sekretär. 








II. Dienſtes-Nachrichten. 


571. 

Seine Majefät der König haben in 
allerhächfter Entfchließung vom 16. Juli 1842 
zu genehmigen geruht, daß die kathol. Pfarrrei 
Hebertöfilden, Landgerichts Eggeufelden dem 
bisherigen Niedermaierifchen VBenefiziaten zu 
Neisbah, Priefter Georg Hofmann von dem 

Herrn Biſchofe von Regensburg verliehen werde. 


572. 
Seine Majeftät der König haben in 
allerhoͤchſter Entfchliefung vom 19. Juli 1842, 
die orgamifürte Fathol, Pfarrei Dberalteih, Land: 


gerihtd Bogen dem biöherigen Profeffor der 
Theologie am Lyzeum, und Gymnaſial-NRektor 
zu Regensburg, Priefter Dr. Friedrich Herd 
allergnädigft zu übertragen gerupt, 


573. ‘ 

Seine Majeflät der König haben ine 
haltlich allerhöchften Reſkriptes vom 20. diefi dem 
Benefiziaten, Priefter Simon Kiendl zu Koͤß— 
larn, fön. Landgerichts Rotthalmünfter, die er= 
betene — feiner Pfründe bewilliget. 


574. 

Inhaltlich allerhöhften Neffripts vom 22. Juli 
1842 haben Seine Majeftät der König 
genehmiget, daß die Stadtpfarrei Mühldorf von 
dem Herrn Erzbiſchofe von München: Frepfing 
dem Priefter Zofepp Bauer, Pfarrer in Vils: 
lern, koͤnigl. Landgerichts Vilsbiburg, verliehen 
werde, 


J 


575. 
Seine Majeftät der König haben in 


allerhoͤchſter Entfchließung vom 23. Juli d. 3. die 


Farholifche Pfarrei Oberempfenbach, Yandgerichts 
Abenöherg dem.biöherigen Pfarrer zu Brennberg, 
Priefter Conrad Haudfn echt allergnädigft zu 
übertragen geruht. 


576. 
Durch) Negierungd : Berfügung vom 29. Zuli 
I. 38. wurde der erledigte Schul: und Mefiners 
dienft zu Michaelöbuh, kgl. Landgerichts und 
Diſtrikts-Schulinſpektion Deggendorf dem bie- 
herigen Schullehrer zu Unterdierfurt, kgl. Land: 
gerichtd Eggenfelden, Joh. Nep. Dachs verliehen. 


577. 

Im Einverfiändniffe mit dem k. Appellationd: 
Gerichte von Niederbayern wurde der feitherige 
Serichtöhalter Andreas Lex von Engelburg 
auch ald Patrimonial:Richter von Ramelöberg 
beſtättigt. 
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578. 
Durch Regierungd : Berfügung vom 29. Juli 
I. 3. wurde der erledigte Schuldienft zu Mar: 
tindkirchen, Landgerichtd Eggenfelden, dem bio⸗ 
herigen Schullehrer zu Rannertöhaufen, Lands 
gerichtd Rottenburg, Johann Baptiſt Weigert 
verliehen. 





III. Bekanntmachungen und Verfüs 
gungen der Föniglihen und anderen 
Diftriftss und Lofals Behörden. 


— 
679. 
(Die Verakkordirung von Eiſeubahnbdau⸗-Arbeiten 
und Materialien betreff.) 

Mondtag am 22. Auguſt 1842, Vormittags 
von 9 bis 12 Uhr werden nachſtehende Eiſen⸗ 
bahnbau⸗ Arbeiten und Materialien bei der unters 
fertigten Polizeibehörde auf dem Wege des öffents 
- Tichen mündlich protofollarifchen Abgeboted an 
den Wenigftnehmenden vergeben werden, nemlich: 
Dad 27037 Fuß lange, 

zwifchen den Orten Neußes 
und Ötrullendorf liegende 
Arbeitöloo® der mitunters- 
zeichneten Bau = Geltion, 
welches: 
Erdarbeiten im Anfchlagevon 20471 fl. 63 fr. 
Brüden und Durchläffe im’ 
“ Anfchlage von 
Zwei Straffentorreftionen im 
Anſchlage von 
Ehauffirung und Pflafterung 
der Wegübergänge im Ans 
ſchlag von 
dann Gteinmaterialien zum 
Unterbau im Anfchlag von 27211 fl. 


87208 fl. 5 fr. 


27008 fl. 12 fr. 


8585 fl. 23 fr. 


3931 fl. 30 fr. 


7 kr. 


in Summa von 
enthält. 


Pläne, Koftenanfchläge und Uebernahmöbe⸗ 
dingniffe liegen vom 10. Augufl 1842 an, im 
Amtölofale der mitunterzeichneten Eifenbahnbaus 
Seftion gu Zedermannd Einfiht offen. 


Auf diefelbe Weife und am gleichen Orte 
wird am darauffolgenden Tage Dienftag den 
23. Auguft Vormittags von 9 bid 12 Uhr das 
21310 Fuß lange — zwifchen den Orten Strul: 
Iendorf und Bamberg liegende II. Arbeitöloos 
diefer Sektion vergeben werden, welched: 
Erdarbeiten im Anfchlage von 31264 fl. 29 fr. 
Brüden und Durchläffe im An: 

ſchlage von 16489 fl. 
Spauffirung und Pflafterung 
der Wegübergänge im Ans 
ſchlag von 

dann Steinmaterialien zum Uns 
terbau im Anſchlag von 20722 fl. 36 fr. 


69718 fl. 


7 fr. 
1241 fl. 51 fr. 


in Summa von 3 kr. 
enthält. 

Pläne, Anfhläge und Uebernahms- De: 
dingniffe liegen von dem oben bemerften Zeit: 
punfte an gleichfalld zur Einſicht bereit. 

Bamberg den 20. Juli 1842. 

KR. Landg. Bamberg I. K. Eifenbahnbau: 


Seftion Bamberg. 
Wild, 


Geiger. 
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580. 

In der Verlaffenfchafrsfache ded Georg Zug: 
fhwert, Schmidsaudträglerd von Pörndorf, wer: 
den die hinfichtlich ihred Aufenthalts oder Lebens 
unbefannten Intereffenten, nämlich: 

1) Zohann Zugſchwert, geboren 1703 den 

5. Juli, 
2) Thered Zugfchwert, geboren 1780 ben 
31. Jänner, -und 
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3) die Kinder ded am 29. September 1826- 


geftorbenen Johann ‚Evangelift Thomas 
Zugfhwert, Schmids in Kläham, kgl. 
Landgerichtd Mallersdorf, 
unter dem Präjudize vorgeladen, daß fie fich bin: 
nen 4 Wochen diefortd um fo ficherer zu mels 
den habın, ald außerdem ohne weitere Nücficht 
auf fie dad weitere Rechtliche in diefer Verlaſſen⸗ 
ſchaftsſache verhandelt werden muͤßte. 


Landshut, den 9. Juli 1842. 
Koͤnigliches Landgericht Landshut. 
Baron v. Schatte, Landrichter. 


581. 

Aus den JIntelligenzblatte für die Oberpfalz 
und von Negendburg Jahrg. 1839 Nr. 22., 24., 
Seite 835, 938 ift bereitö zur öffentlichen Kennt: 
niß gefommen, da im Polizeibezirfe Negenftauf 
die Neflamationen gegen dad Öteuerdefinitivum, 
und zwar: 

»gegen eine angeblich irrige Liquidation und Ca⸗ 
tajtrirung der Dominifalien, Zehnten und 
anderer uugbsren Rechte« 

beim betreffenden Nentamte, alfo für die Gemeinde 

Weihern beim Nentamte Stadtamhof, und für 

alle übrigen Gemeinden beim Nentamte Negens 

ftauf in Regenöburg vom 21. Auguft 1840 bi6 

31. Auguft 1845 anzubringen find. R 

Ale Befiger folder Rechte, fo wie alle 

Pflichtigen, werden wicderholt aufmerffam ge: 

macht, innerhalb diefer dreijährigen unerftred: 

lichen Frift, alle Unrichtigfeiten in dem ganzen 

Umfange ihrer Nechte und Laften dem Nentamte 

zur Berichtigung und Bervollftändigung des 

Katafterd anzuzeigen, weil nad Abfluß diefer 

Friſt eine ſolche Neklamation nicht mehr ange: 

nommen werden fann, 

Zur Anbringung der Befchwerden gegen eine 
fehlerhafte Flächenbeftiimmung fowohl im Grunds 


ald Haus: Steuer:Eatafter, Täuft nach 9.94 des 
GrundsÖteuergefeges fein Termin, und ed kͤnne n 
ſolche Reklamationen jeberzeit erhoben werde. 
Damit jedoch die nach dem Jahre 1843. anzufer⸗ 
tigende Reinſchrift des Kataſters, fo viel es thun⸗ 
lich iſt, auch von ſolchen Fehlern frei werde, fo 
ift es fehr wünfchenswerth, daß auch diefe Rekla— 
mationen wenigften® im Laufe der drei Jahre zur 
Anzeige fommen, 
‚Regensburg, am 10. Auguft 1840. 


Kin. Rentamt Stadtampof und Fön. Rente 
amt Negenftauf, beide in Regensburg. 
v. Gtefenelli, Wegmann, 
Nentbeamter, Nentbeamter, 
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532. 

Aus dem Fntelligenzblatte für die Oberpfalz 
und von Regensburg ‚Jahrg. 1339 Nr. 23. 
Geite 875. ift bereits zur öffentlichen Kunde ge: 
fonımen, daß im Polizeibezirke Wörth, jedoch 
nit Ausnahme der Gemeinde Niedermoping, die 
Reklamationen gegen das Steuerdefinitivum, und 
zwar: 

»gegen eine angeblich irrige Liquidation und 
Kataſtritung der Dominikalien, Zehenten 
und anderer nutzbaren Rechte« 

beim unterfertigten Rentamte Stadtamhof vom 1. 
Septbr. 1840 bis 1, Tem. 1843 anjus 
bringen find, 

Alle Befiger folder Nechte, fo wie alle Pflich⸗ 
tigen werden wiederholt aufmerkſam gemacht, 
innerhalb diefer dreijährigen unerſtrecklichen Friſt 
alle Unrichtigfeiten in dem ganzen Umfange ihrer 
Rechte und Laflen dem Nentamte zur Berichti— 
gung und Bervollftändigung des Kataſters anzus 
zeigen, weil nach Abfluß diefer Frük eine folge 
Reklamation nicht mehr angenommen werden 
fann. | 

Zur Anbringung der Befchwerden gegen ei⸗ 


— 135 — 


ne fehlerhafte Berechnung und Flaͤchen-Beſtim⸗ 
mung ſowohl im Grund⸗ als Hausſteuer⸗Kata⸗ 
ſter, läuft nah 6. 94 des Grundſteuergeſetzes 
kein Termin, und ed koͤnnen ſolche Neflamatios 
nen jederzeit erhoben werden. Damit ‘jedoch 
die nach dem Jahre 1845. anzufertigende Rein— 
fchrift des Kataſters, fo viel es, thunlich iſt, 
auch von ſolchen Fehlern frei werde, fo iſt es 
ſehr wünfchenswerih, daß auch diefe Reklama⸗ 
tionen wenigftend im Laufe der drei Jahre zur 
Anzeige fommen. 

Regensburg am 9. Auguft 1840. 

Königl. Bayer. Rentamt Stadtambof. 

Kön. Rentbeamter v. Stefenelli. 





.. 585 

Nachdem die Gefege über die Regulirung 
der definitiven Grund- und Hausſteuer vom 15. 
Auguft 1828 (Gefegblatt 1828 Stuͤck VIIL 
und IX.) in dem Bezirke ded fin. Nentamts 
Regensburg — Polizeibezirt Regensburg — bes 
reitd zum Vollzuge gefommen find, fo wird 
hinſichtlich der Anbringung der Reklamationen 
bei dem unterfertigten koͤnigl. Nentamte anmit 
Folgendes befannt gegeben; 

j 1. 

Der $ 05. des Grundffeuergefehed verordnet 
zur Erledigung der Beſchwerden wegen angeb: 
lich irriger Liquidation der Dominikalien, Zehn: 
ten und anderer nupbaren Nechte jeder Art, 
daß alle Beſitzer folcher Nechte von der einen 
Seite und alle Pflichtigen von der andern Seite 
verbunden ſeyen, innerhalb einer Frift von drei 
Fahren alle Unrichtigfeiten in dem ganzen Um— 
fange ihrer Nechte und Laften dem Steuerkou—⸗ 
troll:Amte zur Berichtigung und Vervollftändiz 
gung des Katafterd anzuzeigen, 

2. 

Zur Anbringung folder Befhwerden wird 

nun Termin vom 


29. Auguft 1840: bi6 29. Auguft 1845 
einfchließig feſtgeſetzt. 

Diefe Neflamationdfeift ift gemäß obigen $ 98 
des Grundſteuergeſetzes unerftredfih, und were 
den mach ihrem Ablaufe die — alſogleich 
geſchloſſen werden. 


5 
Für Beſchwerden gegen eine fehlerhafte 
Meffung und unrichtige Berechnung der Katas 


fer = Säge läuft nah $ 94 des Grundfteuerz 


gefeged Fein Termin zur Anbringung, vielmehr 
fönnen Reflamationen hiegegen jederzeit ange⸗ 
bracht werden. Der richtige Stand des Katar 
ſters fordert es aber, daß auch die Beſchwer⸗ 
den wo möglich ſogleich bei Anbringung * 
Reklamationen zur Anzeige kommen. 
Negenöburg am 13. Auguſt 1840, 


Koͤnigliches Rentamt Regensburg. 
Wegmann, Nentbeamter. 


584, 

Auf Inftanz fämmtliher in der Sant des 
Kraͤmers Ferdinand Valentin won Hirfchbach bes 
theiligten Gläubiger wird deffen liegende und 
fahrende Habe wiederholt dem Verftriche unters 
worfen, fofort hiezu Tagdfahrt 

auf den 24 Auguſt l. JI s. 
Morgens g Uhr 
im Kramerhaufe zu Hirſchbach anberaumt. 

Der Steigerungdgegenftände, ihrer Laſten und 
fonftigen Bedingungen wegen, wird ſich auf die 
Ausfchreibung vom 17. Juni 5. 33. (Kr. BI, 
St. 26 — Allgemeiner Anzeiger St. 54.) ber 
gogen. 

Am 22. Zuli 1842. 


Königlihed Landgericht Pfarrkirchen. 
i. 8, 


Ertl. 


31 ? 
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585.. 

Dienftag den 25. Auguft 5. 3. früh 9 Uhr 
findet im Amtölofale dahier die BVerfteigerung 
der Baufälle an den Pfarrgebäuden zu Kinzing 
Statt, ne ee 

Die reviforifch feftgeftellte Summe beträgt 
975 fl. 20 fr. und der Bautermin wurde bid 
1. Zuli 1843 beftimmt. 

Die Verfteigerung felbft gefchieht an die 
Mindeftnehmenden und unterliegt der Genehmi⸗ 
gung einer hohen koͤniglichen Negierung, 

Steigerungsluſtige Baumeifter werden hiezu 
mit dem Anhang eingeladen, daß die Art und 
Größe der zu wendenden Baufälle, fo wie die 
weitern vorfchriftsmäßigen Bedingungen nad) 
der Verordnung vom 29. April 1833, ſtuͤnd⸗ 
lich hierorts eingefehen werden können. 


Dfterhofen, den 26. Zuli 1842. 
Königliches Landgericht Diterhofen. 
von Nüdt, Landrichter 





580. 

In der hierorts anhängigen Gtreitfache der 
Anna Roh, Weberstochter von Kößlarn, gegen 
den Schneidergefellen Georg Schönberger 
von Ingolftadt wegen Vaterfchaft und Kindsali: 
mentation wurde in Folge erflrichterlihen Er: 
kenntniß vom 16.-Zuni I. 3. ausgefprochen, daß 

„der Beflagte den Hauptensfcheidungseid dahin 
abzufchwören habe. 

»daß er der Klägerin zu einer mit der Geburt 

des am 22. September 1838 von ihr außer: 

ehelich gebornen Knaben Franz Seraph cor: 
refpondirenden Zeit in Unchren nicht beige 
wohnt habe. 

Nachdem diefed Erfenntniß bereits in Rechts: 
fraft erwachfen, der Aufenthaltdort des Beflag: 
ten aber bierorts unbekannt ift, fo wird Georg 
Schönberger auf klaͤgeriſches Anrufen hiemit öf: 
fentlih zur Abfhwörung diefes ihm aufgetra: 
genen Haupteides auf 


Freitag ben 4 Dftober 5. J. 
früper Gerichtözeit, ald an dem Hierzu fefiges 
fegten Commiſſionstag unter dem Compelle hie⸗ 
her vorgeladen, daß bei feinen Nichterfcheinen 
der ihm überbürdete Haupteid per recufato ges 
halten werden wird. 

Am 30. Juli 1842. 
Königl, Landgeriht Eggenfelden. 
Der koͤnigl. Landrichter 
Dr. Arbinger, Landrichter. 





587. 

Zofep Mayer, fogenannter Stummer! von 
Rohrdorf, welchem in Rofenheim die verforgliche 
Heimath angewiefen if, ein Gewohnheitd-Wagant, 
hat fih am 11. Dktober v. 36. von Roſenheim 
entfernt, ohne daß er feitdem zurüdfehrte, ober 
fein Aufenthalt ermittelt wurde, | 

Judem man die Perfonöbefchreibung des 
Zofeph Mayer mittheilt, werden fämmtlihe Die 
ftriftö = und Polizeibehörden erſucht, auf ihn ſorg⸗ 
fältigfte Spähe zu verfügen, und ihn im Ers 
forfchungdfalle anher liefern gu laffen. 

Am 20. Zuli 1842. 


Königlihed Landgericht Rofenheim. 
Bifani. 


Perfonal: Befhreibung. 

Joſeph Mayer ift bei 50 Jahre nit, 5’ 5 
groß, hat duufelbraune Haare, niedere Stirne, 
lichtbraune Augen, breite gebogene Nafe, pros 
portionirten Mund, rundes Kinn, länglichtes 
Gefiht, bräunlichten Bart. Mit einem Leibe 
fhaden behaftet, fehlen ihm auch die Oberzähne, 
und ift feine Zunge verftimmelt oder abgefchnite 
ten, daher er fih für ſtumm ausgibt, aber 
verftändlich fprechen kann wenn er will, 

Am Leibe trug er bei feiner Entfernung einen 
ſchwarzen runden Filghut mut einer gelben Schnur 
und Blumen, ein ſchwarzes Haldtuch, ein braun⸗ 
feidenes Gilet, einen dunfelgrüntüchernen Zanfer, 
eine Pantallon von ſchwarzgrauem Tuche und 


Halbfliefel, 


# 


IV. Brod- Tarif VL Straubinger Brodfatz 


der Föniglich bayer. Kreishauntitadt Landshut vom 30. Juli 1842. 
vom 31. Juli bis 7. Auguft 1842. 


Dreodgattungen. [otuno] Loth Ton. Sehti Srod⸗Gattungen. Pf. doth Dutl. 
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Zandshut, Sonnabend Den 13. Auguft 1842. 
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— — — er — EEG — — 
L Bekanntmachungen der koͤniglichen demſelben Betrage, wie bei Reiſenden auf Eils 


Minifterien, Regierungen, Eentrals und 
Kreis: Behörden, 
588. 
AdNum, 18224, 
— — 


An ſaͤmmtliche Paßbehoͤrden von Nie— 
derbayern. 
(Die Paßtaxen betreff.) 

Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 

Inhaltlich Höchften Reſeripte des k. Miniſte⸗ 
riums des kgl. Haufed und des Aeußern vom 
24. v. Mts. Nr. 12922 wird hiemit bekannt 
gegeben, daß die Taxe bei der Ausfertigung der 
Päffe für die auf einer Eiſenbahn oder auf 
Dampf: Schiffen in dad Ausland Reifenden in 


* 


wägen zu erheben ſey. 

Landshut, den 1. Auguſt 1842. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 

In abs, Praes, 
Bert, 
Sartorius, Sekretär. 





589. 
Ad Num. 182009. 
— — — 
An fämmtliche 
Gemeinde: und Stiftungd:Bermwal: 
tungen in Niederbayern. 


(Die ı50fte Verloofung der ältern öflerr. Staats: 
ſchuld betrefi.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Könige. 
Das von der k. k. Landesregierung im Erzher⸗ 
32 
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zogthume Oeſterreich unter der Enns unterm 
2. Zuni d. 38. erlaſſene Cireulare bezüglich der 
am 1. Juni I. 36. vorgenommenen 150ften 
Berloofung der aͤltern öfterreichifhen Staats⸗ 
ſchuld wird hiedurch zur Wahrung des Intereſſe 
der hiebei beteiligten Gemeinden⸗ Stiftungen und 
Privaten öffentlich befannt gemacht. 

Landshut, den 1. Auguft 1842. 
Koͤnigliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 

In abs. Praes. 
Berks. 
Sartorius, Sekretär. 
Cirkulare 
der K. K. Landesregierung im Erzherzog— 
thume Oeſterreich unter der Enns. 
Ueber die Behandlung der am 1. Junius 
1842 in der Serie 139 verlooften vierpers 
eentigen Banco : Obligationen. 

In Folge eines Dekretes der k. k. allgemeis 
nen Hoffammer vom 1. diefed Monatd wird, 
mit Beziehung auf die Rirfular » Verordnung vom 
29. Dftober 1829, befannt gemacht, daß die 
am 1. Junius 1842 in der Serie 130 verloodten 
vierpercentigen Banco s Obligationen, und zwar: 
Ne. 43229 mit einem Achtel der Kapitaldfumme, 

» 52523 mit der Hälfte der r 

» 52524 ınit einem Drittelder » 

» 52525 mit einem Drittel der » dann 

” 52550 bis einfhliefig Nummer 52554 
mit den vollen Kapitald » Beträgen nad) den Ber 
flimmungen des Allerhöchften Patentes vom 21. 
März 1818 gegen neue, mit vier Percent in 
Eonventiond « Münze verzinsliche Staatsfchuld = 
Berfihreibungen umgewechfelt werden. 

Wien am 2. Junius 1842. 

Johann Talatzko Freiherr von Geftieticz, 
Nied. Deftr. Negierungd: Prafident. 
Sof Fellner, 
Nied, Deftr. Regierungsrath. 


# 





ſchrift: 


500. 
Ad. Num. 18365. 
——— — — 


An ſaͤmmtliche 
Diſtrikts-Polizei-Behörden und fal. 
Stadt:Rommiffariate v. Niederbayern. 


(Die Drucfchrift »Baperns Kirhe und Dolks- Zus 
flände feit dem Anfange des 16. bis zum Ende 
des 18. Jahrhunderts« betreff. ) 


Gm Namen Seiner Majeftät ded Königs. 

Wit Bezugnahme auf dad autographirte Mes 
gierungdausfihreiben v. 19. 9. Mis. die Druck⸗ 
»Bapernd Kirchen: und Volks zuſtände 
feit dem Anfange des 16. bid Ende ded 18. 
Zahrhundertö« betr,, wird fämmtlichen Diſtrikts⸗ 
Polizeibehdrden und Stadtfommiffäriaten des Ne⸗ 
gierungdbezirfed nunmehr machfolgende weitere 
Eröffnung gemacht. 

um Jahre 1838 flellte der Privats Gelehrte 
©. Sugenheim aus Franffurt die Bitte, eins 
jelne im k. allgemeinen Neichsarchive zu München 
bewahrte Urkunden einfehen, und bei der von 
ihm beabfichteten Herausgabe einer Gitten s und 
Rechts-Geſchichte ded Mittelalters benuͤtzen zu 
duͤrfen. Die Bitte wurde ſofort unter der auch 
fonft gewöhnlichen Bedingung gewährt, daß Sus 
genheim die angefertigten Excerpte dem Bor: 
ftande des kgl. allgemeinen ERS, vors 
zulegen habe. 

Die Beamteten ded Reichsarchives waren 
nun- mehrere Monate hindurch befliefien, dem 
erwähnten Sugenheint .die gewinjchten Ur⸗ 
funden und ‚Aften ohne Rückſicht auf Mühe 
und Zeitverluft mit freundlicher Bereitwilligkeit 
hervorzufuchen und mitzutheilen, und ihm in feis 
nem angeblichen Vorhaben jede mögliche Unter: 
ftügung zu gewähren. 

Er aber, nachdem auf ſolche Weiſe alle feine 
Wünfhe entgegenkommender Erfüllung ſich zw 
erfreuen gehabt hatten, glaubte fih an das ger 
leiftete Berfprechen der Vorlage der Ercerpte nicht 


weiter gebunden, und entfernte ’fich mm Er⸗ 
— desfeiben von Muͤnchen. 

Schon im Dftober 1839 gab hierauf: Su 
genheim zu Berlin eine Druckſchrift unter dem 
Titel: »das Staatsleben des Elerus im Mit: 
telalter& heraus, in welcher er die Fatholifche 
Religion und den katholiſchen Clerus herabzuwuͤr⸗ 
digen ſuchte, uud fih in Schmähungen er 
Bayern ergof. 

Eeit diejer Zeit hat fih derfelbe mit der Ber 
arbeitung einer zweiten Schrift unter dem Titel 
wBapernd Kirchen: und Volks zuſtãnde feirdem Ans 
fange des 16. bis zum Ende des 18. Jahrhunderts« 
befchäftiget, auf deren bevorſtehendes Erfcheis 
nen die Pal. Regierung, Kammer ded Innern 
dur das Audfchreiben vom 16. Juli d. I 
aufmerffam gemadt wurde, da ſich nichts Ans 
derd erwarten lief, ald daß die neue Drucks 
fchrift der Älteren Schweher gleichen und im 
Schmähungen gegen Bayern und feine Negier 
rung die Sinnesweiſe ihres Verfaſſerd . 
Neue beurkunden würde. - 

Diefe Erwartung bat fih denn auch im 
vollften Maße verwirklicht, wie das kgl. Minis 
fterium des Innern aus der bei ®. F. Heyer 
zu Gießen bereits im Drud erfhienenen und 
hoͤchſt wahrfcheinlich zur befondern Berbreitung 
beſtimmten Vorrede erſehen hat. 

Dieſe Vorrede trägt alle Merkmale einer 
Schmaͤhſchrift an fih, deren Würdigung ruhig 
dem öffentlichen Urtheile anheim gegeben wers 
den kann. 

Seine Mojeftät der König haben daher nach 
genommener Einfiht Allerhoͤchſt anzuordnen ges 
ruht, daß gegen die Verbreitung der in Frage 
fiehenden Schmähfhrift, wenn ihre Beröffent: 
lichung in irgend einem teutfchen Staate zuge⸗ 
loffen wird, in Bayern durhaus nicht einger 
ſchritten werden folk, in fo weit diefe Einfchreis 
tung etwa auf die darin enthaltenen Schmähuns 


gen. gegen Bayern begründet werden wollte, 
und nicht als unweisbare verfaffungsgefepliche, 
Pflicht wegen des fonfligen Juhaltes fich dar⸗ 
ftellen würde, vielmehr wollen Allerhöchftdies 
felben ed ganz dem Rechtöfinne und dem Ghr: und 
National: Gefühle der bayerifchen Buchhandlun⸗ 
gen anheim gegeben haben, ob und in wie weit 
fie fi mit der Verbreitung diefer Echrift in was 
immer für einer Weife befaffen wollen. 

Saͤmmtliche Polizeibehörden werden beauf: 
tragt, diefen Allerhoͤchſten Beſchluß nad feinem 
ganzen Inhalte den bayerifhen Buchhandlungen 
zur Kenntniß zu bringen, und zugleich in alle 
öffentlichen Blätter ihred Bezirked fofort eins 
rüden zu laffen. 

Landöhut, am 2. Auguft 1842. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 

In abs. Praes, 
Berta. 
Sartorius, Sefretär. 





591. 
Ad. Num. 12066. 
— — 
An ſaͤmmtliche 
Gerichts- und Conſeriptions— 
den in Niederbayern. 


Rückerſatz des Stempels für nicht zum Vollzuge ge— 
kommene Militär-Einſtauds-Verträge betreff) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 
Nach einem höchſten Referipte vom 19. v. M. 
ſoll die dutch das Intelligenzblatt für den vormas 
ligen Unterdonaufreis vom Jahre 1834 ©. 600 
bekannt gemachte Miniftericl: Entfchliefung vom 


Behör— 


20. Oktober 1834, welcher gemäß in den Fal⸗ 


len, wo Erſatzmänner nach geſchloſſenem Ein— 
ſtandsvertrage und von dem Einſteller dazu ers 
hobenen Stempel von den Militärs Behörden 
wegen Untauglichfeit wicht angenommen werben, 
der zum Bertrage verwendete Stempel vom zwölf 


Gulden entweder audgetaufcht, oder baar ruͤck⸗ 
52 L 


vergütet werden darf, — auch in bem Fällen 
analoge Anwendung finden, wo überhaupt, und: 
nicht bloß wegen Untauglichkeit ded Erfagmans 
ned — ohne Verſchulden ded Einſtellers der 
erfte Einftandövertrag nicht zum Bollzuge fommt, 
und eim zweiter mit dem erforderlichen Stempel 
von zwölf Gulden zu verfehender Einftandöver- 
trag aufgenommen werden muß. 

Sämmtlihen Gerichtd » und Conſeriptionsbe⸗ 
hörden in Niederbayern wird dieß hiermit zur 
Darnachachtung befannt gemacht. 

"Landshut, den 1. Auguſt 1842. 
Regierung von Niederbayern, Kammer 
der Finanzen. 

In abs. Praes, 


Berks. 


Aſchenbrier, Direktor. 





502. 
Ad Num. 18588. 
— ñ— un A 


( Die Verbreitung nachgemachter Banfuoten der baye⸗ 
riſchen Hupothefen: und Wechfelbanf betreff.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt ded Königs. 


Nah Inhalt eines Höchften Minifterialreferips 
ted vom 1. d. Mid. wurden in Kaufbeuern 
zwei falfche Banknoten der bayerifhen Hypothe⸗ 
fenzund Wechfelbant a 10 fl. — beide bezeich⸗ 
net mit Serie XVII Nro. 160853 entdedt. 

Indem man diefed zur Verhütung jedmoͤgli⸗ 
hen Nachtheiles zur allgemeinen Kenntniß bringt, 
theilt man zugleich eine Befchreibung der bei eis 
niger Aufmerffamfeit auf dem erften Blick als 
falſch zu erfennenden bisher entdedten beiden 
nachgemachten Banfnoten mit. 

»Bon den aͤchten, deren Befchreibung in Nr, 
42 ded Negierungöblatted vom Jahre 1830 ver: 
Öffentlicht worden iſt, unterſcheiden fich diefelben 


durch eine ſtatt braunroth, in's Gelbe ſpielende 
Farbe der arabesken Randverzierungen, deren 
Umriſſe vermiſcht und kaum erkennbar find, 
ferner, daß ſie kein Waſſerzeichen enthalten, und 
daß dad Papier ohne Conſiſtenz iſt. 
Insbeſondere leicht erkennbar macht fie aber 
die durchaus fchlechte, und da die Fälfhung 
wahrfcheinlich mittelft Ueberdrudes vorgenommen 
ift, faft verwifchte und unleferlihe Schrift, dans 
daß die auf dem umtern Theile des Schrift⸗ 
fhildes befindlichen troden erhaben gepreßten Vers 
gierungen, welche auf den Achten Banknoten in 
allen Theilen. rein und kenntlich hervortreten, 
auf den nachgemachten faum fichtbar if. 
Sämmtliche Polizeibehörden von Niederbayern 
werben zugleich beauftragt, alled aufjubieten, 
wodurch eine Entdedung des oder der Verfer⸗ 
tiger diefer Baufnoten herbeigeführt werden fann, 
und fo ferne derlei Banknoten entdeckt würden, 
bieher ſogleich Anzeige zu erflatten, außerdem | 
aber auch fchleunigft alle jene Vorkehrungen zu ! 
treffen, durch welche die weitere Verbreitung. ders 
felben verhindert werden fann. 


Landshut, den 6. Auguft 1842. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 


Beisler, Präfident. 
Sartorius, Sekretär. 








503. 
Ad Num, 18540. 
— ñ—— 


An ſammiliche 
Polizei-Behoͤrden von — 


( Verfendungen der Monturſchuldbetrãge und Gutha⸗ 
ben der Soldaten mit der Bezeichnung „Regie 
gieruugsfache betreff. ) 


Gm Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Inhaltlich höchſten Minifterial » Neferiptes vom 


— 41. — 


30. d. Mid. Ne. 15207 werben | häufig die 
von. den beabfchiedeten Soldaten zu vergütens 


den Monturfchuld = Beträge. von den Polizeibes _ 


Hörden unter der Bezeichnung »Regierungds 
Sache« fomit portofrei verfeudet. - 

Diefes Verfahren ſteht mit den Beftimmuns 
gen der Allerhöchften Verordnung vom 23. Juni 
1829, die Poftporto = Freiheit in Amtsfachen 
betreffend, 66. 3, 11 und 12 nicht im Eins 
klange, und ed werden daher fämmtliche Polis 
geibehörden von Niederbayern hierauf mit dem 
Beifügen aufmerkfam gemacht, folhe Montur: 
fhuldfendungen ald »Partei: Sache« zu behans 
dein und zu bezeichnen, das bezüglich derfelben 
erlaufende Porto aber fletd vor der Abfens 
dung von den Schuldnern zu erheben, da die 
Meonturfchuldbeträge portofrei an die Militärs 
* Behörden überfchictt werden müffen. 


Landöhut, den 5. Augufl 1842. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
Beisler, Präfident. 

Sartorius, Sekretär. 





r 


594. 
Ad Num, 185 00. 
— —ñ — 


An ſaͤmmtliche 
Polizeibehdrden von Niederbayern. 
(Taxirung und Stempel: Anwendung bei Verbands 

lungen über Quts » Zerträmmerungen betreff. ) 
Sm Namen Seiner Majeftät ded Könige. 
Unter -Hinweifung auf die Ausſchreibungen 
vom 11. Juli 1838, und 14, Juli 1841 Kr.⸗ 
BI. vom Jahr 1858. ©. 392. $. 609. und 
vom Jahr 1891. ©. 502 uud 503. 6. 555. 
wird den Polizeibehörden von Niederbayern nach: 


folgende nene Minifterial » Entfchliegung zur ge: 
hörigen Beachtung bekannt gegeben. 

Landöhut, den 8. Auguſt 1842. 
Königlide Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 

Beidler, Praͤſident. 


Sartorius, Sekretär. 


Abdruck Ad, Num. 15422. 
— —ñ— —— — — 


Finanz ⸗Miniſterium. 


Im Nachtrage zu dem Finanz-Miniſterial⸗ 
Ausfchreiben vom 5. Juli 1838 Nr. 8219. 
die Tarerhebung bei Gutözertrümmerungen betr., 
wird erläuterungdweife bemerkt, daß unter dem 
Auodrucke »Genehmigungs-Reſeripte« die Ge⸗ 
nehmigung der Polizeibehoͤrde zur Gutszer⸗ 
trümmerung zu verſtehen iſt, wornach ſich die 
Frage über die Taxirung und Stempel-Anwen— 
dung bei den Verhandlungen über Guts⸗ Zer⸗ 
truͤmmerungen dahin feſtſtellt: 


a) ber Taxe von 36 fr. und dem Stempel 
von 3 fr. find unterworfen: die Anmel: 
dungs- oder Geſuchs-Protokolle, 


b) der Taxe von 30 fr. und dem Stempel 
von 15 fr., die grundherrlichen Eonfenfe 
ohne Unterfchied, ob dad Aerar der Grund: 
berr ift, oder nicht, 


c) ber Tare von 30 fr. und dem Stempel 
von 3 Er. die obenerwähnten polizeilichen 
Genehmigungen, wogegen die eigentlichen 
Gutd » Zertrümmerungd s Verhandlungen, 
namentlich die Abgaben = Umfchlags+Pläne 
(Laften = oder Abgaben » Repartitiond » Ta: 
bellen) ; deßgleichen die Finanz-Kammer⸗Ge⸗ 
nehmigungen diefer Pläne oder Tabellen, _ 


fo wie alle hiedurch veranläßten Zwiſchen⸗ 
Berhandlungen taps und rare am bes 
handeln ſind. F 
Muͤnchen, den 28. Juni — 
An fämmtliche Königliche Regierungen, Kammer 
der Finanzen, dieffeits des Rheins alfo ergangen. 





I. Dienftes: Nachrichten. 
Bus. nt 

Seine Majeftät der König haben al: 
lergnädigft gerußt, unterm 18; Zuli 1. 38. die 
» bei dem Appellationsgerichte von Niederbayern 
erledigte zweite Direftoröftelle, dem Rathe des 
Dberappelfationd: Getichto, Marimilian Gafner 
zu verleihen. . 

| 5090. 

Seine Majeflät der König haben uns 
term 21. Juli d. J. den Oberzoll: Juſpektor⸗ 
Wolfgang Liebl zu Paſſau, in gleicher Eigen⸗ 
ſchaft auf das Hauptzollamt Negensburg zu vers 
fegen, und zum Oberzolls Infpeftor am Haupfe 
gollamt Paſſau, den Inſpektot des Infpettiond 
und Admihiftrations »Bürkaus der Zoll: Graͤnz⸗ 
wache, Joſeph Abel zu Muͤnchen, ſeiner aller— 
unterthaͤnigſten Bitte entſprechend, in proviforis 
*— Esenſchaſt zu befördern geruht. 

507 
Durch Regierungd Verfügung vom 30. Zuli 
L 35. wurde dem Pfarrer Lorenz Norbert Peter 
die erbetene Enthebung von der Funktion eins 
königlichen Diftrifeöfchuls Inſpektors, unter Ans 
erfennung feiner in diejer Eigenſchaft geleifteten 
erfprießlichen Dienfte, gewährt, und die hiedurch 
erledigte Infpektoroſtelle über den Schulinſpek⸗ 
tiond: Diftrift Paffan Il. dem Lofalfchulinfpeftor 
Pfarrer Mathias Höhel zu Vormbach übertragen. 


. 482 


EI. Bekanntmachungen und Verfuͤ⸗ 
gungen der koͤniglichen und anderen 
Diſtrikts⸗ und’ Lokal⸗ Behoͤrden. 


En 5098, | | 
(Die Veraffordicung von. Eiſenbahnbau⸗ Arbeiten 
und Mäterialien betreff. ) 
| Moundtag am 22. Auguſt 1842, Vormittags 
von 9 bis 12 Uhr werden nachſtehende Eiſen— 
bahnbau-Arbeiten und Materialien bei der untere 
fertigten Polizeibehörde auf dem Wege des öffents 
tihen mündlich protofollarifhen Abgebotes an 
den Wenigfinchmenden vergeben werden, uemlich: 
Das 27057 Fuß lange, 
zwifchen den Orten Neußes 
und Ötrullendorf liegende 
Arbeitsloos der mitunter: 
jeichneten Bau » Sektion, 
welches: 
Erdarbeiten im Anſchlage von 20471 fl. 55 Fr. 
Brüden und, Durchläffe im 
Anfchlage von - 27008 fl. 
Zwei Stroffenkorrektionen im 
Auflage von 
Chauffirung und Pflafterung 
der Wegübergänge im Anz 
flag von 
dann Greinmaterialien zum 
Unterbau im Anfchlag von 27211 fe 7 fr. 
— — — 


12 fr. 


8585 fl. 23 fr. 


30931 fl. 30 fu 


| ‚in Summa von 87208 fl. 5 kr. 
enthält, 

Pläne, Koftenanfchläge und Uebernahmsöbe⸗ 
dingniffe liegen vom 10. Auguft 1842 an, im 
Amtölofale der mitunterzeichneten Eiſenbahnbau⸗ 


Sektion zu Jedermanns Einfiht offen. - 

Auf dieſelbe Weife und am gleichen Orte 
wird an daranffolgenden Tage Dienfiag den 
25. Auguft Vormittags von 9 bis 12 Uhr das 
21310 Fuß lange — zwifchen den Orten Strul⸗ 


— 483 — 


lendorf und Bamberg liegende II. Arbeitöloos 
dieſer Sektion vergeben werden, welches : 
Erdarbeiten im Anfchlage von 31264 fl. 29 kr. 
Brũcken und Durchlaͤſſe im Ans 

fchlage von 16489 fl 7 fe. 
Chauſſirumg und. Pflafterung ; 
„der EEE. Ans 
Schlag von 4241. fi nr: * 
———— Uni. f 2 

terbau im Anfchlagvan; 20722 fl: 56: fr 


69718 fl. 3 kr. 





in Summa von 
enthält. 
" Pläne, Anfhläge und Uebernahms- Bes 
dingniſſe Tiegen von dem pben bemerkten Zeit: 
punfte an gleichfalld zur inficht bereit. 


Bamberg den 20. Juli 1842. 
K. Landg. Bamberg I. KR. Eifenbahnbaus 


Geiger. Seftion Bamberg. 
Wild, 


. 599 


" Zn der Verlaffenfchaftsfache des Georg Zug: | 


fhwert, Schmidsausträglers von Pdrndorf, wer: 

den die hinfichtlich ihres Aufenthalts oder Lebens 

unbefannten Intereffenten, ndämlih: 

1) Johann Zugſchwert, geboren 1763 den 

— Juli, 

5 Theres Zugſchwert, geboren 1780 den 
‚31. Fänner, und 


— die Kinder des am 29. — 1826 
‚ geftorbenen Johann Evangeliſt — 
RZoſdwen, Schmids in Kläham, k 
Landgerichts Mallersdorf, 
unter dem Praͤjudize vorgeladen, daß fie ſich bins 
nen 4 Wochen dießorts um fo ſicherer zu mels 
den, haben,sald außerdem ohne weitere Rückſicht 


2 


auf ſie das weitere Rechtliche in dieſer Verlaſſen⸗ 
ſchaftoſache verhandelt werben müßte, 
Eandohut, den 9. Juli 1842, 
Königliches Landgericht Landshut. 
Baron v. Schatte, Landrichter. 
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Naghen ſich ſeit der — dom 5. 
Dezember 1841 (Allgemeiner Anzeiger Nr. 102, 
Intelligenzblatt v. Niederbayern Stüd 52 und 
bayer. Landbote Nr. 355) weder der Sattlers⸗ 
ſohn Michael Baumgartner aus Hartkirchen, 
noch ein ehelicher Defcendent deffelben hierortö 
gemeldet har: fo wird Michael Baumgartner für 
verfchollem erflärt und fein Vermögen an die 
nächften Verwandten gegen Kaution verabfolgt. 

Am 2.. Auguft 1842. 

Koͤnigl. Landgericht Rotthalmuͤnſter. 
Drexler, Landrichter. 





J 


* 


Der. Häusler Mathias Land von Hafelbeig 
bat fih dem Univerfalfonfurd unterworfen, und 
bat das dießfalls eingeleitett präparatorifche Vers 
fahren die Eriftenz des letzteren auch bewahrheitet. 
Es werden demnach die gefeplichen Edit: 
termine audgefchrieben, und u. feftgefegt, 
wie folgt: 
I, Zur Anmeldung der WERNER und de⸗ 
. ren gehörigen Nachweifung auf 
Montag den 29. Auguſt I. J. 
I, zum Vorbringen der Einreden gegen die ans 
gemeldeten Forderungen auf 
- Freitag den 30. September d. J. 
III. zur Schlußverhaudlung und zwar 
a) zur Abgabe der Replik auf 
Montag den 17. Dftober 


b) ‘zur Abgabe der Duplik auf 
Montag den s1. Dftober LI. . 
Hiezu werden ſaͤmmtliche Glänbiger unter dem 
Rechtonachtheile vorgeladen, daf das Nichter: 
fheinen’am 1. Evifistermine den Ausfhluß von 


der gegenwärtigen Gantmaſſe, das Nichterſchei— 


nen an den übrigen Ediftöterminen aber den Aus⸗ 
ſchluß von der betreffenden Handlung zur Folge hat, 

. Diejenigen, welche vom Vermögen des Ges 
meinfchuldners etwas in Händen haben, werden 
aufgefordert, diefed bei Vermeidung nochmaligen 
Erfages und unter Vorbehalt ihrer Nechte hei 
dem dieffeitigen Gerichte zu übergeben. 

Die bisherigen Verhandlungen entziffern einen 
Activſtand von 1530 fl. 18 fr. und einen Pafs 
fioftand von 2500 fl. 30 en... 
Wegſcheid, den 18. Juli 1842. 

Koͤnigliches Landgericht Wegſcheid. 
Vorſtand ‚beurlaubt. 
Wieſinger, Aſſeſſor. 
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Durch das fol. Kreis: Intelligenz: Blatt für 
Niederbayern Jahrgang 1840 St. 49. Seite 
665 und 666 iſt bereitd zur öffentlichen Kunde 
gekommen, daß im Polizeibezirfe Abensberg die 
Reklamationen gegen dad Öteuerdefinitivum und 
jwar 

»gegen eine angebliche irrige biuidation und 

Kataſterirung der Dominikalien, Zehenten und 
andern nutzbaren Rechte« 
beym unterfertigten Rentamte Abenoberg vom 
1. Maͤrz 1842 bis zum letzten Februar 1845 
anzubringen find. — 

Dieſes wird allen Befigern folcher Nechte, fo 
wie allen Pflichtigen wiederholt mit dem Bemer⸗ 
fen befaunt gemacht, daß innerhalb diefer dreijaͤh⸗ 
. rigen, unerftredlihen Frift alle Unrichtigfeiten 
in dem ganzen Umfange ihrer Nechte und Laften 


dem Nentamte jur Berichtigung und Wervollftäns 
digung des Katafterd am fo mehr anzuzeĩgen 
find, indem mach Ablauf diefer Friſt eine folche 
Reflamation nicht mehr angenommen wird, 

. Für Reklamationen wider eine fehlerhafte 
Berechnung und Flaͤchenbeſtimmung ſowohl -im 
Grund als Hausſteuer-Kataſter, lauft nach 6. 
94 des Grundſteuergeſetzes zwar fein Termin und 
Können fohin derlei Beſchwerden jederzeit anges 
bracht werben, demohngeachtet ift ed fehr wWün« 
ſchenswerth, daß folche Reklamationen im Laufe 
diefer drei Jahre zur Anzeige fommen, damit die 
nach dem Fahre 1845 anzufertigende Reinfchrift 
des Kataſters auch von diefen Fehlern frei werde, 

Neuſtadt am 5. Auguſt 1842. 


. Königlihed Rentamt Abensberg. 
Schoͤttl, k. Reutbeamter. 
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Montäg den 22. Auguſt I. J. und die fol— 
genden Tage mit Ausnahme des 25ften deffelben 
Monats jedesmal Bormittagd von Q bis 12 Uhr 
und Nachmittags von 2 bis 5 Uhr wird der 
Mobiliar: Rüdlaf des verftorbenen kgl. Advofaten 
Johann Schwaiger dahier, beftehend in vers 
fhiedenen Pretiofen von Gold:und Gilberges 
ſchmeide, worunter goldene Kepetier : Uhren mit 
goldenen Ketten, goldene und filberne Tabaties 
ren, goldene Ringe, filberne Löffel, Meffer und 
Gabeln mit filbernen Heften, filberbefchlagene 
Tabatöpfeifen, dann verfchiedened Schreinwerk, 
von Kirſch- und Nußbaumholz, Betten, Bertlas 
den, Bettsund Leibwaſch, Kleidungftüde, dop⸗ 
pelte und einfahe Gewehre, verfhiedene Jagd⸗ 
requifiten, dann zwei Pferde, eine Ehaife, und 
wei Drofchken, ein Defonomie «Wagen, Pferdes 
gefchirre, einiger Futtervorrath an Haber, Heu 
und Stroh, fo wie auch mehrere andere Gegeu⸗ 
ftände an Meiftbietende verfteigert, und zwar wird 
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am erften Tage mit Berfteigerung der Pferde, 
Pferdegefhirren, Wägen und Futtervorrath im 
Advokat Schwaiger'ihen Stadl in der Zwerge 
gaffe angefangen, dann am zweiten und daraufz 
folgenden Tage in der Advokat Schwaiger’fchen 
Behaufung mit den Pretiofen und übrigen Ge: 
genfländen fortgefebt. 

Kaufoliebhaber werden mit dem Bemerten eins 
geladen, daf von Jedermann ſogle ich baare Zah: 
lung zu leiften if. . . 

Zugleich werden alle Jene, welche aus irgend 
einen Titel an den Ruͤcklaß ded Defunften Anz 
fprüche zu machen haben, hiemit aufgefordert, 
diefelben binnen 30 Tagen a dato um fo gewifs 
fer anzumelden, als auferdeffen man ohne Ruͤck⸗ 
fiht auf fie mit I RRENERG der nr 
fenfhaft verfahren würde. 

Landshut am 3. 1842. 

Königl. Kreid- und Stadtgeriht Landshut. 
—————— Direktor. 





604. 

Zur Verhandlung und Bereinigung des Des 
bitwefend und resp. Nachlaß und Friftengefuches 
des Jakob Haflinger, Fuhrmanns⸗ und Haus⸗ 
beſitzers, beim Zimmerhäusl van zu Sims 
bach fteht auf 
Donnerdtag den 1. N d. J. 

= Bormittagd 8 Uhr, 
Termin fer, wozu fammtliche unbefannte Släy: 
biger vorgeladen und in Perfon oder durch legal 
bevollmächtigte Vertreter hier zu erfcheinen has 
ben, widrigenfald die Nichterfchienenen ald den 
Beſchluͤßen der Majorirät der Erſchienenen bei— 
flimmend erachtet werden, 

Am 30. Juli 1842..... 

Königliches Landgericht Simbach. 
Brunner, Landrichter. 
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Auf Antrag der Gläubiger wird im Schulden⸗ 
weien der Gefchmeidmacerd s Eheleute Joſeph 
und NRofalia Sedlmayr dahier, deren Anwe⸗ 
fen, beftehend aus dem zunächft an der Donaus 
brüde gelegenen, frieigenen ganz gemauerten 


sweiftöcigen Wohnhaufe Bef. Nr. 751 mit Lege 


ſchindel eingedeckt, und im mittImäßig baulichem 
Stande, gefhäpt auf 1200 fl., dem rüdwärts 
am Haufe befindlichen Gärtchen mit Dbfibäus 
men, gewerthet auf 40 fl., — dem fogenanns 
ten Meinen Spiggärtl, wertb 10 fl., im Ber: 
fteigerungd = Wege veräußert, 

Es wird demnach Verfteigerungs » Termin auf 

Montag den 12. September 
Vormittags 9 — 12 Uhr 
in hieſizer Gerichtö» Kanzlei anberaumt, wozu 
Kaufsliebhaber eingeladen werden. 

Die Berfaufs : Bedingniffe werden am Striche 
termine befannt gemacht, und gefchieht der Hinz 
fhlag nach $. 64 des Hypotheken-Geſetzes. 

Den 9. Juli 1842. 

Königlihed Landgericht Vilshofen. 
Deich, Landrichter. 
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( Den Verkauf des Militär:Provianthaufes zu Sander 
. but betreff. ) 


In Folge höherer Anordnung wird. 
Monag den 12. September l. J. 
in der diedämtlicheen Kanzlei Vormittagd von _ 
9 bid 12 Uhr das vormalige Militärs Pros 
vianthaus dahier, 
in der untern Lend gegen die Iſar hin gelegen, 
nach den Normen über Staatsrealitaͤten-Ver—⸗ 
Fäufe öffentlich) verfteigert werben. 
Dasſelbe befteht mit dem Erdgefchoße aus 2 
Etagen, ift gan; von Steinen maſſiv gebaut, 
und der hohe Dachſtuhl mit Hacken und Ziegel: 


platten eingedeckt. Zur ebenen Erde befinden fi 19 
32 2 


2 Kammern, Fleg, Hausbrunnen, dann Bad: 
und Wafchgelegenpeit; über eine Stiege 3 Zim⸗ 
mer, 3 Kammern, leg, Küche und Holjlege; 
unterm Dache 2 aufeinander liegende Dachſtühle 
mit Getraidboden, und über dieſem noch ein eins 
facher Boden; neben und hinter dem Gebäude 
an der Ifar ein freier Plap von ungefähr 3 — 
4 Deeimalen mit Einfahrtothor dann darin 
floßenden Hölgernen Schupfe. Da das Gebäude 
von 3 Seiten frei fteht, und die Ausficht gegen 
die Süd:und Weftfeite hin im weite Ferne reicht, 
fo können darin ſehr freundliche Wohnungen ans 
gebracht werden. 

Die Einfihtnahme fteht den Kaufsliebhabern 
in der. Zwifchenzeit frei. 

Landshut den 7. Auguft 1842. 

Koͤnigliches Rentamt Landöhut. 
Dr. Weinreich. 
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Simon Schwinghammer, Moͤſelreiter⸗ Vauew. 
ſohn von Moͤſelreit der Gemeinde Aich, d. G., 
wird ſeit dem ruſſiſchen Feldzuge (1812) wos 
bei er als Soldat des kgl. bayer. Infanterie⸗ 
Regiments Preyſing diente, vermißt. 

Derſelbe oder deſſen allenfallſige Dedcendenz 
wird hiemit, falls er ſelbſt, oder eine ſolche 
noch am Leben ſeyn ſollte, aufgefordert, dieß, 
fo wie feinen, (resp. ihren) Aufenthaltsort um 
fo gewilfer binnen 6 Monaten hierortd anzuzeigen 
umd legal nachzuweifen, ald er auferdeffen für 
verſchollen erklärt, und fein ihn treffendes Eiterns 
gut gegen Gaution an feine naͤchſten Verwand⸗ 
ten nach der Zuteftat: Erbfolge ausgeantwortet 
werden wuͤrde. 

Am 2. Auguft 1842. 

Koͤnigl. Landgericht Vilsbiburg. 
Bram, Landrichter. 
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In der Gantfache des FZohann Wurm, Wes 
bermeifterd zu Wegfcheid, iſt unterm heutigen 
dad appellationdgerichtliche, die Lofation der 
Gläubiger betreffende Urtheil vom 25. Juli I. J. 
an die Gerichtötafel publicationis loco affigirf 
worden, was hiemit oͤffentlich befannt gemagt 
wird. 

Am 8. Auguft 1842. 

Königl, Landgericht Wegſcheid. 
D. a 
Wiefinger, I. Affeffor. 





IV. Nihtämtlihe Artikel. 
609. —— 
So eben iſt erſchienen und in der Kruͤll' ſchen 
Univerfitätd: Buchhandlung zu haben: 
Sohresbericht 
über die Fortfchritte der gefammten Mediein 
in allen Ländern, 
Im Bereine mit mehreren Gelehrten herauds 
gegeben von 
Pr. €. Canflatt. 
Leiftungen des Jahres 1841. 
1. Zahrg. 1. Heft 
enthält: Jahreöbericht der pathologifchen Auato⸗ 
mie von Albers, Balneologie' von Better, 
Kinderfranfpeiten v. Cohen, miedieinifche Phi⸗ 
fit v. Heidenreich. 12 Bogen gr. Lericonf. 
mit 2 Tafeln Abbildungen. Preis * 50 Bogen 
fl. 10. 48 fr, 


V. Srod = Tarif 


Be — Kreishauptſtadt Landshut 
bis 14. Angnft 1842: 


Diesbaattungen. Pfund] Loth Qutl. Sechel 
Eine Pfenningfemmel | — 3% 
wei —— ⸗ — 24 
ceu — — YA 
—— glaibi . cz 14 
treu erlaibf . 40 * x 7 3: 
Bapenlaibl ou... 1 2 





Wobei aber zu merken, daß man nicht iede Brod» 
gattung Kreuzer Werths imfondecbeit, fondeen des 
rechten Befundes willen nur 3 Kreuzer Werths zus 
fammen zu wägen pflegt. 





Tarit. 


Mebl— 


5, 
neun mE 


Biie! Sie: © @.@ 





Römiih Rogen .. 
Gemein Roggen» oder 

Backmehl 
————— 





FE 


VI. Dastauer Brodfatz 
vom — A. Auguft 1842. 





— Denuingfeminef _ 
Eiue I — 
Pollbrod.) 
Ein — —— — 
Ein Kreuzerlaitl ..,| — 
Ein&chsvieiingmeken] — 
Ein Grofcbenweden . |: — 
(Roggenbrod.) 
Ein Sechſerlalb .. . 2 
Ein Zwölferlaid „ . i 4 23 


Meblltatz. 

















Mehlgattungen Sech — 

ft.|Er [dl ff. Al: 

(Waizenmebl.) I" 

—— 2l23'—I—135!—I— I 4| ı 
ollmebl . IHRES BERFERF 
achmehl . 18 4| 21—| 21 1 
—5 — .) 

* —— 

4I5—241 
Ss 38 15 


Fan BR | 
M 
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VIE Straubinger Brodtatz 
vom 6. Auguft 1842. 


Brod: Gattungen. Pf. koth | Quil. 


(Walzenbrod.) 

Eine halb Kreuzerfemmel .. 3 — 

Eine Kreugerfemmel .... + 6 _ 

Ein 6, Pfennin . «Werfen von 

ſchwarzem Waizenmehl . . 24 14 

Ein Brofchenweden » » +. .+ 16 24 

(Pollbrod.) 
Ucödel zu 1 Rreuger .» - 9 2 
olltäpf u.Roppelbrod zu 2 Fr. 19 — 
oppgbrod zu *4 Krenget — 28 _ 
2 5 2 
«6 » 0 24 > 
(Roggenbrod.) 

Ein Weden zu 3 Kreuzer . 12 24 
* » 6 » . 25 4 7 
 » »090 » . 5 3% 
» ” ” 12 ” . 18 2 





VII. Augsburger = Cours 
vom 4. Auguft 1842. 


Eourd der Staatds» Papiere. 





Königih Bayeriſche. 
Ostigationen ä —* init Sem . 


betto. 
detto 


t 
a * “ ve 


«1 102’ 102 
detto 2 
Aid ech auf Sankautt F * i— 
KR. — 
— er — Es. 
tto 
Part.Oblig. * % Kai “3 
detto det 2Mt » 
Lotterie⸗ Anlehen von 1834 prompt. 140 
detto betto » 1839 109 
Metaflig. à 5 % prompt. - » 110 || 109%? 
detto * 2Mt...- 
detto à 4 5 prompt. . +1 101% || 101% 
detto 43» Mt. 8 
— ——— Dividi II. Sem. 1654 
Groß. Darmftädtiihe Loofe print. 63 62 
K. Polnifche —— a fi. zoo prompt. 115 
detto detto à fl.500 prompt. 123 
Ludwig⸗Kanal Aktien . 74 
Augsburg: Münchner: Eifenb..Aetien To 69, 
ın 7 3— — || 102'% 


g 
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IX. Schrannen-Anzeigen. = 


















































: Is 
= Mitt: | Vin. | Gegen die vor 
= gr deſter arı Mitteior, 
Scran: ä ——— 
, . . a 9 7 äffels. oe 
berechtigte | on » Zeit. Preisd Si Te 
or alte] a.| 
Dete ar — .a.ſer aſir. 
von Nies = J äfl. — — ————— AAI 
derbanern. Monät. 5 —— Topgezz as ee BR Ba is em 
—— — — zu Man — — — 
Gerſte F — — — —-48— 
Abensberg nt 1 — 1 — N —— 
Walzen = 1. 9 be A— 
TE 3 — — 
Vom —3188 21 — I sal sis s-I-T- 
Augu Gerſte a 2 32 = - = 0 1 —l— 
J—— 
Vom m Be =. — — * F eh 
} Augu Gerſte | = 7 = 1 
Dingolfing 842. L Haber — —— — — 4]15[3°J72]5° | |] * 
—ceſi — 
Waizen Bi —— — — 
— * = = - 1-1 SE > 4 
Mıgu Gerſte = 26 20 -— ’ —157 
Eggenfelden | ısa Haber m 26 60 {50 | v0 113) 1% 33 * 
50 09 
MWaizen 10 | 18 — — Ad Er Mic De 
Dom * | Korn * 18 — — * es s[22] 5 6I—|- — 2 
r Augu Gerſte * 14 4 —— — 2 
Kelheim . 1842. | Haber = 2:8 | 700. | — * —A— 
Baizen 24 | 754 | = Q 2 2jis le In 
Walze 05 05 91 ,—17, 717 6 
Ag ee - = | so 1362 I 181 stzol alıal ala] —- 
u erſte —— 380 1362 Oel 
Landgut lee ish > = apa] ci 
Walzen = | 24m | | - | © 1227 .91305 Oje EI © 
| a Pe | =] 5 BRelärnesser 
. N up Gerite — 3 * 50 = [1-1 
| ıse. | se IT ml — ST II--ELISIER 
Waizen =e | = | er Mel ee a m Sam 
12 zom * a Er — | — — == — 1-—1— 1 — — — — 
** Gerſte a ee ER ee Be nen — —— 
Palau . I Huber — = | ul RE TR ET u La in --7 * 
—57 — 2 14 16 14 — — — == = 
Tom 1. ra = | => = = — F | 2 F a — 
u = u e Zi ern BE 
mom | Angufl | Gerite _ | pr m 6 ER si] 5 B —— 
ſen. 1842. Haber — 15, BE ir " — — 
Walzen = 52 * * EI 
Walze — - ui Ian Mia Sail ug Ins 
| Bom 7 — | — Be — SEELE IE — 
— * Gerſte | — — — SE a —‘ — = Er 
pilſting | Haber ——— — 7 1.66 |75| [12728 Male 
— I [sa her ı 1138 71--] 6,46 u DU Ric 
R Walzen | 3 21 31 28 3 2 — en 
Km h Kor a Pr | Fe F | — 
Angi Berſte = „ 20 0 . - = nl, 
Straubing | a Fri | — 1129 11m = TTJMDJ— 
Iſa 92 450%; | 350 1 447 I bc Kt ct Ma Ha -1-1— 
> Walze C 18 9 9 | 1. 
Nom 9 Korn 7 1 I — — — 44. F I- ku Kama ka! br 
. August heile us Kö u I — u er u 
Vilshofen Is. — ” | 
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| von 
Niederbayern. 
Stück 33. 


Zandshut, Sonnabend den 20. Auguft 1842. 


Imbealt. Beſchlagnahme der bezeichneten beiden Druckſchriften. — Den Unterftüßungsfond für die 
Erziehung von Töchtern unmittelbarer Staatsdiener der inneren Verwaltung. — Die Erledigung des 
katholiſchen Benefiziums zu Käßlarn. — Die Schlußprüfung der Forſtkandidaten au den Hochſchulen. — 
Erneuerung der Wahlen dee Kirchen: Berwaltungen. — Dienſtes-Nachrichten. — Beilage: Die 


Sifberordnung betreff. — 








I, Bekanntmachungen der Eöniglichen 
Minifterien, Regierungen, Central und. 
Kreis: Behörden. 


— ç 


610. 
Ad Num. 18542. 
— u . 
An fämmtliche 
Diftriftö: Polizeibehörden und an die 


Stadtlommiffariate des Negierungds 


bezirfes von Niederbayern. 


Beſchlagnahme der ‚bezeichneten beiden Druckſchrif⸗ 
ten betreff.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Könige. 
Durch kgl. Minifterials Refeript ddo. 30. 
Zuli d. 3. wurde die auf deu Grund des $. 7. 
der III, Berfaffungs : Beilage von dem Stadt: 
Kommiffariate Ansbach verfügte und von der fgl. 
Regierung von Mittelfranten 8. d. 3. forsges 
fegte Beſchlagnahme der Druckſchriften: 


1) Jeſus, wie er war und wollte, und wie 
er zum Chriſtus ward, dargefellt, — 

2) das Protevangelium Jafobi, zwei Evange: 
lien der Kindheit Jeſu und die Akten des 
Pilatus oder das Evangelium Nikodemi, 
aud der Sammlung neuteſtamentlicher Apo⸗ 
kryphen won Fabrieius ind Tentſche über 
ſetzt, — von E. L. J. Luͤtzelberger, Nürn⸗ 
berg 1842 in Kommiſſion bei Bauer und 
Raſpe (Jul. Merz) .beftätiger, daher de⸗ 
ren Verbot unter Anordnung jederzeitiger 
Konfiskation hiemit zur öffentlichen Kennts 
niß gebracht wird. 

Landshut, den 4. Anguf 1842. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer des Innern. 34 
In abs. Praes 
Berks. 
Sartorius, Sekretär. 
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611. 
Ad Num, 18030. 
— ⸗— 
{ Den Unterftügungsfond für die Erziehung von Töch⸗ 


tern unmittelbarer Staatsdiener der innern Ver⸗ 
waltung betreff.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 
Indem man die unter dem 26. Novbr, 1859 


erlaſſene allerhoͤchſte Entſchließung, den Unters 


ſtuͤzungofond für die Etziehung von Töchtern 
unmittelbarer Staatödiener der innern Verwals 
tung betreff. — zur Keuntniß der betreffenden 
Beamten bringt, bemerft man noch, daß die eins 
fehlägigen Gefuche längftend iunerhalb 14 Tagen, 
. verfehen mit den nach Art. VII noͤthigen Belegen, 
der unterferfertigten Stelle vorzulegen find. 
Landöhut, den 15. Auguſt 1842, 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
In Verhinderung des kgl. Prapd identen. 
Berko. 
Sartorius, Sekretär. 


Kubwig 
von Gotted Gnaden König von. Bayern, 
Pfalzgraf bei Rhein, Herzog von Bayern f 
Sranfen und in Schwaben ꝛc. 

Wir Haben Uns bewogen gefunden, einen bes 
fonderen Unterlügungsfond für die Erziehung 
von Töchtern unmittelbarer Staatödiener der inz 
nern Verwaltung zu begründen und beſchließen 
zu diefem Ende, wie folgt: 

1. 


Die jäprlichen Erfparniffe an dem Difpoftiond: 
fond umfered Minifteriums des Junern, welder 
für jedes Jaht der IV. Ginanzs Periode 18°" /ys 
auf 6000 fl. feſtgeſetzt. ift, ſollen zur Bils 
dung eines befonderen Unterftüpungsfonds für 
die Erziehung von Töchtern unmittelbarer Staato⸗ 
Diener der innern Verwaltung verwendet werben. 


11, 

Diefer Beftimmung gemäß ift der für das 
Fahr 18°”/g5 bereitd erzielte und rechnungsmäßig 
auf 56135 fl. 48 fr. feſtgeſetzte Ueberſchuß deö 


bezeichneten Difpofitionsfonds bei der Staatds 


ſchuldentilgungs-Kaſſa verzindlich anzulegen. — 
In gleicher" Weife ſoll mit den Ueberfhüffen der 
folgenden Jahre verfahren werden. 

111, ; 

Der Ertrag der Zinfen ift für die Koften ber 
Erziehung von Töchtern unmittelbarer Staats⸗ 
diener der innern Verwaltung, welche von ihren 
Aeltern oder VBormündern einer in Bayern bes 
ftehenden Öffentlichen Erziehungs =: Anftalt für 


die weibliche Jugend anvertraut werden wollen, 


jährlich zu verwenden; eine Unterflügung zur. 
Erziehung und Bildung von Töchtern auffer einer 
öffentlichen Anftalt findet nicht ſtatt. 
id vv 

Zu den unmittelbaren Staatödienern der ins 
nern Verwaltung follen auch die Beamten des 
gemifchten Juſtiz⸗ und Aominiftrativ: Dienftes 
bezüglich der Theilnahme an den Wohlthaten bed 
Unterftügungsfondes gezählt werden. 


V. 

Die Unterſtuͤtzungsbetraͤge für eine Tochter 
werden auf 100 bis 200 fl. jährlich feſtgeſetzt, 
und an die Vorſteherin der betreffenden Ettie— 
hungs-Anſtalt unmittelbar bezahlt. 

Die Tochter, welche in den Genuß einer Un: 
terftügung eintreten fol, muß das achte Leben: 
Japr zurüdgelegt haben. 

Ueber das fechzehnte Lebensjahr hinaus Hann 
eine Unterfügung nicht bezogen werden. BEIN: 


ars ih - 
Solche Unterſtuͤtzungen werden nur in dem 
Falle verliehen, wenn glaubwürdig nachgewiefen 


— Ki — 


iſt, daß die Verpflegungd:und > Unterrichtd⸗Ko⸗ 
flen einer Tochter in einer Öffentlichen Erziehungd⸗ 
Anftalt aus dem Vermögen und Einfommen der 
Eltern oder der Tochter felbft nicht vollftändig 
beftritten werden koͤnnen. Zu dem Einkommen 
werden nicht nur Zinfen von Aktiv» Kapitalien 
und Renten aus Realitäten, oder nugbaren Rech⸗ 
ten, fondern aud alle Bezüge aus. öffentlichen 
Kaſſen ohne Unierſchied, und die Bezuͤge aus 
den Kaſſen von Privat⸗ Henſlond- Auſtalten ge⸗ 
rechnet. 

Ueber den Beſitz eines Privatvermoͤgens oder 
über den Mangel deöfelben, dann über dad 
jährliche Einfommen müffen gerichtliche oder pos 
lizeiſiche Zeugniffe beigebracht werden. 

Witwen und Bormünder, welche eine Unter⸗ 
ftügung für eine Tochter oder Mündel nachfus 
hen, haben jedenfalld ein gerichtliched Zeugniß 
über den Stand der Berlaffenfchaft des verftor: 
benen Gatten und Baterd, dann über die Ver: 
theilung derfelben vorzulegen. 


VII. 

Die Geſuche um ſolche Unterſtuͤtzungen ſind 
bei Unſerm Miniſterium des Innern eingureis 
chen und fuͤr den erſten Fall neben den nach 
vorſtehendem $. VI. erforderlichen Nachweiſungen 
auch mit den Zeugniffen: _ 

a) über die Geburt und Taufe der Tochter, 

b) über ihre durch den Befuch der öffentlis 

chen Schule oder durch Privat: Unterricht 
erlangten Borfenntniffe, 

©) über die beftandene Schutzpocken⸗Impfung 

und über den Erfolg derfelben, dann 

d) über ihren Gefundheitd : Zuftand, 

zu begleiten. 

In diefen Gefuchen ift auch die oͤſſenlliche 
Erziehungs : Anftalt zu bezeichnen, bei welcher 
die Aufnahme einer Tochter oder Mündel vor⸗ 
zugsweiſe gewänfcht wird, 


VIE, 


Unfer Minifterium des Innern hat Uns bie 
eingefommenen Unterffügungs s Gefuche unten 
Nachweifung der verfügbaren Renten des Untere 
ſtuͤzungsfonds jährlich mit Gutachten vorzulegen - 
und hiebei auf die mittellofen Töchter von Staato— 
bienern, welche im Gebiete der innern Verwal⸗ 
tung oder des gemifchten Juftizsundb Verwal⸗ 
fungd = Weffortd Tange treu und eifrig gedient 
haben, vorzuͤglichen Bedacht zu nehmen, worauf 
Wir über die Verleihung der Unterftügungen ges 
eignet beſchließen werden. 


IX, 

Jede von Uns bewilligte Unterftügung ift nur 
für ein Fahr zahlbar; um den Fortbezug ders 
felben muß am Schluffe des Unterrihts: Jahres 
jedesmal wieder nachgefucht und die Eingabe 
mit einem Zeugniffe der Vorfteherin der Erz 
siehungd = Anftalt über Fortgang, Fleiß und Site 
ten der betreffenden Zöglinge belegt werden, 
Unfleiß und unfittliched oder ordnungsmwidriged 
Betragen ziehen den Verluft der Unterftügung 
nad fih. 

. X, 

Die Verleihung der Unterſtuͤzungen foll mit 
dem Eintritte ded Etatsöjahres 18*%/,, begin⸗ 
nen; die Zinſen des Unterftügungs > Fonds für 
dad Jahr 18°%/,, find dem Kapitale beizufchlaz 
gen; daffelbe hat auch fünftig mit den Zinfen zu 
geſchehen, welche in einem Jahre auf Uuters 
flügungen allenfalld nicht verwendet werden, 

xl. 

Die Verwaltung des Unterftügungs «Yondes 
wird Unſerem Minifterium ded Innern übertras 
gen, und ift unentgeldlih zu führen. Der bei 
demfelben zu hiemit beauftragende Minifterial:Bes 
amte hat die reviforifch feftgeftellten Ueberſchuͤſſe 
ded Difpofitiond: Fonds Unferes Minifteriums 

33 is 


— 
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des Innern zu empfangen, und dieſe Namens 
des Unterſtuͤtzungs⸗Fonds für die Erziehung von 
Töchtern unmittelbarer Gtaatödiener der Innern 
Verwaltung nach Vorſchrift $. 1. der gegen⸗ 
wärtigen Entſchließung verzindlich anzulegen, 
dann die Ziufen zur Verfallzeit zu erheben, dies, 
felben mach den auf. Unfere Genehmigung ſich 
gründendeu Zahlungs: Aifignationen: ded Miniz, 
ſteriums des Inuern gu verwenden und üben 


das Kaffe: Gefhäft am Jahresſchluſſe eine forms 


lihe Rechnung zu: flellen, welche von Unferer 
Rechnungs : Kammer zu revidiren, und nad) vors 
audgegangener Superrevifion durch den Abreche 
nungs : Commiffär Unſetes oberften Nechnungss 
Hofes unter Anwendung der Verordnung über 
das Finanz: Rechnungs» Wefen vom 11. Jänner 
1826 zu befdeiden if. 
XII. 


Wir behalten Uns vor, die im Laufe der 
Zeit als nothwendig oder nützlich erſcheinenden 
Abaͤnderungen der gegenwärtigen Grund: Be: 
flimmungen nach Gutfinden eintreten zu laffen. 
Unſer Minifterium ded Innern ift mit dem 
Bollzuge gegenwärtiger Entſchließung beauftragt, 

Münden, den 26..November 1839. 

Ludwig. 
v. Abel, 

Un das k. Minifterium des Auf Koͤniglich Allerhöch: 

Innern, ſten Befehl der Generals 
Die Bildung eines befonde: Sekretär. 
ren Unterſtützungsfonds Frh. von Kobell. 
für die Erziehung von 
Töchtern unmittelbarer 
Staatsdiener der innern 
Verwaltuug betreff. 


6. 
Ad Num. 18832. 
— — — 


(Die Erledigung des katholiſchen Benefiziums zu 
Kößlarn betreff.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Das aus drei Stiftungen vereinigte Benefi: 


zium im Marfte Koͤßlarn in der bifchöflichen Dids 
zefe Paffau, im Defanate Aigen am Jun und 
im .t. Landgerichte Rotthalmünfter ift erlediget. ° 
- Das Einfommen deöfelben beftehet; 
an fländigem Gehalt. 18 fl. — kr. 
aus Realitäten. + » 20 fk — kr. 
aus Rechten 407 fl. ASE kr. 


in Summa . 445 fl. 45£ fr. 
" Die Laften deffelben betragen 40 fl. 165 fr. 


ReinsCrtrag 405 fl. 27 fr. 
- Diefed Benefiziam ift vorzüglich für emeritirte 
Geiftliche geeignet. 
- Bewerber‘ um daſſelbe haben ihre mit dem 
vorgefchriebenen Zeugniffe verfehenen Geſuche 
binnen vier Wochen ander einzureichen. 
Landöhut, am 15. Auguſt 1842. 
Koͤnigliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
Ju Verhinderung des fgl. Präfidenten. 
Berks. 
Sartorius, Sekretär. 


613. 
Ad Num. 18302. 
— en 7 un —— 


(Die Schlufprüfung der Forftfandidaten an den 
Hochſchulen betreff.) 

Im Namen Seiner Majeftdt ded Königs. 
Das höchſte Nefeript des kgl. Minfteriums des 

Innern und des fgl. Finanzminifteriumd vom 


227. v. Mo., die Schlußprüfung der Forſtkandi⸗ 


daten an den Hochſchulen betreffend, wird nachſte⸗ 
hend zur Kenntniß der Berheiligten gebracht. 

Zu näherer Erläuterung der Entfchliefung vom 
1. November v. Is., die Bedingungen der Auf: 
nahme der Forftfandidaten an den Hochſchulen 
betr., wird in Bezug auf die Echlufprüfung der 
Horftfandidaten an den Hochfchulen verfügt wie 
folgt: 

1) Die Kandidaten des höheren Forftdienftes, 
welche nad) der Entfchliefung vom 23. Nos 
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vember 1840 ihre Vorſtudien an den Hoch⸗ 
fehulen zu München oder Würzburg zu mas 
chen haben, findgehalten, vor dem Eintritte 
in die Praxis eine theoretifhe Prüfung zu 
befteben. 


2) Diefe wird alljährlich an ben diefer beiden 


Univerfitäten unter Zeitung eined von dem 
k. Finanzminifterium abzuordnenden Kom: 
miffärd am 10. Auguſt eröffnet, und in 
der Art vorgenommen, daß je zwei Kandis 
daten zugleich zwei Stunden hindurch münd: 
Lich und öffentlich geprüft werden, wonach alfo 
des Tages acht Kandidaten vorzurufen find. 
3) Die Mitglieder diefer Prüfungs:Kommiffion 
werden alljährlich aus deu Profefforen der 
Univerfität von den Minifterien des Innern 
und der Finanzen ernannt, 


4) Jeder an der Prüfung theilnehmende Profef: 
for erhält eine Remungration von fünf Gul⸗ 


den für jeden Prüfungdtag, zu deren Bes 
ftreitung jeder Prüfungs-Kandidat vor dem 
Beginn feiner Prüfung eine angemeffene 
Tare zu entrichten hat, worüber nähere Ent: 
ſchließung folgen wird. 


5) Jeder Kandidat, der zur Pruͤfung zugelaſſen 


werden will, bat nachzuweiſen, daß er den 
Vorſchriften der Entjchliefungen vom 23. 
Novemb. 1840 und 26. May 1841 Ge: 
nüge geleiftet habe, und zugleich ein verfies 
gelted Zeugniß der zuftändigen Polizeibe— 
hörde, über fittliches Betragen und über die 
Bermeidung aller geheimen, insbefondere 
aberder fogenannten burfchenfchaftlichen Ber: 
bindungen beizubringen. 


6) Feder Forftfandidat, der im legten Semeſter 


des vorgeſchriebenen Fotſtwirthſchaftlichen 
Studiencurſes ſich befindet, iſt zu dieſer 
Prüfung zu berufen. Wer von der Univer⸗ 
fität abgeht, ohne diefe Schlußprüfung zu 
beftehen, der verzichtet auf die Bewerbung 


einer fpäteren Anftellung im höhern Forft: 
dienſte. Ausnahmsweiſe wird geftattet, daß 
Studierende die Prüfung erſt am Schlüſſe 
des naͤchſten Studienjahres mitmachen; fie 


. haben aber während diefed Zahres ihre Stu: 


7) Die P 


dien an der Univerfität fortzufegen; zu läns 
gerem als vierjährigem Aufenthalte behufs 
des Forftitudiums au der Univerfität ohne 
die Prüfung zu beftehen, it Dispenſation 
der Minifterien des Innern und ‚der Fi: 
nanzen erforderlich. 

Wer in der Prüfung nicht beſteht, iſt noch 
auf ein Jahr auf die Univerfirät. zuruͤckzu⸗ 
weifen. Kandidaten die zum jweiten Male 
ald unbefähiget erfannt find, bedürfen zur 
weitern Fortfeßung ihrer Studien und um die 
Prüfung zum dritten Male zu beftchen der 
Dispenfation der Minifterien des Innern 
und der Finanzen 
Prüfung der Zeugniffe der Eraminanden 
wird von dem Dekan der ſtaatswirthſchaft⸗ 
lichen Fakultät unter Beisiehung eined Mit: 
gliedes diefer Fakultät vorgenommen, und 


jedem Kandidaten die Stunde beſtimmt, 


8) 


wann er bei Vermeidung der Ausſchließung 
bei der Prüfung zu erfcheinen hat. - 

Die in folher Weije Ausgefchloffenen 
werden ald folche angefehen, welche bie 
Prüfung im nächften Jahre mitzumachen 
gedenfen; es ift daher in Bezug auf dies 
felben nah Nr. 6 zu verfahren. 

Die Prüfung erftredt fih über folgende 
Diseiplinen und dauert in jeder derfelben 
die beigefepte Zeit. 


1) Mathematit . . . A Stunde 
2) Bermeffungsfunde . 4 » 
3) Forfbotanit . » » Ya » 
4) Forſtwirthſchaft im 

ganzen Umfange a Aa 
5) Zagdfunde » 0. Ya » 
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6) Nationalsdefonsmie 5 | 
7) Finan zwiſſenſchaft /s Stunde 
8) Forſtrecht Fin: a 1, s 


9) 


Die ander Prüfung theilnehfmenden Pros 
fefforen haben ihr Beitreben dahin zu rich⸗ 
ten, durch zufammenhängende, in die wid» 
tigften Lehr⸗ und Grundfäpe eingehende Bes 
fragung ein fiheres Letheil darüber zu bes 
gründen, ob die Candidaten diejenige Bils 
dung im Allgemeinen und die Berufds 
Benntniffe erworben haben, deren Befik 
ald Vorbedingung des Anerfenntniffes ihrer 
Befähigung zum Uebergange in die Praxis 
anzufehen ift. 

Der Fönigliche Commiffär ift verpflichtet 
mit befonderer Aufmerffamfeit darüber zu 
wachen, daß die Befragung dem vorge: 
zeichneten Zwecke entfpreche und die Prüs 
fung gteichheitlich vorgenommen werde. 


10) Das Urtheil über die Befähigung jedes 


11) 


Candidaten iſt auf vorausgegangenes Ab: 
treten der Geprüften und der etwa anwe⸗ 
fenden Zuhörer ſogleich zu ſchöpfen und 
nah Stimmenmehrheit in der Art auszu⸗ 
fprechen, daß die Forſtwiſſenſchaft zwei 
Stimmen zählt. Bei Gleichheit der Stim: 
men ftehet dem fgl. Commiſſär die Ent: 
fcheidung zu. Die Abftimmung nebft dem 
Befchluffe ift in ein Protokoll aufzunehz 
men, das ſaͤmmtliche Mitglieder der Com⸗ 
miffion unterzeichnen, 

Jeder Candidat, der nah dem Urtheile 
der Prüfungs » Commiffion hinreichende 
Kenntniffe bewiefen hat, erhält ein Zeug: 
niß, daß er nach dem Ergebnif der beftans 
denen Prüfung für befähigt erfannt wor: 
den, zu der praftifchen Vorbereitung auf 
den höheren Forftdienft zugelaffen zu wers 
den. Diefes von dem fgl. Commiſſaͤr und 


dem Protofollführer zu unterzeichnende 


Zeugniß wird dem Eandibaten noch an dem 
Tage feiner Prüfung eingehändiget. Den 
als nicht befähigt Erfannten wird die Zus 
rüdweifung mit der oben in Nr. 6. ans 
gedeuteten Belehrung ſchriftlich eröffnet. 

12) Nah Beendigung der Prüfung ift das 
Verzeichniß aller geprüften mit Außfcheis 
bung der zur Praxio zugelaffenen und ber 
zurückgewieſenen Candidaten nebit dem Prü⸗ 
fungs⸗Protokolle mit einem Berichte über 
die Refultate der Prüfung überhaupt und 
ded durch die Eutfchliefung vom 23. Mos 
vember 1840 angeordneten Studiumd der 
Forſtwirthſchaft im Ganzen dem fol. Fir 
nanzminifterium, Abfchrift des Berichtes 
aber an das Miniſterium des Innern einzus 
reichen. 

"Der fgl. Univerfitätö » Senat wird hienach dad 
weiter Geeignete verordnen, 


Landshut, den 14. Auguft 1842. 
» Königlihe Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern und der Finanzen. 
Beisler, Präfident. 
BISSRUNE, Direktor, 
Sartorius, Sekretär. 





614. 
Ad. Num. 10209. 
— —— — 


An die kgl. Stadt⸗-Kommiſſariate, 
Land-, Herrfhaftdsund Patrimonial— 
gerichte des Regierungobezirkes von 

Niederbayern. 


(Erneueruug der Wahlen ber Kirchen: Dermaltuns 
gen betreff.) 


Gm Namen Seiner Majeftät ded Königs. 
Nah einer höchſten Entfchließung des kgl. 

Minifterinms ded Innern vom 13. d. Mis. 

ift die Ernenerung der Kirchen : Berwaltungswahs 
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len nach Anleitung der 66. 1356 — 141 incl, 
der Borſchriften zum Vollzuge des revidirten 
Gemeinde-Ediktes vom 31. Oktober 1837 mit 
den im nächften Monate ftattfindenden Gemeinde: 
Erſatzwahlen allenthalben vorzunehmen, 

Die kgl. Stadı:Commiffariate, Land: Herr⸗ 
ſchafto⸗ und Patrimonialgerichte des Regierungs⸗ 
Bezirkes von Niederbayern werden daher von 
dieſem hoͤchſten Auftrage zur Nachachtung mit 
dem Beifügen in Kenntniß geſetzt, daß die Ver: 
bandlungen über die Wahlen zu Kirchen : Ber: 
waltungöftellen in jeder Gemeinde von demjenis 
gen Beamten zu pflegen feyen, welcher die Wah⸗ 
Ien zu GemeindesBerwaltungöftellen zu leiten 
bat, daß aber die Verhandlungen über die Wah⸗ 


Ien der Kirchen: Verwaltungdmitglieder in gand 


gefonderten Alten zu führen, dann bezüglich 
der mit magiftratifher Verwaltung verfehenen 
Gemeinden mit gefonderten Berichten ſpaͤteſtens 
Mitte September d. 8. vorzulegen, über bad 
Ergebniß der Kirchen » Verwaltungswahlen in den 
Landgemeinden aber bis fpäteftens 6. Oktober 
d. 3. durch Vorlage eined Verzeichniffed Ans 
zeigen zu erflatten feyen. 
Landshut, den 15. Auguſt 1842. 


Königliche Regierung von Niederbapern, 
Kammer ded Inmerm © 
u Präfident. 

3-8 be Sekretär. 


I. Dienftes; Nachrichten. 


Zr 615. 

In Einve endniſſe mis dem Kgl. Appellati 
ons gerichte von Niederbayern, wurde der Ger 
sichtöhalter Franz Wagner zu Köpting ald Pa: 
trimonialrichter von Hohenwart beftättiget. 

—— — 


II. Bekanntmachungen und Verfuͤ⸗ 
gungen der koͤniglichen und anderen 
Diſtrikts⸗ und Lokal⸗Behoͤrden. 


616. — 


(Die Verakkordirung von Eiſenbahnbau-Arbeiten 
betreff.) 


Montag am 12. September 1842, Nach— 
mittagd von 2 bis 5 Uhr werden nachftehende 
Gifenbapnbau = Arbeiten bei der unterfertigten 
Poligeibehörde auf dem Wege des öffentlichen 
mündlich protofollarifchen Abgebotes an den We: 
nigfinehmenden vergeben werden, nämlich: 

Das 17600 Fuß lange bei Baierödorf lies 
gende dritte Arbeitöloos (erfte Abtheilung) 
der mit unterfertigten Bauſektion welches 
Erdarbeiten int Anfchlagevon 23185 fl. — fr. 
Durchläffe und anderes Mau: 

erwert mt 0 2:0 6 28082 m — ir 
Ehauffirung und Pflafterung, 
me 2 0 0000. 
Stein » Material zum Unter 
bau mt . 2.2 0» 18686 fl. — fr. 


— — — — —— 


80085. fl. — fr. 


9232 . - — fr, 


in Summ -» 
enthält. — 

Pläne, Koftenanfhläge und Uebernapmb: Be 
dingniffe liegen vom 24. Auguft 1842 an, im 
Amtslofale der mitunterzeichneten Eifenbahnbaus 
Sektion zu Jedermanns Einficht offen. 

‚Erlangen den 14. Auguſt 1842. 

Königl. Landgericht. Königl. Eiſenbahnbau⸗ 
Meinel. Sektion. 
J. l. A. d. S. J. 
Frhr. v. Pe chmann. 


617. 


(Die Verakkordirung von Eiſenbahnbau-Arbeiten 
betreff. ) 


Dienftag am 13. September 1842, Vor⸗ 
mittags von 9 bis 12 Uhr werden nachſtehende 
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Eifenbahnbaus Arbeiten bei der unterfertigten 
Polizeibehörde auf dem Wege des öffentlichen 
mündlich protofollarifchen Abgebotes an den 
Wenigftnehmenden vergeben werden, nämlich: 


Das zwifhen Vorchheim und Altendorf fies 
gende 19680 Fuß lange fünfte Arbeitöloos 
der mit unterfertigten Baufeftion welches 
Erdarbeiten im Anfhlagevon 11677 fl. — fr. 
Brüden, Durchläffe und ans 

dered Mauerwerk im Ans 

Thlage von. » 0» +. 27115 fe — fr. 
EHauffirung und Pflafterung 

Be 
©teinmaterialien zum Unter: 

Dan mi 0 0 ee. 19586 fl — fr. 


voB3A e — fxr. 


2460 fl. — fr. 





in Summa 

enthält. — 
Plane, Roffenanfihläge und — Be⸗ 
dingniſſe liegen vom 24. Auguft 18427 an, im 
Amtölofale der mitunterzeidmeten Eifenbahnbans 
Sektion zu Jedermanns Einfiht offen. 
Ferner werden am felben Tage, Nachmittags 
von 2 Uhr angefangen, nachftchende Eifenbohns 


bauarbeiten bei der unterfertigten Polizeibehörde' 


auf dem Wege des Öffentlichen muͤndlich protos 
kollariſchen Abgebotes an den Wenigfinehinenden 
vergeben werfen, nämlich: 


1) Das 14780 Fuß lange, bei Vorchheim 
liegende vierte Arbeitölood, der mit une 
‚terfertigten Baufeftion zum wiederholten: 
male mit veränderten Bautermi— 
men, weiches 


Erdarbeiten im Anfhlagevon 43998 fl. — kr. 
Brüden, Durcläffe und ans 

dered Mauerwerf mit . 122072 fl. — Fr. 
Chauſſirung und Pflafter 
img mt. 2 0 0. 
Stein: Material zum Uns 


16557 fl. — kr. 


terbau mit * * 12865 fl. — kr. 


195492 fl. — fr 





in Summa 
enthält. — 

2) Das 12835 Fuß lange zwifchen Baierds, 
‚dorf und Borchhein gelegene dritte Ars 
beitöloo® 11, Abtheilung welches 

Erdarbeiten in beiläufigen 
Anfhlagevn . .. 
Brücen, Durchläſſe und ans 
dered Mauerwerk im bei: 
läufigen Anfchlage von 

Chauffirung und Pflafte: 
rung mt 0 0... 
Steinmaterial zum Unter 
bau || SG 


17280 fl. zen fr. 


20650 fl — kr. 
3100 fe. — m 


9860 fl. zn fr. 





in Summa 
enthält. — 

Pläne, Koftenanfchläge und J— 
dingniſſe liegen ebenfalls vom 24. Auguſt 1842 
an im Amtslokale der mit unterzeichneten Eiſen⸗ 
bahıbau = Seftion zur Einficht offen. 
WVorchheim den 14. Auguft 1842. 

Koͤnigliches Randgerricht, 
A l. A. d. D. I .„: 
Eſchenbach. 

Grlangen den 14. Auguft 1842. 

Königl. Eifenbahnbau » Geftion. 
J. l. A. d. S. J. 
Frh. v. Pechmann. 





618. — 

Montag den 22. Auguſt I. J. und die fol⸗— 
genden Tage mit Ausnahme des 25ften deffelben 
Monats jedeonal Vormittags von-g bid 12 Uhr 
und Nachmittags von 2 bis 5 Uhr wird der 
Mobiliar: Rüdlaf des verfiorbenen fgl. Advofaten 
Johann Schwaiger dahier, beftehend in ver= 
fhiedenen Pretiofen von Gold- und Silberge— 


Beilage 


| zum, ‚Intelligenzblatte, von Mitperhuusse,, 


er, tn. PM Or — 1842, Peo. 33. 


Ad Num. 19095. 


An fammtliche RER 
von Niederbayern. 


Die Fiſchordnuug betreffend.) 
Im Namen Sr. Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Mehrfache Wahrnehmungen laſſen erken⸗ 
nen, daß die Fiſchzucht in Niederbayern 
vernachläßigt und den dießfalls beftchenden 
Vorſchriften kein entſorechender Vollzug alte 
gewendet werde. 

Die Pönigl. Regierung fieht fi ich hierdurch 
veranlaßt: 

I. e J 
Im ugemeinen 


an folgende Geſetze und Verordnungen zu 


erinnern: 

1. an die Fiſchordnung v. J. 1581 M. G. 
©. v. J. 1797. Bo. V. ©. 690. et 
seq. u 

2. an die Fiſchordnung v. 3 1616. 1. c. ©. 
699. et seq. 

3. an Cod. civ. Tbl. II. cap. 3.8.3. et 
annöt. 

4. an dad Mandat vom 8. April 1701. M. 
®. ©. v. J. 1788. ©. 964. $. XX. 


I. 
In specie 
aber folgende Beitimmungen hervorzuheben: 
8.1. 
vid. Cod. civ. Thl. IE eap. 2. $. 3. 

Nach teutſchen und hieſigen Landrechten 
darf man ſich weder der Jagd, noch des Vo⸗ 
gelfangs und eben ſo wenig in freien Flüſſen, 
Sem und dgl. offnen Wäſſern der Fiſcherei 





—— es fey — and, Tmnpssfürffihen 
Specialeonceflion, - oder ſonſt Anne 
Dei bergebracht. it J 
Annot. ‚ad; — eiy. Le ik. ap Mr 
$.3. Ziff. 38. vergleiche mit Dem Landrecht 
v. J. 1616. Tit. XXIX. Art: 1. Wo flie 
ßende Waſſer, Seen oder Weiher wider ihren 
gewöhnlichen Lauf auf: fremde Gründe. aus⸗ 
laufen, alſo daß Die Herrn öder Inhaber ders 
felben .Waffer mit. Schifflein oder Fiſchzeug 
darin und Daraus frei fahren und fifchen könn⸗ 
ten, ſo mögen alddann. die Herrn derſelben 
Waſſer und Fiſcherei ſich der Fiſch und Fiſchens 
gebrauchen, ſobald ſie aber mit ihrem Schiff⸗ 
lein und Fiſchzeug nit mehr frey darin und da⸗ 
raus fahren künden, alsdann mögen ſie, des 
ren die Gründ ſeyn, der Fiſch, fo darauf ſeynd 
beftanden, wohl unterftehen, „und diefelbigen 
faben, unverhindert der Herrn, deren die 
Waffer, Ser oder Wenper ſeyn 4 
vid. Annot. ad Cod. eiv. Thl. I. cap. 2. 
$. 3. Ziff. 40. hit. d. 

Nichts iſt dem Fiſchwerk ſo ſchädlich, als 
wenn man ſolches weder in rechter Zeit oder 
Maaß, noch mit dem gewöhnlichen und hand⸗ 
wirfömäßigen Fiſchzeug fangt, derowegen auch 
die Fiſchordnungen fürnemlich hierauf gerich⸗ 
tet find. 

$. 4. 
vid. Mandat vom 8. April 1701. 

Demnad wir ohnerachtet der fo vielfältig 
erlaffenen Inhibitions⸗-Befehlen mehrmalen 
zu ungnäbdigften Mipfallen wahrnehmen müſ⸗ 
fen, daß ſich allerlei Tagwerker und andere 


Bauerdleute höchſt ftrafbarer Weife erfrechen 
dürfen, in den fifchreihen Gemeinde: und an: 
dern Bächen mit den fogenannten Dauplen, 
Berren, auch fogar mit Neufen und Sägen 
alles Fiſchwerk, was fie befommen, wie nicht 
weniger die Krebfen Hein und groß, alled ohne 
Unterſchied zu fangen, mithin derlei Fiſchwaſ⸗ 
. fer und Bäche gänzlich auszuöden, Wir aber 
ein ſolches fernerd zu gedulden nicht gedenken, 
aldı befehlen Wir: hiermit abermald alled Ern- 
ſtes zuverläßig und gnädigft, Daß du bei, de; 
nen bir anvertrauten Untertbanen durch ben 
Amtmann genau vifitiren, allen denjenigen, 
welche Feine Wäſſer in Stift und. dergleichen 
Fiſchzeug haben ıc., — felbigen abnehmen zu 
kaffen. Geftalten du ſolche Gemeinbäche einem 
allein gegen Berreihung eined gewiſſen jähr- 
lichen Stiftgelves verftiften, auf die andere 
gute. Amtsobſicht beftellenc. 2. annebens den 
Fiſchern und GStiftern mit allen Ernft auftra- 
gen ſollſt, dem im Landrechte gemachten Brütl⸗ 
maaß bei ſchwerer Strafe nachzukommen. 


N y“ , 5 
vid. — ad Cod, eiv. Thl. II. cap. 3. 
$. 3. Ziff. 41. 

Das Fiſchen ift nicht zu aller Zeit erfaubt, 
fonvdern in gewiſſen Zeiten verboten, ſonder⸗ 
bar wenn der Fiſch im Laich und Bruten ift. 
An Sonn: und Feyertagen gehet ſolches ob: 
nehin nicht wohl an, ausgenommen nad) volls 
brachten. Gottesdienſt. 

Nächtlicher Weile bei dem Licht leidet man 
das Fiſchen hier zu Land ſo wenig als andrer 
Orten. 

7 6. 6. 24 

id. Annot. ad Cod. ei. Thl. ll. Cap. 3. 

— — $ 8. Ziff. 36. Fa . 

QObjectum juris piscendi ift der Fiſch 

Krebfen und Schildkröten gehören zur Fi⸗ 


ſcherei, nicht aber Endten, Gänſe, Plößling, 
Rohr: und Waſſerhühner u. dgl. wild und hei⸗ 


miſches Federvieh, welches ſich viel zu Waf- 


ſer aufhält, und eben ſo wenig auch Otter 
und Biber, am allerwenigſten aber der Per⸗ 
lenfang in Perlwäſſern. 

§. 7. 

vid. Annot. ad Cod. civ. Thl. U. cap. 3. 
$..3. Ziff, 42. 

Mit jung und halbgewachſenen Fiſchwert 

iſt dem Publikum wenig gedient, derowegen 


faſt in allen Fifhordnungen ein gewiſſes Maaß 


vorgeſchrieben iſt, dergeſtalt, daß, was un: 
ter ſolchen Maaß iſt, weder zu Markt gebracht, 
noch ſonſt verkauft werden darf, ſondern nach 
dem Fang alſofort wiederum ausgeworfen 
werden muß, womit auch unfere Polizeiord⸗ 
nung übereinsfommt und fowohl dad Brütl- 
ald Krebö: und Fiſch-⸗Maaß, fonderbar an 
Karpfen, Bradfen, Hechten, Schiedförchen, 
Nerfling, dann Aeſchen, Huden, Pörben 
und Alten mittelö der über jede Speciem ver: 
fertigten Rupferftihen vorfhreibt. 


—— 
vid. Annot. ad Cod. eiv. Thl. IL ap. ; 3. 
$. 3. Ziff. 48. 

Unter die Inſtrumente, "welche in — 
Polizei⸗Ordnung verboten find, gehören bie 
fogenannten Zegfcheffel und verbunden 
oder verdeckte Reuſſen, geköderte Half: 
reuffen, (fie ſeyen gleich an dad Land ge: 
legt, oder an die God) ferner die Kleiwer: 
förb, Gefhirr mit Ring oder Flind— 
ten, Kräuterbürd und Wath, womit Die 
Brut gehoben und verborben wird, ‚wie auch 
die Schmelch⸗Reußler und Spreit oder 
vide Garne, auch ift ed um Die Archen— 
ſchläg eine höchſt verbotene Sache, ausge: 
nommen auf den Örenzen, da man wegen 


4 
— 


gleichmäßiger Abſtellung derſelben mit ven Be: 
nachbarten noch nicht verglichen iſt. — Ar: 
chenſchlag heißt aber fo viel, ald den Fluß 
oder Waſſer mit Körben, Neben oder andern 
Maſchinen vergeftalt fperren, daß die Fifche 
nicht mehr aud- und ein fönnen. 


$. 9. 


vid. Anuot. ad Cod. civ. Thl. IL. eap. 3. 
§. 3. Ziff. 41. 


5 


Inſonderheit verbietet unfere Poligei-Drd- 


nung den Grundfänglfang vor Johanni. 

Item darf man die fogenannten Gleider 
und Schweibennur von Bartlmä bis Ge: 
orgi und zwgr jeder Fiſcher nicht mehr ald 6 
liegen laffen. 

Der Zaunfheeren aber bedient man 
fih nur von Lichtmeß Bid Georgi und ver 
Schrötten nur von Oſtern bis Sct. Gilgen: 
Tag. 

$. 10, 
vid. Annot, ad Cod. eiv. Thl. II. cap. 3. 
$. 3. Ziff. 40. 

Berboten ift in den Fiſchwaſſern Hanf und 
Flachs zu röften, Fiſche mit Rugeln und an: 
dern präparirten Stüden oder Speiſen dumm 
und toll zu machen, die Bäche abzufhlagen, 
und abzulaffen, um die Fiſche auf — da⸗ 
durch zu bekommen. 





Aus dieſen Beſtimmungen werden die Po: 
lizei Behörden von Niederbayern erfennen: 

1) daß Niemand befugt ſey, ohne beſon⸗ 
dere Berechtigung zu fiſchen. 

2) Daß jedoch auf überſchwemmten Grün: 
den, zu weldyen man nicht vom Haupt: 
waffer aus mit Schiffen aus⸗ und ein: 
fahren fann, nur der Grund-Eigenthü- 
mer zu fiſchen berechtigt fey. 


3). Daß Gemeinde : Fifhmakfer verpachtet 
und nach Vorſchrift der Fiſch⸗ Ordnung 
wirthſchaftlich behandelt werden ſolle. 


Daß ed nicht der Willkühr der Fiſcherei⸗ 
berechtigten anheim geftellt fey, zu fifchen, 
wenn und wie ed ihnen beliebt, daß fie 
vielmehr an eine vorgefchriebene Zeit und 
Ordnung gebunden, und zum Fifchen 
zur Laichzeit, an Sonn⸗ und Feier; 
tagen während bed Gottesdienſtes 
und zur Nachtzeit nicht befügt feyen. 
5) Daß nur Fifche und Krebfe Gegenftand 
der Fifcherei- Berechtigung feyn Fönne, 
nicht aber Biber, Dttern, Enten, Gän— 
fe, Plößlinge, Rohr: und Wafferhühner 
u. dgl. 
6) Daß Fiſche und Krebfe, weldye zum Ber: 
fpeifen beftimmt find das nachbezeichnete 
Maaf halten müffen: 
Karpfen . . 1 Schub 1 Zoll 


4 


— 


Prachſen. 1,8% % 
Hechten 1 ” 1 

She .. in Yan 
Förchen 1 — * 
Nörfling. — » 1: » 
Aſchen. .-.— »11 
Huchen .. — » Wan 
Porbblb.. — »8 " 
Alten . .. .— » 6%» 
Kıebe. . — » 5» 


7) Daß die Fiichereiberechtigten verbunden 
feyen, ihr Recht wirthſchaftlich zu üben, 
und fid) Feines verbotenen Fiſchzeugs zu 
bedienen. 

9 Daß überhaupt unordentlihe und der ' 
Fiſchzucht nachtheilige Fifcherey nicht ge: 
duldet werden dürfe. 


4 


Zum Bollzuge diefer noch vollkommen an: 
wendbaren Beſtimmungen werden den Polis 
zey-Behörden von Niederbayern folgende Auf: 
träge ertheilt: 

I. 

Fiſcher und Fiſchereiberechtigte find an die 
Beachtung der oben bezeichneten Vorſchriften 
ad protocollum zu erinnern, und es ift ihnen 
ein Eremplar dieſer Bekanntmachung - aus: 
zuhändigen. 

IE 

Gegen Uebertretungen haben die Polizeibe: 
börden wachſam zu feyn, und gegen Ueber: 
treter mit Geld: oder Arreftftrafen nachdruck⸗ 
fam einzufchreiten. 

| II. 

Die oben sub $. 4. vorgefhriebene Ver: 
pachtung der Gemeinde: Fifhwäfler, ift wo 
vergleichen beſtehen, ſchleunigſt zu bewerkſtel⸗ 
ligen. 

IV. 

Die in Art. 3. der Fiſchordnung v. J. 
1616 vorgeſchriebene Viſitation auf den 
Märkten und in den Häufern und Truhen ver 
Fiſcher iſt unvermuthet und eifrig zu üben, 
und Fiſche und Krebfe, weldye das vorgeſchrie⸗ 
bene Maaß nit halten, find wegzunehmen 
und "in das Waffer zu werfen, verbotener 
Fiſchzeug aber zu konfisziren. 

v 
Stinfende over abgeftandene Fiſche feil zu 


bieten, ift in jeder guten Marftordnung ver: 
boten, 


Dergleichen Fifche find, wo fie gefunden 
werden, zu fonfiäziren und zu vernichten. 


VI. | 

So wenig den Fifhern erlaubt ift, Enten, 
Gänſe, und anderes wildes Geflügel ſich zu: 
zueignen, welches ſich viel zu Waſſer auf- 
hält, eben fo wenig ift ihnen geftattet, Leim— 
fchnüre, Angeln oder Eifen zu legen, womit 
dergleichen gefangen werden fönnen, überhaupt 
Fangwerkzeuge zu gebrauden, die den Fir 
ſchern nicht zuftändig find, oder gar Eyer auf: 
zufuchen und weazunehmen. 

Gegen vdergleihen Eingriffe in vie Jagd 
ift nad) Vorſchrift ver Ausfchreibung vom 11. 
Juli 1840. Kr.Bl. v. J. 1840. ©. 451. 
$. 568. zu verfahren. - 


VII. 

Zur Anzeige von Uebertretungen der Fiſch⸗ 
ordnung find die Gemeinde-Borfteher, die 
Gerichtsdiener und ihre Gehilfen, dann das 
Fagdperfonal in Anfprudy zu nehmen, und es 
ift dvenfelben eine ver Geloftrafe BERN 
de Unzeigegebühr zuzuwenden. 

Den Gerichtsdienern ſo wie dem Jagd⸗ und 
Forſtperſonale, die nicht im Beſitze des Kreis⸗ 
Intelligenzblattes von Niederbayern ſind, iſt 
ein Exemplar dieſer ENTER befon- 
ders zuzuftellen. 

VOL 

Damit fid Niemand mit Unwiffenheit ent: 
ſchuldigen könne, fo ift Dafür Sorge zu tra: 
gen, daß gegenwärtige Befanntmadjung all 
jährlich) vor verfammelter Gemeinde und zwar 
jebeömal im Februar verfündet werde. 


Landshut, den 11. Aug. 1842. 
Königl, Regierung von Nicderbapern, Kammer des Iunern. 


Beiß 


ler 
Sartorius, R.S. 


Königlich: WB apyerifches 


„ir 


Jutelli— 





von 
Diederbapvern. 
Stück 34. 


Zandshut, Sonnabend Den 27. Auguft 1842. 


Inhalt: Die Erledigung der kathol. Pfarrei Vilslern Landgerichts Vilsbiburg. — Beſetung des 
Frühmeß- und Schulbenefiziums in der Stadt Kelheim. — Die Üprbereitungen zum Feftungsbau zu 
Ulm. — Uebereinkunft mit der Iandgräflich hefiifchen Regierung wegen gegenfeitiger Verpflegung er: 
krankter Unterthanen. — Flußpolizei auf der Donau. — Die Baderfchulen. — Die Sparkaffengelder 


in der kgl. Staatsſchuldentilgungskaſſe. — 


Die Einführung einer Normal: Branntweine Wage. — 


Den Futtermangel des Jahres 1842. — Dienſtes-Nachrichten. — ’ 





I. Bekanntmachungen der Eöniglichen 
Minifterien, Regierungen, Central und 
Kreis: Behörden, 


6428. 
Ad Nro. 16982. 
— — — 


( Die Erledigung der katholiſchen Pfarrei Vilsleru, 
Landgerichts Vilsbiburg betreff.) 


Im Namen Seiner Moöjeſtaͤt des Könige. 


Die fatholifche Defonomies Pfarrei Vilslern 
it durch Verſetzung ihres biöheriges Beſitzers 
erledigt. 

Diefelbe liegt in der Diözefe des Erzbis— 
thums Münden: repfing im Defanate Landshut 
und im Landgerichtöbezirfe Vilsbiburg — fie 
zaͤhlt bei 6 Stunden im Umfange, 644 See: 
en, 32 Nebenerte, worunter eine Filiale und 


eine Schule, — und wird vom Pfarrer und 
einem Hilfspriefter paftorirt. 
Die Einfünfte diefer Pfarrei betragen: 
1) aus dem Ertrage der Rechte 
1191 fl. 555 fr. 
2) aus Einnahmen von be: 
fonderd bezahlten Dien— 
Red : Berrichtungen 
3) aus herfümmlichen Gas 
ben und Sammlungen 
bei der Gemeinde 


212 fl. 204 fr, 


91 fl. 18 Mr. 


1495 fl. 42} fr. 
"422 fl. 298 fr. 


in Summa 
Die Laften beftehen aus 


wornach fich ein faffionsmäßi: 
ger Reinertrag von 
ergibt. 
Auf der Pfarrei ruht ein Bauausfip:Kapital 
34 


1073 fl. 134 fr. 


63 — 
ud 


von 2250 fl., wovon 50 fl. nah 4%, und, 
2200 fl. nad 3% %/, verzinslih find, und nad) 
Bejahlung der Eritern die übrigen 2200 Lin 
—* im Jahre 1844 beginnenden 60 fl, Fri⸗ 
10) in, der, Ust‘ obgrtragen twerden müſſen, daß 
HA dem Berhaͤltgiſſe zimehmen, um wels 
ches fih die Zinfen vermindern, 
Die bei der Pfarrei rennt a 
befteht in 
a) Gebäude, Hofraum und 


Garten 1 Tagw. 9 Dir. 


b) Feldgründen 54 »88 » 
ce) Wieſen 26 »31 ⸗ 
d) Gemeindegründen — » — » 
e) Waldungen I »01 2 
in Summa BE: 20. u | 


FE Zur Führung derfelben werden 4 Kuechte, 
5 Mägde, 5 Pferde, und 20 — 25 Stücke 
Hornvieh und zum Mebernapms:Fapital wuaat⸗ 
3000 fl. erfordert. — 

Bewerber um diefe Pfarrei * isre vor⸗ 
ſchriftmaͤßig belegten Geſuche binnen vier Wo— 
hen bei der unterfertigten Stelle zu übergeben, 


Landshut, den 12. Auguft 1842. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
Beisler, Praͤſident. 

Sattorius, Sekretär. 





626. 
Ad. Num, 19032. 
— — —— 


(Beſeßung des Frühmeß-und Schulbenefiziums in 
der Stadt Kelheim betreff.) 


Im Namen -Seiner Majeſtaͤt des Könige. 


Durch den. Top des bisherigen Beſitzers iſt 
dad Frühmefsund Schuibenefizium in der Stadt 
Kelpeim in Erledigung gekommen 


aus Pehten > = w. 


Be, 


Die — beſtehen an ftaͤn⸗ 
digem Gehalte in 117 fl. 554 fr. 
aus Realitäten 5 fl. 34 Mr. 


420 fl. 505 fr. 
in Summa ” 550 f.209 Mr. 
Die Laften betragen: 64 fl. 48 Mr. 


fogin Neinertrag 485 fl. 41 fr. 

Bewerber um dasſelbe haben ihre mit den 
nöthigen und vorgefchriebenen Zeugniffen ver: 
fehenen Gefuche binnen vier Wochen bei der une 
terfertigten Stelle einzureichen nnd indbefondere 
über gute Qualififation- im Schulfache fih auo— 
zuweiſen. 

Landohut, am 15. Auguſt 1842. 

Koͤnigliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer. ded Innern. ° 


Beisler, Präfivent. 
Sartorins, Eefretär. 


627. 


Ad Num. 12555. 


An fänntliche 
k. Polijei⸗ bann f, Finanz: Behörden 
von Niederbayern, 


(Die Vorbereitungen zum Feftungsbau zu Ulm betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Koͤnigs. 
Zu Folge höchfter Neferipte des kgl. Miniſte— 
riums ded Innern vom 18. v. und des fol. 
Finanzminiſteriums vom 1. l. Mts. werden die 
ſaͤmmtlichen kgl. Polizei = und Finanz: Behörden 
von Niederbayern in Kenntniß gejegt, daß die 
mit der Leitung ded Baucd der Bundesfejtung 
zu Ulm und beziehungsweife zu Neu: lm bes 
auftragte Militärs Behörde nunmehr umter der 
Bezeichnung 
»Königlid) bayerische Feltungd: Bau: Diref: 
tion Ulm« 
förmlich Fonftitwirt und in Wirffamfeit getreten, 


— 808. 


dann der Fol, Ingenieur⸗ Major Herdegen 
zum bayeriſchen Feſtungs-Bau⸗ Direktor in 1 
allerhoͤchſt beftimmt worden iſt; — und zugleih 
angewiefen, in den eintretenden Fallen die Amıtds 
Korrefpondeng hiernach ſtatt finden. zu Iaffem, 
und die Feftungsbau: Dereftion ‚gegebenen Falls 
in ihrem Wirfungdfreife kräftigſt zu unterſtützen. 
Landohut, den 18. Auguſt 1842. 
Koͤnigliche Regierung von Niederbapern, 
Kammer des Innern und der Finanzen. 
Beisler, Präaſident. 
Aſchenbrier, Direktor. 
Kallens, Sekretär. 


1TI 





626. 
Ad Num. 190213. 
— u 


An die PolizeiBehb rden und Ars 
mewpflegen:von: Niederbapern.. 
( Hebereinktunft, mit; der; landgräflich: beffifhen Ne: 
gierung wegen gegenfeitiger Derpflegung erfeanf: 
ter Unterthanen betr.) 


Km Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Den Potijeibehdrden und Arhienpflegen von‘ 
Niederbayern wird nachfolgend ein hoͤchſtes Mir 
nöfterialreffript‘ vom 10. praes. 13. Aug. 1837" 
Wr. HEST1ghr gehörigen Beachtang erdffitet, . 
übrigens bemerkt, daß die #. Regierung zu ihnen 
das Vertrauen hege, fie werden auch fernerhin 
kt Hinblicke auf Artikel 34. der allerhoͤchſten 
—“ vom 17. Nov!‘ 1816*über das’ 
Arımenwefen: dies ihnen! obliegende- Vorſorge für: 
arme. Kranke entſprechend ausuͤben. 
»Die k. bayeriſche und bie landgraͤflich be: 
fifche Regierung find hereingekommen, ihren - 
‚in «den beiderfeitigen, Ötaaten,zerfeanfenden 
oder verunglüchenden unbemittelten AUmere 
thanen gegenfeitig: die ebenoͤlhigte Heilung 
und. Verpflegung angedeihen zu laſſen, ‚und‘ 
es if? zu dein‘ Ende Folgendes feflgefept. 
worden: iz 


1) Die Kur und Verpflegd:Koften von ders 
gleichen erfranften oder verunglüdten Au⸗ 
gehörigen des einen ober” des andern 

" &taated werben im Allgemeinen ‘von den 
Stiftungs- oder Gemeindefoffen : derjenie 
gen Drte,. wo diefelben einen Unfall 

erleiden, . beſtritten, ohne daß deßhalb 

ein Erſatz in Auſpruch' genommen werden 
fanın.. Auch wird jede Negierung” die 
geeignete Verkehrung treffen, . daß bei 
ſolchen Zälten’jedem Auſprucht der Menfch? 
lichfeit Genuͤge geſchehe und kein Ver— 
ſaͤunmiß eintrete. 
Da: jedoch dieſe Verbindlichkeit immer 
nur ſubſidiariſch bleibt, fo iſt der verur⸗ 
ſachte Aufwand. in dem Falle nad bils 
liger Berechnung gu erfegen, ‚wenn ent: 
weder der. betreffende Reifende diefen Erz 
foß aus eigenen. Mitteln :zu :leiften vers 
mag, ober wenn die nach privatredptlis 
chen Brundfägen zu feiner Ernährung und 
Unterflügung ° verpflichteten“ Perfonen, , , 
nänılich feine Adeendenten und : Dedcens - 
ten oder ein Ehegatte beffelben dagu wer: 

: mögend ſind, was erſorderlichen Falls 

durch amtliche Nachfragen bei der. heimath⸗ 

lichen“ Behörde zu erheben. ifte. 
‚Die fi Regierung Kammer ded Junern 
hat : zum <WVollzuge «' dieſer Uebereinkuuft 
das Geeignete zu derfuͤgen und den Pos - 
lijei « uhbGemeindebehörden; die erforbers « 
lichen Weifungen zu ertheilen.« 

Landohut, den 18. Auguft 1842. 

Königliche Regierung von Niederbayern,‘ 

Kammer des Innern: . 
Beidler, Praͤſdent. 
_ Sartorins, Oefretär. 


— 
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— 
“a Num, 10386. 
ee 


(Blußpolizei auf der Donau se; ) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs, 
In Folge eines hoͤchſten Minifterial:Reffripts 
yom 18. praes. 19. Aug. 1842 Nr. 19762 
wird dad Verbot des Aneinanderhängens von 
Schiffen oder Fahrzeugen auf der Donau bis 
auf weitere Allerhöhfte Auorduung — außer 
Wirkſamkeit geſetzt. | 
Landohut, den 19. Auguſt 1842. 
Rönigl, Regierung von Niederbayern, 
iu Kammer ded Innern. 
Beisler, Präfident. | 
Sartorius, Sekretdr. 





630. ! 
Ad Num. 19507. 
— te 7 — 


( Die-Baderfchulen betreff. ) 

Im Namen Seiner Majeitdt ded Königs. 

Zu Folge hoͤchſten Minifterialreffripts vom 18, 
d. Mts. bezeichneten Betr. haben Seine Maje: 
fät der König allergnädigft anzuordnen ges 
ruht, das bis auf anderwärtigen allerhöchften Bes 
fehl bei den Baderſchulen zu Landshut und Bam: 
berg die Aufnahme neuer Schüler. fuspendirt wer: 
den folle, was hiemit zur allgemeinen —— 
gebracht wird. 

Landgut, am 23. Kugufl 1842. 


Königlide Regierung von Niederbapern, 
Kammer des Innern. 
In abs. Praes, 
© erto. 
Sartoriue, Sekretar. 





F 651.— 
Ad Num. 10031. 
ö— —— 
(Die Cparkoffengelder in der kgl. —— 
Tilgungskaſſe betreff) 
Im Namen Seiner Majeſtãt des Königs. 
Die Polizeibehoͤrden von Niederbayern erhals 


fen Hiermit den Xuftrag, die Sparkaſſen- Ber 
waltungen ihres Bezirks von der nachfolgenden 


allerhoͤchſten Entfchliefung in Kenntniß zu fegen. 


Landéhut, den 16. Auguſt 1842. 


Königliche Regierung von. Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
In abs, Praes. 
Ders, 
Sarforlus, Sektetär. 
Nr. 18881. .; =. 
Königreid: — e 

Winiſterium des Innern, 

Beine Majeftät der König haben al: 
lerhoͤchſt zu befchliegen gerupt, daß vom 1. Okto⸗ 
ber I. 3. an, diejenigen Gelder, der Sparfaffen, 
welche in der kgl. Staato⸗Schuldentilgungs⸗ An⸗ 
ſtalt dermal noch gegen vier Prozent Verzinſung 
angelegt ſi fiad, nur mit drei und ein halb Pros 
jeut verzinfet werden dürfen, Du 

Die kgl. Regierung, Kammer des Innern, 
hat hievon die Sparfaffen des ei unverweilt 
in Kenntniß zu fegen,, 

‚Münden, den 10; Kuguft 1062. 


Auf Seiner Königliden Majeſtaͤt Auer⸗ 
hoͤchſten Befehl. 
8: v Abel, 
un die Fol. Rebteritig vom Dutch den Minifter "ber 
Nirderbadern RUPIF 1. OcneraliSekretät. 
Die Sparkaſſengtlber In In deflen Verhinderung ber 
ben kgl. Staatöfihuldens- ; +: geheime Seftetär. - 
Tuguugotaſſen betr. > Sojfiuger 
r 
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er 632. 
Ad Num.' 10387. 
ur? 


An. ſammtliche 
Polizei: Bepdrden bed Negierungbs 
Bezirkes von Niederbayern. 

(Die Einführung einer Normal: Branntwein:Wage 

« betreff.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Die unter dem 16. d. Ms. erlajfene höchſte 
Entſchließung des f. Minifteriums ded Innern 
wird im nachſtehenden Abdruck zut allgemeinen 
Kenntniß und Nachachtung mit dem Auftrage an 
ſaͤmmtliche Polizeibehoͤtden des Regierungsbezir— 
kes veroͤffentlichet, die Verfertiger der fraglichen 
Inſtrumente von der vorliegenden allerhoͤchſten 
Anordnung noch ſpeziel zu Protokoll zu belehren, 
und übrigend den ausſchlieſſenden Gebrauch gehoͤ⸗ 
rig geſtempelter — m. iu 
überwachen. 

Landöhnt, den 22. Auguſt 1882. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 

In :abs, Praes. 


 Berfb, 
Saxtorius, Sekretär. 


Abdrat. Nr. 18840. 
———e We 


Königreih Bayern, 
Minifterium des Innern. 

Seine Majeſtät der König haben aller 

doͤchſt zu beſchließen geruht: 

1) Daß der Altoholmeffer von Tralles in Vers 
bindung mit der von der f. Afademie der 
Wiſſenſchaften fonftruirten Tafel allgemein 

e als Rormatz Vranntweins Wage eingeführt, 
** werde;" — 


* Daß dieſe Inſtrumente vor dem Gebrauche 
der Pruͤfung der f. Akademie der Wiſſen⸗ 
ſchaften unterworfen und mit dem Stem⸗ 


F ei derſelben werfehen werden follen ; 


1 Miederbänern,; Rd 9. 


3) Daß der Steinheil’fche Gehaltmeffer zum 
gleichzeitigen Gebrauche im Verkehre nach 
Anleitung der k. Afademie der Wiffenfihofs 
ten empfohlen werde. 

Die f. Regierung , Kammer des Innern, ers 
hält daher den Auftrag, dieſe allerhöchfte Anords 
nung nngefäumt zur öffentlichen Kenntniß zu 
bringen, die Verfertiger jener Inſtrumente wegen 
der bei der f, Akademie der Wilfenfchaften vor 
deren Abfag zu bewerkitelligenden Prüfung und 
Stempelung zur genaueften Beobachtung anzuwei⸗ 
fen, und die Polizgey : Behörden zu beauftragen, 
darüber zu wachen, daß gehörig geftempelte Braunt: 
wein: Wagen und nur ſolche iu Verkehr gebraucht 
werden. 

Da ber gleichzeitige Gebrauch des Steinpeil’s 
ſchen Gehaltmeſſers, für deffen Ausführung dem 
Erfinder am 3. Februar 1841 ein Privilegium 
auf drei Jahre .verlichen worden ift (Regie: 
zungdblatt, 1841 Geite 229) nicht geboten, 
fondern zu Kontrolirung ded Gehalted und der 
Aechtheit der Flüffigfeit lediglich empfohlen wer: 
den foll, fo bleibt ed denjenigen, welche ſich in den 


. Befig diefer optifhen Gehalts: Probe fepen wol⸗ 


len, überlaffen, fih an den Inhaber des Privi- 
legiums oder an diejenigen zu wenden, welchen 


derfelbe entweder die Verfertigung oder den Ab: 


ſatz dieſes Inftrumented, oder beides zugleich 
übertragen hat. 
München, den 16. Auguft 1842. 
Auf Seiner Königlichen Majeftät — 
ſten Befehl. 
v. Abel 


An die k. Regierung von Durch den Miniſter der 
+ General: Sekretär. 
Die Einführung einer Nor⸗ In deſſen Derpiuderung 
mal: Brantwein: Wage der gebeime Sekretär. 
betrefl. Soffliuger. 
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6358. 
Ad. Num. 19504. 
— — — en 


An Fe 
Diftritts Polizei⸗Behoͤrden von Nie 
derbayern, 


(Den Futtermangef bed Jahres 1842 betreff.) 
Im Namen Seiner Majeftät. des Königs, 


Zu Folge eins Höchften Reſkripis des koͤnigl. 
Minifteriumsd d. Innern vom 12. praes. 17. Aus 
guft 1942 wird nachfolgend ein Vortrag des k. 
Univerfitätsprofefford Dr. Zierl zu Münden zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht. Die Polizeibehörs 
den von Niederbanern haben dafuͤr Sorge zu tra: 
gen, daß diefe Belehrung allen Landwirthen ihres 
Bezirks noch rechtzeitig befannt werde, damit fie 
dem Ruttermangel begegnen können, 


Zu diefem Zwede haben diefelben ſich nicht blos 
der Bekanntmachung in deu Geweinden zu verſt· 
chern, ſondern auch die beſondere Mitwirkung ver⸗ 
ſtaͤndiger Oekonomen und: insbeſondere der Mit‘ 
glieder des landwirthſchaftlichen Vereind in An⸗ 
ſpruch zu nehmen, damit die wohlwollende Für⸗ 


ſorge des k. Miniſteriums des Innern sehdeig * 
griffen und beachtet werde. 

Landshut, den 20: Auguft 184%. 
Königliche Regierung. von Niederbapern, 
Kammer ded Innern. 

In abs, Praes, 


Berks. ri 
Sartorius,. Gefretär. 


® ortrag 
des kgl. Univerfitätds Profeffore Dr. Zierl 
zu Münden über ven. Zuttermangel des 
Jahres 1812. 


KIITen 


Aus allen Ländern Zeurfchlands ertönen- Klar. 
gen über ben durch die große Trodene herbeiges- 
führten Buttermangel, wel her, einzelne gebir⸗ 


gige mit Negen begluͤckte Gegenden abgerechnet, 
die Preiſe des Futterd ſchon fehr geſteigert Hat, 


— * 


theils noch mehr ſteigenn wird; jo ſagt ein Bes 
richt aus Schleſien in der allgemtinen Zeitung 
vom 19. Juli, daß der disperige Heupreid von 
29 Silbergroſchen auf das’ Doppelte geftiegen 
iſt, und die Landwitthe bereit anfangen, ihren 
Viehſtand zu vermindern, 

Diefes nicht felten in: Zeitefumen zurrũckkeh⸗ 
rende Ereigniß gibt zu ernſten Betrachtungen 
Stoff und der Unterzeichnete erlaubt ſich 

1) auf die Folgen dieſer E Eeſcheinungen and 

2) auf die möglichen Mittel der Abhilfe für 

die nächfte Zukunft durch einige Worte auf 
merkſam zu machen. 


Von ben. Folgen, des ——— 
mangels. 
Die Folgen eines ſolchen Futtermangels, wie 
ihn das heurige Jahr mit Rechtabefürchten Iägt, 
find:größer, ald.viele Menfchen glauben. Dis 
Heuärnte aller trodenen nicht bewälferbaren Wien, 
fen beträgt kaum die Hälfte eines mistehnäßig 
onten Jahres, und wenn nicht fehr reichliche 
Regen folgen,. fo verfhwindet auch jede Hoff 
nung auf eine Grumetaͤrnte; in jedem Falk 
wird dieſe letztere auch bei ergiebigem Regen 


kaum eine mittelmaͤßig gute werden, weil die 


Pflanzen durch die Trockne ſchon zu viel: gelit⸗ 
ten haben. — 


Der Klee, das verbreitefte der Futterfräuter, 
hat ſelbſt auf dem ihm zuſagenden Lehmboden 
wenigſtens um ein Drittheil weniger gegeben, 
weil derſelbe als eine tiefwurzelude Pflanze nur 
auf einem tief gelocerten Boden gegen die Wir⸗ 
Fungen der Trodne gefihert ift, der Mangel 


einer tiefen Loderung. aber faft allgemein su, den 


ſchaͤdlichen Gewohnheiten der Landbebauer ge⸗ 
hoͤrt. Auf ſandigen, talkgeroͤligen, trod nen, 
Böden, welde zum. Kleebau.nicht.geeignet find, 
iſt der Ertrag fehr gering gewefen.. 

Nur die, Luzerne und Eſparſette haben auf,den 


thnen qufagenden Bodenarten den Vorzug, * 
— Ertrag am ſicherſten iſt, wieder bewaͤhrk. 
AUnter den Futterſurrogaten, welche der Acker⸗ 
* tiefere; ſtud das Snoh, die Kartoffela und 
Muͤben die wichtigften. 
Die Wintergetreidfrüchte gaben im Allgemei⸗ 
ek, eingelne ganz trockne Gegenden abgetechnet, 
ten gutem Ertrag an Körner uiid Stroh gegk⸗ 
den, attein ſehr bedeuleud wird'der Anfall an 
Stroh von Gerfte, Hafer und den Hüljenfrichten 
ſeyn. Die übrigen ſtrohgebenden Pflanzen z. B. 
der Reps werden in fo geringer Ausdehnung anges 
baut, daf fie aufer Berechnung gelaffen werden 
koͤnnen. — Wie die Aernte der Kartoffeln und 
Rüben ausfallen werde, ift noch ungewiß, in je⸗ 
dem Falle können wir den Minderertrag an Heu 
und Stroh gu ein Dritiheil mit höchſter Wahr: 
fcheinlichkeit annehmen. (Sieh den jährlichen 
Durchſchnitidertrag an: Heu im landwirthſchaft⸗ 
lichen Centralblatie im Jahre 1842 Seite 316:) 
ine ſolch bedeutende Minderung der wichrigs 
ſten Futterſtoffe Hat immer eine Minderung de& 
Viehſtandes im Allgemeinen zur Folge; diefelbe 
wird aber am meiften "beim Rindvieh, am we— 
wigften. bei:den Pferden hervortreten, was aus 
der Natur der. Sache hervorgeht, und auch durch) 
Beifpiele bewieſen iſt; fowar z. B. der Stand des 
Rindviehed, der Schafe, der Pferde 
,‚ im’ Jabre: 1324 
23006829, — 1504012, — 34588); — 
im Jahre, 1832: 
2420050, — 1508590, — 3332128, — 
im Jahre 1837 
2350386, — 1180180, — 330620, — 
Die Minderung des Virhlandes vom Jahre 
1832 bid 1837 in Folge des trocdnen Jahres 
1834 betrug 70544 Stüdey fie mag im Jahre 
1835 viel größer geweſen feyn, weil bid zum 
Fahre 1837 die Wunden ſchon zum Theil ger 
heilt waren. — 


Dieſe Verminderung bed — wird nun 
nachſtehende Folgen haben: 

1) Das Viehkapital Bayerns, welches fiher 
80:— 100 Millionen Gulden beträgt, wird 
fi um viele Millionen vermindern, ohne daß 
der Nation eine der Minderung entfprechende 
Nusudg zugeht. "Denn bei der großen Konkurs 


ren; der Berfäufer fallen die Viehpreiſe, und 
Tanfende' von Stücken Meltvieh,“ welche der 


Nachzucht wegen um 6 — 10 Rarofin aligekauft 
morden find; werden ald magere Tiere um 3 — 4 
Karolin zur Schlachtbauk geführt. Hieraus geht 
nicht nur ein bedeutender Verluſt des National: 
Kapitals, fondern auch 

2) ded ftehenden umd umlaufenden Kapitals 
ded Viehzüchters hervor. 

Das Biehfapital einer Wirthſchaft ift ein fehr 
bedeutendes und beträgt felbft bei —— 
oft die Hälfte des Grundkapitals. 

Nach den Schleißheimer Jahrinichern II, Band 
befrug z. B. bei der llebernahme der Mominiftra: 
tion durch Schönfeitner im Jahre 1gıofiı 

in Schleißheim, Fürftenried, Weihenſtephan 


Brundfap. 50, 0 — 58,4 — 70,5 — 
Bid » 30,5 — 27,4— 10,0 — 
Geräthey 0,8— 10,4— 10,9 — 
Betrieben 3,4— 3,8 — 2,7 — 


Mancher Landwirth welcher veredeltes Nind- 
vieh angefauft und machgezogen hat, muß reinen 
großen Theil um die „Hälfte ded Preifed verz - 
fhlewdern, und wird nicht nur von Ähnlichen 
Berbefferungen abgeſchreckt, fondern auch ein abs 
ſchreckendes Beifpiel für andere werden; denn 
wenn-bei Futtermangel eine gering: dutterung 
nrit ungewohnten Futterſtoffen eintritt, fo leider 
das beifere Vieh mehr old das fihlechtere. 

3) Daß in Folge der Bermindernug des Vieh: 
ftandes eine Preisſteigerung der Milch ſogleich, 
eine ſolche das Fleſſches, Fettes, der Nachzucht 
in der Zufunft, daher eine nachtheilige Handelso— 


Bplance eintreten werde, ift wehl von felbft eins 
leuchtend; am nachtheiligſteu wirft aber 

4) Die verminderte Düngerergeugung auf den 
Aderbau zuruͤck, deffen Wunden oft erft nach Jahr 
ren fihıbar und beilbar werden. 

U. BondenMittelnden Futter Ausfall 
für die nädfte Zeit zgudeden 

Die Mittel, die Folgen des Futter: Mangels 
für das bevorſtehende Jahr fo viel als möglich zu 
mindern befteben: 

1) In dem Anbau von Futterpflanzen noch in 
diefem Fahre, 

2) In den Sammeln von Futterſtoffen, 

3) in der Bermehrung der Ötreufurrogate 
und, 

4) in der Berbefferung der wenig nahrhaften 
Futterſtoffe. 

Ad 1. Die Zahl der Futterpflanzen, welche in 
dieſem Jahre noch gebaut werden koͤnnen, iſt um 
ſo geringer, je rauher das Klima iſt, und je fruͤher 
der Winter eintritt, Für die meiſten Gegen: 
den von Bayern, in welden in der Mitte Ofto: 
bers wegen Froͤſte die Vegetation aufhört, bleibt 
die weiße Nübe oder Ctoppelrübe, welche in den 
Stoppeln des Wintergetreided am mieijten des 
Winterroggen gebaut wird, die wichtigfte (Futter 
pflanze, die noch gebaut werden kann. 

Mögen die Landwirthe ja jeden Negen und 
jedes Fledchen Land zum Anbau diefer Pflanze 
benügen ; denn ein Zentner Heu koſtet heuer 
fiber mehr ald ein Megen Roggen, und ein Tag: 
wer? fann bei günftiger Witterung noeh 150 — 
200 Zent. Rüben liefern, 

Der fo viel gepriefene Spörgel*) gibt einen 
fehr geringen Ertrag, und der Buchweizen ift als 
Grünfutter nicht anzurarhen, wohl aber ift der 
Anbau von gemeinen Grünfutter (ein Gemenge 
*) Dei Diefer und den nachfolgenden Pflanzen iſt na⸗ 


türlich nur von denſelben im grünen Zuſtande 
als Futter die Rede. 


s08 — 
von Hafer, Gerſte, Exrbfen ꝛc.) von Genf und 


Reps anzuempfehlen ; nur müffen hier einige: Um⸗ 


‚fände wohl in Erwägung gegogen werden, Dad 


gemeine Grünfutter verurſacht in dem’ Samen 
viele Auslagen, gibt nur auf einem Präftigen 
Boden einen guten Ertrag, und läßt ſich im 
Herbfte ſchwer mehr zu Heu mahen. Der Senf 
und Reps verurfachen zwar im Samen geringe 
Auslagen, weil man zur Befamung eined Mose 
gend nur 10 — 12 Pfund braucht, unterdeffen 
haben auch fie die Schwierigkeit der grünen 
Trodnung, würde man jedoch diefe Pflanzen ein- 
faljen, wovon zugleich weiter unten gefprochen 
werden wird, fo wäre diefed Hindernif entfernt. 
Wenn aber auch der Neps als Futterpflanze für 
den Winter nicht mehr in Betracht fommen follte, 
fo verdient er als erfted Grünfutter für das nächfile 
Frühjahr alle Aufmerffamteit. 

Groß wird die Futternorh im nächften Früße 
jahr werden, und die auögehnngerten Thiere wer: 
den vergeblich auf dem magern Weiden im Früh: 
jahre nach Nahrung ſuchen. Mit Sehnfucht wird 
der Landwirch auf das erfte Grünfutter. warten, 
welches aber im gluͤcklichſten Falle nicht vor Ende 
Mai zu erhalten it, und durch eine abermals 
möglih eintretende trodne Witterung. wieder 
verunglüden fann. Der Reps und der Winter: 
roggen find die erften mähbaren landwirthfchafts 
lichen Pflanzen; wer daher heuer bis gegen die 
Mitte Auguſt Winterrepd (zum Zwede dr6 
Gruͤnfutters) anbaut, der fann gegen die Mitte 
oder Ende April ſchon eine fehr ergiebige Aernte 
von Örünfurter erhalten, und fein Vieh bis zum 
Mähen des Klees oder ded Örünfuttergemenges 
gegen Mangel ſchützen. 

Auch der Winterroggen verdient als frühes 
Grünfutter alle Aufmerkſamkeit; nur ift fein Er— 
trag etwas geringer und die Saat Poftfpieliger 
ald des Nepfes, ein Gemenge von beiden Pflan⸗ 
zen möchte wohl am beſten ſeyn. 


Ad, 2. Daf der Sandwirth heuer alle Futter: 
fkoffe, welche ſich ihm darbiethen, fammeln wers 
de, z. B. die Blätter der Rüben, des Kohls 
(Krautkohls) der Kartoffeln,*) läßt fih er 
warten; doc mögen ihm nicht alle befannt feyn. 
Die Queen, bier zu Lande Brahwürze ge: 
nannt, diefed läftigfte aller Unfräuter geben ge: 
wafchen und getrodnet ein guted Futter, und 
mancher Sandwirth verbrennt oder führt ganze 
Wägen voll auf die Straſſen, welche er beffer 
in jeine Scheune bringen follie. — 

Die Blätter und Stengel der gegenwärtig 
häufig ald Zierpflanzen angebauten. Georginen, 
das Laub ded Weinftoded und der Bäume, be: 
fonders der Ahorne, Eichen und Ulmen, die aus, 


gepreßten Rückſtaͤnde der Obftfrüchte und Wein: 


trauben bei der Weinbereitung, die Kürbiffe ze. 
find ald Beifutter von großem Werth; chen fo 
mögen die Roßfaftanien, Eicheln, Buchenferne sc. 
gefammelt und ald Zugabe gefüttert werden. 

Wehe wild wachfende Pflanzen als Futter 
gefammelt zu werden verdienen, davon wurde ©. 
302 — 308 des landwirtbfchaftlihen Eentral: 
Blatted von 1841 ausführlich gefprochen. 

Ob die Branntweinfhlämpe für den nächften 
Winter eine fehr ergiebige Futterquelle werde, 
hängt von dem Gedeihen und Preife der Kartof: 
feln ab. 

ad 3. Ze mehr der Landwirth Streumaterialien 
hat, defto mehr Stroh fann er ald Futter ver: 
wenden; es ift daher von höchfter Wichtigkeit, 
daß alle ald Streu dienenden Materialien ald 
Schilf, Heidefraut, Ginfter, Preißel: und Heidel: 
beerentraut, Farnkraut, Laub: und Mooöftreu der 
Waldungen, Torferde, Sägſpaͤne, Lohkuchen ıc. 
gefammelt werden ; felbft von der fogenannten 
Erdſtreu, ald Sand, trodner Mergel zc. welche 
in den neueften Zeiten mit Unrecht für vorzüglie 


) Die Kartoffelträuter bilden ein ſchlechtes Futter, 
das nicht zu empfehlen ift. 
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cher als bie gewöhnliche Streu geprieſen worden 
it, möge der Landwirth einen Heinen Vorrath 
für den Bedarf in Bereitfchaft Halten; denn im 
Falle der Noth ift auch das weniger brauchbare 
doch beſſer ald nichts. 

ad 4. Bei dem bevorftehenden Futter: Mangel 
wird die Viehzucht nicht allein durch eine nicht hin: 
reichende, fondern noch mehr durch eine fchlechte 
Fütterung leiden, indem viele der Natur der 
Thiere nicht angemeffene Futterftoffe verfüttert 
werden. Ein verdorbened Futter gut zu machen, 
liegt nicht in der Gewalt des Menſchen; wohl aber 
fönnen wir dad Verderben von Futterftoffen ab: 
halten und denfelben eine größere Verdaulichkeit 
geben, und diefes Mittel it — dad Kochſalz. — 
Der Unterzeichnete flimmt den Anpreifungen, 


alled Futter einzufalzen und den Thieren im übere 


mäßig gefalgenen Zuftande zu verfüttern, nicht 
bei; denn aud bier gilt dad Sprichwort cum 
grano salis im materiellen Sinne; doch theilt 
er vollkommen die Anficht derjenigen, welche das 
Kochſalz ald eine vorgügliche Würze des Futters 
und ein Beförderungsmittel der Verdauung, be: 
fonder6 der Wiederfäuer betrachten. Es wurde 
ſchon oben bemerkt, daß das fpät geärntete Grün: 
futter, manche Abfälle 5.8. Rübenblätter u. ſ. w. 
nicht leicht getrodnet werben könne, daß badfelbe 
leicht durh Salzen nach dem im Eentralblatte 
Seite 20 — 38 des Jahres 1841 befchriebenen 
Verfahren nicht nur für den Winter aufbewahrt, 
fondern fehr gebeihlich für das Vieh gemacht wer: 
den koͤnnte. 





I. Dienftes: Nachrichten. 


634. 
Durch Verfügung vom 22, Juli 1842 wurden 


von der f, Regierung und k. Landwehr Kommando 
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von Niederbayern die mit Stimmen» @inheit er: 


wählten Dffiziere, nämlich: 

a) zum Quartiermeifter der Papier⸗Fabrikant 
Leopold Würz von Hals, und 

b) zum Unter:fieutenant der bisherige Kor: 
poral Wolfgang Gnoden, 

im Landwehrbatailloend:Commando des Landge: 

richtöbezirfed Paffau I. in diefen Ehargen bes 

ſtaͤtiget. 


635. 


. Seine Majeftät der König haben aller: 
gnaͤdigſt geruht, unterm 7. Auguft I. 36. die 
in Erledigung gefommene Landrichter-Stelle zu 
Viechtach, dem biöherigen erften Landgerichts: 
Affeffor zu Waldnünden, Gg. Belzer, zu ver⸗ 
leihen. 


650. 


Seine Majeftät der König haben un: 
term 7. Auguft I. 3. das erledigte Weiher: 
oder Katharinen : und dad Frühmeß- Benefi: 
jium zu Eggenfelden, gleichnamigen Landgerich- 
ted, in Genehmigung des von dem Magiftrate 
von Eggenfelden und beziefungsweife von dem— 
felben in. Uebereinflimmung. mit dem dortigen 
Pfarrer geführten Vorſchlages, dem biöherigen 
Cooperator v. Dberhaufen, Landgerihtd Dingol: 
fing, Priefter Michael Schwarzmaier, ju ver: 
leihen geruht. 


637. 


Seine Majeftät der König haben un: 
term 9. Aug. 1. 36. die Pfarrei Veitsbuch, 
Sandgerichtd Landöhut, dem gegenwärtigen Ber: 
wefer derfelben, Prieſter Joh. Evang. Weigert 
ju verleihen geruht. 


— ii 


IH. Bekanntmachungen und Verfuͤ⸗ 
gungen der koͤniglichen und anderen 
Diſtrikts⸗ und Lokal⸗Behoͤrden. 


638. 


(Die Verakkordirung von Eiſendahnbau-Arbeiten 
betreff. ) 


Montag am 12. Geptember 1842, Nach: 
mittagd von 2 bid 5 Uhr werden nachftchende 
Eifenbapnbau = Arbeiten bei der unterfertigten 
Polizeibehörde- auf dem Wege des öffentlichen 
mündlich protofollarifchen Abgebotes an den We- 
nigfinehmenden vergeben werden, nämlich): 

Dad 17600 Fuß lange bei Baiersdorf lie— 
gende dritte Arbeitdlood (erfte Abtheilung ) 
der mit unterfertigten Baufeftion welches 
Erdarbeiten im Anſchlage von 23185 fl. — fr. 
Durdläffe und anderes Maus 

erwerf mit . 00. 0.28082 fl. — Mr. 
Ehauffirung und Pflafterung 
|| Er 
Stein «Material zum Unter: 
bau mt . 0. + + 18686 fe. — kr. 


80085 fl. — fr. 


0232 fl. — fr, 





in Gumma 
enthält. — 
Pläne, Koftenanfchläge und Hebernapmd- Be: 
dingniffe liegen vom 24. Auguft 1842 an, im 
Amtslokale der mitunterzeichneten Eifenbahnbaus 
Seftion zu Federmanns Eiuficht offen. 
Erlangen den 14. Auguft 1842. 
Koͤnigl. Landgericht. König. Eiſenbahnbau⸗ 
Meinel. Sektion. 
— J. l. A. d. S. J. 
Frhr. v. Pechmann. 





639. 
{ Die Berakkordirung von Eiſenbahnbau-AUrbeiten 
detreff. ) 


Dienftag am 135. September 1842, Bor 
mittagd von 9 bis 12 Uhr werden nachſtehende 


— 5611 — 


Eifenbahnbau: Arbeiten bei der unterfertigten 


Dolizeibehörde auf dem Wege des öffentlichen 
mündlich protofolfarifchen Abgebotes an den 
Wenigfinehmenden vergeben werden, nämlich: 

Das zwifchen Vorchheim und Altendorf lies 
gende 19680 Fuß lange fünfte Arbeitöloos 
der mit unterfertigten Baufeftion welches 
Erdarbeiten im Auſchlage von 11677 fl. — fr. 
Brüden, Durdläffe und ans 

dered Mauerwerk im Ans 

fhlage von. . . . + 27115 fl. — fr. 
Chauffirung und Pflafterung 

mt 0 00 0° 
Steinmaterialien zum Unter: 

bau mt “2 2 0. 210586 fl — kr. 


60838 fl. m. fr, 


2460 fl. nn fr. 


in Summa 
enthält. — ¶⸗ | 
Pläne, Koſtenanſchläge und Uebernahms-Be⸗ 
dingniffe Tiegen vom 24. Auguft 1842 an, im 
Amtölofale der mitunterzeichneten Eiſenbahnbau⸗ 
Sektion zu Jedermanns Einfiht offen. 


Ferner werden am felben Tage, Nachmittags 
von 2 Uhr angefangen, nachftehende Eifenbapn: 
bauarbeiten bei der unterfertigten Polizeibehörde 
auf dem Wege des öffentlichen muͤndlich proto⸗ 
follarifhen Abgeboted an den Wenigfinehmenden 
vergeben werden, nämlich: 


1) Das 14780 Fuß lange, bei Vorchheim 
liegende vierte Arbeitölood, der mit uns 
terfertigten Baufeltion zum wiederholten: 
male mit veränderten Bautermi 
nen, weldes 


Erdarbeiten im Anfchlagevon 43998 fl. — fr. 
Brüden, Durchlaͤſſe und ans 

bered Mauerwerk mit . 122072 fl. — kr. 
Ghauffirung und Pflaſte⸗ 


rung mit.... 16867 9. — kr. 


Stein-Material zum Un⸗ | 
terbau mit an 20004 12865 f. — kr. 


195492 fl. — fr. 





in Summa 
enthält. — 

2) Das 12835 Fuß lange zwiſchen Baierd⸗ 
dorf und Vorchheim gelegene dritte Ar: 
beitöloos 11. Abtheilung welches 

Erdarbeiten in beiläufigen 
Anfhlagevon . . .» 

Brüden, Durdpläffe und an: 
dered Mauerwerk im beir 





läufigen Anfchlage von 29650 f. — fr. 

Chauffirung and Pflaſte⸗ 

ung mt . . 3300 fe — Ar. 

Steinmaterial zum Unter: 

baumt 2» “2... 9960 fl — Mr 
in Gumma 50890 fl. — fr. 


enthält. — 

Pläne, Koftenanfhläge und Uebernahmöbe- 
dingniffe liegen ebenfalld vom 24. Auguft 1842 
an im Amtslofale der mit unterzeichneten Eiſen⸗ 
bapnbau = Seftion zur Einſicht offen. 

Borchheim den 14. Auguft 1842. 

Königlihed Landgerricht. 
J. l. A. d. D. 
Eſchenbach. 
Erlaugen den 14. Auguſt 1842. 
Koͤnigl. Eiſenbahnbau⸗-Sektion. 
J. l. A. d. S. J. 
Frh. v. Pechmann. 





640. 


Michael Buͤſchl, vormaliger Gemeindevorſtand 
und Oekonom zu Anzenkirchen gedenkt mit feiner 
Familie nah Nordamerifa aus zuwanderu. 

Alle jene, welde an ihn eine Forderung zu 
machen haben, werden angewiefen, ſolche in 6 
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Wochen dahier anzumelden, außerbeffen hierauf 
Feine Rücdficht mehr genommen werden könnte. 
Am 9. Auguft 1842. 
Königliches Landgericht Pfarrkirchen. 





vn 
Ertl. 
641. 
t Den Derkauf des Militär:Provtanthanies zu Lands— 
hut betreff. ) 


In Folge höherer Anordnung wird 
Monag den 12. September l. J. 
in der diesämtlicheen Kanzlei Vormittags von 
9 bi6 12 Uhr das vormalige Militär-Pro— 
vianthaus bdabier, 
in der untern Zend gegen die Iſar hin gelegen, 
nah den Normen über Staatörealitäten: Vers 
kaͤufe Öffentlich verfteigert werben. 

Daöfelbe befteht mit dem Erdgefhoße aud 2 
tagen, ift gang von Steinen maffiv gebaut, 
und der hohe Dachſtuhl mit Haden und Ziegel: 
plotten eingedeckt. Zur ebenen Erde befinden ſich 
2 Kammern, Fleg, Haudbrunnen, dann Bad: 
und Wafchgelegenheit; über eine Stiege 3 Zim: 
mer, 3 Kammern, Fletz, Küche und Holzlege; 
unterm Dache 2 aufeinander liegende Dachſtühle 
mit Getraidboden, und über diefem noch ein eins 
facher Boden; neben und hinter dem Gebäude 
an der Iſar ein freier Plak von ungefähr 3 —- 
4 Deeimalen mit Cinfahrtöthor dann darin 
ftogenden Hölgernen Schupfe. Da das Gebäude 
von 3 Seiten frei fieht, und die Ausficht gegen 
die Süd:und Weflfeite hin in weite Ferne reicht, 
fo können darin fehr freundliche Wohnungen an: 
gebracht werden. 

Die Einfihtnahme fteht den Kaufdliebpabern 
in der Zwifchenzeit frei. 

Landshut den 7. Auguft 1842. 

- KRönigliched Rentamt Landshut. 
Dr. Deinreid. 
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642. 

Auf Andringen der befannten Gläubiger wird 
das Anwefen ded Ignatz Weinzierl von Hen- 
geröberg, beflehend im einem zweigädigen, halb 
gemauerten und halb gezimmerten, mit Regfchin- 
dein gededten, geundzinsbaren halben Wohn: 
haus Nr. 36 mit darin.befindlihem Stalle und 
einem einen Hofraum, gemäß Inventar vom 
1. Februar d. 3. mit Einfluß der unbedeu: 
tenden Mobiliarfhaft auf 230 Gulden 55 Ar. 
geſchätzt, dem öffentlichen Verkaufe untergeftellt, 
biezu auf den _ 

23. September d. I. Vormittags 

von 9 — 12 Uhr 
am Gerichtöfige dahier Termin beflimmt, und die 
Einladung an befig: und jahlungsfähige Kaufs- 
liebhaber erlaffen. 

Die Verfteigerungsbedingungen werden am 
obigen Tage bekannt gegeben werden, und der 
Hinfchlag an den Meiftbietenden richtet fih nad 
den Beftimmungen der 69. 98 — 101 der No: 
velle vom 17. Novemb. 1857 und nah 9. 64 
des Hypothe?en-Geſetzes. j 

Endlich werden alle bis jest noch unbefann- 
ten Gläubiger, welche aus was immer für einem 
Titl Foderuiigen oder Anfprüche zu machen Haben, 
aufgefordert, diefelben binnen 30 Tagen a dato 
um fo gewiffer dahier anzumelden, ald fpäter 
bei allenfallfiger Webereinfunft der bereitö be: 
fannten Gläubiger nicht mehr Möge zn 
men werben wird. 

Am 5. Augufl 1842. 

Koͤnigliches Randgericht Hengersberg. 
Prantner, Landrichter. ' 





643. 2 
Laut landgerichtl. Erkenntniſſes vom 21. Juni 
1839 oberrichterlich unterm 22. April 1840 und - 
oberftrichterlich unterm 13. d. Mis, beflättiger, 


ift gegen bie Schopper Mathias und Helena 
Froͤhler'ſchen Eheleute von Windorf das Gant⸗ 
verfahren zu eröffnen. 
Es werben demnach die gefeglichen Ganttage 
und zwar: 
I, 
Zur Anmeldung und gehöriger Nachweiſung 
der Forderungen 
auf Montag den 12. September 
11, 


Zur Abgabe der Einreden gegen die angemelde: 
ten Forderungen 
auf Donnerstag den 13. Dftober 


III. 


Zur Abgabe der Schlußerinnerungen, nämlich: 

a) für die Gegeneinreden 

auf Montag den 14. November 

b) für die Schlufeinreden 

auf Dienstag den 29. November 
jedesmal Bormittagd 9 Uhr feftgefegt, und hiezu 
fämmtlihe Gläubiger der gemeinfchuldnerfchen 
Eheleute hiemit Öffentlih unter dem Rechts: 
nachtheile vorgeladen, daß dad Nichterfcheinen 
am erften Ganttage die Auöfchliefung der For: 
derung von der Gantverhandlung, das Nicht: 
erfcheinen an den übrigen Ganttagen aber die 
Ausfchliegung mit den bei felben vorzunehmen: 
den Handlungen zur Folge habe. 

Zugleich werden diejenigen, welche irgend 
etwad vom Vermögen ded Gemeinfchuldners in 
Handen haben bei Vermeidung doppelten Er: 
fages aufgefordert, ſolches unter Vorbehalt ihrer 
Rechte bei Gericht zu übergeben. 


An 22. Juli 1842. 
Königliched Landgericht Vilshofen. 
Deich, Landrichter. 
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644. 

Der immer an die Berlaffenfchaft des am 
1. v. M. verfiorbenen Häuslerd Stephan Bauer 
zu Neitholz Forderungen zu machen bat, bat 
diefelben längftens bis 

Freitag den 9. September I. 3. 
dahier anzumelden, widrigenfalld ohne weitere 
Rückſicht darauf in der Verlaſſenſchafts⸗Auseinan⸗ 
derfegung vorgefchritten werden wird. 

Mood am 9. Auguft 1842. 

Graf von Preyſing'ſches Patrimonialgericht 
18. Moo8 in Niederbayern. 
Schieder. 





645. 

Nachdem ungeachtet der Ausſchreibung vom 
16. Febr. I. J. vide Intelligenzblatt für Sie: 
derbayern Stück 8, ©. 162, Allgemeinen Anz 
jeiger Stud ‚27. ©. 246, und Münchener poli⸗ 
tifhe Zeitung Stüd 46. ©. 248, fid die Befi- 
Ger der dort genannten und der Marftöfamner 
Rohr d. ©. gehörigen Staatd : Schuld: Urkunden 
innerhalb des ſechs monatlichen Termines nicht 
gemeldet, und ihre Anfprüche auf diefelben nicht 
geltend gemadt haben, fo werden diefe Urfun: 
den hiermit für kraftlos erflärt. 

Abenöberg den 18. Auguft 1842. 

Königl. Landgerıcht Abensberg. 
Henneberger, Landrichter. 





640. 

Am 26. Mai d. 3. wurde Nachmittags 6 Uhr 
beim ſ. g. Klofterfteg auf Attrapiren eines Fgl. 
Sränzauffeherd von einem unbefannten Manne 
eine eiferne Pfanne in einem Sädl jurüdgelaffen. 
In gleicher Art wurden auh am 17. Zunil. 3. 3 
Hauen unweit der Stiermühle von einer unbekann⸗ 
ten Perfon bei Annäherung der Graͤnzwache abge: 
worfen, und das Nämliche gefchah auch am 10. 


Fe | ’ 
d. Mto. rücfichtlih zweier Tafeln ſchwarzen 
Bleches in der Nähe des Hiefigen Kirchhofes. 
Wer auf diefe Gegenftände Aufpruch machen 
zu fönnen glaube, hat fih innerhalb 3 Mo: 
naten zu melden und auszuweiſen, widrigenfalld 
diefe Gegenftände für confißeirt erflärt werden. 
Wegfcheid, den 12. Auguft 1842. 
Königliched Landgericht Wegſcheid. 
Gutfohneider, Landrichter. 


ne 


„W. Nichtaͤmtliche Artikel. 
647. 

Bei dem Pal. Landgerichte Kelheim ift die 
Stelle eined Dberfchreiberd erledigt. Bewer: 
ber hierum, welche ſich durch Tegale Qualififa: 
tions Zeugniffe ausweifen koͤnnen, wollen ſich 
an den unterzeichneten Amtövorfland wenden, 
wobei die nähern Bedingniffe zu erfahren find. 
Kelheim, den 18. Auguft 1842. 
Rieſch, Landrichter. 
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648. 
So eben ift erfchienen, und in der Krüll’s 
ſchen Univerfitätd: Buchhandlung in Landöhut 
ftetö vorräthig:: 


Handbuch 
der 
Malzaufſchlags-Verwaltung 


F. Rivet, 
tönigt. bayer. Reglerungs rath. 
Preis 40 kr. 
Heidelberg, Juli 1842. 
8. F. Winter, 
akad. Verlagbhdlg. 


V. Brod- Tarif hi 


der königlich bayer. Kreishauptftadt Landshut 
vom 21. bid 28. Auguft 1842. 


Brodgattungen. [pin] Loth Tour. Sechti 
te — 





Eine fenningfemmet | — 1 1 34 
wel —— — 2 3 2" 
reuzerjemine .1 — 5 3 1 

See —— .1 — 4 2 2 
renzerlaibl ....:1 — 9 1 — 

Bapenlaibl ...... 1 25 3 2 


Wobei aber zu merken, daß man nicht jede Brod: 
gattung Krenzer Werths infonderbeit, fondern des 
rechten Befundes willen nur 3 Kreuzer Werths zu: 
faınmen zu wägen pflegt. . 


Mebl-Tarit. 


Mepigattungen. : Mepen sen | Dierk. 


IE Maßl 


ee It Idf 








A. Er joilla. er IdI 


Semmelmeh! 
ollınebl 








Römiſch Nogen ....[] 1 
Gemein Roggen : 

Backmehl 
Kleien 


BE a Be Ze Ze Ze 





VI. Paffauer Brodfatz 
vom 19. bis 25. Auguft 1842. 


Brodgattungen. 





(X bevd.). 
Cine 2 Penningfemmel — 


Eine Kreuzerſemmel _ 
(Polldropd.) 
Ein enninglaibl f — 
Ein Kreuzerlaibl ...| — 
EinSechspfeningweden] — 
Ein Grofhenweden . | — 
(Roggenbrod. ei 
Ein Seh selaib .. 2 
Ein Zwölferlaib .. . 4 


mebltatz. 


—— pen nn — 
mebigettungen. Meßg. | Dierl. I © 
an — 


— 
oo 

















fl.jEr jdi -|Er jDLIR.IEr | DI 

Walzenmehl.) | | 
Semmielmebhl . f 2119’—1— 134 8, 2l—i 4| ı 
Pollmebl - .. 149 2 61 ii 3l ı 
Rahme! . 1 10— — 17 4 ıt—I 21 — 
(Roggenmehl. ) | 
—— 
Me 1116—|—|19 4 3l—| 2) ı 
emeinrögnen | 

ebl. ı. +». —— si 31213 





VO. Straubinger Brodtat; 
vom 20. Auguſt 1842. 


Brod-Gattungen. | 


(Waizenbrod.) 
Eine halb Kreuzerfemmel . . 








3 3 
Gine —— — — 7 2 
Ein 6 Pi eh :MWecfen von 
ſchwarzem Waizenmehl. . — 24 14 
Ein Grofhenweden..... 1 16 2% 
(Pollbrod.) 
olleöcfel au 1 Kreuzer ...| — 11 — 
Dollküpf u.Roppelbrod zu 2Fr. — 22 — 
appeibrob su 3 Krenger .. 1 1 — 
4 1 12 af 
. «6 ” .. 2 2 — 
(Roggenbrod.) 
Ein Wecken zu 3 Kreuzer. 1 12 2'% 
” ” ” 6 ” . 2 25 1 
» 9 » 4 5 3”. 
” » ” 12 ” 5 18 2 


VII Augsburger = Cours 
vom 18. Yuguft 1842. 


Cours der Staatd- Papiere, 





Königlich, Bayeriſche. 
Obligationen ä 4% us 3 . 


detto . 
. ä 3% % Promi - 1 102 101'% 
2 
Promefien auf Ban: Urt. pr. &. Agio 
ank⸗ F et . „ Dir. Il, Sem. 669 667 
K. Defterreicifche, 
Korbfehli: Looſe prompt. . 
detto detto Mt. 
Part.:Oblig. a4 % prompt 
detto detto 
Lotterie⸗ Anleben von 1834 prompt. 138% 
detto Ddetto » 1839 » 109 
Metallig. & 5 % prompt. 110% || 109% 
betto detto 2 Mt.. 
detto 4% — .. 1102. 1 101% 
detto 45» Mt. 75 
nn — Dividi n. Sem. 1650 1640 
detto 
Grofb. Darmftädtifce Looſe prmt. 63 62 
K. Polnifche Looſe a 300 prompt. 113 
detto detto à rl,500 prompt. 123 
Pudiwig:Kanal:Uftien . . 74 49 
Augsburg: Münchner:Eifenb. Actien 70 9. 
— 2102" 2 


„ " [23 " 
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IX. Schrannen = Anzeigen. 






































Schran: 
berechtigte | nen: Zeit. Getreld⸗ 
D ä— — 
von Nie: Tag und 
derbanern. Monat. 
Waizen _ dei 
Korn — 
Abensberg | Serite Z | ar 
527 
18 
Deggendorf H Fi 
16 16 









Vom 16. I: Waizen 


Dingolfing Auguit | Sei | 


) * 
|” FE 


44 | 4 





Haber 
Bom 18. | 










© 
© 

















Korn 
Eaaenfelden]| Auguft 
93 100. Gerſte 












Haber 

















































































Walzen 12; 192 12/19 u ——I— 
| Vom; 18. | Korn — | 4 | 4 2150 ae =! 40 
Kelheim . Auguft | Berite Re | I = E SEIT vo 
1842. | Hader 3 io | so 5/45 n 35] 5 = “r —|14 
Walzen 82 15; mn 13, 711 
= | —* 7 Korn 2 | a4 1 46 1 39 21% zhal’oias 6: 25 
Landshut uguſt JWGerfte 6 | 3 Is | % 7 2] 8130] 5 30 
1842. Haber 15 1 194 1 209 | 197 5 15 5| 9 isl = 
Rom 17. MWairen — | 45 45 45 13 }50 8 *— — 
Mainburg — See ER er |: Ik — P 
1842. Haber — | 19 
Dom 16. [ Baien 1 — I — 
Palau . | Auguft — u 1 | 
1842. | Haber nt 


fi | 14 14 -EEH — 









Pfeffenhau⸗ * — 7 
fen. . ugu Serie — 
1842. Haber En u Bat se mu ne 
| Bom 16. — „er 
. — — 77—— 
Pin Auguft | Serite _ 6l4or 613 e 6 : 
| 1842. Haber er 640 = ‚6]20 









Nom 20. 
Straubing | Auguſt 
184 


Korn ” 
Vilshofen —— —* 
Haber u) Name am Sen var a er 


Königlich: Bayerifches 


Inteiti- 





von 


Niederbapvern 
Stüf 35. 





Zandshut, Sonnabend den 3. September 1842, 


Inbalt: Die Führung von Privatagentien durch Staats: und Öffentliche Diener. — Die Eins 
fendung der Tar: und Quartals: Ubten für das IV. Quartal 18%. — Anftände über die Medizis 
nal: Tarordnung vom 51. März 1856 in ftrafrechtlichen und polizeilichen Fällen. — Die Befchrei. 
bung der ©iftpflanzen für die Schulen. — Die Verloofung der zu drei und ein balb vom Hun— 
dert verzinsiichen Staatsſchuld. — Die site Verloofung der zu 3%, % verzinslichen Staats: DOblis 

+ gationen auf den Juhaber (au porteur). — Dienftes: Nachrichten. 


I. Bekanntmachungen der Eöniglihen „Aus Beranlaffung des jüngft vorgefommenen 
Minifterien, Regierungen, Eentralb und Falles, daß ein Staatödiener an der Gefchäfts: 





Kreis: Behörden. führung einer, obwohl Allerhoͤchſt beftättig: 
ten Privatgefellihaft Antheil genommen hatte, 
64 ohne die erforderliche höhere Bewilligung hies 


zu vorher erhalten zu haben, wird die königl. 
Regierung, Kammer ded Innern, zur Dars 
nahahtung für vorkommende Fälle darauf 
aufmerffam gemacht, daß in Gemäßpeit der 
Dienftes:Diseiplinar:Vorfhriften für Staats⸗ 
J und öffentliche Diener, namentlich zufolge Art. 
(Die Führung von Privatagentien durh Staats 1. 6. 17. der Hoftathsordnung, dann nad 
und öffentliche Diener betr.) den Verordnungen vom 31. März; 1788, — 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 31. März 1794, — 15. Juni 1796,— 26. 
Die in bezeichnetem Betreffe unterm 13. d. Febrtuar 1798 und 25. Juni 1799 (Dölfin- 
Mis. erlaffene höchfte Minifterial-Entfchliefung Herd Berord.: Samml. Bd. 17. ©. 733. ff.) 
wird nachſtehend Behufs genaueſter Darnachach⸗ zur Annahme und Fuͤhrung von Privatagen— 
tung jur allgemeinen Kenntniß gebracht. tien und Nebengefchäften von Seite der Staats⸗ 
35 . 


Ad Num. 1 030 2. 
— ſG—— 


An ſaͤmmtliche 
Diſtrikto-Polizei-Behoͤrden von Nies 
dberbapern. 


- N — 


Diener höhere dienftliche Bewilligung erforbers 
lich ift.« 

Landshut, den 23. Auguft 1842. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 

In abs, Praes, 


Berks. 
Sartorlus, Sekretär. 





050. 
Ad Num. 13415. 
— —— RZ 


An die ſaͤmmtlichen 
koͤniglichen Kreis- und Stadtgerichte, 
Landgerichte und Nentämter 
von Niederbayern. 

(Die Einfendung der Tar: und Quartals: Akten für 

‚das IV. Quartal 18%. betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
" Damit dieRehnungsftellung für 18%'/,, durch 
verfpätete Vorlage der Terminsarbeiten für das 
IV. Quartal feinen Aufenthalt erleide, wird hie: 
mit angeordnet, daß die ſaͤmmtlichen Tax— 
und resp. Quartaldaften für dieſes Quartal zus 
verläffig am 1. Oftober anher einbefdrdert wer: 
den, und zwar bei Vermeidung der auf Verab— 
fäumung der Termine gefegten Drdnungöftrafen, 

Um diefen Termin einhalten zu Fönnen, wird 
geftattet, ‚die Negifter am 20. September abzu⸗ 
fhließen, und die Anfälle vom 21. an, in die 

Regifter für das meue Etatsjahr übergutragen. 
Gleiches kann auch ruͤckſichtlich der Befitveräns 
derungdanzeigen und resp. Umfihreibgebühren 
ftattfinden. — Um fo minder ift aber auf Nach⸗ 
fiht oder Terminsverlängerung zu rechnen. 

Landshut, den 27. Auguft 1842. 

Regierung von Niederbayern, Kammer 
Ä der Finanzen. j 

Beisler, Prafident. 
Afhenbrier, Direktor, 
Zwerger, Sekretde. 





651. 
(Unftände über die Medizinals: Tarorbnung vom 31. 


März 1856 in ftrafrechtliden und polizeilichen 
Fällen betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Nachfolgende unter dem 24. d. Mts. an die k. 
Regierung vou Oberfranfen, K. d. J., im oben bes 
zeichneten Betreffe erlaffene hoͤchſte Entſchließung 
ded f, Minifteriumd des Innern wird zur gleiche 
mäßigen Wiffenfhaft und Darnachachtung Hies 
mit Öffentlich befannt gemacht. 
Landshut, den 29. Auguft 1842. 
Königl. Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded nnern. 
Beidler, Präfident. 
Sartorius, Sefretär, 


Abdrud, 


un wu 
Minifterium des Innern. 


Die von der kön. Regierung mit Bericht vom 
13. Juni 1839 vorgelegte Reviſtons-Note der 
kön. Finanzfammer wird nach vorgängigem Bes 
nehmen mit dem k. ae befchieden, 
wie folgt: 

ad 1. Dem in $. 11. der Mediyinel: Tax 
ordnung vom 31. März 1836 benannten ärztlis 
hen Perfonale gebührt in Polizei: und Straf: 
rechtöfällen, wenn dad k. Aerar_ die Koften zu 
tragen hat, der Bezug der von den Doktoren nad 
den Beftimmungen der $$. 8 et, 10. anzufpres 
chenden Diäten und Gefährtgelder zu je 2 Drit: 
theilen, zur Hälfte oder je einem Drittheile. 

ad 2. Unter den für die höhere Chirurgie 
approbirten, und doch nicht mit dem Doftorgrade 
befleideten Individuen werden gegenwärtig die 
magistri chirurgiae verftanden. 

ad 3. Doktoren verbleiben: im Genuße der 
ihrer Dienfteseigenfchaft-anklebenden Bezüge, 
auch, wenn fie fih geringeremDienftedleiftungen, 
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d. i. den Funktionen eines Landarztes, Chirurs 
gen, unterziehen, mit einziger Ausnahme der in 
& 12. bezeichneten Hilfeleiftungen. 

ad 4, Der Umftand, ob die Verrichtungen 
von den in & 11. bezeichneten Individuen in oder 
außer dem Wohnorte derfelben geleiftet werden, 
iſt für die Anwendung der ad 1. gegebenen 
Norm ohne Einfluß; denn wenn auch Gefährt: 
gelder bei Berribtungen am Sitze des Arztes in 
der Regel wegfallen, fo find doch Fälle denkbar, 
welche wegen Größe der Gefahr, der dadurch bes 
diagten fchmellern Hilfe oder auch wegen Eutles 
genheit der Wohnung, des Arzted, vielleicht auch 
Abwefenpeit, außer dem Wohnorte den Gebrauch 
eined Fuhrwerkes unumgänglich nothwendig 
machen. 

ad 5: Die allenfalld bei den fraglichen Une 
terfuchungen nöthigen Gehilfen find den chirurgi⸗ 
fhen Badern und Hebammen gleich zu halten. 

Welche Bezüge fie nach diefer Subſummtion 

in Aufrehnung zu bringen berechtiget ſeyen, ift 
bereitö oben ad 1 et 4. ausgeſprochen. 

Die P. Regierung hat fich hiernach in vorfoms 
menden Fällen zu achten. 

Münden, den 24. Auguſt 1342. 
Auf Se. füniglihen Majeftät allerhöchften 

Befehl. 





652. 
An ſaͤmmtliche 
k. Diſtrikts- und Lofal:Schulbehärden 
in Niederbayern. 


(Die Beſchreibung der Giftpflanzen für die Schu 
ten betreff.) 
Im Namen Seiner Majeftdt ded Königs. 
£ 


In dem kön. Eentrals Schulbücher: Verlage 
iſt die Abbildung und Befchreibung der gefährz 
lichften, in Bayern vorfommenden Giftgewächfe 
erſchienen. 


Der Preis des Exemplaro mit 24 kolorirten 
Tafeln ift auf 1 fl. 40 kr. feftgefeßt worden, Ä 

Nachdem diefeb Werk nach allerhbchſter Au⸗ 
ordnung in ber Schulen zum Unterrichte einges 
führt werden ſoll, fo erhalten in Folge hoͤchſter 
Miniſterial-Entſchließung vom 12. I. Mis. die 
fon. Diſtrikts⸗ und Lokal: Schulbehärden hiemit 
den Auftrag, die Anordnung zu treffen, daß ein 
Gremplar diefed Werkes für jede Schule aus Pos 
kalſchulfond⸗ und resp. Gemeindemitteln ange: 
fhafft und beim Unterrichte aus der Naturges 
ſchichte benuͤtzt werde. 


Landshut, den 29. Auguſt 1842. 
Koͤnigliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 


Beisler, Praͤſident. 
Sartorius, Sekretaͤr. 





653. 
(Die Verloofung der zu drei ein halb vom Hundert 
verzindlihen Staatsſchuld betr. ) 

Seine Majeftät der König haben als 
lergnädigft anzuordnen gerubt, daf nunmehr mit 
der Rückzahlung der zu drei ein halb vom Hun⸗ 
dert verzinslihen Staatd: Schuld begonnen wer— 
den foll. 

In Vollziefung diefer Allerhoͤchſten Anords 
nung wird bezüglich desjenigen Beſtandtheils 
der zu 32 vom Hundert verginslihen Staats— 
Schuld, worüber feit dem Jahre 1855 Obligas 
tionen in Beträgen zu 1000, 500 und 100 fl. 
mit Zins-Abſchnitten (Coupons) theil® auf den 
Inhaber, theils auf benannte Gläubiger auöges 
flellt worden find, folgendes befannt gemacht: 

1) Die Ruͤckzahlung diefer Obligationen richtet 
ſich dem Inhalt derfelben gemää nach dem 
Ergebniffe der Verlooſung. 


2) Vor der Hand befchränfen ſich die Verloo⸗ 
55* 
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ſangen auf jene Obligationen, welche auf 
den Inhaber (au porteur) lauten. 

3) Behufs der Verlooſung werden in das Rad 
die erſten hundert Zahlen, mit arabiſchen 
Ziffern gefhrieben, und zwar in folgender 
Form: 

01, 02, 03. 04, 05. 06, 07. 08. 09, 10, 
11. u. ſ. w. bis 100 
eingelegt. 

4) Die Ziehung einer Zahl gilt für alle Ob: 
ligationen, deren Commiffiond = Eatafters 
Nummer (roth gefihrieben) mit der gezo⸗ 
genen Zahl endet; 3. B. wenn die Zahl 
35 gejogen wird, fo werden die Obligas 
tionen mit den Sommiffiond:Eatajter-Nume 
mern 
35. 135. 235. 335. 435. u. ſ. w. 
nämlih alle, deren Commiffiond : Catas 
fer: Rummer mit 35 endet, als in der 
Berloofung herausgefommen behandelt; 
wird 05 gezogen, fo gilt es für 5. 105. 
205. 305. 405. u. f. w. 

5) Im Uebrigen findet dad bei den Berloofune 
gen der zu vier vom Hundert verzinslichen 
Staats-Schuld befolgte Verfahren ftatt. 
Die in den Berloofungen herausfommenden 
Dhligationen werden nebſt dem treffenden 
Zins baar gezahlt. 

7) Die Zahlung geſchieht: 

a) bei der Staats-Schuldentilgungs⸗ Haupt: 
Caſſe in München bezüglich aller Obliga: 
tionen; 

b) bei der Special: Caffe in München bezuͤg⸗ 
lich der von diefer Caſſe ſelbſt auögeftell: 
ten Obligationen; 

©) bei jeder andern Schuldentilgungs:Caffe 
auch bezüglich alter „Obligationen, jedoch 
in fo ferne ed fich um größere Beträge fols 
her Obligationen handelt, welche nicht 
von ihr felbit ausgeftellt worden find , 


6 


ur 


. 


nur auf‘ vorgängige: —— An⸗ 
meldung. 

8) Beſtimmung hinſichtlich der erſten Berloos 
fung: : 4 

a) die erſte Verlooſung wird am Dienſtag * 
16. dieß vorgenommen, und hierauf das 

Ergebniß unverzüglich bekannt ; — 
werden. 

b) Es werben babei 3 Zahlen gegen. 

c) Der Zahlungdtermin wird auf. den erften 
November 1842 feltgefegt; von diefem 
Tage an hört nämlich die Verzinſung der 

gezogenen Obligationen auf. 

d) Die Eaffen beginnen aber mit der Zahlung 
ſogleich nad) der Ziehung, und vergüten 
dabei die Zinfen in vollen Monatd:Raten, 
nämlich jederzeit biß. zum Schluße des 
Monats, in welchem die Zahlung : ges 
ſchieht — jedoch gemäß vorftehender Ber 
ftimmung lit. c) in feinem Falle über den 
erfien November 1842 hinaus, 

Münden den 8. Auguft 1842. 

Königliche Stantd, Schulventilgungd Com 
miſſion. 

Buchner. 

von AUppsll, Sekretaͤr. 





654. 
(Die ste Verloofung der zu 3%, % verzindfichen 
Staats: Dbligationen auf den (au por- 
‚ teur) betreffend. 

Gemäß der Bekanntmachung vom 8. d. Mts. 
(Negierungsblatt Seite 893) hat heute die erfte 
Berloofung der oben bezeichneten Schuldgattung 
zur Ruͤckzahlung jlatt gefunden, wobei die 
Zahlen 

74. 
gezogen worden find. 

Nah dieſem Berloofungs: Ergebniß find alle 


26. 78. 


— Stil — 


Obligationen der erwähnten Schuldgattung, de⸗ 
ren Commiſſtions⸗ Cataſter⸗:Nummer (roth:gefchries 
ben) mit der gezogenen Zahl endet, ſohin 


26. 126. 226.. 326. 
74. 174. 274 374.) uf. m 
78. 178. 278. 378, 

jur Heimzahlung geeignet. 


Die Föniglihen Staats: Schulden: Tilgung: 
Caſſen beginnen mit der Zahlung fogleih, und 
vergäten dabei die Zinjen in vollen Monatdraten, 
nämlich jeder Zeit bis zum Schluffe des Monats, 
in welchem die Zahlung geſchieht, jedoch in Feir 
nem Falle über den 1. November 1842 hinaus, 
da von diefem Tage an die Verzinfung der gezos 
genen Obligationen aufhört. 
Münden den 16. Auguft 1842. 
Königlihe Staats⸗-Schuldentilgungs⸗ Coms 
million. 


Buchner. 
von Appell, Sekretär. 





I. Dienftes: Nadrichten. 


655. 

Inhaltlich Höchften Reſeripts vom 15. d. Mts. 
wurde der Kooperator von Gt. Martin zu Lands— 
hut Fran; Xav. Stiller zum Neligiondlehrer 
der beiden unteren Klajfen der lateinifchen Vorbe— 
a he zu Landshut ernannt, 

656. 

Die von dem f. Pfarrer Joſeph Albrecht 
zu Waldfirhen für. den Prieſter Georg Lind: 
buber, SKooperator zu Galgweis, k. Landge: 
richts Dfterbofen, auf das katholiſche Pfarrviz 
fariat Wollaberg, k. Landgerichts Wegfcheid, aud: 
geftellte Präfentation erhielt unterm 19. Auguft 
1842 die landesherrliche Beflärtigung. 

057: San 

Der bisherige Korporal Joſeph Huber im f, 

Landwehrbataillon Pfarrkirchen, wurde durch k. 


Regierungds und k. Kreiöfommando:Entfchliefung 
der Landwehr von Niederbayern vom 12. Auguft 
1842 zum Echügenlieutenant im benannten Lands 
wehebatoit⸗⸗ ernannt. 


— — 


M. wir und Werfüs 
gungen der Föniglichen und. anderen 
Diſtrikts- und Lofals Behörden. 


0583. - 
(Die Derafforbirung von Eifenbahnbau: Arbeiten 
betrefi. ) 


Montag am 12. Eeptember 1842, Nad: 
mittagd von 2 bis 5 Uhr werden nachflehende 
Eifenbapnbau s Arbeiten bei der unterfertigten 
Polizeibehörde auf dem Wege des öffentlichen 
mündlich protofollarifchen Abgeboted an den Wer 
nigftnehmenden vergeben werden, nämlich: 

Das 17600. Fuß lange bei Baiersdorf lies 
gende dritte Arbeitöloos (erfte Abtheilung) 
der mit unterfertigten Baufeftion welches 
Erdarbeiten im Anfhlagevon 23185 fl. — fr. 
Durchlaͤſſe und anderes Maus: 


erwerk mit 200 + 28982 fl — kr. 
Chauffirung und Pflafterung 
mit. 9232 fl. — fr 
Stein: Material zum Unter: 
bau mt 2 002000. 18086 fl — fr. 


in Summ  « 80085 fl. — fr. 


‚enthält, — 


Pläne, Koftenanfchläge und Lebernapmd: Be: 
dingniffe liegen vom 24. Auguft 1842 an, im 
Amtölofale der mitunterzeichneten Eifenbahnbau: 
Sektion zu Jedermanns Eiuſicht offen. 

Erlangen den 14. Auguſt 1842. 


Koͤnigl. Landgericht. Königl. Eiſenbahnbau⸗ 


Sektion. 
J. l. A. d. S. J. 
Frhr. v. Pechmann. 


— ⸗ — 


Meinel. 


6509. er 
f Die — ——— von Gmepee s Ürbeiten 
beteefl. } 


Dienftag am 13. September 1842, Vor⸗ 
mittagd von 9 bis 12 Uhr werden nachftehende 
Eifenbahnbau: Arbeiten bei der unterfertigten 
Poligeibepärde auf dent Wege des öffentlichen 
muͤndlich protofollarifchen Abgebotes an den 
Wenigſtnehmenden vergeben werden, nämlich: 

Das zwifhen Vorchheim und Altendorf lies 
gende 10680 Fuß lange fünfte Arbeitöloos 
der mit unterfertigten Bauſektion welches 
Erdarbeiten im Anſchlage von 11677 fl. — fr. 
Brüden, Durdläffe und ans 

dered Mauerwerk im Ans 

fhlage von. 2 0. 0. 27115 fe — kr. 
Chauſſirung und Pflafterung 
mic 2 2 00 00. 
Steinmaterialien zum Unter⸗ 
bau mit41908566 fe — - fr. 


60858 fl. — fr. 


Br a der 


2460 ft. - fr. 





in Summa 
enthält. — 

Pläne, Koftenanfchläge und HebernahmdsBe: 
dingniffe liegen von 24. YAugaft 1842 an, im 
Amtslofale der mitunterzeichneten Eifenbapnbaus 
Sektion zu Jedermann Einſicht offen. 

Ferner werden am felben Tage, Nachmittags 
von 2 Uhr angefangen, nachftehende Eiſenbohn⸗ 
bauarbeiten bei der unterfertigten Poligeibehörde 
auf dem Wege des öffentlichen mündlich protos 
kollarifchen Abgebored an den Wenigitinehmenden 
vergeben werden, nämlich: 

1) Das 14780 Fuß lange, bei Bordhheim 
liegende vierte Arbeitölood, der mit uns 


terfertigten Baufeftion zum wiederholtens 


male mit veränderten Bautermis 
wen, welches 
Erdarbeiten im Anfchlagevon 43998 fl. — fr. 
Brüden, Durchlaͤſſe und an— 
deres Mauerwerk mit . 122072 fr — fr. 


Chauſſirung und Pflaſte⸗ 
sung mit 
Stein: Material zum Uns 
terbau mt 0. +... 


16557 fl. — iu 
12365 fl. — fr. 
195492 fl. — Er. 





in Summa 
enthält. — 

2) Das 12835 Fuß lange zwifchen Baiero⸗ 
dorf und Vorchheim gelegene dritte Ars 
beitöloos II, Abtheilung welches 

Erdarbeiten in beilaͤufigen 
Anſchlage vonn 
Bruͤcken, Durchläſſe und an: 
deres Mauerwerf im bei: 
läufigen Anfchlage von 
Chauſſirung und Pflaſte⸗ 


29650 fl. — fr. 





rung mt - 2 0... 3100 fl. — Pr. 

Steinmaterial zum Unters 

bau mit . * 5 . 08609 fl. — fr. 
tn Summa 59890 fl. — fr. 


Pläne, Koftenanfhläge und Uebernahmsbe⸗ 
dingniffe liegen ebenfall$ vom 24. Auguſt 1842 
an im Anıtslofale der mit unterzeichneten Eiſen— 
bahnbau-Sektion zur Einficht offen. 

Vorchheim den 14. Auguft 1842. 

Königlibed Landgerricht. 
J. l. A. d. D. 
Eſchenbach. 
Erlangen den 14. Auguſt 1842. 
Königl. Eıfenbapnbau » Seftion. 
J. l. A. d. S. J. 
Frh. v. Pechmann. 





660. 

Michael Buͤſcht, vormaliger Gemeindevorſtand 
und Oekonom zu Anzenkirchen gedenkt mit feiner 
Bamilie nad Nordamerifa aus zuwanderu. 

Alle jene, weldhe an ihn eine Forderung zu 
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machen haben, werden angewiefen, ſolche in 6 
Wochen dahier anzumelden, außerdeſſen hierauf 
Feine Rücficht mehr genommen werden fönnte, 
Am 9. Auguft 1842. 
Koͤnigliches Landgericht Pfarrkirchen. 
vn 


Ertl. 





661. 
gie * Militaͤr-Provlanthauſes zu Landes 

Zu Folge höherer Anordnung wird 

Monag den 12. September I. J. 
in der diedämtlicheen Kanzlei Vormittags von 
9 bis 12 Uhr dad vormalige MilitärsPros 
vianthaus dahier, 
in der untern Lend gegen die Iſar hin gelegen, 
nah den Normen über Staatsrealitaͤten⸗Ver⸗ 
kaͤufe Öffentlich verfteigert werden. 

Dasſelbe befteht mit dem Erdgefchoße aus 2 
Etagen, ift ganz von Öteinen maſſiv gebaut, 
und der hohe Dachftupl mit Haden und Ziegel: 
platten eingededt. Zur ebenen Erbe befinden ſich 
2 Kammern, leg, Hausbrunnen, dann Bad 
und Wafchgelegenheit; über eine Stiege 3 Zim⸗ 
mer, 3 Kammern, leg, Küche und Holzlege; 


unterm Dache 2 aufeinander liegende Dachſtühle 


mit Getraidboden, und über diefem noch ein eins 
facher Boden; neben und hinter dem Gebäude 
an der far ein freier Platz von ungefähr 3 — 
4 Deeimalen mit Cinfahrtöthor dann darin 
ſtoße uden hölzernen Schupfe. Da das Gebäude 
von 3 Seiten frei fieht, und die Ausficht gegen 
die Süd- und Weftfeite hin in weite Ferne reicht, 


fo fönnen darin ſehr freundliche Wohnungen ans 


gebracht werden. 
Die Einfihtnahme ſteht den Kaufdliebhabern 
in der Zwiſchenzeit frei. 
Landshut den 7. Auguſt 1842. 
Koͤnigliches Rentamt Landshut. 
Dr. Weinreich. 





662. 


Laut landgerichtl. Erkenntniſſes vom 21. Juni 
1839 oberrichterlich unterm 22. April 1840 und 


oberſtrichterlich unterm 13. v. Mis. beſtaͤttiget, 


iſt gegen die Schopper Mathias und Helena 
Froͤhler'ſchen Eheleute von Windorf das Sant: 
verfahren zu eröffnen, 

Es werden demnach die gefeglichen Ganttage 
und zwar; f | 

l, 

Zur Anmeldung und gehöriger eisen. 

der Forderungen 


auf Montag den 12. September 


1, 
Zur Abgabe der Einreden gegen bie angemelde⸗ 
ten Forderungen 
auf Donnerstag den 13. Ottober 


III. 

Zur Abgabe der Schlußerinnerungen, nämlich: 

a) fuͤr die Gegeneinreden 

auf Montag den 14. November 

b) für die Schlußeinreden 

auf Dienstag den 29. November 
jedesmal Vormittags 9 Uhr feſtgeſetzt, und hiezu 
fämmtlihe Gläubiger der gemeinfchuldnerfchen 
Eheleute hiemit Öffentlih unter dem Nechtö: 
nachtheile vorgeladen , daß das Nichterfheinen 
am erſten Ganttage die Ausſchließung der Kor: 
derung von der Gantverhandlung, dad Nicht: 
erfcheinen an den Übrigen Ganttagen aber bie 
Ausfchliefung, mit den bei felben vorzunehmen⸗ 
den Handlungen zur Folge habe. 
Zugleich werden diejenigen, welche irgend 
etwas vom Vermögen ded Gemeinſchuldners in 
Handen haben bei Vermeidung doppelten Gr. 


ſatzes aufgefordert, folched unter Vorbehalt ihrer 
Nechte bei Gericht zu übergeben. _ 


Am 22. Juli 1842, . 


Königliched Landgericht Vilshofen. 
Dei ch, Landrichter. 





663. 
Im Wege der Hilfsvollſtreckung wirb das Metz⸗ 


geranweſen der Franzieka LindIbauer von Auſſern⸗ 


zell zum zweitenmale der oͤffentlichen Verſteigerung 
untergefiellt, biezu auf den 26. September 
dv. 38. Bormittagd 9— 12 Uhr in loco 
Außernzell Termin beflimmt, und die Einladung 
an befips und zahlungsfähige Kaufsliebhaber, 
welche ſich hierüber fogleidy bei der Verfteigerungs: 
Tagsfahrt legal auszuweiſen haben, mit dem 


Beifügen erlajfen, daß an diefem 2Zten Verfteiz 


gerungd : Termige der Hinfhlag an den Meiftbie: 
tenden ohne Rüdficht auf den Sqhatungdwerth 
erfolgen wird. 

Im Hebrigen wird ſch auf die eeftmalige Aus: 
fhreibung vom 13. Septbr. 1841 (Sreis:Intel: 
ligeng: Blatt 1841 Et. 39. ©. 619. $. 744.) 
bezogen. 

Am 9. Auguft 1842. 

Könige. Landgericht Dengeräberg. 


Prantner. 





604. 

Die ledige Schneidersrochter Maria. Bufch 
von Schoͤllnach it am 29. Juli d. J. in München 
geſtorben. 

Wer immer an den Rücklaß derſelben einen Ans 
fpruch zu machen hat, wird hiemit End 
feine Forderung 
om Breitag den 16. —— d. ze. 
—Bormittagé 9 Uhr 
hierortd anzumelden, widrigenfalls bei Audeine 


anderſetzung dieſer Verlaſſenſchaft darauf Feine 
weitere Rückſicht genommen wird. 
Sign. am 20. Auguft 1842. | 
Königliches Landgerichi Hengersberg. 
Prantner, Landrichter. 





665. 

Nachdem in Folge der öffentlichen Bekannt: 
mahung und BVBorladung vom 11. Mai 1842 
(vide olbgemeinen Anzeiger vom Jahre 1842 
Nr. 41. Eeite 390 und ntelligenzblatt von 
Niederbayern 1842 St. 21. Seite 349 und 
350.) fein Eigenthuͤmer feine Anſpruͤche auf die 
älteren Landanlehens:Kapitalien der vormalig und 
noch dermalig dießlandgerichtlihen Lnterthanen 
geitend gemacht, oder fich angemelder hat, und 
der darauf gefegte dreimonatlihe Termin hiezu 
bereitd abgelaufen ift, fo werden- in Gemaͤßheit 
des in erwähnter Vorladung enthaltenen. Präju: 
dized alle Anfprüche dem einzelnen Privaten hie⸗ 
mit ald erlofhen erflärt und diefe Landanlehend⸗ 
Kapitalien in Gemäßheit der höchften Verordnung 
vom 17. Nov. 1816 art. 60, ald Eigenthum 
und Dotationdfond des landgerichtlihen Bezirko⸗ 
ArmenzFuflitutd demfelben für immer zugewen⸗ 
det, wie folches auch fchon mit kön, Regierungs⸗ 
Anordnung vom Jahre 1821 und mit Genchs 
migung aller Gemeinden feit dem Jahre 1850 
wirklich gefchehen ift, feit welcher Zeit die Zinfen 
obiger Kapitalien zu den Zweden des Bezirks: 
Armenfonds verwendet wurden, 

Deggendorf den 23. Auguft 19842. 

Koͤnigl. Landgericht Deggendorf. 


Baierlein. 





Erbaftian Huber. Taglöhnerfohn von Landau 
an der Iſar, geboren am 19. November 1779, 
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fohin gegenwärtig 62.3. 9 Mte. alt, ift in feinem 
15. Lebensjahre ald Sattlergefelle in die Fremde 
gegangen, und foll in einer Schlacht des preußis 
Schen Feldzuges als Soldat gefallen feyn, worüber 
aber durchaus nichtd Zuverlaͤßiges ermittelt wers 
den Fann. 

In Folge der Ungewißheit feines Todes und 
einer 47 jährigen Landesabwefenheit wird derfelbe 
auf Antrag feiner naͤchſten Verwandten und feis 
ned Ruratord und auf Grund des Landrechts 
Thl. I. cap. VII, $. 39 nr. 6, dann der allers 
höchften Verordnung im NRegierungsblatt von 
1804 ©t. 28 ©. 639 und der fpätern Bers 
ordnung vom 18. Septbr. 1817 Döll. Verord. 
Sammlung Bd. 10 ©. 517 ediftaliter aufgefor⸗ 
dert, binnen 3 Monaten von heute an über fein 
Leben und feinen Aufenthalt Nachricht zu geben, 
widrigenfalld er für verfchoflen erklärt, und die 
in circa 500 fl. beftehende Erbfchaft feines in 
Münden am 10. Juli 1838 geftorbenen Brus 
derd Jehann Baptiſt Huber, den noͤchſten Inte—⸗ 
ſtat-Erben gegen Caution hinausgegeben wird. 

Landau, den 20. Auguſt 1842. 

Königl. Landgericht Landau, 
"Reber, Landrichter. n 





667. 

Martin Jahrſtorfer, Bauersfohn von Wochen: 
weis, ift in den Jahren 1811 oder 1812 mit dem 
damaligen dafelbft garnifonirenden Infanterie— 
Regiment von Nürnberg aus in dad feld ges 
jogen, und wird feit diefer Zeit vermißt. 

Auf Antrag feiner Inteftaterben wird nun hier 
durch diefer Martin. Zahrftorfer oder feine allen: 
faltfige Descendenz aufgefordert, fich binnen 3 
Monaten a dato um fo gewiffer bei dem unter: 
fertigten Gerichte zu melden, ald er außerdem 
nach Ablauf diefer Zeit für verfchollen erklärt 
und fein in 1404 fl. beftehendes Vermögen nad 


dem Antrage dieſer gefehlichen. Erben denſelhen 
gegen Caution verabfolgt wird. 


Am 23. Auguſt 1842. 
Koͤnigliches Landgericht Landau. 
Reber, Landrichter. 





668. 

Die koͤn. Regierung von Niederbayern, Kam: 
mer der Finanzen, hat in’ einer Entſchließung 
vom 5. praes. 15. d. Mid, anbefohlen,- daf für 
die Abnahme und Bezahlung ded von den Bes 
wohnern der Stadt Paffau und ihrer nächſten 
Umgebung zur Befriedigung ihred häuslichen Bes 
darfes aus der heurigen Trift verlangten und jur 
Abgabe an fie genehmigten Triftholzes ein ange: 
meffener, nicht über den Jahresfchluß hinaus: 
reichender Termin feftgefept, und nach deſſen 
Verlauf der noch verbliebene Material-Reſt im 
Verſteigerungswege losgeſchlagen werden ſoll, 


fo daß für die Jahres-NRechnung 18*.4 weder 


Material: Neft, noch Ausftand verbleibt. | 
Zum Bolljuge dieſes Befehles wird in Ge: 
mäßheit weiterer Negierungd : Entfchliefung vom 


14. et praes. am heutigen hiemit befannt gemacht, 


daf die Bezahlung und die Abnahme des von 
den Bewohnern der Stadt Paffau und ihrer Ilm: 
gebung vorgemerkten Triftholjed pro 18*/,, 
längftend bis zum 30. September d. 36. 
gefchehen ſeyn müffe, und daß der an diefem Tage 
nicht. abgenommene und bezahlte Material: Reft 
fofort im Berfteigerungdwege werde losgeſchlagen 
werden, wornad es ſich Jedermann felbft. zuzus 
fchreiben hat, wenn er mit einem allenfollfigen 
fpätern Verlangen um das für ihn vorgemerfte 
Triftholz zuruͤckgewieſen wird, 

Zur Erleichterung des Vollzuges dieſer hohen 
k. Regierungsanordnung und der Bewohner von 
Paffau geben übrigens die unterzeichneten Behbr⸗ 
den die Zuficherung, daß das bezahlte um 

35 3 
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den Kaufern uͤb er wie ſe ne Triftholz auf ihre 
(nämlich der Kaͤufer) Haftung und Gefahr noͤthi⸗ 
gen Falls den Winter. hindurch und bis 4 Wo⸗ 
chen vor dem Anfange der künftigen Trift auf den 
k. Lagerplägen belajfen werden kann. 
Actum den 26. Auguft 1842. 
Königl. Nentamt und -Fönigl. Zriftinfpeftion 
Paſſau. 
Rambauer, 
Rentbeamter. 


Kob * 
Triftinfpeftor. 





669. 

Joſeph Albert, geborne Edenhofer, Krämes 
rin zu Amosried, d. G., ift am 30. Auguft 
1837 ohne eheliche Defcendenz mit Tod abges 
gangen. 

Auf Imploration ihred Ehemannes Andrä Als 
bert werden hiemit die unbefannten Verwandten 
der Erblafferin vorgeladen, termino 6 Woden 
ihre allenfallfigen Erbfchafts: Anfprüche um fo 
mehr hierortd anzumelden, ald widrigenfalld der 
gedachte Ehemann auf den Grund des Ehever: 
traged vom 4. Jänner 1836 ald der Alleinerbe 
feiner verftorbenen Ehefrau erflärt werden würde, 

Schloß Egg am 24. Auguft 1842. 
Gräflih von Armanspergiſches Patrimonial- 

gericht Egg. 
Bieregg, Gerichtshalter. 


— ⸗ — — 


670. 
Auf Andringen eines Hypothekglaͤubigers wird 
das ludeigene Anweſen des Paul Pfaffinger, 
Haͤudlers zu Plantage, der Gemeinde Hacklberg 
d. G., im Schaͤtzungswerthe zu 927 fl. 30 fr. 
— befichend aus dem Wohnhauſe ſammt Stadl 
und Stallung, ganz gemauert und mit Ziegel 
laſchen eingededt, in gut baulichen Zuftande; 


danun aus der fogenannten Spigwiefe zu 1?/% 


Tagw. und aus der abgabenfreien fogenannten 
Hölwiefe zu Tagw. — belaftet mit einem 
Steuerfimplum von Q fr. zum k. Rentamte Paffau, 
der öffentlichen Verſteigerung audgefegt, und hiezu 
Tagsfahrt auf Mittwoch den 12. Oktober 
b. 36. Vormittags 9 bis 12 Uhr 
im Gerichtölofale 
anberaumt, wozu man Kaufsliebhaber mit dem 


« Bemerfen einladet, daß der Hinfchlag nach $. 64. 


des Hypothekengeſetzes, vorbehaltlich der Beftims 
mungen der 66 98 — 101. der Novelle vom 17. 
November 1837 erfolgen wird. 


Gerihtsunbefannte Käufer haben fich über 
Leumiund und Vermögen audzuweifen. 


Paſſau den 24. Auguſt 1942. 
Königlicyes Landgericht Paffau I. 
int, Landrichter. 


— 


VE Straubinger Brodfatz 


IV. Brod = Tarif 


ber königlich bayer. Kreishauptftadt Landshut 
vom 38. Auguft bis 4. September 1842. 


E⏑⏑ 
Brodgattungen. [ou] Loth Ton. Secht 








Eine Pfenninaſemmel — 1 1 3% 
wei Pienningfemmel | — 2 3 24 
reujerſemmel. . . — 5 3 
wei Tfenriinglaibi . | — 4 2 1A 
renjerlaibl .: 0... _ 9 — A, 

Bagentaibl ... +. « t 24 3 3 


Wobei aber zn merken, daß man nicht jede Brod⸗ 
gattung Kreuzer Werths imfonderheit, fondern des 
rechten Befundes willen nur 3 Kreuzer Werths zu: 
fammen zu wägen pflegt. 


Siehl- Tarif. 


Megen | Viert. || mägı 








Meplgättungen. | u 
AU 1er jpil|at. Ver DDE. Re IR 
Gemmelmehl ’ 

ollmebl ....»..» 

adhmehl »:. 2. +++ 
SERUM ERFIEE 
Römisch Nogen 
Gemein Roggen: ober 

BDadmehl.»... ++. 
Klein :...: don... 


V. Paffauer Brodfatz 
vom 2%. Auguft bis 1. September 1842. 


— — 
Brodgattungen. — eorp.| Dutl. Seit. 
U DIT TI Te — 


Eine 2 Pfenningjemmel 2 3 3% 
5 3 










Eine Rreuzerjemmel - 3 
Polibrod.) 
Ein Zmeipfenninglaibl | — 4 N 2 
Ein Kreuzgerlaibl...| — 8 3 — 
EinSehbspfeningwedenf — 13 ze 2 
Ein Grofibenweden . J — 26 1 
(Roggenbrod.) 
Ein Sechjerlaib ... 2 13 3 2 
Ein Zwölferlaib ... A| 27 3 _ 
Mebltatz. 
Mehlgattungen. — 
.|Er fr dl 
(Walzenmebl.) | | 
Semmelmehl . | 2 8—I—! al 
ollmebl .. . li 6 2l--| 31 ı 
ahmebl ... Fi 4 ıl-—| 2l— 
(Roggenmeel.) 
Römlihroggen: 
Mehl .... 1 1lı5[—l—|18] I] 4 2I—| 2] 
Gemeinroggen⸗ 
Diehl... +». —i58i— 14 U— 31 2 153 


vom 27. Auguft 1842. 


Brod:Öattungen. | Pf. | Loth | Dutl. 


— 





(Waizenbrod.) 

Eine balb Kreuzerfemmel. . — 3 2 
Fine Kreuzerjemmel... +. — 7 — 
Ein 6 Pfenniug-Wecken von ‘ 

ſchwarzem Walzenmefl ..| — 23 24 

Ein Groſchenwecken —R— 1 15 1" 

(Pollbrod.) 
offeöcel zu 1 Kremer ...]I — 10 1 
ollküpf u.Koppelbrod zu2fr. | — 20 2 
oppelbrud zu 3 Kreyer ..| — 50 5 
” „4 » 00 1 9 — 
—6 ».. 1 29 4 
(Roggenbrod.) 

Ein Weden zu 3 Kreuzer . 1 11 1% 
+ * ”» 6 » . 2 22 5 
” ” »9 » . 4 2 "A 
» ” ” 12 » . 5 15 2 

VD. Augsburger = Cours 
vom 35. Auguſt 1842. 
Cours der Staats» Papiere. 
Bor und auf der Dorje Am Ende. 


Königlih Baperifche. 
Obligationen a 4% mit Eoup. » 
detto » » 2 Mt. . 
a3 '% prompt . 
betto ” » 2Mt. . 
ie auf Bank⸗Akt. pr St. Aglo 
anf; ültien . . Div. Il, Sem. 
K. 8. Deiterreicifche. 
Rotbfchild-Loofe prompt. . «+ 
detto detto Mt. 
Part.:Oblig. a4 % prompt. » 
detto detto 2Mt.. 
Lotterie: Anlehen von 1834 prompt. 
detto detto » 18309 » 
Metallig. & 5 % prompt. 
detto detto 2° Mt. 
detto a 4%, prompt. 
detto AZ» Mt. 
Baͤnk⸗Akt. prompt. Dividi Il, Sem. 
detto ı Mt. 
Großh. Darmitädtifche Loofe print. 63 
K. Poluiſche Looſe afi-300 prompt. 


102 


672 


4 110 
. x 3 102'/, 
1652 


detto detto & fl.500 prompt. 123 
Ludwig⸗Kanal Aktien . » ++ + : 
Augsburg: Münchner:Eifenb.:Uctien | 70 

” " M) " 1027/ 


Lad Dar 


101” 


670 
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| gen ⸗Blatt 


Zandshut, Sonnabend Den 10. September 1842. 


Sapalt. Die mit 5% verzinslihen Amtsbürgfcheften des Beamten. — Beiebung des Frühmeß— 
und Schul: Benefiziums in der Stadt Kelheim. — Befchlaguahme der Druckſchrift: »DVifion über 
Deendigung des Streited wegen der vom Papite abhängigen Fatholifchen Bifchöfe ꝛc. — Papier: 
Umjturz bei den Lotto-Kollekten mit Ense 18%%.. — Cine zu Daßwang im Landgerichte Parsberg 
aufgegriffene taubjtumme Mannsperfon. — Die 151/te Derloofung der älteren Öjterreichifchen 
Staatsfhuld. — Unerhoben gebliebene Kapitalien. — Dienftes- Nachrichten. 











— m 


J. Bekanntmachungen der koͤniglichen ihrer Dienfttautiond : Verhaltniſſe in termino 
Minifterien, Regierungen, Central und iu bewirten: 


Kreis: Behörden. »Seine Majeftät der König haben am 

MH 44: 15. d. M. allergnaͤdigſt zu beſchließen ges 

671. ruht, daß an diejenigen Beamten, deren 

— Amtsbuͤrgſchaften dermal noch von den f. 
— — er Staatsfchuldentilgungs » Spezial: Kaffen mit 
(Die nit 5% verzinslihen Amtöbürgfchaften der 5 Prozent verzinfet werden, auf den Grund 
Beamten betreffend.) ’ des $ 11 ded Staatsſchuldentilgungs-Geſe⸗ 
Sm Namen Seiner Majeftdt ded Königs, . bed vom 28. Dezember 1831 eine Auffor: 
Nachſtehend wird. das höchfte Finanz⸗Miniſte⸗ derung erlaffen werden ſoll, die Kaution mittelft 
rial:Reffript vom 19. d. M. in Betreff der mit Staatö-Papieren oder durch bereit errichtete 
5. Prozent verzindlihen Amtöbärgfchaften der erceptiondfreie Hypothek⸗Urkunden zu erlegen, 
Beamten hiemit zur allgemeinen Kenntniß ‚ge: oder diejelbe durch eine felbft zu errichtende 


bracht, mit der Aufforderung an die betheiligten Hppothef, oder durch Buͤrgſchaft aufrecht zu 
Beamten, hiernach die allenfallfige Abänderung machen, wibrigenfalld, vom 1. Dftober d. 
36, 


—1** 2 


38. 'anfangend, der Zinsfuß von vier Pro⸗ 


gent in Anwendung kommen ſoll.« 
Landöhut, den 30, Auguft 1842. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer. der Finanzen, 
Beidler, Präfident, 
Aſchenbrier, Direftor, 
Kallaus, Sefretär. 





672. 
Ad Num. 10808, 
u ww 


(Befebung des Frühmeß⸗ und Schuls Benefiziums 
in der Stadt Kelheim betreff.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs, 
Der Ausfhreibung im Stüd 34, sub Nro · 
626 muß berichtigend nachgetragen werden, daß 
Bewerber um dad fragliche Benefizium ihre Ge⸗ 
fuche nicht bei der unterfertigten Stelle, fondern 


bei dem Stadtmagiftrate in Kelheim einzureichen 


haben. 
Landshut, den 1. September 1842. 


Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 


Beisler, Praͤſident. 
Sartorius, Sekretär. 





673. 
Ad Num. 19873. 
An ſaͤmmtliche 
Diſtrikts-Polizeibehorden und 
Stadt-Kommiſſariate von Nieder— 

| bayern. 
' (Befchlagnahme der Druckſchrift: »Viſion über Bes 


endigung des Streited wegen der vom Papſte 
abhängigen Fatholifchen Bifchöfe ıc. ac. betreff. ) 


Im Namen Seiner Majeftdt ded Königs. 
Dur k. MinifterialsReffript ddo, 23. Aug. 


— 630 — 
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wurde die auf ben Grund des 6 7 ber IH, Ver⸗ 
faffung® » Beilage von dem Stadt: Kommiffariate 
in Aſchaffenburg verfügte, und von der k. Regie⸗ 
rung von Unterfranfen und Afchaffenburg forts 
gefepte Befchlaghahme der Drudfcrift: 
Bifion über Beendigung ded Ötreited wegen 
der vom Pabfte abhängigen Fatholifhen Bis 
fhöfe und über allmäpligen Uebergang zu einer 
allgemeinen hriftlihen Kirche von Fr. X. H. 
Leipzig bei Otto Wigand, 1842. 
beftättigt , daher deren Verbot unter Anordnung 
jederzeitiger Eonfiscation hiemit zur Öffentlichen 
Kenntniß gebracht wird. 

Landöhut, am 1. September 1842, 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 

Beidler, Präfivent. 


Sartorius, Sekretär. 





674. 
Ad Num. 465 P.P. 
— —ñ— — 

An ſammtliche 2 
Landgerichte, Nentämser, Magiftrate 
und Patrimonialgerihte von Nieders 

bayern. 

(Den Papier⸗Umſturz bei den  Lottofofleften mit 

Ende 18"/. betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 
Unter Hinweifung auf das hoͤchſte Reſkript 
des fönigl. Finanzminifteriums vom 21. Auguft 
1826 audgefchrieben im Kreis: Fntelligenzblatte 
vom 29. deffelben Monatd und Jahres, Seite 
402, werden fänmtliche hier.benannten Wemter 
beauftragt, je nachdem fie den Kollekten zumächft 
gelegen find, am Schluffe ded laufenden’ Etats; 
Jahres 18* den Umſturz der Loftos Papier 
Borräthe bei den Lotto: Kollekten wie alljährlich 
vorzunehmen, und hiebei dem Anfuchen der Lotto: 


— 551 — — 


Nolletteure jedesmal genau. und — gu ent⸗ 
ſprechen. 
Landshut, am 3. September 1842. 
Praͤſidium 
der koͤnigl. Regierung von Niederbayern. 
ROH Präfibent, 
Serwilis, Seteerue. 





675 
Ad Num. 20133. 
— — — 


An (Amtliche 
Diſtritto s Polizeibehörden von Nie 
derbayern. ; 


(Eine zu Daßmwang, im Eandgerichte Parsberg, aufs 
gegriffene taubflumme Mannsperfon betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Nah einer Zufchrift der k. Regierung der 


Oberpfalz und von Regendburg vom 28. v. M. 


wurde zu Daßwang, Landgerichts Parsberg eine 
unbefannte taubſtumme Mannsperfon aufgegrifs 
fen, welche fi) durch, Zeichen uur fo weit vers 
Rändlich machen fonnte, daß fie aus füdlichen Ge: 
genden her, und mit einem Schubfarren in nörds 
liher Gegend gewefen fey- 

Diefe Perfon ift bei 40 Jahre alt, 5 Fuß 5 
Zoll 4 Linien groß, mittelmäßig ftarf, hat ein 
länglicht rundes Geficht, etwas breite Naſe, 
proportionirten Mund, lichtbraune, etwas ges 
fraudte Kopfhaare, dergleihen Badenbart, auch 
unter dem Sinn herum, trägt eine grautuchene, 
geflickte Schirmmüge, ein baumwollenes Franfens 
tüch! mit blauen Endftreifen,, einen grünen Schalt 
“mit lichten und dunfelblauen Fleden beſetzt, eine 
dergleichen Wefte, grüntuchene lange Beinfleider 
und ſchadhafte Halbſtiefel. 

In einem Kuopfloche des Schalfed hängt an 
einer Fleinen Schnur eine Beine mefjingene Rolle. 


Außerben fand man bei diefem Menfchen nur : 
noch in einem leinenen durchbrochen gewirkten 
Beutelchen an Meiner. Silber und Kupfermänge 
1 fl. 44 Kr. 1 dl., und an einer Spagatſchnur 
16 Ringe aus Roßhaaren. 

Die ſaͤmmtlichen Diftriftöpoligeis Behörden von 
Niederbayern werden fofort angewiefen, zur Aus⸗ 
: mittlung der Heimath diefer Perfon fogleich die 
geeigneten Recherchen anzuftellen, und ift deren 
Refultat innerhalb 6 Wochen anjuzeigen. 


Landöhut, den 3. September 1842. 
Königliche Regierung von MNiederbapern, 
- Kammer ded Innern. 
Beidler, Präfident. 
Sartorins, Sekretär. 





676. 
Ad Num. 20040. 
u uw 


An 
fämmtlihe Land» m. gutöherrlihe Ge 
rihte, dann Gemeinde: u. Stiftungss 
Berwaltungen in Niederbayern. 


(Die s51ite Verloofung der älteren Öfterreichifchen 
Staatöfchuld betr.) 


Im Namen Seiner Majeftdt ded Könige. 


Das von der f, f. öfterreichifchen Landeoregie⸗ 
rung unter der Euns befannt gemachte Ber: 
zeichniß der einzelnen Obligationd: Nummern der 
450. Serie, welche beider am 1. Auguft 1842 
vorgenommenen 151. Berloofung der älteren 
Öfterreichifchen Staatöfchuld gezogen wien, 
Dann dad von der 8, k. Landesregierung im 
Erzherzogthume Defterreih unter der Enns ers 
laffene Eircular vom 2. Auguft I. 38. werden 
hieducch zur Wahrung ded Futereffe der bethei⸗ 

i 306* 


— SEE — 


ligten Gemeinden, Stiftungen und‘ Privaten jur Me IEEONES — 
wechſelt. — 


Öffentlichen Kenntniß gebracht. 
"Sandöhut, den“2. September 1842. 


Königliche Regierung von Niederbapern, j 


Kammer ded Innern. 
„Beidler, Präfident. 


Eireulare: 2 
der ff. LandessNegierung im — 
aogthame Oeſterreich unter der Enns 

über 
die Behandlung der am 1. Aug. 1842 in ber 
Serie 450 verloodten Böhmifch + ftändifchen Aera⸗ 
rials Obligationen zu fünf, zu vier, dann zu 
drei ein halb Perzent. 

In Folge eined Defreted der k. k. allgemei: 
nen Hoffammer, vom 1. d. Mto. wird mit Ber 
siehung auf die Circular: Verordnung vom 29. 
Dftober 1829, Nachftehended zur Öffentlichen 
Kenntniß gebracht. 

414. 

Bon den Boͤhmiſch-ſtaͤndiſchen Aerarial-⸗Ob⸗ 
ligationen, welche in die am 1. Auguſt 184% 
verloodte Serie 450 eingetheilt find, nämlich 
Nr. 163,105 mit einem Achtel, Nr, 164,855 
mit einem Achtel, Nr. 164,856 mit einem zwei 
und Dreißigftel und Nr. 165,955 mit der Hälfte 
der Kapitaldfumme, dann Nr. 165,058 bi6 eins 
ſchluͤſſg Nr. 166,002 mit den vollen Kapitals 
Beträgen, werden die fünfperzentigen Kapitalien 
im Nennwerthe ded Kapirald, baar in Conven, 
tions: Münze an die Gläubiger zurückbezahlt, 
und die im diefer Serie begriffenen Obligationen 
ju vier und drei cin halb Perzent, werden nach 
den Beitimmungen des allerhöchften Patentes vom 
21. März 1818 gegen neue mit vier, dann mit 
drei und ein halb Perzent in Conventiondmünze 


iz, 
15 


+. H 2.” . re | } 

Die Auszahlung der verloosten IRRE 
tigen Eapitalien beginnt am 1. Öflober. 184Z, 
und wird von.der Böhmifch. fändifchen Aera⸗ 


*242 
ti. 3 


Sartoriug Spteri ir. | rialz Rreditö « Kaffe in Prag geleiftet, bei welcher 


en. pet ' die verloodten Obligationen einzureichen find. 
Abdrud. wor. do net) Fr . 


6. 3. 

Mit der Zuruͤckzahlung des Capitals werden 
äugleih die darauf haftenden Intereſſen, und 
zwar bid 1. Auguſt 1842 zu zwei und ein 
halb Percent "in Wiener» Währung, für die 
Monate Auguft und September 1842 hingegen 
die urfprünglihen Zinfen zu fünf Percent in 
Eonventiond » Münze berichtiget. — 


2 . 4. 

Bei Obligationen, auf welchen ein Beſchlag, 
ein Verbot oder ſonſt eine Vormerkung haftet, 
iſt vor der Kapitals-Auszahlung bei der Bes 
börde, welche den Befchlag, Verbot oder die 


Bormerkung verfügt hat, deren Aufpebung zu 
erwirken. 


$ 5. 

Bei der Kapitals: Auszahlung von Dbligas 
tionen, welche auf Fonde, Kirchen, Klöfter, Stif: 
tungen, öffentliche Inſtitute und andere Koͤr⸗ 
perfchaften lauten, finden jene Vorſchriften ihre 
Anwendung, welde bei der Umfchreibung von 
derlei Obligationen befolgt werden muͤſſen. 


§. 6. 

Die Umwechslung der in die Berfoofung ge: 
fallenen Böhmifch » ftändifchen Aerarial⸗ Obliga: 
tionen zu vier, dann zu drei und ein halb Perzent 
gegen neue Staatöfchuld: Berfchreibungen ge: 
fchieht gleichfalls bei der Boͤhmiſch- ftändifchen 
AerarialzKreditö = Kaffe in Prag. 


= 13535 — 


Su: 1 Pe 

Die Zinfen ber neuen Schuldverfchreibungen 
in Gonventionsmünze, Inufen vom 1. Auguft 
1842, und die bis dahin von den älteren Schuld⸗ 
briefen ausftändigen Intereſſen in - Wiener: Wah⸗ 
rung werben bei der ein der. — 

tionen — 
u -$ 8 14 H 
Den Befipern folcher Obligationen, deren 
Berzinfung auf eine andere Kreditöfaffe übertragen 
ift, ſteht ed frei, die Kapitals: Auszahlung und bes 
ziehungöweiſe die Obligations-Umwechslung bei 


der Böhmifch : ſtaͤndiſchen Aerarial⸗ Kreditd: Kaffe 
in Prag, oder bei jener Krebitö: Kaffe zu erhal⸗ 
ten, wo fie biöher die Zinfen bezogen haben. 
Im letzteren Falle haben fie die verloodten 
Obligationen bei der Kaffe einzureichen, aus 
welcher fie biöher die Zinfen erhoben haben. 
Wien, am 2. Auguft 1842, 
Johann Zalapfo Frh, v. Geſtieticz, 
Nied. oͤſterr. Regg.-Praͤſident. 


Joſeph Felner, 
Nied. oͤſterr. Reggs.⸗Rath. 


Verzeichniß 


der einzelnen DObligationd-Nummern der 450ten Serie, welche in der am 1. Auguſt 1842 
vorgenommenen einhundert ein und fünfzigften Verloofung der aͤltern Staatsſchuld 
gezogen wurde, 


Y 





AerarialsObligationen der Stände von Böhmen. 


— 








Nr. 163105 zu 2 Percent mit einem Achtel 

» 164855 » 2%, » »» » — 

» 164856 » 2 ” ».» zwei und Dreißigftel * Kapitald Summe. 
» 165955 » 2’ » » der Hälfte 


Nummer |». cl Nummer |,. PN Nummer p. ce Nummer l...c. Nummer 





165958 | ı°,, | 165972 | 2 || 165979 | 2", | 165990 || 2”, || 165996 || 2”, 
165959 || 2'/, || 165973 || 2',, || 165985 || 1%, || 165991 || 2’, || 165997 | 2'% 
165960 | 2 | 165974 | 2',, | 165986 | 2 | 165092 | 2 | 165998 | 2" 
165961 | 2°, | 165973 | @’,, || 165987 | 2", | 165098 || 2’, || 166000 || 2%, 
165063 | 2 | -165976 | 2", || 165088 || 2", | 165994 | 2", | 166001 || 2 
165970 | 2°), | 165978 || 2", | 165989 || 1°/, || 165995 | 2 || 166002 || 2", 
165971 | 1% 
077. 


vom 28. Juni und 23. September 1859, Ne: 
gierungsblatt S. 455 und 835) find nachſtehen⸗ 
de Obligationen noch nicht zur Einlöfung ange: 
meldet worden: 


(Unerhoben gebliebene Kapitalien betreff.) 
Bon der gemäß ‚der IX. und X. Verloofung 
zur Heimzahlung oder Umwandlung beflimmten 
vierprögentigen Stantöfhuld (Bekanntmachungen 


% 





‚ — 134 
er [Sommiffions:| Betrag u. Dienſtes⸗ Nachrichten. 
Serie. Cat. Nr. Mi — — 
— ss gr Seine Majekätder König haben Sich 
XXIX. 5762 | 1000 allergnädigft bewogen gefunden, unterm 10. 
XXXV ne 6902 100 Auguft 1842 die erledigte Stelle eines zweiten 
LXVIH — 13546 100 Affeffors bei dem f. Landgerichte Griesbach, 
i dem geprüften Nechtöpraktifanten und Funftios 
” . . 13562 100 : : 
LXXIL. . 14242 | 1000 när bei dem k. Landgerichte Schwabmuͤuchen, 
5 i j 14244 | 1000 Eduard Schwarz, aus Augeburg zu verleihen, 
CCXXV. . : 44854 500 679. 
CCXXXVIU . 47414 100 Seine Majefätder König haben Sich 
” R 47444 100 allergnädigft bewogen gefunden, unterm 14. 
» 2 47452 100 Auguft 1842 die bei dem Kreis:und Gtadtges 
CCLIX. . z 51535 500 richte zweiter Klaffe zu Paffau erledigte Direk— 
CCLXVL . . 53062 100 torſtelle dem Rathe des Kreissund Etadtgerichtd 
CCLXX. . R 55201 100 zu Münden, Joſeph Ferdinand von Büller, 
CCLXXVIL 55383 100 zu verleihen, und demfelben zugleich die Stelle 
CCLXXVIL. 55501 100 des Direftord des Wechfel: Merfantilgerichtes 
» n 55558 100 erſter Inſtanz zu Paffau zu übertragen. 
CCVIIIC. 58389 100 us; ! 
J N 
en, . * Seine Majeſtaͤtder Koͤnig haben Si 


Die Beſitzer der bezeichneten Obligationen wer⸗ 
den demnach aufgefordert, ohne weitern Verzug 
zur Einloͤſung derſelben bei dem treffenden Epes 
gial = Schuldentilgungs = Kaffen fi zu melden, 
außerdeffen ihre Forderungen nad) $. 15. de& 
Geſetzes vom 11. September 1825 (Geſetzblatt 
S. 202) nah Ablauf von fehs Monaten, zu 
Gunften der Föniglihen Staats-Schuldentil⸗ 
gungs: Anftalt erlofhen ſeyn werden. 

Münden den 24. Auguft 1842. 


Königlihe Staats: Schuldentilgungs Eoms 
miſſion. 
Buchner. 
Petzl, Selretär. 


allergnaͤdigſt bewogen gefunden, unterm 23. Aus 
guft 1842 die bei dem Kreis :und Stadtgerichte 
Landshut, erledigte Protofolliften: Stelle, in pros 
viforifcher Eigenfchaft, dem Aeceffiften des Appel: 
lationd> Gerichts für die Oberpfalz; und von Re: 
gensburg, Heinrich Gareis zu verleihen. 

681. 

Seine Majefät der König Haben 
Sich allergnädigft bewogen gefunden, unter dem 
24. Augnft I. 3. den Advofaten Leonhard Her: 
mann, zu Mallerödorf, feinem allerunterthä« 
nigften Gefuche entfprechend, nad Rottenburg 
gu verfepen, und die hiedurch erledigte zweite Ads 
vofatenftelle in Mallersdorf unbeſetzt zu laſſen. 


682. 
Durch hoͤchſtes MinifterialsNeftript vom 26. 


— 5355 — 


d. M. wurde die Verlegung des Gerichtöfiges 
des Patrimonialgerihts Wertzell von Köpting 
mac Biechtach genehmiget und der Gerichtöpalter 
Kande ald Patrimonialrichter von Wettzell 
im ‚Einverftländniffe mit dem k. Appellationdges 
richte beftättiget, 


II. Bekanntmachungen und Berfii 
gungen der Föniglichen und anderen 
Diftriftss und Lofals Behörden. 


033. 

Bei der in der Wallfaprtöficche zu Bogenberg 
befindlichen Orgel find mehrere bedeutende Repa⸗ 
raturen notbwendig geworden, deren Vornahme 
nah Entſchließung der Fön. Regierung von Nies 
derbayern, K. d. J., d. d. 23. Auguft 1842 
ad num. 10583 im Wege der Verſteigerung 
an den MWenigfinehmenden übertragen werden 
fol. — 

Dem zu Folge werben Steigerungsluftige ein: 
geladen, fraglihe Orgel zu befichtigen, und fos 
dann ihre Angebote bis laͤngſtens 

ju dem 15. Dftober 1842 
an dad unterfertigte Rentamt einzufenden. 

Mitterfeld, den 1. September 1842. 

Königlihed Rentamt Mitterfels, 
Engel, Berwefer. 





684. 

Auf Ableben der Therefia Rumpfbed, 
Kleingütlerinn von Herzogau, wird im Einvers 
ftändniffe der Intreffenten deren Anwefen am 

Mittwoch den 21. Septbr. d. J. 
an den Meiftbietenden in loco Herzogau Vor: 
mittags 9 Uhr Öffentlich verfteigert. 

Diefes Anwefen beſteht aus einem zum f, Rent: 
amte Landau geldbodenzinfigen Lrerhäuschen, 


fammt 4 Tagwerken Grundftüden und zwar bes 
findet fi 
a) dad Hand mebft angehängten Stadl und 
Stalle im ziemlich baufälligen Zuftande, 
dagegen 
b) die Grundſtücke ganz in der Naͤhe des Haus 
ſes find und indbefondere ein Tagwerk 
großer, mit ziemlich vielen Obftbäumen bes 
fester Garten ſich bei felben befindet. 

Diefes Anwefen ift gefchägt an 491 fl. und 
würde fich vorzüglich für einen Mauerer, Zims 
mermanı u, dal. eignen, 

An eben diefem Tage wird aber auch nicht nur 
die Berfteigerung einiger vorhandener Mobiliars 
gegen Baarbezahlung vorgenommen, fondern auch 
die Liquidation der noch nicht gemeldeten Kurent⸗ 
gläubiger der Defunftin Therefia Kumpfbeck, aufges 
nommen werden, weßhalb hiemit zugleich alle jes 
ne, welche irgend eine Forderung gegen die De: 
funftin geltend machen wollen, diefed am legten 
Tage unter dem Präjudize zu thun haben, daß 
außerdem ohne Rüdficht zur Beendigung diefer 
Berlaffenfchaftsfache gefchritten werden würde. 

Zu obigem VBerkaufsgefchäfte werden hiemit 
Kaufsliebhaber mit dem Bemerken vorgeladen, 
daß Gerichtöunbefannte fih über Vermögen und 
Leumund legal auszuweifen haben, die nähern 
Kaufdbedingungen aber noch befonderd vor dem Bes 
ginne der Verfteigerung befannt gegeben werden. 

Am 27. Auguft 1842. 

Königlihes Landgericht Landau. 
Reber, Landrichter, 





685. 

In dem Kreis: Intelligengblatte für Nieder 
bayern vom vorigen Jahre Nr. 19 Seite 333 
und 334 ift bereits befannt gemacht worden, daf 
die Reklamationen gegen dad Steuerdefinitivum 


x 


— 5356 — 


in denen zwei Gemeinden Tunzenberg und Hüts 
tenfofen und zwar: 
» gezen eine angeblich, irkige Liquidation und 
- Kataftrirung der Dominikalen, Zehenten und 
anderer nugbarer Rechte, BILRAIEETERGENN , 
Kentamte Dingolfing 
vom 1. Eeptember 1842 bid zum 31. Kuguf 
1845 inclusive anzubringen- find, 
Alle Befiger folcher Rechte, fo wie alle Pflich: 
figen werden wiederholt aufmerffam gemacht, ins 
nerhalb diefer dreijährigen unerftredlideen Frift, 


alle Unrichtigkeiten in dem ganzen Umfange ihrer: 


Rechte und Laften dem Rentamte zur Berichtigung 


und VBervoliftändigung ded Kataflerd anzuzeigen 
weil nah Ausfluß diefer Friſt eine ſolche Rekla— 


motion nicht mehr angenommen werden fann. 

Zur Anbringung der Befchwerden gegen eine 
fehlerhafte Berechnung und Flächen: Beitimmung 
fowohl im Grund⸗ ald Hausfteuer:Satafter lauft 
nach $ 95 des Grundſteuer-Geſetzes fein Termin 
ab, und ee koͤnnen joldje Reklamationen jederzeit 
erboben werden. 

Der richtige Stand des Ratafterb fordert es 
aber, daß auch diefe Beſchwerden fogleich bei Anz 
bringung der Nellamationen im Laufe diefer 3 
Jahre zur Anzeige fommen, 

Dingolfing den 1. Scptember 1842. 

Koͤnigliches Rentamt Dingolfing 
v. Streber, Reutbeamte. 





686. 


Martin Zahritorfer, Bauersfohn von Wochen:- 


weis, ift in den Jahren 1811 oder 1812 
mit dem damaligen garnifonirenden Infanterie: 
Regiment von Nürnberg aus in dad Feld ge: 
zogen, und wird feit diefer Zeit vermißt. 

Auf Antrag feiner Inteflaterben wird nun hies 
durch diefer Martin Jahrftorfer oder feine allen: 


fallſige Dedcendenz aufgefordert, fih Binnen 3 
Monaten a dato um fo gewiffer bei bem unter- 
fertigten Gerichte zu melden, als er außerdem 
nah Ablauf diefer Zeit für verfchollen erflärt 
und fein in 1404 fl. beftehendes Vermögen nach 
dem Antrage diefer gefeplichen Erben benfelben 
gegen Caution verabfolgt wird. 


Am 23. Auguft 1842. 


Königliches Landgericht —— 
Reber, Landrichter. 





687. 

Die fin, Negierung von Niederbapern, Kams 
mer der Finanzen, hat in einer Entſchließung 
vom 5. praes. 15. d. Mtd. anbefohlen, daß für 
die Abnahme und Brjahlung des von den Bes 
wohnern der Stadt Paffau und ihrer nächſten 
Umgebung zur Befriedigung ihres häuslichen Ber 
darfed aus der heurigen Trift verlangten und zur 
Abgabe an fie genehmigten Triftholjed ein ange: 
meffener, nicht über den Jahresfhluß hinaus: 
reihender Termin feftgejegt, und nach deſſen 
Verlauf der noch verbliebene Material: Neft im 
Verfteigerungdwege losgefchlagen werden foll, 
fo daß für die Jahres: Rechnung 18*4 weder 
Material: Neft, noch Ausftand verbleibt. 

Zum Bolljuge diefed Befehles wird in Ges 
mäßheit weiterer &. Regierungd-Entfchliefung vom 
14, etpraes, am heutigen hiemit befannt gemacht, 
daß die Bezahlung und die Abnahme ded von 
den Bewohnern der Stadt Paſſau und ihrer Ums 
gebung vorgemerften Triftholzedö pro 180 
längftens biö zum 30. September d, 58. 
geichehen feyn müffe , und daß der an diefem Tage 
nicht abgenommene und bezahlte Material: Reſt 
fofort im Berfteigerungdwege werde losgeſchlagen 
werden, wornach ed fich Jedermann felbft zuzu⸗ 
ſchreiben hat, weun er mit einem allenfallfigen 


fpätern Berlangen, um bad für ihn vorgemerkte 
Triftholz zuruͤckgewie ſen wird; : 

DZur GErleichterung des Vollzuges diefer hohen 
t. Regierungsanordnung und der Bewohner von 
Paſſau geben übrigens die unterzeichneten Behör⸗ 
den die Zufiherung, daß das bezaplte und 
den Käufern überwiefene Trifthol; auf ihre 
(nämlich der Käufer) Haftung und Gefahr nöthis 
gen Falld den Winter hindurch und bis 4 Wo: 
hen vor dem Anfange der künftigen Trift auf den 
k. Lagerplägen belaffen werden kann. 

Actum den 26. Auguft 1842. 
Koͤnigl. Nentam und koͤnigl. Triftinſpektion 
Paſſau. 
‚Rambauer, . 
Rentbeamter. 


Kobell Ei] 
Triftinfpektor. 





688, er 

Joſepha Albert, gebotne Edenhofer, Kräme⸗ 
rin zu Amooried, d. G., iſt am 30. Auguſt 
1837 ohne, eheliche: Defeendenz mit Tod abger 
gangen. 

Auf Imploration ihres Ehemannes Andrä Al: 
bert werden hiemit die unbefannten Verwandten 
der Erblafferin vorgeladen, termino 6 Wochen 
ipre . allenfallfigen: Erbſchafts » Anfprücpe um fo 
mehr hierortd anzumelden, als widrigenfalld der 
gedachte Ehemann auf den Grund. deö Ehever⸗ 
ttaged vom 4. Jaͤnner 1856 als der Alkeinerbe 
feiner derftorbenen Ehefrau erflärt werden wilrde, 

"Schloß Egg am 24. Auguft 1842. | N 
Gräfü von Armanspergiſches Patrimonial- 

m gericht Egg. . 
Bieregg, Gerichtohalter. 


Pi : Hille 


"689. 
„| T 
Rach näpern Audweis des Kreis: Intelligenz: 
Blatted von Niederbayern v. 3. 1839 ( Seite 


30) iR unterm 24. Dezember 1838 zur öffent: 


lihen Kenntniß gebracht: worden, daß im Poli: 
zeibezirfe Kelheim die Reklamationen gegen. das 
Steuerdefinitivum und zwar gegen eine angeblich 
irrige Liquidation und Kataftrirung der . Domini: 
kalien, Zehenten und andern nugbaren Rechte 
in. einer unerfiredlihen Friſt von drei 
Jahren und zwar von legten März 1840 ans 
gefangen, bid dahin 1845 bei dem f, Nentamte 
anzubringen feyen, 

Ebenfo ift zw gleicher Zeit befannt gegeben 
worden, daß Beihwerden gegen fehlerhafte Ber: 
meffung der Grundſtuͤcke und gegen bloße Be: 
rechnungöfebler in Ratafterfägen nach dem Geſetze 
jwar zu jeder Zeit angebracht werden fönnen, 
ed aber der richtige Stand des Katafterd fordere, 
daf auch Befhwerden der legtern Art fogleich 
und wo möglich innerhalb’ des Retlamationdter: 
mines angebracht werden. 

Da nün der oben bezeichnete Reflamationdter: 
min bald endet, fo fieht man. fidh veranlafit, die 
ſãmmtlich dabei betheiligten Grund: Dominikalien⸗ 
oder Rechtenbeſitzer hierauf wiederholt aufmerkſam 
zu machen, und fie zum baldigen Anbringen allen: 
fallfiger Befhwerden aufzufordern, um einerfeits 
die VBollftändigfeit des Katafterd zu erzielen und 
die Betheiligten von möglicher Gefährde ſicher zu 
ftellen, anderfeitö aber auch um zu vermeiden , 
daß mit ſolchen Beſchwerden nichz zu Tange ge: 
jögert werde, und ihre Anbringen vielleicht erft 
im legten Moment ded Termind und dann mit 
Rötender Ruͤckwirkung auf den übrigen Dienft 
— in Maffa hervortrete. 


Beim, deu 26. Auguſt 1842. | 
Königliches Rentamt Kelheim. 
v. Kirchbauer, Renfbeamte, — 





Mit: 
Der Papier : Bedarf dei. kön. Appellationd 


Gerichtd von Niederbayern, pro: 18/45 wird 
36 2 


— I — 


auf Samstag den 1. Dftober u J. 
uerfeigeet: 

Es werben daher bie —— — 16, 
hie zu «eingeladen, : fih anı befagten Tags Wors 
mittags 10 Uhr im Gefchäftslofale des unterfers 
tigten Expeditions-Amtes einzufinden, wo die 
nähern Bedingungen: befannt gegeben werden. . 

Daffau am 5. September 1842. 
Erpeditiond: Amt ded Fönigl. Appellations⸗ 

Gerichts Von’ Niederbayern, 
Fürft, Erpeditor. 


i 





691. 

Jakob Mittermaier, Deife lbauernſohn bon 
Schweinbach dieß Gerichts und Soldat des kgl. 
vormaligen. Chevauxlegers Regiments Fugger 
wurde am 25. März 1813 in den Liſten des ge— 
nannten Regiments ald vermißt abgefchrieben, 
und Jieß ſeither nichts mehr von fich, hören, 

uf, Anfuchen feiner Erben wird nun derfelbe 
resp! Feine rechtmäßige Dedzendenz hiemit öffent: 
fidhy atifgefordert, binnen 3 Monaten fi um fo 
gewiſſer hiedl zu ftellen, und fein Vermögen in 
Anfpruch, zu nehmen, ald er fonft für ‚verfchollen 
erklärt und fein Vermögen - feinen: naͤchſten Er⸗ 
ben gegen. Kaution perabfolgt wird. Tornig 
‚Am 23» Auguſt 1642. — 
⸗ Koͤnigl. kandgeridt Landshut, er 
Baron v. Stzether Sandrichter, 


“77.2333 * } A a4 


Tr A 


ı 2:31, 33 17, 

Auf Antrag, eines ‚Öopathetglänbigers wird 
dad Söldneranwefen der Michael ud, Fran⸗ 
ziska Holzapfel'ſchen Eheleute in Weltenburg im 
Schatzungswetthe zu 2924 fl beſtehend in einem 
Wohnhauſe Hos. Nx.· o a nut 600 fli. der Brand⸗ 
aſſekuranz — leibt, in Stall, ‚Stadt, Bad: 
ofen und Hofraum, in’ 35 Dez. Wurz: und 
und in 14 Tagw. 64 Dez. Ader, in 
1 Tagw. 22 De;. uni in 58 Dez. Dedung, 
in 27 Tag. 60 De; 

Male "zum Sffentlichen un — u 
welchem Zwecke man nf. 


af 





aldungen, zum dritten 


AMittwoch dent. Dfföber & 38. 
Bormistags illhe vi :-..'1:% 
in der Gerichtöfanglei Tagsfahrt anberaume hat , 
wozu man zahlungsfähige Käufer mit, dem Bes 
merfen einladet,; daß der Zuſchlag zwar Ruͤck⸗ 
ſicht auf den S ägungsiwerth, jedoch vor ehaltlich 
der Beſtimmungen de⸗ $ 64 des Sypotfefenge: 
ſetzes erfolgen werde. 
Kelheim am 16. Auguſt 1842. > 
Koͤnr Landgericht "Kelheim." 9 ° 
-Rief, Landrichter. -- 





095. —XRX 
Im Wege der Exekution wird. die auf 650 fl: 
gefchägte reale Schuhmacdherd : Gerechtigkeit des 
Schuhmachermeiſters Chrijlian Hartmann "und 
feiner Ehefrau Walburga, nach $. 64 des Hyp-: 
Geſetzes dann 6 98 und 101 der Prozefnovelle 
vom 17. November 1837 zum zweitenmale an 
den Meiftbietenden öffentlich verfteigert. 
Die Verſteigerung geſchiebt im wma 
und ift hiezu 
"auf Montag den 3. Doro. J. 
Bormittags von g r2 Uhr Komiiffion an: 
beraumt. 
Bon diefer Gerechtigkeit můſſen jäpelich nach: 
ſteheude Abgaben entrichtet Werdeus „4,4: 1: 
1) Gewerbfteuer vier Gulden, , Sorten 
2) Zirf fünfzig zwei Kreuger, 
3)" Stadrbeleuchtungs » Verträde'vietig de 
Kaufsluſtige werden zu diefer Verfleigeruug 
mit. dem Bemerfen vorgeladen, daß dem bes 
uchtniumfiefannte,, oder ſolche Perſonen, gegen 
deren — Sek Zweifel. obwqltet um 
zur Verſteigerung zugelaſſen zu werden, ich ü über 
ihre Zahlungsfaͤhigkeit aus zuweiſen haben. 
Da dieſes die zweite Verſteigerung iſt, fo 
geſchieht der Zuſchlag ohne Ruͤckſicht auf den 
Schaͤtungswerth. — 
Paſſau am 30. "Auguft 1842. 
K. Kreid- und Stadtgericht Paffau. 
D. a, |, 


"Säatter, Nath ie“ 
* Ba Dome 


1 





IV. Brod- gueir = on Staudinger Brodtat; 


ber Söniglich, Ach Krriöbanntäaht Eannäbut. — * —— — ——— 
vom: 4. bis Al: — er 1842. - | ibn 



















(Waizenbror.) 
Eine put uzerfemmmel . [4 5 Y, 
| — 1171,  , Eine Kreuze mm... | — | 1 EE DEI Fur 
i.;. .. | g ) > Ein 6) Pienn Werten von | 
® Ah inne —— — fomsegem 2atgemmept > 12012 
Wobel aber zu merken, dah man nicht jede Brod- | Brofhenweden .., .. « 113 1 
Krenzer Werthd ‚Arfonderbeit,, fondern des | _ ' 2 N wre 
Ba Befundes ——— nur 3 | Krenget * zu⸗ | (Pollbrobd.) 4 
f n pflegt· Ar 


yu-gt | Dollröctel au|i Kreuzer } 
| ollkikvf u. —— * 


rs Ba Knie 
| - Ins, ARTEN, 


Ein Wecken ju--S-Rremee- + — 
x | 









1 * eh ? 442 
MER & Kilk | 
+2 | vr Augen det: KEN 
— Patrauer % Brodcatz en September 1842. 


I vom 2, bis 8. Serteinber. 1842. 









. Enurs ber, Staats 


| Königlich, — 4 
PERBEIT a4 4* nn Coup, w“ 
I detio b Mt... 
” Bette —— 3% —E88 


2 53 
| - (teste pr. St. Aglo 
ank⸗ Aktien ira Sem. 
KR. Deiterrei ifche. 
"Norris :Fopfe prompt.; . F 
bettö‘ deito Mt. ww Pr. 
par. De: 4% peompt. 
Bet to .ı 2 Mt. >“) 





f $° „Mt — 
—— #2 pr hust. Dial il. Sem. 


"rob Darmjtädetfche Looſe weht! 


— 


mind 





=ir 





K. Polnifche Looſe afi.300 prompt. 
— deuo vdeno fl.500 prompt. 
m en Ludwig⸗Kanal Aktien . . 


— Augsburg Nanchner⸗Eiſenb. Aetien 
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enfgtr de Schrannen⸗ ampiams - ee 


Lt ma2- 7 


Schramuensg Shran: | - Bot: Se: gg} * Mitt: eh. Gegen Die voris 
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berechtigte | nen⸗ Zeit 5 ‚per = x 27 fer | ler |deiterloen Mitteipr. 
te en, Zeit. JGetreid⸗ ge lg$ dee taufe. le 38: Wen 
von Nie: Tag und Battungen| Reſt. ao [>ume > Preisd. Schäffels.| arfat. faefies- 
derbavern. Monat. Shär.| Swan. | Saar |Swän. | Soär. | a.|tc-] a.|rr.] R.|tr. | #.Jer-]a |tr- 
E —— = = eg pe 1=1- = zu u 
ven — —— nn A 
. = ua TI aels am I dmoe dom ron Ip 



































































Rom 30.1 Weisen 
Korn 

afau . Auguſt 
* | 1842 ra 













| Lom 28. . IR a; | 2 ‘ 7 a 
— 34 4 34 7 
Deggendorf — Gerſte — | 67 | 67 67 — 3 - 
2. Haber — 10 10 10 — 52ol, : 
Walzen _ — 1341 — — 
Dingolfing —2— 7 | * * 9 '5 | m — v — * 
u, erjte _ — — 16 0 
| 1842. | Haber 2 = | 2 R 2 — — — — rn 
dem. ey - SHAB 
Eggenfelden eptember = ii, BE Da 2 SE —— 
98 1844. Gerfte = = = 
Waizen 94 15 + 12145 
3 Dom I Korn 11 | | Ai Ä 58 — 
Kelheim . | September | Gerfte a | | A Tl hc el Di ze ad ice 
1842. Haber 12 | 12 12 
Waizen 674 | 724 1708 | ri 
Bom 2. 4 | | 7 
Kor 102 4102 el- 
Kandsbut, | September |& Serie | | 6% 659 | 559 4 
“9771842. THaber 251 1257 1248 
Malien 65 65 05 13[50]1312 
* Sl. | Korn | 113 — 13 713 18 
Mainburg +1; Auguft - | Serfte 20 | 20 | 
1842. » | Hnaber | 19 19 
Pfeffenhaus | Bgm 29: | fur | — | | 2 | 

en. ‚ u Gerſte — 

1842. Haber 3*1 | de 
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6 63 65 — 8 8 3 
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27 Bom 31. | Baizen 
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1842. 
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öniglich-Baheriſches 






"von | — 
rbapyern. 
* er» * v u 5 Kur SAT a u WR ih dr 
LEHATIG EEE ET # > > 2°7. IE: 7 Aussee 
| Aundshut, Bonnabend den rSeptember: 
Inh als, Vorſtellung des ‚Karoline Bräfin von Urach, | 


faminlung. — Fetichießen zur Feier der Vermäplung Sr, 
Bayern. — Die mit 5% verzinslichen Amts + Bürgfchäften der Beamten: — Kir 


wi 


ind 95 


1842. 1 * A 
bezüglich. der Ausfpielung einer Gewehr: “ 


Fön. Hoheit des Kronprinzen Marimilian von, 
Henfinimlung‘ zum 


Uhfanfe‘pes. Pfalsgräflicheu, Welrengien Schlofigs; in Lortereden,;f. Land» Rommnhfirite Enfef,.‘ 


und zu 


Stipei richten. 


unandfung beöfefben.ig eine Fatholifche Kirche. — Freiberrl. » A 
Ha Dienfes Dad RiSdt- um Äpelberel, won, Ducd’iae: Bomitieu 


‚ Sur zer e ’ 
f s 
7 


L Bekanntmachungen der koͤniglichen 


Miniſterien, Regierungen, Central⸗ und 
ar Kereis⸗Behoͤrden. e 


mn? 
r — — 


694 . 
Ad Nüln, 50568. 5 
N — ul. 
Au } ſaͤmmtliche vi ! 
MPo lizeibehoͤrden von Niederbayern, 
(Die Vorſtellung der! Caroline Graͤfin von Urach 
bezüglich der Ausſpielung einer Gewehrſamm⸗ 
Iung betreffend.) — es” 
Im Namen „Seiner Mojeftät, des Könige. 
Nachftehend briygt man das unter. dem 5/9. d. 
Mi, mb Nx.,207985 hiehen gelangte. hoͤchſt e 
Minifterial = Refeript die: Ausfpielung einer Ge: 


nnd 


wehrfammlung ‚dur die Gräfin Carolina ven 


Urach betr., zur Kenniniß der fämmtlichen Pos 
lizeibehoͤrden von Niederbayern. = 
Landshut, den 12. September 1842. 
Koͤnigl. Regierung von Niederbayern, 
| Kammer des Innern. 
Beißle t, Präfident. 


Sartorius, Seftetär. 
Abdrud, 
— — 


Königreich Bayern, 
Miniſterium des Innern. 

Seine Majeſtaͤt der König haben das 
Allerhoͤchſt Denſelben unterm 23. November 
vorigen Jahre unmittelbar überreichte Geſuch 
der Ratolina Gräfin von Urach zu "Mannheim 
um. die. Erlaubniß, in: dem Königreiche Bayern 
Looſe zu der von. ihr beabſichtigten Yusfpielung 

57 . F 


ar 


einer ihr durch den Tod — Gemahles, dei” 


Herzogs Heinrich von Wuͤrtemberg zugefallenen 
bedeutenden Gewehrſammlung abſetzen zu duͤr⸗ 
fen, unter der Bedingung allergnädigft zu be: 
willigen gerußt, daß dieſelbe ein in Bayern äns 
geſeſſenes folides Handlungshaus zur gerichtlichen 
Uebernahme der bei dem fraglichen Gefchäfte vor: 
kommenden Bürgfchaftöleiftungen und zur Emit: 
firung der Looſe bögeichne, welches zugleich den 


Berloofungdplan vorzulegen hätte, un 


Nachdem nun die Bittſtellerin dieſe Bedingung 
erfüllt, den Verlooſungsplan vörgelegt und das 
Handlungshaus Gebrüder Marz in ————— 
als dasjenige bezeichnet hat, welches ˖die Emite‘ 
tirung der Loofe, und die. erforderliche Bürg- 


fchaft übernehmen wird, während der Saale“ 


5 E. Fuld zu Frankfurt a / M. mit Führung 


Be ae) T nähe: ad 


* 


des Geſammt⸗-Lotterie-Geſchaͤfto beauftragt iſt, 


fo wird die k. Regierung, Kammer ded Innern, 
von diefem allerhöchften :Befchluffe zur Wiffen: 
fchaft und weiter geeigneten Verfuͤgung andurch 
in Kenntniß geſetzt. 

Muͤnchen am 5. September 1842. . 

Auf Seiner Koͤniglichen Majeſtaͤt Aller⸗ 

hoͤchſten Befehl. 
v. Abel. 

An die kgl. Regierung von Durch den Miniſter der 
Niederbayern K. d. J. General-Sekretär. 
Die Vorſtellung der Caro- Ju deſſen Verhinderung 

fine Gräfin v. Urach bezüg⸗ Grau. 


lich der Ausſpielung einer 
- Gewehrfammlung betr. 





"605. 
Ad Num. 20685. 
— —⸗——— 


x 


(Zeftihiepen zur Geier der Bermäßtug Sr. Königl. 
Hoheit des Kronprinzen Maximilian von Bayern betr.) 


Im Namen Seiner. Majeftät des Könige. 


Nahftehend bringt man das Program über 
das bei der Feier des Vermaͤhlungs-Feſtes 


* 


1 


Seiner Königl. Hoheit des Kronprins 
sen von Bayern mit Ihrer Königl. Hobs 
beitwerPrinzeffin Marie von Preus 
Ben von dem Magiſtrate der Fön. Haupt⸗ und 
Refidenzftadt Mütichen weranftaltete Feſtſchießen 
zur allgemeinen Kenntniß. 


Landöhut, den 12. September 1842. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 


Deidlen, Präfident. 
Sartorine, Sekretaͤr. 


geft: Schießen 
jur 
J Feier der Bermählung 
Reiner Königlichen Hoheit des Aronprinzen 
Maximilian von Bayern 
mit - 
Air ‚Aöniglichen Hoheit. der Prinzeffinn 
Marie von Preußen, 


gegeben 
von 


‚dem Magiſtrate 
der J 
 Rönigl. Haupt. und Kefidenzftadt 
Runden. 


d ® 





A. Die Beften auf dem Haupte find: 
1. Beftes 35 bayer. Thaler resp. Geſchichto⸗ 
Thaler, vder 84 fl. 
U; Beß06120 boyet. Thalet cesp eſchih 
Thaler, oder 48 fl. 
ui. Beftes — so fl. 
B. Die Beften auf dem Rrange find: 
1 Dreh 30 bapt. Thaler reip. Geſchichis⸗ 
Thalet, noder az ph din bis. 
or, "Befles: 18: bayrı' Thaler resp; Beſchichts⸗ 
| — oder ss Ba 
au, Befles 4°. ir 


’ 
* . . . * 


af. 


C., Die Beften auf, dem Blügte ind: 
'L. Er 25 bayrı. Thaler resp,, — 
Thaler, oder 60 fſl. 
* —— 16 bayr. Thaler resp · ve chi· 
Dhaler, oder 36: fl» 
u. vn⸗ — — 20 fl. 
"D. ’@ie Betten nur sem Biehs And: | 
14 She” go, bapr. Epaler ‚zer: "Seihihter 
j Thaler oder 48 3." — 
ü. — 14 bapr.- ‚Taler ‚zesp. 4 Selhicts 
ER Theler oder 33 fl. 36 ir. TOR 
11: Behr. * 


EL ee FRA HA! — 
ır ı Summnander Beſten 518 fl. 
Fabnen 


ad A: auuf dem Hüupte 12 Wahlen. .| | 
Die erſten jweis) a) mie dem Namendzuge 
Seiner Majeſtät des Rönigs,:ib) mit 
dem Namenidzuge Ihrer Majeftät der Ks 


nig fnn, auf weißſeidenem Grund’ mit —— u 


— and goldfarbigen Franzen.· ";..:.. 

Die diitee,n vierte, ——— — 
Oelgemaͤlde. : «2 u: 2. 2, mein... pl 

Die folgenden‘? find MI RRISEONT: 
nen mit goldfarhigen Franzen. +1. 

ad B. auf Beni Kranze 12 Fahnen. 

Die erſten oki: pm dem) Namenozuge Sei⸗ 
ner Königlichen Höheit;ded Kronprinjen Maris 
milian von Bayern, b) mit dem Namenszuge 
Ihrer Königlichen Hoheit der Prinzeffin Marie 
von Preußen — auf grünfeidenem Grund, gold⸗ 
farbig geftict uit goldfarbigen Franzen. 

Die dritte, vierte und — A paffenden 
Delgemälden.. 

Die folgenden. — von en Seide mit 

goldfarbiger Franzen: Einfaffung.. 

ad C. auf dem Glũcke 25 Fahhnen. 
"Die erſten fechs mit Oelgemaͤlden. Die fol- 


genden: 19 von-blauem Geidenzeug mit fülbers 
farbigen Franzen. 

Sieven Alt Fahnen 

gesiert mit den Namendzügen der Königlichen 
Prinzen und Prinzeſſinnen, nämlich: 

a "Die Namensjäge "der Prinzeffinnen Mas 
re, Ad guide, Hildegarde und 
Alerandra auf weißfeidenenm Grund, 
goldfarbig arſtict und ſolche Franzen. 

P. Die Namendz ͤge der Prinzen Otto, Luit⸗ 

poTd und Adalbert auf bfaufeidenem 

BGeund, fiberfatbig gemnat mit t Silber: 

— frangen. 

ad D.' auf dem BSirſch 18 Fahnen. 
Die erften vier mit Delgemälden. "Die übrigen 
14 —— und Plan s feibene Fahnen. 





Be ſt im mumgen. 
1 Dieſes Feſtſchießen nimmt Montag den 17. 
Oktober 1842 Vormittags 11 Uhr, wenn 
der Zug auf dem Schießplatze ankommt, 
ſeinen Anfang, wird fortgeſetzt den 18., 
* 19%, 20., 24. uud 22, jedesmal von Mors 
. gend,.8, Uhr an, und endet Abends den 
22. Oktober Schlag 6 Upr. 
‚ Jeden, Mittag wird von 12 bid 1 Uhr 
audgefeßt. 
— Montag den 17. Oktober Schlag 9 
. Mhr haben ſich ſaͤmmtliche Herrn Schützen 
»auf-dem Rathhausſaale zu verfammeln, um 
ſich in feftlichen Zuge auf den Schießplatz auf 
der Thereſtenwieſe zu begeben. 
Der Zug beobachtet folgende Ordnung: 
1) Ein Zug des Landwehr: Jäger: Bataillond 
mit der Bataillond : Mufif, 
2) die Schüßenfrompeter, 
3) die Preifefapnen der Schießen, bie Ehren⸗ 
fahnen und Ehrengehänge, 
4) die Ehrenſcheibe, 
57" 


5) der Meirfehfenieiften sind" die Zieler (die 
Schuͤtzentrompeter, Pritfepennieifter,'Zied 
Ä ler und! Fahnentraͤger tragen die bei dem 
großen Feſtſchießen in München. im a 
; 1577. potgekommenen Koſtüme) · a, 
. 6) Die, 6. ‚He: Schuͤten mit ‚Bewehten. , 
er —* ein, Zug, des Saudwepr- Sägen: Yataillone 
ſchließt. ke 8*12123 
"Der Zug begibr ih durd die, Dienerd» 
gaſſe, den Mar: Joſephs: Plap,. und i im alle 
es Seine Königlide Maieſtaͤt aller: 
„„auddigt geftasten, ‚Bir, Ar Refldengy- die 
Tpeatiner: Schwabinger⸗, Kaufingers und 
Neuhauſer⸗ Straße auf die Tperefienwiefe. 
2, Die Einlage auf dem Haupie beträgt —*— 3 
Stechſchuͤſſe a2f .» KR 6 
Ein allenfallfiger Fehlſchuß a 2A. 30 re 
kann gefauft werden. 
3. Die Einlage auf dein Kranze beträgt fuͤr 
Stechſchüſſe A ı oe. 8 fil 


Ein allenfallſiger Fehlſchuß ä ai fl. 40 fr, 


kann gefauft werden. 
4. Die Einlage auf dern Gluͤcke — fr 3 
| Stehrgtife : ar. 20 kr. uf 
"100 Schüffe ‘A 24 fr. nen Lö 
werden. n 
5. Ein jeder Schütze muß auf’ diefe drei 
Scheiben sufammen einlegen.‘ 
6. Die Einfäge auf den Hirſch beträgt für drei 
— Ste hſchaſte 19. 12Ü fr." $: fi 56 fr. 
es "Summe der. Einlage 18 fl. 36 fr. 
60 Schuͤſſe können. hierauf ä 20, ft. ge⸗ 
* werden. 3 eugt vc 
7. Auf den Hirſch kann, Ar ‚(ohne 
auf die übrigen 3 Beſten einlagen; a müffen, 
8. Das Leggeld. muß ſogleich, die Kaufſchuͤſſe 
anf dem Gluͤcke, ſo wie auff ide Hirſchemuͤſ⸗ 
fen von 2otzu 20 Schuͤſſen brgahlt werden. 
9. Die Altfahnen werden: anlmiedih Lebensalter 


= 544 


— 


ee Zuender 
Va Dan ditfemi Schießen · The dendniuch , 
und auf alle FSWeiben? einäeldgt Habem, 
Aan jeden eine Ehtenfahne vertheilte is „1 
10. Dieſes Feſtſchießen wird igang Freitgegeben, 
I amd die Gewinnfe werden nach?/der Schuß⸗ 
zahl berechnet und, vertbei ad, hie glich 
ale She % re Bi * l⸗ 
len im Segen! alte ya. ——— dee 
fämmtlichen Sewöinnfte nadweifen werden. 
i1. Die Sr eiben, weile weiß, mit 12 Zoll 
großem ”' Hibarı nd Forklärfenden 
a Mumern verfehen find ; werden in einer Eut⸗ 
q femung von 150. Schritten aufgeftellt. 
12. Wird nad forttaufenden Numern (Koͤlbln) 
gefchoffen. 
3. Zur@ntfcheidungsüber zweifelhafte Punkten⸗ 
so: Rbffe werben aus der genen gegemvärtigen 
sin Geſellſchaft nenn Schuͤtzen und gmar-a fremdr 
Nund 4 hiefige ausgewählt, die in Gegenwart 
eines Schuͤtzenmeiſtero abziehen, und die 
ſtreitigen Schuͤſſe mit alleus möglichen Fleiß 
nord Unpaktheilichfeitbefichtigen werden. Eine 
. Appellation gegen den Beſchluß der, Stims 
25 Tmennichtheit Nerfelben-fihdeh nicht, ſtatt. 
14. a) Ohne Erlaubeiß der Schügenmeifter darf 
‚nn bei Nfle 50: dns: Strafe fein Schuͤtze ſich 
1,9 ar nun ;Scheiba begehen; benſa a 
) iſt jed er Eee: nachdem er 
Bi neu Zemacht ehlit zodem Zleler 
* ein Zeichen mit der Glocke yüngebit , und 
3 Fri ang er Strafe verboter, 
name sbeinider Schuß 
fig Sins siheir gleicher Elt afe 
find die Schußtabellen fpäreftend bin (6 
m 9. Me ibende den:dgi Dketbengegen Pro: 
tofollag Senierfangranı demn&chügen- 
‚u Aktugt ah auch nad: abzugeben. 
1. AH dem Schitßen vtonuen nueisGulähder 


rn ddr ., 


46H 


— 5848 — 


Theil nehmen,Aubluͤnder beduͤrfen beſon⸗ 
derer Erlaubniß, welche auf Höhere Wuͤnſche 
„ gegeben, ‚wird, 
16, Zur Empfangnapme und Quittung der Gel⸗ 
der ſi ſind ledigch der Schuͤtzenaktuar Hiller⸗ 
brand, und der vom Magiſtrate der k. 
1J Haupte und Refidenzftadt beſtellte kontrolli⸗ 
rende Caſſier Aſchleſit ner ermächtigt. 
17, Die Herren: Schüpenmeiftgr find durch eine 
weiß und. blaue Kokarde ausgezjeichnet. 
18. Im -Schägen : Aftuar: Zimmer find. Privat: 
wohnungen nebft den Preifen, für die Herren 
Schützen angeheftet. 
19, Alte Tage während des Weffhiehene wird 
Schlag 12 Uhr ein Kanonenſchuß das: in 
der Schützenhuͤtte bereitete Mittageſſen ans 
kündigen. Die Herren Schüßen werden ein: 
geladen, ihre Karten hiezu bei dem Schügen: 
wirthe vor 11 Uhr zu löfen. 
20. In allen Fällen wird fih genau an "die 
bayerifhe Schuͤtzenordnung gehalten.” 
Das unterfertigte Schügenmeifter: Amt bat 
die Leitung: dieſes Feſtſchießens uͤbernommen. 


Das 
Schützenmeiſter⸗Amt der — 
ſchaft der' koͤn. Haupt⸗ und Reſi Wera 


Münden’ 6 
- @Die' Schügenmeifter 
Feeih: v. Weveld. Graf. 
N, — 


Me vallenfols, befonderen — in Br; 
neff aller Anordnungen des Oktoberfeſtes, 
weiche von "dern! Magiſtrate getroffen werden, 
hat man iſich an. den Herrn: Magiftratörarh 
Widnmann zu wenden, welchem. die Beſor— 
gung derſelheu übertragen, ift, in nl 

mechaniker dh: 11.17 

der Köntigl: Haupt- und m. 
et En 
“ Bürgermeißter, 


Dr. Bauer. 
a Anollmütler, Sekretär. 





2 aulo auuli 4696. 1 Zu 

Ad Naim, 20129. ;) ;- | Pe 

— — — u EI 

(Die mit 5 % vergindlihen ‚Amtöbürgfgäften det 
Beamten betreff.) a ıbhht, 


Im Namen Seiner Majeftät des Koͤnigs. 


Es wird hiemit befannt gemacht, daß die von 
der, f. Regierung® : Sinonzfammer unterm 30. v. 
Mis. im 36, Stüd des heurigen Zutelfigenzblat: 
teösub 5671. erlaffene Ausfhreibung »die mit 
5% verzindlichen Amtsbuͤrgſchaften der Beamten 
betreffend« auch auf die Kaſſa-Beamten der ins 
nern, Verwaltung dem ‚vollen Inhalte nach Aus 
wendung finde. 
Landoͤhut, den 10. "September 1842. 
Königliche Regierung dön Niederbayern) 
Kammer des Innern. 


Beisler, Präfident. 
Sartorius, Sekretär. 





"697. 
Ad Nro. 19710. Ar 
— — — BEER TREO 
ie — 
Diſtritto⸗ Polizei-Behoͤrden von Nie 
derbayern. 
Kirchenſammilung zum Ankaufe des Pfalzgrãflichen 
Beldenʒ ſchen Schloſſes in Lauterecken, k. Land 
Mwutgaria⸗ Eufel, und zur Ummandlung des⸗ 
ſelben in, eine Batholiiche Kirche betr.) 
gm Namen Seiner Majeftät des Königs, 
@fine Majeftät der König haben, ins 
baltlich hoͤchſter Entſchließung des. ‚Fön. Miniftes 
riumd des Inner vom: 18, v. Mts, der fathol. 
Kirchengemeinde: zu Lauttereden, k. Landkommiſ⸗ 
ſariats Cuſel, die Bewilligung zu einer in ſämmt⸗ 
lichen Regierungobezirken des Koͤuigreiches vor— 
zunehienden Kirchenſammlung zum Behufe der 
Erwerbung des Pfalzgraͤſich Velden,a ſchen 
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Schloſſed in Lauterecken Und Umwandlung des⸗ 
ſelben in eine Fatholifche Kirche hflergnädigft gu 
srihellen ; gerußt. 

Welche gefchichtliche Grinnerungen f fü ch an die⸗ 

ſes Schloß knuͤpfen, iſt aus ber nachſte henden 
Beſchteibung zu entnehmen. 
Es ergehet nun der Auftrag im Benehmen 
mit den katholiſchen Pfaträmtern, Pfarrvitaria⸗ 
riaten und Expoſituren dieſe allergnäpdigft bewilz 
ligte Sammlung in allen Rirchen‘ fofort zu veran ⸗ 
laſſen, den Betrag unmittelbar an die k. Regie⸗ 
sung der Pfalz einzufenden und gleichzeirig das 
Ergebniß der unterfertigten Stelle — 


Landshut, den 10. ‚September 1842. 
Königliche Regierung von Nieverbapern, 
Kammer ded Innern. 

Beidler, Präfident. 
Sartorlus, Sefretär. 


Hiſtoriſche Beſchreibung. 

Als Rupert, der Bruder Ludwigs. des Jün⸗ 
gern, Sohn Aleranderd und Enter Ludwigs des 
Schwarzen, Pfalzgrafen in Zweibrüden und Bel: 
den; im Fahre 1543 ald Appanage die Örafichaf- 
ten Veldenz und Lautereden vom Haufe Zwei: 
brüden erhielt, wählte er fich die Burg in Lauters 
ecken zu feiner befondern Nefidenz. Gleich ihm, 
dem Stifter der Veldenz'ſchen Linierefidirten auch 
alle feine Nachfolger in diefer Burg, bis felbe 
unter der Negierung des legten Pfalzgrafen der 
Pinie Veldenz, Leopold Ludwig, geboren im Jah: 
re-1625 , geftorben im Jahre, 1094, im Kriege 
gegen Franfreid anno 1689 jerflört wurde, 

Das Erlsſchen der Linie Veldenz fchreibt ſich 
aber, wie bekannt, von) einenn höchſt traurigen 
Feeigniffe ber. Des Pfalsgrofen Leopold Lud⸗ 
wig, eine® eifrigen Lutheraners Sohn Guſtav 
Philipp, kehrte nämlich, aller Gegenwirkungen 


— 


ſeines Vaters angeachtet, zur katholiſchen Kirche 
zuräd: Hierũber aber wurde der Vater fo entrü⸗ 
ſtet, daß er den eigenen Sohm, nachdem er- ihn 
in dem Thurme der Burg über Jahr und Tag 
gefangen gehalten hatte, endlich am 24. Auguſt 
des Jahred 1679 durch feinen —— Je⸗ 
remia:Berto erſchießen ließ. 

Das Rirchenbuch" von Bäntereden Sifreit 
* Ereigniß in folgender Weiſe: ss 

Er (Guſtav Philipp) bat zuvor apoſtaſirt ges 
habt, wand fich aber in feiner Gefängnuß wies 
der zu unferer chriſtlichen Neligion-, Augsburs 

: ger Konfeffion; weil man aber feine ernftliche 
- Neu und Buß bei Ihm »fande, habe ich Ihm 

die Abfolution nicht ſprechen und das heilige 
Abendmahl reichen können ; doch ift diefed noch 

an Ihm rühmlih, daß er gleihwohl bei em: 
" nfangenen Schuß nod geſchrien: Herr 

Jeſu! feg meiner acmen Seele gnädig! "Sei: 

ned Alter 28 Jahre 4 Wochen ı Tag.“ 

Der Zerfiörung der Burg war nur der Thurm, 
in welchem die Unthat verübt worden, entgans 
gen, gleich, als follte er. ſtehen bleiben, eine fröm: 
mere Nachwelt an die Sühne mahnen. 

Im Zahre 1752.erhob fich auf den Trümmern 
der Burg Lauterecken auf Koften der kurpfälzis 
[hen Regierung wieder ein Gebäude, dad nach 
feiner Herftellung dem kurpfälzifchen Oberamts⸗ 
Verweſer als Wohnung und ald Amthaus diente. 

. Bei der frangöfifchen Dffupation , der Pfalz 
fam dadfelbe ald Domänen Realität in den Be: 
fig. der franzöfifchen Regierung und aus ihren 
Händen auf dem Wege der Verfteigerung am 12. 
Fruftidor XI In das Eigenthum des im Fahr 
te 1844. verlebten? k. Rentmeiſters Faleiola, 
deſſen Erben «8 nun Öffentlich zu veräußern ges 
denfen. 


- 698. 
Ad Num, 30340. 
(Das Breigerrl. von Ppuech ſche naar 
betreff. ) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Das freiperrlih von Puch’fche Familien⸗ 
Stipendium, deffen Renten kraft leptwilliger 
Dispofition des’ Stifters :ddo. 3. Januar 1664 
und eined gerichtlich abgeſchloſſenen und beftätig: 
ten Bertraged vom 24. Dezember 1756 zwei 
Abfömmlingen der freiherrlih von Geeboͤckh'⸗ 
fen, von Sprgenftein’fhen und Jaxt⸗ 
baus’fhen Familie während ihrer Studien und 
nach deren Vollendung weitere zwei Jahre zu 
»adelmäßigen Reifen, zur Perfektionirung ber 
»abdelihen und ritterlihen Eprereitien, dann al- 
»lenfalls fuchender Aecommodation« — je 
dem zur Hälfte zufließen follen, koͤmmt mit dem 
Studien: und Berwaltungsd+ Fahre * in 
Erledigung. 

Bewerber um dieſes Stipendium aus den oben 
genannten Familien haben ihre deöfallfigen Ges 
ſuche, belegt mit einer amtlich beglaubigten 
Stammtafel, Behufd des Nachweifes der Abs 
ſtammung von der freiberrlich von Puech' ſchen 
Familie weibliher Geitd, nebft einem lega: 
Ion Ausweiſe darüber, dag fie fich den Studien 
widmen, oder der Bollendung * Ausbildung 
noch bebürfen, binnen 

—— zwei Monaten 
a dato bei der unterfertigten Stelle einzureichen. 
Münden, den 4. April 1842. 
Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammet ded Innern. 


n — — 





eo. a PT 699. p 2 
Seine ——— der König — un: 
term 18, Aug. d. J. die erledigte Wechfel:Notars 


ftelle in, Paffau dem Abwofaten Balthafar Mar: 
tin, dafelbft feiner allerunterthänigften Bitte ent: 
fprechend,, zu verleihen gerußt. 


70990. 

Seine Majeflät der König haben zu 
Folge allerhöchfter Entfhliefung vom 19. Aug. 
dv. Jo., dem Priefter Friedrih Dumpof, 
Prediger bei St. Martin in Landohut, die ka⸗ 
tholifche Pfarrei Zimmünfter, Landgerichts Pfaf: 
fenhofen, zu übertragen geruht. 


701. 
VBermoͤg allerhöchften Neftripts vom 2. Sept. 
1842 wurde der biöherige Priefter, Kurate Jo: 
ſeph Kölbl zu Thann, kön. Landgerichtd Sim: 
bad, zum Benefiziaten in Muͤnchsdorf, Lönigl. 
Landgerichts Pfarrtircheit, allergnäbigft ernannt. 


IH. Bekanntmachungen und Verfis 
gungen der Föniglichen und anderen 
rn und £ofal; Dee. 


. ' 702. 

Nachdem Raimund Zillner Tediger Inwohnerd: 
fohn von Stuͤbelhäuſern kgl. Landgerichts Weg⸗ 
fcheid ohmgeachtet der öffentlichen Ladung vom 21. 
April d. 38. innerhalb den dreimonatlichen Termin 
vor dem umnterfertigten Gerichte nicht erſchienen 
ft, um fich wegen der wider ihn vorhandenen Ans 
ſchuldigungen wegen Diebftapld : Verbrechens zu 
verantworten, fo wird er nunmehr zum zweiten: 
male hiemit Öffentlich vorgeladen, binnen drei 
Monaten von heute an hierortd vor dem, unterfers 
tigten Gerichte zu erfcheinen, und fih wegen der 
wider "ihn vorhandenen Anfchuldigungen wegen 
Die bſtahloverbrechen zueverantworten, und zwar 
mit der Warnung zur Gerichtsſtellung aufgefor 
dert, daß nach: Verlauf dieſes ihm. gefepten drei: 
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mönatlicjen Termlus wider fin’ als gegen einen 
Ungehoͤrſamen den u. gemäß” wind. ver⸗ 
fahren werden. REN 
Paſſau den 6. Auguft: 1842. 
Königt. bayer. Land und uUnterſuchungs⸗ 
Gericht Paſſau I, 
int, Landrichtet. 





703. ' 
Die kön. Regierung von Niederbayern, — 
mer der Finanzen, hat in einer Entſchließung 
vom 5. praes. 15. d. Mts. aubefohlen, daß für 
die, Abnahme und Bezahlung des von den Be— 
wohnern der Stadt Paſſau und ihrer nächſten 
Umgebung sur Befriedigung ihres häuslichen Bes 
darfed aus der heurigen Trift verlangten und zur 
Abgabe an fie genehmigten Triftholged ein ange: 
meffener, nicht über den Jahresſchluß hinaus⸗ 
teichender Termin feftgefeht, unnd rach deifth 
Virlauf der noch verbliebene Material! Meſt im 
Berfteigerungswege lodgeſchlagen Iwerden“ foll, 
fo daß für die Jahred-Nechnung 18*’/4 weder 
Material: Neft, noch Yusftand verbleibt. 
Zum Vollzuge dieſes Befehle, wird ‚iu. ‚Ges 
mäßpeit weiterer Bi Negierungd Euiſchließung vom 
14. eh praes. am heutigen hiemit befannt gemacht, 
daß die Bezahlung und die Abnapme des von 
den Bewohnern der Stadt Paſſau und, ihrer. Uns 
gebung vorgemerkten Trifthoizes pro 188 
längſtens bis zum 30. September d. Jo. 
gefchehen feyn muͤſſe, und daß der au dieſem Tage 
nicht abgenommene und bezahlte Material: Neſt 
fofort im Verſteigerungswege werde dodgefchlagen 
werden, wornad eö ſich Jedermann felbft zuzu⸗ 
ſchreiben hat, wenn er mit einem- allenfallfigen 
fpätern Verlangen um das für ihn — 
—— zuruͤckgewieſen wird. 
‚Zur Erleichterung des Voll zuges diefer * 


k. Regierungs anordnung und der Bewohner vom 
Paſſau geben übrigens die unterjeihneten Behdr⸗ 
den die Zuſicherung, daß das. berabine md 
den Käufern überwiefene Triftholg auf ihre 
(nämlich der Käufer) Haftung und Gefaht noͤthi⸗ 
gen Falld den Winter hindurch, und bie A WBo= 
chen vor dem Anfange:der künftigen Trift auf den 
9. Ragerplägen belaffen werden kann. :ı:, 

‘ Actum den 26. Auguft 1842. 
— Rentamt und koͤnigl. ãitanſhettion 
Paſſau. 

N ambauer, 
.ı.: : Nentbeamter. - 


— 


8 obell,.. 
— 





NIE. 204. | 
Bir Jofeph Stadler, Apotheter — 
iR vechtöfräftig die Eröffnung des Univerfalfons 
£urfed erfaunt worden. 
u Ed: werden ſonach die: seſeblichen Coins 
nämlich: 
2) ‚sur Anmeldung der Berdrungen uud. I 
‚sen Nachweifung auf 
‚Donnerdtag den 13. ——— l. 38. - 
2) sur Borbringung der Einreden gegen , bie 
angemeldeten Forderungen auf, .. 
Montag den 14. November. J. 
3) zur Schlußverhandlung, und zwar 
für die Replik 
Dienftag den 13. Dezember, 
dann für die. Duplif auf 
‚Dienftag den 20. Dezember l. J. 
jederzeit früh 8 Uhr, ,, 
angefegt, und hiezu fänımtliche unbekannte Släu: 
biger ded Gemeinfchuldnerd unter dem Nechtds 
nachtheile hiemit vorgeladen, daß dad Nichters 
ſcheinen am erſten Ediktotage das Anoſchließen 
von der gegenwärtigen Konfurd:Maffa, dad Aus⸗ 
bleiben an den übrigen Ediktötagen aber das Aus⸗ 
febließen mit den au. folchen u. 
Handlungen zur Felge hat. 


Augleich werben dieienigen, welche irgend et 
was vom Gemeinfchulduer: in Händen haben ‚bel 
Bermeidung des doppelten Erſatzes oder nochma⸗ 
liger Zahlung aufgefordert, ſolches unter Vor⸗ 
behalt ihrer Rechte dem Gerichte zu uͤberliefern, 
wobei bemerkt wird, daß ſchon die Hypothek⸗ 
Schulden das ia Klare 28.0 Cridars übers 
fleigen. 

Am erften Edittotage find auch über die Art 
und Reife der Verwerthung des ud 
die, geeigneten Anträge zu Bellen. — 

Am 3. September - ABa2. © — 


Konigi Banpgeriht), Fasenfelen,.. 
De, ‚Arbing;er,, ıSandrichter. 
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Bean; Zeilinger, Handelömann in Simhach ift 
am 8.0. Mtd, unverfehend und plöglich geſtorben. 
: Geine Neliften, nämlich. feine Ehefrau Klara 
und die einzig vorhandene großjährige Tochter 
Granzisfa Haben fi dem Beiftande des Joſeph 
Hofreiter von Thann anvertraut, durch deufelbeni 
ihre Bücher und, Briefe. einer genauen, Durch⸗ 
ſicht unterworfen, und ſich mach geſchehenem Ab⸗ 
ſchluſſe überzeugt , daß ,die Waaren⸗ und andere 
Schulden durch die Realitäten, Waaren⸗ Börräs 


the ıc. hinlaͤnglich gedeckt fegen, fo daß fie ſich 


eeflärten, die Verlaſſenſchaft sine beneficio le- 
gis et inventarii antreten zu wollen, und die 
Handlung fortzufüßren, wozu fie wohl 'einige 
Zaflungsfrift bedürfen, aber dabei durchaus feis 
nen Berluf ihrer Gläubiger bezielen. 
Sie waͤren nämlich ‚erbötig ‚ihre: Ständiger 
im ‚vier Fahreöfriften oder jährlichen Abſchlago⸗ 
aahlungen des vierten Theils ber Schuld zu bes 
friedigen, haben deßhalb mit ihren außiwärtigen 
Gläubigern bereitd Korreöpondenzen eingeleitet, 
und ed find auch bereitd Erklärungen für Annapr 
me dieſes Anerbietend bei Gericht eingelaufen. 


Um. nun in: Sachen: ficher zu "gehen, ifuchen ſie 
eine gerichtliche Feſtſtellung ſolcher Webereinfunft, 
und ed wird zur Aufnahme eines dieffallfigen 
Einverftändniffes zwifchen dem Zeilinger’fchen Re: 
liften ‚und ihren Gläubigern auf 

Dienftag den 18 Oktober h. J. Bar: 

mittags 9 Uhr nr 

in hiefiger Gerichto⸗Kanzlei Tagsfahrt — 
wozu man alle jene, welche an der Verlaſſenſchaft 
ded Franz Beilinger zesp. an deſſen Relikten For: 
derungen aus wad immter für einem Titl machen 


—— woſlen, unter dem: Compelle vorladet, daß 


die Nichterſcheinenden dem Beſchluſſe der anwe⸗ 
ſenden Mehrheit beiſtimmend erachtet werden. 
Am 30. Auguſt 1842. 

Koönigliches Landgericht Simbach. 
5 Brunner, Laudtichter. 





706. 
Das 
Königliche Landgericht Mitterfels 

erkennt in der Ötreitfache der Anna Maria Hai: 
mer! Junwohnerdtochter von Riedhöfl &, Landge: 
richts Köpting gegen Joſeph Eidenſchenk Inwoh: 
neröfohn von Landorf wegen Baterfchaft uud 
Kinddalimentation auf erftatteten Vortrag und 
nach. collegialer — zu Recht: 


der dem Beklagten — — ſey ie 
— zu erachten, und 
1, 
deßhalb betlagter Joſeph Eidenfchent: — 
als Vater des von der Anna Maria Haimerl In⸗ 
wohnerdtöchter von Rievhäfl am 10. Auguft:1838 
auffereplich:.gebornen Knaben Namens Joſeph 
14 Jahre lang einen jaͤhrlichen Alimentationd: 
beitrag von 12 fl. zu begahlen ‚das einft treffende 
Schulgeld, forwie die Leichenkoſten zu beſtreiten, 
wenn dad Kind. während der Alimentationdzeit 
37? 


ſterhen ſollte dann eine —— von Sfli 
* — ui erttichten. DV— 
ain jüxtun zur Ki 
—— Streito koſten Habe Beklagter zu bei 
ſtreiten resp. dieſelben ſeyen wegen nötorifcher 
Arniuth des. Joſeph Bu * Anfatz zu 
laſſen. dl o 26412 
1aslınan —— EI Bet 
aa md: 11, Da Beklagter Zofeph "Ein ers 
ſchenk ungeachtet deriam: 27 Februar. J. erfafr 
ferien‘ Befanntmachung Feine Erklärung über den 
ihm von der Klaͤget ium defetir ten Haupteid· abgab 
ſo mußte das ihm geſetzte Prãjudiz verwitklichet 
der Eid fuͤr verweigert ettlaͤrr/ und der Klags— 
petiten der Klaͤgerinn dom '1 5. September 1840 
entſprechend erkaunt werden. Tr 
ad 111. Beflagter, Jofeph,.Gidenfshenf hat ald 
unterliegender Theil die ſaͤmmtlichen Streitöfoften 
zu tragen, welche jedoch wegen feiner notorifchen 
Armuth auffer Anfag ju Bleiben haben. 
Mitterfeldö am 20. Auguſt 1842. 
‚ Königlices | Landgericht Mtterfeld, 
Pillen, AN ‚Randichter, 
In 


Chu 


u nn), 7 





ur eh Air 
‚206. % 2 nisjerr 

Bas Stephan: Fiſchet. vormaliger Häusler 
von Ranzingerberg, niſt — Schuldenweſen 
eingeleitet. 

Da deſſen — Aufenthalt unbekannt 
iſt, ſo wird er hiemitcaufgefordert, ſich um Droms 
nerotag den 6. Dffläber d. J. bei hieſigem 
Berichte gun: Liquidation feiner Schulden und zur 
weitern Werhandluug zu ſtellen, widrigenfalls 
für ihn ein. Abweſenheſtokurator aufgeſtelltz nand 
derſelbe als won ei arg enge 
gefehen wuͤrde. inet gutl arte Di 

Auch werden (alle: — Gl ͤnbiger des 
Stephan. Fiſcher aufgefordert, ſich an obigem 
Tage mit: ahren Forderungen ebenfalls dahier zu 
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melden; widrigeufalo datauf ſpaͤtet Feine: Rüd: 
ſicht mehrigennmriten wandeln % mo Ar 
— am 24 Septenber Aßza4g. — 
— Landgericht: —— 
nt Prantuer, — — 1 
Aadioyade. 09 ng 


rer tie 5 
16 Sic ad bern < Gahgpet AND when er) 


Kür Bayer. Staatsbürger, Ortsboſte⸗ 

ber, Gemeindepflederr Beiſthche * 

rer ꝛc. ꝛc. iſt im Verlate der 

Beck fen: Buchhanblung in‘ Fe 
gen unter dem Titel? 

Noth- und Hülfobüchlein für den bay— 
eriſchen Gemeindemann. Eine Gabe für 
das Landvolf. 12. 1842. 5'/a Degen. 4 gt. 

fi Bd er Hirt re 

eine ſeht müplühe: —— wel⸗ 

dein Fragen und Antwerden, in einer allgeme in 

verſtandlich em und dabei fijn Gehildete fo wie für 

Minder gebitdete Außer, ansighenhen, Form jedem 

bayerijhen Gemeindömanne ‚Die ‚Berpflicptungen 

und Nechtt’vorführt, welde er gegen den, Staat, 
ſane Gememde und ſeine Mitbürger Kar! —* 

— Ampfohlen ju erden? 

Sr eher iſt daſelbſt vor Kuremne erſchienen 
Bad’ und alle Buchhandlungen zwibeziehem: : 
Geog rap hiſcheſta tiſt i ſch e Tabeel be Aber 
0 Rdn Gin Me- 
sis hanhagen, 1842. 3.g74:Pdenstzifim, .; 

Dieſt zwetmäßig, und überfichtlich eigen 
richtete abelle ift Dee | im Zatellige jblatt von 

Schwäben kind Neubürg 1842, Neo, 11 durch 

die Königlich Negierumg allen Schufetr, fo wie 

für Buteaus zur, Anſchoff ung amach drücklichſt em: 
worden args vobl Kim: güufiges Zeug⸗ 
nik für Die Auen En Ih Tabelle ablegt. 


otraͤthig find obige Schriften ſteis, und em: 
hit fig‘ * orig idkeh denn me 1 AIR 
ESandohut im Monat· September 18342. 


aeran ſche Untoerfitäre‘ Buchhandlung. 


nairpnis Mahı 


— bi — 


V. Brod- Garinim. = v0. VIE Staudinger Brodltat; 
—— AA Soupenut vom 10. September. 1842.. 
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' Eine halb Kteuzer nd. 
‚ Eine Sreuzetfemmel... 
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asehtlaibt | | 3 | ©} Ein 6 Pfenmin -Medlen. von 
obei über zu merten, dap ıman nicht. jede Brod- | Ein — ee 
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Königlich: Bayerifches 


Jutelli⸗ 





von 


Riederbavern., 
Stü 38. 


Aandshut, Sonnabend den 24. September 1842. 


ann 
Anbealt. Die Prüfung der Schulleprlinge, Behufs der Aufnahme in das kön. Säullehrer : Seminar 
zu Straubing für das Jahr 18. — Der Brand in den Ziegel Gebäuden des Oartenbefigers Zaver 
Duber et Cons. zu Hacklberg. — Geſuch des Kaver Henneberger, Buchbinder von Köpting, um Be: 


willigung ber Silial: Schulbücher: Verlage. — Die 


ordentliche Erſatwahl zu Gemeindeverwaltungs: 


ftellen in der. Stadt Landshut. — Das Zentral: Landiwirehfchafts: Feit. — Dienftes : Nachrichten. 


— —— — 





J. Bekanntmachungen der koͤniglichen 
Miniſterien, Regierungen, Central ⸗ und 
Kreis: Behörden. 


708. 
Ad Num. 20351. 
— ——— — 


(Die Prüfung der Schullehrlinge, Behufs der Auf: 
nahme in das Fönigl. Schulleprer: Seminar zu 
©traubing für das Jahr 18% betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 


Nah Einfiht der in Vorlage gefommenen 
Prüfungsarbeiten der Schullehrlinge, welche bei 
der im Laufe des Monats Auguft d. J. vorge: 
sommenen Prüfung Behufs der Aufnahme in 
das Schullehrers Seminar zu Straubing für das 
Jahr 1843 fi eingefunden haben, und nad 


vorgenommener Revifion der bei letzterer gepflos 
genen Erhebungen hat die unterfertigte Stelle 
das Fommiffionel feftgefegte Prüfungss Ergebniß 
beſtätiget und genehmigt, daß die Schullehrlinge 
mit der Hauptnote 1. 1. d. i. der vor: 
süglihen Befähigung: 
1) Tiefenbet Karl, von Grafenau, 
2) Dachs Chriſtian, von Michaelsbuch, 
mit der Note 1. 2. d. i. ſehr guter 
Befähigung: 
3) Lochner Joſeph, von Abendberg, 
3) Städtmaier Michael, von Degernbadh, 
3) Frohnauer Joh. Georg, von Weingarten, 
3) Weber Jofepp, von Geifenhaufen, 
mit der Rote 11.1. d. i. der guten 
Befähigung: 
7) Wolfanger Eduard, von Arnflorf, 
8) Dauer Sebaſtian, von Mitterötirchen, 
58 


Pen’: — 


9) Sottinger Joſeph, von Ilzſtadt Paffau, - 
9) Hardlem Friedrich, von Breitenberg, 

9) Schlapps Auguft, von Bogen, 

12). Brandner Joh. Nep., von Eggendobl, 
2) Gräsl Johann, von Pfaffenberg, 

12) Rieger Georg, von Hienheim, 

15) Bauer Franz Ser., von Kötzting, 

15) Ehrlich Georg, von Paſſau, 

15) Orelli Leopold, von Velden, 

mit der Note 11.2, d. i. der hinlaͤug⸗ 

lihen Befähigung: | 

18) Leffig Mathias, von Affefing, 

18) Überreiter Fr. Zaver, von Neufirchen, 
20) Bruckmoſer Sebaftian, von Baierbadh, 
20) Zeilbed Mathias, von Geratskirchen, 
22) Haͤrtlmaier Alois, von Binabiburg, 
23) Wittmann Georg, von Schwandorf, 
24) Deiler Fr. Xaver, von Zeholfing, 

24) Lorenz Karl, von Schölnach, 

24) Röhrl Ehriftian, von Apperddorf, « 
27) Plager Joſeph, von Furth, 

28) Still Anton, von Irlbach, 

29) Hintermaier von Kirchberg, 


29) Landes Wolfgang, von Göstlingerhöfer, Ä 


31) Ralıfchif Jakob, von Gonner, 

32) Heilmaier u, von Schorndorf‘ 

für dad Jahr.1842 in den erften Kurs des kön. 
Schullehrer⸗ — zu Straubing aufgenom⸗ 
men werden. 

Dieſelben haben, inſoferne nicht allenfalls 
wegen der eben angeordneten Adaptirungsbauten 
im künftigen Seminard:Gebäude eine anderwei— 
tige Verfügung nothwendig und im, Zntelligenge 
blatte ausgefchrieben werden wird, am Mitt: 

vwoch den 2. November I. 38. Tängftens bis 
Nachmittags 4 Uhr im Seminargebäude ſich eine 
aufinden, uund nebft einen Vorſchuß von 30 fl. 
die nach $. 8 der Seminars: Hausordnung (Ne: 
gulativ über die Bildung der Schullehrer vom 
31. Jänner 1836 Beil, VII. Intell.:Bl. vom 


3.1836 St. 10) erforderlichen Kleidungsftüde, 
ald eine einfahe Hauskleidung für den täglichen 
Bedarf, ein Feierfleid von ſchwarzer Farbe, eis 
nen runden Hut und eine einfache Muͤtze oder 
Kappe, zwei Paar kurze Stiefel, die nöthige 
Leibwäfche und ein geſtricktes wollenes Jaͤckchen, 
dann außerdem ein Kopffiffen und ein Tiſchbeſteck 
mitzubringen, 

Die Schulfehrlinge Joſeph Sterr, Johann 
Georg Roſenhammer, Heinrich Dreſely und Lud⸗ 


wig Rott, welche außer den bereits oben er— 


waͤhnten zwei und dreißig Schullehrlingen die 
rubrizirte Pruͤfung mitgemacht haben, wurden 
zur Aufnahme in das Schullehrer-Seminar als 
nicht befaͤhigt erkannt, werden daher unter Bezug 
auf 19 des Regulativs zur Wiederholung der Pruͤ⸗ 
fung im nächften Jahre hingewieſen; der in Folge 
der Prüfung gleichfalls als zur Aufnahme in das 
Seminar nicht befähigt erfannte Schullehrling Jo— 
ſeph Felfer dagegen Fann, nachdem er bereits das 
19. Lebens-Jahr zurücgelegt hat, und bis zur 
naͤchſtjaͤhrigen Prüfung volle zwanzig Jahre alt 
wird, nach den Beftimmungen des $ 15 ded Ne: 
gulativd zu legterer nicht mehr zugelaffen werden. 

Landöhut, den 19. September 1842. 

Königlihe Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 

In abs. Praes, 
Berks. 
Sartorius, Sekretär. 





709. 
Ad Num. 10764. 
— —ñ— — 


(Den Brand in den Ziegel: Gebäuden des Garten— 
" - Befiperd Kaver Huber et Cons. zu Hacklberg 
beteeff.) 


Im Namen Seiner. Majeftät des Königs. 
Anı 2, Juli d. 38. Nachmittags entftund in 
der Ziegelhütte des Gartenbefierd Xaver Huber 


— 586 — 


zu Hadelberg naͤchſt Paffau ein Brand, welcher 
in kurzer Zeit deffen fämmtlihe Ziegelgebäude 


mebft einer großen Quantität Brennholzed ver⸗ 


zehrte, und der Ortſchaft Hacklberg felbft, fo wie 
dem zunaͤchſt gelagerten: Ärarialifchen: Triftholze 


mit gänzlicher Zerftörung; drohte. 


Den zu diefer Zrit in der nahe gelegenen . 


Mititär: Schwimmfihule eben anweſend gewefer 
nen Offizieren‘, Umnteroffizierem und Soldaten deb- 
£. Infanterie: Regiments‘ Seckendorff iſt es vor⸗ 
güglich zu danken, daß den Verheerungen dieſes 
Brandes Einhalt gethan wurde, weshalb die uns 
terfertigte Stelle denfelben: hiemit dffentlich die 


eprende Anerkennung ihrer thätigen: Hilfeleiftung: 


auodruͤckt. | 
Landshut, am 16. September 1847. 


Königliche Regierung vorm Niederbayern, . 


Kammer ded Innern. 
In: abs, Praes, 
Berks 
Sartorius, Sefretär: 


— 





710 
Ad Num. 20234 
— ——— —— 


¶Geſuch des Xaver Henneberger, Buchbinder vor 
Köpting, um Dewilligung, der. Filial⸗Schul⸗ Bu⸗ 


cher: Verlage betr.). 
Sm Namen Seiner Majeſtaͤt ded Königs. 


Der durch das- Ableben des-Schullehrerd Gott⸗ 
fried Reifinger zu Kötzting erledigte Filial-Schul⸗ 


Büchers Verlag ift dem Buchbinder Franz Xaver 


Henneberger dortfelbft,. dem dießfalld geftellten 


Geſuche gemäß übertragen worden, wad jur alls 
gemeinen Kenntniß gebracht. wird. 

Landshut, am 10. September 1842. 
Königliche Regierung: von Niederbayern ,. 
Rammer ded Innern. 

In abs. Praes, 
BertB. 
Sartvrind,. Geftetär:. 


Tıl«- 
— — — 


(Die ordentliche Erſatzwahl zu Gemeinde: Derwak- 
tungsjtellen. in der. Stadt Landshut betr.) . 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Nach denr Ergebniffe der im Tanfenden Mo— 
nate vorgenommenen ordentlichen Erfagwahl zur 
Gemeinde: Berwaltungsftellen wurden von der‘ 
unterfertigtem Stelle? 
I. als bürgerlihe Magiftratsräthe beftättigt: 
1. Simon: Paufinger,. Maurermeifter, 
2. Leonhard Kaufmann, Handelömann, 
3. Franz. Senninger, Gaftwirth und 
4. Karl Cammerloher, Gajtwirth.. 


11. Als. Gemeindebevollmähtigte wurden: ges 
wählt: 
1. Anton Kalchgruber, Haudbefiger und gutde: . 
herrlicher Gerichtöhalter „. 
2.. Anton: Hilz, Fragner, 
3. Zofeph- Ertl,. Weißgerber,. 
4. Zofeph Anton: Henfinger, Handeldmann;,. 
5. Sebaſtiau Schmid,. Handelömann, 
6. Ignatz Schneider, Handeldmann, 
7. Klemend Prantl, Leibhausbefiger, 
8. Mar Schaaf, Hausbefiger und k. Advokat, 
9. Karl Kopf, Handelsmaum, 
10. Ignatz Hilz, Bierbrauer, 
11. Joſeph Thalmayer, Vortenmacher und 
12.. Georg Lurz, Rothgerber, 
welch letztere vier aus der Zahl der Erſatzmaͤnner 
in die. Stellen: zweier nun in den Magiſtrat ges 
tretenem Gemeindebevollmächtigten und eined vers 
ftorbenen. Bevollmächtigten aus der Wahl vom 
Fahre 1836, dann eined: wegen gefeplicher Be: 
gründung zurüdgetretenen. Öemeindebevollmäch- 
tigten der Wahl vom Jahre 1833 getreten ſind. 
Landshut, den 20. September 1842. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
In: abs,. Praesi 
Berks.. 
S artoriug,. Sehretär. 





zu _ 
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712. 
An die landwirthſchaftlichen Diftriftös 
Eomite in Niederbayern. 

(Das Zentral. Landmwirtpfhafts: Feft betr.) 

Bei dem diefjährigen Zentral: Randwirtfhaftd: 
Feſte zu Münden findet, wie biöher immer, 
eine Auöftellung landwirtbfchaftlicher Erzeugniffe 
von Feld: und Gartenfrüchten ze. ze. ftatt. 

Leider ift diefe Auöftellung bis jept von den 
auswärtigen Kreifen nur mit Auferft wenigen 
Einfendungen bedacht worden, 

Das General » Comite wünfcht daher drins 
gend, daß doch für heuer, und wo möglich, auch 


für fünftige Jahre von einigen der vorzüglicheren 


Dekonomen Proben der wichtigften Produfte der 


Feld: und Garten: Wirthfchaft z. B. Hopfen, 


Obſt, Trauben ꝛc.. wie felbe in den verſchiede— 
nen Gegenden des Kreifes in befonderer Güte 
und Menge erzeugt werden, eingefendet werden 
mögen, wozu fih diefelben um fo mehr aufge: 
fordert fühlen werden, ald Seine königlis 
he Hoheit unfer allverehrtefter Kronprinz 
Selbſt ein reged Intereſſe an der für Bayern fo 
wichtigen Landwirthſchaft nehmen, wie die Geis 
nem höchſt eigenen Wunfche gemäß erfolgte Ers 
nennung zum Vorſtande des landwirthſchaftlichen 
Vereins zur Genuͤge beweiſet. 


Die landwirthſchaftlichen Diſtrikts-Comité in 
Niederbayern werden ſomit eingeladen, bei den 
ihnen bekannten vorzüglicheren Defonomen dahin 
zu wirken, daß dem Wunfche des General: Co: 
mite entfprochen, und von denfelben Proben der 
wichtigften Produfte der Feld: und Gartenwirth: 
fchaft dahin noch rechtzeitig eingefendet werden, 

Landöhut, den 20. September 1842. 

Das Kreis-Comitéè des landwirthſchaftli— 
chen Vereins für Niederbayern. 
Ber f3 

Rund, Secretär. 
—— 





I. Dienftes: Nachrichten. 


713. 

Seine Majeftätder König haben Sich 
allergnädigft bewogen gefunden, unterm 1. Sept. 
Il. 3. den geftellten allerunterthänigften Bitten 
entfprechend, auf die in Paffau erledigte Advo⸗ 
Fatenftelle den Advofaten zu Vilshofen, Franz 
Hohenthaner zu verfegen, und die hiedurch er= 
ledigte Advofatenftelle in Vilshofen dem Adoos 
faten Auguft Wiönet, in Schwabach zu verleihen. 


714. 

Seine Majeftät der König haben un: 
term 2. September 1.58. die Negierungs : Affef- 
for: und Fisfaladjunften: Stelle zu Paffau dem 
Regierungs-Raths- und Fiskalats-Acceſſiſten, 
Franz Freiherrn v. Lobkowitz zu Landshut, vom 
1. September d. J. an in proviſoriſcher Eigen: 
fchaft ju verleihen gerußt. 


715. 

SeinesMajeftät der König haben Sich 
unterm 5. September d. 8. allergnädigft bes 
wogen gefunden, dem Rechnungs kommiſſaͤr bei 
der Regierungsfinanzfamımer. von Oberbayern, 
Johann Baptift von Walter, vom 1. Geptem: 
beri. 35. an das Rentamt ia in Zwieſel pro⸗ 
viſoriſch zu verleihen. 


716. 

Seine Majeſtät der König haben un— 
term 5. September I. 3. zu der bei dem Appel: 
lationsgerichte von Niederbayern’erledigten Rath: 
ftelle den Affeffor diefes Gerichtöhofes,. Ferdinand 
Weiß, und zu der hieburd bei dem Appella: 
tionsgerichte von Niederbayern offen geworde: 
nen Affefforftelle den Rath des Kreis: und Stadtge⸗ 
rihtd zu Straubing Nitolaus Lindner zu bes 
fordern; zum Nathe ded Kreis: und Stadtgerichts 
zu Straubing den Affeflor des Kreis: und Stadt— 


— bt — 


gerichto zu Bayreuth, Johann Nep. Schmidt, 
zu ernennen geruht. 
717. 

Seine Majeftät der König haben in 
Allerhoͤchſter Entfhliefung vom 8. Sept. 1. J. 
die Fatholiche Pfarrei Kirchberg, Landgerichts 
Bilsbiburg, dem biöherigen Pfarrvifar zu Geltol: 
fing, Priefter Anton Plöderl, allergnädigft zu 
übertragen geruht. 

718. 

Die k. Regierung hat im Einverſtaͤndniſſe mit 
dem k. Appellationsgerichte v. Niederbayern den 
Gerichtshalter Ferdinand Fuhrmann durch Ents 
fchließfung vom 15. September I. 3. ald Beam: 
ten des Patrimonialgerichts Töding beftättigt. 


III. Bekanntmachungen und Verfuͤ⸗ 
gungen der Föniglichen und anderen 
Diftriftss und Lofals Behörden. 
710. 

Der Defan und Pfarrer Herr Michael Dent 
zu Negen ift am 2. d. Mes. ohne Hinterlaffung 
einer legtwilligen Dispofition verftorben. 

E85 werden daher die Erben und Gläubiger 
aufgefordert, binnen 30 Tagen a dato ihre allen= 
fallfigen Erb = und Forderungs-Anſpruͤche nach: 
zuweiſen, außerdeffen ohne Nücdficht auf fie wei: 
terd fortgefahren werden wird. | 

Den 9. September 1842. 

Kön. Kreis» und Stadtgeriht Straubing. 
Müller, Direktor. 
Bader, Prot. 





720. 
Der freirefignirte Pfarrer von Oberwinfling 
und nachher Commorant im Marfte Bogen Prie: 
ſter Kaspar Stelzer ift am 19. Juli d. 8. 


mit Hinterlaffung eines gerichtlich deponirten Tes 
ftamentes verftorben, worin ‚er feine fämmtlichen 
Inteftaterben ald Univerfalerben einfepte. 

Es werden daher die Erben und Gläubiger auf⸗ 
gefordert, binnen 30 Tagen a dato ihre allenfalls 
figen Erbö: und Forderungd : Anfprüche geltend 
ju machen, auferdeffen das Teftament für aners 
fannt erachtet, und ohne Nüdficht auf fie in die: 
fer Berlaffenfchaftsfache weiters fortgefchritten 


werden müßte. 


Den 9. September 1842. 


Königl. Kreid: und Stadtgericht Straubing. 
Müller, Direktor. 
Bacher, Peotof. 





721. 

Thered Kigendberger, Inwohnerin von Un: 
ternberg, hat gegen Jakob Punk, Häuslerdfohn 
von Auerbach, eine Paternitätd: und Alimentas 
tiondflage geftellt. 

Da deffen Aufenthalt unbefannt ift, fo wird 
er hiemit aufgefordert, fih am 

Donnerdtag den 13. Dftober d. 5. 
perfönlich oder durch einen Bevollmächtigten vor 
dem unterfertigten Gerichte zu flellen, und über 
obige Klage zu verantworten, widrigenfalls für 
ihn ein Offizialanwalt aufgeftellt, deſſen Ber: 
bandlungen ald von ihm genehmigt angenommen, 
und in Sachen weiter rechtlicher Ordnung nad 
verfahren wird, 

Am 6. Sept. 1842. 

Könige. Landgericht Hengeräberg. 
Prantner 





722. 
Hier hinterliegen folgende Gegenftände, deren 
Eigenthümer unbefannt ift: 
1) 6% Ellen blau röthlichter Pers, 
2) 10 Ellen rorher Pers, 
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5) 23 Elle weißer Piquet, 
4) 3 Tafeltücher, und 
5) 1 Serviet. 

Wer hierauf Anfprüche machen zu können 
glaubt, hat feine Eigenthumsrechte binnen 60 
Tagen um- fo gewiller nachzuweifen, als ſonſt 
dieſe Sachen als herrnlos erklaͤrt werden würden. 

Den 15. September 1842 


Königlihes Landgericht Regen. 
Zottmann. 





723. 

Am 9. May d. 36. wurde eine Weiboperſon 
mit einem Sad mit Mehl an der Grenze bei Eis 
fenftein betreten, der Einſchwaͤrzung angefchuls 
det, und gegen Giftirung von der Grenzwache 
wieder entlaffen.. Diefe Perfon fiftirte ſich aber 


nicht, weßhalb diefelbe aufgefordert wird, binnen * 


6 Monaten ſich dahier zu ſtellen, und über die 
ihr zur Saft gelegte Zollgefährde zu verantwors 
ten, außerdeffen nach 
$.37. des 3.:©t.: ©. 

die Zollgefährde angenommen, und der Sack 
mit Mehl, resp. der wahre Werth deffelben zu 
2fl. 56 fr. der Konfiöfation unterworfen werden 
würde. . 

Köpting, den 12. September 1842. 
Koͤn. Landgericht Köpting in Niederbayern. 


Hermann, Landrichter. 





724. 
Nach erhaltener Anzeige vom geftrigen Tage: 
hat fich am verfloffenen Dienftag den 2. Auguft 
1. 38. der. taubftumme Simon N., welcher aus, 


Keeismitteln unterhalten wird und ſich bid zum. 
Tage feines Entlaufens beim Söldner Kaspar 
Wagner zu Goͤtzing d. ©. in Verpflegung befand, 
heimlicher Weife entfernt, ohne daß deffen Auf⸗ 
enthalt ermittelt werden konnte. Am wahrfcheins 
lichſten duͤrfte fich derfelde im Landgerichtöbezirfe 
Dingolfing, Landau oder Vilsbiburg herumtreir 
ben. j 

Man ftellt nun das Anfuchen, auf diefen Mens 
fchen, deffen Perfonalbefcpreibung unten angefügt 
it, Spähe anzuordnen: und denfelben im Betre— 
tungsfalle ander liefern zu: laffen. 

Perfonalbefhreibung. 

Alter beiläufig 42 Jahre, 

Geſtalt Flein und unanſehnlich, 

Größe 5' 5%. 

Haare blond, 

Augen graublau, 

Nafe proportionirt. 

- Mund etwas aufgeworfen.. 
Befondere Kennzeichen. 

Hat auf der linken Seite des Halfes eine Has 
felnuß große Ware, an der rechten Hand fehlt 
vom. Goldfinger das erfte Glied; und an dem eis. 
nen Finger zwei Glieder. 

Bei feiner Entfernung trug derſelbe am Leibe:- 
einen alten: brauntüchenen Zanfer, eine dunkel⸗ 
grüne zwildene Tange Hofe, ein weißed Gilets 
mit gelben fogenannten Gürtlerfnöpfen, ein roth⸗ 


baumwollenes Haldtuh, eine bIaubaumwollene- 


Haube, und war ohne Fußbedeckung. 
Am 8. Yuguft 1842. 
Königl. Landgericht Eagenfelven. 
Dr. Arbinger, Landrichter. 


—— 
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VI. Straubinger Brodtatz 
vom 17. September 1842. 


IV. Brod - Tarif 


der königlich bayer. Kreishauptitadt Landshut 
vom 18. bid 25. September 1842, 


Brodgattungen. — Loth — 





















Eine Pfenningfemmel | — 3% 
i — — 24 
Bean —S Be 1 
me Pfenninglaibl . | — x. 
teuzerlaibl .....] — — 
Batzenlaibl.... 1 3 


Wobei aber zu merken, daß man nicht jede Brod⸗ 
gattung Kreuzer Werths inſonderheit, ſondern des 
rechten Befundes willen nur 3 Kreuzer Werths zur 
fammen zu wägen pflegt. 


Mebl-Tarit. 


Mehlgattungen. 





Semmelmepl 
ollmebl . 


Römifsh Rogen .„... 
Gemein Roggen» oder 

Backmehl 
Kleien 


. nn. 


Brodgattungen. Loth. Qutl., Seht. 

(WBalzenbrod.) 
Eine 2 Pfenningfemmel 
Eine Rreuzerjennnel . 

(Pollbrod.) 

Ein — ————— 
Ein Kreuzerlaibl .. » 
EinSechspfeñingwecken 
Ein Grofchenwecen . 

(Rogaenbrod.) 
Ein Sechierlaib ... 2 13 
Ein Zwölferlaib ... 4 27 


Meblltatz. 


Mepigattungen. | Mes. 
nl. al dr N 3 





o1 0 


» 
oa 
or 0 Du om 
















(Waizenmehl.) 








a R. 


Gemmelmehl . | 2} 8 —I—!52 8,—l—! 4— 
Sr ie A 1146 —I—125—]—| 6) 11—| 3|'% 
ahmebl... il —l—|16)—1— 2 

Roggenmebhl.) 

Römſlſſchroggen⸗ 

Mehl .... IUis -ISIis 37—| 4, 2I—| 2 1 
©emeinroggen: | 
Mehl... +. —lssl—l—lıal 2l—| 3l al! ıl a 


‚ Ein Grofhenweden . 1... 






Brod-Gattungen. 





(Waizenbrod.) 


Eine halb Kreuzerfemmel .. 
Eine Rreuzgerfemmel...». 
Ein 6 Pfenning:Wecen von 

ſchwarzem Waizenmehl . . 


| (Yollbrod.) 


olfeöcel zu 1 Kreuzer... 
oflfäpf u.Roppelbrod zu 2 fr. 
oppelbrod zu 3 Kreuzer . . 

” (ET WE RR 


» «6 » 
Moggenbrod.) 
Ein Wecken zu 3 Kreuzer 
” * ” 6 ” . 
” ” » 9 » 
» » 12 ” . 


vo. Augsburger = Cours 
vom 15. September 1842, 


Cours der Staatd»- Papiere. 









m Ende, 
Königlich Bayeriſche. av. II Gelb, 
Obligationen a 4%, mit Coup. » es | 
detto ” » 2 Mt. » 
detto a 5% * prompt . 100% || 100% 
detto ” ” Ks * 
romeſſen auf Banf-Akt. pr.St.Uglo 
and Uftien . . Div. Il. Sem. | 672 
R. 8. Deiterreichifche. 
Rotbfchild-Roofe prompt. - » 
detto detto Mit. 
Part.:Oblig. a4 % prompt. » » 
detto detto 2 Mt.. 
Lotterie: Anlehen von 1854 prompt. 140 
detto detto » 1839 ” 110 
Metallig. à 5 % prompt. » » 110% 1 110 
detto det 2 Mt... 
detto a4 % prompt. » «| 1027 I 101% 
detto BER UNE TAN 77% 
BanfıAft. prompt. Dividi ll. Sem. | 1652 |} 1645 
detto ı Mt. 
Großh. Darmitädtifche Loofe prmt. 65 62 
K. Polnifche.Loofe a fi. z00 prompt. 4115 
detto detto A fl.500 prompt. 123 
Ludwig⸗Kanal Aktien . » »_ + » 74 
Augsburg Münchner:Gifenb.:Aetien 69 7 
" Dbligationen ä 4 % 102"% 


— 500 — | 
VII. Schrannen = Anzeigen, . 













Schrannen: Schran⸗ 
berechtigte | nen: Zeit. 
Drte 

von Nie: 






derbanern. 






Monat. 















































































































Walzen 
Korn 
Abensberg Gerſte 
Haber 
Vom 13. er 
Deggendorf | September | Gerfte 
1842. Haber 
MWaizen — nn say — —MasIi⸗ —15 —— 
Vom | Korn Pr * | * —34 — 1 alıal 8-17 153 [== in 
Dingolfing | September | Gerjte — si — Izs IE ar Av 
1842. Haber — * hy 14 — — 
Som an. [aha ja gg | = stoffe E 
Eggenfelden] September | Gerfte — 2 2 | —- | s-- 
1842. Haber > 7 = ı71- 1 
Vom 15. | Weisen — 75 75 | 75 | — Bir 7 1 13) fe 
8 Korr — 66 66 57 61 8144  ——I— In 
Kelheim , | Sertember | Gerite Sr 5 5 s 3192 3 1% 
1842. Huber — 8 8 8 — 6/4 
Maizen 360 | 550 6 5) 15,15[12;50 
; — * Korn 5 | 82 3 + ' e| a1 2la5 2.15 —_— 
Yandötut eptember | Gerite 15 | 593 s | 5 il 7124 I=I"s 
1842. Huber ıo | 9ı — I 5lsel 5l24l 4150 —| 6 
Ünisen IT ı m ı 7 I — 114 lısp4l—[h3j20 — 
Dom * Korn — | 20 20 | 20 — — 55 8,24 3 = - 3 
Mainburg F Sertember | Gerite - 19% — | 8 om 
1842, Huber — | 15 — 6 5 
Dom 13. en En — | | 1 132155 
Pafau . September Berjte — Zee Du. er — 
1842. Haber PER BEER | | un Tun nn I en Eon | — 
PIE _ - — 
Pfeffenhau | Vomnz —— 131273 ZI Pr Fee 
en... September | Oerjte Di 3 3 
l | 1842. Dirt — — E — Bon Wenn een 
| Vom 13. | 
Pilſting . ; September 
| 1842, | 
[m 17. Ian | — 
Straubing jSertember | erite | 2: : 
| 1842. Haber — 
Vom 14. —— 
Vilshofen September erite 
1842. Haber 


Königlich: Bayerifches 


Intelli— 





von 
 RiedDerbapvern, 
| Stück 39. 
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Zandshut, Sonnabend Den 1. Oktober 1842. 





Jabalt. Der baverifche Verein für den Ausbau des Domes zu Köln. — Die Erledigung der Path. 
Pfarrei Neukirchen a. Inn, Landgerichts Paſſau IL — Die Diftrikts: Umlagen- Rechnungen des Land: 
gerichts Abensberg pro 18”, bis 18%. — Die ordentliche Erfagwapl zu Cemeindejtellen in der 
Stadt Landshut. — Die ordentliche Erfapwahl zu Gemeindeftellen in der Stadt Deggendorf. — Der 





proviforifche Winterbierfag pro 18'Yı. — Dienftes Nachrichten. 





I. Bekanntmachungen der Eöniglichen 
Minifterien, Regierungen, Central und 
Kreis: Behörden. 


17125. 
Den bayerifchen Verein für den Ausbau des Domes 
zu KRölu betr. 


Der Grundftein zu der Fortfegung des Kölner 
Dombaues ift gelegt, und der neue Bau hat bes 
gonnen: in Teutjchlands Namen ift der Grund: 
ftein gelegt worden, Teutfchland wird den Bau 
vollenden, der ein Denkmal und Siegel feiner 
Eintracht feyn foll, Herrlich fich erhebend auf un⸗ 
erfchütterliher Grundlage, jufammengefügt aus 
ungerftörbarem Felögefteine, dem ein höherer Ge: 
nius Leben und den höchften Adel der Form ein: 
gegoffen. 


Kein Bauwerf teutfcher Kunft war wohl mehr 
für diefe erhabene Beftimmung geeignet, ald ge: 
zade der Dom zu Köln, Wie eined großen Teut: 
hen hoher im Glauben gefefteter und veredelter 
Geiſt von dein Genius teutſcher Kunft in ihrer 
fhönften Blüthezeit dea Werkes erhabene dee 
empfangen , und fie ald einin allen Gliederungen 
barmonifches Ganzes geboren, und wie diefelbe 
in. der fortfcpreitenden Ausführung von dem in 
der Zeiten Verlaufe eingetretenen Wechfel der 
Kunftformen unberührt geblieben -ift, und das 
Wandelbare ſpurlos an fich hat vorübergehen ſe⸗ 
ben; fo wird auch die andere große dee, welche 
den in den Zeiten unfeliger Wirren unterbroche⸗ 
nen Bau wieder aufgenommen, unter dem Wech⸗ 
fel der Gefchlechter und dem Wandel der Jahr⸗ 
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hunderte unwandelbar fortleben ; fie wird für die 
jegt Lebenden, wie für die Nachkommen ein heis 
fig unantaftbared Fideifommiß, und ed wird der 
Gott geweihte Kölner Dombau, feine Rieſenſchat⸗ 
ten dieß⸗ und jenfeitd ded teutfchen Rheines hin⸗ 
überwerfend, den Teutfchen beider Ufer für alle 
Zeiten ein etnft mahnendes Sinnbild des Unheils 
der Zwietracht, und des Gegend der Ginteadt 
feyn. 

est aber ift ed an der Zeit, das begonnene 
Merk in treuem Zufammenhalte mit vereinten 
Kräften raſch zu färdern, und der Bollendung 
zuzuführen, und ed ift, daß diefes gefchehe, zu 
eine: Ehrenfache aller Teutfchen gewordem. 

In Bayern Hat des Aufruf, den der König 
an fein treues, biederes Bolk gerichtet, im den 
Herzen, wie. immer, freudige Aufnahme gefuns 
den, und ed belaufen fih jetzt [don die für dad 


erite Jahr 1842 geleifteten Beiträge auf beiläus 


fig 27,000 fl.: fie werden bis zu des Jahres 
Ablauf noch um einige Taufende fi erhöhen, und 
es darf bei gleicher fortdauernder Mitwirfung 
aller teutfchen Gauen ded großen Werkes Bollen: 
dung in einen verhältnißmäßig wicht allzumeiten 
Zeitraume erwartet werden. 

Gerade die Yortdauer diefer Muwitturg aber 
ift ed, durch welche des fchönen Zieles Erreichung 
bedingt iſt. — Beharrlichkeit ia Guten ıft vor 
allen VBölfern dem temtjchen jtet eigen gewefen; 
fie wird fih bei dem: begonnenen großen Ratio; 
nalwerfe aufs Neue bewähren, und dad baye⸗ 
rifche Bolf wird, wie in feiner Tugend, jo auch 
in diefer,, Hinter feinen teutfhen Stammgenoffen 
anrwenigften dazurüdbleiben, wo es gilt, teutſchem 
Sinne und temtfcher Eintracht ein großartiges, 
dem Wandel der Zeiten trotzendes Denkmal durch 
die Vollendung · dei herrlichſten teutfchen Gottes: 
hauſes ‚zu erzichtem: 

"Der König zaͤhlt mit Vertrauen auf feiner 
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Bayern Mitwirkung, und fein Vertrauen wird 
nicht unerfüllt bieiben. 





720. 
Ad Num, 20810. : 
— —ñ— 


(Die Erledigung der kathol. Pfarrei Neukirchen a. 

Sun, Landgerichts Paſſau 11., betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Die organifirte Pfarrei Neufirgen am 
Inn ift in Erledigung gefommen. 

Diefelbe liegt in der Diözefe Paffau, im Des 
Panate Firftenzell und im Landgerichts s Bezirfe 
Paffau I, fie zählt bei zwei Stunden im Um: 
fange, 1116 Seelen, 9 Nebenorte, ı Schule 
und wird vom Pfarrer und einem Hilföpriefter 


paſtorirt. 


Die Einkünfte dieſer Pfarrei betragen: 
1) an fländigem Schalte . 584 fl. — Fr. 
2) „ Ertrag aus Realitäten 100 fl. — fr. 
3) „ befonders bezahlten 
Dienftverrihtungen . 
4) an befonderen Nebenbe: 
gügen zur Guftentation 
der Hilfsgeiſtlichteit 
in Summa 


Die Laften beftehen: 


165 fl. 45 fr. 


300 fl. — Er. 
1149 fl. 45 fr. 





1) wegen der Ötaatöjwede . 5 fl. 43£ fr. 
2) wegen des Diözefan: 

verbanded . +» » if. — kr. 
3) wegen beſonderer Zwecke 

und Verbältuiffe der | 

Parrei 2 20.0» 304 fl. 32 Er. 
ſohin im Ganzen in . » 311 fl. 154. 


wor aus ſich ein faffionsmäßiger 
Neinertag von . 

ergiebt. 
Bewerber um diefe Pfarrei haben ihre wor: 


858 fl. 294 fr. 
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fhriftmäßig belegten Geſuche biunen vier Wochen 
bei der unterfertigten Stelle zu übergeben. 
Sandöhut, den 20. September 1842. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
z J in abs. Praes. 
Berko. 
Sartorius, Sekretär. 





727. 
— — — 


(Die Diſtrikts⸗ Umlagen⸗ Rechnungen des Landge: 
richts Abensberg pro 188 bis betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige. 
In Gemäßpeit des Art. XII. im Geſetze vom 


22. Juli 1819 über die Umlagen iu Öemeinder 
Bedürfniffen, werden die Nefultate der revidir⸗ 


ten und fuperrevidirten Diſtrikte-Umlagen-Nech⸗ 
nungen im Sandgerichte Abensberg pro 18*"/,, bis 
18°%/,, incl, nachftehend zur öffentlichen Kennt: 
niß gebracht, und zwar: 


4. Der — es — 
A. 


—E—— — 
1) Beſtand von 18% . :11fl. 40 Br. 
2) Dur Umlagen + = . 1552 fl. 51 Fr. 
Summa G664fl. 31 fr. 

= 
Aus gaben. 
1) Auf Unterhaltung der Heb: 
AMmMEn 2 2 0. 
2) Auf Impfloften . . . 
3) » Unterhaltung deö Irren 
Bratfiſch » 


4) Tantiemn . x... 


gas. — Mr. 
72 fl. 46 kr. 


ir ſt. 10 Mr. 
16fl. 35 kr. 

Summe 561 fi. 35 ir 
beſteht ein Aktivret von 12 fl. 66 fr. 


2) Auf Impfloften j 


u, 
Rechnung pro 18 
A. 
Einnahmen. 
1) Beſtand vom Jahre 18  12fl. 58 kr. 
2) Durd Nadlagen x 0 + 505fl. 22 fr. 
Summa 606fl. 20 fr. 
B. 
Ausgaben. 
1) Auf Unterhaltung der Heb ⸗ 
ammen 230 fll. — fr. 


88 fl. 14 fr. 
3) „Unterhaltung des Irren ee 
Bratſiſch 2 220. 210 43 Mn 
4) Reifetoften auf Sandrathö: : 

wahl + . H ... 
5) Tantiemen. Er BE 
bleibt ein Beftand von 


36 ſt. — Mr. 
18 fl. 11E fr. 
589fl. iM. 
AT. 11H Pr, 
7* ui. 
| „Rechnung pro 18°%,.. 
ja J 
Einnahmen, 
1) Beſtand vom Jahre 18° 1Tfl. 11F Mr. 
2) Durch Umlagen } 645 fl. 475 kr. 


Summa 662jl. 59 fr. 
B. 
Audgabem 
1) Auf Unterhaltung der Hebs 


ammen.246 fl. — kr. 
2) Auf Impfkoſten s2f. 4 fr. 
3) Unterhalt des Irren Brat⸗ 2 

fiſch ... 217 fi. 6 m. 
4) Suftentationd: Beitrag für 

den Thierart . 2. 60. — Fr. 
5) Tontimen . .» 19 Shi 


— — 
Summa 624 fl. 48. 
DR 38 fl. 54E fr, 
39* 
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IV. 
Kehnung: pro 18 v 
A. 
Einnahmen, 
1) Beſtand vom Jahre 188/40 38 fl. 54E fr. 
2) Durch Umlagen « «+ «+ 645 fl. Arie 


084 fl. 42 fr. 





: Summa 
B. 
Ausgaben. 
1) Auf Unterhalt der Hebamm 
245 fl. - 


vo men — kr. 
2) Impfkoſten. 06fl. 82 Mr 
5) Unterhaltung bed Irren A 
Bratſiſch .. .2Ab fl. 50 fr. 
4) Suftentationd: Beitrag für... , 
den Thirant 0... 60f. — Mr 
5) Tantiemen » «+ +. 19fl..224 fr. 


z — *— 
bleibt Beſtand 44 fl. 675 fr. 
Landshut, den 20.‘ September 1842. 


Königliche Regierung von "Niederbayern , 
Kammer des Innern. 


In abs, Praes, 
Berts, ” 


N‘ ik . 
u Dartdrind, Fefretär. 


“ 


639 fl. 443 fr. 


P 





728. 
Ad. Nr. 21394. 
—ꝰ 


(Die ordentliche Grfapmwaßt zu Gemeiude Stellen 
in der Stadt Landshut betr5. 


Im Namen Seiner Majeitdr des Könige 


In dem Ausſchreiben der unterfertigten Stelle 

im bezeichneten Betreffe vom 20. d. M., Intel⸗ 

ligenzblatt St. 38. iſt in der Reihe der gewähls 
"ten Semeindt-Bevollmächtigten der Handelömann 
Zoachim Peckert, welcper: feine Stelle zwiſchen 

den Gemeindebevolfmächtigten Anton Hily; Frag: 


her, und Joſeph Ertl, Weißgärber, einzuneb: 


men bat, audgelaffen, und dafür unter Ziffer 
12. der Nothgerber Georg Lurz aufgeführt wor: 
den, welder zur Zeit vom Eintritte in dad Gre⸗ 
mium der Gemeindebevollmächtigten noch audges 
fehloffen, und ald Erfagmann vorbehalten bleibt, 
was hiemit zur Berichtigung der Zahl der meu 
gewählten Gemeindebevollmächtigten befannt ge: 
geben wirb. 

Landohut, den 235. September 1842. 

Königl. Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern.— 
In abs. Praes. 
Berks. 
Sartorius, Sekretät. 





720. 


Ad Num, 20680. , Be e Ei 
— ꝰ— 


(Die ordentliche Erſatzwahl zu Senelneeden iu 
‚der Stadt Deggendorf betr.) 


Sm Iramen Seiner Diajeflät des Könige. 
Nach dem Ergebniffe der im Laufe dieſes Mo: 
nated vorgenommenen -ordentlihen Erfagwahl zu 
Gemeinde:Berwaltungdftellen in der Sud Des: 
gendorf wurden gewählt: 
1. Zu Magiftratsräthen:: 


1) Alois Paper, Handeldmann, 


2) Anton Kraut, Handelömann, 
3) Johann Staudinger, Tuchſcherer, 
4) Nikolaus Heinrich, Tuchmacher, 
welche uuter dem heutigen von der unterfertigten 
Stelle beftättiget worden find, dann. 
N. ju Gemeinde: Beyollmägtigien: 
1) Johann Rainer, Fragner, 
2) Julian Schwaighofer, Handelömann, 


3) Georg Baumgartner, Müller, 
4) Bingen; Puſtet, wre und 


5) Anton Faprübel, Bädde, 1% m in: 
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6) Joſeph Stodmair, Färber, 
7) Joſeph Schluttenhofer, Bäder, 
9) Adam Netibauer, Müller, und ' -' 
9) Zohann Bauer) Fragner, “4 
letzterer an die Stelle des in: den Magiftrat ge: 
tretenen bisherigen Gemeinde: Bevollmächtigten 
Alois Pachen, von der Wahl des Jahres: 1836, 
Diefed wird hiemit zur allgemeinen En 
gebradt. ee re 
Landshut, den 21. Sept. 1842. 
Königlide Regierung von Niederbayern , 
Kammer des Innern. 
In Abwefenheit deö fgl. Präfidenten. 
Berfs. | 
» Sartorius, Sekretaͤr. 





730. 
Ad Num. 215193. 
—— An ſammtüche — 
Difsifts : 5, Polizeibehorden von, Nie 
— derbayern. se 4 
Den peoviforifchen  Wintgebigrfag ‚pro, 18 dan betr.) 
+ me Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Näachdem ſich der Durchſchuitts⸗ Preis der | 


Gerſte im“ September 1842 im Gegenhalte zu 
jenem für das Gudjahr 18*%, um 2 I. 2 fr. 
"göger berechnet, fo hat die unterfertigfe Stelle 
im Hinblicke auf Art. 24 und’ EB der allet⸗ 


höchſten Berordnung vom 25. Aprik 1611 bes 


ſchloſſen, bis zur Feſtſtellung des definitiven Win⸗ 
terbierſatzes den proviſori ſchen Winterbiekſattz 
für 184 im ganzen Umfange des Regierimgs: 
Bezirfrd yon Nieperhgpgrn 3 fr. 5 pf. per Maaß 
vom Ganter uͤnd 4 ‚fr, 4 pf. per Maaß als 
Schenkpreis, wo über der Lofal: Maljauffchlag 
eingeführt ift, auf 
4 fr. 2 pf. per Maaß Schenkpreis 

feſtzuſetzen. 


Da aber in denjenigen Orten, wo der Lo— 
kalmal zaufſchlag nicht eingeführt iſt, der Schenk⸗ 
preis eine ungerade Pfennigzahl beträgt, ſv wird 
für dieſe Orte beſtimmt, daß der Schenk⸗ 
preis vom 1. Oktober bie 25. Novem - 
ber 1842 

zu 4 2 pf. per Maß, und 
vom 26. November 1842 bis zur Ausfchreis 
bung des definitiven Winterbierfages zu 
4 fr. — pf. per: m 
einzuhalten'fey. 

- Die kgl. — — von Nie⸗ 
derbayern haben die genaue ‚Einhaltung dieſes 
Dierfages zu überwachen, und dafür Sorge zu 
tragen, daß nur vollfommen gehaltvolled, gu⸗ 
ted und audgegorned Bier verleitgegeben werde, 
gegen Contraventionen aber mit gedührender 
Strenge einzuſchteiten. 

Landéhut, den 29. September 1842. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 

I. abs. Praes, 
Berfd. 
Voll Reg, „Sekretär. 


war 41 en 


1. Dienfes ⸗ Nadhrichten. 


4 12; 





Sn 
"Seine Majeſtät der⸗Koͤnighhaben Sich 


"allergnädigft bewogen gefunden, unterm 5. Sept. 
1. 38. den Dienftesraufch-der Pofofficialen Wil: 


helm von Steinsdorff zu Regensburg, und Georg 
von Grafenftein zu Paffau, 'ihrer - — 
Bitte entſprechend, zu genchmigen; 


und unterm 8. Sept. l. Id. zum ptoviſoriſchen 


Poſtverwalter in Deggendorf den temporär quies⸗ 
eirten DeRefeiaien gg Joſeph — zu er⸗ 


wer ne 
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7232.. 

Seine. Majeſtaͤt der König Haben Sic, 
allergnaͤdigſt bewogen gefinden, ‚unterm. 15- 
Sept. 1. 36. den Laudgerichtsarzt Dr. Martin 
Mayer, zu Vilsbiburg, feiner Bitte emtfprechend, 
auf den Grund des $. 22 lit. B. und C. der IX. 

Beilage zur Berfafungd Urkunde in den Ruhe⸗ 
ſtand treten gu laſſen, und - | 

die dadurch iu Grlerigung. —— Stelle 
des Landgerichtdargtes in Vilsbiburg, in pravifos 
rifcher Eigenfchaft, dem dermaligen, praftifchen 
Yrzte-in Kleinoſtheim, Landgerichts Aichaffenburg, 
Dr. — Eugen Bottler, zu verleihen. 


133. 


u Dem — Michael Prols zu Oberwink⸗ 


ling Landgerichts Bogen it dur Regierungs⸗ 
Verfügung vom 22. September. I. J. der.erles 
digte Schul: und Meßnerdienft zu Hienheim, 
Landgerichts und Diſtrikts-Schulinſpektion Kels 
heim übertragen morden. 





IH. Bekanntmachungen und Verfü, 
gungen der Föniglihen und anderen 
Diſtrikts⸗ und Lokal⸗ — 


— — 


754. 


(Die Verfteigerung des fogenannten Dechant: Ge 
treidfaftend betr. 


Da nach allerhöchfter Anordnung der vorma: 
lige Dehant-Getreidfaften in der obern 
Reuftadt dapier im Wage der äffentlichen Ber: 
Reigerung veräußert werden fol; fo wird zu die⸗ 
ſem Gefhäfte auf 


Mittwoch: den RG. ded nähkfommen: 


den Monats Ditober Morgend von 


9 bis 12 Uhr 
in Diekämtlicher Kanzlei Kommiſſion angeſetzt. 
Das Gebäude iſt ganz von Steinen maſſip ge: 


baut, und mit Haden und Preifen eingededt; zur 
ebenen Erde ift eine Nemife mit eigener Einfahrt, 
und oberhalb derſelben befinden ſich vier Getreid⸗ 
böden auf einander mit Aufzug 

Die Kaufsbedingungen werden am Kommifs 
fiond: Tag bekannt gegeben ;. die Einſichtnahme 
von den innern Lofalitäten aber ift den Kaufs lieb⸗ 
Habern auf Berkangen jederzeit geflattet. 

Landshut den 14. September 1842, 


Königliches Rentamt Landshut, 
Dr. Weinreich. 





Fohanı Evangelift Schlager, Zimmermanns: 
Sohn von der Beiderwiefe, geboren am 20. 


„ Dezember 1770 hat fih vor 48 Jahren nad 


Defterreich begeben und feit dem Jahre 1812, 
um welche Zeit er ſich in oder um Wien ald Müpl: 
knecht befunden hat, von feinem Aufenthalte feine 
Nachricht mehr gegeben, and ed konnte auch der: 
felbe bioher nicht ausgefundfchaftet werden. 

Derfelbe ‘oder deſſen allenfalfige geſetzlich⸗ 
Dedcenden; wird nunmehr auf Antrag feines Bru: 
‚ders Jakob Schlager, Zimmermanus im der Jun: 
ftadt zu Paffau, biemit aufgefordert, fi zur 
GEmpfangnahme feines in 150 fl. beſtehenden 
Aelternguted dahier innerhalb ſechs Monaten 
von heute an zu melden, außerdem derfelbe als 
verſchollen erflärt und fein Aelterngut dem 
Jakob Schlager gegen Kaution ausgehändigt 
werden würde, 

Paſſau, den 20. Scpenber 1842 


5 | Koniglicheb kandgericht Paſſau ii. 


Söe1e. 


— — 


236. . 

In der Berlaffenfhaftöfache des Joſeph — 
maier zu Pfeffenhauſen, wird jur gerichtlichen 
Berſteigerung ded zu dieſer Verlaſſenſchaft gehö— 
rigen Mobiliars und ———— Ter⸗ 
min auf 
Mondtag den 3. Oktober 3 3. Sr 

Du 1 1 Se | 
mit dem Bemerken anberaumt, daß Wohnhaus 
und Garten mit Hofriefh, weldye das Immobi— 
liarvermögen bilden, 14 Tage nach erfolgtem un: 
bedingtem Zufchfage , die‘ — afır fogleich 
bezahlt werden müflen. ! 

Rottenburg den 22. Auguft 1842. 

K. Landgericht Rottenburg in Niederbayern. 
Galler, Landrichter. 





137. 

Am r7T: DOftober finder die proviforifche In: 
feription und am 18. und den folgenden Tagen 
die Prüfung zur Aufnahme an die diefjortige k. 
Studienanftalt ſtatt. Diejenigen Schüler, welde 
Aus den teuffchen Schulen oder vom Privatun⸗ 
terrichte eintreten haben ſich mit ihren Schi 
zeugniſſen nebſt einem Taufſcheine an dem ange: 
gebenen Tage bei dem unterzeichneten Studien: 
Rektorafe zu melden. Die aus einer andern fat. 
Studienänftalt eintretenden SH häben ie 
Studienzengniffe vorzufegen. 

Zur Aufnahme indie I, Klaſſe der fateinifchen 
Schule wird erfordert, daß der Schüler den klei⸗ 
nen Katechismus inne habe, Tateinifche und teut: 


fhe Schrift fertig lefen und ſchteiben könne, in 5 


ven Anfangdgründen der teutſchen Sprache geboͤ⸗ 
rig unterrichtet und in den einfachen —— 
arten geübt fey. 

In Wüdficht der Wohnungen der auswärtigen 
Schüler wird bemerkt, daß jede Miethung einer 


* 
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ſolchen ohne voraus gegangene Genehimigung des 
Rektors unguͤltig ſey. 

Aus dem Erlöfe des Berkaufes von Donblet: 
ten der hiefigen Studienbißliorhef und von an: 
dern Effekten iſt nach hoͤchſter Genehmigung eine 
Armenbibliothefgegründer worden, aus wel: 
her von nun an gang arme und brave Schiller der 
lateiniſchen Schuledie Schufbächer zur Benützung 
erhalten. Die Verleihumg ſolcher Bücher hängt von 
dem Nachweife eined amtlichen Armuthszeugniſſes 
ab. Unfleifigen oder ſonſt tadelnowerthen Schuͤ⸗ 
fern werden die Buͤcher wieder entzogen. 

Straibing den 21. September 1842. 

Koͤnigliches Studien» Rektorat. 
Reuter, Rektor, 


er | bin 
*217 738. 

Auf den Antrag mehrerer Konfurdgläubiger 
wird gemäß $ 37 der Novelle vom Jahre 1819 
dad Gantanweſen der Joſeph und Anna Mezi⸗ 
ſchen Rothgerbers Eheleute zu Mainburg der 
vrittmaligen oͤffentlichen Verſteigerung, und dem 
Verkaufe an den Meiſtbietenden unterworfen. 
Zum Gehufe dieſer Verſteigerung iſt 
auf Mittwoch dem 12. Oktober Bor: 
mittags gg hr bi Mittags 12 Uhr 
in loco Mainburg Termin anberaumt. 
Kaufsliebhaber werden hiezu dorgeladem mit 
dern Bemerken, daß die dem Gerichte unbefann: 
fen nur dann zur Steigerung zugelaſſen werden, 
wenn fie fich über ihre Jahlungsfaͤhigkeit gleich 
am Verſteigerungstage legal ausweiſen. 

Das erwaͤhnte Anweſen beſteht uͤbrigend aus: 
1) dem gemauetten, zweigädigen mit’ Tafchen 
gedeckten Wohngebäude fanımt tenler Roth: 
gerbergerechtigPeit, 
2) Wurzgärtl zu 0,13 Dei. 
3) Krautgarten zu 0, 05 Dez. 
4) die untere Wiefe 1, 04 Dez. 
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5) Befelmüllerwiefe 1, 03 Des. 

6) drei Eöperttheilwiefen 0,33. Dep, 

7) Büſchelbuchholztheil 1, 43: Dez. 

8) Weizenader 1,06 Dez. — 

9) die zwei hinter Leitenacker 16, 35 Des. 

10) Aufpängplag 0, 22. Dei. : 
11) Puttenhauferwiefe 1,84, Des. ı ; 
12) Wiefe bei Rudelghaufen 1, 90 Des. 
Der , Schaͤtzungowerth der Realitäten beträgt, 
9455 fl., jener der Mobilien 1102 fl. 

Schluͤßlich wird beigefügt , daß für die erftere 

bei der zweiten Verfteigerung bereits Anbot von 
13, 900 fl. gemacht wurde; bie näheren Kaufs⸗ 
Bedingungen aber am Sisitations: s Tage felbft 
werden befannt gegeben werden. 


Abendberg den 14. September 1842. 
Königl. Landgericht Abensberg. 
Henneber — eye 





730. 
Die ledige Metzgerdtochter Kuna Maria Bag: 
“ner von Dorfen f. Landgerichts ‚Erding ift im 
Einverftändniffe mit ihrem Kindsvormund Chri⸗ 
ftian Wagner von.Dorfen gegen den Bothenfohn 
und Metzgerknecht Michael Greid von ; Eggen: 
felden wegen Vaterfchaft und ‚Alimentation ber 
züglich des von ihr am 14. Jänner 1858 außer: 
eplich geboruen Mädchens Anna bei unterfertig: 
tem Amte klagbar aufgetreten, und verlangt; 
1) daß fih Michael Greis zum Bater des ger 
- nannten Mädchens befenne; 
2) der Klägerinn für Taufs und Wogenkite 
ſten 10 fl.; 
3) eine jährliche Kindd:Alimentation von 22fl. 
auf die Dauer von 14 Jahren bezahle. 
Nachdem nun Hierortd der Aufenthalt ded Bes 
Hagten unbefannt ift, und biöher nicht ausgemit⸗ 
telt werden fonnte, fo wird hiemit ke Greid 
zu der auf r 


Dienstag den 29. November 1, Is. 
früher Gerichtögeit  -_ 
zum Berfuch der Sühne, im Zerfchlagungsfalle 
zur protofollarifchen fhlüßlichen Verhandlung: der 
Sache feftgefegten Tagsfahrt öffentlih unter 
dem Eompelle hiezu vorgeladen, daß er bei 
feinem Nichterfcheinen in die hie durch veranlaßten 
Koften verurtheilt werden würde, fo wie, daß man 
fodann wegen der weitern Rechts-Verhandlungen 
einen Dffizials Anwalt für ihn auftellen und an⸗ 
nehmen wird, daß er allen von diejem vorzu: 
uehmenden Handlungen ſchon im Voraus feine 
Zuftimmung ertheile. 
Eggenfelden am 7. September 1842. 
Kön. Landgericht Eggenfelden. 
Dr. Arbinger, Landrichter. 





740. 

Franz Zeilinger, Handelsmann in Simbach ift 
am $.v. Did. unverfehend und.plöglich geſtorben. 

Seine Reliften, nämlich feine Ehefrau Klara 
und, die einzig vorhandene großjährige Torhter 
Branzidfa haben ſich dem Beiftande des Joſeph 
Hofreiter von Thann anvertraut, durch denfelben 
ihre Buͤcher und Briefe einer genauen -Durd: 
fit unterworfen, und fi nach geſchehenem Ab; 
ſchluſſe überzeugt , daß die Waaren: und andere 
Schulden durgh die Realitäten, Waarens Borrä: 
the ꝛc. hinlänglich gededt feyeu, ſo daß fie ſich 
erklaͤrten, die Verlaſſenſchaft sine beneficio le- 
gis et inventarii antreten zu wollen, und die 
Handlung fortzuführen, wozu fie wohl einige 
Zahlungöfrift bedürfen, aber dabei durchaus fei: 
nen Berluft ihrer Gläubiger bezielen. . 

Sie wären nämlich erbötig, ihre Gläubiger 
in vier: Zahredfriften oder jährlichen Abſchlags— 
zahlungen deö vierten Theild der Schuld zu be: 
friedigen, Haben deßhalb mit ihren auswärtigen 
Bläubigern bereits Korreöpondenzen eingeleitet, 
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und ck Huber amuuci fine · 
me dieſes Aärrbietens: bei Geticht eingelaufen. 


Um nun in Saden : ficher zu gehen, Tagen fie‘ 


eine gerichtliche Feftftellung ſolcher Uebereinkunft, 
und ed wird zur Aufnahme eines dießfallſigen 


Einverſtaͤndniſſed zwifchen den Zeltinger’fgen Res 


Iiften und ihren Gläubigehitiauf 
Dienflag den 18. Oktober *. % Bor⸗ 
mittage 9 ühr 
in hieſiger Gerichto⸗ Kanzlei Tagsfaprt angefept, 
wozu man alle jene, welche an der Berlaffenfihaft 
ded_Franz; Zeilinger tesp, an deffen Neliften- 
derungen aus was immer ſuͤr einem Titel * 
wollen, unter dem Compelle worladet , daß 
die Nichterſcheinenden dem Beſchluſſe der anwe⸗ 
ſenden Mehrheit beiftimmend exachtet werden. 
Am 30. Auguft 1842; 
Konigliches Landgericht Bimbadi 


Brunner, Landrichter. 


— 


w. —— Artiter. 
rn, IR j 

Seine öniglice Majeftät * am 
1. dieß allergnädigſt geruht, mich auf die durch 
den Tod des Herrn Karl Marfcalet in Paflau 
erledigte Adookatenſtelle zu verſehen. 

Ich zeige nu hlemit an, dag ich im Geſchaͤfts⸗ 
bureau dieſes — Herrn Anwaltes die Ad⸗ 
vokatie fortſetze. 

Paſſau am J September 1842. 
Hohenthaner Advokat. 


j 
| 





Sag: .7 
Ehnadung sur ‚Subfeription, — 
"ui Berlage von 3. P. Diehl in Son 
ſtadt erſcheint im Laufe dieſes Jahres, auf 
Subfeription: 
Er Sammlung 
Bor: und Racipielen 


ssmponirt und —— 
son 


€. 9. Hinck, 
Oroßb. Oelm hen Kammer inuſttus und Hoforganift, 
I; . zu Darmſtadt. 
36 Bogen in 6 Heften a45 fr 


auf 10 Eremplar 1 Freiexemplar. 


Was mehr als 36 Bogen wird, ‚liefert der Ders, 
leger den Subferibenten gratis.” Der Drüd mird 
jedenfalls noch im daufe diefes Jahres besadist. 





6. 





"Das erfie Heft fiegt bereitö in allen Bug 
bandlungen, in Landshut in der Arüll’s 
fhen Univerfitdts » Buchhandlung zur 


- Einfigt offen, und enthältifich deßhalb der Ver⸗ 


leger jeder Anpreiſung. 

Die muſterhaften, bis’ jept ungedradten , 
Compoſitionen veraulaßten dad Großherzoglich 
Heffiihe Eonfiftorium, nachdem ihm das Mar 
nufeript vorgelgt, dad Werk für alle Kirchen ded 
Großherzogthumo anzufchaffen. 
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Bewohner der Stadt Hamburg. 





Inbalt. Die Einführung von Handelsfammern. Sammlung für 
— Das Erlöfihen der Forderungen 





die durch Brand verimglückten 
an die Fön. Kaffe,’ und der 


KRüdjtinde an kon. Staars:Sefällen. — Die Mittheilung des Auffakes über Veratrum Sabadilla —— 
Die Herausgabe einer. Wandfultarte von Bahern. — Die Anſchaffung der von Dr. Karl Beiling, 
berausgegebenen Karte von Paläftina. — Dienſtes-Nachrichten — Beilage: Deröffentlihung der ſummg 
riſchen Ueberſicht ſaͤmmtlicher Einnahmen und Ausgaben des Hagel-⸗Verſicherungs⸗Verelus im Jahre 1841. 


. F 743. 
Königlid) Allerhöchſte Verordnung, 
bie Einführung von Handelstammern betreff. 





Ludwig 
von Gottes Gnaden König von Bayern, 
Pfalzgraf bei Rhein, 
Herzog von Bayern, Sranfen und in 
Schwaben x. ꝛc. 

Wir finden Uns bewogen, auf fo lange 
Wir nicht anders verfügen, zu verordnen, was 
folgt: 

Art. 1, 

68 follen Handelöfammern in jenen Städten 
und für jene Bezirke des Königreichs gebildet 
werben, welche der König nach Zeit und Um— 
ſtaͤnden hiezu beftimmen wird. 


Kr, 2. - RR 

Die Zahl der Mitglieder in den Handels? 

fanımern wird für jede Stadt und für jeden 

Bezirk von dem Könige befonders feftgefeßt. 
Art. 3. 

In der Regel werden die Sandelsfammerm 
zur Hälfte aus felbftftändigen Mitgliedern des 
Handelsftandes, zur Hälfte aus felbftftändigen: 
Mitglievern von Stande der Fabrifanteır und 
Gewerbs : Inhaber gebildet. 

Eine Zwangspflicht zum Eintritte in die Han 
belöfammern findet nicht Statt. 

- Art 4. 

Die zum Eimtritte in eine Handelskammer er= 
forderlihen Eigenſchaften find: 

a) der Beſitz des Indigenats, 

40 * 


68 Kr 2 
b) die Volljährigkeit, 
c) ein unbefcholtener Nuf, 
d) die wenigftens fünfjährige perföntige ße 
rung eined nah Vorſchrift der Gefepe 
" " Begründeten Handels⸗ und reſp. Indus 
ftriellen Gewerbes. 
Ausgefchloffen ift, wer im Concurd gerathen 
ift, bonis cedirt, oder mit feinen Gtäubigern 
accordirt hat. 
Art. 3. 
Jede erfte Bildung und jede — 
erung einer Handelßkammer erfolgt durch Könige. 
liche Ernennung. 


pP 


Bon? zu 2 Jahren hat ein Drittheil der Mit⸗ 


glieder aud jeder Handelöfammer audzutseten. ;: 


Außerdem erfolgt der Austritt: — 

4) durch den Verluſt einer von den im Xt.4 
erwähnten Eigenſchaften; BES 
-b) dur die Entlaffung ; 

0) dur den Tod. 

Art. 7. 
Iſt eine Kammer new errichtet ober neu zus 
fammengefegt worden, fo werden bei den erften 
beiden Partials Erneuerungen die Kudtretnden 
durch dad Loos beflinmt, 

In allen andern Fällen treten diejenigen Mite 
"glieder aus, welche fechd Fahre in der Kammer 
vollendet, Haben. 

Bei denjenigen, welche im Falle de8 — 
dentlichen Abganges einzelner Mitglieder in die 
Kammer berufen werden, iſt die Zahl der Kam⸗ 
merjahre derjenigen Mitglieder einzurechnen, in 
deren Stelle fie eingetreten find. 

Urt, 8 ee 

Bei den von 2z5u2 Zahren ftattfindenden Pars 
tial = Erneuerungen, fo wie bei dem außeror: 
dentlihen Abgange einzelner Mitglieder ernennt 
der König die Neueintretenden aus einer Dreis 


“auf die. 


Art. 6. > ' j > 
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ph! don Candidaten, welche die Handelskammer 
"für jedes austretende Mitglied vorzuſchlagen hat. 

Die. alißtretenden Mitglieder können wieder 
ähdidatefififte geſetzt wogden, ſofern die⸗ 
ſelben nicht die im Artikel 4. beſichneten Eigen⸗ 
ſchaften verloren haben. 

Art. 9. 

Die Mitglieder der Handeldfammern haben 
von 2 zu 2 Jahren aus ihrer Mitte einen er: 
fien und zweiten Borftand zu wählen. 

Das Waplergebniß ift dem Könige jur Be 
flätigung vorzulegen. # 

Art. 10. 

"Die Einfegung jeder Handelöfammer ift durch 
bie. freiwillige Uebernahme ber Koften des Ges 
ſchaͤfto⸗Bedarfes von Seite der Theilnehmer und 
- begiehumgöweife des betreffenden Handels: und 


am 


Fabrikſtandes, fodann durch die unentgeldliche 
| ‚Audmittlung der Rofalitäten für die Sigungen, 
.‚Ranzleis Arbeiten und Aufbewahrung der Akten 


der Handelöfammern von Seite der Gemeinden 


in welchen diefelben ihren Gig haben, bedingt. 


Ueber die Koften des Gefhäftd: Bedarfes hat 
jede Handelöfammer bei dem Jahres = Anfange 
einem Boranfchlag der einfchlägigen Kreidregie: 
rung zur Genehmigung einzureichen. 

Die Mitglieder der Handeldfammern werden 
ihre Funftionen unentgeldlich verfehen. 

Art, 11. 

Die Handelöfammern follen von 2 zu 2 Mo: 
naten zu ordentlichen Sitzungen fid verfammeln. 

Die Beftimmung der Sigungdtage bleibt den 
Kammern TR überlajfen. 

Ari. 12. 

Die Vorſtände der Handelskammern find be: 
fugt, bei befonderen dringenden, VBeranlaſſungen 
die Mitglieder zu außerordentlichen Sitzungen zu 
berufen. Sie find hiezu verpflichtet, ſobald eine 
Aufforderung Hiezu von Eeite des Föniglichen Res 
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— oder feines. Stellvertres 
terd erfolgt. TEN LE FR 
Arrt. 13. — 
Sowohl die otdentlichen als die außerordentli⸗ 
chen Sitzungstage find in den Kreiſen dießſeits 
des Rheins dein Stadtfommiffär, in‘ dem pfaͤlzi⸗ 
ſchen Kreife aber deni ainſchiãgigen dand⸗ Conis 
miſſär rechtzeilig auzuͤzeigen. — 

Die ebengenannten Beamten, der vorgefepte 
Regierungsd: Präfident, oder deffen Stellvertres 
ter , fö wie jeder von diefen Regteren etwa abges 
ordnete Commiffär find befugt, zu jeder Zeit von 
den ſchriftlichen Berhandfungeh'der Kammer Eins 
ſicht zu nehmen, den’ Sitzungen derfelben beizus 
wohnen und diefe Cigungen zu fufpendiren. 

In dem letzterwaͤhnten Falle muß binnen 3 
Tagen an dad königliche Minifterium des Innern 
Anzeige erftattet werden. 


Art. 14. 

Die Handelsfammern haben die — 
die Regierung in der Förderung des Handeld: und 
SGewerböfleißes und in der Befeitigung der ihrem 
Aufblühen entgegenftehenden Hinderniſſe durch 
ihren Rath und ihre Mitwirkung zu unterflügen. 
Sie find verpflichtet, über Gegenflände des 
Handels und der Induſttie Gutachten und Auf: 
Härungen abzugeben, fo oft fie durch die vorge: 
fetzte Kreisregierung oder den Präfidenten derfel, 
ben biezu aufgefordert werden. 

Diefelben find aber auch befugt, eben dieſer 
Kreiöregierung, ihrem Praͤſidenten, dem betref⸗ 
fenden königlichen Minifterium oder dem Könige 
unmittelbar ihre Anfichten, Bemerkungen, Bor, 
ſchlaͤge und Vorftellungen vorzulegen, ſo aft dier 
ſes nad) ihrem Urtheile zur Förderang ober Wah⸗ 
rung der Intereſſen des Handeld und der Indu⸗ 
ſtrie und zur Entfernung von Hemmniffen derfels 
ben nothiwendig oder erſprießlich ift, 


N U Abs 9.” i 
Die ae baben am — 
jeden Verwaltungsjahres einen, Hauptbericht Aber 


die Lage, die Verhaͤltniſſe und die Bedürfniſſe des 


Handeld und der Fabrik⸗ und gewerblichen Indus 
firie zu erftatten, dabei ihre hierauf bezüglichen 
Wuͤnſche und Anträge. ju entwideln, und diefe 
Berichte, unmittelbar an das — des In⸗ 
nern einzuſenden. 


"Art, 16. 

Dem Köni ge bleibt vorbehalten, den Hanz 
delskammern die Aufficht auf zweckmaͤßige Aud⸗ 
führung und Verwaltung oͤffentlicher, auf den 
Handel und die Schifffahrt Bezug habender Au; 
Ralten zu übertragen, auch diefelben bei der Auf: 
fellung vereideter Maͤckler und Senfale in ihrem 
Bezirke mit ihrem Öutachten zu vernehmen. 


Art. 17. | 
Den Handelöfammern ift geftatiet, über Ge⸗ 


» genftände ihres Wirkungskreiſes alle jene Corre⸗ 


fpondenzen zu führen, die zur befriedigenden 2: 
fung ihrer Aufgabe im Allgenteinen und im eins 
gelnen Fällen nöthig erfcheinen, 


Act. 18. 

Bei wichtigen, eine umſtaͤndliche Beratfung 
erheifchenden Gegenftänden ift den Handelöfants - 
merm geftattet, aud ihrer Mitte befondere Aus— 
ſchuͤſſe zur näheren Prüfung und Vortrag: Grfats 
tung niederzufegen. 


Art. 19. 

Dem Könige bleibt vorbehalten, zu jeder 
Zeit einzelne, oder auch fänmtliche Handelskam⸗ 
mern, entweder ganz wieder aufjuheber, oder 
diefeißen aufzulöfen, und ihre neue Bildung ans 
zuordnen. | 

Kt. 20. 
Unſer ana des Innern it mit ber 
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Bekanntmachung und — ——— gegenwaͤrti⸗ 


ger Verorditüng: beauftragt. .4. 
* et den 99. Su. 1842. ni; 
—8* a2 5 eh 
mie * MS Yu » Abel - 
m Hg 6, Maf Bi 


" Rönigtie Ulterpöchften: Befehl 
Br | fl der ‚Beneral:Sefretär. 
u ARE a BEE Sm i v. Robeit. 


L Bekanntmachungen der Bönigfien ' 
Minifterien, Regierungen, Central und 
Kreis; BDAEDEH 


— OB: !äd, 1 J | 
Ad Num. aa. mein 
— ⸗— — 


1 


t 


- (Sawımlung für die durch Brand verunglüchten Bes 
mwohner der Stadt Hamburg betr.) . 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Sämmtlihe bei dem Hilfsfomite für Nieders 
bayern zur Unterflüpung der durch "Brand vers 
unglüdten, Bewohner Hamburgs eingefommenen 
freiwilligen Beiträge belaufen fih auf 

5938 fl. 24 fr. 

Diefed Ergebuiß der alterhöchft. — 
Sammlung wird unter dem Ausdrucke ehrender 
Anerkennung ded MWoplthätigfeitöfinned der Be: 
wohner Niederbaperns, und der uneigennügigen 
Demühungen des Kreispilfs: Vereind hiemit zur 
Öffentlihen Kenntniß gebracht. 

Landshut, deu 28. September 1842. 

Präſidium 

der königlichen Regierung von 
Beisler. 

Sartorius, Sekretär. 


Niederbayern. 





. 745. 2 5% 
(Das — der Forderungen an die —* Kaſ⸗ 
ſen, und der Rückſtände an koönigl. Staats⸗ Ge⸗ 
fällen betreffend) 


Im Namen Seiner Mojeſtaͤt des Könige. 


Zu Folge der Vorſchrift des Finanz: Ger 


fepes Für die TIL. Finanz Periode 188'/,; 8. 34, 
werden bie jährlich viermal im Intelligenzblatte 
befannt zu machenden 6H dieſes Geſetzes, Fordes 
rungen an das Staats; Aerar betr., ‚pie: 
durch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, und die 
geeignete Publikation derfelben in den Gemein 
den fo wie der Abdruck dieſer Bekanntmachung 
in den Lokal⸗Intelligenz⸗ Blättern andurch an⸗ 
geordnet. | 

\ Landshut, den 5. Oktober 1842. 


Koͤnigl. Regierung von Niederbayern, 
‚„ Kammer des Innern. 
‚In abs. Praes, 
Berts 
Sartorius, Sekretär, 
Abſchrift. 
Beſondere Verfuͤgungen. 
$. 31. 

Bom 1. Oftober 1830 an, und in gleider 
Zeit für die Zufunft erloͤſchen alle Forderungen 
an die Staatd: Finanz: und Militärkaffen aus 
Titeln jeder Art, wenn fie binnen 3 Jahren von 
dem Tage an gerechnet, wo fie zur Zahlung 
verfallen waren, nicht erhoben worden find, oder 
nicht eine in dieſem Zeitraume an die Kaffe ge 
fchehene Anmeldung zur Erhebung nachgewieſen 
werden kann. 

E $. 32. | 

Ruͤckſtände an Etaatd: Gefällen und andern 
an die Staatöfäffen gefchuldete Zahlungen, wel: 
che vor dem 1. Oktober 1830 verfallen waren, 
erlöfhen zum Wortheile der Pflichtigen, 
wenn“ fie nicht zwifchen dem Tage des gegen 
wärtigen Gefetied und dem 1. Dftober 1855 
eingefordert, und da, wo die Schuldner hype: 
thefarifche Sicherheit zu geben vermögen, zum 
Eintragen im Hypothekenbuche angemeldet wor⸗ 
den find, ' 

Bon 1. Dftober 1850 an, und in glei 
cher Weiſe fir die Zufunfterlöfchen die verfalle: 
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nen Staatsgefaͤlle umd andere am die Staates 
Kaffen gefchuldete Zahlungen, wenn ſolche wähs 
rend Dreier auf einander folgender Jahre nicht 
eingefordert, und im Falle zeitlicher Uneinbrings 
Tichfeit, da wo die Schuldner hypothekariſche 
Sicherheit zu geben vermögen, zum Eintragen 
im Hypothekenbuche angemeldet worden find, 

Nach dem Eintritte der Erlöfhung fann der 
Abgabenpflihtige wegen eines Ruͤckſtandes durch⸗ 
aus nicht mehr verfolgt werden, der perzipirende 
Beamte verliert dießfalld jeden Negreß, und haf: 
tet dem Staate für alle hieraus entfpringenden 
Nachtheile. 

Pflichtend und haftend für ruͤckſtaͤndige Ges 
fälle find nur diejenigen Perſonen oder ihre Er: 
ben, welche dad Dbjeft, aus dem fich das Gefäll 
ergab, zur Zeit befaffen, wo das Gefäll ange 
fallen ift, vorbehaltlich der Beftimmungen des 
Hppothefengefeged und der Prioritätdordnung. 

$. 33. 

Segen die nach den Beflimmungen der 69. 30, 
31 und 32 ded gegenwärtigen Geſetzes eintretende 
Erlöfhung findet eine restitutio in integrum 
nicht ftatt; ausgenommen find jedoch minderjähs 


rige phyſiſche Perfonen. 





746. 
Ad Num. 21480. 
— — — 


An 
die Berigeo: Aerzte und praftifhen 
Aerzte von Niederbayern. 


(Die Mittbeilung des Aufſatzes Über Veratrum Sa- 
badilla (in der allgemeinen Zeitung für Chirur— 
gie x.) an die k. Kreisregierungen betr.) 

Am Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Nachtraͤglich zu dem Ausſchreiben vom 12. d. 

Mts. bezeichneten Betreffd wird hier unten der 

Aufſatz über dad Veratrum Sabadilla in der 


allgemeinen Zeitiing für Chirurgie, innere Heil 


funde und ihre Hilfowiſſenſchaften, Muͤnchen 
Nr. 35. Sonnabend den 27. Auguſt 1842 in 
Abdruck zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 


Landshut, am 24. September 1812. 


Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 


Beisler, Präfivent. 
Sartorius, Sefretär. 


Das Veratrum Sabadilla 
ald ein wiederholt wirffam erfannted 

"Mittel gegen die Waſſerſcheu. 

Es wird den meiften Aerzten nicht unbefannt 
geblieben feyn, daß jüngft mehrere politifche Blät= 
ter, z. B. der Nürnberger Correfpondent, neuers 
dings Beifpiele von der Wirfjamkeit des Saba: 
dillfamend gegen die Hundswuth aufgeführt has 
ben. Buchmers rühmlichft bekanutes Nepers 
torium bringt im XXVI. Bd. Hft. 2. einen neuen 
bierher gehörigen Fall. 

Die Bayerifche Regierung, wie aus — 
henden Aufſatz des Profeſſor Dr. Heſſelbach 
in Bamberg erhellt, den ſie im Detober 1854 den 
Gerichto-Phyſikaten durch die Intelligenz Blätter 
befannt machte, nachdem fie zuerſt dur den 
Cantons⸗Arzt Hirfch zu Wolfftein unter dem 
24. Zuni 1834 auf dad Mittel aufmerkſam 
gemacht worden war, hat ed bereits laͤngſt is 
ren Xerzten zur Anwendung empfohlen, und 
es iſt nur zu bedauern, daß vom ihnen bi jegt, 
fo viel und befannt worden ill, feine Verſuche das 
mit angeftellt und die Reſultate mitgerheilt wur— 
ben. 

Wir glauben, da nenefter Zeit leider mehrere 
unglüclich verlaufende Fälle von Rabies canina 
in Bayern und angränzenden Fändern vorfamen, 
ed werde zweckmaͤßig ſeyn, durch Wiederabdruck 
jened in Folge Höhfter Minifterial:-Ent: 
fhliefung vom 15. September 1834 befannt 


* 
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gemachten Aufſatzes des Herrn Profeſſor Heſ⸗ 
ſelbach, und Beifuͤgung des von Foulhiour 
beobachteten Falles die. Aufmerkſamkeit der Aerzte 
nochmals auf diefed Mittel zu lenken, und zu bit: 
ten die erhaltenen Erfahrungen und befannt zu 
- machen. 


13 # 


Radical-Kur der volllommenen Waſſerſcheu. 
Eine der ehreneoliften Stellen nimmt unter 
der Zahl der Reifebefchreibungen, die England 
geliefert hat, ein kürzlich ausgegebened Reiſewerk 
über Mexiko ein: Travelsin the interior of Me- 
xiko, in 1625, 26, 27, and 28. By Lieut, 
R. W. H. Hardy R. N. (London 1839.) 
Der Berfaffer machte feine Reife im Auftrage der 
Londoner allgemeinen Perlen⸗ und Korallenfiſche⸗ 
rei⸗ Geſellſchaft. 
Dieſes Werk enthält viel Intereſſantes, am 
wichtigſten ſcheint uns aber die Mittheilung einer 
Entdeckung im Gebiete der Heilkunde, deren 
Beſtätigung jeder Freund der Menſchheit wuͤn⸗ 
ſchen muß, ein Mittel gegen die Waſſerſcheu. 
Bon Don Vietoresd hörte ih, ſagt Har⸗ 
dp, von einer Kur der Wailerfchen, weiche er 
in drei Fällen, noch bei dem Eintreten der letz⸗ 
ten Paroxyomen diefer ſchrecklichen Krankheit, 
hatte gelingen ſehen. Er fagte mir, daß er Meh— 
tere fterben geliehen habe, die diefed Mittel nicht 
gebraucht hätten, von denen, die ed eingenoms 
men, aber feinen Einzigen. Er ift ein rechtlicher. 
Mann, und feine Glaubwürdigfeit fo allgemein. 
anerfannt, daß ich in die Wahrheit und Wichtige 
feit feiner Erzäplung feinen Zweifel fegen fann, 
Einer der Patienten war mit ftarfen Striden 
an einen Pfoften gebunden, und ein Priefter ver: 
fah ihn mit den legten Tröftungen der Religion. 
Bei der Annäherung des Parorpdmus bat der 
Unglüdlide mit wilder Blick den Priefter, von 
hm zu weichen, weil er den Trieb fühle, alles 
zw beißen, was ihm in den Weg fomme. im 


"Stunden bliebe. 


altes Weib, das jugegen war, fagte: ed wollte 


«feine Heilung übernehmen, und obwohl Nies 


mand dieß für möglich hielt, fo bewirkte doch Die 
Gewißheit des Todes, welcher dem Leidenden be; 
vorftand, wenn nichtd gebraucht würde, die Ans 
nahme der angebotenen Dienfte. Die Alte ſchüt⸗ 
tete ein Pulver in ein halbes Glas Waifer, rührte 
es wohl untereinander, und zwang, in den ns 
tervallen zwifchen den Parorysınen, dem Kran⸗ 
Ben die Miſchung hinunter. Der Erfolg war vöL 
lig fo, wie fie vorausgefagt hatte, nämlich: daß 
er fogleih alle Gewalt über feine phyſiſchen und 
geiftigen Kräfte verlieren, und von einer todt⸗ 
ähnlichen Erftarrung befallen werden würde, in 
welcher er, ohne dad geringfle Zeichen ded Lebens, 
nad der Stärke feiner Gonftitution 24 — 48 
Nah diefer Zeit würde der 
Kranke durch die Wirkungen der Arznei erwedt 
werden, und nach einem heftigen Erbrechen und 
Abführen, welches 10 — 15° Minuten anhalte, 
werde er keine andern Beſchwerden weiter fuͤhlen, 
als die Schwaͤche, welche durch die vereinte Krafi 
der Krankheit und des Mittels veranlaßt worden. 
Auch ſagte fie, daß die fluͤßige Materie, welche 
der Magen auswerfe, ſchwarz wie Kohle, und 
beleidigend für den Geruch ſeyn werde. 

Alles diefed trat nach Berlauf von ungefähr , 
36 Stunden gerade fo ein, wie es von der Alten 
vorher gefagt werden war, und der Kranke war 
von dem graufenvollften Tode errettet, welder 
den Menſchen treffen fann. 

Obwohl die Kenntniß diefed außerordentlichen 
Heilmitteld in einer Gegend, wie Sonora, we 
nicht blos Hunde, fondern auch Wölfe, Fuͤchſe, 
Kapen, und Raubthiere fo häufig von der Wuth 
befallen werden, von der höchſten Wichtigkeit 
feyn muß, war doch unter deu zahlreichen Zu: 
ſchauern, die bei der Heilung zugegen waren, nur 
ein Einziger, der den Wunfch Außerte, dad Mit 
tel zu befigen. Diefer Einzige war Don Biete 
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res Aguilar, ein Mann, dem ich eben fo ſehr 
wegen der Eigenfchaften ſeines Herzens, als we⸗ 
gen der Aufmerkſamkeit ſchaͤtze, die ich während 
einer langwierigen Krankheit unter feinem gaft: 
freien Dache empfing. Damals theilte er auch 
mir diefed Mittel mit, deifen außerordentliche Wir: 
kungen er felbft it mehreren Fällen durch eigene 
Erfahrung zu erproben Gelegenheit gehabt hatte, 

Dad Folgende ift eine Ueberſetzung ded Ne: 
ceptd, welhed Don Vietores Aquilar auf 
meine auddrüdliche Bitte für mich auffchrieb. Eis 
ne Copie des Originals ift in-dem Appendiz X. 
(in Hardy’s Reife nämlich) abgedruckt. 


Heilungsart der Hybrophobie. 

Die Perfon, weldye diefer Krankheit unterliegt, 
muß wohl in Sicherheit gebracht werben, damit 
fie weder fich felbft noch Andern fchaden koͤnne. 
Weiche dann eine Meinette ungefähr 5 Minuten 
lang in einem etwas über halb vollem Trinfglafe 
Waſſer. Wenn dieß gefcbehen ift, fo thue fo 
viel pulverifirte Sabadilfa (Veratrum Sabadilla 
Linnei) dazu, ald man zwifchen dem Daumen 
und drei Fingern faſſen kann, mifche ed unter 
einander und gebe ed dem Patienten ein, d. h. 
zwinge ed in einem freien Augenblick feine Kehle 
hinunter, Dann muß der Kranfe wo möglich 
an ein Feuer oder in die Sonne gebradht, und 
gut: durchwaͤrmt werden. Wenn die erfte Dofis 
ihn nach einem kurzen Intervall beruhigt, fo darf 
man ihm nicht mehr von dem Mittel arben; wenn 
er aber fortfährt zu wüthen; fo muß er eine jweite 
Dofis erhalten, welche ihn ohne Zweifel zur Ruhe 
bringen wird. Ein tiefer Schlaf folgt hierauf, 
der, nach der Stärfe der Eonftitution des Pas 
tienten 24 — 48 Stunden dauert; nach dem Ver: 
laufe diefer Zeit wird er von einem heftigen Bo: 
miren und Purgiren ergriffen werden, welches 
fo Tange fortdauert, bis alled Gift ausgeworfen 
it. Dann erft kehrt er zu feinen Sinnen zurück, 


verlangt zu effen, und ift vollfommen wieder her: 
geftellt. 

So weil Hardy in feinen höchſt merkwuͤrdi⸗ 
gen Bericht. Bisher gab es Fein Mittel, wirklich 
ausgebrochene Wafferfheu zu heben, und jeder 
Kranke, der bereitd diefed Stadium der Jrritas 
tion erreicht hatte, mußte als rettungslos verlo⸗ 
ten betrachtet werden. Am wenigften half das 
von den Norbamerifanern und Engländern Hin 
und wieder angeordnete und empfohlene exceſſive 
Blutlaffen. Da wir alfo in diefem Studium der 
Kranfpeit ganz arm an Mitteln find, fo müffen 
wir die Entdeckung ded Hrn Hardy als einen 
grogen Gewinn betrachten, ver unferer Aufmerk⸗ 


ſamkeit werth ift. | 


Richten wir unfer Nachdenken auf dad neue 
Arcanum, fo finden wir, daß die Gabadilla in 
Merito und Weftindien eine häufig benützte Arz⸗ 
neipflange if. — Sie gehört in die Familie, der 
Eoichiaceen, in welcher wir bereits ein von Ruß⸗ 
land aud als fehe wirffam gegen die Hundswuth 
empfohlenes Mittel haben: dad Alisma Plan- 
tago, 

Bon der Gabadilla werden die Saamen bes 
nüßt, die meiftens von Merito fommen. Gie 
haben einen fcharfen ſtechenden und zugleich _bits 
teren Gefhmad. Früher waren diefe Saamen, 
wie ed fcheint, häufiger im Gebrauche, als jetzt; 
man wendete fie äußerlich ald Läufepulver an, 
oder gab fie auch ald Wurmmittel zu einigen 
Granen innerlich. Wie leicht felbft die Äußere uns 
vorfichtige Anwendung ded Pulvers fchaden kann, 
führt Plenk an, demzufolge ein foldyes Laͤuſe⸗ 
pulver bei einem Fünglinge Raferei und bei einem 
Eäuglinge toͤdtliche Zudungen hervorbrachte. 

Im Jahre 1819 entdeckten darauf Meißner - 
in Halle, und Pelletier md Caventou 
gleichzeitig in den Saamen deö Veratrum Saba- 


‚alla ein Alfaloid, welches fie Sabadillin nann« 


ten. Da diejes Alkaloid mit dem eigenthümlichen ’ 


alfalifchen Stoffe, den dad Veratrum album 
Linn, und das Colchicum autumnale enthält, 
identifch zw ſeyn ſcheint; fo wurde diefed Alfaloid 
promiscue Sabadillin, Veratrin und Colchi. 
ein genannt. Wie es ſcheint, ift dad Alkaloid im 
Veratrum an einen Ueberfchuß von Gallusfäure 
gebunden, und bildet eim überfaures Salz. Die 
Wirkang des Sabadillins if nah Magendie 
angemein energisch. Der Gefchmad ift fehr fcharf, 
aber ohne Bitterfeit; eine auch noch fo geringe 
Mende diefer Eubftanz in den Mund genommen, 
erregt einen fehr häufigen Speichelfluß. Zu eis 
nem Viertelgran eingenommen, bringt dad Gas 
badillin ſogleich fehr ſtarke Stuhlausleerung; in 
etwas flärferer Gabe erregt ed miehr oder minder 
heftiged Erbreden, dem felbft Entzündung fol 
gen kann. 

Anſtreitig erhalten die Sobadille⸗ Eamen durch 
Diefes Alfaloid. ihre Hauptwirfung. Betrachten 
wir diefe Wirfung näher, ſo finden wir im ihe 
eine greße licbereinftimmung mit der Wirkung 
der meıften Arzneikoͤrper, die bisher mit Erfolg 
prophpfactifch gegen die Wuthkrankheit angewens 
bet wurden. Co befitt das Alisma plantago 
eine fo bedeutende Schärfe, daß man es frifih 
auf Waſſergeſchwuͤlſte legt, um Blafın zu ziehen; 
bie von Marocdetti empfohlene Herba Ge- 
nista finctoria befigt nicht minder viel ſcharfen 
Etoff, denn die Gebiffenen befommen nach dem 
Thee diefer Pflanze, wenn er einigermaffen fat 
wirt ift, beftiged Brechen und Lariren; die Taxus 
haccata bringt gleichfalls Brechen und Laxiren 
durch ihre Schätfe hervor, und eben fo ausges 
zeichnet find durch ihr Principium acer die Bel- 
ladonna, die Herba Anagallidis, die gebräuch- 
lichen Kanthariden und die Maimürmer. 

Was Haben wir nun von der Gabadilla zu er⸗ 
warten? — Jedenfalls fehr viel; denn fie bies 
tet und eine jenen angeführten Mitteln analoge 
Wirkung dar, nur mit dem Unterfchiede, daß. die 


Sabadilla weit heftiger eimmwirft, und durch die 
ftürmifche Revolution, die ſie im Körper hervor⸗ 
bringt, nad dem Sprachgebrauche der italienis 
fhen Schule, einen Gontrastimiulus ausübt, 
d. 5. ein Syſtem, welches nicht ergriffen war, 
zur auögleihenden, antagoniſtiſchen Thätigkeit 
anreget. Hier wird vorzugäweie dad fplanchnis 
ſche Syſtem von der Wirkung der Sabadilla in 
Anſpruch genommen, dad mit dem Rückenmarke 
im nähften Zufammenbange füht. Mag man 
ed nun gelten laffen oder nicht, was franzöfifche 
Phufiologen in der neueſten Zeit beobachtet und 
behauptet haben: daß das MWefen der Hpdrophobie 


« nämlich mit einer ſtets zu erfennenden Entzündung 


des Rüdenmarkes innigft verfmüpft fen, fo. ift dieſe 
Methodus revulsiva ſicher energisch genug, um 
jene gefteigerte Vitalität auszugleihen. Welche 
Umftiimmung das Mittel in beiden Factoren des 
Nervenfpftems bervorzubringen vermag, beweift 
bie, eine bid zwei Tage laug anhaltende todtenz 
ähnliche Erftarrung, die den Kranfen gleich nad 
genommenem Mittel befüllt. Während diefer Zeit 
bereitet fich die Kriſis vor, Die in Diefem Falle in 
violentem Brechen und Lariren beſteht. Wohl 
glaublich iſt es, daß hierdurch das Wuthgift, 
welches metaftatifch aus der Bißwunde auf die 
Nerven überging, aus dem — vollftändig 
gefchafft werden kann. 

Einen ähnlichen Prozeß, nur * die Um⸗ 
ſtaͤnde modifieirt, bemerken wir in den Krank⸗ 
heiten, wo wir den Tartarus. stibiaius en ra- 
vage anwenden, 

Die Procedur der Darreihung ded Mittels 
unterfuchend finden wir, daß in dem Waſſer, wor 
mit bad Sabadillepniver gegeben wird, erft eine 
Neinette weichen fol. Was kann dieß besweden? 
— Jedenfalls theilt die Neinette dem Waſſer eine 
Säure mit; die Saͤure muß aber Apfels oder 
Weinftein: vielleicht auch Eitronenfaure feyn. Ber 
trashten. wir nun, daß der wirffamfte Stoff in 
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der Sabadilla dad Alfaloid ift, und diefes an 
Gallusfäure gebunden erſcheint: fo finden wir, 
daß durch die. Weinſtein⸗ Apfel: oder Eitronens 
fäure eine chemiſche Zerfegung ſtatt finden muß, 
und. dad Alkaloid aus feiner Verbindung mit dem 
Gerbeftoff in die mit. jenen Säuren eingeht. Bes 


kanntlich find die gerbeftofffauren Salze aber 


ſchwerer 186lich, als die mit den gedachten Gäu: 
ren gebildeten; es ift alfo das Cinweichen der 
Reinette wefentlich, indem es das Sabadillepuls 
ver feinem Hauptbeflandtheile nach leichter Iöslich 
und dadurch wirffamer macht. Aus diefem Grunde 
dürfte dad Einweichen der Reinette daher nichts 
weniger als gleichgültig feyn, und ohne daefelde 
die Sabadilla nicht fo ſchnell wirken. 
Gluͤcklicherweiſe kommen hydrophobiſche Faͤlle 


uur felten zur aͤrztlichen Behandlung vor; beim 


nächften Falle, der und vorfommen wird, find 
wir indeffen feft entſchloſſen, die Sabadilla ans 
juwehden. Melius est remedium anceps, 


quam nullum! — Statt der gefihälten Rei⸗ 


nette, die in unferem nordifchen Klima nur felten 
gu haben ift, würden wir ed vorziehen, dem, mit 
Waſſer eingeführten Sabadillepulver einige Tros 
pfen Effig: oder Eitronenfäure zugufegen, und 
wir find verfichert, daß dieß die Aufmerffamteit 
der Reinette noch übertreffen muß. Auch würden 
einige Tropfen fanrer Wein die nämliche Wirkung 
Hervorbringen. | 
Die künſtliche Erwärmung ded Körpers dürfte 
gleichfalls nicht zu überfehen feyn, da der War⸗ 
meftoff bei diefer Kur gewiß eine wichtige Rolle 
fpielt. Bei der lange anhaltenden Ohnmacht, 
die nach dem Gebrauche des Mitteld eintritt, ift 
es böchft gewiß, daß mit der verminderten Ner⸗ 
venftrömung die Wärmeentwiclung gleichmäßig 
aufgehoben feyn muß. Da das Leben aber nur 
auf den Schwingen des Wärmeftoffes beſtehen 


‚ kann, und die Wärme jede Function bethaͤtigt, 
fa ſcheint die kün ſtliche Erwärmung noihwendig 


— 


zu ſeyn, und es könnte ohne fie leicht die Ohn⸗ 
macht in Tod übergehen. 

Im vorfommenden Falle würden wir daher 
dad Zimmer, worin die Kur vorgenommen wer: 
den foll, biß gegen 30° Reaum. erwärmen, oder 
wo dieſes nicht angeht, den Kranken in einer 
Badftube vor der Gluth des geheisten offenen 
Badofens Liegen laffen, bis das Erbrechen und 
Sariren der ſchwarzen Materie beginnt. 


Sababilifanmen nebft Opium Extract gegen 
bie Wuthkrankhheit. 

Dr, $oulhiour las in der Revue Britan- 
nique 1830 den Bericht eines reifenden Eng: 
länders, welcher meldet, daß die eingebornen 
Merifaner den Saamen von Veratrum Saba- 
dilla gegen Rabies canina anwenden. !) Bald 
darauf befam er Gelegenheit, diefe auferordents 
liche Wirffamkeit in folgendem Fall zu erproben. 
» Ein Dienfibote, Namens Elaude Ollier, 44 
Gahre alt, wurde an der rechten Hand von eis 
nem wüthenden Hunde gebiffen; es war Anfangs 
des Winters 1838. Die Wunde wurde wenig 
beachtet und heilte bald; denn fie war nicht groß 
umd nicht tief. Erft im naͤchſten Fahre (1830) 
am 26, November, als fih der Mann unter 
wegs nad Lyon befand, zeigten ſich ploͤtzlich die 
erften Symptome der ausbrechenden Wuthkrank⸗ 
heit, ein: Prifeln de Oberhaut des Leibes, uns 
befchreibliche Uebelkeit, Begierde zu beißen, und 
ein unmwiderftehliched Bedürfniß zu gehen, ein 
Schauer beim Anbli einer Flüſſigkeit oder ei⸗ 
nes glänzenden Gegenſtandes. Bei feiner An 


4, Diefe Indication iſt teutfchen Aerzten ſchon feit 
läpgerer Zeit bekannt, wahrſcheinlich auch durch 
frühere, Nachrichten aus Merifo. Uebrigens 
weiß man auch, daß Semen Sabadillae von 
Seelinger und Schmufer, dann auch von 
Markus, Herz, Kauſch, Tilenius u. m. 
a. als eines der wirkſamſten Wurmmittel ey 

probt und angerühmt worden il. Buchner. 
40 ? 
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runft in Lyon ſtellten ſich ſtaͤrkere Aufaͤlle rin, 
und man brachte den Ungluͤcklichen Abends 9 Uhr 
ing Hofpital, nachdem er bergitd 5 bis 6 Anfälle 
gehabt hatte. Es wurde an ihm Folgendes bes 
obachter: Geficht feucht, cofenroth, Igichted Kopf: 
weh, welches beim beginnenden Anfalle zunahm, 
jeitweife Schwindel, Zufammenfhnüren des 
Schlundes, Unerträglichkeit des Anblid$ eines 
Lünftlihen Lichtes, welches durch die geſchloſſe⸗ 
nen Augendedel hindurch Anfälle verurfadhte; 
Bläschen unter der Zunge waren nicht vorhan⸗ 
den; der Kranke bat die Umftehenden, fich zu 
entfernen, oder ihn feſtzuhalten; dann ftieß er 
einen herzjerreißenden Schrei aus, Fnirfchte mit 
den Zähnen, ſchüttelte fih, und machte heftige 
Bewegungen mit. dem Kopfe, wie wenn er hei⸗ 
fen wollte, er fuchte auch wirklich in die Bank 
zu beißen, auf welcher er auögeftredit war; ‚Geis 
fer vor dem Munde wurde nur. wenig. bemerft. 
Der Anfall dayerte jedesmal uur eine Minute, 
ermattete aber den Kranken fehr; im der ruhigen 
Zwifcpenzeit war. er ‘ganz bei Sinnen. Run 
gab man ihm 30 Eentigrammen (4, 8 Gr.) Ex« 
tractum Opii aquosum als Pillen. Darauf 
folgten mit furger Unterbrechung zwei neue Au— 
fälle; der Unglüdliche bat, man möchte ihm toͤd⸗ 
ten, er müffe zu fehr leiden, und wille, daß ex 
nicht mehr geheilt werden fönne. Um: 11 Uhr 
gab man ihm wieder 9 Pillen, jede aus 5 Geu- 
tigrammen (0, 9 oder beinahe: 1: Gr.) Opiam 
Extract. Die Anfälle ſchienen ſodann an Stärke 
und Frequenz abzunehmen; das Geſicht war fehr 
geröthet; mon machte eine Aderlof von ’/, Kil⸗ 
Iogramm (1 Pfd.), worauf wieder ein leichter 
Anfall, dann eine große Schwäche mit Gähnen 
folgte, und die Anfälle, welche früher alle 5 
Minuten eingetreten waren, blieben um ‚eine 
halbe Stunde lang aud. Um ı Uhr in der Nacht 
eeichte man ihm wieder 10 Pillen von Opium 
Extract. Der Kranfe klagte über ftechende und 


* 


brenuende Hitze jn der: Magengegend und über 
große Schwäche; er wurde fchläfrig, und verfiel 
in einen Schlummer, welder durch Kufichreien und 
eonvulfivifche Bewegungen unterbrochen wurde, 

Da feine Hoffnung jur Rettung ded Kranken 
vorhanden zu ſeyn ſchien, fo wurde der Vorſchlag 
des Hru. Dr. Foulhioux, denfelben der Gas 
badillfur zu unterwerfen, gem angenommen. 
Es wurden alſo Morgens um '/, 10 Uht 60 
Centigrammen (9, 6 Gr.) Semen Sabadillae 
eingegeben. Das Brennen in der Magengegend 
vermehrte fih, man fegte im der Gegend hin: 
ter dem Ohr Schröpfföpfe und entjog */, Killos 
gramme Blut, 

Um ı Uhr Nachmittags beflagte fich der Kranke 
über große Schwäche, über Zufommenfhnürgn 


-und brennende Hige im Halfe und. über. beichwer: 


liches Athmen. Um 3 Uhr befam er wieder einen 
Anfall. Um 10 Uhr Abends folgte Schlaf, wel: 
Ger 3 Stunden dauerte: Hierauf fonnte er etz 
was weniges trinfen, und das Leiden im Halfe 
und in der Mageugegend ließ nah. 

Bis zum 28. November, alſo dritten Tage, 
Morgens war fein neuer Anfall mehz eingetzeten, 
und der Kranke war bereitd im Stande, etwas 
mehr Thee zu trinfen. Auch am folgenden Tage 
ging es gut. Kopfichmerzen, welche ih von Zeit 
zu Zeit einſtellten, werfchwanden auf die Amwens 
dung eines Seufteigs auf: die Füße. Am 7. De: 
senaber konnte Ollier, in der Ueberzeugung, daß 
er feinen Aufall mehr bekomme, aus dem Kran: 
kenhauſe eutlaffen werden. ; 





147. 
Ad Num. 21446. 
— — — 


An diek. Studienrektorate, die: f. 
Schullehrers Seminarinfpeftion -and 
fämmetlihe k. Diftrifts:und Lokal: 
Schulbehörden in Miederbayern. 
(Die Anfchaffung der von Dr. Karl Beiling berant 


gegebenen Karte von Palältina an, dem teutſchen 
Schulen und Studienanftalten betr.) 


Im Namen Seiner Möjeſtaͤt des Königs. 
Nachdem inhaltlich höchſten Miniſterial⸗ Per 
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ſtripts vom 23: 1. M. erhoben iſt daß bie vun 
Dr; Karl Beifing herausgegebene Karte bon 


Palaſtina als eine Hiftokifche Gedachtnißtarte für 


den" Privatgebtauch Behufs ded Bibelftudiumd 
von eniſchiedeneni Werthe ſeh, und auch für Eins 
füßkung an’ teutſchen· und Tateinifchen Schulen, 
fd ferne Die Mitten diefer Anktalten es julaffen » 
empfohlen zu werben betdiene, fo werden ſaͤmmt⸗ 
liche Borftände und Juſpektoren genannter Schus 
len, dann der Vorſtand des Gchullehrer «Semi: 
wars auf diefed Erzeugniß geögraghifcher Stu: 
dien aufmerkfam gemacht und zur Anfhaffung 
für vie erwaͤhnten Anſtalten, foweit ed deren 
Mittel geftatten hledurch ermachtiget. 
Landohut/ am 28. September 1842. 
Königliche Regierung von Niederbayerh, 
Kammer des Innern. 
Imp. Praes, 
Berks. 
Sa rtoriuß, Sefretär. 





748. 
Ad Num, 24447. 
An ſammtliche | 
Fön. Studien: und Gdhul: Behörden, 
dann an die f. Schulleprer : Seminar; 
| Infpeftion in Niederbayern. 
(Di Heransgabe einer Wand: Schul:Karte von 
apern betr, 3 
Im Namen Majeftät des Königs. 
In dem Gentralfchulbücher: Berlage ift für den 
Schulgebeaud eine Wandkarte, dad Konigreich 
Bayern darſtellond, in vier Regalblaͤttern erfchir⸗ 
nen, und wird daſelbſt kolorirt um den Preis von 
zwei Gulden achtzehn Kreuzer verfauft. 
Auf den Grund hoͤchſten MinifterialsNefcripts 
vom 25. dieß werden hievon fänmtliche Behoͤr⸗ 
den ber höheren und niederen Lehranfialten,, fo 


wie auch die Züfpeftion des k. Schuffehrer: Se⸗— 
minard mit dem Aufträge verftändigt, daß diefe 
Karte ald vorſchriftsmaͤßiges Rehrmittel allent: 
halben anzufchaffen ſey, wo der Unterrichtd - Be: 
darf ſolches erheifcht. 

Landéhut, den 28. September 1842. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Yunern. 

Imp. Praes. 
Berkso. 
Sartorius, Sekretaͤr. 


I. Dienſtes-Nachrichten. 


740. 
Durch Regierungdverfügung vom 29. Sept. 
I, J. ift die von der gräfl. von Arko'fchen Gurs: 
Herrſchaft bewerkftelligte Präfentation des bis: 
herigen Schulprovifors zu Atzeldorf, Landgerichts 
Wolfftein, Joſeph Huber, auf den Schuldienft zu 


» ©. Johanneskirchen, Landgerichts Pfarrkirchen 


beftättiget worden. 


I 760. 
Durch Regierungs = Entfchließung vom 1, Oft, 
b_ 3. wurde. der vormalige Schullehrer von 


Schwarzach, Landgerichts Bogen, Domirifus - 


Hahn auf den Schul: Meßnerdienft zu Kongell, 
Landgerichts Mitterfels reaftivirt 


— 


II. Bekanntmachungen und Verfuͤ— 
gungen der koͤniglichen und anderen 
Diſtrikts⸗ und Lokal⸗Behoͤrden. 


— —— 


751. 
Wer an dem Nüdtlaffe der am 26. Juni 1941 
im Krankenhauſe zu Vilshofen verftorbenen Ra: 
40?2* j 
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tharina Neumaier, — von Rohrbach 
d. G., eine Forderung zu machen bat, wird hie⸗ 
mit aufgefordert, ſolche bis zum 14. Oktober d. 
Is. um fo ſicherer hierorto anzumelden, als auſſer⸗ 
dem bei Auseinanderſetzung dieſer Verlaſſenſchaft 
darauf Feine Ruͤckſicht genommen werden könnte. 
Sign, am 16. Ceptember 1842. 


Königliched Landgericht Hengersberg. 
Prantuer, Landrichter. 





752. 

Der blödfinnige Johaun Nep. Schneiderbauer 
vulgo Schmidmaier:Mud von Untergrafenjee 
» G. wird ſchon feit 8 Wochen vermißt, ohne 
daß über fein Leben oder Tod bisher etwas Nähe: 
red erfahren werden fonnte. 

Derſelbe ift 39 Jahre alt, großer. Statur, 
bat blonde Haare, lange Nafe, und lange dichte 
Haare und dichte Augenbraunen. 

Sein Gefiht war ſtark mit Bart verfehen, da 
ex fich äußerft felten rajfiren ließ. 

Am Leibe trug er zur Zeit feiner Entfernung 
nur ein langes jerlumptes Beintleid, und ein 
zerriſſenes Hemd. 

Am Kopf und Fuͤſſen war derſelbe gewoͤhnlich 
unbedeckt. 

Sämmtlihe königl. Behörden werden erfucht, 
denfelben. hieher liefern zu laffen, im Salle er 
entdedt werden follte. 

Den 23. Auguft 1842. 


Königliched Landgericht Pfarrfirchen. 
v. Rothhamer, Eandrichter. 





1753: 
Bom 
t. Landgerihte Regen 
wirdi in der Streitfache der Maria Wiedl, Kerfcher: 
tochter von Schalkham, k. Landgerichts Vilsbi⸗ 


burg und dem Kindövormunde Eraomus Schins 
delbeck von Od deffelben Gerichts gegen Georg 
Dredsler, Inwohnerdfohn und Muͤhlknecht von 
Harlachberg d. G. wegen Baterfchaft und Kindo⸗ 
alimentation die auf den 1. d. M. zum Berfuche 
der Gühne oder zur ſchluͤſſig protofolarifchen Ver⸗ 
handlung. der Klage anberaumte Tagdfahrt auf 
Montag den 31. Dftober Morgens 
9 Uhr ; 
reaffumirt, und der Beflagte Georg Drechsler, 
deffen Aufenthalt unbekannt ift, unter dem Anz 
bange ediktaliter vorgeladen, hiezuin Perfon ober 
durch einen bevollmächtigten Anwalt zu erfcheinen, 
daß bei feinem wiederholten Nichterfcheinen die 
Klage vom 1. Februar d. J. für abgeläugner ges 
halten, er Drechöler feiner Einreden verluftiget, 
und Kläger zum Beweife der Klage zugelaffen 
werben. 
Den 21. September 1842 
Königliched Landgericht Regen. 
Zottmann. 





754. 

Auf Antrag der Inteſtaterben wird dad An: 
wefen der verftorbenen Schneiders : Wittwe The: 
red Streicher von Zueding fammt Mobiliar: 
[haft und Fahrniffen dem öffentlichen Verkaufe 
untergeftellt,. hiegu auf den 16. November 
dv. 38. Bormittageg — 12 Uhr in leco 
Zueding Termin beftimmt und die Einladung an 
befig: und iahlungefägi ufsliebhaber er: 
laffen. 

Der Zuſchlag hängt von der Einwilligung der 
Erböintereffenten ab, und die Kaufsbedingniffe 
fo wie,die auf dem Anwefen 'haftenden Laften und 
Abgaben werden am Berfaufötermine befannt ge: 
geben werben. 

Dbiges Anwefen — 
I. An Gebäuden: 
a) dad eingädige ganz gejimmerte mit Legſchin⸗ 


, deln gebedte — fanımt enimmeriem | 
Stalle. 
b) den Bölyernen venedela mit Snp ger 


I 


deckt, ä n3 174 &k 

<) dem gemauerten Badfen mit —28 

deln gedeckt. 
"Han Senndnüien:?' J 

a) den. ‚Haudgarten mit Obſtbaͤumen beſteht in, 

0 Tagw. 5 Des. haltig TER 

b). 24 Tagw. Ader, 

c) 14 Tagw. Wiefen, 

d) 144 Tagw. Holzgruͤnde, 
Alles zuſammen am 1. Auguft d. ba * 1035 
fl. gefchät. 

Auf dem Anmwefen, — cheils erbrechtig 
theils zinobar, und wovon die Gebäude um 100 fl. 

affefurirt find, ruht auch eine reale Schn eider⸗ 
gerechtfame, welche beſonders auf 80 fl. ge⸗ 
ſchaͤtzt worden iſt, und entweder mit dem Anwe 
ſen oder auch allein verkauft werden wird, wie 
dieß insbeſondere mit der Mobiliarſchaft und den 
Fahrniſſen geſchehen wird. 

Auswärtige unbekannte Steigerungötufig si 
ben fi fogleih am Berfaufötermine, über guten 
Leumund und Zahlungsfähigkeit legal int 
fen. 

Am 21. September 1842. 

Königlihed Landgericht Hengeräberg. 

Der königliche Landrichter 
Prantner., 





755. 
(Die Berfteigerung des fogenannten Dedhant: Ge: 
treidkaſtens zu Landshut betr.) 


Da nach allerhöchſter Anordnung der vorma⸗ 
lige Dechant-Getreidkaſten in der obern 
Neuſtadt dahier im Wege der öffentlichen Ber: 
Reigerung weräußert werden foll: fo wird zu dies 
ſem Geſchaͤfte auf 
Mittwoch den 26. des nächſtkommen— 


1:29 


den Monats DEE — von 
- H-bis: vrerAthre 3”) * 0 

in in dietaaii Ränel — ange 

Das Gebaude iſt gant vdn Steinen | 'malfio * 
baut, und mit Hacken und Dreifen eingebe 3 dur 
ebenen Erde if eine; Remiſe mit, eigener (Einfahrt, 
und oberhalb derſelben befündem: ſich wier un 
böden auf einander mit Aufzuge nuqi d 

Die Kat föbebingiihgei merßeh' ih — 
ſtons⸗ Tag betalut gegeben die Sinß hetahm 
von den innern Lokontaten aber iſt den — 
habern auf; Berlangen jederzeit geftaitet. . 

Landshut den 14 September 1848 ı mind 


— Rentami eu" 
‘Dr. Be einre 14. 


‚1 un 





‚750. 

Auf den Antrag mehrerer Konkurs glaͤubiger 
wird‘ gemäß x 57 det Modelle vom Jahre 1819 
dad Gantanwejch der“ — und, Anna Meji- 
ſchen Rothgerbers Ehe ute zu Mainburg der 
drittmaligen oͤffentlichen Berfteigerung, und dem 
— an den Meiftbietenden Re 

“ Zum Behufe'diefer Verfteigerung if 
auf Mittwod den 12. Öftober oh 
mittags 9 Uhr bis Mittags 12 Uhr 

in loco Mainhurg Termin anberaumt.: 

Kaufsliebhaber werden hiezu vorgeladen mit 
dem‘Bemerfen, daß die dem Gerichte Unbekann. 
ten nur dann zur Sieigerung zugelaſſen werden, 
wenn ſie ſich uͤber ihre Zahlungöfähigkeit glei 
am Berfteigerungstage legal, auöweifen,, 

Das erwähnte Aumwefen beſteht übrigene auf: 

1) dem gemauerten, zweigädigen mit, Taſchen 
gedeckten Wohngebäude fanımt realer Roth- 
gerbergerehtigkeit, © 
2) Wurzgärtl ju 0, 13 Dei. 

3) Rrautgarten zu 0, 05 Dej«- | 
4) ‚bie :untere Wieſe 4, 04 Dej. — uns 


5): Befelmülieißßiefes1,,03 Dep! » u o 
pi drei Eöpertsheitwiripn 0435 Dez. 
iſchelbuchholatheil In PD Apinmäiic Mi 


eizenader 1, 00 
—* —8 hintet Eike NR: En 
16) —8 243777 e 
c 1 Puttenhauſecwieſe 1; Be Def ' Er 
12): Wiefe bei Rupekkhieufend;! 00 Dei jo nu 
Der Schägungewerie den Renlitäten. beträgt 
ER, — bien erg 2 
wird beigefit d ia dier erjtere 
dar N —5 Anbot von 
13,00 Ka Wurde; Die näheren aufs: 
Bedingungen" aber am eisirafiorldrTäge enn 
werden befanntsgegeben werden iudaTı 


Abenpberg,d eu 14., Geptember 1842, 
Rönigl Eondgericht Ahaensberg. 


Henneberger, Landrichter. 





—— * ⁊ CA put &i bag M 
—— „Sentiune in Simbadi 
ine 8. unverfehend —— 
eine Relitten nänflich feine 34 Klara 
und die Kingig borhandene roßjaͤhrige Tochter 
Franßziska haben ſich dem Shine‘ des Joſeph 
—— von Thann anvertraͤut durch a 
ihre Bücher, un Brie ne auen Durch: 
ſicht une, und Ti —— Ab⸗ 
LEE berzeugt,, daß die Wa en und "andere 
ulden durch die Redlitaͤten Waren: Vortä⸗ 
* ꝛc.hinlaͤnglich gedeckt fügen ſo daß fie fi 
Fre die Verlaffenfhaft sine-beneficio le- 
gis. et, inventarii, antreten zu wollen,, und, die 
andlun en, wozu fie, e wohl eini 
—Al pet ae abe abe durchaus hi 
nen Berfift ik Orkibiger besielen. 

Sie wäre naͤmlich erbötig, “ihre Glaͤubiget 
in Bier Zahreoftiſten der jährlichen Wbfchlags: 
jahlumgen' des vierten: Tpeild der Schuld zu bes 
friedigen, haben deßhalb mit ihren ausipärtigen 
Glaͤubigern bereits Korrespondenzen eingeleitet, 
und es find auch bereits Erklaͤrungen für Annah⸗ 
me diefed Anerbietens bei Bericht eingelaufen, 
Um nun in Sathen ſicher zu gehen, fuchen’fie 
eine gerichtliche Feſtſtellung ſolcher Webereinfunft, 


u er ur Aufnahme eined · diepfaltfigen 
Einverſtaͤndniſſes zwiſchen den Zeilinger'ſchen Ne⸗ 
liften und ihren Gläubigern auß ro >.’ 
Ei den 18. Oftober * I: ‚Bor: 
| mittago 9 Use „., —* 
in dieſ iger Gerichtö: Kanzlei Tagsfapet, ‚angefegt, 
ne man allg ; jpg, welche an d t Berlaffenfchaft 
"4 Aelinger ‚Fesp.an defen. Relitten For: 
—2— aus wäd immer für einem Titel machen 
wollen, unter dem &ompelte vorladet, daß 


die Nichterfcheinenden dem Beſchluſſe der anwe⸗ 


fenden Mehrheit beiftimmend: erachten. werden. 
Am 30. Auguft:2BAR. 
"20 Königliches Landgericht: Simbach. >. 
| Brunnen, Landrichter. = 
Pia Sa Aral DL Aid 52 


758. 


Der Soperige Kuratbenefiziat Zofepp Wein: 


gaͤtt iR‘ am 15. v. M. ju Großtdinbach k. Land⸗ 
getichts Landau * — ———— 
ſtotben.. 
Aulle Beikäterni, Welche aus immer für einen 
Nechtötitel Forderungdanfprüce zu machen har 
ben „werden, ‚aufgefordert, binnen 30 Tagen a 
dato en en geltend u machen, außerdeffen 
opne & “auf fie weiters forfgefahren wird, 
—** den 20. Sept. 1842. 
Koͤn. Kreis- und Stadtgericht Straubirig. 
Muͤller, Direktor. 
Fev. Prüf. 
—— ach . 


IV. Nichtämtllche Artikel. 
“750. | 
In der Thomann'ſchen Buchhandlung 
in: Landohut iſt r er — * zu ha⸗ 
bem:. :.. 
‚Dieüber das RE in Som beſtehen 
den Verordnungen von G. Döllinger. 
fl. 8. Regendburg 1842. br. ı fl. 21: fr, 





der * wen: Cakikıng nn Ne Styaubinger Wrodratz 
er köni ayer eishauptftadt Kandehut ; 
- 2. bis 9, Dftober 1842, —* Be Dftober 189. 
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andshut, Sonnabend den 15. Oktober 1842. 
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ießfalzpreife. — Dienſtes⸗Nachrichten. 











J. Bekanntmachungen der roͤniglichen fangend, bis zum Schluffe des Mo: 
Minifterien, Regierungen, Eentralsund nats Mai 1843, fomit auf die Dauer von 


* 


760. rt »3J% PR 


Ad Num, 109. 
— — — 
An ſaͤmmtliche 
Polizeibehoͤrden vom Niederbayern, 
(Die Abminderung der Viehſalzpreiſe betr.) 
Fe Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs, 
Rach einer Mittheilung dertk. General⸗ Berg⸗ 
werfd: und Salinen- Adminiſtration if diefelbe 
vermöge hoͤchſten Finanz : Minifterial> Refkripts 
vom 16. v. Mt. ermächtiget worden, in Berũck⸗ 
ſicheigung des faſt allgemein hertſchenden Futters 
mangeld zur Erleichterung der Landwirshfchaft 
die gegenwärtigen Viehſalzpreiſe um fünf und 
iwanzig Prozente auf den betreffenden Nier 
Verlagen Und zwaͤr vom Ortober 1842 an: 


acht Monaten, berabzufegen. 

. Die fämmtlichen Polizeibehörden Niederbay⸗ 
erns haben daher dieſe hoͤchſte Verfuͤgung vaͤterli⸗ 
cher Fuͤrſorge fuͤr die Intereſſen der Landwirth⸗ 
ſchaft ungeſaumt in den Gemeinden bekannt ma⸗ 


hen zu.laffen,<übrigen® aber gegen Mißbraͤuche 


der fraglichen Beguͤnſtigung, namentlich durch 


Verwendung des um die herabgeſetzten Preiſe ber 


zogenen Viehſalzes in gewiſſen Gewerben, ſorg⸗ 
faͤltigſt zu wachen und gegen Unterfchleife gebüp: 
zend-einzufchreiten. 
Landshut, den 6. Dftober 1842, 
Koͤnigliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern, 
Imp; Praes, 
Sartorius, Sekretär, 
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I. Dienftes ; Nachrichten. 





7061. 
sSeine Majeftät. der König haben un: 
teens 26. September 1842 allergnädigfk geruht, 
die von dem Herten Bifchofe von Negenöburg auf 
den Grund des Art. XI. lit. a ded Konkordates 
befchloffene Ernennung des f. Pfarrerd und Des 
fand, Priefter Stephan Reinhold zu Lam f, Land: 


Gexichts Köpting, zum bifchöflichen geiftlichen - 


Rathe allergnädigft zu betätgigen, — 


4“ wi 


7062. 


Seine Majeftät der König haben Sich 


allergnädigft bemogen gefunden unterm 30. Sep: 
temb. 1. 38. die Pfarrei St. Oowald, Landgerichts 


Grafenau, dem biöherigen Pfarrer in Kelberg _ 
Landgerichts Paſſau I., Priefter Karl Holmer „und. 
die Pfarrei Laberweinting, Landgerichts Mallerss . 


dorf, dem bisherigen Kurat- und Schulbenefizia: 
ten in Miederlindhart, Landgerichts Pfaffenberg, 
Priefter Jakob RAR, gu berleigen. 


| 163. ; a 
— Regierungo⸗Verfuͤgung vom: 1. HM. 
le Zuift der erledigte Schub⸗ und Meßnerdienſt 
zu Ittling Landgerichts: Straubing dem’ bisheri⸗ 
gen Schullehrer zu Iſarhoſen, Landgroichto Ofter⸗ 
vn ——⸗ Grimm e⸗ worden. 


ey, K sony 5 


Der —* Schul; J — ——— zu 
Oberhatzkofen, Landgerichts Rottenburg iſt derch 
Regierungs⸗ Verfuͤgung vom un Dftober, I 1. 38. 
dem biöhertgen Säulgrovifer zu Mietrading, 
Landgerichts RN Ba — ver⸗ 
liehen wordeu * 

os; 

Unter dem 4. — der unter dem 

30: v. Mis. erfolgten Wahl der Frau Maria 


"Dherefia Dorn zur Dberinn ded Eiftergienfer: 
Rlofterd Seligenthal dahier die landesherrliche 


Beftättigung et x 

Lob. 4 I F Sn 
Seine Majefät der König —* Sich 
allergnädigſt bewogen gefunden, unterm 4. Okt. 
I. 36. dem Negierungsrathe bei der Regierung 
von Niederbayern, Kammer der Finanzen, Ge: 
baftian Leithhaͤuſer, nah $ 22 lit. C. der IX. 
Beilage zur Verfaſſungs-Urkunde, in den nachge⸗ 
ſuchten Rupeftand — der aller⸗ 
hoͤchſten Zufriedenheit, mit ſeinen vieljährigen 


und treugeleiſteten Dienften zu verſetzen. 


— RN 
Durch Reglerun 
wurde der frühere Regierungs⸗ Gefretär Joſeph 


Hirfhberger.ale ne 
winkel bertättigt. 


+ märf J 
en 
III. Bekanntinachungen und Verfüs 
gungen der Eöniglihen und anderen 
Diftrifts; und Lokal: Behörden. 
3151, DOB«! 1 

(Die Verfeigetung des ſogenanaten zer 

treidkaſtens zu Lands hut betr,), 

Da nach alerpöchftep, —— 
lige % Dedant: Getreidfaften in der, obern 
Neuftadt dahier im Wege der ‚öffentlichen Ber: 
Migerung veräußert | — el), fe, wird „aw die: 
fem Sergafte auf 
Mitiwoch den 26. Ye: 
den‘ Monats Dftober, 

9 bie ı hr . 


BR 113° 


13.498 
in Veßänitticher dan je Koıym efeßt, „. 
"Du Gebaude In von here ge⸗ 


öftommen: 
gend nen 


— 


baut, und wit, Hacten ynd Preiſen cingededt a aue 
ebenen ‚Grde, iR, eine ‚Remifg:mit,sigemer, Ginfaprt, 
und oberhalb derleiben BR; ih vier. ur 
böden auf einander mit Aufjug., u 

Die Kaufobedingungen werden, am —— 
ſions⸗Tag befannt gegeben; die, Einfi chtnahme 
von den in FB; Lolalitaͤten Ihrr if den, Kaufslieb: 
habern I; SCHI jederzeit gelattet. 

Landshut den 14. September 1842. 


Königliched Rentamt Landshut. 
Dr. Weinreich. 
2 ——u—2 


en 
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— RITA DE TPE SEN E FELL * 9 16 np 


RE: ı 2 er 5 
— DieBinngieerämitune una Deria Mäder iR 
am 20.0. Mtö.in einem Alter non. 82 Jahren mit 
Hinterlaffung , eined gerichtlich „errichteten Teftas 
ments ddo.a ⁊. Dftober 4839 dahier verflorbem 
. Bu diefer,lopfwilligen, Berfügung find die Kin⸗ 
der :undıreap, Eukel von 6 Geſchwiſtern rd» 
funftinn, und die Kinder einer Schweſter der 
Mutter derſelben als Erben eingefezßt. 

Cs werden doher aule jene » welche nähpne oder 
glei nahe Verwaudtſchafts Grade mit den inftis 
tuirten Erben nachzuweiſen vermögen, aufgefor- 
dert, ihre Anfprühe innerhalb 60 Tagen 
um fo gewiffer hierorte gu erheben, ald außerdefs 
fon ohns Muͤchſicht auf · fit mit der Auseinander⸗ 
fetung der Borlaſſeuſchaft "fortgefapteh werden 
wen nnoradoſe e ini“ 

Ebenſo werden jene, welche alo Gläubiger an 
Die Maffa Aufprdche ju Haben glauben; Hiedureh 
aufgefordert ,. ihre For derungen ihker gleicher 
Friſt und bei. Dermeidung des nämlichen Rechts⸗ 
Nachtheile hiervres unzumelden; |, Yasınıd 
Br wi loben open) Kon iS cr 
Königl. Kreis sund Stadtgericht bendehut. 

Leiendecker, Dirior· #2 
autdpsı.. AR amns', o1- DAR. 
ins edeenmTetung VOL 237 >] 


591 


N} BE F mE SFT — 4 
Katharina Reiſchl, Inwohnerdlochter von ab⸗ 
nigſchalding, k. Landgerichts: Paſſau Ih hat im 
Vereine mit dem Vormund ihres am 24. Mai 
I. 36. außerehlich gebornen Kindes Alois gegen 
Georg Binder, Häußlerfohn von Huttfurn, eine 
Klage wegen Anerkennung der Baterfchaft und 
sr * Alimentation des Kindes — 
det. el nit, 
* — * der * und in deſſen Zerſchla⸗ 
gung ur Verhandlung der Sache wird Termin 
ati Montag den Zr. November I. Is. Vormit! 
in ð us anberaumt, und Beklagtet, da def: 
fen, gegehwärtiger‘ —* gänzlich unberdrin? 
if, „auf Anrufen der ägerint hiemit eher 
vörgelaben , bei Bermeidung der’ BVerurtheilung | 
in die Koften dabei entweder perfontich dber dürd 
einen ‚Bebortmäghigten au erſcheinen. ER SR 


md 2 


7 
Poffau, am. 28, September. 1843, Kir omir 
I 


‚Seuleil 


6. Rönigliched: Landgericht Paffanı FE: 


sn gu 


Fink, Landrichter. 





joa :ıy?! Er? En ul.“ 1 j , J 
in bimie muhilinuumissl a Mi. 5 
. «P) r # Temnt,r 4 ML | Pr: :)o ndı 137 


Dem Beiefizium © Saibetor bei Binablburg 
gieng die Staatsobligation ddo.28. Auguft 1799 
ad 6700 fl. Dane Friſtenanlehen Katafter 
Ne ya 40 _ gins jeit 28. Auguſt — 
bei der ehemaligen Lanbſchaft m Bayern von Los 
ven; Zenelli, gewefenen Pfarrer zu Binabiburg 
ald Stiftungsfapital zunrBenefizium bei St. Sals 
vetot auf dem Berge. nachſt ‚Binabibung: ange: 
legt , „am Verlurſt. 104 Jurtı' nıw* Jan v“e 
Der unbelouute: Befipen diefen Urkunde: wiod 
aufgeſerdert, binnenhuriss 1; üpı Inn min 

ſechs Monaten a dato Yun.‘ 

ſich üben den rechtiichen Befip vder Anfpruch da: 

zanf, umfo mehr — — alba 
1* 


Ablauf dieſes Termines' Be Urkunde ” kraft: 
108 ertlaͤrt wird . 2 
v Am 6: Dftober 1842. 1.0 
Königl. Landgericht Wilöbiburg. 
Bram, Landrichter. 





112. y. 
Tale Raimund Zillner, iediger ee 
neröfohn von Stüblpäufern, Fön. Landgerichts 
Wegſcheid, ohngeachtet der öffentlichen Ladung 
vom 21. April d. 58. innerhalb, dem dreimonat⸗ 
lichen Termin. vor dem. unterfertigten Gerichte 
nicht erſchienen iſt, um fih wegen der wider ihn 
vorhandenen Anſchuldigungen wegen Diebſtahls 
Verbrechens zu verantworten, ſo wird er nuns 
mehr zum aweitenmale hiemit öffentlich vorgela⸗ 
den, binnen drei Monaten von heute an hierorts 
vor dem unterfertigten Gerichte zu erſcheinen, 
und ſich wegen! der wider ihn vorhundenen Uns 
ſchuldigungen wegen Diebſtahls⸗Verbrechens zu 
verantworten, und awgr. mit ‚der Warnung zur 
Gerichtöftellung aufgefordert, daß nah Verlauf 
diefed ihm gefepten Dreimonatlichen Termind wis 
der ihn als gegen einem Ungehorfamen den Ges 
legen gemäß werde verfahren werden. 
Paffau den 6. Auguſt 1842. — 
Koͤnigl. bayer. Sande, und — 
ie Gericht, vatn 
e!n:ı 6 BR — Bande ı nid 
X ee! et. 100 
BO 1. FEW tin 
Machdem der bisher derm’Fänigl. —* und 
Reichsrathe Herrn Graf von Moͤntgelus der⸗ 
pachtet gewaſe ne ti: obere Ebetopointer Fagbbor 
gen neuerdingd zu verpachtanifd, ‚for Yalızdan 
biegu auf osab a mninn:sll hr] 
MD dan e T. Ottober⸗ 1UAE 
ng Frage dem Geſchaͤfts⸗ 
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Lotale des üiniterjeichneten k. Rehtaͤnts ahdefeßt, 
wohu fähige Pachtluſtige tingeläden werben. 
Das’ Nähere wird bei der Beifteigerung be: 


kannt gegeben werden. 


Koͤnigl. Rentamt Vilsbiburg. 
Seyfried, Rentbeamte. 
Konigi. Forſtamt Feepfing." 
—— Borfiheifter. F 


l ha 





774. 

Das zur Santmaffe gezogene Mobiliarvermoͤ⸗ 
gen der Schopper Fröhler'ſchen Eheleute zu Win: 
dorf — beftehend aus einer gewöhnlichen Haus: 
Eintichtung f. di; ſodann kLinem —— 
Schpopperwerfieugt, wird arm 
— Mondtag den 7. Novenber 
Börmittage g 12 Ufr inder Schopper Fröh⸗ 
ter? nun Koch ſchen Behauſung gehen’ baare Be: 
zahlung im’ Verſteigerunge⸗ wege an Wettonfe 
gebracht = ' 

Am 28. September 1842." a 

Röðnigliches Landgericht — | 

Mat n93 tim "Die, Lindeichter. ANAqou rer 2 

70t5 rl ML ed Pr 


nI. sv ) nik san. seen ndb Hl) 
— | 
Al. Mantog: % Yon 17. Dftober, * eh: 
rere zur Anton Hellmayer ſchen Schuldenweſens ⸗ 
Maſſe gehörige Mobiliargegenftände gegen baare 
Bezahlung Öffentlich verſteigert, und wars 
'1.; in der ladhüistte zu Schwarzach Vormittags 
he 9 Uhr 2iſerne Flußleſſel, 1.433}, 2j 08 
. 11200 Gtädtu theilo gebraume , theilo unge: 
brannte Zeuggiegehs mehrere, Glawnd dl. st 
13 Stuck noch ungebsaudtestpöneue Glas: 
haͤfen - pre ran spa? 
6 Fäßer-Hopfgerbeun; dn.3.2 
Bei 40 Zentner Heerbglas, 
Ueber 100 Lander gepochter Sand, 


Auder 


— 5053 


r 20 Leuder gepochtes Heeidoias und Scherz 
ur 
Zentner gebrannter Degt, 
100 Zentner Kies. 
II. In dem Herrnhauſe zu Klingenbrunn Mit: 
tags 12 Uhr. 
.2 3 befchlagene Fuhrſchlitten, 
2 Eggen, 
1 Pflug, 
3 ganz gerichtete Fuhrwaͤgen, 
3 Kühe mit Kerten 
mehrere dtonomifche Geraͤthſchaften u. Haus⸗ 
Einrichtungen namentlich ein polirter Tiſch 
mit 6 feingefuͤtterten Seſſeln und 1 ron 
Glasſchrank, J 
1 Spiegel, . 
mie hrere Schäffel ——— Habe 
Bei 70 Zentner Heu und Grumet dann 
ung efaͤhr 60 Schäffel ——— 82 
Ya endlich auch. 
28: Kiften Tafelglas, 
3 Kiften Hohlglad und VIRTEER 
1 Faß mit Tabafgläfeen , - un iulirın 
und gine große Quantität eifeuer ‚Hitenwert: 
zeuge. ” 
Kaufsliebhaber werden hie zu ——*— 
Den 5. Oktober 1842. 
Königliches Landgericht Grafenau. 
i. d. Tauder, Aſſeſſor. 





770. 


(Die VBeraffordirung von Eifenbahnbau s Arbeiten 
betreffend. ) 


Samftag am 5. November 1842 Bormits 


tagd 10 Uhr wird bei der unterfertigten Poli: 


jeibebörde im Orte Erlangen auf dem Wege der 


allgemeinen Submiffion das II, und III. Arbeitd: _ 


2008 der mitunterfertigten Eiſenbahnbau-Sektion 
“an den Wenigftnehmenden vergeben werden. 


Das II. zwiſchen Poppenreuth und’ Kleins » 


gründlach Tiegende, 21,075 * lange Arbeitöloos ' 
‚ enthält folgende Anfchlagsfummen: 


68418 fl. 
40 fr. für Erdarbeiten, 16270 fl. 4gfr. für Brü: 
den, Durchläffe und anderes Mauerwerk; 7529 fl. 
44 kr. für Chauffirung und Pflafterung; 20065 fl. ° 
41 Fr. für Materialien zum Unterbau, in Summa 
112,284 fl. 54 fr. 

Das IM, dagegen, welches 15,340‘ lang 
ift, und zwifchen Kleingründlach und Brud liegt, 
umfaßt folgende Anfchlags:Summen: 76658 fl. 
38 fr. für Erdarbeiten, 23777 fl. 7 Pr. für 
Brüden und Durchläſſe, dann fonftiges Mauer: 
wert, 5236 fl. 59 Fr. für Epauffirung und 
Pflafterung, 15182 fl. 3 kr. für Materialien 
zum Unterbau, in Summa 118854 fl, 47 fr. 

‚Pläne, Koſtenanſchläge, Uebernahms- und 


Submiſſions-Bedingniſſe liegen vom 17. Dktbr. | 


1842 an, im Amtölofale der unterzeichneten, Ei: 
ſenbahnbau⸗ Sektion zu Jedermanns Einſicht offen. 

Die Submiflionen wüjfen verſchloſſen läugftens 
bis 4. November 1842 Abends 6 Uhr -bei dem 
Königlichen, Landgerihte Erlangen eingereicht 
ſeyn, und ed haben ſämmtliche ‚Submittenten in 
dem oben auf den 5. November beftimmten Gr: 
öffuungtermine perfönlich. zu ecſcheinen, der Er: 
Öffnung der Submiffionen beisuwohnen, und ihre 
Zulaffungsd:, fowie Cautionsfähigfeit durch genuͤ⸗ 
gende Zeugniffe nachzuweiſen. 

Erlangen am 2. Oftober 1842. 
u Königliched Landgericht Erlangen. 
Meinel. 
Kal. Eifenbahnbau:Seftion Nürnberg. 


Dambrun. 





777. TF 

Gegen Johann Heigl, lediger Muſikanten⸗ 
Sohn von Oberwinkling, kgl. Landgerichts Bo: 
gen ift wegen eined im dießfeitigen Gerichtobe— 


jirfe im Monate März I. J. verübten ausgezeich⸗ 


neten Diebſtahls- Verbrechens von Seite, des 


Appellationd :Gerichtd für Niederbayern unterm 
17. 0. Mts. auf Ginleitung ded Ungehorfamd 
erfaunt worden. 


In Gemaͤßheit deffen wird Johann Heigl durch 


Ediktal-Citation vorgeladen, innerhalb 3 Mo⸗ 
naten vor hieſigem Unterſuchungs-Gerichte zu er: 
ſcheinen und ſich wegen der wider ihn vorhande⸗ 
nen Anſchuldigung zu verantworten. 
Am 1. Oktober 1842. — 
Konigliches Landgericht Landau. 
Reber, Landrichter. 





776. 

In der Advokat Schweigeriſchen Bertaffen- 
ſchaft wird hiedurch befannt gemacht, daß der 
Appellatiohdgerichtd -RathdsAcceffift und Kons 
eipient des hiefigen k. Advokaten Schaaf, Jo: 
hann Baptiſt Nickl zur Perception ber noch aus⸗ 
fländigen Deferviten und Auslagen ded Defunk⸗ 
ten ermächtiget iſt, daher an denfelben mit Rechts⸗ 
Giltigkeit Zahlung geleiſtet werden kanun. 

Zugleich werden alle jene Partheien des kgl. 
Advofaten Schweiger, welche noch Manuals At: 
ten in der Regiſtratur beöfelben hinterlegt haben, 


694. 


und Peine ‚Deferviten sur Maſſa ſchulden, aufge⸗ 

fordert, dieſelben binnen 3 Monaten, ‚a da: 

to um fo ficherer abzuholen, als diefe, nad. Ab⸗ 

lauf der vorgeſetzten Friſt an die Teſtaments Cr: 

ben extradirt werden würden. ” X 
Landshut am 30. September 1842. 

Königl. Kreid- und Stadtgericht Landäput. 
Leiendeder, Direkter. 

Tils. 





28 
. 779 Pa] Dt un 7 1 5 Mur 
Alle jene, welche außer den EEE Gr: 
richte bekannt gewordenen Erböintereffenten und 
Glaͤubigern an die Maſſe des am 19. Juuil. J. 
dahier verftorbenen buͤrgl. Fiſchers Thaddaͤus 
Dietmaier aud irgend einem Rechtstitel Anfpri: 
che erheben zu koͤnnen glauben, werben hiedurch 
angefordert, fich innerhalb 50 Tagen a dato ım 
fo ficherer bei dem unterfertigten Gerichte zu mel: 
den, ald außerdem nach Lage der Akten mit der 
Audeinanderfegung der Verlaſſenſchaft weiter fort⸗ 
geſchritten werden wuͤrde. U min. 
Landshut am 30. September 1842. DE 
Könige. Kreis⸗ und Stadtgeticht Landehut. 
Leiendecker, Direktor, a 
\ N 
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Zandshut, Sonnabend den 22. Oktober 1542. 





Inbalt. Diftrikes: Umlage⸗ Kechnun ‘pto’ 182 für den Landgerithts⸗Bezirk M 
Die Schulviſitatious gebuͤbren der kön. Diſtrikts⸗ Schuliuſpektoren pro i 
„ Prüfung der um Andeellung im Staatsdienfte fich, beiyerbenden Nechts-R 
* Die men fin Bohtin — Dienftes- Nachrichten. 


alfersdorf. — 
— Die Konkurs: 
TRETEN für 1842. — 








I. rl der königlichen 2 nopop ARMEE nei. 
Deinifkerien, Regierungen, Eentrals und Einnahmen. 
Kreis; Behörden. 1. An Aktiv: Kaffas Beftand 739 fl. 208 fr, 
eine u» Erſatz⸗ Poften a0. 8»20 » 
13792 % . gm? a 7 . Ih . 


3. » Direften Gemeinde-Um⸗ 
197 1m, a age SEIN men 


= 4. X lagen [) ‘. 4 F 1035 » 56 » 

Ad. MNe. Zrisdi ti; : 5 tenlun !bagnecnS ln 

ea er talk nie ann ein Summa 1783 fl. 42E fr, 

ade Nehriing- pro 48%, file 17 Fauna — 
HandgerichtsBezirk Mallersdorf Betreff, ”) : - 


Ausgaben. 


* Name Seiner Majeftie des Königs. 1. * die Verwaltung . 20f. a2. fr. 
roh y uf: 0N 


„Bis Aelltte, Per Difritts, Gememde⸗Unila- 2" *. Beſundheitspolijzei 516» — » 
gen Rechnung für den Landgerichts + Bezint Mal: 3.» » Ötraßens und 


leröborf,,pxo werden in Gemäßpeis Art. .'  ı Drüdenbauten . 765» 37.» 
x des Umlagen : Geſetzes om 22. Zul 1815 4,,”..» Schuldentilgung. 61» 50 » 
naghftehenn we ul au ZUEE ne merk 25 Fink: asuä, 58 Pi. 


42 


«r 
— 


Schuldenftand. 
Zahlungs: Nüdkände 84 fl. 48 Mr. 
Stamm:Bermögen: Keines. 
Landohut, den 9. Dftober 1842. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
Imp. Praes, 
Bert, 
"Sartorius, Sekretär. 





781. 


Ad Num. 21433, 
— ſ — — 


An die 
‚ tön. Diſtrikts-Schul-— ——— 
von Niederbayern. 
(Die Schuloifitationsgebüpten der kön. Diſtrikts 
Schulinſyektoren pro 18%, betrefi,) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 
Den kin. Diftriftd : Schul: Infpeftionen wird 
hiedurch eröffnet, daß die für das Fahr 18*4 
fiquidirten Schulvifitationd:Gebühren bei den be: 
treffenden königlichen Nentämtern zur Zahlung 
bereitd angewiefen, fohin dafelbft gegen Quit: 
tung unverzüglich zu erheben ſeyen. 

Landohut, am 13. Oktober 1842. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 

Imp. Praes. 
; . Berti. 


Sartorius, Sekretär. 





782. 
(Die Konkuröprüfung ber tan Anſtellung im Staats— 


dieuſte ſich bewerbenden Rechto Kandidaten für 
1842 betreff.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 
“Amt 1% Dezember 1: J. wird der beftehenden 
Allerhöchſten Vorſchrift gemäß die Konkurdprü: 


— 


Is 


508: — 
c 


— — 


fung der um Anſtellung im Staatsdienſte ſich 
bewerbenden Rechts-Kandidaten in der Kreis: 
Hauptſtadt Landshut beginnen. 

Die Betheiligten werben. daher hierauf unter 
Hinweifung aufdie Beftimmungen der Allerhoͤch⸗ 
ften Verordnung vom 6. Mär; 1830 (Regobl. 
1850 ©. 681 u. folg.) fo wie auf die Ausfchrei: 
bung vom 30. Mai 1833 (Int. Bl. v. 3. 1833 
©. 298) biemit aufmerffam gemacht. 

Landögut, den 15. Oktober 1842. 

KöniglihesRegierung von Niederbayern 
> 0» kammer des Innern. 
Imp. Praes. 
Berfs: 
Sartorius, Sekretär. 
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Ad Num. 880. 
— ——— 


An ſaͤmmtliche 
Diſtritts Polizeis Behörden von Nie 
derbayern. 
(Die Ceidenzucht in Bayern betreff. ) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Seine Majeftät der König haben ge: 
mäß alierhöchfter Entfchliefung vom 18. Novbr. 
1841 Nr. 28230 zur Beförderung der Geiden: 
zucht im Königreihe Bayern einen Inſpektor der 
Seidenzucht aufjuftellen gerubt, und demfelben 
unter andern die Aufgabe gefegt, alljährlich den 
Zuftand der Maulbeerbaum: Pflanzungen, und 
die Ergebniffe der Geidenzucht überhaupt genan 
zu erheben und hierüber unter_-forgfältiger „Zu: 
fammenftellung der ermittelten Thatſachen dem 
kgl. Miniſterium des Innern einen ausfäßrichen 
Jahredbericht vorzulegen. 

- Dem Antrage der kgl. bayer. Geidenzucht: 
Infpeftion zu Regenoburg enefprechend erhalten 
hiermit die Diftrifts-Polijei-Bepdrden von Nie- 


— ·— 


— 599 


derbagern, den Auftrag, ae ſol. — 
zur Loͤſung ihrer Aufgobe X 
iii: bis ——— — 
November 

* zwar bis ultimo November 1842 das. Eiſte 
mal folgende Fragen in einer tabellariſchen Zu⸗ 
ſammenſtellung zu beantworten und unmittelbar 
an dieſelbe zu überſenden. 

a) Beſtand der Maulbeer⸗ — beim 
Beginn des Etatsjahres 18*/,, im Gans 
sen, fowohl von Privaten ald von Bers 

einen: an Hochſtaͤmmen Da 
an Buſchbaͤumen 
an Heckenſtaͤmmen. 
5) Neue Anpflanzungen im Etatsjahre 100 
an Hochſtaͤmmen 
'an Bufchbäumen — he 
an Hedenflämmen. — 

c) Alter der Pflanzungen und zwar: 

‚ je wie viel Hohftämme zu 6, 9, 12, 18 
und mehrern Fahren, 

je wie viel Buſchbaͤume und Heckenſtaͤmme 

405,6, 9, 12 und mehrern Fahren, 

a) Gewicht der gezogenen Cocons 

e') Gewicht der daraus er. Seide mit 
ihrens Werthe. - 

f ) Gewicht der —— Floretſeide mit — 
Werth. 

8) Benennung der in jedem Polizei⸗Bezirke be⸗ 
ſtehenden Seidenban: Filiale Vereine. 
h) Ramen und Stand der BVereindvorftände. 

i) Anzahl der Mitglieder. 

k) Beſtand ber demfelben sugehörigen Maul« 
beer: Pflanzungen, und zwar: 
wie viel Hohflämme gu 6, 9, 1m, 18 und 

mehrern Jahren. . 
wie viel Buſch oder Hedenfämme ju 3, 
6, 9, 12-umd mehrer Jahren. 
1) Gewicht der durd fie gezogenen Eocons, 


— 


m) Gewicht der daraus — Seide mit 
ihrem Wehrte. 

n) Gewicht der erzeugten —* mit 

ihrem Werthe. 

Landöhut, den 18. Otuober 1842. 
— Regierung, von. Niederbayern, 
Kammer des Innern. 

Imp. Praes, 
Berko. 
— rius, Setretäe, 





784. 

Reg. Rum. 1272. 

— —— — 

Im Namen Seiner Majelit des Koͤnigs. 
Nachdem Auna Freifrau von Aretin, Wittwe 

des koͤniglich bayerifhen Minifterd und Bundes: 

tagögefandten Adam Freiheren von Aretin auf 

Haidenburg, Dberndorf und Pörndorf, geborne 

Freyin von Strommer, und deren Sohn, Karl 

Freier von Aretin, toͤniglich bayeriſcher Kaäm⸗ 

merer, Inhaber des Rittermaunlehens Neuburg 

an der Kamlach aus der allodialen Hofmark Hei: 

denburg, koͤnigl. Landgerichts Vilshofen, aus der 


. allodialen Hofmark Oberndorf, koͤnigl. Landge: 


richts Ofterhofen, aus der allodialen Hofmarf 
Pörndorf und Rosbach, föniglihen Landgerichts 
Pfarrkirchen, ſammt Zugehörungen, dann aus 
dem Rittermannslehen Neuburg an ber Kamlach 
im Regierungäfreife von Schwaben und Neuburg 
mir allechöchft Ichenherrlichem Confehfe vom 15. 
November 1839 ein gemeinfchaftliched Familien: 
fiveifommiß zu errichten Willens find, und zu diefem 
Ende die fideifoimmißgerichtlihe Beftätigung von 
Seite ded unterfertigten Gerichtshofes nachgefucht 


"haben, fo ergeht in Gemaͤßheit des $. 26 des VII. 


conftitutionellen Edikts an alle diejenigen, welche 
binfichtlich ded zum Familienfideifommiffe beftimm: 


. ten Bermögend perfönliche oder hypothekariſche 
42” | 


Pd 


— 60 — 


Forderungen ‚zu machen haben, andurch die Auf: 
forderung, ſolche binnen einem — Ter⸗ 

mine von fi 

fechs Mens 
diefortd um ſo gewiſſer anzumelden, ‚al nad 
Verlauf diefed Termines das obengedachte Ber: 
mögen als ein Familienftdeifommiß wuͤrde mma⸗ 
trikulirt werden, folglich dieſelben wegen der nicht 
angemeldeten Forderangen ſich nicht mehr an die 
Subſtanz ded Fideifommißvermögend, fondern 
nur an das allodiale Bermögen des Schuldners 
oder in deffen Ermanglung an die Früchte des 
Fideitommiffes zu halten berechtiget feyn follen, 
und felbft hier nur unter der Befchränfung, daß 
fie denjenigen Gläubigern nachgehen, wilde ſich 
innerhalb ded. gedachten Termines gemeldet haben. 
Paſſau am. 8, Dftober 1842., sr 

König Appellationdgericht von Mie, 
„Derbayern..-, PER 

v Moliter, Praͤſident. Veen 
Bollihlägen, Sekretar. 


6% Siena Radrhden. 


A— 


I dr XLI. T un 
"785, Er 3. 

Die erledigte Stelle, eineöf. Kommilfärs für d die 
Prüfungen der Schul:Lehrlinge i in dem durch Re: 
gierungd:Auöfchreibung von 2. Mai 1839 re: 
gulitten Prüfungs: Diſttikte "Hebertöfelden "ift 
durch Negierungs⸗ Eutſchließung vom 6. Okt. 1. 
dematgl. Diſtriktoſchul⸗Inſpektor Pfarrer Joh. 
Nepomuk Viſino zu Gern, ‚Landgerichts Base 
felden, übertragen worden. 


I. RENTEN und: Verfuͤ⸗ 
aungen der koͤniglichen und anderen 
— und Lokal⸗ — 
act Se Eee We 
‚Die Binugieperswittme Anna Maria Rita 


1m;20. v. Mt. in einem, Alter von 82. Jahren mit 


er 


Hinterlaffung! nes gerichstich derichreten Teſta⸗ 
ments ddo. 11. Dftoberigssg- dapket beeſtorben. 

Im didfer Teptwilligen Verfügitig find die Kin: 
der und resp. Enfel von 6 Gefchwiftern der De: 
funftinn, > und: die Kinder einer Schweſter der 
Mutter derſelben als Erben Bingefegn un chel =. 
Es werden daher alle jene, meldremikhiareiöner 
gleich nahe VBerwandtfchaftss Wrddemin den infiis 
tuirten Erben nachzuweiſen vermögen, näufpefor: 
dert, ihre Anfprüche innerhalb 60. Tagen 
um fo gewiſſer hiererto gu erheben, zals außerdeſ⸗ 
fen ohne Ruͤckſicht aufaſte wie ————— 
ſetzung der Berlaffenfchaft. fortgefahren werden 
würde, nam chftastont. 08 
Ebenſo werden iene welche als Gläubiger an 
die Maſſa Anſpruͤche zu haben glauben, hiedurch 
aufgefordert, ihre, ‚Forderungen „inner gleicher 
Friſt und bei Vermeidung dei; naͤmlichen Rechto⸗ 
Nachtheils hierorts anzumelden, 33 sh, 

Am 4. Oktober, 1842... .,. | 
Koͤnigl. Kreis und Stadigericht Landehut. 

„geiendeder, PET * 


„sie 
se nd en , 
A DE 1870135 5 vhs) 14 
Nachdem, der biöher Dem Lin Kammerer und 
Neichdrathe Herrn Graf von Montgelas ver: 
pachtet gewefene k. obere Eberspointer „Zagdbe: 
gen neuerdingd zu verpachten ift, fa hat man 
higzım auf Tu nt‘ 1:43 gan % 
Donnerftag den 2% Dftoher 1342 
Vormittago 9 Upr Tagdfahıt i in dem Geſchaͤſto⸗ 
Lokale des unterzeichneten F. Rentamtd angefept, 
* fähige Pachtluſtige einh laden werden. 
' Das Maͤhete wird * * ——— be⸗ 
kannt — ‚Keama:unlfl 3 19% 
Koͤnigl. es Diabieuto. 
Seyfrie d Rentbeamte 
Koͤnigln⸗Forſtamt Flevſing. 
Aſaltenboern, Forſtmeiſter.“ 


an — ——4 8 


— (891 — 


wich}  nehhen3? 133 So ‚hi 
Die Vethktorditug von Eftubahnbau⸗Urbeifenn 
ds due 133g 


Samftag am 5. November 1842 Vormite 
tagd 20 Alhr wird) beis:der: imwerferfigten : Poli: 
jeibehörde im Orte Erlangen auf dem Woge der 
allg meine Submiſſion das I. und als Arbeito 
Loos der mitunterfertigten Eiſe adahn bau⸗Sektion 
an den Wenigſt nehme iden vengeben aierdenn · 

Das AI. zwiſchen Poppenreuth und Kleine, 
gründlach liegende, 21,073 lange Arbeitälood 
enthält folgende Anſchlagsſummen; 18. fl. 
—2 REEL F ae en 
den, Dürchlaſſe ind andetre Muitrieftf? 359. 
44 te für CHauffitang ad Pflaſterunge) ROH SM 
4,f.fünMaterialien zum Unter bau, in Qumma 
112,284 fl. 54 Ne nem ind; Ieltust m% 

Das III. dage eu, ae a 349° lang 
it, und zwiſchen —— und Brud liegt, 
umfaßt folgende Ihfdlage!Semmiktt: 76658 fl. 
58 fr. für Ecdarbeiteun 287 7⁊x fladekr. für 
Brücken und Durchläſſe, dann fonjtiges Mauer: 
wert, 3256 fl. 59 fr. für Chauſſiruag und 
Pflaſterung, 15182 FM. fr. für Materialien 
zum Unterbaw; ie; Simmprrdsast fl. 47 fr. 

Pu kr, K (4 nf: ik ah = und 
Se — e Gegen * ee 
184°, im A meBiöFäTe Der ’unkekseichhiärdn Or 
ſenbahnbau⸗Sektion zu Jedermanns Einſicht offen 

Die Süb mi ſſio nen hnaffenverfchloffen laͤngſtens 
bis 1. November 1842. Abendo 6 Ahr bei dem: 
Königlihen Landgerichte Erlangem Singereicht 
(ou, un ed haben fäumsliche, Submittgnsen in 
dem oben auf den 5. November beftimmten Ni 
öffnungterine perfönlich zu erfheinen, der Br: 
öffnung der Subiniffionen beisumohnen, und ihte 
Futaffangs: ,fowie Gaurionsfäpigfeit durch genuͤ⸗ 
gende Zeugniſſe machzuweifen.u.dsi;.) en 

Erlangenziamn2s. Oktoher 1842 

Nbniglichts andgericht Erlangen. 

u Meinel. 

Kal. Eiſenbahubau⸗Seltion Nürnberg. 

lenndbaihrun. 


— — 


789: 

DE der a Schweigeriſcheh Reken: 
chaft · witd ·hieburche Befanne' em hthe, Day her 
Appellationdgerichtd': Natho⸗ Ackeffitienh oil" 
eipient"des hiefigen k. Abbbkaten Schaaf, Ar 
hann Baprift Nickt zur Percrprton det noch aus?" 
rändigen Deſetoiten md. Auslagen ER ih: 
tet ermächrigee te, bar ah denfethen ltr Ag" 
Giltigkeit Zaplüng geleiſtet werden FatımtulinÜ 

Zugleich werden alle jene Partheien des gl. 
Advofaten Schweiger, welche noch Manual: At: 
ten in der Negiftratur deöfelben hinterlegt haben, 
und feine Deferviten zur Maffa fhulden, aufge: 
fordert, diefelben binnen 5 Monaten a da: 
to dm ſo ſicherer abzupoten”" "Ad biefe nad) rg: 
lauf der vorgefegten Friſt an dit Teflänıehtd « Er: 
ben erttadirt werden nileden, © > * 
"ehndöfur am'5o. September 1842. 


— 


„MIETEN DUTY nd Gm 
SEN Regie HP 9 gericht, „Fanhäut. 
Inu sn Da abs) 


* zils. ,: 
U rarantenlio® minuten Met u: 77 er 





d ququll Zen ge N nun 
Gegen die Franziöfa Lindlbauet, Mihgersd 
wittwe von ai ernfell it ein allgenieines Schul⸗ 
deihüefen "eingeibiret, "und'" Fine Meberfähuldung 
vorhanden. ie I EIN BR. 
Es werden daher alle Bißper noch unbefannten, 
Gläubiger, welche aus was immer für einen 
Rechtstitel Fotdetungen "und Anfprüche zu machen 
haben, giethlt’aufgefotderkähte Forberüngen bin: 
nen 30 Tagen a Wato’ um fo" gewiſſer dahier an: 
zumelden, ald fpäter nichtmehr darauf Rückſicht 
genommen „ f qudermpeitgih, warf rechtlich er Ord⸗ 
nung fürgefchritten werden. wird. 
Am 29. September 4642. 
Königliches Landgericht Hengeröberg. 
Der fl. Landrichter verhindert. 
Ze Dbermaict, 1. Affeffor. ° "’- 
moand Aybisı 2 itz, me da m adon’uR | 


791. 

Stephan Högn, Steindoblergutöbefiger in der 
Gemeinde Dürftenzell, iſt unter Kuratel geſtellt 
und ihm ein Kurator in der Perſon des Joſeph 
Huber, Bauers zu Unterirsham derſelben Ge: 
meinde, gerichtlich heigegeben worden. .. 

Dieß wird hiemit, zu, Jedgrmanns: Wiſſenſchaft 
und Darnachachtung Öffentlich befannt gegeben. 

Paſſau, den 7, Dftober 1842. . 

Königlices Landgericht: — * u. 
3 Schelo. 


er tr, lt. 13° .7 TI pI 





naͤherung der Zollſchutzwache in der Naͤhe der 
Einoͤde Himmelreich von einer Mannsperſon ein 
Pack gemeines Pech zu 38 Pfund abgeworfen / 
und die Flucht ergriffen, — 

Jene Mannsperſon wird aufgefordert, binnen 
ſechs Monaten Bei Gerlcht zu erſcheinen und ſich 
uͤber die ihr zur Laſt gelegten Zollgefaͤhrde zu 
verantworten, widrigenfalls nach a biefer 
Friſt nad 

$. 37. d. 3- ©. 8 
die Zoltgefäptde angenommen, jenes in zollämtz 
lichen Verwahr befindliche Pech der Eonfisfation 
unterworfen und der Erloͤs dem Zollfisfus zuer: 
fannt werben. 

Köpting den 10. Oftober 1842, 

Königliches. Landgericht Kögting. 
Herrmann, Landrichter. 


iv’ UN. Artikel. 


Hgg; V 
(Die Aufnahme in das —5 
Erziehungs-Inſtitut von Mittelfraufen pro 18%.) 

Den 15. bis 30. Oktober I, 36. findet die 
Aufnahme in obiges Inftitur, welches die prakti⸗ 


602 


ſche Anftalt der Königlichen Kreis: Landwirth: 
Ihafts = und. Gewerböfchule von. Mittelfranken 
bildet und mit berfelben in n engfler Berbindung 
ſteht, Statt. ; m. 

Eltern, Bormünder und, Gemeinden, * 
gefonnen find, ihre. Soͤhne oder Pflegebefohlent 
dieſer Anfalt zur Erziehung und Bildung, zu 
übergeben ,ı fönnen indeß durch mündliche: oder 


ſchriftliche Anfragen das Nähere Über die Auf 


nahm: Bedingniffe bei der unten gehänehen Stelle 


erfahren. 


Bemerft wird uur noch, daß ſich nicht Teicht eine 


| Auſtalt der, ‚Art finden dürfte i in welcher die Zög: 


; linge. billigen, und ‚beffer verforgt werben köhnen. 
Am 24. September d. %. une bei Aus 


Lichtenhof bei Nürnberg, den 5: Ört. 1842. 
Die Königl. Inſpektion des techniſch⸗ lan: 
wirthſchaftlichen Erziehungs; Inſiituts. 
Dr. Weidenteller, 

kgl. Profeffor und Vorſtand. 

794. 
 Romberge: Zeitſchrift 

fuͤr praktiſche Baukunſt 
enthaͤlt im Öftoberhefte ſAmmtliche Verhandlun⸗ 
gen und, gehaltene Vorträge der erſten allgemei⸗ 
nen deutſchen Strbisehten  Berfammelung, 
welde vom .10. bis 12. ER d. Ja. i 
gtipiie Statt fand) 

Diefe Zeitfchrift, welche von den hohen Mi: 
nifterien von Bayern, Hannover und Chur: 
heffen den Baubeamten und techniſchen Anftal: 
ten. empfohlen wurde, iſt Bun alle ER 
lungen zu beziehen ‚ı 

in Bandehut durch die 
Kruͤll'ſche Univerfitäts: 
‘“ und 
Soſ. Thomann'ſche 
Buchhandlung. 





Ri — ww = 


V. Brod⸗ Tania: = sn yaL- Straubinger Brodfatz 
Dftober_ 1842. _ _ 


ur Aüiglih. baves, Meibauptßadt Kandehui_ ._ _ vom. 15. 
* men. 16. 618 23. Oftober 18 bu Yon 



















 Brod- batrungen. © 
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Eine, enningfemmel f = DTEIET a2 = metienteen N >» — 
* em * ki! Fr : 13 * D——— | r 
—* | wi 8 | Cine Honey Dient n —— von. 





Wobei aber zu merfen, daß mar ı nicht jedeBrod: Ein — —— 
9 Re er Werths infodberbei, fondetn des N 5 
sen Befindet es vl nue 3 Kreuzer Werths zu: che 


Be nn N s töcel zw I Rreu — 
a he uf ki AR bil, 

\ appeidrod 5 ren F 
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— — — 





— on (Noggenbrod. 
Sem nelmeht . 1* 


rer “en. A — 
achme en s 
Kle “u. 3. 
Röom * x ogen ro 38 R 
Gemein Roggen: oder, 
BEN, erg eurT 
Bieh inte nie da .ie 








— — —— — 






vr um 





— Dpr 
- \ Königlich Bat 
Eineh Prenningfesmel — 2 3 *  Ostigaronen Dt "ni oup. 
Eiue erg femmel .]- 5 3 — 2 Mt. . 
Pollbrod.) var ä * *% pro mot 
ei eu ge a 2 as zE hf% —— F i 
HER Mom J 5 — a a t 
ie FE Er 2 n!? | = ri ei "ir er 
roſchenive — 2 Bin 
ggenbrob.) Ti het dere 2 Seite. 
de ad 4:2 5 3 | 2° | veito Detto ME. 
—* laib * Varc:ostg 44% prompt. 
dette 2 Mt. . . 
re Merısan. — — — — prompt. | 


Merkiig. Ai prompt. sah 
Er - Be nupe. 22 
Ah. „on, Dina sim 


101° 
1635 





65 62 
— > —— —— eä e 30 prompt. |. 117 
etto 00 prompt. | ı2 
Ba rasen Gudıwig-Ranal At * Ra 3 en 
ugsburg⸗Münchner-Eiſenb.Actien 70 68 
Semeineöanen | 3 7 e Dbligationen ä 4 % 102% 


under a Anzeigen.s = Word ./ 



























L ua U je sung i63 ut Irıe ALT won 
= = — — die vor 
—5* ſter fer deflerf sen Mitzeipr. 
von Nie Preisd. Schäffelä.| arfe 
derbapern. 4 & x 
Vom |17. — 
Abensberg Oktoher Tine: 
I nauER —39— & 
: | Som 1. | Ben 
K 
Deggendorf | Dftober Serfe - ı1. 




















Al Zom fg. 1 Weteeh | 
Diner —55 he: 
sar. Haber | 





















Vom 13. 
Ditoper 
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Palau . | Be. 
a Haber 
7 ‚Baizen 
Pfeffenhau- | 'Bom 10.. ‚hanen: 
fens «“ | Oktober: Gerfte 
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Straubing | Dftober 
| 1842 


—* Fult 


, 
Jun IUL.H 3360 „NE. 


Königlich: Bahyeritches 
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Sie a8. 






—— Sonnabend den 29. Oktober — 
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| Inha > Die Cintichtu * des die —5 en befabrenden Fuhr erkes — Die ordentliche Er: 
‘ te 


ſapwahl zu’ Gemeinde ; Verwaltungs: en in der Stade Straubing. — Das Recinuingsmefen, 
bier Ratenberechnungen ber Veſoldungen. — Die Erledigung und anderweitige Wiederbeſe hung der 
Stelle eined Diftrifts:Schulinfpeftors von Engelmansberg. — Zatjpe Sechskreuzerſtücke, mit her— 





zoglich Naſſau'ſchein Gepräge. —Die zweite Verlobſung der zu 5Y, pCt. verzinslichen Moblif 
—— au er = Dienjtes: Nahrichten. 
T: Bekanntmachungen der koͤniglichen N ee See eng 
Minifterien, Regierungen, Centrals und Die Breite der Radfelgen' if gemäß $. 7. 
Kreis: Behörden.  begünftigungsweife auf mindeftens 2 ”/, Zoll 
— ———— rheiniſch, oder 2 Zeit 8, fe ir bayet. feſt⸗ 
— „708 & ae — geſetzt. 
a Nan. 4331* EN * %) Fuͤr das vierraͤderige zweiſpaͤnnige Fuhr⸗ 
— —— 6 IE der Pandwirtpe, dann der Guts— 
¶Die Einrichtung · des die Kuren befüprenberr Gewerbso⸗ und Fabrik + Befiger, womit 
dubhrwecks betrefiend.) landwirthfchaftlihe und Gewerbs⸗ Erjeug: 
Im Namen Seiner Majeflät des Könige. - niſſe zum Verkaufe oder jur weiteren Ber: 
Im Hinblit auf 6. 24. Abf. 2. der aller: arbeitung für den. Verkauf verführt wer: 
hochſten Berordnung von 16. Fult’ 1840, die den, oder welches den Gewerbo⸗ und Fa: 
Einrihtäng‘ des die Kunſiſtraßen befahrenden brif = Inhabern fonft ‚zum Gewerhs- oder 
Fuhrwerks betr. (Regier.:Bi. vom Fahre 1840° Babrifs Betriebe dient. 


Stüd 26.) werden hiemit folgende Beftimmun: . 2) Für das vierräderige zweifpännige Fuhr⸗ 

gen dieſer —— — in Cine werf, womit Forſtprodukte oder Straßen: 

rung. sehgnhht: z baumaserial lohnweiſe oder für den eigenen 
43 


&‘ 


%7 2ua* 


Bedarf, oder aber — der von den, Por 


zuftändigen Beamten oder Geſchaͤftoführern 
der betroffenen Aerarialzoder Privatwerke 
ausgeftellten Frachtſcheine, Berg: amd Huͤt⸗ 
enpegbufte von einem Werk zum andern, 

"oder das Saiz bon den Salinen am die 

Salzämter und Verkaufs: Statianen lohn⸗ 
weife verführt werden. 
1, 

Das vierräderige zweifpännige Fuhrwerk jener 
Unterthanen, welche auf eigene Rechnung und 
zum Handel mit, dem Tranoportgder Berge) 
und Hüttenprodutte dann des Salzes ſich be: 
faffen, unterliegt einer Nadfelgenbreite von 4° 
Zoll rheiniſch oder 4 Zoll 3 Linie bayet. 

Vergl. $. 24. mit §. 4 Ziff 1. * ‚Bereed: 
nung vom 16. Zu‘ EITTAMaE LEE 
—— | FE 

Zur, Herfieltung dieſer sub. I, kind 1, "begeich: 





5 On: demo: I IRICeHEERE. Sefäniten. 
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Rilgt Rod 

2. Wein und Bier. 
Den Eimer unter dem Reife zu 150 Pfd. ge: 
rechnet .. 16 Eimer. 


3. Brennholz. 4. 
* Art im baper., Kläfter zu 120 Kubitfup. 
4. Baus und Nutzholz. 

Ein Banden von 126 Kubiffuß und indbefon- 
dere bei Stämmen hartes: 1 Stamm bis 
zu 60 Fuß Länge. 

2. Stämme bid zu 30 Fuß Länge. 


3 Stämm L “ pi ——8 ganz oder 
bin? Bretter ge 


1. Beigape ı Stamm bis zu 90 Fuß Länge. 
2 Stämme . 45 
-5 Stämme 30% 


» » 


w— — 


4— 


— Bi uneine aller, Art, 
rauf, boſſirt, in. Quadern 24 Kubitfuß 


neten vierräderigen. jweilpännigen- Fuprwerkeiim in Broden (Bruchftein) Ys Klafter. J 


normalen Zuſtande iſt eine Nachſicht His zum 1. 


oder * * . r 2 


Jãnner 1343 bewilliget, jedoch unter der Ber tohe Gypoſteine Klafter oder. 2 
pflihtung. „(hen dermalen das Ladungagewicht gebrannter Sa —— 


von 24 Zentner bei Bermeidung einer Ötrafe 
von 20 bio 50 fl. und, des Verluſtes dieſer Nach⸗ 
ſicht nicht zu überfreiten. — 

Be * 24. Abſ- 1, ah ‚192 it, E * 


ee 
6 die "gewöhnfichen vortommenbeyt 0 
jtände de⸗ innern Verkehrs gelten lt. J 10 nach⸗ 
beſeichaete Ladungsquantitaͤten für zuläfig. 


1. 6: e ti a; ide, 
anf: "Korn baher. soinen 
Se, (ungegerbter Bintit 


1 ginn 


», Gyer Feſeny 416 ve 0 
Ken ( gegerbter Dinkel en = N 

Selen) - oe Bw. rn 
Gerſte PAS ELF AL CH TEA Fa) eo | * 
Haben © 9 „änzeruhich Boah Tamm 
Mat’ 7.) AV 


agbreunte Bockſteine rutet uert OD Stuͤch 
gebranute Kamjnfteine, be 3 Ruil 
— Dachplotten 
6. Se 
Fäffer, große (zu 560 Pf. | brutto) 4 Fäßer. 
Fäßchen (Faßl) zu 170 #; 34. 14 Süschen, 
Kufen zu 150 Pfd. id 6 Rufen 
Säde ju 134. Pfr. . ..: 48 Säcke. 
7. Eifen und andere Erze. 
Das. Seidel. zu 5090 Pfd. 44 Beibel. 
la 7.8 ce Bilde mL 
siDdei mormalmäfiger Breitg den Radfelgen deso 
oben. suubn.b. braeichnaten Fuhtwerks fällt :die 
— sub IV. — m) Br 
mm,’ song. Vilnsic 8* 
—— —————— — — —— 
Fuhrwerk, welches mit nicht normalmaͤßigen Rate 


. * 
4% 


* 


* 


ar 


felgen betreten wird, ohne Nachſicht und ohne Aub⸗ 
nahne bie ſtrengſte "Strafeinfähreitung erfolge 
vn, 

Die Pötizeibepörden“ ‚Haben nad $. Fir 
ber zu wachen, dap ſchon innerhalb der oben 
sub II. bezeichneten Frift nur vorfchriftsmäßige 
Radfelgen neu gefertigt‘ werden. - 

Landöhut, den 26. Fanvar 1841. 
Königliche Regierung von Niederbayern 
Kammer ded Innern. 

Beidler, Praͤſident. 
Sartorius, Sekretär. 





4 ; 790». X # 30, 
Ad. Nr. 21615. 
— — — — 


( Die ordentliche Erſatzwahl zu Gemeinde⸗ Verwal⸗ 
—rungs⸗Stellen in dee Stadt Straubing betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Nach dem Ergebniſſe der im Laufe, des Mor 
natd September d. Js. vorſchrifto maͤßig gepflo⸗ 
genen ordentlichen Erſatz⸗ Wahl zu ðGemeinde Ver⸗ 
waltungd : Stellen in der Stadt Straubing 
wurden. . 

1. als bürgerliche, Mosikragarärpe: 
1) Franz Daumann, Gold: und Silberarbeiter, 
2) Gottfried Friedrich, Kunft: und Schönfärber, 
5) 30. Evang; Frompoljer, Farber, und 

) Grigor Villgrader, Bortenwirker, 

U, als. BensintesMenalimäntigte: 

9 Joſeph — Both, 

2) Johann Chriſtl, Weinwirth 

5) Anton Krempl, Müller, 

4) Fofepp Ludſtech. Bierbrauer, 

5) Joh. Bapt. Windorfer, Kaufmanıı, 

6) Georg Schuͤtz, Bierbrauer, 

7) Georg Niedermaier, Eiſenhaͤndler, 

8): Michael Kitzinger, Bädermeifter, und 

9) Jakob Wiefenberger, Rederer, 


60? 


gewäßlt, letzterer als Erfagmanır' des im Fahre 
1859 gewäßltet Geit indebevollmaͤchtigten bei 
gegehwärtigeh Wahl abet als Magiſtratsrath · ge⸗ 
wahlten hnb’befkätigten Gregor Wilfgräber," dirk 
fen Funftionsdauet derfelbe daher nach %. 79 
des repidirten ————— ng zu — 
ET * 

Dieſes wird" hlemit inter dem Beifahe zut 
öffentlichen Keautniß gebracht, daß die gewähften 
Magiftratö:Rärhe unfer dern Heutigen die Beftät 
tigung der unterfertigten Stelle erhalten haben. 

Landohut, am 15. Dftober 1842. 


Königlige Regierung; von Niederbapern,, - * 
Kammet des Innern. 
Beisler, Praſident. 

- Sartorius, Sekretär. 


‚enaN 





, 7 797. luickıb 
Ad Num, 768. 
— — — 
An fämmtliche 
allgemeine und befondere Rentämter, 
das Dberauffchlagamt und die Kreis: 
Kaffe von Niederbapern. — 
¶Das Rechnungsweſen, hiſer — ——— bei 
Befoldungen betreff > 
Im Namen Seiner Majeflät des Könige. 

Den ſaͤmmtlichen allgemeinen und befonderen 
Rentänitern‘, dem Oberauffchlagamte und der 
Kreiskäfle von Niederbayern witd nachftehend zur 
Wiſſenſchaft und Nachachtung eröffnet; was von 
Seite des kgl. Finanz: Minifteriums, betreffend 
die Ratenberechnungen von Befoldungen,; Gehal: 
en Penflonen und ——— ——— 

TED pro norras etlaſſen worden iſt 

'#Da fi: bei- Rätiringeh don Beſoldungen 
Gehalten, Penſidnen ad Funattion· de rügen⸗ wel⸗ 
Hein Monätdrarenzaplhar ffrid, (über die 
Berechnung der Tapidgı eilt verfchiedrner: 

A3* 


— 68 — 


’ 


tigen; Verfohren gebildet. hat, uud naber dit Frae geführt hot, fün pie. Qufyufs ditz Penennung 
ge; entſtanden iſt, ob, wenu,fih, 4. B. zwei in aDiitzitiö ⸗Schni Zufpehtion. Djngoifino· anzu⸗ 
einen, Mouatöbegug zu heilen, haben; ieder nehmen habe. u 

Monat zu, 30.Tagen aber, mit, feinen, Kalenders Landshut, den 22, Otober 1843, — 
Tagen anzunehmen (ep; fo wirp zut Erzielung Koͤnigliche "Regierung. von Niederbayern, 





eingd, gleichheitlichen Verfahrens perfügt, Baß.in - - ‚Kammer, ded „Innern. ar 
Zufunft, wenn ſich's um Ratirungen von Befol: Beialarıı.Dıhlpent, .. 
dungen); Gehalten, Penſionen und Funttionobe · — ———— Bun 
wügen, handelt, „die in. Monasararen.; sahlber EIN ER RE 
find, jeder ‚Kalender; Monat, nach feiner. wich iger 793.7 ‘ AR Se] Pe 
lien Taglahl zu tatiren, femit jedem Theil⸗ mr, WI. : 


nehmer fo viel, Yaı, 5 . Oder Ho einer AdNum. 1189... ,.07 , 


Monatdrate jugurechnen find, als er wirklich (Hilfe 6 Fr; Stutke mit beroglid Naſſauiſchem 


Tage!dieſeo Monates für ſich ahe — Gepräge betreff. 
Landohut, dei 21. Drtöber ibar. Gm Namen Seiner Majeität des Könige. 
Königliche Regierung von Niederbayern, Nach einer Zufchrift der rar! Regierung von 
| Kammer der Finanzen. Mittelfranfen vom 23.0. Mis. wurden beider Ei: 
Beisler, Praͤſident. ſenbahn⸗Kaſſe zu Fürth, ſolfche herzoglich naſſauj⸗ 
Aſchenbrrer, Direktor. ſch 24 48 Stüde 14 geleht: ;. 5 
Kaltailk, Sartetär.” "Bie Iben unter —* fi vor von den ohren 


N 20 blich ie‘ ‚aliffaltende Größe uud daB rohe 


—D 6% 
* Kine "äußere "Anfehen derfelben im Vergleich mit 
2676. u den döten Stüden, 


Ad Ind, ot * u R Pi e i eg * EL Aders durch Die ſchlechte Zeicpnlng der 
HEREIN 9 Krone und des Löwen, fo wie der größeren 
( Die: Erledigung! und anderiweitige Wiederbeſetzung 3 "Sucht även Jel unſ if. u6 8.5 
der Stelle eines DiſtriktsSchul-Inſpektors von 7; m 
Engelmansberg, Landgerichts. Dingolfing betr.) 5) Hin‘ berd urch —J— und 
Im Namen Seiner Majeſtot des Könige. ungfetche Stetluug der mittleren Särift 
un alat Gi A ide mit dem nagekei, und ‚fiat " ußgeprägsen 
-- Du Regierungd-Berfügung vom „Hadtigen — ut, 
wurde per bißperige dat Diltsitya-P hu» Inipetser Was man’hie Anfe’ ir — vor Be 
Pfarter Joſeph Můhlberger vuun Haber otu che n. fe nachtheiligung zu ſchaͤen zut ätfgemeihen- Kennt: 
ner; Bitte eutſprechend, des Geichäfted, der. Die wlan, ‚Mirdd mund? 


nif bringt. 
ftrittß.» Schul : Zufpektion, enthoben, -fofort. Diele 
Zuptsien Dem. biößerigen Diürititihuf m utr nun iD tobet, J 
ipeftor van ‚Graflingzund, nunmehtigen tadr Könighighg,; Sg Age hen Riperbapern, 
pletzet au Dingaläng, Prieſter. Bitsor Pinsinger, Kammen,es Samen. uns: 
mit,dem ‚Anhange, überteagen, daß dieſe Diſtrikts⸗ —— rMeaͤſident: 


Schul⸗Inſpettion, welche bisher Die, Bejeichnung Kun inbbr Sagtttor hu der Sekretär. 
»Dißtrikts⸗ Schul⸗ Iiſpeltion Engelmanoherg « — ——— 


cr 


(Die weite ——— Ai RA * derdiusli⸗ 
chen Mobilifirungd: eilgeichen su Bartage be: 
treffeud.) Ip! 

In Gemäßpeit alterpchfer Beftimmung Sei: 
ner Majefät des .Königd, wird im Mo: 
nate Qktober des laufendem Jahres: vie zweite 

Berloofung der zu 3'/, pCt. verzindlichen Mo: 

bitifirnifgs : Obligatlonen auf · den Jahaber (au 

pörteur)' laufend‘; mach der unterm '8. Auguſt 

1.33. Rgbl. ©. 893) erfolgten Bekanntmachung 

des Berloofungsplaned vorgenonimen werden. 

>" Water Bezugnahmie mif'die allgemeinen Ber 

ſtimmungen dieſes Verlooſungoplanes wird inds 

beſonders hinſichtlich der’ vorfunehmendeh zweiten 

Verlooſung bekannt gemacht, was folgt: 

1... Diefelbe wird am: Mittwoch deu 26. dieſes 
Monats Vormittags HUhr auf dem Heinen 
Mathhausſaale dahier ſtattfinden, und de⸗ 

Ba 77 Ergebniß — bekannt * 
umyerden, mi. mu N 17 
* Es werden hiebei die noch zu ziehenden 97 
Zahlen Kon 100) in das Rad gelegt und 

+! davon drei gezogen: 

3. Der? Zahlungotermin für die hiedurch vers 

or Aboßten Obligationen wird auf den erſten 

Februar 1848 feſtgoſetzt, von: welchein 
Tage an.die Berzinfung aufhoͤrte.. 
A. Die Kaſſen beginnen aber; mit den Zahlung 


“3 the ua Der Ziehun 1991, pesohhen | da: 
ei die Zul in Fall W (raten, naͤ m: 
tig feber Zeit bis Yılm © Ella des Mo: 


N ae, Ye welchem Die Zahlung “erfolgt, je: 

a. gemäß vorftchender' Beftimmiüng: Nr 

30 im keinem· Falle uͤber dem — — 

nt . 1943; hinand:, 17 1 hiNa —X 

u. ., Rünchem ppm Asa Dkigher 14... fe. ein 
Koͤwigliche Staats, Schuldentilgungdiri@ons 
ni ratantrinde E SA a ee ne 
Ye Mimifterialeashurn  :5< 
‚DD ni „onnhhr nn bin Deu 
Ad In BRETT DL 1Tı22 2 m 23 021 il mm. 


609 


‚II. Dienftes> Nachrichten. 

ggg | 
Durch Regierungs- Velfügung ' vom 30. 
Auguft d. 38. wurden ber Junker Georg Röhl 
und der Landwehrmann Ludwig Pilftl ‚des kgl. 
Pandwehr : Bataillond der Stadt Paffau, melde 
mit Stimmenmehrheit zu Fuſilier⸗ Lieutnants ‚gu 
wählt worden find, in diefer Charge beftätiget, 


802. a 

Seine Majeſtäteder König haben in 
aterhöhftir-Entfchließting vom 9. Oftbr. 1. 3. der 
auf die Fatholifche Pfarrei Breitenberg, Landge⸗ 
richts Wegfcheid für den biöherigen Cooperator 
zu Pleiöfirchen, Priefter Joſeph Stamberger von 
dem Herrn Biſchofe von Paſſau jn Antrag ges 
brachten Berfeigung diefer Pfarrei die allerhoͤchſte 
Betätigung allerguaͤdigſt zu erthellen ww o 


* 803. 
Seine Majeftät der König haben in al: 
lerhöchfter Entſchließung vom 10. Okbr. I. 3. der 
Anfidie kathol. Sradtpfarrei Dingoffing Landge⸗ 
richto glelchen · Namend, für den bisherigen Pfar⸗ 
vor zu Giafling, Landgerichts Deggendorf, Ptie⸗ 
ſter Vittor Pinzinger von dem Herrn Biſchoft 
von Regenoburg in Antrag gebrachten Verleihung 
dieſer Pfarrei, die —— Sertäriguüg aller: 
gnaͤdigſt zu ertheilen geruht 
804 
Seine Maijeflät ber: König haben in al: 
ierhöshker Eppichlicgung. . 10, Oft. 1.54 dab kat: 
Berefizium | in Koͤßlarn. Landgerichts Rotthalmuͤn⸗ 
der dem ‚biöperigen Pfarrer zu Weihmoͤrtiug Deös 
{elhen ‚ganpgerihtk,, Priefter , Rofpar, Depinger 


a] 1244 


allergnaͤdigſt zu Übertragen acaeno⸗ 221 


805 FRE? nt 
Seine Mejckde der König — in 
allerhoͤchſter Entſchließung vom 12. Oktober I. 


— 6190 


* 


Jo. die katholiſche Pfartei Vilslern, Landge- III. Bekanntmachungen und Verfuͤ— 


richts Vilsbiburg, dem bisherigen Pfarrer zu 
Affeking, Landgerichts. Kelheim, Priefter Wil: 
helm Weber, allergnädigft zu übertragen 


- 800. 

2 Majchär der König haben. in 
alterhöchfter Entſchließung vom 12. ‚Sftober l. 
38. die durch Berfegung ihres bisherigen Ber 
ſitzers erledigte katholiſche Pfarrei Affeking, Land: 
gericht Kelheim, dem: Pfarramts : Kandidaten 
und bißperigen Stadtpfaur: Kooperaton in. Deg- 
eg Priefter, Ferdinand Ring, ET 
zu Arsen geruht, . - 4 us 
1" 35 4 ’ 5 807. J : LER 
Durch Regierun go⸗ Verfuͤgung vom 14. Otto 
ber 8.38. ir die erledigte Schulſtelle au Böpeim: 
stiefel, Landgerichts Wolfftein dem biöherigen 
Schulprovifor zu Wilfelfing, Landgerichtd Oſter⸗ 
hofen, Franz Xaver Freundorfer verliehen worden. 
wi. Ä ‚oreB08- , cr La DB Bu EP 277 
. Seine Mojerkät der. König haben durch 
Allerhoͤchſte Entſchließung vom 16. Oktob. l. J. 
allergnaͤdigſt zu genehmigen geruht, daß dem 
Prieſter Max Lautenbacher, von dem Herrn Bi⸗ 
ſchofe Valentin in Regensoburg dad: Niedermayr⸗ 
Biſchof von Streber'ſche Frühmeß: und Schul⸗Ka⸗ 
techeten: Benefizium in Reisbach verliehen werde 


809: 
Durch hoͤchſtes Minifterial: Rifteipt vom’ 18. 
Oklober H.-38. wurde der Gerichtöfig bes Patti: 
monialgerichto Geiboltödörf' von Aham liach ri: 
boltodorf verlegt und der‘ früßere Gerichio haiſel 
Friedtich Zottmayer als Patrimohilgeriljtoafter 
von Seiboltodotf in’ Ueberemſtimmung mit den 
fon. Appellationdgerichse beftätiget. 
si tale 3 rd nf Jun 
1a a 
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gungen der Föniglichen und anderen 

— und Lokal⸗ —5— 

m. u th 

1 640. 
(Die —— vow Gifenbapnbn Ach 

beftreffend. 3, 
ee am 5. — u Bari 
tags 10 Upr.. wird bei der unterfertigten, Poli: 
jeibehörde imıDrte Erlangen auf ders Wege der 
allgemeinen Submiffion dad Il. und III. Arbeits: 
Loos der mitunterfertigten EifenbahnbausGeltion 
an, deu Wenigſtnehmenden vergeben merden. 
Daso Il, zwiſchen Poppeureuth and Klein: 
gründlach liegende, 21,073 lange Arbeisöloo 
enthält , folgende Anfchlagäfummen : 68418 fl. 
40 kr. für Erdarbeiten, 16270 fl. Agfı, für Brũ⸗ 
den, Durchlaͤſſe und anderes Mauerwert;7529f. 
44 kr. für Chauſſirung und Pflaſterung; 20065 fl. 
41 fr. für Materialien zum — in Summa 
112,284 fl. 54 fr. | 

‚Das III, ‚dagegen, — — lang 
iſt, und zwiſchen Kleingruͤndlach und Bruch liegt, 
umfaßt folgende Auſchlage Summen: 76658 |. 
38 fr. für Erdarbeiten, 25777 fl. T. fr. für 
Brücken und Durchläſſe, dann fonftiges Mauer: 
werf, 3236 fl.’ 59 fr. für Chauſſirung um 
Pflakerung, 15182 fl. 3 Pr. für Materialien 
zum Unterbau‘, in’ Summa ‚18854 fl. ach 

‚Pläne ,, ‚ Koftenanfchläge * ſebernehme⸗ und 
Submifione; Bedinguiffe,liegen,wom 17. Oft 
1842 an, im Amtslotale der uuterzeichneten Ci: 
ſenbahnbau⸗Sektion zu’ Jedetmanns Einſicht offen. 

Die Submiſſionen muͤſſen verſchloſſen Tängftend 
bis 1. November 1642 Abends 6 Uhr bei dem 
Königlichen ¶ Landgerichte Erlangen eingereicht 
ſeyn, und es haben ſammtliche Submittenten in 
dem oben auf den 5Movenber beſtimmten Er: 
oͤffnungtermineperſoͤnlich zu erſcheinen, der Er: 
Öffnung der Submiſſtonen beizuwopnen, und ihre 


— 


Zulaffuugd: ,. ſowie Cautionsfäpigfeit Dusch genuͤ⸗ 
gende Zeugniffe nachzuweifen. Pr 
Erlangen am +2. Dftober 1842: mn: + 
R Königliche Landgericht Erlangen. 

Meinel, 
"Nürnberg "am 2. Dftober 1842. 
Kat. Eiſenbahnbau⸗ Sektion Närkberg. 
Dambrun. "": 





ti. 4 
In Folge hoher Regierungs-Entſchließung vom 
1. l. Mto. wird die Wendung der an den Pfarr: 
Dekonomie Gebäuden zu Intofen, vorhandenen 
verfchiedenen Baufälle, in einer Beranfchlags: 
Summe. von. 242 fl: 33; fr. im Wege der öffent: 
lichen Berfleigeruug an den ‚Wenigfiuehmenden 
— or: am Diefem Zwecke Termin auf, 
den Ti ea [IIBER DI PIE 
1b —— * a; Boraiitegh von 
Be U EEE 2101 28 
Dapien, feſtgeſebt, wozu akkordfaͤhigt Wertmeiſter 
mit den noͤthigen Zeugniſſen uͤher Leumund und 
Vermoͤgen verfehen, anher eingeladen, werben: 
Die Bedingungen werden am ohigen de 
bekannt gegeben. ni 
Rottenburg den 12; Dftober 18424 .. - 
K. Landsericht, Rottenburg in Miederhapern. 
Galle J Landrichter. 


812 

Donnerdtag am,,24-, November 1842, Bor: 

mittag, ı von 9, bie,, ‚AzHhr. werden. nachſtehende 
Cifenhahnbau : s Apbeiten bei ber , unterfertiggen 
Polizei ; ;,Behhrpe,in ‚Dongumörsp anf dem Wege, 
des Sffentlihen mündlichen - protofolla giſchen Ab⸗ 
gebotes an den Porhobn haende —* wer⸗ 
den, nemlich 


1), die an * 74 haper, Buhyan,, 
gen 1. Xrbeitölo 


ſes Dep. wiſuntataichuften 


BawsGrftion ; welches von der ſuͤdlichen 
Landgerichtsgraͤnze beiden Burghoͤfen bis 
in die Nähe von Nordheim ſich erſtreckt und 
veranſchlagi iſt auf — 40 fr. 
2) Brüden, Durchlaͤſſe 
und Andered in ders 
> felben Strecke veran: 
ſchlagt auf 
3) Materiallieferung zum 
= Bahnunterband veran: 
ſchlagt auf 
4) Ehauffirung und Pfla: 
ſterung der Wegüber- 7? 
' gänge veranfhlagt auf 3547 fl. 14 fr. 
nn 


Zulammen 1107067 fl. 50 fr. 

Jeder Steigerungdluftige hat vor dem Anfange 
der Strigerungöverhandlung feine Qualififation ,“ 
fowie feine Cautjongfaͤhigkeit durch. legale obrig⸗ 
feitliche Zeugniffe nachzuweiſen. 

Pläne, Koſtenanſchlaͤge und Uebernahmobe⸗ 
dingniffe liegen vom 10. November 1842 an, im. 
Amtölofalg der mitunterzeichneten Eiſenbahnbau⸗ 


54311 fl. 41 fr. 


16047 fl. 1% fr. 


— 


Sektion zu Jedermanns Einſicht offen. 


‚Dmaywörth am. 15. Ofteben 1842. 
K. B. Landgeriht Donauwörth. 
Schill, Laudrichter. 
K. B. Eiſenhahnbau-Sektion Donauwörth. 
Hohenner, Ingenieur. 


813. N : 
es den koͤniglichen Eiſen bahnen find. — 
aufgefüprte hoͤl zerne Schwellen in einzelnen 

Eonfen getheilt, oder im Ganzen zu vergeben: 
4) bei dem, fgl. Landgerichte Goͤggingen für die 
u, Gektion Augsburg 4350: Stuͤck große, 
ı, 21520 Gtüd fleingre, 
2). bei dem kgl. Fandgerichte Bertiegen für die 
Sektionn Meitingen 8260 Stuͤck große, 
46150 Stuͤc Heinere, 


— 


— bir 


3) bei dem kgl. Landgerichte Donauwörth für 
die Sektion Donauwörth, 2340 Stück große, 
11570 Stuͤck kleinere, 

4) bei dem kgl. Landgerichte —E für die 

Seftion Nürnberg 30409 Stüd große, 

15040 Stüd Fleinere, 

bei dem kgl. Landgerichte Erlangen für die 

Seltion Erlangen 2010 Stück ron, 

10420 Stüd kleinere, 

bei dem kgl. Landgerichte Bamberg 1..für die 

Seltion Bamberg 2910 Stuͤck sroße, 

14390 Stüd Fleinere, 

7) bei dem kgl. Landgerichte Lichtenfels für die 
„ Sektion Lichtenfels 500 St. große, 2480 
EStuͤd Heinerer 
Die Verteilung diefer Summen auf die ein: 
zelnen Looſe in jedem Gerichtsbezirk, die gewähls 
ten verſchiedenen Abladepläge für diefelben , fos 


5 


— 


6 


— 


wie die Uebernahmsbediagniſſe und die Muſter 
von jeder Sorte der Schwellen, dann ein Formu⸗ 


lar für die einzureichende Submiffion find bei dem 

betreffenden @ifenbahnbau: Seftionen einzufehen. 
Die Submiffionen müffen verfchloffen läng- 

ftens bis 23. Novbr. 1842 Abends 6 Uhr bei den 

obengenannten Pal. Landgerichten übergeben feyn. 
Nürnberg, am 21. Dftober 1842: 

Königliche Eiſenbahnbau⸗ Kommiſſion. 
a. auli. D uͤrig. 





814. 
Bereits unterm 12. September 1840 wurde 
durch oͤffentliche Ausfchreibungen' Kafpar Bern: 
ſtorfer, lediger Bädersfohn von Eichendorf, fo 


wie feine altenfallfigen reihtömäßigen Nachkom⸗ 


men aufgefordert, binnen eines Termind von fe chð 
Monaten jur Empfangnahme eined Effernguts 
ad 160 fl. — fr. ſich um fo fiherer zu⸗ mel: 
dem, und hiezu geſetzlich zu legitimiren, ald aufs 
jerbeffen dieſelben als verfchollen erflärt, umd je: 
ned Heirathgut den fich bisher gemeldeten Erbe: 


betheiligten - ap: Kautions? _. — 
werden wuͤrde. 

Da nun jener Termin bereits lange verfloſſen 
iſt, ohne daß ſich Kaſpar Bernftorfer oder deſſen 
Nachkommen gemeldet haben, fo werden biefel: 
ben hiemit al ‚verfcholfen erklaͤrt, und die And: 
folglaffung obigen Elternguts an die befannten 
Erböberheiligten wird unverzüglich in Vollzug ge: 
fegt werden. 

Landau am 18. Dftober 1842. 

- Königlihed Landgericht. Landau. 
Bm Eu —— 





si 5. 

Sites Fifcher, vornialiger lediger Häusler 
zn Ranzingerberg, welcher von der Viktotia Spran: 
ger; Häuslerstodyter vom Durchfurterſchuß mer 
gen Baterfchaft geflage ift, ift flüchtig gegangen. 

Er wid daher hiemit äffentlich - aufgefordert, 
fi) binnen 30 Tagen von Heute An, zur weitern 
Verhandlnug feines vorkiegenden Prozeſſes um fo 
gewiſſer daher zu ftellen, als. widrigenfalls ein 
Dffigial e Vertreter‘ für ipn aufgefkeite,, nad der 
felbe ald von ihm gehörig N erachtet 
wuͤrde. 

Sig. 14. Dfteber 1842. 

Königliches Landgericht Hengersberg. 
Prantner. 





810.' 

Dad vet Gant unterworfehe Geſamtanweſen deo 
Glasfabritanten Anton” "Helltnhier ju Rlingenbrun 
wird‘ bon deu unterfertiglen Sinigtfiäte hiemit 
sühl öffentlicheh Berfaufe aegeböteh, "u nd. Sri 
gerungs · Tagofahet feſtgeſetzt auf 

Sammſtag den 10. Nike: de 
Bormittagd 9 bis 14 u 
im ' Wirhehaufteen zu Klingehbtun, wozu man 
Kanfötiebhaberbinladet 
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Seden Angebot muß: ‚mit: banı qnifprschenden 


Beugnüfen üben gäten, Lennmuud: und: Zabluuger 
— belegt werden· ⸗ sim vinhh sr:aä} 
+ Diefed Anwaſen wmebr aan Gepbrs 148 
auf:20045: fh gerichtlich taxizt, und beſteht aus 
falgenden: ſrru?“ud dud mark himgmi 
A) Gemeinſchaftlich es Ei gent heum mnia 
den Glagofa bradamteuhee i gz Mayearn— 
Denen Heh l a iero·de vei deroda u 
drittenTheil Beligta,.. 
1) das zweiftöcdige fogemannte Herrnhaus 
2) das Nebengebäude mit darin ‚befindlichen 
Bräuhauß, Schen fetter, "Gaprgewsıb und 
Haudteltet” une Ehren‘ aller niet⸗ und 
nagelfeften Bräueinrihtung — dad ganze 
Gebäude maſſiv gebaut, 
5) der Pferdsund Gtierfall neben dem Bräus 

vr Maut ren. cs mX 

‚Hr. der axoße u Stadben sum all 

5) dehnen ie nord an 

6) der Ochſen Föhr Koͤlberſtall 

T) der Eommerfellge Jaußerhalp —— 

u Kellarhaue F auf, „500 Eimer ‚Bier 

sa FÜ —A yon beige Der 

1 zit: ſchaffeu heitz Nnchiea ring Du Ir BFH 

8) der. Hausgarten,pr, % 39» 
9). 45, Fagw.-71.Dei« Adzıland, beit Bode 
güte, . 

10) 45 Tagw. 26 ‚De zweimäßdige Wiefen 
11) das radizirte Recht der Bräunbierdrätierei 
niit Auoliahmie / des MinnloBerfhleipes, — 
jedoch mit der Befugniß, dad Bier an die 

Glasarbeiket re. abzugeben, ” 

127) das reale Glasfabrifationsrecht, mit dem 
Bemerken, daß die Miteigenthümer ihre 
Gefchäfte gefondertttreiben, und daß hiezu 

us * einst Durch Vertragmit 
>57 bi gl. Aerat ein mamhafter SHolsbejug 

17.79 — Peine nahen Sale 
waldamng gaßchot iſt · r * 


B) Kunichliafendes:@igenshum des. 
H e huunay c 
1) des Glashuttengebaͤude an der Schwarzach, 
ganz neu gebaut zi.u Glaofabrifation voll⸗ 
niaiaſtaͤndig· adabdirt a. Mae an dem 
ud Schmar zachboache gelegen daß der ſãmmt⸗ 
Sie Molgheda⸗f aaf nen Play gotciſtet wer: 
gr DO ba ini main m sen 
Rı)iRas'ingnbergeftelte überfchlächtige Pochers 
wert mit Pocherwohnung, 
5} gegen 7 Togwerk: a maͤhdige Wieſen, 
+4 9:45) Tagwert unluktiuieten, Helsgrund naͤch ſt 
ee 1: 

Der ganze Befigthum ift sinds und, zahentfrei 
RR von aller Grundgerechtigkoit ledig. 

Die naheren Aufſchlſſe koͤnnen aus den dieß⸗ 
— Aften erhol‘ werden . 

Der Zuſchlag iſt won der, Seupaigung ie 
Glaͤubiger abhängig: >; 
" m. den 26): Oktober: 1842. 
Koͤnigliches Landgericht Grafenau. 
4. d. Taucher, J. Aſſſſor. 
DE BES BETTEN Te ν—. 
BER. OO 

Nachdem das Detret auf Eröffnung des Unis 
verfal:Koneurfed über dad Vermögen des Gtas⸗ 
fabrifanten Anton Hellmayer und feiner Ehefrau 
zu Klingenbrun in Rechtökraft erwachien ift, fo 
werden hiemit die Ediftstage feilgefegt, und zwar: 

2 4: 

Zur Auseldung und — ea 
weifeden Foderungen: · 

Monhtago TIZATDE PER re 3%. 
anscheinend 
se Einerden hingegen 
Montag: der wi Februar 1845 

HI, 
; für die SAhlpiredan y, , + BEP ion“ 
@) für die Repif 


45: 


DIRTTART 
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a3 Möontag dere6A Märybissd (A 
b) für die Dupfit> 4 

being re ( 
Jedesmal ·Votmittago 9 Uhen’sn won inon 
mm Säimnieliche Gläubiger Der) Anton‘ Hellmaier: 
chen· Eheleute werden mit der Eroͤffnang hie zu 
vorhzeladen/ daß der Ausbleibende aumerſten Edikto⸗ 
tage mit dem gänzlichen Verlurſte ſeiner Forderung 
wir dell übrigen Wagen abörimir Dem Ansfchlifffe 
von der betreffenden Werhandlang bedroht ift. 

Wet etwas zur Gantmaſſa Gehoͤriges in Han: 
den hatnwird aufgefotdert dĩeſes vörkehahlich 
ſeiner Rechte dem — — Ganegerichte 
Anbgttentwortens" Mo mai run m 

Den Gläubiger "wird glei wahr zunehmen 
gegeben; daß das eingefchägte Wermögen-der 
Gantleider fih ohne" Einrechnung einiger wagebt 
nchei "Artioforderurgen vufſ a 24 16 fl. der 
Schuldenſtand dagegen theils nach “dar eigenen 
Manifeſtation der) Schuldner; theila mchiöden 
biöherigen Anmeldungen nahe an 40,000 fl. be: 
läuft, worumter, 17097 üfln Hypothefenſchulden 
und die Jllaten der Ehefrau mit 5000 fl. bes 
griffen find. 

‚Grafenau den 16. "Ohtober 1842. 


—— Landgericht Grafenau... 
ae d,, an Alleflernın 
7 Sin ham tee riet Ah 
* FE 1 BER R LIE CHEN ETT DIE) 
818. 

Das zur: Gantmaſſe des Apothetero Zeleph 
Stadler von Eggenfelden gehbrige,: fortwährend 
im ſehr guten Betrieb ſtehtude Aporhefeu- live: 
ſen von hier mit den vdrhandenen Waarenvor⸗ 
räthen;) dann Apothetet⸗ Utenſtliern Fender sehen 
geſondert liegenden Garten Avid auf Antrag 
der Creditoren ‚u 

Donnerfag den 1. Diefembfr'h J. 

früp 10 uge vi) (" 


HELET | 


in dor Landgerichtskanzlei deri odffentlichee Ver⸗ 
ſteigerung unterworfen, wozu befigsund zahlungs⸗ 
fähige Käufer mit dem Anfuͤgen eingeladen cc 
don, Dafı die näher Kaufsbeningniffe” am Ber: 
ſteigerungotag bekannt genihchen übrigend aber 
inzwifchen das fchuldnerfche Anwefen beliebig ein⸗ 
deſehrnuwoerden äh.» bil tahInisma® CA 
. Dem Hinfchlag geſchieht nach· 5: 04 des Hy⸗ 
pothelen⸗Geſetes vorbehaltlich der Beflimmnımgen 
der 66. 98-4 10h ber Proreße Nobelle. 


Xu 8 ‚Oktober 1842. hihi; bas (} 
” * — Sudgerich ‚Eoöenfelsen.. . 
can:tia Din Arbingare Landrichten.. 
Bd — prirtdiiniiuhr? n,35 

un cam yes 
mr mao den iD un iz 

‚Am 22. September luufenden Jahrs Abends 

8"/, Uhr wurden. Int’ Iuhhfer zwiſchen Würbing 
und Goͤgging dieß Gerichto ons Butfhen auf 
Betreten durch die Grenzaufſcher 6 Buſchen 
Strbhteffer ſuruͤckgelaſſen. yimsan:.i n% 

Der Noch ut Eier Vefetsen 
vor vahel Bichnit Ylfheferdere, ſich binhieh 6 Mo⸗ 
naten bei dem unterzeichneten Laudgerſchte um fo 
mehr zu melden und zu techifertigen, alb alcgerdem 
‚auf Eonfiöfdtion dieſer Strohmeſſer erfänint wer⸗ 


a. Di. dr O2 ‚uns u 1 
Rn 13, Stiabi % hie. sigiee ı 803 (12 
— Sdaal. Bandaerishe Ronuhalnſzas 
‚nDe@bs. 34 tim dass 
Rapfingen, un 
Ikrtrouatadsiäsitll Hier: 804 (92 
di egriiiinspianld 33 And ‚mtr 
nid 4s2 Gunu u1 RR TURN u 17 ART] 
Dem Beneflzih St. Salvator ben Binabiburg 
gieng die Staatoobligatlon Adu.R 8. Wugmftl 799 
aa es fachſeſcheo Frftenmichem : Katafter 
Nr. 2 a 4% Zadar NMugaf — 


LET: tınan 


2:4 2 12 15 


md dm 
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bei den ahemaligen Landſchaft im Bayern von Lo⸗ 
renz Denelli, geweſenen Pfarrer zu: Binabiburg 
als Stiftungskapital zum Bene ſizium bei St, Sal⸗ 
vator auf dem, Berge) naͤchſt Binabibung ı ange: 
legt, zu ‚Belng, 

TEA ) 

Der unllannte: Sehr Diefer ER "wird 
mal30 ty 


aufgeforder img 
og mas Kr mört 
fih über K secilihen Beſitz * Anſpruch da⸗ 


rauf um fo mehr hierortö auszumeifen , ald nach 
Ablauf dieſes Termines diefe Urfunde für Wrafe . 
108 erflärt wird. 
— ei 6. — 1842. — 
6 in * Im mynntdn n., 
Rn . Sanpgert, Bıßkyurg, .., 2 
a 4 
Hilde’ mi gun Sud) 199 Jun moon 
.L Tas mdnmuos? EBET LIEF DIET UT 
sinn shbrf) m EL mattrıd N vor 


Auf eined Wäupigeht” old das’ Auwe⸗ 
ſen ded at * indt, — Sees 
— Aentihen Besen untergrelt mern, 

Dadfedhe beßpbk.auß Finmasnawcrten Bahn · 
baser 58: Nr AB zanit Egitterſteinen gedeckt, 
vetbal parserze Vohnſtuhg nah Drei Kammern, 
aehe Rüge, „Rgfler und Daran gebauten Stallung 
und find N, ‚Bebäydr, mit 5ap. fl Der ‚Brands 
affefuranz = nftalt einverleibt; — auß, ‚gl em 
freiftehenden Stabel , Bade n, und gefraum ; ; 
in 26 Dezimalen — aumgarien, { in 2 
Tage EN Del Adärigen;’ ih 18Tagw. 99 
Des. Baldungen. *3* 

Termin zur Öffentlichen Feilbietung fteht auf 
Dienflag den —Nvember früh 10 
eh m Wirthöhaufezu Weltenburg 
fe; am befig hd shhlihrgöffhige Kaufel mit 
dem Anhange eingeläden werden, daß der Zus 
fchlag gemäß $. 64 des Bhpothefen:@efepes, je: 
and] a Beſtinuuungen der Patjebe 


sJL mn 


Novelle vonn n dꝛc Nobeuber 1857 $. 984102 
erfolgen @irbundg ‚Daoldu’! au» cır\‘ 


Die — —— ſind hof: dig? 


liher Schägung auf 3993 fl.:takirt und nnen 
die JUanasionpmerpandbungen bei Gericht einge; 
ſehen werdin Anunn: ? " 
Kelheim den a ffober Bär“) 
dam Konlkandgericht Kelheim. ° 


mmaua 


— 


mn ‚cn “Tief, " Lanbrigter, A * uamn⸗ 


W BER 9% Hab 5 WRITE 
am IK 
minm Ibamıp nn Imiinı9S 


Ein hbe ru fung rd 


Von Seite bes Raabet Stadtmagiſttats Wird 
der feit vr Japren bivefönden Maife Antonia 
Aebt hutoilebernahme ige Ewanheiz von 
ee see W. Welein oh To. Fund 
1842 kn,’ u Berääber afeb: Termin fe: 
geſeht Ainnerhalb welche in obbenannle Antonia 
Liebl um fo gewiſſer zur erſcheinen hat, als widri: 
geufalls kriwähntes Etbe den übeiden Verwand⸗ 
ten verabfolget wird. 


sun — noAe gun ns} mıcn 


nn"3%£191179 


ayim um 


Pu ine sim 
22828. 
Im Wege der Hilfsövollſtreckung wird das An: 
weſen des Salzführers Georg Alleröberger von 
Schwanentirchen dem "sffentlichen Verkaufe un: 
seriworfon ,.. hiezu, auf den 25. Movenber da I. 
Bormittagd, Om. AR. Ups im: Wirthohauſe · gu 
Schwanent irchen Taccmin heſtimmt, und fofost 
die Einladung an, heſiteund ubieneniähien ea 
liebpaber erhoffen“ ; auugenn.“ 
2 Dat Kumeien; weldjentfeile: —— 
zinsbar⸗ und wohon die re u. u 
aſſekarirt ſind, Jumfaßtt „= m €; 
1) das — mit Sepfeindeln — 
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hoͤlzerne Wohnhaus mit baruntenıgemämers wofithgsfid Pach tliebhaber bei dem mit unterfers 
tem Pferd : und Kuhſtall, dans. Stadel tigten dandgerichtr wieder ſpraſalhi⸗ezu vocnmit⸗ 


[2) einen ı Batkofen . mom: Lehm unten einem 
Bretter dache:. cuuc Ya anu ab O ancil 
5) einen Hausgarten, Graoboden mit Obſt⸗ 
baͤumen beſetzt, Tagwerk gap; = ">. 
4) ungefaͤhres Tagwerk Artegrumd. 131332 
Diefed Beſitzthum mit Einſchluß der unbes 
deutenden Mobiliarſchaft und Fahraiffe wurde am 
23. Dftober 1841 auf 768 fl. 29 fr. geſchaͤtzt. 
Die Kauföbedingungen, föwie die auf dem Ans 
weſen haftenden Laften und Abgaben werden am 
Berfteigerungd: Termine Befannt gemacht werden. 
Endlich werden) alle bio jetzt nah’ ühbefannten 
Gläubiger, welche aus wae immer, für, einen 
Rechreti tel Forderungen ‚und Anſprüche gegen 
den ann machen haben, hiedurch 
zugleich, aufgefprpert,, dieſelben higuen. 50, Bagey 
a dato hierprtg ua fo 2 ,AAhsFeR Ama older nit 
fpäter bei einem, allenfalls. sintretenden, gütlichen 
Arrangement, ‚unter dan bereite. hekanuten Eredis 
toren ‚Hierauf, richt, mehr cht genqm inen merz 
den wird, im aaplotdnras mat 
Am 24. Sept. 1842. 


Königl. Landgericht Hengeröberg- 
Pranzaer. 
nl and dar nn 
nase Wardiımllf nrost® €, arte D 80 mujau 
nu uns achilin 24 BEL EIERE IT LT 
1. Zu Fottz ⸗ hoöchſten Befehles det toͤnigl Möge 
rung Word Niederbahern Fakummer(deh igiilähze, 
wit dee: in Ealkdigung WR] hei hrintfkeinern, 
Bann Dei Wtiiarnine: Yagbllogent kit "liter jee 
der für fih nah Maasgabe Ver Jeifendel Nor: 
wativen der· öffent 
rd) Qteigerungã⸗Tagsfahrto ſeſtgeſcze au iz 
Sambdtag den 5. Ridemb Bone 
‚mr itagalpe Ha amnilien Inc Lı 
257 


tirkeit Celir senden haben. Bir er. 
IL EL den 6. 21177725 1642. 
et, —— 4 
Bi For ſtamt —— eher 


n 214 


Ei 
27 


au jute? 
or e 
ei ‚ge — md 64; ‚Xlfefior si 1u2n.38 
sa nam Be 
8354, 1300 "a 0 mE 


Auf Andringen mehrerer in der Sant des 

Krämmehd" Fer hä‘ "Bäteniiie sol Hieſchbach 

d. ©. betheiligkei Kreditoren wird deffen An: 

wefen auf den Grund und im Hinblid auf die 

Prozeß Movelle vom 17. November 1837 6. 

100 zum dritten Male, dem Abftriche unters 
Aria an 


N A 
5 “ben Ka ——— 


224 * ita + @1 
int ge a 2a N aabe⸗ 
tät, —*— Yılza! eirgetdbeit. 

077 Verfeigau — preit- Laſten 
R LIED Scvmgun — ſich auf 
Be orten wor FR Juni de Ibe(Ker⸗ 
TBB ACH IE N BIETEN indiget & 5%) 


Berg en.? -- :1dylyenıs Hof — 
it A, 0° 0 
Hm 2, agt ra⸗ hem mensdakis 


Aumtmuti? cau ns slnmiz3C ÜS u: 


0 ‚Könighpeh, ee Plaxtkicchen. 
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u 


rmitta 
Ye 


manual > 
lun Ida BRD Fr ln u; nis 
ordnen gaNunıG 
Brudnsily urstundddıııd? mi sa 
in De Mick mshiche. Artikel. 
ah 96 ins ‚meins men senndnt zum“ 
eurer ee. nn pe 


ste Quſtot ſchen · Buchhandlaug 


— ST — 


in Paſſanin i Cennnmon ehr u dirch 

Joſ. Thomann’ ſche Buchhand⸗ 
lung in Landshut zu bezichen: 
AD MÄTUTINUM Shui 


NATIVIT: W DONINL.. _ 


EDITIO NOVA — 


CHORALI CANTU ROMANO AOCTR 
PER 


F. J. VILSECKER, 
CANTOREM CATURREAHS Pass. . 
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gr. Pr elegant gehe. Präcs hr. 


Beinahe in allen tholifchen Kirchen: wird die 
Chriſtmette feierlich berrichlet, die meiften Sän⸗ 
ger hatten ’äber bisher entweder dar feine der vor⸗ 
gefchriebenen Choralmelodien, oder wo die großen 


—— wor den finb war dad „Zus 
fammenfuchen . ‚der, G efänge mi fh: vielen = 








ſtaͤndlichkeiten verbunden. — Durch Herausga⸗ 
be dieſes ee num diefem Uebelſtande 
gänzlid -abgeholfen, indem teitender. 
Ordnung mit Bermeidung alles läfigen Citatio⸗ 
nen und Ahbreviäturen, alle echten ronnſchen Ger 
fänge gang genau Me find, amd, dadurd 





die / in der katholiſchen Kirche geforderte Einheit, 
ſowohl in größeren Cpören er: Domtitchen; als 
auch ‚in Sandfirdhen, wo mr durch” jivei Zadivi: 
duen die feierliche Verrichtung vollzogen wird, 
hergeſtellt iſt, und zwar in der Art und Wilke, 
wie fie vor hrundengen” durch die ‚ Oberhäupter 
det chtiſttatholi Kirche angeorditet worden ift. 

Jeder katholiſche Geiſtliche, Lehrer und Sänger, 
dem die Würde und. Sa. der heiligen Hand: 
lung am Herzen Fiegt, und der nicht blos trachs 
tet, daß ‚er ſchnell fertig erde, wird ſich dii iefes 
Werfchen um fo geringen Preis gerne anfhaffen,. 
oder doch dahin trachten, daß ed durch die Kir) 
chenverwaltungen angefauft werde, de ed vdoch 


bei feiner Rise, fehlen darf. In IV 
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— aber zu an. * daß Kran nicht jede Biod⸗ 
gaftung Kreuzer ‚infonderbeit,. An des 
rechten Befundes willen nur 3 Kreuzer . au, 
ſammen an En ——— 
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VI. Bartaner Brodfat 
vom 21. bie 77. Dftober 1842. 






brod.) 
Eine 2 Pfenningfemmel] — 2 y 
Cine FE —— — 5 * 
Ein Zweipfenninglaisl | — 4 Y 
Ein tue — 8 : 
Ein® chepfehingweden — 13 — 34 
Ein Groſchenw — 26 1 3 
(Rog ——— 
Ein Sedjerlaib . 2 15 3 2 
Ein Zmwölferlalb .. . 4 27 3 a 
Mebltatz. 







(Waizenmebl.) 
De + 
ollmebl . 
—— si. 
(Roggenme 
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Bi EEE 
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eis Straubinger. — 
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gend. ) 


Eine RAN "un U Il 


Gine — 
Ein 6 Pfennin +Weden. von 


ſchwarzem Wai eaepl o 
Ein Groſchenwecken 


(Poltbend.), 


Pollröcel A 1 Kre uze — 
* pen. —*— El — 
oppelbrod m Kreuzer — 
„Mi KR „sl — 

(Roggeubrod.) 
in Wecken zu * ze 18 ne 
er 2 “og an, ign0?T 
. IE * n⸗ I E39; 
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Königlih Bayeriſche. 
Obligebane 4% mit Erup. 
detto 2 Mt. 

ä av. 2 prompt » 


—* 100 00 
— auf veatagi * * t.gio 
ank * 1. 666 
R. RR 
Rosa, * —— “ir 
varı Oblig, a4 % prompt. . -» 
detto detto 2Mt. . . 
Lotterie⸗ Aulehen von 1 prompt. 141 
etto detto » 18309 r 110 
Metallig. & 5 % — 4 138 
detto * ei 
detto Er * — .1101 JR 101% 
detto ä Bun 7 
— t. prompt, 1 Dividi Il, Sem. | 1635 
EN >. Darmftädtifche Loofe prmt. 63 62 
K. Polnische Loofe af.300 prompt. | 117 
detto detto ä F 500 prompt. 123 
Ludwig: Ranal-Aktie 75 
Augsburg Drünchner-Cifenb Actien 70 69 
" Ob ligationen aà ⸗ 103 
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IX. Schrannen = Anzeigen. 


Scrannen: Shran: e 













= ke .: [Höd:|m itt:/ Min. | Segen die vorl⸗ 
» ter | ter idefler defter! gen Mitreipr. 
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Preisd, SCH gefau. sefad. [sefieg. 


ee. 2 ® te ja] er. 


berechtigte | nen: Zeit. Getreid 


Orte 
von Nie: Tag und Gattungen 


Serbanern. Monat. 


ver: 
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Korn — — = — Taten td en 

Abensberg Derite — ITAINIIMICIC. mai HE Ya 
Haber — — 1 - — — 














N Maizen — — - = 11450 
=. An Korn — 312 2 I — Hi 36 3 24 IEWE 
Deggendorf ober | Serite — 1163 | 163 — I 9— 
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Bandsput, Sonnabend den 5. Mobember.1342. 


EEE EL EEE 
Inhalt. Die ordentliche Erſatzwahl zu Gemeinde⸗Verwaltungsſtellen in der Stadt Landau. — Das 


Auffinden einer unbekannten blödſinnigen Weibsperfon. — Veränderungen in den 


Agenturbejirfen der 


MüncnersUachner:Fenet: Verſicherungs⸗ Geſellſchaft. — Die ordentliche Erſaßwahl zu Gemeinde⸗Verwal⸗ 


tungsſtellen in der Stadt Oſterhofen. Bedar 


ſtem der gerichtlichen Pſychologie. — Die Hei 


fan Intelligenz : Blätteru für. das Jahr 845, — Sp: 
math einer in Höchjtädt a.d. D. aufgegriffenen taub: 


flummen Weibsperfon. — Die Erledigung der Fathof. organif. Pfarrei Regen. — Diſtrikts· Umlagen⸗ 


Rechnung des ?. Landgerichts Griesbach pro 19%, 
zinslichen Staats: Obligationen auf den Inhaber (au 


I. Bekanntmachungen der Pöniglichen 
ini r Regierungen, Eentrals und 
Kreis: Behörden. * 


ET Zur men. u" 1, ART X 
Ad. Nr. 20443. 010 rin; 
(Die ordentliche Erſatzwahl zır Berheinde Vlrwal 

tungs-⸗Stellen in der Stadt Landau betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Nach dem Ergebniffe: der im’ Laufe) des! Mos 
nated September d. 38, vorgenommenen ordent⸗ 
lichen Erſatz ⸗Wahl zu WemeindesVerwaltmigs: 
Stellen in der Stadt Landau wurden ge⸗ 
wählt: 

ald Bürgermeifter 


Heinrich Zintgraf, Apotheker. 


Die zweite Verlooſung der mit 3% Pzt. ver: 
porteur). » 

BR * j.% de | AL | 
als bürgerliche Magiftratörätge: 

1) Mar Waltenberger, Zinngießer, 

2) Barsholomäus Hartl, ‚Rederer, 

3) Anton Walter, Hutmader, 

III. als Gemeinde: Bevollmädhtigte: 
2) Johann Friedlmaier, Bierbrauer, 

2): Johann Lamhofer, Lederer, 

3) Joſeph Poͤſchl, Bierbrauer 

4)Auton Gerhaher, jun⸗ Handelömann, 

5) Kajetan Leindl, Handelomann 

6) Aloys Hoͤrhammet, Bierbrauer, 

7) Joſeph Wenninger, Bäder, und 

8) Franz Pregenbed, Wirth und Lohnkutſcher. 

Dieſes wird hiemit unter dem Beiſatze bekannt 

gemacht, daß die unter Ziffer I und II genann⸗ 


- 


. — 31 l ıe 
tin) 


ten Magiftratöglieder unterm heutigen die Beltäs. 


tigung der unterfertigten Stelle erhalten haben. 
Landshut, am 24, Oktober 1842. 
Königliche Regierung von Riederbapern, 
" Kammer des mern. 
Imp. Praes. 





Berka. 
Sartoriud Sekretär. 
7 
„828. Ma »9 ’ 
& £ q 3 u d 


Ad Num, 746. 
— — —e 


An ſaͤmmtliche u 
Diſtrikto-Polizei— Beborden von wie 
-derbagern. 


( Das Auffinden einer unbekannten blödfinnigen J 


Weiboperſon betreff.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs: 
Am 24. Auguft 1. 38. wurde im föngl. Land: 
gerichte Pleinfeld eine, unbefannte blödfinnige 
Weiboperſon aufgegriffen, deren Heimath biöher 
nicht auögemittelt werben fonnte. _._.. 
Unter Mittheilung einer Befchreibung diefer 
Perfon erhalten baher ſaͤmmtliche Diſtrikto-Po⸗ 
ligeiz Behörden von Niederbayern den Auftrag, 
der Heimath derfelben in ihren Bezirken nachzu— 
forſchen, und falls‘ ſolche entdeckt werden follte, 
hierüber innerhalb 6 — Aneige anher ‚wu 
erftatsen. 
Hierbei wire noch — daß man bri ihrer 
Eindernehmung nur fo: viel herausbringen konnte, 
daß fie Frauzioke Medail heiße yad von Mulwiſn 
ſey, allein daß ſie auch dieſe Angabe; ſpaͤtethin 
wieder geändentihabesun‘! ‚11:92 must «© 
"SGgnatement 
Alter, beilaͤufig 36 Jahre, 
Statur, unterfeßt, 
* Haar, fhwarzgrau,' " 
@tirn, 'gewälbh, - 


AT»; j „'. J 2t 


9] 
iin» 


“ 9.151 391 


— — 


a 3 Au3 A; f 


Augenbraunen, blond, 
Augen blau, 


Rah Rumpf, 
Mund, gr, ia ps so 
Raid) vs HA, 


Diefelbe trägt am Kopf ein — un 
braunes FTüchlein, am Leibe ein blaßgelbed Pat: 
tunenes Eorfett, blauen Schurz und Bundſchuhe. 

Landöhut, den 25. Dftober 1842. 

Koͤnigliche Regierung von Niederbayern , 


* Kammet des Innern. 
u mp. Prae, 
— J— Bert, 


SGartorius, Sekretär. 





* eng 


Ad Num. 1020. un 
— — — 
An ſaͤmmtliche 


Diktites ; Polizeibeförden von Nie: 


derbapern. 


( Veränderung im den Agentur⸗Bezlrken der Münch⸗ 
ner· Aachner⸗ Feuer: Verſicherungs⸗Geſellſchaft be⸗ 


t — — — 


- Zn; Namen Seingt Majeſtaͤt Des Königs... 
WMan bringẽ hiemit zur aligenteinen Keuntniß 
daß zu Folge eined hoͤchſten Deinifkerial:Referipts 
v. 14. d. M. die Stadt Kelheim.und der weftlich 
von der Straße von Kelpeim nach Landshut gele: 
gene Theil des Landgerichtöbezirfed‘Kelpeim u vom 
Agenturbezirf der. Münchner : Aachner⸗ Feuerver: 
fiherungd » efellfchaft ded- Kaufmanns Gi: H. 
Brauſer im; Regensburg getreänt,. und beides 
der Agentie des Kaufmannd: Aegid — in 
Uheuöbergrühentnagen avurde.. 
» Band s hut den na Dftobre:, D 42. 
Koͤnigliche Negierungivon Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
Beidler, Präfident. 
R — Sarioejn 8, ‚petzetär. 





in": 850- Inu tyg 
AdNum.20851. j RE HPORE,. 


1 
PL PET Bu: I 20 Bun 


(Die Est, Gefapwapt 'y zu Vcmeinde, Berwah 


‚imgsfteiten in’der Stadt Ofterhofen betreff.) 

m Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Nach ‚dem, Refultate der im Monate Sep⸗ 
tember d. Is. vorgenemmenen orbentlichen Erfag: 


wahl zu Gemeinde: — — io: der 
zum — wurden 


* 

— Höttmaier, rate, us — * 
—meiſter, J 
u. 


| als bürgerliche Magiftratöräther, 
1) Joſeph Pichler ,: Seifenfieder, 

2) Anton Holger, Färber, 

3) Fguag Bauer, Dredäter. 


Im. 
als Gemeindebevollmägtigte: 

1) Stephan Neiſſendorfer, Braͤuer, 

2) Xayer £ipp, Zinngießer, — 113,9 
5) Bingen; Heiß, Schupmader, | 

4) Georg Schedl, Nagelſchwid, 

5) Iofeph Stangl, Poftgalter, und., 

6) Jakob Lug, Brauer, 
gemäßlt, was hiemit- unter dem Anhauge zus 
öffentlichen Keuntniß gebracht wird, daß bie une 
ten und Ik aufgeführten. Magiftratöglieder von. 
der unterfertigten Stelle am Heutigen. beflätiger 
worden find. 
Sandshut, am. 27. DMober 1842. 


Rönigfice Regieting von Niederbayern, 
7 Katrimer des Innern. . 


‚Beislen, Praͤſident. 





gen Behörden von Niederbayern, werden hiemit 


Sartorius, Sekretär. 


DE Pr u 60 * 
Ad —— — 

AL La) r An die 
Pali®andgerichte, Rentämter und üb: 
rigen Bepdrden von Niederbayern. 
(Den Bedarf an Inteiligengblättern für das Fahr 


Fr 4843 'betteff.) — 
Im Namen Seiner Majeſtät des Könige. 


Die kgl. Landgerichte, Rentämter und Abri: 


gr 


beauftragt,: den Bedarf an Intelligenjblästern — 


Po 27 


für das Jaht 1845 dev Redaktion binmen 14 Ar | 


Tagen anzuzeigen. 
Die tgl. Landgerichte haben eitte Berzeih: 
niffe über den Bedarf an Intelligen blaͤttern an- 
sufertigen, und diefe an die Redaktion zu fen: 
den, den Pateimonialgerihten, Pfarrämtern, 
mittelbaren Magiftraten, dann Gemeinde: und 
Kirchenverwaltungen wird befannt gegeben, daß 
diefe die Intelligenzblätter, bei den treffenden 


kgl. Landgerichten zu beftellen und von rn 
zu beziehen haben. 


Die Abonnements Gebühren für die Intelli⸗ 
genzblätter a 5 fl. pr. Exemplar, find bis Dritte 


Jänner 1843 in kaſſenmaßigen Münzen an die 
Redaktion abzuliefern. 


Landshut, deu 28. Oktober, 1842. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
 . Kammer bed Innern. 
> 5 Beiöler, Praͤſtdent. 
Sartorius, Sekretär. 





* 632. n 
Ad Nro. 1371. 
— — 
An ſaͤmmtliche 
Serihtsärzte undpraftifhen Tearpte 
. bon Niederbapern. 

(Spftem der gerichtlichen Pſychologie betreßß.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Bereits unter dem 15. April 1859 wurden 

44* 


fämmtliche Gerichts⸗ us praftifchen Aerzte Nie: 
derbayernd auf „dad Syſtem der gerige: 
lichen Pſychologie v. J. B. Friedrid,« 
welches im Jahre 1,855 bei Otto Wiegand in 
Leipgig erſchienen ift, ald auf ein empfehlungds 
würdiges Werk aufmerffam gemacht. (vid. Int.⸗ 
Blatt von Niederbayern Öt. 11. Jahrg. ed 
©. 2234.) :.: 2onn) zur. 

Bon diefem Berte iſt im. — Jahre bei 
G. J⸗ Manz in Regenoburg eine zweite umge⸗ 
arbeitete Auflage exſchienen, was vonder Brauch⸗ 
barkeit deffelben für Aerzte, Richter und Advo⸗ 
faten den unzweidentigften Beweis, liefert. . - 

Landshut, den 26; Dftober. 1842, 


Königliche Regierung von Niederbayern - 
> Zuſtande, und ed gewinnt dieſes den Auſchein, 


Kammer des Innern 
Seloler Praͤſident, 
——— Sekretär. 
—ü ILBRTIT BEER I PET 
— ge 
Ad Num. 1572 li.) — ute 


An —* — | Ä 
Dinrite- Poigeibepdrden von. Ri, 
in Year. 
(Die Heimath einer jn Höcftädt VD. — 
nen taubſtummen Weibsperſon betteff·) 
Im Namen Seinet Majeftät des Koͤnigs. 
Indem man ſämmtlichen Diftriftö : Polizeibe: 
hörden von Niederbayern nathftehend eine Befchreis 
bung einer in Hoͤchſtaͤdt am 19. Aug. d. 3. auf: 
gegriffenen taubſtummen Weibsperſon mittheilt, 
beauftragt man diefelben, die nöthigen Recherchen 
anzuftellen, und deren Refultat innerhalb Frech 
Wochen hieher anzuzeigen. "- 


« »Baridöhät, den 29." Hnöber' 1842. Be 
alten rothen wollenen Rod, an deffen unterm 


Königliche Negietung von’ —S 
Kammer des Innern. 
Seiorei Praͤſident. 


Sarto rius, Sekretär. 


bil, 333 68 


024 — 


Perſonal⸗Beſchreibung. | 
Diefe Weiböperfon mag ein Alter don a46b bis 
45 Jahre haben, und mißt 4° 11“, fie hat 
ſchmutzig braune dichte Haare, welche weit in die 
Stirne pereingehen, eine niedere platte Stirne, 
blonde aber wenig Augenbraunen, graubraume 
tiefliegende Augen / eine kurze einwaͤrts gebogene 
Naſe proportionirten Mund; ovales Kinn, eine 
geſunde Gefichtöfarbe, vie Stiene iſt ſehr fal⸗ 
tig, fie hat einen ſinſtern Blick, die untere Zahn⸗ 
reihe ift vollfländig, von den obern vordern 
Schneidezäpnen fehlen ungefähr 4 oder, 5, ober. 
dem linken Auge und Augenbraune ift eine foge: 
nannte Warze. 
Ihr Unterleib ift nicht in gany natürlichem 


ald wäre fie im den erften Monaten fhwanger. 


Befhreibung ihres Ansuget. 
Ihre Haare find zurücgeftrichen und hinten 

in einem Bündel mitteld eines Kammes befefti: 
get, der Kamm ift von bräunlichem Horn, dei: 

fen obere Verzierungen weggebrochen find: Sie 
trägt ein Halstuch um den Hals. — Der Bo: 
den des Halotuches iſt ſchwar⸗ mit gelb und ro⸗ 
then Blumen, in Form‘ ‘von Füplpörnern ges 
malt, hat einen breiten Streifen mit gleichen 
Blumen: Verzierungen, am Ende deöfelben find. 
grün wollene Franzen angebracht, "das Hals: 
uch iſt ſchon alt: Sie hat einen alten ſertiſſe⸗ 
nen: Spenfer von gewirften Baumwollenjeug nfit 
heilem. Grund und ind Gevierte gehende Streifen 
von abgefchoffener gelber, rother und weißer 

Farbe; vderfelbe ift mit: grober: werchener Lein: 

wand gefüttert, vorne, zertiſſen, und, auf einer 
Seite mit einem Bändelchen, verjeen. Einen 


Ende eine gelbe Verzierung angehäht ift. 


Ferner trägt’ fie einen abgetragenen blauen 
Schurz von werchener Leinwand, welcher oben 


= 


mit einem blauen Bändchen um den Leib gebun: 
den if: — Ein Hemd vom werdjener Leinwand, 
weiches oben mit einen alten zerriſſenen Baum⸗ 
wollſpitz verſehen iſt. Um den Kopf hat fie ein 
baumwollenes Sacktuch gebunden, welches einen 
rorhen Grund und einen zwei Finger breiten 
gelben Endftreifen hat. Dadfelbe ift quatrillirt. 

Sie trägt in einem Tuͤchchen mehrere wahre 
fcheinlich "auf den Straffen zufammengeflaubte 
Aepfel, das Tüchel ift alt und zerriffen,. hat eis 
nen blauen Grund und verfchiedenfarbige Streis 
fen. Ueber diefes Tüchchen iſt ein Altes Hals: 
tuch mit’ Franzen gebunden, deffen Grund blau 
und bräunlich geftreift ift. n 

In einem alten blau und- weiß geſtreiften 
Saͤckchen von werchener Leinwand befinden ſich 
mehrere Stuͤckchen ſchwarzen Brodes, welche 
wahrſcheinlich erbettelt worden ſind. 


In einem andern Vündelchen befindet ſich ein 


alter zerriffener Rod von Perd mit rothen und 
blauen Streifen, ein alter zerriſſener bläulicher 
Schurz von werchener Leinwand. Ein ausge: 
wafchenes halbed Halstuch von Baummollzeug 
mit : rothem Grund und einem weißen breiten 
Eundſireifen, und ein weitered halbes Halstuch 
von Baumwollzeug mit blauem Grund und weißen 
eingedrüdten Blättern. 

In ihrer rechten Rodtafche hatte fie einen Geld: 
betrag von 21 fr. 3 pf. meiftend in Kupfermuͤnze, 
und dieſes Geld war in zwei Fleckchen, nämlich 
in einem Stückchen blau und weiß geblümten 
Perfe und einem grau tächenen Flecke, einge: 
wickelt und zugebunden. 





Ad Num. 1507. 
ee 7 We 


( Die Erledigung der Parbolifien organifirten Piar⸗ 
rei Regen, Landgerichts Regen, betr.) 
Im Ramen Seiner Majeftdt des Könige. 
Die organiftrte Pfarrei Regen it durch das 


Ableben des Pfarrers und zn wigaı 
Denk erlödig. "ii" st rk 
Diefelbe tiegt in der Didsefe Yin; ‘im Bi 
fanate Regen und im Pandgerichtöbezirfe Regen; 
fie zaͤhlt in einem Umfange von 4 Stunden’ 3121 
Seelen, 40 Nebenorte, worunter feine Filiale, 
fein Benefigium und mir F' Schule, ai wird 
vom Pfarrer und 2° Hitfoprieſtern aftoritt. 
Die Einfünfte diefer Pfarrek etragen, 
I. an ſtaͤudigem Gehalte Aus * 
Staats: Kaffen an Fmarım 


Gelde . vr . . . . . 442 fl. 54 fr. 
U. aus dem Ertrage der Rea: 
itÄen - » 202201 fü — fr. 


Ill. aus den Einnahmen von bes i 
ſonders bezahlten Dienflee 
Berrihtungen . » . .« 

IV. Befondere Nebenbezüge jur 
ESuſtentation der ne, 4 


844 fl. sıE fr. 


lichteit, fire Bezuͤge - 6oofl. 
— 1999 fl. 53 kr. 
Die Laſten beſtehen aus 839 fl. FM 
wonach ſich ein faſſi ionsmaͤßi⸗ 
ger Reinertrag von ibo ſ. 45 kr. 


ergibt. 

Bewerber um diefe Pfarrei Sehen ihre vor: 
fhriftömäßig belegten Geſuche binnen 4 Wochen 
bei der unterfertigten Stelle zu übergeben. 


Sandöhut, den 29. Dftober 1842. 
Königliche "Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
Beidler, Präfldent. 


Sartoring, Sekretär. 





% 


336 EEE a DE —— 


Diſtritts Umlagen: Rechnung des koͤn. Cage * 


Griesbach pro 19%, betr.) 


m Namen Seiner Majeltät: des Königs. 


Die Ergebniffe der Umlagen-Rechnung des 


_ 


raudserichts · Difkiftd, Griesbach. für das Etats: 
Zahe 18*%/ werden nach Vorſchrift bed: Art, 
XH. Abf. 2. des Geſetzes über Umlagen zu Ge: 
meindes Bedürfniffen. vom 22. Juli 1819 hie⸗ 
mit bekannt gegeben. 
| Einnahmen. R 
An, Aktiobeftanh vom voxrige 
Jahre ..n-..- u Ayıfl 10 kr. 
An Difsiftö-Umlagen 41346 fl. 59 Mr. 
An befondern oder jnfälligen SR: 
Einnafmen . -» 385 fl. 51 fr. 
Summa 2205 fl. 405 fr. 
Ausgaben, 
Auf Rege. ,» 
Auf den Zweck 
a) Impfkoſte 
b) Baganten: und Militärs 
Transportfoften . « 
c) MWegmacerlöbunngen ._ 
2 Brüden und Durdläffe . 
— 1714 fl. AdEft. 
 Xtrioref . 488 fl. 52 fr. 
“ Landshut, den 29. 2. Ober 1842. 
Koͤnigliche Regierung von Nieberbapern, 
Kammer ded Innern. 
' Beisler, Präfident. 
' Sartorius, Sekretär. 


e.2® 


auf. 4 kr. 
39 fl. 24 fr. 


92 f. — ii 
560. fl, — fr. 





. 836. Ba *, 

(Die zweite Derloofung der mit 5%, Pryt. verzin:: 
lihen Staat&:Dbligationen auf den Inhaber (au 
porteur) betreffend.) 

Bemäß der Bekanntmachung vom 15. d. Ms. 

- (Regierungdblatt S. 1007) hat heute die zweite 

Berloofung der mit 3°/, Prozent verzindlichen 

Staatd : Obligationen auf den Inhaber (au por- 

teur) jur Rückzahlung Statt gefunden, wobei 

die Zahlen 
52. 43. und 98, 
gejogen worden find, 


626 


995 fl... 365 kr. 


Nach diefem Berlofungd : Ergebniß find alle 
Dbliggtionen der erwähnten Schuldgattung, deren 
Commiſſions » Gatafter « Aummer (rath,, gefchrie: 
ben ) mit der gezogenen Zahl endigt, fohin 

52. 152. 252. 352. | 

43. 143. 243. 343. 
98. 198. 298. 398, 
jur Heimzahlung geeignet. 

Die kgl. Staats: Sculdentilgungs:Gaffen bez 
giunen mit der Bezahlung fogleih, und vergüten 
dabei die Zinfen in vollen Monatsraten, uemlich 
jederzeit bis zum Gchluffe des Monats, in wel- 
gem die Zahlung geſchieht, jedoch in. keinem 
Falle über den 1. Februar 1843 hinaus, da von 
diefem Tage. an die Berzinfung der gezogenen 
Obligationen aufhört. j 

Münden den 26. Dftober 1842. 
Königliche Staats⸗ —— — 

miſſion. 
v. Weigand, Miniſterialrath. 
von Appéell, Sekretär. 


u. . w. 


IE Bekanntmachungen und Verfüͤ—⸗ 
gungen der koͤniglichen und anderen 
Diftrifts; und Lokal: Behörden. 


- — 


837. 


Donnerötag am 24. November 1842 Vor⸗ 
mittag von 9 bis 12, Uhr werben nachſteheude 
Eifenbapubau : Arbeiten bei der ‚unterfertigten 
Polizeiz Behörde in Donauwoͤrth auf dem Wege 
des öffentlichen mündlichen protofollarifhen Ab⸗ 
gebotes an den Wenigſtuehmenden vergeben wer: 
den, nemlich: 

1) die Erdarbeiten deö 27374 bayer. Fuß lan⸗ 
gen I. Arbeilsloſes der mitunterzeichneten 
Bau: Geftion, welches von der füblichen 
Landgerichtögränge bei deu Burghöfen bis 


— 627 — 
in die Nähe von Nordheim ſich erſtreckt und die Sektion Donauwoͤrth 2340 il 


veranſchlagt ift auf 50801 fi ab‘ fr. 11570 Stüd Hleinere, "" 
2) Srüden, Durgläfe 4* dem kgl Lundgetichte Nürnberg für die 

und Anderes in der: | Sekilon NRuruberg 3040 Stück große 

felben Strecke veran: 15040 Stüd Meinere, 

ſchlagt auf 54311 fl. Ar kt. 5) beidem Pal. Laudgerichte Erlangen für die 
3) Materialtieferinggum 0. Sektion Erlangen 2010 Stück große, 

Bahnunterbandvranm oo 10420 Stüd kleinere, 

ſchlagt auf 16047 fl...15 fr. 0) beidem kgl. Laudgerichte Sambergk fir die 
4) Ehauffirung und Pflas Seftion Bamberg 2910 Stud große, 


fterung der Wegüber: 14390 Stüd Kleinere, 
. gäuge veranfhlagt auf ‚3547 fe 7) bei dem kgl. Landgerichte Lichtenfels für die 
— | TEEN | — Lichtenfels 500 © St. ade 2480 

* — ück kleĩnere. 

— ——————— Pe > Verteilung diefer Summen auf die ein: 
— ——— * Ich e _ ” jelnen Loofe in jedem Gerichtöbezirh, die gewähl: 
ſowe feine Gautiansfäigfeit Nur. legale, obrig: ten verfchiedenen Abladepläge für diefelben, fo: 
‚ feitliche Zenguiffe —— He ı n = ben wie die Mebernapmöbedingniffe und die Mufler 
— ?— im don igper Sorte der. Schwellen, dann ein Formu⸗ 
Amtslofale der mitunterzeichneten-@ifenbapubau: Tor Te Die ein zureichende Submiſſion ſind bei den 
betreffenden Eifenbahnbau: Sektionen einzuſehen. 


Sektion gu Jedermanus Eiuſicht offen. Da ae 
Donauwörth, am 16. Oftober 1892. ftend bid 23. nn = ne an bei * 
K. B. Landgericht Donauwöͤrth. obengenannten al. Sandgerichten übergebeh ſeyn· 
me — „Nürnberg, am 21. Oftober. 1842. 
K. B. Eiſenhahnbau⸗Sektion Donauwörth. 
Hohenner, Ingenieur. . : Königliche Eifenbapnbau / Rommiffion. 
— Pauli. Duͤrig. 
2 BE Harn Fu: 838. * —— * (002 — *2226 
— ‚839. 


Zu ven —*8* Eiſenbahnen ſind — TE 2 Se a 
aufgeführte Hölzerne Schwelkeniin einzelnen: Dem Beneſitium St. Galwator bei Binabidurg 
Loofen gethjeilt, oder im Ganzen zu vergeben: gieng die Staatsobligation ddo. 28, Auguſt a 799. 

1) vei dem fgl. Landgerichte Goͤggingen für die ad 6700 fl. fähfifches Friſtenanlehen Katoſter 
Sektion Augsburg "4380 Grid große, RE Pa a: Zindzeit 28. Auguſt — 
1526 Stuck Memen) /· 7 beiden shembligen-Bandfchaft in: Bayern non; Kor, 

2) bei dem Pal. Landgerichte Wertingen für die renj“Bemeilü, “igeivefeinen Pfawwer zu Binabiburg 

' Geftion-Meitingen 3260: Gträd große, ld Stiftuugskapital zum Beueſizium bei GL. Sal⸗ 

16150 Stuͤck kleinete dator auf Sem er ” un — 
3) bei dem tgl. Bandgerichte:Donanisärth, fies legt ;:ju Verlurſt. on 


Dee unbefannte Befiger nr Urkunde wird 
— binnen ir: DS crait 
ſeche Monaten a,dato. ; 
fd übe den rechtlichen Beſitz oder Anfprud da: 
rauf um fo mehr hierortd ausjumeifen, ald nad) 
Ablauf diefed Termines diefe — für kraft⸗ 
(od erflärt; wird. ju« N 
Am 6. Dftober.1842. o:. 
Konigt. Landgericht Vilsbiburg. 
Bram, Landricter. | 





. % hun, 4) 


840. 

Aus denn Inlelligen blatte für die Oberpfay 
und von. Regendburg Jahrg. 1840 Nr. 13. 
Seite 365 ift bereitd zur Öffentlichen Kunde ge: 
tommen, daß im Poligeibejirfe Stadtamhof die 
Reklamationen gegen dad Steuerdefinitioum, und 
war; . 
gegen, eine, angeblich. ierige "eiguibarioh » und 

Kataftricung der Dominifalien, Zehenten 
und anderer nugbaren Rechten 
beim unterfertigten Rentamte Stadtamhof vom 1. 
Juli 1841 bis 30. Juni 1844 anzubringen 
find. 

Alle Befiger foldyer Nechke, fo wie alle Pflich: 
tigen werden wiederholt aufmerffam gemacht, 
innerhalb diefer dreijährigen unerftredlichen Frift, 
alle Unrichtigfeiten in dem ganzen Umfange ihrer 
Rechte und Laſten dem Rentamte zur Berichti— 
gung und Vervollftändigung des Katafterd anzu: 
zeigen, weil nach Abfluß dieſer Friſt eine ſolche 
Reklamation nicht — — — 
kann. BE 

Zur. Anbringung. der; Befhwerden gegen eir! 
ne fehlerhafte» Berechnung und: Flächen-Beftim: ' 
mung fowöhl im Grund⸗ als Haus ſteuer· Kata⸗ 
ſter, laͤuft nach H. GH. des Grundſteuergeſetzes 
fein Termin, und. es koͤnnen ſolche Reklamatio⸗ 
nen jederzeit erhoben werden. Damit jedoch 


628 — 


die nach dem Jahre 1844 anzufertigende Reins 
ſchrift dep Kataſters, fo viel e® thunlich iſt, 
auch von ſolchen Fehlern frei werde, fo ift ed 
fehr wünfchenswerih, daß auch diefe Reklama⸗ 
tionen wenigftend im Laufe der drei Jahre zur 
Anzeige fommen. u 
Regensburg am 7. Juni 1841. Eu 
Königl. bayer. Rentamt Stadtamhof. 
Koͤn. Nentbeanter v. Stefenelli, 





‘ u A N,” 
—-Da-fih-ohngeacptet.der dießgerihtlichen Auf: 
fordetung von’ 13: Juli v. J. die Einſchwär⸗ 
jäng von"6 Fäffern Wein und zwei eifernen 
Winden betreffend, der unbefannte Eigenthümer 
diefer Gegenftände in dem damals feftgefegten 
Termine von 6 Monaten hierortd nicht gemeldet 
hat, fo witd nunmehr der Erlös aus dieſen Ge⸗ 
genfländen nach 6. 37 des — als 
koͤnfis ſirt erklärt. “ 

Den 18. Oettobet 1842. 
Koͤn. Kreis⸗ und Stadigeticht Paſſau. 
| De tdnigliche Direktor. 
Olten 
Ban Doumwe. 





842. 

Die von der fgl. Regierung genehmigte Her⸗ 
ſtellung eines neuen Dachſtuhles auf der Kirche 
Uttigkofen wird an den Wenigſtnehmenden in 
Akkord gegeben, und zut Verſteigerung auf. 

Mittwoch den. 28. November Vormittags 

u + won. hie 42 Uhr r 
Termin in hiefiger Gerichtöfanglei angefept. 

Dieß wird mit dem Anhange oͤffentlich befanur 
gemacht, daß nur. befähigte. Werkmeifter jur 
Berfteigerung gelaflen werben, ‚und. die Koſten⸗ 
Boranfhläge sche Einrechnung des Holjed und 
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Band dieuffe Arzüglih, her Mayrers 
en ur 183 fl..30_fr. bezüglich der Zime 
merarbeit auf 518 fl.-34 fr. und bezüglich ges 
wiſchtet Gegenſtaͤnde, nämlich ber. Herfiellung 
eined; neuen Bligabfeiterd und, -Befeftigung: ber 
Tpusmknppel mis eiſernen Winbrutpen mr Mo 
13 belaufen, 

. Dig Rofens Boranfläge Kiunen In da gwi⸗ 
ſchen eit bei der dießfgitigen Behörde eingeſeban⸗ 
und die nägerm Bedingungen Werden am Äders 
fteigerungftoge behannt ‚gemacht werden. 

Haidenbarg ;den.\2o. Oftober 1842. 
Zreifrau von WERTET PRIRRSEREME 

Haidenburg. 
Girifd. 





843. 

In Deggendorf ift eine Lotto:@innehmerdftelle 
erledigt. | 

Bewerber um diefelbe fönnen nur and dem 
Stande der Civil: und Militärs Quiedzenten und 
Penfioniften zugelaffen werden, und jeder Koms 
petent hat durch Zeugniffe nachjuweifen, ob er 
des Gefchäftes kundig und die erforderliche baare 
Kaution zu leiten im Stande ſey, wie viel er 
als Quieözentgehalt oder Penflon beziehe, bei 
welcher Kaffe, und ob nicht eim Theil hievon ſchon 
einem gerichtlichen Abzuge unterliege ? 

Die Geſuche mit den entfpredenden Offerten 
und Nachweifen find binnen 4 Wochen bei der 
unterzeichneten Stelle einzureichen; wobei übrir 
gend noch bemerkt wird, dag Militär : Individuen 

Ach nur in dem Falle mirbewerben fünnen, wenn 
ihnen eine Iebenslängliche Penfion bewilliget iſt. 

Münden den 24. Oktober 1842. 

Königliche General: Lotto: Adminiſtration. 
Trautner. 
Wühr. 
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844. 
‚ ‚Wer an den Nachlaß des dahier verlebten Lands 
gerihtö:Dienerd Stephan Gordt aus irgend ei⸗ 
nem Grunde einen Auſpruch zu machen hat, wird 
jur Geltendmachung desfelben auf 
Donnerstag den 24. November d. Jo. 
. früh. g Uhr 
unter dem Rechtönachtheile der Nichtberuͤckſichti⸗ 
gung bei Auseinanderſetzung der Verlaſſenſchaft 
und um der Zufimmung i in dem Befchluß der Stim⸗ 
menmehrheit der -Gefchienenen hieher vorgelademn 
Am 26. Dftober 1842. - 
Königliched Landgericht. Malersdorf. 
Pberle, Landrichter. 





845. 

Am 14. dieß Morgens wurden zwel Mannds 
perfonen entdeckt, weldhe im Begriffe waren, 
auf einer Zille 5 Faͤßl Wein über den Inn nad 
Paffau einzufhwärzen. Sie erariffen die Flucht 
mit Hinterfaffung der Zille nebft den 5 Faͤßeln 
Wein, welche Gegenftände beim hiefigen tal. 
Hauptzollamte deponirt find. Indem man dieß 
zur Öffentlicher Kenntniß bringt, fordert man 
den Eigenthuͤmer diefer Gegenftände auf, fich ins 
nerbalb 6 Monate vom Heutigen an dahier zw 
melderr und fich bezüglich der Berfürzung des Zolls 
gefälled zu rechtfertigen, außerdeſſen diefe Gegen: 
flände confiszirt und dem Zollfisfus überant- 
wortet werden. 

Zugleich wird befannt gemadht, daß der im 
dem Faͤßl befindlihe Wein wegen Mangel eines 
gerigneten Aufbewahrungsorte®, ald dem Bers 
derben ausgeſetzt, veräußert werden wird, wenn 
nicht inmerhalb 14 Tagen vom heute an gemügenbe 
Sicherheit dafür geleiſtet wird. 

Paſſau am 23. Dftober 1842. 

Koͤn. Landgeriht Paffeu I 
Scheld, Landrichter. 
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846. 

Wer immer an der Verlaffenfhaft des bier 
verftorbenen Tedigen Gerichtodieners- Gehilfen 
Michel Knauer aus dem Titel eines Erbrechts 
oder einer Schuld Anſpruch ju machen hat,. hat 
folbe in Zeit 4 Wochen um fo gemiffer beizus 
bringen, als außerdeſſen in Sachen weiter ver⸗ 
— wird. 

Am 23. Ottober 1842. 


RKoͤnigl. Landgericht —— 


Baierlein. 





“m. USE Artiker 


847° 
Der Unterzeichnete macht hemir —2 daß 
Die durch Berfetzung des igl. Advofäten‘ Her 
Hohenthanner in Vilshofen erledigte Advokaten⸗ 
ſtelle durch allerhoͤchſtes Reſeript vom 1. v. Rs. 
ihm verliehen worden iſt, und daß er feine Pr 
dafelbſt ‚bereits angetreten hat. 
Bilopeftn den 27: Oftober 1842. ° 
. Auguft Wisnet, 
Fol. Advokat. 
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IV. Brod⸗ warif „VE Straubinger Brodfatz 


der koniglich baver. Kreishauptſtadt —* ftober 1842. 
w — — bis 6. NE — — — 2* 
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Birverkanern 


Amusı.d n.18:,38 


Stück 4ß5. 






Sabalı: 
Et sol bis 10. 


as: zu d 
enieude⸗ — — 


Mani 1842. 


Protofoien ü 


sitellen int Markte 3 





Zanvsbut; Sonnabe d Den.12,. 


Abſchied füc den ‚Randrand von Niederbayern, über deffen Verb 
Die Verbeſſerungen der Straſſen⸗ ‚Allen. _ 

er, DotimundihaftsEntlifungen.  ' Die ordentliche Crfühwabl ; 
vgel, — 
ertpeilung h des Eybeitrages ad 50000 fl. pro ide 








Hovember 1842. 


andluugen in den Sifungen 
Die Unmwendup ei 


Erneuerung der furden: Berwaltung St. Fodde 
— Dieuſtes⸗ NRacrichten · — 





ia vr 
i ed EB Hei Mt J 
füg * ehndeat yon, Niederbayern über deſſen Vers 
banblungen ir den Sipungen u v. 2. ; Di. 10 Mai 1842. 


eu E w ige“ srmS .1 
von Gottes Gitaben, König von Bayern, 
Pfalzgraf bei Khem, Herzog von Bayern, 

Sranfen und in Schwaben ꝛc. he. 
Wir Haben Uns über die von dehi Londeathe von 
Moerbayern in den Sitzungen dom Sdis 10. 
Din 1642 hepflogenen Verhandlangen BVortrag 
erſtatten laſſen and ertheilen hierauf nach Bers 
nehmung Unſeres ar ad folgende Ent: 
ea Mia u 
.. 5 
Abrehnung über die Fonde ber 
Kreis⸗Anſtalten und die Einnah— 
men 'and Ausgaben’auf Kreis 

hd für 16" /a 

„ft WA, : ..-. | 

Dir Rerispirfo:Raffe-Regnung 









weiſet mit Einfluß des vorjäprigen ioree 
su 601 f BE 


; 1, Fan the‘ 2: 
Öne Ginnopmesuen, -. wie 6, A199 52 
eine. Außgabevon . . . .: 3400 51 
33 — — — 
ſohin einen Aktivreſt von . . . 790 13 


dann einen Bermögensftand von . 18290 56% 
nad, und ift von dem Sandrathe ald richtig an⸗ 
erfannt worden. 

Dat Kechnungs Ergebni aus 18%, n 


daher in die Rechnung für 18*'/,, gepörig übers 
— 


N [ 
‘ 


B. ia 


vr 


Die Rechnungen über die Kreisfonde 


für 18°%/,, wurden von dem Landrathe gleiche 


falld als. richtig amerfannt und zwar mit nad: 


ſtehenden Refultateny 
45 


* 


u . 
Gy. 


nothwendige geſetzlich gebotene 
Zwecke. 
fl. Fr. 
539817 484 
525826 25 


und mit einem Aftivrefte von „ 13091 234 
worunter aber 2 000 5 441 514 
Netto: Einnahmen aus der III, Finanz» Periode 
et retro begriffen find, welchen die Eigenfchaft 


mit einer Eiunahme von — 
mit einer Audgabe von . » 


fafultativer Kreisfonde sufommt, fo daß der in 
die nächfte Rechnung des Jahres 18*%'/4, übers 


gehende Aftivreft für noipwendigeämede 

7 fl. m 

nur in. ee 18549 32 

befteht. 

b) die Rechnung über die Fend⸗ für 
‚ fatultative Zweite, 


[ur — BER mo 


mit einer, Einnahme von . 17820 493 
mit einer Ausgabe von . .. 16905 —. 
und. mit einem Aftivrefte von . 924 49: 


vlelmeht nach Zuſchlagung der ais der Nechnüug 
für; nothwendige Zwecke hieher zuruͤbertragenden 
441 fl. 5lE- frs-mit 1366 fl. Al fr. 
Ergebniffe diefer Rechnungen find in jene ded 
Jahres 18*4 achörig ma Si 


Ans. er er 
1. 
a für das, Japr- 
i 18". 


Für das Jahr 18 berechnet fih das, 
Prinzipale der ſaͤmmtlichen direkten Steuern 
für den Regierungs: Bezirt von Niederbayern, 
vorbehaltlich der im Laufe des Jahres etwa 1 
ergebenden Ab⸗ und Zugänge auf 

900778 fl. 27 fr. 7 hl. 
ſonach ein Steuer: Prozent auf 
9007 fl. 46 tr. 


Die 


5 ak bes VE UT TIERE 
a) die Rehnung über bie Fonde a 


111, 


Seſtimmung der Kreis⸗Ausgaben 
ER für 18%°/,;. 


Dem von dem Landrathe geprüften "Werans 
ſchlage der im Fahre 182/. Aus Kreiöfonden 
zu beftreitenden Ausgaben ertpeilen Wir Uns 
fere Genchmigung u folgenden Sägen. 


Khrgaben für —— geſetzlich 
auf die Kreiofonde hingewiefenen 
. awede 
Cap.d. 
Star ded Kal. Sup Miniperione 


fr... 
9 1. Appellationdgerichte 47529 gu 
59. 2. Kreis⸗ — 


Gerichte I, Inſtauz. ‚28871 30 
— 3. Ständige —— 266 413 
Summa des Cap. I. . ..76667 26 


Cap. u, 
—— Etat’ded Könige 
tigen Zuſtiz⸗ Miniſteriums und bes 
"Könige Miniferioms des Innern. ' 
$. 1. Ständige, Grhalte u. Funk⸗ 
tiongbezůge der Landrichter F 
F einſchließlich der durch Un⸗ 
„fere Verordnung vom 25... 
...Auguft, 1838 Art. und I EREEET 
peu heil ‚Bundle, R * ‚fix: 
— ne " 3638, 394 
F. 2, Unftändige Funftiond: Re; 1 ———— 
munerationen derſelben nach 
Art. Ill, genannter Verord % 
nung.. er 
$- 3.0 Ständige Gehalte und Funke ⸗ 1.4. 5- ! % 
tions⸗ Bezüge der Aſſeſſoren, 
Adjunklen und Aftuare 36664 — 
$. 4. Ständige Gehalte und Funk- 
tiondbezüge der Gerichtodie⸗ 
IL || Zee ee Te Ajasdi 25758 34 


24 


6. 5. Allgemeine Regie⸗Audgahen M. kr. 
der Landgerichte . 42. —R 
4. 6. Ständige Bauansgaben 2.42: 994; 30% 


Summa de Cap. 1. .- ü 27R636: 18} 


Pi} N |: Gap, U. 5 = 
Suigipatslher Staats: Anf#älten. 
vr sh een, 5 
Erziehung‘ und Bilbangu⸗4 
ARE Ei dir Ani ind“ fe 2 kr. 
$. 1. Studien —— :33958: 44 


Schullehrer⸗ we br. 

incl, BA: 84 fr. Beitrag: ; no: 

an dad Schuilehrr Serie ::ir 4; On. 

wär u Altdorf für einen . min 

Zoͤgling aus Niiderbupitien: 1177887 44 

$. 3. Teutſche Schulen + u: 37996. 12 
— — du — 


6. 4. 
TIAAr 


21 
Summa A, . 
ri Bei — ums —* 


— — 
§. 1. Stodtgerichsãt lien "4684 30 
6. 2. a ir — a 2 16521 — 
Summa B.. — — 18205 30 
C. Ind uftrie und, Kultur. 


Get. Kıride Eandwirtöfhaftge,. — 
und Gewerbs⸗ : Schule in in 


$. 2. 


ine 





Paſſau Fe .. — 4800 — 

% 2. Diäten der, ‚Prüfungss * 
Lommiſſare re rn, 200 — 
— C. 9— B000 — 


D. Straffen'; und Brückenbau. 
6. 1. Auf Adminiftration... . 13504 — 
9. 2. Auf Unterhaltung 
1) der Straſſen .— 
2), der Bruden.. 0.» ‚7072 43 
6. 3. Neferver Fond, , en 107244 17 
Sue D. 


Hiezu Sumnia C... 8000 — 


21726 — 


* "ng 121627 m 


R wur ü fi. « tr. 
Summa Bi’; ui. 18205130 
Summa A. .. 2... .79724>40 
.'Summa de Cap. MI. . 224557 10 
$ Cap. IV, 
Eandbauten. 
6. 1. Unterhaltung - . near 
Ge 2. Reſervefond 
Summa ‚bed ‚Cap. IV, . 
Cap. V. 
Kofen, Bir) ——— 


33288 — 
ger ; 


33288 — 





Ge 4. Regie des "Bandrarpes “ 500. — 
§. 2. Diäten und Reifefoften - «1640 — 
Summa des Cap. V. . - 2140 — 
. Cap. VI. 
Verpflegung der Hei — 
matplofen. 24000 — 


Cap. VII, 


AHgemeiner Rofervefond für Audgas 
ben auf — Zweeche fl.- u 





1780 15 
nn Bincheiu. 
Cop. LT. 251770067 DE 
wollen... 171036 188 
» NM. 210... 224557.10 
» WW... 0.0.20. 33288 — 
a, TV. ver no, 210 — 
» VL... 2... 2000 — 
» Vo... 171035 
Geſammt Summa der Ausgaben 
fuͤr nothwendige gweae 511999 101 


B. 
Ausgaben für fakultative Zwecke. 
1) Beitraͤge zur Exigenz der Landwirthſchafto⸗ 


und Gewerbe:Echulen 22 
45* 


— 6 = 


„U a).ju Paſſau 200 fl. 
o bnu VTandohut 1960 Ba: 1" 
ee "Straubing · 506 fkauno? 
A 


or» — — — 





2) für Belirkswege . 3000 — 
3) für Errichtung einer Irene I 

— Abtait ... ..*6000 
4) für Taubſtummin. Unterricht·360 &- 


5) für einen Freiplag an der. 4 


Blindenanftalt zu Münden 125 — 
Ö) für zwei, Greipläge in dem _ , 

von Kurjifchen Jaſtitut für a * 

= ftüppelhafte Kinder 6 2.7908 2 


7 ordentlicher Beitrag für daz = 
Krankenhaus und die Gebaͤr⸗ 


Anftalt in Landohut . - — 
8) für die Gebär⸗ Anſtalt in 
Münden .: a ⸗ 
"incl. 200 fl. Rachrig für — 
18*4) Jar Ze) 
9) für Seidenyuht : +»... :.:.200 — 
10) Stipendien an Zöglinge Deru suu 1 1a „1: 
polytechniſchen Schule in 
Münden urn, 150 — 
14) Reſervefond für fakultative, ..,.. 
Bwiden 0 00... 1077 48 





Gefammt Summa der Aus⸗! « 
gaben - - > BL ‚ 
En —— — 157142 42 


Er EEE N | < 
iv. — 
—— der Decungémittel 
Ar⸗ J 1414 
Dei Ausgaben ——— 
Zwecke. 
1) Auſchlag“ der Dienſtwoh⸗ 
nungen und Dienſtgruͤnde 
2) Allgemeiner Netto:Averfals: 


rer, 
2557 10 


XI Zufpuß bir Staatstaſſi And" >19" .L 
1 göfegfich der fundatioud und 

dit dbtariondmaͤßtzen Bettäge "> = I.) 
und anderen Reichniſſe des eis: 


Staats in Folge ſpezieller fi. fr. 

Rechtsatitel — » 430601 293 
3) Zufhuß der Staatöfaffe für 

die durſch Art,/l. uud, Il. der, 


BVerdbrdnung vom 25. Aug. 
22.1858 Een Landrichtetn neh. 
bewilfigten u Familiengelder 
von patrimpmialgerihtlihen » ı .. »ı. 
und patrimonialämtlichen Bar. ı :: r: 
milien . num. id test 23420 264 
47 Beſonderer Retto⸗ Averſal⸗ 
© Zufhüuß der Staatokaſſe: e 
— für die durch Art. HI. — 
1. der ängeführten Ver⸗ 
ordnung den Landrich⸗ 
tern bewilligten unftäue 
pr zanPigen, Funktions: Nee, . ‚= 


rytm® .r A 


a Ahunerationen ... — "6364 - _ 
er Fr -die-men- gebildeten 

= " fieben Landgerigte ind 
Phyſtlate "tn Sicher 

baych Bis, — 6 


für den —E — 
EN Gehil⸗ 
fen Bei’ dem Landge⸗ m — 
” richte Paſlau . . mei - 
— uns für die -Unterhaltung ? Hu 
der I dee IL. Finger 7 
— 1757 Periode new erbauten: «l 
Staatöftraffen ı u. 997. 
* Be 


— — ** 


Ch LT pen der andräkheit'!. 1640 ee 
FENG gung ya 
. TerrDeimathlofen „U. 2000: 


5) Hölpreichniffe .ded Gtaatdr in t.. 


— «st — 


- 


Mexratd an Be Schult ins... ?. 
BEI 2) 777,7 777) in Folge der Gm man:t; 
mir werbung der ee fe Mn 
serie en) a. 
6) Kreisumlage zu 4 — J 
des Steuerprinzipale im Net⸗ 
2 95 Beträge vom'i. wir 30781 43 
veren Erhebung Wir Hirte ne 
anordnen. w* 
>’ Summa — 13077 
für nothwendige Zwede . 51199910 


B. 
a Ber Andaaben,für fe erltatige, 2 
27 U. TW TEE TEL T ee A en 


a ) Boranſchlaͤgige Einnahme an +-,...1f 
Aktiv⸗ Ausſtãͤnden aus der ;,fl..; Pr. 

Uund III. Finan Periode 1000 — 

2) etiormlage zu 1⸗ Pro rent none! 

=: ieh SteuerptinzipalSuunnue 

. im Netto⸗ Betrage von; - „14712, 42 


deren Erhebung Bir nen 
bewilligen. 
BSumma der Dedungemul a 
GH für fatultative Zweite 71242 
rn. F au“ nt 
v. 


auf die hei der Prüfung ı des PR der 
Breit: Yusgaben für Dad, Jahr. 18%"/as und Perle: 
hungöweiße der Kreis fondorechuungen für, * /a 
uasgetsagenen . Yeußgrungeg „U und ‚Anträge, des 
Landrgthes ertheilen Bir in fe, weit irfefbin 
auf, Gegenſtãnde des ge elegmäfigen Wirtungs⸗ 
Kreiſes des Landrathed ſich beziehen und nicht 
bgrgite, iu in ‚früheren Landrathsabfchieden pre Be: 
fheiping erfalten Haben, felgenbe@nrfetifhimgeh: 
2 Berlglich der vom Landrathe beantragten 
— Abſchreibung der in den Jahtin t0 
und 1 187%, für die Zobede der Erſtehung 

“und ded Unterrichtö geleiſteten Vorfchoͤſſe 


Haben Wie; befonderer Entſchließung erlaſ⸗ 
sr fon zuburch'welche den Winfchen des, Land: 
a rated, entſprochen. iſt, ; job: 

* ‚dem: Wunſche vdbo Landratha, ‘ed er der 

"Aufenthalt: fremder Arbeitöleute, Dienſt⸗ 

boten, Fabrifarbeiter u. ſ. w. ftrenge über: 


wacht werden, damit nicht hieraus: ſtets 


wachſende Anfprüche-an: den Fonds für 


2 Heimathlofe -entfpringen, iſt Unferg Re 


gierung von’ Niedetbagern: durdy: bier Ans 

ordnung zweckdienlicher re 

bereits zuvor gekommen. — 
5) den Antrage des Landrathes bezüglich der 


” Antegung der für bie Errichtung einer Ir: 


I Yen? Anflalt im Niederbayern admaflirten 
2 Sumima bei der Wechfel: und Hypotheken⸗ 
Bank gegen 27/0 Bersinfung hat Uns 
A ere Negierung von Niederbayern ſtatt 


ur hie zebein, amd das deofallo — 


aldbald zu ‚verfügen. 


4) Ungerne haben Wir erfepen, Rn Ver ba⸗. 


rath von Niederbayern die Zuſch uſfe für 
unterſtuͤzung der Seidenzucht bis auf Mofl. 
gemindert, und dadurch felbft die für die 
Erhaltung‘ der beftehenden Maulbeerbaͤume⸗ 
\ Pflanzungen und für deren Erweiterung 
nendbehtlichen Mittel entzogen hat. "' 
Wir nähren die fihere Erwartung, der 
Landrath werde bei feiner nächften Ver: 
fanmipıigruan)dew vorgefaßten; irrigen Mei: 
. mungen aurädfommen, ud Debufs, per 
Eifuͤhrung und, Belörterung, der. — 
naigen Seidenzucht in Niederhayeru jene 

fräftige Mitwirkung ‚eintreten, laſſen, mie 
auerwglihen Bepfsldgn,allem . Gemeinnüglicen 


euntgegen a4 kammen gewohut jſt. 
Soy Eben ſon minfen: wir bedauers/ daß der 
N Randrath; beborner ven Abſtrich der für 


al) Gripendien an «ber Tandwirtdfhafslichen 


* 


Schale zu · Schtrißzheim im ben Entwurf 
EYE Kteis "Budgets Für fakultatlve gwecke 


eingeſtellten 300 fi. beſchtoſſen, it" li ns 
-ferer-Regireuug won Niederbayern fid nicht - 


in Benehmen zeſetzt hat, indem fodann 


durch den Auffchiuß, daß dermal vier Zoͤg⸗ 


linge auf Rechnung des Riederbayeriſchen 


Kreisſondo zu: Schleißheim den Unterricht 
genießen, die irrige Vorausfegung, auf 


“ weicher fein Beſchießz — — 


worden waãre. 
Ueberzeugt, daß die Abberufang diefer 


Zuaͤglinge von Schleißheim var, Beendigung 
— eb, Unterrichtd nit im den Abfichten des 
us." Randrath6 ‚liege, ermäctigen Wir Uns 


* 


fere Kreis-Negierung, aus dem Reſerve⸗ 
fonds für fakultative Zwecke, dagjenige zu 
entnehmen, was deren ‚fortgefepter ı Aufs 
enthalt) zu Schleißheim im Fahre 18*/as 
unerläßlich. erheiſchet. 


5 B'RL 


mn Anträge des eendratho bezüglich vers 


‚ ‚fchiebener . Straffen:Neubauten im nieder⸗ 


bayeriſchen Kreife fönnen erſt dann naͤherer 


Pruͤfung unterſtellt Mmerden, wenn die in 
‚ der nächften, Finanz+ Periode für Straſſen⸗ 
Neubauten überhaupt zu verwendenden Mits 
tel durch das Budget ihre Feſtſezung erhal⸗ 
ten haben werden. 


vs, 


Wuürſche und’ —* 
Auf die m dem befonbern ProtoPöfle nieder⸗ 


gelegien Würktäe and Eutfäge erwiedern Wir, 


gleichfolib u 


lier der ju V. bereite bemerkten Bes 


ſchraͤnkung, was folgt: 


1) die von dem Landrathe vorgetragenen Wüns 


ſche deſuͤglich des Straffen: ind "Brüden: 


Baues, indbefondere der. von. Paſſau nad 


Obetnzell führenden Bezirföftraife geben 
arue Belege für die Nothwendigkeit einer 


638 


durchgreifenden Ktaffensfinsheilung der be⸗ 


ſtehenden und noch anzulegendyn Straſſen. 


Der Befeitigung der bi jept raigegen 


geſtandenen. — iſt — 


zugewendet. 


2) Die Beruͤckſichtigung des wegen. Ueberwei⸗ 


ſung der Beiträge zur Gruͤndung eingt ei⸗ 
genen Kreiden Itten Anſſtalt von dan Fonds 
für fafultative auf jene für.‚morhwendige 
Zwecke geſtellten Antrageo iſt durch die 


Feſtſetzaug der Kreid⸗Unlagen für die er⸗ 


ſten drei Jahre der naͤchſttom menden Finanz 
Periode bedingt. 


3) Huf Verint hauug der‘ &tharmietie heirb bi 


18 


Feſtſetzung des’ Yudärt-der fünften Finany 
Periode nich Yen Wbpe der werfügbaten 


? Mittel Bedacht Kendmimen werden. 


Bir koͤnnen Ahbrigennd äh undemertt 
laſſen, daß' das Mittel dem Werfalle der 
Zucht und Otbauntz! und Don: Ancbrüchen 
der Rohheit, die der Landroth betlagt, Eins 
halt zu thun,. wicht fowohl im der Vermeh⸗ 
sung der Gendarmerie, als vielmehr — 
abgefehen om der ſo wichtigen Einwir 


1. Bag der Schule — ih einer ernften und 


nachdrudfamen Handhabung der Poligeis 
Verwaltung and der Polizei » Strafgerichtb: 
batkeit' durch die Unterbehdrden aufjufudhen 
fo, für welche Unfere- Kreis Regiemg 
pflihtmäßig Sorge zu tragen hat. 


*. Die beantragte Verlegung des Säyultchrer 


“ Seminars ju Straubing in da6 ehemeſige 
Appellationdgerichtö: Gebäude hat bereich 
Unfere Genehmigung erhalten. 


5) ‚Zur Befeitigung der Bernachläffigung von ‘ 


Kultus⸗ und Stiftungdgebäuden wird us 
ſere Regierung von Niederbayern den Bol» 

zug der deöfalld beftehenden Berorbnung 

vom 8. Juli 1811 ſtrenge aberwachen. 


— 8 — 


6) Bezüglich der wiederholt beantragten Aufs 
ſtellung von Bezirks-Geomettern gar And 
‚here Krejöregierung dem Landrathe bei ſei⸗ 
nen nächſten Verſammlungen die zur Berich⸗ 
tigung irriger Meinungen erforderlichen 
Mittheilungen zu machen. 
Indem Wir übrigend dem Landrathe von 
Niederbayern die ſchon am Schluſſe des 
vorjährigen Abſchiedes ausgeſprochene Ans 
erfennung auch bezüglich feiner diepjäprigen’ 
„ Berhandlungen wiederholt ausdrüden, ver⸗ 
bleiben Wir’ demfelben mit Tantesöhterligge 
Huld und ‚Spade augethan. 
desmile, (A 


Winden x den 22. Ollober en: Kr 


Rudwig 
Freih. v. Siehe Freih. v. Schrenklv. Aba. 


Freih. v. ‚Sumippenberg. ‚Graf Seinöpeirt. 
Nod bein Befehle Seiner 
— Majeſtãt des Königb. 
br ‚Der erpebirende geheime 
Sekretär. 
P. Heramer. 


— 2 Te.) 
Po 944-1:0 * I. Pırrldılkbz 





J 2 
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I. Bekanntmachungen der roͤniglichen 
Minifterien, Regierungen; Eentrals und 
Kreis⸗ Behörden. 


— — 
- — 


830. 


Ad Num, 1607. RAR 
ee — 


. An fümmtlihe „— 
Difßritts ⸗ —RB von — 
derbayern. 

(Die Verbeſſerung der Straſſen⸗Alleen betr.) J 
Im Namen Seirier Majeſtaͤt des Könige. 

Seine Majeftät der König haben nach 
einem’ Höhen Minifterial: Neferipte vom 25., 
PFEIL EDEL. J. NE-2E6TO- nachtraͤg · 


Tann. 


Tidp’Yu: hochſten Eutſchließung vom 6. Sept. 
1841 Kr.Bl. v. J. 1841 St. 38. ©. 605 
iT2O--allergnädigft anzuordnen gernht, daß, 
wo ed durch einſtimmige Beſchluͤſſe der Gemein⸗ 
den feſtgeſtellt werde, die Koſten der Banmpflan— 
zungen fuͤr die. Straſſen-Alleen aus Diſtrikto⸗ 
Gemeinde-Mitteln zu decken, dieſes unter den 
geſetzlichen Vorausſetzungen geſtattet werden ſoll. 
Sandöput, dem 31. Okltober 1842. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
Beidler, Praͤſident. 04 
Sartorius, Sekretär 





Ä 850. | 
Ad Aso· 1305. | 
ee a 
An ſaͤmmtliche 
Gerhls beterden in Niederbayern. ’ 


(Die — des Stempels zu den Protofolfen 
über Vormundſchafts-Eutlaſſungen betrefl.) * 


247 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Shmmiligen Gerichto⸗ Behörden von Nieder: 
bayern wird hiemit nachſtehende hoͤchſte Miniftes 
riale Entfhliefung vom 25. d. Mis. iu subrijies 
tem Betreffe befannt gemacht: 

»Wap, unterm Heutigen im untenflehenden © Be: 
trefle an die Fönigl.. Regierung von, Schwa⸗ 
se, ber and Neuburg, R. d. F., ergaugen iſt, 
zeigt Rochſiehendes jur. Wiſſenſchaft mit Be⸗ 
uug auf den Bericht vom 7. Zuli diefes Jah: 
red. 

Auf. den Beriht vom 31. May d. Ir 
wird erwiedert, daß die Protofolle über 
Bormundfchafts: Entlaffungen nicht als dem 
Stempel unterliegend ‚angefehen werden füns 
nen. 

Die königl. Regierung, K. d. $., hat da: 

her jene Aemter, bei welchen noch nad} der 


- Berichte angejoͤgenen Mintflerials Eut⸗ 


ſchlleßulig vom 25. Mai 1822 (nicht /1828) 
Y Herfahren wird, zur ſtempelfreien VBehand⸗ 
+ Jung anzuweiſen.« & 
Londohut, den 30. Oktober: 1842. 


Kerügfice Regierung von Niederbayern; :' 


3 — Finangen. sr us 2) 
ar  Beidtet; Prüfident. u Ti. 


un, ‚Direktor: . 
Raltaus, FE⸗eretat 
= 881. Eye 
Ad Num. 21955: ’ « :9.275€ 
ng wert 


Lr rer ur 


ri 


tungs: Stellen im Marfte — betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Nach dem Ergebniſſe der im Latrfe des Mo⸗ 


nated September .d.;d. vargfpommenen ordent: 
lihen Erſatz Wapl zu Gemeinde: :Yerwaltungd> 
Stellen im Marfte Bogen wurden gewählt: 
a) als bürgerlige Magitratsräfpe:” 
1) Johann Zimmermann, Kleidermacher, 
2) Georg Burg, Schuhmacher, — 
* als Gemeinde: Bevoltimäätigtr: 
2) Michael Halfer, Zeugioeber, . 
2) Xaver Mepttretter, Bäder, 
3) Joſeph Radöpiller, Schmid E 
4) Joſeph Müller, Hahdelömann‘, und 
5) Joſeph Schmid ER ae EZ 
Dieſes wird biemif unter dem Ahparge bekannt 
gemacht daß die genanuten Magiſtratordithe am 
Heutigen von der unterfertigten Stelle benätiget 
wurden. 
Landohut, den 5. Movenber igäg) 


* 


Koͤnigliche Regierung von Niederbapern, 


Kammer des Innern. 
In abs. Praes. 
Berks. 
Sartorlus, Sekretär. 


ring) 


u 
ra niiensmn 


Fe u. 17 Ay BR FT In (d 
Ad Num. 2 1223. mr par 


—ñ— tl 
Erneuerung der gitcheavetwaltung St. doloe m 
Landshut betreff. ) 


Sm Namen Seiner Majeftät des —* 


Nach dem. Erzehaiff⸗ der im Scptember d. 
3, vorfhrifömäßig gepflogenen Wohl zur Er: 
neuerung ‚der Kirchenverwaltung bei der Stadt: 
pfarrkieche St. Zodoe zu Landshut wurden ja 
befondern Verwaltungsmitglicdern gewählt, und 
—A der ‚upterfertigten 9 Stelle, ‚am ‚heutigen be: 
ftätiget:: 

1) Ferdinand Sebaftian "Syn, Hann 
_ manır, Iicl z2 ©: Sin) m 
2 ) Tran; Sennigger, Gaſtwirth, 
5) Anton Hlg,dragmernn 40.00 0 Alm; 
4, Kus amip, Kartenfabrif J, 
Fi — —— IPA 
” 
6) Leonhard. Laufmann, Handelsmann. 
" Diefed wird hiemit zur Öffentlichen Kenntniß 
gebracht. — 
Landshut, den 6. November 1842. 
— Regierung von —— 
“le in Kammer dog: Innern· 
‚In. abs. Praes. 
Berks. 
Sartorius, Sekreilt. 


In 


33 J 


ceg 
853. morN ER | #7) 
Ad. Nr. 25. — — 


1 » 


— — —⸗ ⸗ 
(Die Vertheilung des —— — ad 130000 fl- 
pro 18*Yu betr.), 

Im Namen, Seiner Majeftät ded, Könige. 
Nach einem Neferipte des föniglichen proteſtan⸗ 

tifchen Oberconfiftoriums vom 24. d. M. beträgt 

nach ‚dem Nepartitionds Plane über Die Verthei⸗ 

lung des Staato⸗Beitrags Yon,59900 fr .Br?. 


18*'/4n, die Jahres: Rate: einer proteftantifchen 

Pfare Wittwe oder Pfarrer: Doppelmaile, gleich: 

wie im vorigen. Jahre, die Gumme,von . 
Acht. und fiebenzig Gulden. 

Den. Betheiligten wird dies hiemit unter dem 


Bemerken zur öffentlichen Kenntpif, gebracht, daß 
die Auszahlung Durch die Königk: Adminiſtration 


der protefantifchen, Pfarr =, Wittipen » Anftalt zu 


Nürnberg in Folge der bereits erlaffenen Zah: 


lungs = Anweifung geſchehen wird. 
Bayreuth, den 31. Dftob. 1842. 
— proteſtantiſches Konſi ſtorium. 


Freudel. 
Sagen. 


u Dienftes: Nachrichten. 





854. 

Seine Majeftät der König haben Sich 
allerguädigft bewogen gefunden, unterm 24. Of: 
tober I. 38. den Landrichter, Grafen, Ferdinand 
von, Hundt, zu Wolfrathshaufen, feiner alleruns 
tertpänigften. Bitte huldvollſt entiprechend, pros 
viforifch zum Preranfislagtheanure in, Niedgr: 
bayern au ernennen. | 

855. 

Seine Majeſtät der König haben Sich 
allergnädigft bewogen gefunden, unterm 30. Of: 
tobgr I. 38, den geheimen Setretär des Finanz: 
Minifteriumb, Wilhelm Engerer, zum. Regie: 
zungsrath bei der Regierung von Niederbayern, 
Kammer. der Finanzen, in aproviforifcher Eigen: 
fchaft zu befördern, 


U. Bekanntmachungen und :Berfü- 


gungen der Föniglihen und anderen 
Diſtrikts- und Lofal: Behörden. 


— 


850. 
Donnerdtag am 24. November 1842 Bor: 


641 — 


mittag von 9 bis 12 Uhr werden nachftehende 
Eifenbahnban =, Arbeitenbei der uuterfertigten 


Polizei⸗ Behörde in, Donaupoͤrth auf dem Wege 


des oͤffentlichen mündlichen protofollarifchen Ab: 
geboted an den Wenigjtuehmenden — wer⸗ 
den, uemlih: | 
1) die Erdarbeiten des 27374 bayer. Fuß lan⸗ 
‚gen. 1. Arbeitölofed der mitunterzeichneten 
Bau: Sektion, welches von der füdlichen 
Landgerichtögränge ‚bei den Burghöfen bis 
in die Nähe von Nordheim fi erfiredt und 
veranfchlagt.ift anf. - 36861 fl. 40 fr. 
2) Brüden, Durdläffe ;: 
und Andered in. der: 
felben Strecke veran: - 
ſchlagt auf 54311 fl. 41 fr 
3). Materiallieferung zum 
Bahnunterhand veran⸗ 
ſchlagt auf 16047 fl. 15 fr. 
4) Chauflieung und Pfla- 
ſterung der Wegüber: 
gänge verauſchlagt auf 3647 fl. 14 fr. 
a —— —t 


Zuſammen 110767 fl. 50 fr. 

Jeder Steigerungdluftige hat vor dem Anfange 
der Öteigerungsverhandlung feine Qualififation 
jo wie feine Cautionsfaͤhigkeit durch Tegale obrig: 
feitlihe Zeugniffe nachzuweiſen. 

Pläne, Koftenanfhläge und Uebernahmobe— 
dingniffe liegen vom 10. November 1842 an, im 
Amtölofale der mitunterzeichneten Eiſenbahnbau⸗ 
Seftion zu Jedermanns Einficht offen. 


Donauwörth am 15. Dftober 1842. 
K. B. Landgeriht Donauwörth. 
Schill, Landrichter. 


K. B. Eiſenhahnbau⸗Sektion — 


Hohenner, Ingenieur. 
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857. 

Zu den koͤniglichen Eiſenbahuen find — 
aufgeführte Hölgerne Schwellen in einzelnen 
Looſen geheilt, oder im Ganzen zu vergeben: 

1) bei dem kgl. Landgerichte Göggingen für die 
Sektion Augsburg 4350 Gtüd sro, 
21520 Stüd kleinere, 
bei dem kgl. Landgerichte Wertingen für die 
Sektion Meitingen 3260Stuͤck große, 
16150 Stüd kleinere, 
bei dem kgl. Landgerichte Donauwörth für 
die Sektion Donauwoͤrth 2340 Stüd große, 
11570 Stüd Fleinere, 

4) bei dem kgl. Landgerichte Nürnberg für die 
Sektion Nürnberg 3040 Stüd große, 
15040 Stüd Fleinere, 


bei dem kgl. Landgerichte Erlangen für die 
Sektion Erlangen 2110 Stück große, 


10420 Stüd kleinere, 
bei dem kgl. Landgerichte — 1. für die 

Sektion Bamberg 2910 Stuͤck große, 

14390 Stüd Heinere, 

7) bei dem kgl. Landgerichte Lichtenfeld für die 
Sektion Lichtenfels 500 ©t. große, 2480 
Stück kleinere. 

Die Vertheilung diefer Summen AR die ein: 
zelnen Loofe im jedem Gerichtsbezirk, die gewähls 
ten verfchiedenen Abladepläge für diefelbeu, fo: 
wie die Uebernahmsbedingniſſe und die Muſter 
von jeder Sorte der Schwellen, dann ein Formu⸗ 
far für die eingureichende Submiſſion find bei den 
betreffenden Eifenbahnbau: Sektionen einzufeher. 

Die Submiffionen müffen verfchloffen läng: 
ftend bid 25. Novbr. 1842 Abends 6 Uhr bei den 
obengenannten kgl. Landgerichten übergeben ſeyn. 

Nürnberg, am 21. Oktober 1842. 


Königlihe Eifenbahnbau - Kommiflion. 
Pauli. Dürig. 


— — 


2 


rw 


5 


— 


5 


— 


6 


— 


866. 

Da ſich ohngeachtet der dießgerichtlichen Auf- 
fordrrung vom 15. Juli d. IJo., -die Einfchwär- 
zung von 6 Faͤſſern Wein und zwei eijernen 
Winden betreffend, der unbefannte Eigenthümer 
diefer Gegenftände in dem damald feſtgeſetzten 
Termine von 6 Monaten bierortd nicht gemeldet 
hat, fo wird munmehr der Erlös aus diefen Ge: 
genftänden nad $. 37 des Zollſtraf-Gefetzes als 
konſis zirt erklaͤtt. 

Den 18. Oktober 1842. 

Koͤn. Kreis- und Stadigericht Paffau. 

Der koͤnigliche Direktor. 
Büller. 
Ban Doume, 





: 8509. 

Sn der Streitſacht der Marid Binder, ledige 
Inwohnerstochter von Gegenbach, d. G., und 
deren Kindsvormund gegen Ignaz Reiſchl, led. 
Inwohnersſohn von Breitenberg, d. G., wegen 
Baterfchaft und Kindsalimentation wird Tagb: 
fahrt zum Sühneverſuch, eventuell zur protofol: 
larfchlüßigen Verhandlung auf 

Mittwoch den 28. Dezember 1842 
anberaumt, und der Beklagte, Ignaz Reiſchl, 
deſſen Aufenthalt unbefannt ift, unter dem An: 
hange vorgeladen, in Perfon oder durch eihen 
bevollmächtigten Anwalt hie zu zu erfcheinen, daß 
er im Nichterfcheinungsfalle in die Tragung der 
Koften verurtheilt werde. 

Die Klage kann hierort® eingeſehen werden. 

——— den 15. Oktober 1842. 


Koͤn. Landgericht Wegſcheid. 
Gutſchneider. 





860. — 

Da ungeachtet der Öffentlichen Befanntma: 
Hung vom 18. April I; 386. ſich weder die beiden 
MWirthöföpne Georg und Franz Scheuer von 
Galla, noch ihre allenfallfige Dedcendenz binnen 
des gefegten Termined eines halben Jahres und 
fpäteftend bis zum 1. Novemb heurigen Jahres 
nicht gemeldet haben, fo wird befchloffen: 

1) Das bei Franz Neiter, Wirth in Galla auf⸗ 
liegende Bermögen der beiden genannten Brüs 
der ſey unter deren nächfte Verwandte gegen 
gerichtliche Sicherheit zu vertheilen. 

2) Die dem Franz Scheuer von feinem Schwa: 

ger Franz Reiter auf Abſchlag des dem erflern 
angehörigen VBermögend gemachten und von 
ihm quittirten Zahlungen feyen ald gerichtlich 
einbefannt anzunehmen, und in dem Hypo⸗ 
thefenbuch zu loͤſchen. 

Paffau den 3. Nov. 1842. 

Königliches Landgericht Paſſau 1. 
Schels. 





861. 

Gegen Johann Heigl, lediger Mufikanten: 
Sohn von Dberwinfling, Fön. Landgerichts Bor 
gen, iſt wegen eined im dießfeitigen @erichtöbe: 
sirfe im Monate März I. J. verübten ausgezeich⸗ 
neten Diebſtahls⸗Verbrechens von Seite ded Ap⸗ 
pellationdgerichtd für Niederbayern unterm 17. 
v. Mis. auf Einleitung des Ungehorſams erfannt 
worden. | | 

In Gemäßpeit deffen wird Johann Heigl durch 
Ediktal⸗Citation vorgeladen, innerhalb 3 Mo: 
naten vor hiefigem Unterfuhungs:Gerichte zu er: 
fcheinen und ſich wegen der wider ihn borhande: 
nen Anfhuldigung zu verantworten. 

Am 1. Dftober 1842. 

Koͤnigliches Landgericht Landau. 
Meboer, Landrichter. 


— 
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862; 

Der blödſinnige Johann Mep. Schneiderbauer, 
valgo Webermust von Untergrafenſee, ift bereits 
hierortö eingeliefert, daher die diedämtliche Aus: 
ſchreibung vom 23. Aug. h. Js. geffirt. 

Am 29. Oktober 1842. 
Königlihes Landgericht Pfarrfirchen. 
V. D. 


Ertl. 





8603. 

Wer immer an den Nachlaß des dahier ver: 
forbenen Georg Blechinger, verwittibten Münch: 
ner: Bothen aud dem Titel einer Schuld etwas 
zu fordern hat, hat foldyes binnen 4 Wochen um 
fo gewiffer anzumelden, ald außerdeffen ohne 
Rüdfiht hierauf der Nachlaß an die bekannten 
Erben auögehändigt wird. 

Am 1. November 1842. 


Koͤnigl. Landgericht Deggendorf. 
Bayerlein, Landrichter. 





864. 

Wer immer an dem Machlaffe der dahier wer: 
ſtorbenen Hafneröcheleute Anton und Auna Ma: 
ria Pachmayr, beftehend im einer realen Hafner: 
gerechtigfeit laut landgerichtlichen Erkenntniſſes 
vom Heutigen, aus dem Titk einer Schuld oder 
Erbrechtes etwas zu fordern Hat, hat folche® im: 
nerbalb 30 Tagen um fo gewiffer bierortö anzu: 
melden, als außerdeffen diefer Ruͤcklaß / an die be: 
kannten — mi Erben ausgehändiget 
wird. 

Bogen, am 29. Dftober 1842. 

Königliched Landgericht Bogen. 


Maier, Landrichter. 
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865. 
Wu DiEh Abends 184 Uhr wurden Auf 
den Feldern zwiſchen Aign uud Deching von dem 
Gren;auffichtds Perfonale. 8 Faͤſſer mit Kaͤſe zu 
1416 Pfund Zollgewicht aufgegriffen. 

Da der Eigenthuͤmer dieſes Kaͤſes nicht be: 
fannt ift, jo wird derfelbe hiemit aufgefordert, 
fich hin ſichtlich deffelben binnen 6 Monaten um 
fo mehr hierorts zu melden und zu rechtfertigen, 
ald außerdeifen auf Konfisfation deffelben erfaunt 
werden wird, 


Am 31. Dftober 4842. 


‚u — Landgeticht —— 
A „Desgler,. Landeichter. . 





N g08 
De eh Alten ya von 
Windotf dv. ©.” Hat auf det Sttaffenftrede wir 
[hen Windorf und Hoftitkhen am 13. d. Mis. 
einen Sad mit 500 fl. verloren. 

Die verlorne Geldfumme beftand aus vier 
Rollen Halbfronew je zu 100 fl. — und 100 fl, 
in durchlöcherten Bier und zwanzig Kreuzerſtuͤcken. 

Da diefes Geld nicht wieder zum Vorſchein 
Fam, und jweifeldohne ein Funddiebftahl vor: 
liegt, wird- diefed ‚@reignif befannt. gegeben, 
wi unn Spaͤhe bezüglich des verlornen: Geldet 
und ades; Fin ders ange ſucht. 

ia Ottober 1642. 
Köonigliches Landgericht Vilebefen 
Pd —— — 


ir IR +h 
I ET % Y 

"Ber immer an der Berlaffenfchaft des * 
um ledigen Stande und ab inteltato verſtorbenen 
Niemerd, Zofeph Zend ‚eine Forderung zu machen 
bat, bat folches, in Zeit 4 Wochen bier anzu: 
bringen, 


— 


m Bu 





a 


ae Wagenfäupfe, , 


4 — J 


Ebenſo werden alle noch unbekannten Erben 
aufgefordert, innerhalb des nemlichen Termins 
ihre Erbaauſprüche durch pfarsämtlic beätigteh 
Schema Geuealogieum nachzuweiſen, ald aufs 
ſerdeſſen ohne Ruͤckſicht auf fie die Erbſchaft an 
die. bekannten. ‚Erben wird — andes 

Am 1.Morember 184%; min: &iv 


„senigt: kandgeritht Dessert, 
| — ale ilei in. 


ın 





1.1 8686: 4*K 
“hr Wege’ber‘ Hitfswöltftretung wirb va An: 
weten des Mathias Laub, Häusterd u Hafel: 
berg, dem Öffentlichen Beitaufe anterwotfen, 
hie zu auf 
"Dienflag den 3. "Zähnen, 1843 Bermittage 
von, g — 12 Ußt Br 
im Orte Hafelberg, auch Sonnenbrüdl'g gftiannt, 
Tagsfahrt beſtimmt, und fofort Einladung an 
befig = und zahlungsfähige Kaufoliebhaber erlaffen. 
Diefed Anwefen ludeigen, und wovon die Ge— 
bäude mit 500 fl., der Srandeffefuygan, ‚einer: 
teipt fu, umfaßt | * vr — 
i J dae gan gemauerte Wohnhaus, mit gemaur 
„ter Nebenfammer, gemauertem Kupftall und 
„‚gesimmertem uk unter giuem Schatt: 
ei "Dade; 


uhbb Tu 


1HE 6161, 


unter “einem "gleichen 
Dache: 

„3) den Keller unter ſolchem Dache, 

2 das gemauerte Naprungepäudl, jur Hälfte 
DD und, zur Hälfte Legdach, in wel⸗ 
‚hem. die Iedige Häuslerstoghter, Anna, Zi: 
ner Wohnungsrent a auf Ahre — an⸗ 
ſpricht, 

5) die Wieſe heim Haufe, vi. . 6635 mit 
einem Flaͤchenraum von yugefähr 65 Tagw. 

6) die zwei Krautaderin dafelbit P, Nr. 6654, 


— 


von einem Flächenraum von —— 1 
TDagwerk, 4... 

7).d98 Bergackerl Pl. Nr. ** in inem 
Frlaͤchenraum von ungefähr J Tagwerf. 

Vieſes Beſitzthum wurde am 21. Zuni I. 38. 
zu 1445 fl. 45 fr. gerichtlich gefchäkt, die Mo- 
biliarfchaft aber zu 84 fl. 33 Pr. tarirt, und wird 
auf legtere an obigem Tage öffentlich dortfelbft 
verfteigert. Die Kauföbedingungen, fo wie die 
auf dem Anweſen haftenden Laften und Abgaben 
werden am Verfteigerungötage befannt gegeben, 
koͤnnen letztere aber auch in der Zwiſchenzeit bei 
Gericht eingefehen werden. ? Der Hiuſchlag ge: 
ſchieht nad- $. 04 des, Hypothekengeſetzes, vor: 
behaltlich der Beftimmungen der $$. 98 — 102 
der Progeßnovelle vom 17. November .1837. 

Wegſcheid, den 3. November 1842. 

Koͤnigliches Landgericht, Wegſcheid. 
Butfeusioen, Landrichter. 
TITTEN gi! 
869... - °; 

Die biöger unbefaunten, Erben der Elifabetha 
Zanfl, nerehelihten Waſenmeiſter von, Desgen: 
dorf. ‚eine arbarne, Moplmurp, von Oberkodinbach, 
haben Ai, in Zeit Wochen durch legale pfarr: 
liche Geburip: und —— Zeugniſſe uͤber 
ihr Erbrecht zu legitimiren, als außerdeſſen ohne 
Ruͤckſicht auf fie der in 200 fl. Ruͤckfallgut be: 
ftebende Nachlaß an die fich Iegitimirten Erben 
wird verabfolgt werden. 

Am 1. November 1842. 


Königliches Landgericht Deggendorf. 
Baierlein. 





870. 

In einigen diefortd vor mehreren Jahren an: 
haͤngig gewejenen Unterfuchungen find folgende 
Effekten, im Gefammtfhägungswerthe zu 6 fl. 
19 fr. in gerichtlichen Berwahr genommen wor: 
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den, deren Eigenthuͤmer dem hiefigen 1. 
unbefonnt geblieben ;find,. ale: -, | 
1) ein Sad; mit ungebleichter Beiamaydı. — 
2) ein Bandhacken, zwei eiſerne Zaugen, zwei 
detto Klammern, drei alte —— und 
zwei Stemmeiſen, 
3) zwei.alte,. Meſſer, ein- Sonie uud, drei 
Schlüſſel, can | in 
A ein.feidenes, Halstuch. in *6 2 
- det, ı Paar Stiefel, 4 alte-Hüte, ‚ein, als 
ter Rod, ein Schnupftuch und ein Shure 
5) eine Brieftafche, gwei Siegel, «in Bars 
haͤngſchloß, ain Geldbeutel, ein. ungen 
und Pulvechorn. 

Diejenigen, welche hierauf Aufprüche machen 
fünnen, werden biemit aufgefordert, diefelben 
termino 30 Tagen geltend zu machen, widri: 
genfalld der Erlös Hieraus‘ dern toͤnigi. datt: 
Aerar zuerkannt würde. 

Paſſau den 4. Noveniber 1842. 

R. 'B. Kreis⸗ und Stadtgericht Klone 





Der koͤnigliche Dieteftor - ym 
.Böälleri 1 :..9° mi ‚ındıa 
Einer, Ialtam ons ‚ Bas Mouwa.n 
‚nsiygırag 

+2 £ u t8Rle .E r3t male 


Da ſich mit Nücbli auf die unterm 2. Mai 
b. 38. gefchehene Ausfchreibung in dem vorge: 
fegten Termin weder Mathias Wimmer von Sim: 
bad), noch etwaige Leibeserben gemeldet, und zur 
GEmpfangnahme des in 300 fl. beftehenden Ber: 
-mögend—tegitimirt haben, fo wird foldhed nad 
dem gefegten Prajzudiz der Komunfchuldnerin Jo: 
banna Staudacher von St. Nifola ohne Kaution 
audgeantwortet. 

Sig. am 8. November 1842. 

Königliches Landgeriht Paffau I. 
D. ae 


Freih. v. Schatte, 1, Affeffor. 





— 872. 

* der Verlaſſenſchaftoſache des Gerichtsdie⸗ 
nerd Stephan Gordt dahier, wird dad Mobiliare 
amı 28. November d. 38. und in den folgenden 
Tagen jededmal früh 8 Uhr anfangend, in der 
Wohnung ded Berlebten öffentlich verſteigert. 

Insbeſondere werden am Dienſtag den 29. 
November Nachmittag 2 Uhr die größten: 
theild werthvollen Bücher, eine Ehaife mit einem 
Paar neuen Pferdgefchirren und eine Kuh zum 
Verkaufe ausgeſeßt, und die Kaufsliebhaber hiezu 
eingeladen. 

Mallersdorf am 7. November 1842. 

Koͤnigliches Landgericht Mallersdorf. 
Oberie, Landrichter. 


IV. Nichtaͤmtliche Artikel. 


873. 

Bei dem königlichen Landgerichte Kelheim kann 
mitdem 1. Dez. d. 36. ein geprüfter Rechto⸗Can⸗ 
didat, der vorzugdweis den Zuftig » Gefchäften 
fi widmen will, gegen a te a Honorar 
eintreten. 

Kelheim den 5. November 1842. 
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872. 

Ein geprüfter Nechtöfandidat, der auch rent 
ämtliche Gefchäftöfenntniffe befigt, wuͤnſcht mögs 
lichft bald bei einem koͤnigl. Landgerichte gegen 
billiged Honorar in Praxis zu treten. 

Portofreie Briefe beforgt die Redaktion: 





874. 
In der Herder’fchen Berlagshandlung im 
Freiburg erfcheint 
Rarte von Bayern 
‘ mit den Grenzlanden in 24 Blättern. 
Mit roth eingedrudten Straßen, Cifenbahnen, 
VGrtspoſttionen und Grenzen. 
Entworfen und bearbeitet im Maadftab '/ "/ng0000 
von Profeffor 
Dr. $. E. Woeril. 
Neue 1evidirte Ausgabe 
in 12 Lieferungen zu 2 Blätter. 
Subferiptionspreis per Blatt 56 Pr. 
Zu Aufträgen empfiehlt ſich ergebenft Die 
Kruͤll'ſche Univerſitaͤts⸗ 
Buchhandlnng 
in Landohut. 


V. Brod- Tarif 


ber föniglich bayer. Kreishauptftadt Landshut 
vom 6. bid 13. November 1842, 





Drodgattungen. zn Loth | Qt. Secht 
Eine fenningfenmmet } 114 1 24 
Zwel Pienningfemmel | — 2 3 1 
reugerfemmel . . . . |- — 5 2 2 
Due Dfenninglaibt .I — 4 ı, 3 
reuzerlaibl ..... — 8 2 2 
Batzenlaibl .....». 1 19 — | 5 


Wobei aber zu merken, daß mannicht jede Brod: 
gattung Kreuzer Wertbs infonderheit, fondern des 
rechten Befundes willen nur 3 Kreuzer Werth zu: 
fammen zu wägen pflegt. 













Mehl- Tarit, 
Mehtgatrungen. = IB Vier. et | Mati 
ö = A.lEr JdElet. }Ee | DLlit.iPe IdT 
Semmelmehl .... - » Bir: 
ollmebl . 1 7..%.: 
abmehl - «a «41 0, 
EEE . 20 


Römiſch Rogen -. = - 

Gemein Roggen. oder 
Backmehl 

Kleien 


. erh 


De ee Tr Er Zr 


VI Battauer Brodſatz 
vom 4. bis 10. November 1842. 


— — ) . 





Eine 2 Pienningfemmeif — 2 3 2 

Eine Krenzerfenmmel — 5 3 Sale 
(Polibrod.) 

Ein fenninglaibl | — 4 J 2 

Gin Kreuzerfaibl . — 8 3 — 

——— ——— — — 13 — 2 

Ein mn werfen . | — 26 1 — 


Rog brod.) 
Ein Sech —8* ... 2 3 
Gin Zwölferlaib .. . 4 27 3 


Mmeblta 1}. 
Mebigattungen. 

















di 
(Woirenusehl.) 
Semmelmehl. 
Pollmebl 
Nacmichl ... 
(Roggenmekl. ) 
Römiichrogaen: 
Mehl .... 
Oemeinroggen: 
Mebi s 









pa 
alte 


U HH —I18 e 
—|58i— 141 2 


Dos 
— 2 u 





hi \ 
ai 2l—! ılz 
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VO. Straubinger Brodlat; 
vom 5. November 1842. 





Walzenbrod.) N 


Eine balb Krenzerfemmel 1 — 
Gine Kreugerfemmel.....| — 
Ein 6 Pfenning: Werden von 

ſchwarzem Waizenmehl , . 
Ein Grofchenweden....... 


(Pollbrod.) 


Polleödel au-ı er, 
ollküpf u.Roppelbrod zu zer. 
oppelbrod zu Te md z 


"5 » * 
(Roggenbrod.) | 









Ein Wecken zu 3 Kreuger . | 
* — mM 


1 
ni: 

” v * 9 v u "3 19 
„ ” » 12 un 14 





VII. Augsburger = @ours 
vom 3, November 1842. ___ __ 


Cours der — — 










Königlich Baperifche. - Gh, 
u See ä 4% wi Coup.. pr Gen 
detto 2 Mt. . * 
* * “ vo pt 1 100% || 100% 
v 
rome enauf®ankAtt. 2 St.ü i 
Sant en ng ut ve N. Kr ki 
K. K. Seele. N 
Rothſchild⸗Looſe prompt. - - 
. _bdetto bdeito Mt. j 
vart. Oblig. a4 %, prompt. 
detto det 2Mt „ . 

Lotterle⸗ Aulehen von 1854 prompt, 141 
detto detto » 1850 110 
Metaliig. à 5 % prompt, * «| 110% [| 109% 
detto > to 9ME Hi 
detto % prompt. ei 101% 
derto = SW Mir Ir 78 
Banksukt. prompt. Diviain. Sam, 1 1632 

detto ı Dit. Pr 
er Darmftädtifche Looſe prnut. 63 62 
—— Looſe ã fi. zoo prompt. 117 
detto & fl.500 m. 123 
tudmwigsfanal:Mftlen . 75 
Augsburg: Münchner: Eiſenb. Aetlen 70 69 
Obligationen à 4 %, 102"%4 


— 648. — 
HEN- (Id * . Scoraunen⸗ Anzeigen. 30914 | 


Schrannen: 
bereibtigte 
Orte 
von Nie: 
Derbanern. 







nen; Zeit. 
















Tag und 
Monat. 








Gerſte 


Walzen 
Korit .,, 
Haber 






















































































































Waizen — 1350 1350 1356 | — zn 1213511950 
— cc ——— 
Deggendor erite — 1307 |3 en 2] 8iı 
88 1842, Haber | _ i — 64—] 545 Br 
r | Bom 2. Be F "EU n 
Dingetfug, — Gerſte _ 27 | 27 4-27 
Haber — — — — 
Vom 3. zen * * 
Eggenfelden] November Berfie = 
1842, — er 
Vom 3. — 8 *3* 
Kelheim . Robem ine 84. — 
Haber Be 
| Von a. 2 15[13;35 
y 2 8578 8,15 
Fandöht ı; | Novemper‘ : 15 H 8,50 7452 
1842. { R ı8IW 63 
Vom 9. Waizen | — 144 
Mainburg I November 34. 3 
| 1842. Haber | * 
Vom 31. J SXatzen F — | | 
Korn ae ae ae Rn 
YDallau . | Dftober Serite F 
1842.0 Sober — | | I-i- 
Pfeffenhau⸗ | Bom 7. Sen * | 20 20 20 
fen. „+ Novenber | Serite ad Er 
1342, Haber | 2 2 
| „om 5. zn 1-18 — A 
SR [4 or — — — — 23 — Trubel len 
pitſting . ; November] Werite | — I2185 1285 1285 
Haber In 
Bom 5. —— * | 15 a 
s & ven — 42 42 * 
Straubing | — Berite _ I rss | 788 % a 2 2150| iaf 
. Haber Mes 04 04 — 
— gralgen 108 74: | 182 79 [103 115,40J12459112| 
' . orn — i ta ER 
Vils hofen November | Gerfte 8 14. | 22 22 — 
1842. Huber * _ ba — 9 A. ve BE ehe 
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Königlich: Bayerifches 


Sutelli- 





von 


PRiederbavern, 
Stück 46. 


Zandshut, Sonnabend den 19. November 1842. 


Inhalt: 


Die Wahl zur Erneuerung der Kiedhenverwaltung bei der Stadtpfarrkirche St. Martin 


zu Landshut. — Die Wapl zur Erneuerung der Kirchenverwaltung bei der Stadtpfarrfirche St. Nikola 
zu Landshut. — Der Schul:Infpektions: Difteift Grafling, Eandgerichts Deggendorf. — Die ordent: 
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875. 
Ad Num. 21213. 
— —— — 


(Die Wahl zur Erneuerung der Kiehenverwaltung 
bei der Stadtpfarrkirche St. Martin zu Lands: 
but betreff.) 

Im Namen Seiner Majeftät ded Könige, 

Es wird hiemit zur öffentlichen Kenntni ge: 
bracht, daß nach dem Ergebniffe der im Monate 

September d. 3. vorfchriftögemäß gepflogenen 

Wahl zur Erneuerung bei der Stadtpfarrkirche 

St. Martin in Landoͤhut, als 

befondere Verwaltungs » Mitglieder 

gewählt, und am Heutigen von der unterfertigs 

ten Stelle beftätiget worden find: 


1) Karl Zötl, Bierbrauer, 
2) Joſeph Niefter, Sailer, 
3) Jofeph Nager, Handelömann, 
4) Johann Mittermaier, Branntweinbrenner, 
5) Mar. Ertl, Wildprethändler, 
6) Joachim Pedert, Handeldmann, 
7) Philipp Neukam, Haudbefiger und Lotto: 
Kollekteur, und 

8) Joſeph Thalmayer, Pofamentierer. 
Landohut, am 6. November 1842. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer des Innern. 

In, abs. Praes, 
Berks. 


Sartorius, Sekretär. 
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8726. 
— — — ⸗ 
(Die Wahl zur Erneuerung der Kirchenverwaltung 


bei der Stadtpfarrkirche St. Nikola zu Landshut 
betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Nah dem Mefultate der im Monate Sep: 
tember d. 38. vorfchriftsmäßig gepflogenen Wahl 
jur Erneuerung der Kirchenverwaltung bei ber 
Stadtpfarrfirhe St. Nifola zu Landöhut wurden 
ald befonderd gewählte Verwaltungs: 

Mitglieder 

‚berufen und von der unterfertigten Ötelle in 
diefer Eigenfchaft am heutigen beflätiget: 

1) Zofepp Münfterer, Bierbräuer, 

2) Anton Neſch, Tuchmacher, 

3) Johann Waitl, Seifenfieder, und 

4) Zofepp Nieder, Fragner, 

was biemit zur Öffentlihen Kenntniß gebracht 
wird. 

Landshut, am 6. November 1842. 

Königlihe Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 


In abs, Praes. 
Berks. 
Sartorius, Sekretär. 





877. 
Ad. Nr, 2112. 
— eV — 


(Den Schul-Inſpektions-Diſtrikt Grafling, Land: 
gerichts Deggendorf, betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät ded Könige. 
Der bisherige Schul: Infpeftiond : Diftrift 

Grafling, Landgerichts Deggendorf, ift dem 

Schul: Fnfpeftions: Diftrifte Deggendorf einver: 

leibt worden, wornach fohin die Aufficht über 

fämmtliche, in den genannten beiden Diftriften 


befindlichen Schulen der koͤnigl. Diftrifts » Schul: 
Infpettor Dechant und Stadtpfarrer Hafner 


zu Deggendorf übernommen hat; — was hier 


mit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 
Landshut, am 7. Novemb. 1842. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Rammer ded Innern. 


In abs. Praes, 


Berks. 
Sartorins, Sekretär. 





876. 
Ad Num. 2183. 
— — — 


(Die ordentliche Erſatzwahl zu Gemeinde-Verwal⸗ 
tungs: Stellen in der Stadt Dingolfing betr.) 


Gm Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Nach dem Ergebuiffe der im Laufe des Mo: 
nated September d. 38. vorgenommenen ordent: 
lihen Erfag: Wahl zu Gemeinde Verwaltungs: 
Stellen in der Stadt Dingolfing wurden ge: 
wäglt: 

I, 

als bürgerlihe Magiftratdräthe: 
1) Adam Gruber, Färber, 

2) Michael Reithmayer, Chirurg, 
3) Mathiad Hauer, Hutmacher. 
u, 

ald Gemeinde: Bevollmädtigte: 
1) Anton Rothbauer, Seifenfieder, 

2) Michael Steinbauer, Wirth, 

3) Sebaftian Fichtner, Sailer, 
4) Michael Pledl, Brauer, 

5) Michael Neifer, Buchbinder, 
6) Lorenz; Schäffer, Schmid und 


7) Sebaftian Kitzinger, Brauer, 


Diefes wird hiemit unter dem Beifage zur oͤf⸗ 
fentlihen Kenntniß gebracht, daß die genannten 


Magiftratdräthe von der unterfertigten Stelle am 
Heutigen beftätiget worden find. 

Landshut, den 7. November 1842. 
Königliche Regierung von Niederbayern , 
Kammer ded Innern: 

In abs. Praes, 


Berkso. 
Sartorius, Sekretär. 





879. 
Ad Num. 2154. 
— — — 


(Die Beſetzung der Patrimoniafrichtersftelfe von 
Gratterödorf betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 

Durch Regierungs: Entfhliegung vom 7. d. 
Mid. wurde die Verwaltung des Patrimonialge: 
richts Gratterodorf durch dad königl. Landgericht 
Hengeroberg im Einverftändniffe mit dem koͤnigl. 
Appellationsgerichte von Niederbayern genehmis 
get, wad man hiemit zur allgemeinen Kenntniß 
bringt. 

Landshut, den 7. November 1842. 
Königlihe Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 

1. abs. Praes, 


Bert, 
Sartorius, Sekretär. 





LA EEE :880. 

Ad Num, 20756. 

— ui —ñ—— 

Die ordentlichen Erſahwahlen zu Gemeinde: Ver: 
mwaltungsitellen in den Märkte Eggenfelden betr:) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Nah dem Ergebniffe der im Laufe des Mo; 
nats September d. 38. gepflogenen ordentlichen 
Erfagwahl zu Gemeinde s Berwaltungsftellen in 
dem Markte Eggenfelden wurden 
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— 


I, 
ald bürgerlihe Magiftratörärhe 
1) Bartholomäus Findl, Lederer, 
2) Zacharias Kaumer, Chirurg, 
3) Karl Pollinger, Handelömann, und 
4) Joſeph Haberl, Weißgerber. 
II. 
als Gemeindebevollmaͤchtigte: 
1) Zaver Schmid, Bäder, 
2) Michael Edel, Seifenfieder, 
3) Xaver Hirfchberger, Goldarbeiter, 
4) Jakob Neuftifler, Tiſchler, 
5) Xaver Seitz, Bortenmader, 
6) Eduard Trerler, Leb;elter, und 
T) Anton Weiß, Lederer, 
gewaͤhlt, was hiemit unter dem Beifage bekannt 
gemacht wird, daß die gewählten Magiftrats: 
räthe von der unterfertigten Stelle am heutigen 
beftätiget worden find. un 


Landshut, den 8. November 1841. 
Königliche Regierung von Niederbayern 
Kammer ded Innern. 
in, abs, Praes, 

Berks. 
Sartorius, Sefretär, 





881. 
(Ronkurs: Prüfung für das Lehramt der lateiniſchen 
Schule betr.) | 
Im Namen Seiner Majeftdt des Königs. 


Nah Borfchrift der hoͤchſten Minifterial: Aus- 
fpreibung vom 3. Febr. 1834 die Borbildung 
für das Lehramt der Gpmnaflen und Iateinifchen 
Schule betr. wird am Donnerstag den 15. Dez. 
l. 3 und an deu darauf folgenden Tagen eine 
Konkurs Prüfung für das Lehramt der lateini⸗ 
ſchen Schule von yr koͤnigl. Rektor und ſaͤmmt⸗ 
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lichen Fönigl. Profefforen ded Gpmnafiums zu 
Landohut abgehalten werben. 

Diejenigen Kandidaten, welche fich dieſer 
Prüfung zu unterziehen gedenten, haben die Zus 
laffung bei der unterfertigten Stelle rechtzeitig 
nachzuſuchen, und, je nachdem fie zu dem Lehr: 
amte der beiden obern oder der beiden untern 
Klaffen adfpiriren, die in den $$. 41 und 45 
der erwähnten Minifterial: Ausjchreibung (Int.⸗ 


BL. v. J. 1834 Beilage zu Nr. 10. ©. 10): 


vorgefchriebenen Nachweije beizubringen. 
Landöhut, den 9. November 1842. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded nnern. 
ln abs. Praes, 


Berks. 
Sartorius, Sekretär. 





882. 
Ad Num, 2378. 


Das Auspechen und Uusbrennen der Fäſſer durch 
die Binder, innerhalb der Drte betrefi.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Obwohl bereitd durch die Verordnung vom 
15. Februar 1809 NRggd.: Blatt ©. 371 das 
Auspechen und Audbrennen der Fäſſer durch die 
Binder innerhalb der Orte, wegen der hiebei 
ftattfindenden großen Zeuerds Gefahr verboten 
wurde, fo kommen in neuerer Zeit doch mehrere 
Entgegenhandlungen vor. 

Die fämmtlichen Poligeibehörden von Nieder: 
banern werden deßhalb zur firengften Handha⸗ 
bung der gedachten Verordnung und unnad: 
fihtlihen Beftrafung der Kontravenienten ange: 
wiefen. 

Landshut, den 11. November 1842. 

Königlihe Regierung von Niederbayern, 

Kemmer ded Innern. 
In abs, Praes, 


Berks. 
Sartorius, Sekretär. 





883. 
Ad Num. 2424. av 
— — — 


An ſaͤmmtliche "hen 

Diftriftö » Poligeibehdrden von Nie 
derbayern. 
(Holzpflafterung auf öffentlichen Straſſen betreff.) 
Seine Majeſtaͤt der König 
haben nad gemachter Wahrnehmung, daß in 
einer Straffe der Haupt- und Reſidenzſtadt Mün: 
hen Verſuche mit Holjpflafterung gemacht wur: 
den, Allethoͤchſt ihre Willendmeinung dahin aus: 
zufprechen geruht, daß weder hier, noch in an- 
dern Orten des Königreiches die öffentlichen 
Straffen mit Holz gepflaftert werden follen, 
indem, abgefehen von dem Umſtande, daß die 
Haltbarkeit und Dauerhaftigkeit diefer Pflafte- 
rungöweife noch ſehr problematifh und daß 
‚Staub und Fäulniß folher Pflafter von. ſehr 
nachtheiliger Wirfung auf die Gefundpeit ift, bei 
derlei aus — mit Theer vollends angefättigten 
Holzplöden beftehenden Pflafter noch überdief 
die Feuerögefahr einen Hauptgrund wider die 
Einführung deöfelben bildet, und indem ferner 
zugleich auch die Rückſicht auf einen wirthſchaft⸗ 
lihen Berbrauh und resp. das noththuende 
Sparen des Holzes und ſonach die Beifeitelaf: 
fung alles die Holztbeuerung fleigernden unnd: 
thigen Aufwandes deöfelben gegen mehrberegte, 
von Seiner Majeftät nunmehr verbotenen 
Pflafterungsart fpricht. — 

Die Poligeibehörden von Niederbapern erhalten 
daher in Folge eines hoͤchſten Minifterial:Re: 
feriptö vom 7. praes. 10. November 1842. 
Nr. 26540 den Auftrag, den puͤnktlichen Voll: 


zug des Allerhoͤchſten Befehls firengftens zu 
überwachen. 


Landshut, den 12. November 1842. 
Koͤnigliche Regierung von Niederbapern, 
Kammer ded nern. 


Beisler, Präfident. 
Sartorius, Sekretär. 
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884. 
Ad Num. 641. 


— — 
(Die ordentliche Erſatzwahl zu Gemeinde: Verwal: 
tungsſtellen im Markte Schönberg betr. ) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Nah dem Ergebniffe der im Monate Sep: 


tember d. 6. vorgenommenen ordentlichen Er: 
fagwahl zu Gemeinde » Berwaltungsftellen im 
Marfte Schönberg wurden gewählt: 
1, 
ald Öürgermeifter 
Joſeph Rothbaͤuer, Handelomann. 
1, 

ald bürgerlihe Magiftratsräthe 

1) Michael Lechner, Färber, 

2) Xaver Müpldorfer, Handeldmann, 

3) Joſeph Neumaier, Seiler. 

III. 
alo Gemeindebevollmaͤch tigte: 

1) Xaver Sterr, Bäcker, Bi 
2) Xaver Koller, Bräuer, 

3) Joſeph Koller, Lederer, und 

4) Benedikt Neitberger, Seifenfieder, 
was biemit unter dem Beifape sur Öffentlichen 
Kenntniß gebracht wird, daß die genannten Ma: 
giftratöglieder von der unterfertigten Stelle am 
Heutigen beftätiget worden find. 

Landöhut, den 12. November 1842. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
to him Kammer, des Innern 

TR ‚Beidlen, Maͤſident. 8 yhrirh 

er Bartorius,Beletär. | 





* 


8386. 
Reg.-Num. 1272. 
— ⸗ꝰ — 


Im Namen‘ Seiner Majeſtaͤt ded Könige. 

' Nachdem Anng Freiftau won Mrerin, Wittwe 
des koͤniglich bayerifchen Minifterd und Bunded; 
tagsgefandten Adam Freiherrn von Aretin auf 
Haidenburg, Oberndorf und Pörndorf ‚ geborne 


Freyin von Strommer, und deren Sohn, Karl 
Freiherr von Aretin, öniglih bayerifcher Käm⸗— 
merer, Inhaber des Rittermannlehens Neuburg 
an der Kamlach aus der allodialen Hofmarf Hei: 
denburg, fönigl. Landgerichts Vilshofen, aus der 
allodialen Hofmark Oberudorf, Fönigl. Landge⸗ 
richts Oſterhofen, aus der allodialen Hofmark 
Pörndorf und Roobach, koͤniglichen Landgerichts 
Pfarrkirchen, ſammt Zugehoͤrungen, dann aus 
dem Rittermannolehen Neuburg an der Kamlach 
im Regierungsfreife von Schwaben und Neuburg 
mit allerhöchft Iehenherrlichem Eonfenfe vom 15. 
November 1839 ein gemeinfhaftlihed Familien: 
fideifonrmiß zu errichten Willens find, und zu diefem 
Ende die fideifommißgerihtlihe Beftätigung von 
Seite ded unterfertigten Gerichtshofes nachgefucht 
haben, fo ergeht in Gemaͤßheit des $. 26 des VII. 
eonftitutionellen Edikts an alle diejenigen, welche 
hinſichtlich des zum Familienfideifommiffe beſtimm⸗ 
ten Vermögens perfönliche oder hypothekariſche 
Forderungen zu machen haben, andurch die Auf: 
forderung, ſolche binnen einem praͤeluſiven Ter: 
mine von * 

& fecho Monaten —F 
dießorto “um fo gewiſſer anzumelden‘, ‘als nad 
Berlauf die ſes Termines das obengedachte Vers 
mögen als ein Familienfideikommiß wuͤrde imma: 
trikulirt werden, folglich dieſelben wegen der nicht 
angemeldeten Forderungen ſich nicht mehr an die 
Subftanz, des Fideifommißvermögend, fondern 
nut an das allodiale Vermögen des Schuldners 
oder in veſſenn“ Ermanglung an die Früchte des 
Fideitomnnſſes fa Halten berechtiget feyn ſollen, 
und-felbit. Hier ınur unter der Befchränfung, daß 
fie. denjenigen. Gläubigerm nach gehen, weiche fich 
innerhalb des gedachten Termined gemeldet haben 

Paffau am 8. Dftober 1842. ’ 

Konigliches Appellationsgericht von Nie: 
KL De 17°. 77 2 Pre 
v. Molitor, Ptaͤſident. 

— Wollſchläger Sekretär. 
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bing dem Schullehrer Job. Bapt. Weber dort⸗ 


U. Dienftes: Nachrichten. 

886 - 
Durch Verfügung der kgl. Regierung und des 
fgl. Rreid: Kommandos der Landwehr von Nie 
derbayern dd. 25. Dftober 1842 wurde ber 
feitherige Landwehrmann Joſeph Lammer zum 
Zufelierlieutenant im Landwehtbataillon Pfarr⸗ 

kirchen ernannt. 
887. 

In Folge hoͤchſten Minifterial: Reſeripts vom 
26. Dftober I. 8. ift dem Schullehrer und 
Meßner Michael Hebensherger zu Weihe, Land: 
gerichts Mallersdorf und Diftrifts : Schul:Ius 
fpeftion Hofdorf, die Eprenmünze des Ludwigs: 
Drdend allergnaͤdigſt verliehen worden. 


8 


Die. durch, Verlehung des Pforrero Ritter 
Pinfinger von Grafling auf die, Stabtpfarrei 
Dingolfing erledigte Stelle eines Pönigl. Kom: 


miffärs für die Prüfung der Schullehrlinge in 


den Infpeftions > Diftriften Deggendorf und Ne: 
gen iſt dem fänigl. Diftritte : Schul⸗Juſpektor 
Pfarrer Nikolaus Geiger zu March, — 
Regen — worden. men 


er. 


Seine Häjende der æ* daie Gb fä 


allergnädigft bewogen gefunden ‚unterm 3. No: 
wenber I. 36. den Rathsaeceſſiſten bei der - Re: 
gierung von Niederbayern, Kammer der Finan⸗ 
ven, Karl Morig Hartmann, prosiforifch zum 
eig diefer —— zu 
eruennen. 2! 
890, —R 

Durch Regierungd : Verfiigung vom 6. Nov. 
l. 3. wurde die erledigte Funktion eines Schön: 
ſchreiblehrers an der lateiniſchen Schule zu Strau⸗ 


felbft in widerruflicher Weife übertragen. 


wu 





II. Bekanntmachungen und Verfuͤ— 
gungen der Föniglichen und anderen 
Diſtrikts⸗ und Lofals Behörden. 

* 891. 

‚Da ungeachtet der Öffentlihen Bekanntma— 

hung vom 18. April I, 38. fich weder die beiden 
Wirthsſoͤhne Georg und Franz Scheuer von 
Galla, noch ihre allenfallfige Dedcendenz binnen 
des gefepten Termines eined halben Jahres und 
fpäteftens biß zum 1. Nobemb heurigen Jahres 
nicht gemeldet haben, fo wird beſchloſſen: 

1) Das bei Franz Reiter, Wirth in. Galle auf: 
liegende Vermögen der beiden genannten Bruͤ⸗ 
der fey unter deren nächſte Verwandte gegen 
gerichtliche Sicherheit zu vertheilen. 

2) Die dem Franz Scheuer von feinem Schwa: 

‚ger Franz Reiter auf Abſchlag des dem erftern 
angebörigen VBermögend gemachten, und von 
ihm quitticten Zahlungen ſeyen ald gerichtlich 
einbefannt anzunehmen, und in dem Hypo: 
thekenbuch zu löfchen. 

Paſſau den 3. Nov. 1842. 
Königliäjes Landgericht Paſſau u. 
R s $ et, 


IV. Nigtämtlige Artikel. 


, —X 
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Ein en: Reihtoandidat Vr auch rent⸗ 
ämtliche Gefhäftöfenttniffe beſetzt, wuͤnſcht mög: 
lichſt bald bei einem koͤnigl. Randgerichte gegen 
billiges Honorar in Prari® zü treten. 

Dortofreie Briefe beforgt die Redaktion. 





 WBerihtigungs 
In Ne 44. des Int.Blattes, ©: 624. 
Zeile 3 von oben, ift auftatt »Pſychologie von 
J. B. Friedrich, zu lefen, Pfocdologie von 3. 
B. Friedreich. « 


— 


V. Brod- Tarif 


der öniglich bayer. Kreishauptſtadt Landshut 
vom 13. bid 20. November 1842. 


Brodgattungen. [otun] Loth Tau. Secht 
U HEFT — 


Eine Pfenningſemmel — 
wei —— — 
reuzerjemmie . — 
wei Pfenninglaibt . | — 
reuzerlaibl 








. ee...“ 


1 
2 
5 
4 
8 
19 


Bapenlaibl ... ®.. 1 


Wobei aber zu merfen, daß man nidht jede Brod— 
gattung Kreuzer Werths injonderbeit, fondern des 
rechten Befundes willen nur 3 Kreuzer Derthe⸗ zu⸗ 
ſammen zu wägen pflegt. 


Mehl— Tarit. 












Verl, STE Mäft- 


Dollmebl . „ur. .% 


eo dab >» 


Römifh Rogen 
Gemein Roggen : 

Backmehl 
Kleien 


oder 


a Ya u Sur ze "u 9 ur 


VL Paſtauer Brodfatz 
vom 11. bis 17. November 1842. 


— — — — — —— 
Brodgattungen—. | »i- | Loth. | Dutl., Sec. 
Wälsenbrov.) 


Eine 2 Penmingfemmel]| — 2 - 2% 
Eitte Kreuzerſemmel — 5 3 
Pollbrod.) 
Ein ee — 4 2% 
Ein Kreuzerlaibl — 8 3 v 
EinSehspfeningweden] — 13 * 3% 
Ein Greofhenweden . | — 20 1 - 
(Roggenbrov.) 
Ein Sechferlalb .. . 2 13 3 2 
Ein Zmwölferlaib ... 4 7 3 X 





Mebltam. 


Meplgattu ngen. 











fl. dir. 
(Boizenmept. ) | 
N 2119, ,355,—j—! 8,.3I— | 4| 1 
Beam ıla8l— kr —i—| 6! 3 3 3] ı 
achmehl 110. I2—— 2— 
engem) .) 
* pgα 
411s — li | A a 21 
— 
Mehl... . 2i—! ıl5 








1581 BT 5 


— 
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Straubinger Brodfatz 
vom 12. November 1842. __ _. 





: Gattungen. 







(Baizendrod.) 


Eine Halb Kreuzerfemmel.. | 2 3% 
Gine Kreuzgerfemmel .+.....4:— |. 5.4.87 
Ein 6'Pfennin een von $ -; } 
ſchwarzem * eb. 201 
Ein Groſchenwecken .... 1 8 3 
(Pollbrod.) rm 
olleögtel zu 1 Kremer ...| — |’ 8 | 2 
ollküpf u.Ro pelbrod zu 2 Er, — 17 — 
.. 3 1 enier TS an 1:2 
i» * 1 ' Bun 
6 — * ng 19° — 
(Roggenbrod.) 4 
Ein Wecken zu 5Kreuzer 1 | vun 
* »6 2 2 
” r r 2443 1 I. 
» » + 12 ”. 4 — 


19 





VIII. Augsburger = @ours 
vom 10. November 1842, 


Cours der A LITE 





Königlich — 
Obtigationen ö 4% * Coup.. on 
detto ” 2 Mt. . 
vn d 3 ”% Yeang —.4.100% I 100% 
2 
sale enauf Bank-Att. vr * Mgio 
ank —* ien * Div L 667 663 
K. O —— 
PIE HE. LU Prompt. E 
dbetto detto Me. 
Part.:Dblig. a4 %, prompt. 
detto detto 2 Mt. . 
Lotterie⸗ Anlehen von 1854 prompt. 14 
detto Detto » 1 111'% 
Metallig. d 5 % —* 110°/s I 109% 
detto detto t. ar gang 
tt _ 4% Comp, . + 4402 Hıoy, 
etto a3» Bu N 77% 
Bank: Akt. prompt. Dividi 1 Sem. 1640 || 1632 
dettp 1 Mt. 
Drei. Darmjtädtifche Looſe prmt. 63 62 
K. Polnische Looſe à ft. zoo prompt. 117 
deus detto à fl. 500 — 123 


Ludwig⸗Kanal Aktien . 73 
Augsburg Veanchner-⸗Eiſenb. Actien 70 
Obligationen a 4 %, 











IX. 
Scrannen · Shran: 
berechtigte nen s Zeit. Getreid⸗ 
Drte 7 
— Tag und Battungen 


derbayern. Monat. 











Bom 1a. [sen 
Abensberg November Serfte 
1842. Haber 

















Vom 15. re ug 

Deggendorf November | Gerfte 
1842, Haber 

Bom 8. | Baiseu 

Dingolfing I"% prevent Gerfte 
42. Daber 






Eggenfelden November 
1842. 











Rom 10. | re 

Kelheim . | November | Serie 
| Domın. | gayen 

Landshut ., |- November | ‚Serie 
1842. Haber 


Dom 9, | Balıen 
Mainburg } November 18. | 
1842, Haber | 





Gerſte 
Haber 
Watzen 
Korn 
Gerſte 
Haber 


Maizen 
Palau . | Bi 


Dom 14. | 
November 
1842. 


Dfeffenhaus 
fen » 











Pilfting . 


| November 
| 180. 





Nom 19. > rg 
Straubing j November Seriie 
| 1842. Haber 
Waizen 
} Dom 9. Korn 
Vilshofen November | Gerite 
1842. Haber 


Vorl: 


Reit. 
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- Schrannen = Anzeigen. 
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Niederbapern. 
Stück 47. 


Tandshut, Sonnabend Den 26. November 18342. | 
————————— nn. 
Znpalt. Die Anfertigung von Gemälden und Sculpturen für öffentliche Zwecke. — Die Einführung 
eines gleihen Fuder ⸗Maaßes in den mweinbauenden Gemeinden in der Pfalz. — Die ordentliche Er: 
ſatzwahl zu Gemeinde: Derwakungsftellen im Markte Hengersberg. — Die ordentliche Erfapwahl zu 
Gemeinde « Bermwaltungsitellen In der Stadt Ubensberg. — Die ordentliche Erfapwapl zu Gemeinde: 
Berwaltungsftellen in der Stadt Neuftadt. — Die Prüfung der Patrimonialrichter IL Kaffe, danu 
der Stadt: und Markrfchreiber für das Jahr 1845. — Die Wiedereinführung der Tarirung des Maſt⸗ 
Dchfenfleifches In den Städten Landshut und Straubing. — Die Kollekte für die Gemeinde Partei: 
Kirchen und Farchant, wegen Viehfalles. — Die Anwendung des $. 25. der. allerh. Verordnung vom 
»6. Juli 1940, über die Einrichtung des die Kunſtſtraſſen befaprenden Fuhrwerks. — Die Heimath ei- 
ner aufgegriffenen blödfiinigen und ſtummen Dannsperfon. — Die alten Befeitigungen der Städte. — 
Die Geitattung der Tanzınufifen bei Nachkirchweipen. — Die ordentlichen Erfapivapfen zu Gemeinder 


Berwaltangsilellen in den Märkten Köpting, Efchellam.umd Neukirchen. — Dienftes-Nachtichten. — 
(Beilage: Dee bayeriſche Verein für den Ausbau des Doms zu Cöln.) 















I. Bekanntmachungen der koͤniglichen erfolgte hoͤchſte Nefeript des kin. Minifteriums 
Minißerien, Regierungen, Eentrals und der Inmern wird zur Darnachachtung und Ber 
SER ... Kreiss Behörden. - folgung nachſtehend befannt gegeben. 

| — Landshut den 16. November 1842. 
Königlihe Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 

Beisler, Präfident. 

Sartorius, Sebretär. 


| 895. 
Ad Num. 2629. 
— — — 
en An fammsliche ; 
Difritte-Polizeis, daun Baus Behbr 
Den, fowie an: fümmtlihe Gemeinde: 


and Kirhenverwaltungen. ad Nam, 26909, 
(Die Unfert von Gemälden und Geulpturen on 5 
Win Menlae Bueie sure} Königreid Bayern. 
Gm Namen Seiner Majeftät des Königs. Minifterium des Innern. 


Das in begeihnetem Betreffe unterm 6. dieß Nach einer Anzeige der k. Akademie der bil⸗ 
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trial, 


denden Künfte koͤmmt ed noch immer häufig vor ‚ouimennung Fuder und Ohm im Regierungöbezirfe 
daß Gemeindesoder Stiftungsverwaltungen ent⸗ der Pfalz für den Weinhandel fi ergeben ha: 


weder unmittelbar oder durch die betteffenden 
tgl. Sandgsrihte an die fol. Akademie das An—⸗ 
ſtunen ſtell en ven archilektoniſchen Entwurf und 
die Ausführung neuer Altäre und ähnlicher Ge: 
genftände, fo wie deren Faſſung in Gold oder 
Farben zu übernehmen oder die bereitö anderwärtd 
gefertigten Entwürfe und Voranſchlaͤge zu prüs 
fen und zu begutachten. n 

Da aber Gegenftände diefer Art nicht in den 
Wirkungskreis der gedachten Arabemie'ge "gehörten ;- 
fo erhält die fgl. Regierung hierdurch dam Auf⸗ 
trag, fämmtliche untergeordnete Behörden zur 
genauen Einhaltung der in diefem Betreffe ers 


gangenen Minifterialrefcripte vom 20. Juni 1055 


und 20. Mai 1834 anzuweifen, wornach der 


fgl. Afademie der. bildenden Künfke weder der 


Entwurf nad die Ausführung architektoniſcher 


Werke, fondern allein und ausfchlieglich mur 


Werke der Malerei und Bildhauerei für oͤffent⸗ 
liche Zwede, fey ed zur Anfertigung oder. zur 
Begutachtung zu überweifen find. 

München den 6. November 1842. 


Auf Seiner Königlichen Majeftät Alles 


höchſten Befehl. 
v. Abel. 
Un die kgl. Regierungvon Durch den Minifter der 
Niederbapern, Kammer Generalfefretär. 
des Innern. In deffen Verhinderung 
Die Anfertigung von Ge: der geheime Sekretär. 
mälden und Geulpturen Öpffinger. 
für Öffentliche Zwecke be: 
treffend. 





894. 
Ad Num, 2404. 
(Die Einführung eines gleichen Fuder-Maaßes in 
den weinbauenden Gemeinden in der Pfalz betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Könige. 
Zur Befeitigung der Mipftände, weche den 
Gebraud) eined ungleichen Maaßes unter der Be: 


ben und beſonders für den Käufer oft von Mach: 
theil feyn mußten), hat die kgl. Regierung Wer 
Pfalz, Kammer des Innern, unt dem „26. 
dv. M. eine Verordnung zur Einführung eines 
gleihförmigen Maaßes erlaffen, welche im Inter: 


‚effe der, die Pfalz befuchenden, Weinfäufer aus 


dem Regierungdbezirfe von Niederbayern im 


machftehenden Abdrude hiemit unter dem Bei— 


fügen zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht wird, 
daß, den bayeriſchen dina 64 Maaßkannen, 
iede 41743 bayer'ſchen Desimal: Kubif Zoll ge: 
rechnet, gleih if: — 
4 Litre — 0, 936 bayer. Maß, 
r Hectolitre — ı €. 2958 Mß. bayer., 
1 Kilolitre — 14 €. 39 Maaß bayerijch. 
Landshut, den 11. November 1842. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
Beidler, Präfident. 
Sartorins,. Sekretär. 


Abdrud. 


Au fämmtliche — 
Kol. Landeommiſſariate, Baͤrgermei⸗ 
fterämter und Polizeibeamten.“ 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. ' 


Auf den Antrag vieler Gemeindevorftände | 

das übereinftimmende Gutachten fämmtlicher Di: 
ftriftösPoligeibehörden, hat die unterfertigte Stelle 
befchloffen, daß, zur Befeitigung von mandherlei 
Mipftänden, welche durch die Berfchiedenheit.ber 
Fudermaaße in den einzelnen Gemeinden des Re: 
gierungsbezirkes entſtehen und nachtheilig duuf den) 
Abſatz der in der Pfalz producitten Weihe ein 
wirken, fuͤrderhin alletwaͤrts bei Kaͤufen und Ber: 
kaͤufen, bei Meſſen und Abfuͤllen des Weines 
und ſonſtiger Getraͤnke und Fluͤſſigkeiten die in 
groͤßern Quantitäten abgegeben werden, ſtatt der 


bisher üblich gewejenen verſchiedenen Fudermaaße, 
ein und dadſelbe Maaß eingeführt und in Gebrauch 
genommen werbeu, fol; md zwar in ber Weiße: 
daf ftatt des Fuders ein Kilolitre oder 1000 
Litres, fatt der Ohm ein Hectöliter oder 100 
Litred zur Anwendung kommen und unter dieſen 
Bezeichnungen, feine andere ald die angegebene 
Quantität von Litres gelteu folk : ..... } 

. Diesfäl. Landtommiffariate werden beauftragt, 
die: geeigueten Lokal: Polizeibefchlüffe zur confes 
quenten und allgemeinen Durchführung diefer 
Maapregel zu veranlaffen, die Ortö: Borftände 
und Loral s, Poligeibehörden aber haben. dafür 
Sorge zu tragen, daß gegenwärtige Verfügung 
gehandhabt, in den Gemeinden bekannt gemacht 
und an den Gemeindehäufern, den öffentlichen 
Aichen und fonft aller Orten wo ed zweckmaͤßig 
- befunden wird, zur Kenntniß ded Publikums 
Öffentlich angefchlagen werbe. 

Gleichzeitig ift dafür zu forgen, daß der wer 
fentlihe Inhalt des Begenwärtigen in alle Lo⸗ 
falblätter aufgenommen und demfelben überhaupt 
jede mögliche Publieität gegeben werde. 


Speyer, den 26. Dftober 1842. 


Königlich Bayerifche Regierung der Pfalz, 
Kammer ded Innern. 
Fürft v. Wrede. 
Gerhardt, coll. 





er 805. 

Ad. Num. 20896. 

un un 

(Die ordentliche Erfapwapl zu Gemeinde: Berwal- 

tungsſtellen im Markte Hengeröberg betreff. ) 

Im Ramen Seiner Majeftät ded Könige. 
Nach dem Reſultate der im Monate Sep: 

tember d. J. vorfchriftsmäßig vorgenommenen 


ordentlichen Erfagwapl zu Gemeinde » Verwal: 
tungöftellen im Markte Hengeröberg wurden 


669 — 


ala. Buͤrgermeiſter 
Heintich Mayer, Apotheker, — 
Il; 
als bürgerliche Magiftratördtpe 
1) Michael Kleinhäupl, Schuhmacher, 
2) Zohann Fenzl, Hafner, 
ul. ‘. 
als Geweindebevollmaͤchtigte 
1) Joſeph Windinger, Zimmermeifter, 
2) Karl Hohenegger, Handeldmann, 
5) Martin Spiegler, Hafner, und 
4) Georg Kö, Schuhmacher, 
gewählt, was hiedurch mit den Beiſatze bekannt 
gemacht wird, daß die gewählten Magiſtrats⸗ 
glieder von der unserfertigten Stelle am heutigen 
beftätiget wurden. j 
Landshut den 13. November 1842. 
Königlidye Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
Beidler, Praͤſident. 
Sartorius, Sekretär. 





896. 
Ad Num, 2294. 
— ——— — 


(Die ordentliche Erfagwahl zu Gemeinde: Verwal: 
tungsftellen in der Stadt Abensberg betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Nach dem Ergebniſſe der im Monate Sep⸗ 
tember d. J. vorgenommenen ordentlichen Erſatz⸗ 
wahl zu Gemeinde-Verwaltungsſtellen in der 
Stadt Abensberg wurden gewählt: 
I. 
als Bürgermeifter; 
Mar Petuelli Apotheker, 
u. 
als bürgerlihe Magiftrassräther 
1) Kaver Gpinger, .. 
* ⁊* 


2) Zofepp Muͤhldorfer, Faͤrber, 
3) Ludwig Reſch, Zinngießer, 
4) Zatob Schwarz, Kirfchner, 
il, 
als Semeindebevollmädtigte: 
1) Mathiad Hausmann, Geiler, 
2) Sebaſtian Maier, Bäder, 
3) Chriſtian Schedl, Nadler, 
4) Chriſtoph Semmer, Weißgaͤrber, 
5) Anton Konrad, Bierbraͤuer, und 
6) Anton Bucher, Kufer, 
was hiedurch mit dem Beifage befannt gemacht 
wird, daß die genannten Magiftratöglieder von 
der unterfertigten Stelle am heutigen beſtätigt 
worden find. 
Landshut, den 14. November 1842. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
Beidler, Präfident, 
Sartorius, Sekretär. 





807. 
Ad Num, 247 5 
— u Be 


(Die ordentliche Erſatzwahl zu Gemeinde: Verwal: 
tungsftellen in der Stadt Neuftadt betr. ) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 
Nah dem Ergebniffe der im Monate Sep: 
tember d. 0. vorgenommenen ordentlichen Erz 
ſatzwahl zu Gemeinde » Berwaltungdftellen. in 
der Stadt Neuftadt wurden 
l, 
ald Bürgermeifter:. 
Stephan Bid, Handeldmann, 
or ah u; b 
als bürgerlige Magiftratdräthe: 
1) Joſeph Dftermaier, Seifenſieder, 
2) Heinrich Sicherer, Handeldmann, 
3) Alois Scheitmann, Loderer; 
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iu. 
«ld Semeindebevollmädtigte: 

'#) Midael Koch, Metzger, 

2) Kaſpar Inkoſer, Wirth, 

3) Johann Feigl, Bäder, 

4) Jakob Hort, Maurermeiſter, 

5) Joſeph Frieß, Poſthalter, und 

6) Ambros Sirch, Schloſſer 
gewählt, was hiemit unter: dem Beifügen. bes 
kannt gemacht wird, daß die gewählten: Magi⸗ 
ftratöglieder von der unterfertigten Stelle am 
heutigen beflätigt worden find. 

Landshut, den 14. November 1842. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 


Beidler, Präfident. 
BSartorius, Selrstär. 





898. 
Ad Num. 2708. 
u EEE wü  F 


(Die Prüfung der Patrimonialrichter I, Klaſſe, 
dann ber Stadt: und Marktfchreiber für das 
Jahr 1845 betreff. ) 

Im Namen Seiner Majeftät ded Könige. 

Den beftehenden Beftimmungen zufolge wird 
die Prüfung der Bewerber um Stellen der Pa: 
trimonialgerichtöhalter I. Klaffe, dann der Stadt: 
und Marktfchreiber am Sitze der unterfertigten 
Stelle 

Mittwoch den 1. Februar 1845 
beginnen, und am folgenden Tagen fortgefept 
werden. 

Dieſes wird hiedurd mit dem Anhange bes 
kannt gemacht, daß die Eandidaten ihre Admiſ⸗ 
fiond: Gefuhe, mit der in der Ausfchreibung 
unterfertigten Stelle vom 23. Februar 1840 — 
Intelligenz» Blatt Seite 151 — und beziehungs⸗ 
weife in der höchften Miniſterial⸗Entſchließung 
vom 20. Auguft 1857. — Döllingerd Samm: 


Tun 


Ey 


» 


kung der Berorbnungen Band XI. Teil 2 Seite 
344 — geforderten Nachweifen  werfehen läng: 


ſteas bis 
1. Januar 1843 
Sierortd einzureichen haben. 
Laudöhut, den 15. November 1842. 
Königliche Regierung von Niederbapern, 
Kammer des Innern. 
Beioler, Präfident.. 


Sartorius, Sekretär. 





899. 
Ad Num. 3017. 
— —— — 


(Die Wiedereinführung der Taxirung des Maſtochſen⸗ 
fleiſches in den Städten Laudshut und Straws 


ding betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Könige. 
Die unterfertigte Stelle Hat bei der fortdanerns 
den Kontrolle der Fleifchpreife die Heberzeugung 
gewonnen, daß in den Städten Landshut und 
Straubing der Preis ded Maſtochſenfleiſches gros 
Sentheild das Verhältniß zu den Viehpreifen mehr 
Noder minder überfleigt, und daß alle Abmah⸗ 
nungen an die Megger, fo wie die übrigen, 
in der Allerhoͤchſten Verordnung vom 16. Aus 
guft 1829 über die Aufhebung der Polizeitaren 
für Mepl, Brod und Fleiſch angeordneten Maß: 
regein bezüglich der Erweiterung der Konkurrenz 
und der Errichtung von Freibänfen, das richtige 
Verpättniß andauernd zu erzielen nicht vermochten. 
In Gemäßpeis der Allerhöchſten Etmächtigung 
von 23. Septbr. 1850 iſt aber beſchloſſen wor⸗ 
den, in den Städten Landshut und Straubing, 
vom Monate Dezember 1842 an, wieder die 
Tarirung des Maſtoch ſenfleiſches nad den allers 
hoͤchſien Verordnungen vom 15. Juni 1813 und 
vom 13. DOftbr. 1819 auf fo lange einzuführen, 
bis das richtige Verhaͤltniß zwifchen den Preifen 
des Maftochfenfleifches und des Maftviches wie: 
der hergeſtellt ſeyn wird. 


Im Hinblide anf die fo eben allegirten Aller: 
hoͤchſten Verordnungen, dann auf jene über die 
Bildung, den Wirkungskreid und den Geſchaͤſts⸗ 
gang ber oberften Berwaltungdftellen in dem Kreis 
fen vom 17. Dez 1825 $. 02. wird nun Fol: 
gended feflgefept: 

1. Die #, Landgerichte Mitterfels, Straubing 

und Viechtach, dann die Magiftrate Hens 
geräberg, Deggendorf und Negen haben wie 
bioher die Preife des Maftviched nach den 
Markt: und Etalltäufen jedes Monat zu ers 
heben, und fpäteftend bis zum 26. an den 
Magiftrat Straubing die Refultate diefer Gr: 
bebungen zu überfenden. 
Zur Erwirkung einer fihern Verläſſigkeit 
diefer Erhebungen find die genannten Behoͤr⸗ 
den dafür verantwortlih, daß auf den Maͤrk⸗ 
ten ganz unpartheifche Schaͤtzleute aufges 
ſtellt, und neben deren Anzeigen erfahrne 
Delonomen einvernommen werden, 

2. Da es biöher öfter vorgefommen ift, daß 
bei den Biehpreifen ſolche Maftochfen in Bes 
rechnung gejogen wurden, welche nad ihrem 

Gewichtoverhaͤltniße von Fleifh und Uns 
ſchlitt in keiner Weife ald Maſtvieh betrachtet 
werden können, fo ift indfünftige allen Ern⸗ 
ſtes darauf zu fehen, daß nur folhe Maft: 
ochfen in Betracht genommen werden, bei 
denen fich jened Verhaͤltniß mindeftend mit 4 
Zentner Zleifh und 80 Pfund Unfclitt ers 
gibt, wobei noch befonderd darauf aufmerf: 
fam gemacht wird, daß zur Befeitigung jes 
des Mißverſtãndniſſes dad ganze Gewicht des 
Viehſtückes, danı dad Gewicht an Fleiſch 
und dad Gewicht an Unfchlitt angegeben wers 

‚den.muß. 

3. So wie die betreffenden Anzeigen bei dem 
Stadtmagiftrate Straubing eingelaufen find, 
fo hat derfelbe unverzüglid die Zufammen: 

‚ ftellung und Berechnung ded Fleifchfages nach 


dem alten Tatife anzufettigen/ und dafuͤr 
Serge ji krägen‘, daß die jir’erflätfende Word 
* Täge an die uterfertigte Stelte ünfehibat fp& 
„„eflins Al’ jedem legten Minatötdge in@irtanf 
gelange, worauf die-f. Negierung'den Gap 
für dad Maftochfenfleifch fefttellen, und durch 
‚das Imtelfigenpblatt gur —— Kenut⸗ 
J dringen wird. 
"A. ede Ueberfhteitung des feſtgeſtellten und 
vetannt gemachten Fleifchfages iſt ſtrengſtens 
zu beſtrafen, wo hingegen jedem Mebger ges 
ſtattet if, den Preid unter der Tare zu be: 
ſtimmen, und an feiner Banf nzufchreiben. 
5. Damit aber niemals Fleiſch von ungemaͤſte⸗ 
— ten Rindvieh als Maſtochſenfleiſch vertauft 
& werde, fo haben 
Mi, die verpflichteten Viehbeſchauer mit Gewif: 
ſenhaftigkeit das Gewicht jedes Viehſtuͤckes 
im Ganzen, dann dad Gewicht an Fleiſch 
und Unfchtike zu ſchaͤtzen, und der Polijzei⸗ 
behörde die Anzeige darüber — erſtatten, 
welche 


b) daranf zu halten, daß an jeder Bank oder 
anderen Verfaufslofale die Eigenfhaft... 


des zu verfaufenden Fleifches als Maft- 
echfen oder Rind- und Kuhfleiſches an: 
gefchrieben werde, wobei ald Maftochfen: 
fleifh gleichfalls nur das Fleifh von 
jenem Biehftüde anerkannt werden darf, 
bei welchem die Gewichtsſchwere in dem 
Verhältniffe von mindeftend 4 Zentner 
Fleifh und 80 Pfund Unfchlitt fteht. 

In den Fleifhbänfen oder andern Ber: 
faufslofalen find die verfchledenen Fleiſch⸗ 
gattungen im der Weiſe auszuſcheiden, 
daß für jede derfelben eine eigene Seite 
beftimmt und mittelft Auffchrift bezeichnet 
werde. Die Unterbringung einer Fleiſch⸗ 
gattung an einer andern Seite, ald welche 
die betreffende Ueberſchrift enthält, ift uns 


c) 


ee 


gr und ohne Geftattäng irgend 
einer Ausrede, mit vempfindlidfer Geld⸗ 
ftrafe zu belegen. Auch ift aid Aa 
das in Differ 10 der Allethöchſten Ber: 
ordnung vom-16. Auguſt 1629 insge) 
. fprochene Verbot des Beiwlegens bon 
Köpfen, Füßen, Cingeweiden kind an— 
dern weniger gemeßbaten Gegenftänden 
firengften® zu handhaben 
6. Bezüglich der übrigen Sleifchgattungen, 
nemlich des Kalb, Schwein: und Schaf: 
fleifches bleibt €8 vor der Hand bei der 
biöherigen Weberwachungsweife der Preiſe. 
Landohut, am 16. November 184%.“ 
Königlihe Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
Beis ler, Präfident, 
*8 Sartorius, Sekretär. 
900. 
Ad Num. 2702. 
Fer Bi —— 
An ſaͤmmtlich 
Diftriftös Polizei: Behörden von Nie 
berbapyern. 
(Die Eollekte für die Gemeinden — uud 
Farchant, wegen Viehfalles betreff.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 
Inhaltlich hoͤchſten Miniſterial⸗ Neferipts vom 
10. d. M. haben Seine Majeſtaͤt der Koͤnig 
fuͤr die, durch Viehfall beſchaͤdigten Gemeinden 
Partenfirhen und Farchant k. Landgerichts Wer⸗ 
denfels, eine in ſaͤmmtlichen Regierungobezirken 
des Koͤnigreiches zu veranſtaltende Collekte mit 
der Beſtimmung allergnädigſt zu bewilligen ges 
ruht, daß der Ertrag derſelben nach Maßgabe 
der Größe des erlittenen Schadens durch dieſen 
Viehfall, unter die beiden genaunten Gemeinden 
zu vertheilen ſey. 


d) 
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Die Ash.. Difritöpoligeibaphrben Haben dieſe 
Haudtollekte ogleich zu öffnen „ die eingehen: 
dem, Beträge. ummistelbar au das tgl. Landge⸗ 
richt Werdenfels zu überſenden, deren Betrag 
aber inuerhalb 6 Wochen anzuzeigen. 

Landshut, am 16. November 18342 nut 

Königliche: Regierung! vom! Diederhapetny; 

; „Kammer, des Innern. Fr 

Beieler, Praͤſident. 


— Saxtorius, Sekretär. 


N I111%% 


5 901. * 
Ad Num 2706. 
— —— — 


(Die Anwendung des $. 23 der allerhöchſten Ver⸗ 
ordnung vom 16. Juli 1840 Aber die Elnrich⸗ 
tung des die Kunftitrajfen , befahrenden u 
werks betreffend. ) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Gemaͤß einem höchften Refeript des gl. Mi: 
niſteriums des Innern vom 10. praes. 14. No: 
vernber 1842, Nr. 16781. follen die in Folge 
der Aleer hoͤchſten Verorduung vom 16. Juli 
1340 — die Cinrichtung, des die Kunfiftraffen,, 
befaßrenden Fuhrwerts betreffend — den Ars 
menfonden anfallenden Geldſtrafen der Armen: 


raflen, derjenigen Ortſchaften zugewieſen werden,,, 


in. Deren Marfung das, betreffende Fuhrwert zu⸗ 
erſt angehalten worden if. 

Die Polizeipepörden von Niederbayern werde 
hiemit zur gehörigen Beachtung diefer hoͤchſten 
Vorſchrift beauftrage. RR 

Landehut, am 17, Movemb. 1842. 
-Königliche Regierung von Niederbayern, - 
Kammer bed Innern. " 
Beidler, Präfident, 
Sartorins, Sekretär. 





in. ram. ar zu 


Ad Nro. 2768. 


tv n, 


‚An —* 
DirittosPoligeibehdrden von Nie 


Inezbapert, ,,. - 


BE) 17 BE BE EIE 7ER DE Ze 1 5 


(Die Helmath einer aufgegriffenen blödſinnigen und 
ſtummen Mannsperſon betreff.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 


Inhaltlich einer Zuſchrift derdgt. Degierung. | 


von Oberbayern vom 12, d. Mto. wurde am 
17. Auguft d. 3. im Markte Sien, fl. Lands 
gerihtö Haag eine blödfinnige mit, der Sprache 
nicht begabte Mannöperfon aufgegriffen, deren 
Heimath biöher nicht auögemittelt werden Fonnte. 
Zudem min eine genaue Befhreibüng diefer Pete 
ſon mittheilt, werden :die ſaͤmmtlichen Diſtrikts⸗ 


nnd um 


Polizeibehörden: von Niederbayern beauftragt, 
jur Ausmittlung deren Heimath die» noͤthigen 


Recherchen anzuſtellen und: deten Reſultat — 


1244 


* 6 — — 


it“ 


EEE 


Das fraglihe Individuum ſcheint ungefähr” 
30 Jahre alt zu feyn, ift von ſtarkem Körper: 
baue, 5° 6 groß, hat fchwarze furz geſchnittene 


| Haupthaare, einen [hwarzen Bart, braune Au⸗ 


genbraunen, graue Augen, eine etwas fpigige 
Naſe, rundes Kinn, und einen fehr großen dien. 


Kopf, einen ſchwankenden Gang und hat bisher. 
noch Feine verftändlichen Worte auögefproden , 


fondern nur unartifulirte Raute von fich gegeben. 


Bei feiner Arretituug trug dieſes Individuum 


einen Pack alter, zerriſſener Kleider bei ſich, am 


Leibe eine braune, etwas zugeſpitzte Muͤtze, ein 
roth und gelb. gebluͤmtes baumwollenes Hal: 
tuch, ein Leibchen von ſchwarzen Wolltuch und 
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ein gerriffenes langes Beinkleid von weißer Lein⸗ 
waad, die Füße waren unbelleidet, 

Landöhut, den 17. November 1842. — 
Koͤnigliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 

Beidler, Präflvent. 

Sartorius, Sekretär. 





| 908. 
Ad. Nr. 2801. 
— tt— 


Ar fänmitliche 


Polizeis Behdrden des Regierungds 


Bezirkes von Niederbayern. 
(Die alten Befeftigungen der Städte betreffend. ) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
: Seins Majeſtät der König Haben nad 
Zupalt einer hoͤchſten Entfhließung des koͤuigl. 


Minikeriumsd ded Innern vom 12. Januar 1820- . 


(Dit. Baud XVI. Geite 1255) allerguädigft 
zw befehlen geruht, daf bei allen Städten des 
Königreich6, welche mit Ringmauern, Thürmen, 
Gräben und fonftiger Borwerken verſchen find, 
die Schußmittel fortbejiehen ſollen, und jede 
Abänderung ihrer Formen dur gewaltſame Be: 
fhädigungen, Abbrechen der Mauern oder Thürs 
me und Cinfüllung der Gräben verboten, von 
welchem Aller höchſtem Befehle die Kgl. Landge⸗ 
richte und Magiſtrate von Niederbahern durch 
lityographirted Ausſchreiben unterfertigter Stelle 
vom 18. Januar 1826 Nr, 5979 zur Nachach⸗ 
tung in Kenntniß gefegt worden find. 

Das Pal. Minifterium des Innern hat jedoch 
baut einer hoͤchſten Gntſchließgung vom 13. d. 
Mis. die mißliebige Wahrnehmung gemacht, 
daß diefe Allerhoͤchſten Beſehle Seiner Ma— 


ieſtät des Koͤmigs niche allenthalben in ger 


hösiger Weiſe gehandhabt werden, weßhalb dies 


ſelben hiemit nachdrädtichft in Erinnerung ge 
bracht, und fi ded pünktlichſten Volljuges um 
fo mehr verfehen wird, als dieſer von der uns 
terfertigten Stelle gebührend überwacht, und ger 
gen Zuwiderhandlungen mit Ötrenge nr 
ten werben wird. 


Landohut, den 19. Rovember 1842. 
Konigliche Regierimg von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 


Beidler, Präfident. 
Sartorius, Sekretär. 





h 
— 
An faͤmmtliche 
Diſtrikto-Polizeibehörden von Nie 
derbayern. 


(Die Geflattung der Zamyınufiten: bei Nachlirch· 
werihen betreffend. ) 


Im Namen Seiner Majeftät des Koͤnigs. 

Nachdem fi Zweifel darüber erhoben Haben, 
wie die allerhoͤchſte Verordnung vom 12. Juli 
1826 (Dill. B.:©. Bd. 8. Thl. 2. S. 1122) 
die Geſtattung der Nachkirchweihen betreffend im 
Gegenhalie zu der Negierungs: Ausfchreibung 
vom 1. Juli 1830 (Kreisblatt 1850. ©. 295) 
welche nur an Kirchweihfonntagen Tanzmufifen 
gellatte, zu vollziehen ſey, wird den kgl. Diftrifis: 
Potizeibehörden Folgendes sur gleihmäßigen Dar: 
nachachtung eröffnet: 

Die Negierungs: Ontfhliehung vom 1. Juli 
1850 handeltim $.2 von jenen Tagen, an wel⸗ 
hen Freinäcdte (Bewirthung der Gäjte über 
die Polizeiftunde,) geftattet werde, und nennt 
unser diefen Tageır ausdrüdlich die Kirchweih— 
Sonntage: 

im $. 4. diefer Entfchliefung find die Zeiten 


Ad Num. 2765. 
— —— —⸗ 
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und Tage beftimmt, wo weder: Freinaͤchte noch 
Zanzmufiibewilligungenwertheilt: werden dürfen, 
worwiter die: Nach kirchweih⸗Tage se 
find. »s 
Hieraus geht nun hervor, daß Tanzmufiten 
an Nafirhweip:Tagen von den Unterbehärden 
nad Zeit und ‚ Umftäaden, anf alljährig befon: 
dered Nachſuchen allerdinge gefkattgt werden koͤn⸗ 
nen, dab diefelben jedoch in ihrer Dauer die 
Zeit der "gewöhnlichen Polizeiftunde, nicht übers 
fchreiten dürfen, die Polizeibepdrden übrigens 
durchaus nicht, gehindert ſeyen, an Nachkirch⸗ 
weihen Tanzmuſik-Bewilligung zu verweigern, 
wenn fie nach Zeit und ‚Hunftäuden biezu Bers 
anlaffung haben, J 
Le: adohut, den 19. November 1842. 
Königliche Regierung von Niederbayern, - 
‚Kammer des nnerss 3. ,-- 
„ Veisler „ Präftdent, er 
„Bartorius, kn 
ME ,. f 2er 
005 
Ad. Nun. 20809. 
——— en 


4 


hun. 2) Bis 


(Die ocdentliche Erſahwohl zu Gemeinde: Vetwal⸗ 
tuugbtellea iu’ Markie Köpting betreff.) 


Im Namtu Seiner Majeſtät des Königs. 


Nach dem Ergebniſſe der im Monate. Sep⸗ 
tember d, 33. gepflogenen Verhandlungen, uͤber 
die ordentliche Erfagwapl zu Gemeinde: Verwal⸗ 
tungsſtellen im Markte Kötzting wurden 

er 
“ jum Bürgermeifter 
Jatob dartl, Apotheker, 
u, 
gu bürgerlichen Magiträtsräthen: 
1) Leonhard Jungmann, Lederer, 
2) Joſeph Inly, Handelsmannn, 
435) Dohann Dachauer, Schmid, 
45 Joſeph Ertl, Kupferſchmid. 


⁊ 


et, 1 — 
zu {u @emeindeivortmdgligteng"" 
i —— Roͤter, braiiender Bürger, — 
2) Anton Schreil, Nagelſchmid, 14 


3) Martin Fleiſchmann, brauender Bürger, 

4) Wolfgang Mang, Seifenſieder, 

5) Ignatz Schrank, Brauer, 

6) Andreas Dreger, Bäder, und - 

‚z) Johann Hofbauer, brauender Bürger, 

gewählt, was hiemit unter dem Beifage befannt 

gemacht wird, daß die genannten Magiftratds 

glieder in diefer Eigenſchaft am ‚Heutigen ‚die 

Beftätigung der unterfertigten „Stelle — 

haben. At u) 
Landshut den 10. November 1842. 

NEN Regierung von Niederbayern, 
- Kammer des Innern. 

Seit, Präftdenf. Kusın aa 
Eee . Sartorind; Sekretär⸗ 


2,906. 
Ad. Num 20052. 
— ——— 
( Die ordentliche Erfapiwabl.zu Gemeindes Verwal⸗ 
tungsitellen im Markte Ejchelkam. betrefl.) ; 
Im Namen Seiner Majeltär des Könige. 
Dei der im Monate September d. 36. ’gepflos 
genen ordentlihen Erfapwahl zu Gemeinde s Wer: 
waltungsftellen im Markte Efchelfam wurden ; 
zu bürgerlien Magiftratösräthene 
1) Karl Müller, Krämer, 
2) Mathias Späth, Detonom. 
II . 
zu Gemeindebevollmaͤchtigten: 
1) Joſeph Späth, Mepger, Y 
2) Andreas Lar, Schuhmacher, 5 
3) Andreas Pohmaun, FERIEN EN uns 


4) Simon Moreth, Lederer, er 
47 


gewäßlt, was hiemit unter dem Anhange bes 
fannt gemacht wird, daß die genannten Magis 
ftratöräthe am Heutigen von unterfertigter Stelle 
beftätigt worden find. 

‚Landshut den 19. November 1842. 
Königliche Regierung von Niederbayern; 
Kammer bed Innern. 
Beisler, Präfident, 

Sartorius, Sekretär. 





907. 
Ad. Num. 20054. 


(Die ordentliche Erſatzwahl zu Gemeinde: Vermal- 
tungsijtellen Im Markte Neukirchen betrefi. ) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs, 

Bei der im Monate September d. 3. ftatts 
gehabten ordentliden Erſatzwahl zu Gemeindes 
Berwaltungdftellen im Markte Neukirchen wurden 

L 
als Bürgermeifter 
Sigmund Kammermaier, Defonom. 
II. 

als buͤrgerliche Magiftratöräthe: 

1) Joſeph Staudacher, Schreiner, 

2) Georg Ploͤderl, Krämer, 

3) Anton Noͤtzer, Färber. 

4) Anton Köpl, Oekonom. 

ul, 
ald Gemeindebevollmädtigte: 

1) Sebaftian Roͤtzer, Weißbäder, 

2) Georg Pongrag, Schuſter, 

3) Anton Wittmann, Maler, 

4) Georg Fiiher, Müller, 

5) Michael Obermaier, Defonom , 

6) Zofepp Fiſcher, Defonom auf der Trad, 

7) Georg Keinhofer, Detonem, und 

8) Anton Fiiher, Oekonom in der Au 
gewählt, was piedurd unter dem Anfügen bes 
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Bannt gemacht wird, daß bie gewählten Mar 
giftratöglieder am Heutigen in biefer Eigen⸗ 
fchaft von der unterfertigten Stelle — 


wurden. 

Landshut den 19. Noveniber 1842. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
Beisler, Prãſident. 

Sartorius, Sekretär. 


— 


IL. Dienſtes⸗Nachtichten. 


— — 





908. 

Seine Majeftät der König Haben im 
haltlich allerhoͤchſten Neferipts vom 10 d. Mts. 
befchloffen, die Fatholifche Stadipfarrs Prediger 
Stelle bei St. Martin in Landshut dem Prie 
fer Franz Xaver Stiller, Kooperator an ber 
Stadtpfarrfirhe St. Martin gu Landséhut aller 
gnädigft zu Wirstengen gerußt. 


909. 

Seine Majeftät der König — in 
allerhoͤchſter Entfchliefung vom 11. Nov. d. J. 
die organiſirte katholiſche Pfarrei Neukirchen am 
Fun Landgerichts Paſſau II. dem bisherigen Gym⸗ 
nafial » Profeffor zu Paffau, Priefter Johana 
Baptiſt Schieder allergnädigft zu übertragen ge 
ruht. 

| 910. 

Der Präfentation des Priefters Zof. Scheidler 

aufdas Hilzifche Kuratbenefizium in Großtölnbad, 


Königlichen Landgerichtd Landau, wurde unterm 


11. November I. 3. die Iandeöherrliche Beftät- 
gung ertheilt. 
| 911. 
Seins Majeftät der König haben Eich 
unterm 15. November I. J. allergnaͤdigſt bewogin 


gefunden, die durch die Beförderung des Regie: 
rungſrathes Mare zum Oberrechnungsrathe in 
Erledigung gefommene Rathftelle bei der kgl. 
N von Niederbayern, Kammer der Fir 
nanzen, dem geheimen Sekretär im fgl. Finanz⸗ 
Minifterium, Mar Wolf, in meeriferige Ei: 
nr u übertragen. - 


1% 


m 912. 
Durch Regierungs: Gurfhließung « vom 14. 


November L 38. ift der erledigte Shulsund 


Mefnerdienk zu Zimmern, Landgerichts 
Simbah und Diſtrikto-Schulinſpektion Kirche 


berg, dem bisherigen Schulprovifor zu St. Mas 


sientichen, Anton Keliner, der Beförberungds 
Reihe entfprechend, verlichen, worden, 


913. 
Durch Negierungd: Berfügung vom 14. No⸗ 
vember I. Jo. wurde der erledigte Schul: und 
Meßnerdienft gu Neuburg am Jun, Landgerichts 


Paffau I1., dem biöherigen Schulichrer zu Zims - 


mern, Sandgerichts Simbach, Leopold Menner, 
feiner Bitte entſprechend, verliehen 


914. 

Im Einverftändniffe mit dem f. Appellationd: 
Gerichte von Niederbayern wurde der Gerichts 
Halter Jakob Prandl von Windberg, ald Patris 
monial- Richter von Haggn von der kön. Regies 
sung von Niederbayern unterm 18. November 
1642 beflättiget. 





IH. Bekanntmachungen und Verfuͤ⸗ 
gungen der Föniglihen und anderen 
Diſtrikts⸗ und Lofals Behörden. 


-— 


915. 


Philipp Bucheder, Gaͤrtnersſohn aus Paſſau, 


Schneidergefelle, der fih unterm 27. Auguft 
L. 36, von. hier fort, auf Wanderfchaft begab, 
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und deſſen gegenwaͤrtiger Aufenthaltsort hierorts 
unbekannt iſt, wird hiemit auf Antrag des Offi⸗ 
zialanwaltes der Walburga Fenagl, ledige Tag: 
loͤhnerin aus Ellingen, vorgeladen, bei der, in 
Folge gegen ihn wegen Vaterſchaft und Kindes— 
nahrung von erwähnter Fenagl, geftellten Klage, 
zum Suͤhneverſuch oder zur protokollariſch⸗ 
fplügigen Berhandlung der Sache auf 
Donnerstag den 22. Dezember 1. J. 
Bormittagd g Uhr 
angefepten Tagsfahrt, entweder in Perfon oder 
durch einen gehörig Bevollmächtigten vor unter: 
fertigtem Gerichte zu erfcheinen, wobei ihm uns 
benommen bleibt, die bemerkte gegen ihn vorlie⸗ 
gende Klage bid zu diefem Termine im dießge⸗ 
sichtlicher Regiftratur einzufehen oder einfchen 
zu laffen, oder dad Klag: Duplifat in Empfang 
su nehmen. 
Den 11. November 1842. 
Königlich bayeriſches Kreidsund Stadtge⸗ 
riht Paffau. 
Der königliche Direftor. 
Büllen “ 


Maier.: 





910. 

Franz Luger, Müller zu Raſchmühle im 
Defterreih, wird biemit vorgeladen, inner- 
balb 3 Monaten vor dem unterzeichneten. 
Gerichte zu erfcheinen, und fih wegen der wis 
der ihm vorhandenen Anfchuldigung einer Eins 
gangd: Zollgefährde zn verantworten. 

Am 10. November 1842. 


- Königlich bayer. Landgericht Wegfcheid. 


Gutſchneider, Landrichter. 





917. 
In der Streitſache der Maria Binder, uedig⸗ 
Inwohnerstochter von Gegenbach, d. G., und 
47 ze 


deren, Kindöpormund, gegen Janaz Reiſchl, led. 
Inwohners ſohn von ‚Breitenberg ., d. ©, , ‚wegen: 
Vaterſchaft und „Kindsalimentatign, wird „Lager, 
fahrt zum, Sühneverſuch, epentuell zur. protokol⸗ 
Iorfhlüßigen Verhandlung, auf... mırs. an! J 
Mitwodh den 28% Disimker 184%: - 

anferanut, und der Beflagte, Gonag; Reifäl,, 
deſſen Aufenthalt unbekannt ift, unter dem Au⸗ 
hauge vprgeladen, in Perfon oder. durch ‚einen, 
bevollmädhtigten Anwalt hiezu zu. erfcheinen, daß 
er im Nichterfheinungsfalle in die Tragung der, 
Koften, verurtheilt werde, h 

„Die Klage kann hierortö eingefehen were J 


950 


4) ,da8 —— — oil: — 
u: A. man 1: 

5) der beim Onsfe befindliche — ade 
217. swärtig: durchaus Graswuchs ad AnTagm.” 
Han Adergründen circa, 19 Tagw. 69: Dez. : 
2) an Wiedgründen 4 Tagwm..57 Dep ı.L 
8) an Holzgründen 7 Tagw. 40 Deze ın.p 

Särımtliche Realitäten wurden unterm 25. 
Dftober I. 38. gerigitid auf Ba fl, &inges 
werke." " 

Die‘ Gebdude ſind der Brandverſicherung mit 
© einverleibt; ſaͤmmtliche Kealitäten aber 
1 und mie‘ —28 Argaben behaftet! 


Wegſcheid, den. 154 Oktober 184: 1 u. 2% '53' hr. ? ht. einfaßge Grundfteier nach 
— * DE DB ion. "Capital, 
* a 5 fl. 5 Handlshnshodeizind, 
pn; FREENET s af. 2 — F Stift ıc. 
5 re mh Kleinzzhent. 
918. Futterhabet: — Sch. —M. 2, 8. — 
Auf Andringen der Srundperrfchaft und eines Zehert: Sch · M.4 Bi er Sur 
Hypothefgläubigerd werden die in der Gemeinde —* N 34, Bajen, 
Hutthurn d. ©. gelegenen Realitäten des Bauers n — Cd. 1 M. 2 B. — S. 
Anton Gaſſelsdorfer von Aeffing ” ARE NE Lauer au Bons. 
am Montag ven 10. Januar 1843 — &d. 1 M.38 2 ©. 
Bormittags 10 — 12 Uhr ” Haber. 


im Stubed’ihen Braͤuhaus zu Hutthurn in vim 
executionis öffentlich an den Meiftbietenden vers: 
fteigert, wobei bemerft wird, daß die nähern 
Kaufsbedingnijfe am Verfteigerungstage lelbſt 
betannt gegeben werden, —— — 
Der Verfteigerung unterliegen: Bet 
1) das Wohnhaus, ganz gejümmert und mit 
Legihindeln eingededt, in welches auch 
eine Nahrungsftube mit * ebenkammer eins 
gebaut iſt; 
2) die ganz gemauerte Stallung mit einem Leg— 
ſchindeldache; 
3) der ganz gezimmerte Stadel mit darange— 
bauter Wagenremife und einem Nahrungs: 
ſtadel, mit Legfchindeln eingededt; 


Bis am Re die Reali⸗ 
täten jedem -Kaufsluftigen zur Einfiht dffen. 
Danee am 10: er me 


..iN n 79 jn93 
phil Lat 
3 ren... 2 Mi 
Auf neuerlichen —* der Hypothekglaͤubiger 
wird im Schulbdenmpeſen ‚den Jeſephrund Roſalia 
Sedimaierſchen Gſchmeidmachersehegatten dahier, 
deren bisher beſeſſenes Wohnhaus zunächſt an 
der Donaubrücke, der dazugehörige Hausgatten 
und das fr a. feine Spihgärtl,: zufammen auf 
1250 fl — gerichrlih gefhägt — im. Verſtei⸗ 


—— 


sum A: un: m age 
zu UNE 

Be von 16. — J =. 

— — Bormittagse 9 — 12.Uhr:/, 
in biefiger Gerichtäfanzleianberaumt, wozu Kaufs⸗ 
liebhaber eingeladen werden, _ 

Die Berkaufsbedingniſſe werden am Snich 
termint bekannt gemacht Umd geſchieht 9 Hin⸗ 
ſchlag nach 0. 64 des Hypothekengeſetzeb. 

Am 17. November 1842. 


Königlihed Landgericht Bildhofen. 
Deich, Landricter. 


020. z 


Die Fifcherei in nachflehenden Baͤchen wird 


bis zum 1. Auguft 1847 an den Meiftbietenden 
mit Vorbehalt der Ratififation verpachtet, naͤm⸗ 
Ich im 
Neuftifterbadhl, Staffelbach, Aubach, Ruh— 
mannsdorfer und Innerhartsberger Bachl, 
dann im Michlbach, von der Hammerſchmiede 
bei Breitenberg an abwärts, im Gegenbach, 
Finſterbach, Schlägl'ſchen Gegenbach, Hen: 
gerſtufbach und Altersbach, endlich in Schau— 
erbach, Roſenauerbachl, Krammer-⸗und Meß: 
nerbachl. 
Tagsfahrt Hierzu iſt auf den 0. Dezember d. J. 
Vormittags 10 Uhr in der Kanzlei des gefertig— 
ten Amtes angeſetzt. 
Die Bedingungen können daſelbſt täglich ein— 
gefehen werden. 
Dbernzell den 19. November 1842. 
Königliches Nentamt Wegfceid. 


Pori. 


g' 


hier am Amtoſitze dad Anwefen des Bräuers 
Franz Xaver Schlagintweit zu Regen nach 6. 64 
des Hypothekeigeſetzes oͤffentlich verſteigern. 

Daoſelhe beſteht 

1) aus einem Wohnhaufe von, Stein erbaut, 
jweiftödig mit einem Shkdlvace verfehen. 
aus dem gemauerten Araufapie mit Leg⸗ 
ſchindldach, 

5) *einer zum Theile gemauerten Viehſtallung, 

einem hoͤlgornen Stadl bei dem Haufe ſammt 

Hofraum, 

5) einen weitern Stadl in der ſogenannten 
Pfleggaſſe, 

6) einem Sommerkeller mit Schupfe, 

7) einen zweiten erſt erbauten Sommerfeller in 

der Pfleggaffe, 

8) aus 13 Tagw. 59 Dezimalen Ackergrund, 

9) aus 7 Tagw. 85 Dezimalen Wiesgrund, 
10) aus 5 Tagw, 18 Dezimalen Gehölze, 

11) aud der realen Bräuerdgerechtigfeit, 
12) das Bräuhausgefchirr und die Ltenfilien. 

Alte diefe Realitäten und die Bräuerögereh: 
tigfeit wurde gerichtlich auf 12085 fl. geſchätzt. 

Die Kaufsbedingniffe werden am Verſteige— 
rungdtage befannt gemacht werden. 

Unbefannte Gläubiger haben fih über guten 
Feumund und hinreihendes Vermögen ausdzu— 
weifen. 

Negen den 24. September 1842. 
Königlicyed Landgericht Regen. 
Zottmann. 


2) 





022. 
Mer an dem Nüdlaffe der im Gentralffofter 


zu Niedervichbach verftorbenen Laienfchwefter Ku⸗ 


921. 
Auf Anrufen eine? Gläubigerd wird man am 
Dienſtag den 31. Jänner 1843 früh 9 bid 
12 Uhr 


nigunde Mannseichner aud irgend einem Titel 
eine Forderung zu machen bat, wird aufgeforz 
dert, folche binnen 530 Tagen hier anzumelden, 
indem fonft ohne Nückſicht hierauf der reine Vers 
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iögendreft dem Tönigl. Fiokus ausgeantwortet in Folge eechtößräftigen Erkenntuiſſes vom 12. 
würde. Auguft h. 3. ald Verſchwender erklärt, und als 


Dingolfing am 20. November 1842. foldyer- unter Curatel geftellt wurde. Es wird 
‚ Königliche Landgericht Dingolfing. daher Jederinann gewarnt, demfelben etwas zu 
nigliched Landgericht Dingolfing bergen, oder Weriräge mit-igm abjufgließen. 


Reichart, Landrichter. 
Am 10 November 1842. 
923. Königliches Landgericht Vilshofen. 
Es wird hiemit zur öffentlichen Kenntniß ge: Def, Landrichter. 
bracht, daß Georg Haider, Fuchsbauer zu Kufing, - 





IV. Brod=- Tarif 
der fäniglich bayer. Kreishauptitadt Landshut 
vom 20. bid 27. November 1842. 
— 
Brodgattungen. 






Eine ningſemmel — 1 3 

zus enningfemmel | — 3 2 
‚reu emmel +» m 5 nt 
we Pfenninglaiti .I — 1 1% 
ceu aibl mer...» — 2 3 

Batzenlaibl m m... 1 1 3 


Wobei aber zu merken, daß man nicht jede Brod- 
gattung Kreuzer Werths infonderbeit, fondern des 
rechten Befundes willen nur 3 Kreuzer Werchs zu: 
fammen zu mügen pjlegt. 


gaechl- Tarit. n 













ollmehl 


MRömifch Rogen . 


Oemein Roggen «“ ober 





(Ba r 
‚Eine 2 Pienningfeınmel 


— 2 3 24 
Eine Kreuzerſemmel _ 5 3lı 
(Polibrod.) 
Ein Zweipfenninglaibi | — 4 1 2% 
Gin Rreuzerlaibl ... | — 8 3 1 
Ein Sechspfenñingwecken/ — 13 A 3% 
* — * — 26 1 3 
oggenbrod. 
Ein erlaib ...| 2 13 312 
Ein Zwölferlaib ... 4 27 3 — 





fl. jr [ol Ip. |Er jdlgn. er jDi] 
Wahzenmehl.) | | 




















Semmelmebl . | 2119. —l—,55)—I—! 8; 3I—| #| 1 
olimedl . .. | 1481 -I—IrTil—| 61 3l—| 3f ı 

Rachmebl.. .. F ılola-J—lı7z] | 4] 11—| 21 
Moggenmebl.) 

Remlihroggen: 

Diehl .... Lis JA 3j—| 4 2j—1 2| ı 

Gemeinroggen⸗ | 

Mehl. er. — 58, 23ı— 3 ae 1 3 


VL Straubinger Brodfatz 


vom 19, November 1842. 


Brod:- Gattungen. Pf. | Loth ! Durl. 
(Waizenbrod.) 

Eine halb Kreuzgerfemmel .. | — 2 3% 

Eine Krenzgerfemmel.....] — 5 3 

Ein 6 Pfenning⸗-Wecken von 

ſchwarzem Walzgenmehl .. | — 20 YA 
Ein Groſchenwecken . .... 1 8 1 
(Pollbrod.) 
olleödel au 1 Kreuger ...| — 8 2 

Joutist u.Roppelbrod zu2fr. | — 17 — 

oppelbrod zu 3 Kreuzer .. — 25 2 

» ” 4 ” .. 1 2 — 

” “ 6 ” .. 1 19 — 
(Roggenbrob.) 

Ein Weden zu 3 Kreuzer . 1 4 1 
»6 » r 2 8 2 
” » -»o9 ” . 5 12 5 
» » ” 12 » . + 7 — 


VI Augsburger = Cours 
vom 17, November 1842. 


Cours der Staatd» Papiere. 







oe und auf ber 


Königlich Bayeriſche. - Gh. 
Obligationen 44%, mit Eoup. » vo. 
detto »2Mt. . 
detto a 3%, %% prompt . | 400% || 100% 
betto ” » 2Mt . 
eomejjen auf Bank. Akt. pr. St. Aglo 
and: Aftien . . Div. Il. Sem. | 666 
K. K. Deiterreichifche. 
Rothſchild⸗Looſe prompt. . » » 
detto detto Mt. 
Part.:Dblig. a4 % prompt. » » 
derto detto 2DMt. - - 
Lotterie:Unleben von 1834 prompt. 141 
detto dettv » 1859 ” 112 1 
ı Metallig. & 5 % —— . 111041 1004 
detto detto 2 ee 
detto a4 % prompt. « » . | 102 101’% 
detto Zr Mt. ... .f| 78% 78 
Bank ft. prompt. Dividi Il. Sem. | 1640 || 1632 
detto ı Mit. 
Großh. Darmitäptifche Loofe pemt. 63 62 
E. Polnifche Looſe afl.300 prompt. 117 
betto a fl.500 prompt. 123 
LudwigeKanal-Aktien . » -_. -» 73 
Augsburg: Münchner:Eifenb.:Uetien 69 68 
" Dbligationen & + % 102%, 


= 01 — 


HRIBOTE noa VOR Sehrannen= anzeigen. «Son * 22 
— —X ie Hr wi Pin 





braunen: 

























































* —* —* —A—— — 
ee nen s Zeit. Getreld⸗ 
von Nie: Tag und Sattungen 
Derbanern. Miouat. 
| F 
Abensberg 2 
| Dom 22. F aM 
Rn Korn — 18 * 
Deggendorf | — Serfte | F = 
1542. Huber — > 
Vom 15: | Eugen Er 
Dingolfing | November Fgerite > 
1842. Haber ei 
Vom! 17. | zug En 
Eggenfelden] Noveinber I Herite = 
1842, | Haber = 
— Teer | 3 
Kelheim . | November | erite + 
1842. Haber u | 
\ Waizen / 5: 
Ä hSemis. Ion. 1 52,1% Aue: 
Landshut | —* er Maaß | J 
er Haber g 
Bon 16. | —— | * u Ei; = 2 
Mainburg — Gerite * He Sa im 
* Hober rs 




















1842. 


Bom 15. A 7: | —— 
Paſſau Nevember Gerſte — 5 ab 
184% | gaber 2 | "IE 
Fr F Waten 2 | 13/30f13 [305123 —1- 
Pfeffenhau⸗ | Sie a | @orn ur 5 - ei —28 3[30 138 * 
ſen .. dovember | Gerfte _ 7 7 7 glıs] 9 in In 
| 18412. aber — — — — 


© 
öl 


Haber 
Waizen 
Korn 
Gerjte 
Haber 
— 16 Waizen 
e Vom 16. Korn 
Vilshofen | November | Gerite 

1542. Haber 





Vom 19. 
Straubing j November 
1512. 











2342 
©om& 












Ei HR E: | 


MB 
v zb 





ala 


| Pont 18. Sa sen 
Pilfting . — Gerñe 





Beilage 


zum Intelligenzblatte Nr, 43. 


00m Jahre 1842 


— Pe 7 
- 
1 E 


der | e 


Königlichen Regierung 


von Miederbapern. 





..l 


(Den bayeriſchen Verein für den Ausbau des Doms 
zu Eölu betr.) ‘ 


In Folge der ‚von dem proviforifchen allges 
meinen Verwaltungs-Ausſchuſſe ded bayerifchen 
Chlmer-Dombau:Bereind ergangenen Auffordes 
rung wird zum Behufe der nach dem $. 6 der 
Sagungen vorzunehmenden Wahl feiner Mitglies 
der das Mamend s Berzeichniß. der in Münden 
anwefenden männlichen Bereind: Mitglieder, wels 
che für .ipre Perfon entweder nah 6. 3 ‚der 
Satzungen fih zu einem jährlichen Beitrage von 
wenigftend Einem Gulden verpflichtet, oder nach 
$. 4 durch Einzahlung eines Beitrags von 50-fl- 


Bekanntmachung. 


die Eigenfhaft eines Mitgliedes für zwanzig 
Jahre erworben haben, fo weit die Liften der⸗ 
felben dem unterzeichneten Ausfchuffe bis heute 
jugefommen, in_der Beilage öffentlich bekannt 
gemacht, 

München den 10. November 1842. 


Der er Er 
Krtis / Ausſchuß des bayerifhen Eblner 
Dombau ⸗-Vereins für Oberbayern. 


v Hörmann, 
Dr. Boifferde, als Sekretär. 


— 


18B3442 646 
Berzeichniß 
der in München nen mens des —— — End er * Ausbau des 
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vB 


Seine Koͤnigliche Hoheit Karl, 


Demes zu 2 
ED Rinielihe 26% Warinklian, u An von 


133382 


Me 


Pöniglicher Prinz von Bayern. 


Seine Hoheit Marimilian, Herzog in Bayern. 


Abel v., Minifter des Innern. 
Abenthum Joſ., Privatier. 
Achatz Thomas, Gaſtwirth. 


Achilles, Rechnungskommiſſariato-Aſſiſtent bei, 


der k. General-Zoil-Adminiſtration. 
Adam Albrecht, Kunſtmaler. 
de Ahna, Regierungsrath bei der en 
den» Tilgungs : Cocumiſſioen. Bet: 
Aichberger v., Negierungs » —— 
Aichinger Matthias, Kornmeſſer. 
Ailer Benno, Salzſtoͤßler. 


Albert, k. Bezirfd:Ingenieur det & Bauinfpe : j 


tion München U. 
Albert Mar, Weingaftgeber. 
Alexander Dr., k. Rektor d. Gewerboſch. MPN: 
Alkens Chriſtian, Hoffier: = ö 
Allweyer, k. Dberappellationdgerichtö-Direftor. 
Altenhaufer, Regifte. im kgl. Ardivs:Eonferv. 
Altmann, Coop. an d. Metrop.Kirche zul.2.Ft:" 
Ammler, Liquidationd:Commiffär u. Gefchäfts* 
Repartitor bei der k. Steuer:Eatafter-Commill. 
Amsler, Profeffor und Akademiker. 
Angerer, f. Kreis: u. Stadtgerichts:Regiftrator. 
Angermayr, ChorsBifar bei Sf. Eajetan. 
Appel Ritter v., Sekretär bei der Staats— 
Schulden: Tilgungs: Kaffe: _ 
Arco auf Stepperg Graf, f. Kämmerer und 
charakt. Major. £ 
Arco Graf, k. Oberfigofmeifter und Reichsrath. 
Arco auf Valley Graf, erblicher Reichörath, 
Mitglied des proviforifhen allgemeinen 
Berwaltungd : Audfchuffed des Dombau- 
Vereines. 


PR 


Rem 


eraf 97 Amdss, M MPbofeſſor an der Univerfitär. 


Armandberg Joſeph, Schneidermeifter. 

Arnhard Earl, Kaufmann. 

Arnhard Wilgelm, Cifenhändler. 

Arnold, k. Dberappellationdgerichtö:Rath. 

na Kaffien und Nechnungsdführer bei der 

ofbau: Intendanz. 

enden Di i & ÖBsrrehnungd Rath. 

Auer, geheimer Sefretär im Minifterium des 
Haufed und ded Aeußern. 

Auer, „Sekretär bei der k. Steuers@atafter: 

Kommen 

Auer, Porzellan : Maler. 

Auer, Buchhalter im f, Minifterial-Forftbureau, 

Auerwek, k. Rath und Archivar im f. Finanz: 


— — — — — — [nme 


Auguſtin J. Nep., Leinwandhaͤndler. 
Aulitſchek, k. Major im Gen.:Quartierm.:Stab. 
Auracher Adolph, Kaufmann. 

Bachmann, Minifterialrath, 

Bachmann, Aſſiſtent bei d. F. Central⸗ Zolltaſſe. 


—Bär, f. Steuerrath. 


Bärmann 2., & Hofmufltas. 7; 7. =;, 
Bäumler Joſ., Baͤckermeiſter. mrlım 
Baldauf, geh. Negiftrat. im. Miniſt. d. Innere 
Baligand v., k. Generals Major. 

Bamberger B.,Tuchhändler. 

Barraga, Ingenieur der oberſten Baubehörde.: 
Barth v., k. Kammerjunket u. Forſtamto⸗Actuar. 
Barth, k. Kreis: und — — 
Barth, Poſtſtallmeiſter. 

Barth’ v., k. —— 

Bartl Joſeph, Bierwirth. 


— 
m. 


Bauer B., Bädern, S mil mirnrt 
Bauer Zat,. Din, 4. Buͤrgermeiſtet der Etadz 
Muͤnchen, Mitglied ‚ned proviſoriſchen all⸗ 
I gemeinen. Berwalungd ß ——— ig 
Dombau  Bereineß... 
Bauer Jgnaz/' —— * —** 
Biel Johl, Pelvatier⸗ ir must 
Bauer Dr. Fofi,t. Prof . pen Säule: 
Bauer. Earl, GiniNuarderm.ul@en: ie 
Bauer Matthias, Seifenfreder. 
Baumann Ign: NReviſot b. dek. St.:Eat. —— 
Baumann, Poſtoffieial u. Rate, wären 
Baumeifter, Bernhard, She." 
Baumeifker, Jat. Baͤrſtennnicher. 9 
Baumer Mich., Rechtopract. bb. #. Pol. Die 
Baumgärtl, Bauprarticant. wa we 
Baumgartner Barth. Tafchner. ©" - 
Baumgartner, Gaſtgeber. MEZ ze 
Baur⸗Breitenftld v.,'Pieutenant Bei'derPör. 
Gendarinerie-Compagnie von "Oberhapeii * 


Bayer Alois, k. ‚Hoffänger, Pr 
Bayr v. Dr. Hieron., . Hofrath u. unlb.Prol 
Bayer Jac. ‚Rechnungs: Commiflär,, bei „der 
‚Staats: Schulden: :Tilgungd;Eommiffion. ., 
Bechler Auguſtin, Kanunkehrer. ned 
Bed, Studienlehrer an der £. Iatein. Schule. 
Dede ihr. vonder, k. Miniſt. Rath im Juſtizmin. 
Beders, k. Ober: Appellationdgerichts: aa, 
Bedall, k. Oberauditor, un voll "nt 
Beer, F . X- Bucbinder. ; m: en 
Beer, 8. Aesange ——— 
Beer, Maler. — 
Beikofer J. G. auihiaer — 
Deilback, 2: Gymn.« Prof. u Reet. d- 1a Opa 
Benning, f. Minif.:Rath im k. Minik,d, a. 
Berchem⸗ Haimhauſen Cajetan Graf nen, F. 
Kämmerer und ‚Hauptmann a la suite, 
Berchtm Caſp. Graf, 1. Rämm u. Oberl. a Ja 
suite, 2: 


;_ — 


Berchtold, Steueratafterfunstionän - , 
Berger Ant., Muſiklehrer. se 
Berger Joſ. k. — — 
Bergmann, Kuufpändler- x 2." =; ü 
Bernhard v. Frhr., k. Hoftath und Univsrf. 
Profeffon ; 
Brrony; Lupw.,. Aeluar des tin oe daaee 
nam für; Stud a ae BT 
Bertl Alois, Mepger. il im 
Bertl Melchior, Hofkirſchner. 
Berüff Earl v., Apotheker. 
Berzelt, Perodrucker. 
Deönard Auguſt, k. geb. Secr. mei > 3 
Betſching, Prediger ‚bei. St. Peter. um. : 
Bever, 2., k. General⸗Zoll⸗Adminiſtrator. 
Beyſchlag Eher. Friedrich, k. Oberbaurath. 
Bezold u, Min.:Rath im: Min. d. k. H.nu. d. M 
Bezold, Miniſterialſecretaͤr im k. Miniſt. d. Inn. 
Biechl Joſ. Buchhalter der es — 
Biergans Joſ., Uhrmacher. ? 
Binder Franz, Handbefiger, — ER; 
Birgel Michael, —ã—————— 
Birkmaier, Liquidat.⸗Aet. u Steuereat Funet. 
Biſchoff, Wagenmeiſter beim k. Oberpoſtamt. 
Byſchl Alois k. Rechnungscommiſſar. J 
Blaimberger, F. Kriega⸗Rechnunge⸗Com miſſaͤr. 
Blank Joachim, Mepger. 
Blank Georg, Wundarzt. 
Bleyer Jaeob, Negier-Präfid. Megiſtrator. 
Blenftein, :#.: Ober: —— 
Blößner J. Schneidermeiſter. 
Böß Joh., SteuersBatafterifunctiondes 


Bohn v., geäfl. Arko'ſchen —— 


Boifferee Melchior, Partieulier. 

Bosfferde Sulpier Di, Mitglied: d. Akademie 

‚td Wiſſenſchaften u. d. bildenden Kuͤnſte, Mit⸗ 
glied des allgem. proviſ. un 
ſchußes des Dom⸗Bauvereines. 

Bolgiano Earl Ang. Hillary, 8. Konfeom. 

Bombard Gottft., Hauptkaſſ. b. d. 1: Hefth⸗ Out. 
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Bonn, f. Oberredhriungsrarh. 
Bonn, k. Polizei:Commiffdr. 
Bodhart, Aceeſſiſt b. d. k. Pollei⸗Direetion. 
Bothmer, Graf v., Obetlieutenant im Infan⸗ 
terieReg. Nenburg. 
Brand 3. G., Reichs-Archivo- Canzliſt. 
Brandner Ecnſt, Lehrer im k. Taubft. :Fnft.- 
Brandt, Frhr. v., Major im k. — 
tiermeiſterſtab. 
Braun P. Fortunat, k. Prof. am en. Symn. 
Braun Earl, Bierbrauer, 
Braun Eafp., Münzamts:Scheider.- 
Braun Midi, f. Rego. KehuungesSsnnniffäk 
Braunmühl, v,, E: Regierungs:Rath. 
Bregler, k. Kreis⸗ und Stadtgerichtö: Ruf. 
Brenneiſen Franz, Screinermeifter., — 
Bredlau: v.,' f. Geheimerrath, — u. * 
verſitaͤto⸗Profeſſor. 
Breul, Regiſtrator bei:der k. — 
Tilgungsſpezialcaſſe. 
Bronberger, Magiſtratsrath. 
Bruckner, Offic. b. d. k. Spec.⸗Caſſa * 
Bruder: Kau., Ofſic. b. vi & TER 
Münden... ım.. 
Brugger,’ Peter," EN nt 
Brüd Ludw: ıFrhr m, —— u. On 
poft:Affeffor. 
Bruillot Rob., f. Conferwator d. — 
Brunner; 2: Miniſtetialrathu. KRrohanwali 
Brunner. Lorenz bürgerl. Vergolder "ir. t 
de Bruyn, — ng 
Buchauer Gg., Bierwitth. — 
Buchinger Dr. J. N, f. — a; Keicheat: 
hivs:Adj. .1.lu2;. —R 
Buchner Andrei; kobgeiſtl Rath, wUniosProff 
Buchner Wug;, MinzRaıh: imıf. Finanzminiſt. 
Buchner. Bei Großpändler: ı. .9.° Imig 
Buchner Mar, Rechunngdrenifor — 
ſchulden⸗Tilgung:Commiſſion. vrinni! 
Buchwieſer Joſ. Schaff ler. n sır-ius 


ar} 


4 — 


Bühler Albert, Schäffler.— 
Bürgel, Aeceffift dei dem Dredstunges. und- De: 
- vifiondbureau-der Gen.⸗Poſtadminiſtratlon. 
Bürklein Friedrich, funct. Bau⸗Conducteur bei 
der Hofbau⸗Intendanz. 

Büttgen Heinr,,. Schloſſermeiſter. 

Büttner, Revifor b.d. St.⸗Schuldentilg.Comm. 

Buttler Ant., k. Studienlehrer a. d. lat. Schule. 

Buttler:Clonebougb, genannt Haimpaufen vo 
Theob. von, k. Kämmerer. 

Buß Heinrich, k. Militär-Adminiftrationdrarp. 

v. Cammerloher I, ſtädt. Bauamte actuat 
und Etats huchhalter. N 

Caspar v., penf. DbersApp.:Cer. Rath... 

Carre, Rottocollesteur. 

Getto Frhr. v., f. Kammerjunker. 

Getto Frhr. v., Staarsratp i im, außeror. Dienft. 

Getto, Poftofficial, ; 

Glöter ‚Florian,, k. Prof. a. d. polyt. Säule. 

Copen, ‚Heinrich, Schnittwaaren⸗ Händler. 

Eoulon v., k. Reihöherold und Legat.-Rath. 

be Crignis Ed., Eaffetier. 

be Erignid Joh. Bapt. Handelömann. 

Chriftani ‚Cart‘ „30h: Schr. von, Nechnungs⸗ 
Sommiffär bei der k. Gen.⸗Poſt⸗ Adminſſtrat. 

Chriſten Adolph, ? . Hoffchauifpieler. 

Chriften Meinrad,: r Kammer: Portier. 

Epriftimiller‘, praetifer und ED 
taillond? Kegel °" 

Ehriftimiller Joſ., —— 

Daffert Erasm., k. Hauptliottocaſſa⸗Controleur. 

Dahmen, Lehrer der — cher; am t. 
neuen Gymnaſium. 

Dahn Friedr., k. Bittähupiei... — 

Diimingtt ®;; Aetnat bli dert. zu 
ee midi. Null I prunes 

Dahtthuifer M Sin; x zack 

Dauter ’3. jun.b. Uhrmachete . 

Daufend Mich, ia ander lat. 
Säule. 


Darenberger 3., Kupferfchmied. 
Darenberger Marh., Privatier. 


Döllinger Dr. Ign., Hofcaplan u. Ganonieus 
bei St. Eajetan, Prof. an d. k. Univerfität, 


Darenberger Math., Doctor u. pract. Arzt. Döring, k. Gen.:Zolladminiftrationd : Rath, 


Del Degand Ign., Eonteoleur bei der Mates 
terialverwaltung der k. a 
ſtration. 

Deiglmayr Auguft, b. Bierbräuen .. 

Deiglmayr Earl, 6. Maurermeifter: . 

Deifenrieder, Sekretär bei der k. General⸗ 
Poftadminiftration, 

Dengler, k. Rechnungs; Nevifor: bei der f. Rex 
gierungd : Finanzfammer, 

Dedberger Dr. Fr. Ed., k. Rektor und Un 
ursfirätd s Profeffor. 

Dettenbofer Fr. X., k. Oberappellations⸗ Ger.⸗ 
Rath. 

Deutelmofer Anton, b. Baͤckermeiſter. 

Deutinger Dr. Martin v., Generalvicar und 
Domprobſt. | 

Derz v., k. General:Zoll:Adminiftrationdrath. 

Deybeck Ign., & geh. — im k. — 
miniſterium. 

Deyrer Joſ., Geometer. 

Dibell Earl, Hofpriefter u. Vicar bei St. Cajetan. 

Dichtl Wilh., k. Polizei⸗Officiant. 

Dicker Joh., Tags-Eaſſier bei der k. Hoftheater⸗ 
Intendanz. 

Dietrich, geh. Canzliſt im k. ‚. Minifterivm ded 
Innern. ar, 

Diez Fricdr, k. ass: 

Diez Frpr., k. Generallieutenant n. — 
des General⸗Auditoriats. 

Dillis, Minifterial« Affeffor im. k. . Winferium 
ded Innern. 

Diß Ph; —— — DER 
Doblinger Ludw./ Aeceffift im: — 
miſſariate der k. Gen. : Zolladminiftration. ; 
Döllinger Georg, k. wirkl. ne und ve 

Haus archivar. 


t 


Dörnbecher Ed., b. Wagner. 

Dörrer, k. Kreis: u. Stadtgerichto⸗Rath. 

Doll, Negiftraturgehilfe bei der k. Staats⸗ 
Schuldentilgungs » Commiſſion. 

Dollmann Dr., k. Uninerfi tät « Profeffor,. 

Dolinhofer Jac., Schuhmachermeiſter. 

Donauer Heinr.,“k. Regim.-Auditor bei der 
k. Stadteommandantſchaft Münden. 

Dorner Jacob, k. Central⸗Gemaͤlde-Gallerie⸗ 
Conſervator. * 

Dornhofer, Beuefieiat bei, St. Peter. 

Dorſch Ludw., Bataill, = Duartiermeifter u. f. 
Controleur bei der Militärs Fondscommiffion, 

Drähne A., b. Schloffermeifter.  . 

Dreber Joh. B., b. Handeltmann, 

Dreher Joſ., Eontroleur bei der k. Kreistaffa 
von Oberbayern. 

Duboiß, Lottocollecteur. - 

Dürf F., Maler. 

Düring, Liquidat,: Commiſſär und Gefhäfts: 
Repartitor bei der k. Steuer-Cataſter-Com⸗ 
miſſion. 

Ebenböck Paul, Lebzelter. 

Eberl Joſ., Wundarzt, 

Eberle Joh., Schäfflermeifter. 

Ebertb Georg, f. Kriegdcommilfär bei ‚der 
Zeughauß - Hauptdireftion. 

Eberth 3., k. geh. Regiftrator im k. Miniſt eriam 
des Innern. 

Ebner Joſ., Webermeiſter. 

Eder Andr., Caffetier. 

Eggert Carl, Domprediger. 

Esggerth, Rathsacceſſiſt der k. Regierung vi von 
Oberbayern, K. d. F. | 

Ehemant 3. B., k. Eonfeetmeifter. 

Ehlberg Heinrich, Liquidationd - Aeiuar 
Sttuercataſter⸗ Zunetiondr. . 


und 


Ehre ER: Kammachtr. — * 
Eichele Eentral —** 28 


Eichenauer Nep., Hauptmann der k. Gendars 


merie⸗ Comp. von Oberbayern. 
Eichheim dr. X., ſtädt. Banuinſpector. 
Eichner Ibſ. Peggermefter. ur Dur 
Eichthal⸗ Frhr. Sim. d., f. Hofbanquier. ie: 
glied des proviſoriſchen allgemeinen Wer 
waltungs + Audicjußes des — Ver⸗ 
eins. — 
Eierbauer Joh., b. Hutmacher. 
Eilles Kadp., k. Profeſſor der Daipemert am 
neuen Gymnaſium. 
Eiſenhardi Igu. fl Ob.⸗ Appel.⸗Ger. Math: > 


mert, Graͤveur bei der k. Stenereatafer: 

" Cominiffion. | 
Endl Mid., Enitigiläßsfgeee:® ui 
Enpl M., Saliſtoͤßler. ° ° ed, a, 


Eñgerer Wilh., geheini. "Seeretär im Birne 
Minifterium. 

Englever Andr., Hofinftrimmentenmader. - - 

——— Acceſſiſt bei der f. Pol.-Diree. 
nzendberger Osw., ————— bei 

ver E. Reggor⸗ Finankammer. 

Enzensperger Mar, Steuercataſter⸗ Füneienr 

Erdl Joh., Landarzt. 

Erdl Dr. Mich., Adjunet der anatom. Samm: 

‚lung des Staats und auferordentl. Profeffor. 

Erhard Dr. And., t. Univerf. : EURE, 

Erhard S., Mehiber. 

Erlacher, Haubbeſiher. 

Ernſt Mich., k. Studienlehrer an d. u. Ste 

Ertl Joh., Mehiber. 

Ertl Traugott, Inhaber eines mechan. Sutton, 

Eſchenloher Xav., Sattler. 

Eſcherich M. 3., Nehnungsiominiffär bei der 
t. General⸗ Zolladminiſtration. 

Eſper Ant., k. Hofcaplan und Canonieus bei 

St. Cajetan. 

Eſtner, Regiſtraturgehilfe bei der Gen.⸗Joll⸗Adm. 
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Euler, Graveur beit der. Steuer⸗Tot Camau 

Eymannsberger, Lederhaͤndler. 7 

Baber Dr, Friedr · Dberconfiftoriel- und ⸗ 
kirchen⸗ und Schul:Räth.. 

Färber” Matp:, kStudienlehrer an. der kkat. 
Schule. Nnta 

Fahrmbacher ⸗ Heinrich, k. Rath und 
Seeceretaͤt rim zn Sn # — ‚sd 
des Aeuß. anin7 

Faulſtich Gg., — —— F 

Feigl S., Pflaſterer⸗Palier. 

Fellerer J. N., Wundarzt. — 

Fellheimer Ludw., ———— — 

Fellner Barth., Regiftrator, bei ‚der. t. ‚ gpli: 
. Adminiftration. 

Fentſch Andr., Eontroleur und Oberbuchhaltet 
bei der f. Schuldentilg. » Haupteafla. j 
rchl 5. ©., Sifberarbeiter. . 

En Jof. Acht. , %’ Kammerjänter und 
Kreid: und Stadtgerichts s Alfeffor. 

Fiſchbacher Joh., Käsräufler. 

Fiſchbacher Peter, Kaͤsläufler. 

Fiſcher Dr. Ant., k. Regierungds Director, 

Fiſcher Ant., k. Kreis. umd Stadigerichtsrath. 

Fiſcher Ant, , Religionslehrer am ?. alten Symm. 

Fiſcher J. B., Gymnafialprofeffor und vorm. 
Rector der latein. Schule, 

Fiſcher F., Tapesierer. 

Fiſcher Joh. Karl, Ahrmacher. — 

Fiſcher Gg., Beneficiat zu St. Cuiſabeh⸗ 

Fink J. A., Coffetier. 

Fint vs, Miniferialearp. im Miniſterium de⸗ 
k. Hauſes und des Aeußern. 


* 


Finſterlin Joſ. A. Buchhändler. 


Fir Phil., k. Hofkellereigehilfe. 

Flad Phil. v., k. Kämmerer und geh. Rath. 
Fleifher Dr. Eduatd, k. Regitrungs-Aſſeſſor. 
Fleiſchmann E. A., Buchhaändler. 
Floßmann 2., Bierbraͤuer. 

Floßmann Franz, Schreinermeiſter. 


— Bd — 


Floßmann S., Bierbraͤuerrt 1 0.) 
Foßmann A., Bauauffeheris.i. nun. 
Flunger: Mar; Beneflciat zu u 2. Frau. 
Fodermayer Matpiad, Wagner. ee 
Föringer, Euftod der 8. wr nah. Staais⸗ 
Blbliothek. — She 


Förfter E., Maler. . 7117 

Folz Philipp, Kunſtualer. RR 70 (22 
Fortner Franz, Schreinermeiſter. 1: 
Franf 3. Baltyı; -Welngaftgeben U 1. 


Frank Melchior, Schreinermeiſtet. 

Frank W., Ingenieurpraktitant. 

Frankenſtein, ne v., kt. ende 

guft aͤmmertrr. —* 

Frankl Anton, t. Beperung Degen. 

Franfl 3. Nep:, Wundarzt. 

Franz. Gg.; Buchhändler. ı .. 

Franzinetti Karl, Kaminkehter. — 

Frey 8., Lottokollekteur. 

Freyberg⸗ Eiſenberg En Sehr. ati 
Kämmerer: · 

Flepberg· Eifenberg uns, Frhr. m fi 
Kaͤmmerer und Reichsrath. 

Frenberg: Eifenberg Maximilian, Fe: Per 
Kämmeter, Oberſtlieutenant, Hofmarſchall Er. 

Hoheit des Herzogs Maximilian- in, Bean) 

Freiberg; Eiſenberg Mor. Procop, ı Fehr. vi 
f. Kämmerer, Staatsrath und des 
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Meichsarchidüdd ni z au) 
Friedberg A., Privatieraniassu 004 mi 
Ariederidi-v.; Miniſterialrath ;,.'..47m. 


Friederich, k. Sekretär nnd Expeditor beim f. 

proteſtant. Oberconfiftoriums - en): 

Friedrich Chriſtoph, Regimentöquantiermeifter, 

Friedl; Nechnungs-Revifor bei eg —— 
von Oberbayern. 

Fried, Weinhaͤndler. 

Fröhlich Joh. v. Gott, b. Profeſſot u. Reetor 
des alten Gymnaſiums. 

Fruth Simon, Maler. 


Fuchs Dr., Oberkonſiſtorialrath. 
Fuchs Dre, Oberberg = und “na, am 
Hniverfitäts + Profeffor. i— 
Fuchs Michael, Buchbinder. BR 
Fuchs, Funktionär bei der f. Poligeinireftion. 
Fürthmayer, k. Minifterialfekretär im Minifte, 
ium des 6 Hauſes und des Xeufern. 
Gabelsherger Georg, Baͤket. 
Gärtner, von, Direftor ‚per Akademie der bil: 
Deuden Kuͤnſte, ‚Dberbaurath) und Mitglien 
ded proviſor. allgemeinen: Berwaltungs- 
Ausſchuſſes des Dmbau j Vereines. 1 37° 
Saigl 3., Kornmeffer. SE 
Gampenrieder A, Sate idermeiſter. 2 33 
Gander, Glashaͤndler. rer Me 


‚ Gartner Dr., Rronanwalt im: Yniglz Swan 


Minifterium: Pa 
Safteiger Joſeph, —— 
Oattinger--Dr.,, & Adpokat und Notart. 
Gaugenrieder Rep. Quartiermeiſter «im vgl 

Sendarmerieforpb. ,, :.” 3 
Gebhardt. Zohann, Privatier. 

‚ Gebfattel Lothar Anfelm, Frhr. v., Grunde 
Gegenbauer ; Stabsauditor, 

Geigerz: 2. Studienlehrer an der. f. engen 

chule. til un: Be 

Geißfer Ru Rrämen. rer 

Gerard Adolph, Maler: 

Gerbel Ferd., Schneidermeiſter u. — 
Gerber Franz, Rehmugstommiffär bei der k. 

General: Poftadminiftration. 
Gerhäufer en Pt, Ste ewtaraßerErmmienes 

Aſſeſſor. 

George St., Kedpnungetemmifr bei der f, 
Geuetal⸗ Poftodminiftration. 

George St, & Poft-DOffigiel, 
Geßele,: geh. Sefretär im Miniferium ded-®: 
Haufes und ded Aeußern. — 
Geyer Jak., Loderer. 
Geyer. Jak., Tuchmacher. 


Gezeck Joſ., Buchbinder. 


Giſe, Fehr: v., k. Staatorath und Miniſter 


des f. Hauſes und des Aeußern, Mitglied 
des prov. allgemeinen Verwaltungs Aus⸗ 
ſchußes des Dombauvereined, 

Gießer Joh, Buchdrucker. 

Gietl Dr. Franz Xav., Direetor bed ſtädtiſchen 
allgem. Krankenhauſes und Univerſitätoproſeſ⸗ 
for, Leibarzt S. K. H. des Kronprinzen. 

Gietl Heint. Generalſekretaͤr und Miniſterial⸗ 
"Math im k. Finanzminiſterium. 

Gietl Wilhelmn, k. geh. Seeretaͤr im P. ‚Binane 
Minifterium. 


©ilg Fr. Xav., & Factor bei d. Adminiſtra⸗ 


tion des Central⸗ — 
Gleim E., Maker. 
Glink Joſeph, Cooperator bei St. Peter 
Glink Leonh., Schreiner u. Gem.:VBevolim. 
Glonner Pet., k Central: Staatscaffa:Eontr. 
Gmähle Franz, Weingaftgeber. 
Gmelch Franz, Sattler. 
Göb, k. General:Poft:Adminiftrater. 
Göbel, Lottocollreteur. 
Göringer Leop., —— —— 
Görres Dr. v., Hofrath und Profeſſot. 
Göſchl, Generalmoajor der Artillerie u.“ Bor, 
ftand der Zeughaus: Hanpfdireetiom 
Göttfried Joſ., Zimmerpalier. 
Göttner Fr X., Tuchhaͤndler. 
Goettner Joſt, Kornmeſſet. 
Goetz sen., Geometer. a. 


I ⸗ 
re FI VI 


a. Soh., k. * und geb. Sur im 
. Minifterianm‘ des Junern: : 

Pi Rechn-Commiſſar.«⸗Accoſſiſt wis ar 
Negg. von Oberbayern, K. d. F— 

Gradi Konr., Seeri. der k. Mil. Benbövenn, 

Bradler, Beneficiat. 

Graf. B., Rath bei d. & Schuld.⸗TilComm. 

Gramm Carl, k. Kreis: u, Stadrger, » Rath. 
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Grammer Ant., Schneidermeifter. 
Graßmann, Dberapothefer im k. Militärfpital, 
Grau, Geererär im  Minifl. d. Innern. 
Greiderer, 5. &., Caffetiers 
Greil Anton, Tafernwirth. 

Breiner Wilh. Earl Ludw., k. Ober⸗Appellat. 
Ger.Rath. 

Greinether Anton, erzbiſchoͤſt. Sreretär. 

Gritſchneder Joh., Sattler. 

Grobe, Heinr., DIENT 

Groll, Zinngießer. 

Gronsfeld Earl, Maler, 

Großmann, k. qu. Rentbeamter. 

Grünberger Georg, Enns ser und 
Steuercatafter: Funetionär. - : 

Grünberger Ich. Nep,, t. — 

Grünwald Gg., k. Hofſilber:Verwahrer. 

Gruithuiſen Fran pp, Univerfitäns; Pro⸗ 
feſſor. 

Grundherr Sigm. v., k. Artill.Oberlientenant 
und Oberfeuerwerkmeiſter bei der f. Zeug: 
haus: Hauptdirertiom. 

Grundner Franz, 8. Lehrer und Präfeer im. 
Taubfummen: Infitun 

Grupen Heinr. Dr., Oberconſiſtorialrath. 

Gſchwenduer Ant,, Anfiguar. | 

Gſellhofer Anton, Schöufärber.. 

Gſellhofer Paul, Schönfärber. 

Bumppenberg Anton, Frhr. v., k. Kriegemini: 
fer und Generalmajor, 

—— Cart, Frhr. % . Staeteret 
im ordentl. Dienſte. 

Gumppenberg Franz, Frhr. v., . Oerberge m 
"Salinenrarh und Schatzmeiſter. 


. Gumppenberg Jofi, Frhr. v., Hauptmann im 


SeneralsQuartiermeifterftah, 
Gumppenberg Ludw. Alb, Frhr. v., k. Kam 
merjunfer und Reggo-Secretaͤr. 
Gutſchneider Earl, Stadtgerichts-Protokolliſt. 
Haag Carl, Bildhauer. 


— 


Habenſchaden, StadehanssPflegera «u har 

Hader Ehrift, 1geh-., Regiſtrator und Archiyat 
im f, Minift. ded k. Hauſes uud. Aeuhzeru. 

Hader Gg., Controleur bei der k. Be 
wache. 

Haͤcker, Apotheber zur. 5 Maritmapospete. en ac, 

Häder, k. Miniſteriglrath und Vorſtaud des 
Gentral:Schulbüchenverlagd.  , 

Haenlein Wilh., geh. mn. Seeretär im * 
ſtiz⸗Miniſterium. | 

Häring: Die, Religiomdlehrer: FERN ae 

Häringen Aug.Ceremoniar an. der) — 
litankirche zu U. L. Frau. 

Hager Georg, Bierbrauer. 

Hagend Adolph vi, Dberanditon. 7 

Hagens Alp. 0, % Kämmerer, Hauptmanu 
im #. Gen.Quart.M.Stabe und Hofodda: 
er’ Sr.f.: Hohr! des Pringen“ Lutpold 

ban u. Cafp:; Hauptirant‘ ——— 
Quart.⸗Meiſter⸗Stab. 

Hahn Ant Schreinermeifter. BR 

Dailer M., Director beg Get ‚him 
heil. epomut. ee 

Hainol ER Gauptminzamid: Borftand. 

Haindl 3. &. jun, f. „Müngwarpein. 

ut Joh., Bierbrangr. — 
SR SE t, Prof. , 4. p. polgt. Gohute.. . 

Ant., Schleff er. BE 

* Dr., Bnigl. "ner und ‚Se 

neralfeeretär im t. "Zuftigmipifterium, ” 


Hamberger Dr. Wiüp. Zul, f,- ‚Profeifor unp, 
Jereiejenaheen, in. der „ko Dagerie And .gB, 


der polytechn. Schulen „pl, 1, 
daneberg Pr. Dan, 
yanned Bernh., Geometepz. mund tirinr 


Janned, Leippaugsaffier. .; 


aD sr 


„nn *r 


yapp Caſp· Kommefler-Beichäftsführer- — el 
Herh Dros, 8 Moinerfitäsdn Ppofehfor., 
dartmann Aug, 8. Hoftheqtan Hecono. 


darstorf. Behruipnc h Ober App⸗Ger. NRath, 
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ri, Helmfauer, Graveur b. d. 


liniuggfar Pro | feifag- nn 


Hartmann Iacı f. Major im Gen Oinartierm.s 
Stab u. Adjut. Sr. f. Hoh. des Kronpeingen, 

Harz Heinr. v., Particulier. 8» 

Haßlacher, Bortenmacher. 

Haßler Iof., k. Eonditoreigehilfe; 

Hatton Franz, Caffetier. 

Hauber Mid, Hofcapelldireetor. und —* 
probſt bei St. Cajetan. 

Hauf, k. Ober⸗Appellat.⸗Gerichts⸗Rath. 
Hauptmann Nie., quiede. Oberſtudienrath u. 
Hofbenefieiat. PET 
Haushalter, Carl t. woffourierꝛ. ur... 
Hauslohner Leop., Grnkendermeihen. —7 
Hautmann, Bildhauer. TOR 
Havard E., Gaftgeber. ui © .ı u. 00 
Hebensberger, Hoflakirer. 19.. 1 rn — 
Heck, Steuercasaftersffunetionär. 0. 3%. 
Hefner Joſ., v., k. praete nt. am Opa 
naſium. 
Heidenberger Math, Scloffermeifter. " 
Heigel, k. Dber:Apellat:Gpre Rath 
Heilmayr Franz, Regiſtrater im..?. ce 

Chouſerv. 


| ‚ Heilmaier,. Regiftraturgefilfe, bei bei ie * — 


Cataſter⸗ Commſſin. Bug 
Heinzinger Joh«, —— BEER 
Heiß Fr. X., Sloßmeifter. un. ie 
Heiß, Top Flobmeiſter ; .n n 
Heiß Joſ., Floßmeiſter. ri — hr? 


. Heiß Iof. Tpadd., Floßmeite.— 


Hellvobler J., ſtädt. Bamgeihuer. 
Helmhang Mid. jun, Bäcermeifter, ale 
Helmpangu Dich fen, Bätermeifler. - ...... 
h. St. Gat..Comm- 
Hemmer Joh, Schreingemgifer. ; \.....n.-;, 
Hemmer Mar, rechtöf, ‚Masiftsettrath. * 
Sempel in Eaſſit bei d. f, Opfgarten:utend. 
Hennemann Sim, Kunden, 1% α 
Inn“ 


Herbft Dr, Pfarrer, In eegoiro ‚eu 


Herbſt, Mafcinif bei der Anaa der Ce 
Bvotto⸗Adminiſtration. i—⸗ dn' 

Heres €. Friedr.. f. Dntebuungnit.: 

Hered Wilh., k. —— im —* Mi 
Prinz Carli ou. Hi — Va tler, 

Herle A., Handelsmann · un 

Hermann Dr. Friedr. Bened. Wilh., k. set 
rath und Univerſ. :Profeffor:'- 

Herrmann -Benj., Hauptmann der Gendarme⸗ 
rie@ompi für die Haupt⸗ und er 
München. 

Herrihmann, b. Ober Appell.Ger. Nath. 

Heß Heim, k. Profeſſor und Mitglied dir 
Aeademie der bild. Künfte 

Heß Peter, k. Hofmaler. 

Heſſelſchwerdt Jof., F Mundkoch. 

Heſſelſchwert, k. — DE 2127 

Heitersdorf, Finefiondt: sit 

Hettmanndberger, — “ * 

Heufe B. G., Schriftgießereibeſitzer · 

Hexamer Phil. Jac., k.wirti. Rath und mir 
geh. StaͤatsrathorSecretar. 

Heydeck Karl v., gen. Heydegger, 2. Kamme⸗ 

ger uud Generalmajor im Quart.⸗Meiſter⸗ 


Staab. Mitglied des prov. allgem. Ver⸗ 


waltungs Ausſchuſſes bed Dombauvereine 
Hierl Joſ., Bierbraudr. 5. 
Hierneiß Dr. €, k. Advocat und Noiar. 
Hilbert, Val., Privatier. Am el * 
Hilpl, Geometer! Ber ze 
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* Hohenleitnet Kav., Atmepäer. ve 


—— 


Höfele Midi; Battermeiſtoer⸗ san.amenn 
Hoͤfler Dei; Eonft., hi —— 
Hoͤger Rudwi, Maler, : >’ N. 3m 
Hoͤglmayr Ludw., ——— * 

Höhlein Thom., Geometer. 

Hölken Ludw. Beide Main 

Hölriegel Fr. Stehimiegmeitlen ' 3 

Hölzl, — —— | 

Hölzle, Geometer. 

Hörmann v., f. Staatdrath imd —— 
Pruſtdent. Mitglied! des prov. allgemeinen 
TEN: des — — 
eins. Joy ar 

HÖR Franz, ——— —9 

HÖR Franz DMelhinen’Kuflehen, . 

Hoeß :Kavı, Regim.Quartiermeiſter ıbei der k. 

Bommandantfihaft«.i.. :: 12... 

Hoffnaß Ferd. Wilh. Ruter d., t. RR, 
‚Jieutenant „und, Vicepräfidens des k. Men 
Auditorigtd. 

Hoffnaß Mar Ritter v., f, Negge.: u. Ferſtrath. 

Hofmann Joh · iſtlermeiſter ans 

Hofmann Jul. E Proviantmeifer. ee 

Hofmann, 8, Bauptaerieani im t. Regier. 
"Baubur. 

Hofmann, Wolf, Koinmieffer. 

Hofitetter, Zimmermeifter. ! 

" Hohenberger, —— Ar 
bei der Gen. Zouadm uů fration. 


ti Wyunf 


Hiltmayı, Pöftgehlife: u That Holland. Chr. ‚t. Kreis: u. —S 

Hinkert Bilh;t. Bee a Beirat Holzer! a, Wagenfäbritant: az 

Hirner If, Cihjlifecreiti ina Mintſtrriam App," Bimia.ch. Ebnimiſf Afeſſott· * 
des Iuulern. usenıtd meld. Hoppe Ep. k. Hofoperhfihger. ‚nbriglog 9 


Hir ſchvogel gar} ae et mn. 
Hochbrand Far, Mialer tät mil. yammac 
— DEE. 9, 1er pipe 
Hochwind Chriſt. iſtem DS nn,nnun 
Hoefl Cart’; heve ganngo bit Find" 

Minifterfim des ee u Adna 


Horn eHr:)"F Kresse 
Hornfhu, Kaufmann ® „Anni Asmmnd. 
Horſchelt Briedr., k. Brufneiiiee Ara 
DET Hp; Doiedpindari' vun 
Ho ot riet. —— 
Huber, —2 er du mn 


— 


Huber Mich., Bältermeifter, = 
Hübler Simon, Schloffermeiftet. on. “un. 
Hündler of. Schäfftermeifter. io wmın". 
Huttenhofet Joſ. Tuhmaden > nn lo 
Hummel Karl, funkt. —— u. Due 
an der 'pölptechnifchen Schule, ’ 
Humpel Fgn., Kaffier beider Räpsifhen&partaffer 
Hunde Mi: Graf, Rechnungs. Commiſſariats⸗Ae⸗ 
eeffift bei der f. Regierung von Dberb.) Rd 
Hutter, k. Profeffor- am alten —— J 
Jäger Georg, Maler 
"Said Joſeph, Bäckermeiſter 
Jalbach Ottmar, Bildhauer. > Ai 
Hanf Eprift., Kupferſchmied nm" nun", 
Jaquet George, — — oe 
Seebe Frhr. v., Oberlieut. —* Bari. 
Ilg Adam, Kornmeſſer.. 
Ilg Lorenz, Rechn.Comm bod.k. Sa, Adm. 
Ilg Mich: Wil. v., Ditektor di SteCat.Com. 


Ille Georg, k. Sekretär im topogt WBurdaikı . 


Illing, Rechnungo⸗Reviſor bei der f. Regierung 
von Oberbayern, 8. dB.) © 
Imhof, Revifor b. d. fr St.CatCommiſſton. 
Johannes Stawisk., Prof. d. — — 
Soft Karl, 8. Hofſchauſpieler. 
Jouvin Jof., kMHauptmann u. Prapasjutat 
Irlinger, magiftrat. Gewerbö: Gaffter. 
Jungleib Earl, f. Rechn.:Comm. b. d G.Zouadm. 
Kaiſenberg, Joh. Heinr., — — 
Kaiſer, Magiſtratorath. 
Kaiſer Dr. €. Nic, f. Obereonfihoria War 
Kaiſer Drei: &eorg, k. Liceals und "prof. a n 
der pol Schule. ' den 
Kaifer Mar, f. Oberzoll « Infpektor. 


Kaltenecker Siebmacher ... unit. 
Rammergruber, Poliyei —8 J 


Kammierknecht Karl, Kteis⸗ a. —*2 

Kapfer Leopold, Kaͤokuufle. 

Karg von Bebenburg Frhr, 8. Künmerer und 
Polizei s Direftor. 


iR 


— 


or Karl, Lebzelter. muıiusd u, 
". Karlinger Fort, Handelötmann ou" 


Karmann ‚Reh » Comm, 5Uoceffit bei der r 
General: Zolladımniniftrdrion. 

Kaufmann, Stadtgerichts⸗Eppeditor u. eier 

Kaufmann TH, Maler.’ 

Kaul Johr u Bon; Rechn. Comme b. 9. .R.:Raim. 

Kaulbady Wilgelm ; Fi Hofmaler. 
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— 


Pilati Ign.,Negimento⸗Quartiermeiſter bei 
Det: fu Zeughante Haupmurettivnc 
Pfeiffer. Ak Pioviantfamaiergepilfe: o' 
Pfetten Frhr. 0... Meggs.⸗Forſtlommiſſaͤr. 
Dfifter F. X., geh. Regiftrator iur k. Fin⸗M. 
Pflieger K. Auteropotheier Am & Mi: Gpitali. 
Philipps Dr., f. Hofrath und Prefeſſor. 
Planer Me; be Gentral-StaarstofeDfficiant: 
Plank Andr., ftädtifcher Verwaltet.. ;:” 
Plant Mid., k. Oberrehnungd: Rath. 
Plankh Ludw. v., f. Kreis: u. Guns Keen: 
Plecher Georg, Geometer. 
Peininger Joh. Sartlermeifern) ‚se,t en 
Pöſſenbacher Zof., Schreinem. su: 1.0 2‘ 
Pöſſenbacher M., Buchdrucker. 
Policzka Joſ., Oberauditor. 


AN 


Poppel Jeh., Kupferfteher. . 
Porft Paul, f. Hauptfempel: Verwaltungs 
. Dberbeamte.. 


Popelt E. uw, # Desnunge Somaifie 
beim oberften: Rechnungshofe. 

Poffelt Heinr.,:t. Steuerrath. 

Prändl Friedr., Uhrmacher, nm 

Prätorius Joſ. vk. Rehnnagdtommiffde: ber 
der General⸗ Zolladminiſtratien 

Pramberger Wolfgang, funkt. —— 
ciant bei der k. Hoftheater⸗JIntendauz. 

Prand Dr., k. Oberkirchen⸗ und; Shan 

Prandtl Anr., Liquidations⸗Aktuar u. Dame: 
Ratafters Funktionär. ie... .l 47 

Preftl M., Kiſtlermeiſter. 

Preſtele Karl, Schnittwaarenhaͤudler. 

Primus, 
Funktionär. 

Probft 30. Pa, Weingafigeher. 

Promoli Zofı;: er; 

Pſchorr Geotg, Bierbrauer. , 

Pſchorr Math., Bierbrauer.. 

Puck Ignatz, Direktor der * —R 


Kammer. 


Liquid.⸗Aktuar und ——— 
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Rappel Dr., 


— Rauch M., 


Reber Joſ., 


— 


Puündter, Liquidat.⸗ Com miſſar und Geſchafto 
Repartitor bei der ft. SteuercataſtereComiſſ. 
Puille Ludwe, Bi: Hofbaueanmduftent. 1.07% 
Puille Mar, Bildhauer 
Quaglio Simon, % — RI 
Quelhorſt, Juwelier. nn, Yensill 
Rade „ti Hoſſchauſpieler. et Boni 
Rammofer Dr. Georg, Hofptediger. 
Ramfauer - Schloſſer. ‚la # 
f. Minifterialfefretät im — 
des & Hauſes und des‘ ze. 
“ Ratbgeber Joh., Hausbeſitzer. 


— Rathgeber Heines.: ki YoRoffeial, nn — 


beamter bei der Gen.-Poſtadminiſtration. 

. — an der f. latein. 
Schule. — 

Rauner, Gefchäftsführer couozelhettut. vn 

Rauwolf Joſ., k. Hofkellereigehilfe 

k. Kreis⸗ ——— —“ 

Rechberg und Rothenloͤwen Auguſt Graf v., 
k. Kämmerer, Reichsrath und — 
tiond:&erichtö: Präfident. =; 1 

Rechberg und Rothenlöwer Karl Graf Du. 
DberftHofmeifter Ge, Mais: des. Könige,:Ps- 
‚geheimer, Rath, Mitglied des prov. allge: 
meinen, Bermaktung m. ded Dom: 
bau: Vereins. 

Recht G. —— — megann an —* 
Gewerboſchule. RR 

Reichart Mareus, Regiments Attuar bei ver 
Militär : Fonds : Commiffton, 


1 Reichenberger Matth., k. Ritterpottier 


Reichert v.kE. Oberappell. — arm? 
Reim Joh. B., Eonditor. 4 
Reindl Fr. P., Baͤckermeiſte. Z 
Reiſacher Ant. Eooperator bei St. Peter. 
Reitberger Mi, - f. control. Buchhalter bei 

der k. Staats⸗Schuldentilgungö⸗Kaſſe. 
Reithmayr Dr. Fr. X., koͤnigi. Univerſitaͤts⸗ 

Ptofeſſor. 

3 


— 18 — 


Reitzenſtein v. —— — 
Speeialcaſſter. 

Reizammer &;, — und Bernd im 
Minifterium des Innern. - ı‘ 

Refchreiter Earl, -t. Wundtoh. 

Reßler Joſ., Zuderbäder.:: TOR: 

Reubel Dr., f. Hofrath und hama 

Reuter, Lottocollgcteur. 7 1 

Rhomberg Ant., k. — an der 
polytechn. Schule. 

Rickerl Johr Mep;, f. Oberleutnant  Refer. 
bei dem Artilleriei@orpe.. 


rn 


1333 ,.:) ir 


Riederer Frhr, * * Eaumernu De 


Ger.:Rath.: 

Riedever) — 

Riedl Bernh., Kaufmann. 

Riedl Be Kaufmann. —R 

Riedl Fr. Hi, Ptivatie. 1 van 

Riedl JFakob, Schloffer. Fe 

Riedl Yof. Gofprediger und Soap ’ 

Riedl Joſ v., t. Bezirköingenieurs 

Riegg M., Kranken: Eurat.-' 

Rieländer Joſ. Juwelier. 

Rieſter 'Eorb;, Domeapitular. I. 

Niezler Fr. X., Kaufmann u. — 

Rinecker Gallus Heinr. v., k. Miniſterial⸗Rath 
im Miniſterium des Innern. 

Ringelmann -Dr., f. — 
richtö-Nath. 

Ringseid Dr,.v., geh. Rath und — 
cinal⸗Rath. 

Ritter Alois, Schreinermeifter. 

Nitter, Haudmeifter bei ‚der Veneral· Lveid· 
Adminiftration. 

La Roche du Jarrys Frhr. v., k. — u 
Hauptmann im General-Quartiermeifter-Stab- 

La Roche Mid, k. Solotaͤnzer. 

Rödler Wolfg., Rechgo.Commiſſariais-Aſſiſtent 
bei der k. General⸗-Zoll⸗Adminiſtration. 


[7 


Rogenhofer Georg, k. Oberauditor. i 


Rogifter Aug: v., d Rechnungs: Commiffär 
Nogifter Earl Ritter 104,8: Rarinterj. ul Oberl. 
Rogginger Apr: t." Rtnmier-Porsier. HN 
Rohmayer, — — Am n 
Rombach Joſ. Schloſſer. .·· 
Roming Matıh., ———— St. Cai. 
Röbl Joſeph Gaſtwirch ⸗ 
Rockl — TTE RT 
Rechnungs Kammer. FEN ent mil) 
Röckenſchuß Atom; Tuchhaͤndler. Imm. 
Röckenſchuß Joſeph, Tuchmacher· Ir 


Röder J. G., Steut-Entafler Funktionär) 


Röſch Thad., Control 6. F. SH SH-FUgER. 
Röſchenauer Rudolph ‚Baumeilter. Cr IE I 
Röſen Zatob, Mi Cabiherdtaffa Contreleut 
Rösgen Albert, Minifteriat-Sehdetär imtgl. 
Minifterium des Hauſes und dee —— 


Rösl, Böfbuchdeuidter. 7 7 u Wr 


Roſenkranz Ehr., NRegiftrator * Re 
Steuer⸗ Cataſter ⸗ Commiffion. > 
Roſner Ignaz, k. Poflffieiänt: : 

Roth Karl, Kanzlik' bei‘ "der — 
Commiſſion. ni 

Roth vi, Staasdrath im ———— und 
Präfident deo Pi proteſt. Obereo nfiftoriums 

Rothammer Joſ., Schuhmacher. 

Rottenhoͤfet, Wundarzt. 

Rottmantı; fi Hofmalet. ' 

Rottmanner Fr. &., Rees. b 
der f. Poftadminiftratiom‘ : 

Rottmiller Joſ., Drechsler. 

Rottmüller Fr. X, Kaffetier. 

Rühl Johann, k. Mundtoch. 15 

Nührlener Mathias, Gaftgeber. 

Rummel H., ſtädtiſcher Officianut. — 

Rupp Jakob, k. Polizei⸗Offieiaut ame Tv. 

Ruppenthal Ludwig nyp — — 
tions⸗Gerichts⸗Rath. 


⁊ 


Rupprecht Joſ. Frhr. v., Benef. Sn Dan. 


Saal, Schuhmader. 


La Sage F., Sabinetd:Sesrerär. Zu. He 


heit ‚der! Frau, Herzogin: von Bemihtenberg- 


Sallinger Ignaz, Lebzelter. n 
Sallinger Mathias, Kaͤotaͤufler. 
Sammeth Contad, Kuͤchengehilfe. 
Sanktjohanſer Georg REN 
Sauer, Buchbinder. ı 41. ni .* PAR, 
Sauer. Friedt. Buchhändler. IRRE 
Sauerle Michael; - Mufit-Zuftrumentemacher. 
Sauter, k. Hoftellerer Diener. 
Schaduz, Steuer-⸗Cataſt.Functionär. 
Schäffler Joh. Bopt. k. — 
Schärl Frauz, Backermeiſter. 

Schaller L., Bildhauers.. mern 
Schamper Sg, Maurerpalier. 
Schanzenbach Mar v., k. ale 
Scharzmann Fr. ;&,., Weibekrter. RT 
Schaub, Poftgehilfe, ., -.... 
Schaumberger Joſ., Saupit im, . ven · 
rium des Inuern. J 
Schaumberger Max, — 
Schauß Ant., £. Hofbau:Jufpector,, a 
Schederer Alois, Glafer.......- 
Schegerer Sr. X. — — Verwalter. | | 
Schegk, t. Regierungd- Rath a | 
Schell Jgna;, ?. Tafededr. 
Schellerer Zoh., Privatie. — 
Schenk Friedr., k. Hofſchauſpieler. 
Scherbauer Joſ., —— — 
Scherges Heinr. Chatbuitier. J 
Schertl Georg, —* 
Scherupp J. Krankeneurat. 
Scheuer Wilh., Goidarbeitet. 


Schi Eafp., Doetor. *" 
Schieber Engelb., Westen bei der Sn. 
MPolijey Directiomiäi  -" - 


Scyießer Anton, k. denen Sean ae. 
Schießl, Krämer. ES, 
Schießl M., Safgeber. F 
Schilcher Auguſt, fe: Weiersigerätt.. | 


Schilcher Franz Sales :6,, Staats :Rath. und 
Prafident des oberften Rechnuigshofes. 

Schilder Mar: X — Ca 
binetöfeer, 

Schiller, — — RE: 

Schindler Ant., Kaufmann. 

Scyintling Herm. v., Oberliet im top.‘ — 

Schintling Friedr., Ritter: v. Privatier. 


Schleich Eduard, Frhr. v.,.'t. Kammerjunter 


und Kreis⸗ und Stadis erihts.· Aſſeſſet. 

Schucht, Geometer. 

Schlichtegroll Nath v. De., 1. Neichbarchiosapf. 

Schlichtegroll Ant.’ v. 2, Oberbaurath. 

Schlottauer Joſ. — ‚an. der: Academie 
der bildenden Künfte, lan: 

Schlottauer M., Funct. 6. — 

Shmäpl Joh. Bapt. v., — bei der ſtad⸗ 
tiſchen Sparcaſſa. 

Schmalir Lorenz, Wandarpı. 


+ Gedmeller Jehaun · Aadrens; n Senn» dr 


k. Hof: und Staatsbibliothek. 


3 Schmid Alois, .Dompfarrer. 

Schmid Ambros,:2. Hofkaplan aud Ceremoniar. 
> Schmid Andreas, Nadler. 
Schmid Earl; Dr./f. Prof: an der polyt. Schule: 

Schmid Gotthelf, Tuchmacher. gr 


Schmid Joh. Bapt, Goftaplan und Mußt— 


hordirector. 


Schmid Jah. Mart. Dr, fi Geuwalot: 


miniftrationdssSeeretär. 7 0 


1 Schmid J. Mep. Baͤckermeiſter. 


Schmid Joſ., Privatiee. 

Schmid Seb., Waͤſcher. 2 

Schmid Simon, Uprmaheri = 7: 

Schmivpammer,: Zof.,- —2 der. E Hofe m. 
Staats⸗Bibliothek. 

Schmidhammer Theddi, Fioßmeifer. 


Schmitt Ant., Geh.⸗Secretaͤr im Minifterium 


des k. Haufed und des Aeußern. 


Schmitz Joh., er af. 


Do 


Schneider Eugen, Dr., ‚5 UnioefeäePeofd, 
for; und⸗ : Peofectör. IR EU Tre LET WR: 
Sihneider. Mathias, Sradgeonten-Gaffer. bZ 

Schneider Mar, Geifenfieder. 7 
Schneider St., —— in eg 
Comm, N 
Schneider, : —— FR IR" TI EN Be IR 
Schneider, Grometerst: . sin: vl 
Schuetter ae. Suhl 
Schnitzlein F., SINE STRENG, 
bei der General:Zolladminiftration. . 
Schnitzler Michael, k. Hoftheatermaler. 
EN Carolofeld Fulins.iw.;. f. —— an 
der. Meademianderibildenden Küufte: 
Schöntl Jacob, Bierbrauer; ” 4 
Schöffmann Ignaz, Krankeneurat. 
Schöfmann Aut. k. Silberkammergehilfe. 
Schön Frz. Iof., Rehuungkeammifärnbei ber 
k. General⸗Zolladminiſtrat. c; 2m 
Schön iherm,, Rehmangeeormmiffeeiate: ffir 
bei der k. General:Zolladminiftrat. 7. .' 
Schon Math., Beichtv: im Kloſt. d. Servitinnen. 
Schönauer Marti, Milchmanm nu Sinn 2) 
Schönberger Phil., Liquidatigns Commiſſär. 
SchönhammerEChriſt. E. Poſtoffiriah m 
Schönwerth Fri, Rege⸗MRechn. ‚Comm. Aereſſiſt. 
Schöpf Lor., Zeichnungsl. a. de nn. 3 


Scholl Ignaz, Bildhauer. Br 
Sthreger, Red Comm’ ccef b. d. 63:20 
Schreiber, Reg.Rechn. Rewifo& 191: un 


Schremel 3. Bu toi Rednungecommifr bei, 
der General-Zolladminiſtrat 

Schrenk €. Frhr. v., &- Kämmerer, ertiri 
hen: und Schulratf.i su. won in h% 


Schrenk Sebi; Frhr. v., Epeelliy €: —— 


rer, Staatd: u. Reichſsr. us Juſtizminiſter. 
Schrettinger: Mart., Ganoaicus'rmi — * 
Staatsbibliothekarr un} 
Schröfl ©, Spängler. 
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Schropp Carl, Oberſt 6. # ——— 


Sedlmayr Gabriel, Bierbrauet. ymdz 


—⸗ 
Schuback Mit 
Schubert Bolt: Heine. ing De;;: fs Hofrath 
1124, 


und Univerfitätöprofi ’- .wir., 
Schubert $., Maler. J 
Schubert Joh: Bapt. — 
Schub J. Andri, Steumpfwirter. ir tz 
Schuh Heine, Kaufmann..on hut: un 
Schuhmann, Fe 
Shüg Ferd. t. Hoftheaier-Mafhiifts > 
Schuller Joh., k. Gangzleifeeretär im: &: Mini: 
fterium dest. Haufes- u. d. Aeußern. 
Schultes Fräng v., k. Obrrauditor. 
Schulze Albert v.⸗ ae Ober 
Zufpector der Forſten. 1— 
Schuler Joſ., erzbiſch. ‚nor nz und In 
rer bei Sti Peter. u. 
Schwabl Fr. £;t. Hofmiftes und aftie. 
Schmwägerl, Scneidermeifter. “rar 
Schwaiger Xab. Hofſeiler. mn in 
Schwaikart Joh, Eifenhänibler. - 
Schwankatt F. P. Blerbrauer 
Schwanthaler Ludwwigenk. Prof. an "der "Uca- 
demie der bildende‘ Künfle: ab Tr 
Schwanthaler Kat, vome ehren, an der 
Bau: Sewertöfcule. ee 
Schwarz 3. B., Hofcaplan und. Canonient 
bei St. Caj· an rn Ic 
Schwarz Ihr; Zädermeißer.,, Tan sb 
Schwarz, t. Saupyelamisdevif; Beamer, . r 
Schwarzmann, , Zof, Malers, ut: 
„ Schweiger Alois, St. Cat. Functionaͤt. — 
Schweiger Nik., Tagdeaffiet bei der t. Goef· 
theatersJntendang. ned ieh Br, 
Scwertfeinen Forint Ober⸗ Appell er. Rath · 
Seckendorf Frhr. v. Zulius,.t- Kammerinnker 
und Rage. 2 na 


sul! 


ah 
Geeberger Geometer. „erfor ak Iasim* 
Seeholzer. M:;, Stadtapothe ker. bl S 
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Späth J. B., Kaufmann. 


SGerlinger Map; :t. Saalmeifter: 

Seelmayr Rud., fi Minift:Canzlift im Pönigt. 
Minifterium des f. Haufes u, ded Aeußern. 

Seidl Herd. Maria, Präfes der lat. Eongre: 

gation im Vürgerfaale. 

Seidl, Bädermeifter. 

Seidl Midjael, Mepger. 

Seidl, "Hötgmeifer. 

Seinsheim Hug. Graf v., Neicherath. 

Seinsheim Karl Graf v., Finanz: Minifter, 
Mitglied des prov. allgemeinen Verwal 
tungs⸗Ausſchuſſes des Dombaur Vereins, 

Seiß Joh. , Staͤtkfabritant. 

Seit Ladw. Karl, k. Hofgarten-Inſpeetor u. 
Vorſt. der k. Hofgarten: : Intendan;. 

Seig Nit., Schreinermeifter. 

Sell Joh: Bant.. v. ,-: Deifinateur bei. der t. 
Mofgarten⸗FJutendanz. 

Sell v., Rehn.:Comm. bei der General+ ol 
Adminiftration. 

Seel Joſ., Liquid. Actuar u. Steuer⸗Cat. Funct. 


Genft, Joh, Kornmeffer. 


Sermin Iof., Sattlermeifter. 6 1 


Senfried Ant., f. Hauptmann u. Gonferrated, 
Seyfried Fr. X., k. Kreis: n. Stadtg.:Depof. 
Siber ‚Dr, Thaddaͤ, k. Univerfiräts:Prof. 
Sickinger Andr,, Bildhauer. 
Siebrin Carl Wilp., Gen. :Zolladminite,-Narp- 
Sicbenmrgen Heinrich,  Wundarzt: 
Siebet Anton, Feingoldfchläger. iutn 
Sicher 3: B., Rechtspraet ii. Steuercat. Actuat. 
Sigl,, Edward, k. Hoffänger. 
Sitberhorn G. Edler v., f. Dberappel. »Öer „Dir. 
Simmerlein Joh! Stphe, Metall u. Goldſchl. 
Singel Mich, Beichtvater d! barmh. Schweſteru. 
Sippel Contad, Oberlieutenant beider l Den 
darmerie⸗Compagnie von Oberbahern. | 
Sölch Joſeph, Beurficiat. ,, Ei 
Spnes. » ,ıRegiftsater bei Der tönigl. Genen 


Lotto » Adminiftration. 


Späth Michael, Bäckermeiſter. 

Spahn, Hof: Bergolder. 

Spatny Jof., ſtaͤdt. Auffchlagseinnehmer. 

Spaur Graf von, Gutsbeſitzer. 

Spedt, k. Rechnungs. —— bei der kgl. 
Rechnungs : Kanımer. 

Specht, Magiftratörarh. 

Sperl Georg, k. Oberrechnungsrath. 

Spied L., Eaffetier. | 

Spindlbauer Zaf., f. G. Zolladm.⸗Sekretaͤr. 

Spito Simon, Großhaͤndler. 

Spitzl von, k. Revierförſter. 

Spitzmüller Jac., Schloſſermeiſter. 

Splitgerber, Negm.:Aect. b. d. Commandantſch. 

Spöckmaier Igu., k. Oberappell.-Gerichtstath. 

Spörl Earl, Steuercataſter-Funet. 

Spohrer Lor., Rechtopract. b. d. k. Polizei: Dir. 

Sporrer 2., Priedhler; 

Spreti Graf, k. Kämmerer und areis⸗ und 
Stadtgerichtsrath. 

Spruner v., k. Regierungs-Sektretär. 

Stabel Bal, Hofkellerei⸗Officiant. 

Stadelbauer Dr., £. Univerſitaͤts-Profeſſor. 

Stadelbauer Rechtspract. b. d. k. Polizeidir. 

Stanko Joſ., k. Prof. am neuen Gymnafium. 

Staubwaſſer Mich., Sattler. 

Stauch, Funet. bei der Local-Baucommiſſ. 

Stautner, Kreis: und Stadtger.Protokolliſt. 

Steber Joſe, f Proviautkammer-Offieiant. 

Steger, Reg.-Nechnungs-Reviſor u, Adminiftr. 

Steib, Ferd. Lithographie: Iufpeftor bei der 
Steuer: : Gatafter : Sommiffion. | 

Steinbeil.v..: fgl. quiede. geh. Seeretaͤt. 

Steininger FE, ii Studienlehrer, an der 5 
latein. Schule. 

Steindvorf, ©. v., f. wirtl: Rath: und * 
Chiffteur im Minift. d. £. Hauſes u. d. Aeufern. 

Steinsdorf Caopar v., Buͤrgermeiſter. 

Stellwag Chr. Friedr., , Steuer-Cat.⸗Funelionät, 


Stengel Georg Frhr. v./ f. Bauconduckeur, 

Stengl Anton, Dberlieut. im tepogr. Bureau. 

Stemmer, Funet. b. d. Gen,:Lotto:Adminift. 

Stempfle Anton, Eentral:Zolleaffe Eontroleur. 

Stephani W., Werkfuͤhrer und Lehrer für 
Modelirer an der Gewerböfchule. 

Sterneder Joh., Rechn.: ‚Emm. b. d. G.⸗Zoll A. 

Stetten, Lottocollecteur. 

Stetter Ludwig, k. Regierungs-Aſſeſſor. 

Steyrer, k. Regierungs-Rechnungs— Commiſſar. 

Steyrer Clemens, Antiquar. 

Stichaner Joſ. v, k. Staatör. im ord. Dienfte, 

Stieber Guſtav, Kanzfeifetr. ine k. Zuft.:Min. 

Stieler, k. Profeſſor und Hofmaler. 

Stießberger, Magiftratdrath. 

Stiglmayr J. B.k. Prof. u. sl ‚Zufp. 

Stiglmaier E., Grapeur b. d, f. Steuercat.:Com. 

Stingelwagner U, f Steuercat.:Com.:Afeff. 

Stingelwagner Wilhelm, Steuertcat.-Funct. 

Stingl, Cangliſt b. d. f. Stewercat.: Eomm. 

Stockmayr, Schuhmachet. 7 ‘ 

Stockmayr Benuo, Priechler. 

Störz Karl, k. Kammer-Portier. 

Stolz H Hieron., Ingenieur-Geogr. im top. Bureau. 

Stranzinger, Maler. 

Straßer Dr., Lektor aut der Univerſitat. 

Strauß Ioh., Oberſtlientenant bei der koͤnigl. 
Zeughaus: Haupt:Direction. 

Streber, f. Univerſuaͤts-Profeſſor. 

Strein, Krämer. 

Strober Joſeph, Stadtapothefer. 

Strobl 3. A., Wundarjt. ’ 

Stubenraud) v., Regifttatargehiffe b. d· Gen. 5 
Zoll-Adminiſtration.“ 

Stürmer v, k. — — im ‚ordi Dienfe. 
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Sutner "Top; Nep. vw, —— 
Zanffenbach Eee u. Siadtget Aſeſ 
Talio J., Kaminkehrer. 
Taſcher de la Pagerie Graf, v., Kämmsrer 
Taſcher de la Pagerie, Cydw. Braf, t. Kaͤm⸗ 
merer und zen. a la suite. 

Tauſch Mar Daniel’v., ko Oberpoſtrath. 
Fautnbäus Ludwig Frhr. 6, Sehe © 


> ı” = 
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Thurn u. Tarid Fürft:v., Öenerakm.a Imauitei 
Teichlein  Bartholoma, Conditor. 
Teichlein Jof., Conditor. 
Teubner Joh. Eonr., Hauptzolfamts. "Gontrofeur, 
Tevini, Graveur bei d. Steuercatafter- Com. 
Thann Frhr. von der, Dberlient. im P. Sen. ⸗ 
Quart.-Meifterd:Stab. 
Thanner G., Nehn.:Eomm bad. . .:Poftaden, 
Thanner, Gefchäftsrepart. b. d. Stewercat. €. 
Thierſch Fr. Dr, f. Hofrath u. Unigerf.-Prof. 
Thoma of. v., k. geh. Oberforſtrath u. Miniſt. 
Rath im k. Finanzminiſterium. 
Thorr Joſ. Krankenhaus- Inſpector. 
Thum of Wiug· k. Prof. im tiıalten Gymm. 
Tipp J. J., Spiritus- Fabricant. 
Törring⸗ Seefeld, Joſ. Graf v., erbL, Rei 
f. charaft. Generalmajor u. Slügeladjutant. 
Trappentreu B., Bierbrauer. 
Trautmann Fr. X., t. Hofjuwelier. 9° 
Trautner, General: Lotto: Aominiftratoi | 4 
Trembl Eajetan, f. Haupttempelamtt: Dffiziant. 
Trinkl, Raftrirer, Aut re 
Troge de Adolph, Poſtofficiai. fs — 
Troger Kleophas, Änſtreicher. — 
Unger rt. Conditoreigehilfe · 
Unger Joſ. Jugenieur b. d. f. — 
Urban, Polizeifunctionaͤͤrr. sg 
Urban Joſ., Geometer. . 8 
Veichtmayer Joh. * —— 
Veit J. B., Aufſchlaͤger. 
Verger Bapt. Frhr. v., PB. penf. General: eieut. 
Bier, Kaſſadiener bei der Eentral:Staatöfaffe. 
Bihcenti A. Ritter 6., k. quiedc, Gen Aädit. 
Vincenti v., &.Generalm. m. Stabt:Eommand, 
Birtung v. Hartung, Buchhalter ‚bei der k. 
Staatsihuldentilgung®: :Speeialfaffe Münden. 
Vital, Rehnungs : : Gommillariatd : Lcceſſiſt. 
Vocke Karl, Rechnungs: Tolamiſſae dei der N: 
Zotfadminiftration; ’ 
Bölff;Hof:Owon.:Rarh: a. F. Areiß:Gafferi 
Bogel Auguſt Des, kalluiveaſitats· Profsw. Alad. 
Vogel Carl, Dberlieutenansu. Pe: im 
Hauptepnfervat., der Armee. 
Bogel W., Federnhaͤndler. 
Vogt Zohann, Kaminfrhrer. 
Boigt Cart Friedrih; t. mevallleu: game 
Münzanıt. X 
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Voit Auguft , k. Bau⸗Inſpector u. Profeifor an 
der Akademie der bildenden Künſte. 
Vogtherr Auguſt, Stener-Eataftec-Bunetionär 
Vogtherr, k. Proviant-⸗Kammergehülfe. 
Vollmar Earl v., k. geh. Regiſtrator im Mi: 

nifterium ded Innern, 
Bollmar Friedr. v., Dberauffchlags: :&ontroleur. 
Vollmar Joh. Rep. 2. ge — 
im k. — — —X 
Bolg Er, Maler. 
Volz v., k. Viinſterialrath i im Din; d. — 
Waagen Karl, Maler, V 
SR Mor Iof., Rechnungoeommiſſa⸗ 
riato⸗Aſſiſtent bei der Gen.:Foll:Adminiftr, 
Wagenufeil Sehaft., Geſchmeidmacher. 
Wagner Andreas Dr.. & Male, Dreiher. 
er Anton, Maler. . 
Walvdenfeld Earl Frhr. v;, 8. — und 
Obrerappel.GerichtsRath. 
Waldmann Franz, k. Forſtmeiſter u. Inſp. 
Waldmann Johann — An, — 
Forſt· Commiſſaͤr. 
Walk Joſ.; Buchbinder. 


Wallner Joſ. Studienlehrer a d, —* eau 


Walter H., Steinſchneider. 
Walther Gottfried, —— im tön. 


Juſtiz⸗Miniſterium. 


Walther Dr. v., . geh. I Bahr, Lean np 


Univerfitäts: Profeffor. 


Manner Dr., oh. Guonpek,. * Mineral 


Rath im k. Finangminifterium, „ 
Wanney Zae., Hofpfitermeifter, : ı -- 


Waſer, Liquidations-Actuar us Steuereat.-Fetär, 
Watzl, Raths⸗Aceeſſiſt bei d. 2. Rehnungdlamımer, 


Weber, k. Regierungs: —— 
Weber, Lottocollecteut. 


Weber Ad., Liquidationd⸗ — und Sun: 


Cataſter⸗ Functiondr. er 
Weber Ehrift. Frhr. vi, f. — im 
Gen. Duart.:M.-Stab und vSolwarſchau &, 
K. H. des Primgen Carl. 
Weber Ernſt Dr., Sefpiee u Sporvicar bei 
St. —— IE bye. 
Weber Wilhelm , geb. Seeretär im — 
des ?. Hauſes und des Aeußern. 
Weckmann F., k. Bonitirungs-Geometer. 


Wegmayr Adam, Privatien : - 

Wehner Georg, f. Ob: App. Serie Rech⸗ 

Wehrle Leopold, Vergolderx. 

Weichsler Friedrich, — 

Weig Wolfg., k. Hauptjollamtd:Revifionsbram, 

Weigandt v., Vorſtand der f, Staatoſchulden⸗ 
Tilgungs:Commiffion; und Miuiſterialrath. 

Weigl- Mathias, Kamintehrer. . 

Weihrauch Andr., Buchhaltungsgehilfe ‚bei dat. 
Staatsfchulden: Tilgungb-Epegiele. Minen, 

Weinberger Joſ., ie 

Weindler Göteftin, F . Polizei: Weiner, Ei 

Weiniſch Zof, Andr., k. Regierungs: Serretär 
u. Eontroleur beim Central⸗Schulbücher verlag. 

Weinzierl Joſ. Andr,, Waiſenhauopflegar. 

Weishaupt Franz, k. Werfmeifter bei der kön, 
Steuser-Eatafter:-Commijfipn. 

Weiß Ernft, Liguidations: Ketnar a, — 
Cataſter Functiouar. 

Weiß Georg, Buchdrudereibefiper. 

Weiß Joh. Ant... Vorſtand des, f. Taubftums 
men⸗Inſtitutes. 

Weißbrod Dr: v;, Medicinalrarh u, Profeifer, 

Welden Carl Frhr. v. , k. Kämmerer u. Reg. Math. 

Weizenbeck, Polizei Functionär. 

Wendl Ignaz, Giſenhäudler. 

Wenger Thomas, Webet. 

Wenger; Joſeph v... #. — 

Wepfer Joſ., k. Forſtrath u. * Eereta⸗ im 
f. Finanzminiſterium. 4 

Weſtermayr, Silberarbeiter. 

Widder; Anton, k. — 

Widmann, Baͤcher. 

Widmayr, Kunſthändler. 

Widemann, Stadtapotheker u. Magiſtr.⸗ Kar 

Wiedemann Dr., Domcapitular. . - 

Wiedemann Johann, Hoſſpängler. 

Wiedemann M., Bildhauer. " 

Wiedenmann Aoolph, Acceſſiſt im Rechnungs: 
Commiſſ. der General: Zol-Adminiftration, :- 

Wiedermann Ignaz, Schleifer. -_ 

Wiedmann Earl, k. Secretär bei der f. Hof 
und Staats-Bibliothet. 

Wiesböck, Lotto-@ellecteur. 

Wieſer Thom. Dr. , Stifiöprediger u, Canonicus, 


— MWiefinger Fried. , proteft. Pfarr-Birar u. Ne: 


- ligionslehrer. 
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MWieft Jacob, Hafner, i 

Wifling Zac; , k. Chorvicar u. —— 

Wild Dr. Franz, Buchdruckereibeſitzer. 

Wild Matthäus, Bierbrauer. 

Wild Michael, Privatitr. 

Willenbacher, Polizei:functionär. 

Willibald Anton v,, Privatier, 

Windiſchmann Dr. Friedrich, Domedpitaler. 

Winter, Vergolder. | 

Winter Philipp, Schuhmacher. 

Wirbſer Andrä, Schreinermeifter. 

Wirth, Schneidermeifter. 

Wirthmann Fr. Kav., Eonfervator. bei m 7 
Steuereatafter-:Eommiffion. 

Wismayr Wolfgang, Bierwirth. 

Wittenberger,’ Lebzelter und Mogiftraterati. 

Wittenberger Zof: ; Irrenhausverwalter, 

MWittenzellner Joſ., Bierbräuer. 

Wittmann Dr, Franz Mich., k. Reichsardi: 
vard:Gecretär, - ’ 

Wittmann Kaver, Maurermeifter, 

Wöhr Peter, Geometer. 

Wolf, f. geh. Seeretär im .P Finan Minif. 
Wolfanger Ed., KH Minifterial:Affeffor. - 
Worlitſchek Geste, 
Wühr Georg, k. Gen.:Lotto:Adminiftr..Geer, 
Wünſch Fried,, k. Minifterial:Rehn.:Commiffär. 


Würthmann Friedrich Seriptor bei der fön. 


Hofs und Staatsbibliothek. 
Würzburger Aug., Kaufmann, 

Wunder Franz, Regimentd:Quartiermieifter und 
Caſſter bei der Militär-Fondo Commiſſton. 
Wunder Joh., k. Regierungs-Rechn. :Commiffär. 

Wunſch Fr. Ser, Hofpofamentier, 


Yblagger Dr, ärztlicher sie — de‘ | 
Zoller €. Schr. v., k. Ränstierer , Genetel⸗ 


Commandantſchaft. 
VYblagger Fof., Regietungs-Aceeſſiſt. 


Yrſch Ed. Graf v., f. Kamm. u. Theater⸗Intend. 


Hofmarſchall weiland J. M. d. Königin Wittw. 
VYrſch Earl Th, Graf v., k. Kammerer. 
Zaduck, Lottocolleeteur, 

Zahn, Juwelier . 
Jaubzer D. jun., Borfland der Gemeindebe - 
vollmächtigten und Stadtapotheker. 


k. Prof. im k. alten Gymm, 


Zaubzer’Dr. sen;, Gtabtapöth. u. Magſſten M. 

Zehetmayr, Polizeifunctionaͤt. IN 1.5 

Zehrer SJoſ⸗, Oberlie utenant bi: d.at WGendar⸗ 
merie:@ompagmie der — * — 
ſtadt Mönhen.- J * 

Zeiller J., Privatier. 

Zeiller 3., magiftrat. Buchhalter. 

Zeiler Leonh, Reg; »Quartierm. bei der: kön, 
Zeughaus: Hauptdirection, 

Zenetti Job. Bapt. v., f, Mineuclzath im 
k. Miniit: des Innern. 

Zenger Fr. X., k. Univerfitätd: Profeſſor⸗ 

Zerpf, Nagelſchmied. 

Zerreis Joſ.k. Reg. Aſſeſſor. 

Zerthahelli, Graveur b. d. F. Si Eat. Vom. 

Zettlmayr Joh. Bapt. Faͤrbet . 

Ziebland Earl, geh. Regiſttator im t. Din. 
"dert Hauſes und. ded Aeußetn 

Ziebland, Geometer b. d. f. St. Cat.Com. 

Ziegler, Gen.:Zoll:Adminiitrar.-Affellen, 

Ziegler — Faͤrber. 

Zieglmayr, k. Cent.⸗Staats. Caſſa⸗ Zahlan. 

Zierl Dr., f. Univerſ. Profeſſot. 

Zimmermann Ehriſt. Friedr. Soufleur 
Hoftheater⸗Bibliothekar. 

Zimmermtinn Clemens, k. Prof. der Acad. 
der bildenden Kuͤnſte. 

Fink Ernſt Aug: v., k. Ob⸗ * ör. Direct. 

Zipperer, —* 1 

Ziſtl Bi, Eiſenhaͤndler. Ze 

Zipelöberger Fof., Lãndmeiſter. 

igmann, f. Steuer⸗Oberreviſot. 

Zobel Joh. Georg; k. Steuerrath. 

Zoller Alexonder Fehr. ©; 9. Seeretär im 
k. Juſtizminiſte rium. 


"end, u. Chef des ——— 
gori $. P-, Spaͤngler. 


Irenner B., Hofmeiftee 
Zwehl ‚Theod. u, Bi Diniferial:Kifeffor. 


Zweibrücken Sehr. vo, Kämmerer ; General: 


Lieutenant und: Generals Adiutant. 


Zwerſchina, Polizei⸗Functionãr. 
Zwierlein Ludw., — —— 


4 ’ . 


Königlich⸗Bayeriſches 





von 
PRiederbapvern. 
Stück 48. | 





Inhalt. Der baverifhe Verein für den Ausbau des Domes zu Köln. — Die orden 
zu Gemeinde:Dermaltungsftellen im Morkte Hals. 
fen Regierung wegen gegenfeitiger Verpflegung erfranfter Unterthanen. — 
wapl zu Gemeinde-Verwaltungsitellen in den Städten Kelheim und Dilshofen. — 





Zandsput, Sonnabend den 3. Dezember 








1842. 






tlihe Erſatwahl 
— Uebereinfunft mit der großberzogl. oldendurgi: 
Die ordentliche Erfags 
Beichlagnapnie der 


Druckſchrift: »Eartond« ꝛxc. — Verkauf des Zoll :Tarifs für die Jahre 18%. — Unerboben geblie: 


bene Kapitalien. — Dienftes : Nachrichten. 


——— —— ne» 


L Bekanntmachungen der koͤniglichen 
Minifterien, Regierungen, Central und 
Kreis; Behörden. 


924. 
An fämmtliche 
fönigl. Lands und Herrfchaftögerichte, 
Stadtfommiffariate und unmittelbare 
Magiftrate. 


(Den bayerifhen Verein für den Ausbau des Do: 
mes zu Köln betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Nachdem Seine Majeftät der König allergnd: 
digft zu beſtimmen gerupt Haben, daß die Samm⸗ 
Iung der Beitritto⸗ Erflärungen zum bayerifchen 
Bereine für den Ausbau des Domes zu Köln 


von jedem Minifterium für die ihm untergebenen 
Beamten aller Categorien erholt werden fol, 
fo werden fämmtliche Fön. Land: und Herrfchafts: 
Gerichte, Stadtfommiffariate und unmittelbare 
Magiftrate hiemit angewiefen, alsbald die Subs 
feriptionsliften wegen ber Beitrittserflärungen 
für das nächftfommende Fahr in der Art in Um⸗ 
lauf zu ſetzen, daß das Refultat länaftens bis 
zum 20. Des. d. 38. in den Einlauf der unter: 
fertigten Stelle gebracht werden kann. 

Es ift Hiebei Sorge zu tragen, daß die Ein: 
ladung fänmtlihen Beamten des koͤniglichen, 
guts herrlichen und gemeindlichen Dienftes, welche 
im Bereiche der inneren Verwaltung ſtehen, ind⸗ 
beſondere den k. Baubeamten und Gerichtsaͤrzten, 
dann auch den Beamten des gemiſchten Reſſorts 
der Lande, Herrſchafts⸗ — Patrimonalgerichte 

8 
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und den öffentlihen Anwälten zutomme, und 
es wird dabei vertraut, dafi der Amtsvorftand 
fih die Erzielung eines moͤglichſt ergiebigen Nes 
fultats mir Ruͤckſicht auf den Zwed an fi, und 
auf dad befondere von Seiner Majeftät dem Kös 
nige demſelben gewidmete Jutereſſe vorzüglich 
werde angelegen ſeyn laffen. 
Landshut, den 22. November 1842. 
Praͤſidium 
der koͤnigl. Regierung von Niederbayern. 
Beidler. 


Sartorius, Sekretär. 
925. 
Ad Num. 20803. 
— Po We 


(Die ordentliche Erfapwapl zu Gemeinde» Derwak 
tungsitellen im Markte Hals betrefi.) 


Im Namen Seiner Majeftdt des Königs. 


Bei der im Monate September d. 56. gepflos 
genen ordentlihen Erſatzwahl zu Gemeinde : Ber: 
waltungöftellen im Markte Hals wurden 

als ae n 1m 
Anton Puſtet Buchbinder und, Seifenfioden » 
H, 
als bürgerliche Magittratsrärpe: 
41 Iguat Kumpfmüller,, Schmip, 
2) Fran Riethheimer, Sazler in sag and 
‚3) Joſeph Froͤhlich Kaufmann... u, "uel 
ee ER 
als Gemeindebenollmägtigter 

1) Matihias Unredt, ‚Hafner, 
2) Joſeph ghifer, Faͤrber, | 
'3) Jatob Ken Miller, 
4) Molißt as a Weber, und | 
5) Anton ‚Hauer, | Sider, 


gewählt, was, andur ch mit, dem Baiagı be: 
Fanut . wird, daß Die ‚genannten Magis 


‚ # 


uhtnt AMMEn 


ſtratsraͤthe in dieſer Eigenſchaft von unterfertigter 


Stelle am Heutigen beftätiget worden find. 
Landshut, den 21. November 1842. 
Königliche Regierung 'von Niederbayern, 
* Kammer ded nnerm. 
Beidler, Präfident. 
Sartoriusd, Seltetär. 


920. 
Ad Num. 2883. 
— —ñ— — 


An ſaͤmmtliche 
Polizei-Behoͤrden und Armenpflegen 
von Niederbayern. 


( Dierttebereintunft mit der großherzogllch oſdenbur⸗ 
giſchen Regierung wegen gegenfeitiger Verpile— 
gung erfrankter Unterthanen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Den Polizeibehörden und Armenpflegen von 


Niederbayern wird das nachfolgende hoͤchſte Re: 


feript des f. Minifteriumd des Innern vom 13. 
praes. 17. Nov. 1842 Nro. 27385 zur gehb: 
rigen Beachtung und angemeffenen Vorſorge im 
Hinblick auf Art. 34 der allerh. Verordnung vom 
17. Morbr. 1816: Über das Armenweſen (Mag. 
Bl. v. I. 18166 S. 79 1) hiemit befannt ge: 
geben. 
Sandshut den 24. November 1842. 


Königliche Regierung don Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
geidten Präfpent, 


u 


"Sittörlus, Selretär. 


Ad Num. 07385. 
— —— 


did 


Königreid BaynKri 

. Minifterimt: vesıgginem.! 
‚Die königliche: bayeriſche ind die grofberges: 
lich oldenbürgifche Negierung find‘ Übereingefom: 
men, ihre in den beiderſeitigen Staaten erfrau: 
kenden oder wetun gtuͤckenden, unbemitkelten In 


— 05 — 


terthanen gegenfeitig Die benötigte Heilung und 
Berpflegumg angedeihen zu laſſen, mad. ed iſt zw 
Diefem Ende Folgendes. fefigefegt worden: 

4. die Kurs umd Berpflegungdfoften. von der⸗ 
gleichen erfranften oder verumglüdten Angehoͤri⸗ 
gen des einen ober des andern Staates werden 
ini: Allgemeinen: von den Stiftungo⸗-oder Ge⸗ 
meindefaffen derjenigen Orte, wo dieſelben einen 
Unfall erleiden; oder von der. ſonſt don der’ ber 
treffenden Regierung hiegu beftimmten Kaffe,: bes 
Rritten, ohne daß deshalb ein Erfag in Anſpruch 
genommen werden kann. Auch wird. iede Res 
gierung die geeiguete Borfehrung treffen, daß hei 
ſolchen Fällen jedem Aufpruche der Denfalickeit 
Geuüge gefhehe, und fein Verfäumniß eintrete. 

2. Da jedoch dieſe Verbindlichkeit immer 
nur fubfidiär bleibt, fo ift der verurfachte Aufs 
wand in dem Fall nach billiger Berechnung zu 
erfegen, wenn entweder der betreffende Reifende 
diefen Erfah aus eigenen Mitteln zu leiten ver: 
mag, oder wenn die nach privatrechtlichen Grunde 
fügen zu feiner Ernaͤhrung und Lnterftügung 
verpflichteten Perfonen, nemlich feine Aöcendens 
ten und Dedvrndenten, oder ein Ehegatte: ded= 
ſelben dazu vermögend find, was erforderlichen 
Falls dũrch amsliche Nachfragen bei der heimath⸗ 
lichen Behörde zu erheben iſht. 

‚Münden den 15. Movemben; 1842, 

Auf Seiner Königlichen Majeſtät Alters 

höchſten Befehl. 
v. Abel. 


An die kgl. Regierung von Durch den Miniſter der 
Niederbayern, 8. d. J. General: Gefrerär. 


Die llebereinkunft mit der 
großberzoglich oldenbur: In deffen Verhinderung 
giſchen Regierung wegen der geheime Sekretär. 


gegenfeit.. Verpflegung 
erfrankter Unterthanen 
betreffend. 


Soffinger. 


i dl! mn .v N PH Jr riet 
Ad. Num 3210 . Fu Fe a 
2 


— 


Er ( Die ordentliche Erſatzwahl zu Gemeinde: Verwal: 


tungsitellen In der Stadt Kelheim betreff. ) 
Ym Namen Seiner Majeftät ded Königs. 
Bei der im Monate September d. 38. ftattge: 
habten ordentlichen Erſazwahl zu Gemeinde-Ver— 
waltungsftellen in der Stadt Kelpeim wurden , 
1. s 
als bürgerlihe Magiftratöräthe: 
3) Georg Braun, Handelömann, 
2) Franz Haberl, Handelsmann, 
3) Florian Nibler, Rothgerber; 
il, 
als Gemeindebevollmädtigte: 
1) of. Mattes, Schiffmeiſter, 
2) Barthol. Befel, Bäder, 
3) Franz Lindl, Handelsmann, 
4) Johann Maier, Schmid, 
:5) Michael Fehler, Wirth, 
6) Michael Auer, Geifenfieder, 
7) Georg Pöppel, Schloffer, und 
8) Michael Himmelſtoß, Buchbinder, 
gewählt, was andurch mit dem Beiſatze befannt 
gemacht’ wird, daß ‘die genannten Magiſtrats⸗ 
räthe unterm Hentigen die Beftätigung der kö— 
niglichen Regierung erhalten haben. 
Landshut den 24. November 1842. 
Königlihe Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
Beidler, Praͤſident. 
Sartoxius, Sekretär. 


nf 





028. 
ee em 


(Die oedentlihe Erſatzwahl zu Gemeinde⸗ Bermal- 
tungsftellen in der Stadt Vilshofen betreff.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 

Dei den im Monate September d. J. gepflm 


genen Verhandluugen über die ordentliche Gr 
48° 


ſatzwahl zu Gemeinde: Berwaltungöftellen in 
Stadt Bilshofen wurden erwähltt 
I. 
ald Bürgermeifter: 
Zofeph Stoiber, Seifenfieder; 
ge 
als bürgerlihe Magiftratöräthe: 
- 1) Joſeph Daller, Webermeifter, 
2) Joſeph Muͤnich, Spängler, 
3) Anton Schuller, Apotheker; 
III. 
ald Gemeindebevollmädtigte: 
1) Karl Foͤckerer, Gaftwirth, 
2) Anton Haberl, dar, 
3) Franz Dietmannöberger, Faͤrber, 
4) Franz Renner, Bürftenmader, 
5) Michael Anndorfer, Zeugmacher, 
6) Kaver Lohr, Sattler, und .. 
7) Zof. Weiſſenbach, Uhrmacher. 
Diefed wird hiedurch mit dem Anfügen be: 
fannt gemacht, daß die genannten Magiftratd: 
älieder in dieſet Eigenfhaft von unterfertigter 
Stelle am Heutigen beftätiget wurden. 
Landöput den 25. November 1842. 
Königliche Negierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern, 
Beisler, Präfident. 
Sartorius, Sekretär. 


der 





929. 
Ad. Num, 3219. 
— Pe—ꝰ7e— 

An ſaͤmmtliche 
DiftrittösPoligeibehörden und an die 
Stadtfommiffariate ded Regierungd: 

Bezirkes von Niederbayern. 
Beſchlagnahme der Druckſchriſt: Cartons eines teut: 
fen Publigiften, herausgegeben von Dr. ©. Ba: 


cherer. Darmftadt 1842. Verlag von Karl Wil: 
helm Lesfe betreffend.) 


Gm Mamen Seiner Majeftät des Könige. 
Durch koͤnigl. MinifterialsReftript Ado. 15. 


— 6016 


Nov. d. 3. wurde die auf ben Grund bed $.7+ ber 
111. Verfaffungs: Beilage von dem Stadtfommif: 
fariate zu Nürnberg verfügte and von der Fönigl. 
Regierung von Mittelfranten, K. di J., fortge: 
fegte Beſchlagnahme der Druckſchrift: 

»Gartond eines teutfchen Publisiften, heraus: 
gegeben von Dr. G. Bacherer, Darmftadt 
1842, Verlag von Karl Wilhelm Ledte« 

beftätiget, daher deren Verbot unter Anordnung 
jederzeitiger Konfisfation hiemit zur Öffentlichen 
Kenntniß gebracht wird. 


Landehut, den 24. Nov. 1842. 


Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Ynnern. 


Beidler, Präfident. 
Sartorius, Sefretär. 





930. 

Die unterfertigte Stelle bringt zur öffentlichen 
Kenntniß, daß der Vereinszolltarif für die Jahre 
184/45 bei ſaͤmmtlichen koͤnigl. Hauptjollämtern, 
und zwar zu dem Preis von dreißig Kreuzer für 
dad Eremplar, bezogen ‚werden kann, fo wit, 
daß fpäter auch das neue Waaren« Berzeihniß 
auf gleiche Weife um den noch zu beftimmenden 
Preis zum Verkauf fommen wird. 

Münden den 21. Moveinber 1842. 
Königliche General: Zoll- Adminiſtration. 
Bever. 

Spindlbaner. 





951. 
(Unerhoben gebliebene Eapitalien betreffend. ) 
Bon der gemäß der XI. Berloofung, jur 
Heimzahlung oder Umwandlung beflimmten vier 
procentigen Staatöfhuld (Bekanntmachungen 
vom 15. und 24. Januar 1840, Regierungd: 
blatt Seite 33. und 105.) find nachſtehende 
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Obligationen noch nicht zur Einlöfung angemel- IH. ‚Bekanntmachungen und Verfuͤ⸗ 


det worden: 


vi 11,218 100 |. 
CLXVIL 33.285500 : 
” 33,347 5300 z 
CLXXXV 36,830 1500 
ccxu 42,552 500 : 
CCLX 51,932|100 - 

. 51,935 [100 : 
CCLXXXI 56,280 |100 - 
cexcu 58,455 1100 : 
= | 58,547 100 : 
cCIc 59,643|100 : 


Die Beſitzer der bezeichneten Obligationen 


werden demmach aufgefordert, ohne weitern Ber: 


zug zur Einlbſung derfelben bei den betreffenden 
Spezial Schulden : Tilgungd » Caffen ſich zu mels 
den, außerdeffen ihre Forderungen nah $. 13. 
des Gefeped vom 11. September 1825 (Gef. 
BI. ©. 202.) nah Ablauf von ſechs Monaten 
zu Gunften der koͤniglichen Ötaatd : Schulden = 
Tilgungs : Anftalt erlofchen ſeyn werben. 
Münden am 18. November 1842. 
Königliche Staatö: Schulden : Tilgungs- 
Eommilffion. 
v. Weigand, Minifterialrath. 
Pesl, Ser. 





II. Dienftes ; Nachrichten. 
932. 

Durch Regierungd:-Berfügung vom 22. Rov. 
d. 38. ift der vom der Gutöbefikerin Helena von 
Fabris für den Priefter Sebaſtian Roͤhrl auf das 
Curat⸗ Beneficium in Viehhauſen audgeftellten 
Präfentation die Iandeöherrliche ans er: 
theilt worden. 


$ s Eommiffiond ! 
— Ber ⸗ * Ortsig 


gungen der koͤniglichen und anderen 
Diſtrikts⸗ und Lokal: Behörden. 


033. 

Philipp Bucheder, Gaͤrtnersſohn aus Paſſau, 
Schneidergefelle, der fih unterm 27. Auguft 
1. 36. von hier fort, auf Wanderfchaft begab, 
und deffen gegenwärtiger Aufenthaltsort Hierorts 
unbefannt ift, wird hiemit auf Antrag ded Dffis 
sialanwaltes der Walburga Fenagl, ledige Tags 
loͤhnerin aus Ellingen, vorgeladen, bei der, in 
Folge gegen ihn wegen Vaterfchaft und Kindes: 
nahrung von erwähnter Fenagl, geftellten Klage, 
zum Gühneverfuch oder zur protofollarifch: 
fhlüßigen Berhandlung der Sache auf 
Donnerstag den 22. Dezember 1. J. 

Bormittags 9 Uhr 

angefegten Tagsfahrt, entweder in Perfon oder 
durch einen gehörig Bevollmächtigten vor unter: 
fertigtem Gerichte zu erſcheinen, wobei ihm uns 
benommen bleibt, die bemerkte gegen ihn vorlies 
gende Klage bis zu diefem Termine in dießge— 
richtlicher Regiftratur einzufehen oder einfehen 
zu laffen, oder dad Klag: Duplifat in Empfang 
ju nehmen. 

Den 11. November 1842. 


Königlich bayerifched Kreid:und Stadtge⸗ 
richt Paſſau. 
Der königliche Direktor. 
v. Büller. 
Maier. 


034. 

In Gemäßpeit höchfter Regierungs : Entfchlief- 
fung vom */,, d. M. hat man zur Verfteigerung 
der Wiederherftellung des hölzernen Meßnerftas 
deld in Niederpöring, deſſen Hoften mit Aus: 
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ſchluß der Hand: und Epanndienfte auf 314 fl. 
12 fr. veranfchlagt find, auf 
Dienfiag den 3. Jänner 1843 
Bormitagd 9 Uhr 
im „Zandgerichtölofale Termin anberaumt, wozu 
werfverfländige Bauunternehmer mit dem Bemer⸗ 
ken eingeladen werden, daß dem Gerichte unbe: 
fannte Steigerer fi über guten Leumund und 
Kautionsfähigkeit auszuweiſen haben. 
Am 22. November 1842. 
Königliches Landgericht Ofterhofen. 
von Ruͤdt, Landrichter. 


955. 

Anton Pannmaier oder Panemaier, Schuß 
nachergefelle von Burgftall, Fönigl. Landgerichts 
Bilshofen ift verdächtigt, anfangs ded vorigen 
Monats eine Zelldefraudation mitteljt Einbrins 
guug von 1'"/%, Ellen bieifarbigen Wollentuch 
verübt zu haben, 

Da der Aufenthalt ded Anton Paunmaier un: 
befaunt ift, fo wird er hiemit aufgefordert, fich 
innerhalb 6 Monaten von heute an dießſeits 
zu flellen, und von den gegen ihm vorliegenden 
Verdacht fi zu reinigen, und zwar um fo mehr 
ald auferdeifen das fragliche Wollentuch der Konz 
fiöfation unterworfen werden wird. 

Regen den 18. November 1842. 

Königliches Landgericht Regen. 
Zottmann. 





936. 


Johann Evangeliſt Schlager, Zimmermanns: 
Sohn von der Beiderwieſe, geboren am 26. 
Dezember 1770 hat ſich vor 48 Jahren nach 
Defterreih begeben und feit dem Jahre 1812, 
um welche Zeit er fidp in oder um Wien als Mühl 
kuecht befunden hat, von feinem Aufenthalte keine 


Nachricht mehr gegeben, und ed konnte auch ders 
felbe bisher nicht ausgefundfchaftet werben. 

Derfelbe oder deſſen allenfaltfige” gefegliche 
Descendenz wird nunmehr auf Antrag feines Bru: 
ders Jakob Schlager, Zimmermanns in der nn: 
ſtadt zu Paffau, hiemit aufgefordert, fih zur 
Empfangnahme feines in 150 fl. beftehenden 
Aelterngutes dahier inmerbalb ſechs Monaten 
von heute an zu melden, außerdem derfelbe als 
verfhollen erklärt und fein Xelterngut dem 
Jakob Schlager gegen Kaution ausgehändigt 
werden würde, 

Paffan am 20. September 1842. 

Koͤn. Landgericht Paſſau 11. 
Schelsd, Landichter. 





037. 

Auf vormundſchaftlichen Antrag mird die ge: 
nıauerte einftödige Behauſung der verftorbenen 
Karl Weberihen Drechslers-Eheleute von Deg- 
gendorf in der Metzgergaſſe dahier enttegen am 

Sreitag den 30. Dezember Bormit: 
| tags 8 Uhr 
an den Meiftbietenden gegen gleich baate Be: 
zahlung verfteigert. 

Kaufsliebhaber haben ſich daher im Amtöfige 
dahier zu melden, und Unbekannte fi über Leu⸗ 
mund und Vermögen ausj;uweifen. 

Zugleich werden alle jene, welche an die Karl 
Weberfihen Drechoͤlers Ehtleute eine Forderung 
zu machen haben, aufgefordert, ſolche bis zu obi: 
gen Termin anzumelden, außerdeſſen ohne Ruͤck⸗ 
ſicht auf ſie in dieſer Verlaſſeuſchaft wird weiter 
verfahren werden. 

Am 25. November 1842. 


Könige. Landgericht Deggendorf. 
Fruth, Affeffor. 





BIT 
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IV. Brod-Tarit 


ber königlich bayer. Kreishauptitadt Landshut 
vom 27. Nov. bid 4, Dezember 1842. 


DBrodgattungen. [pam] Loth Ton. Sechtl 







Eine Pfenningſemmel — 1 34 
wei Pienningfemmel | — 3 2” 
reuzerjemmel . ...| — 5 Ya 
mei Pfenninglaibl . I — 1 1% 

tlaib .. ee. * — 2 3% 

Bapenlalb! ... +.» 1 1 3 


Wobel aber zu merken, daß man nicht jede Brod— 
gattung Kreuzer Werthé infonderbeit, fondern des 
redten Befundes willen nur 3 Kreuzer Werths zu: 
ſammen zu wagen pflegt. 











Semmelmehl . » 
ollmebl ....» 
achmehl ... » 

Kleien . 2... +. 

Römifch Rogen vs. +» 

Gemein Roggen- ober 
Backmehl. .... 

Eleien...... 


V. Pallauer Brodſatz 
vom 25. Nov. bis 1. Dezember 1842. 


Pi. | Lord. | Qutl,, Seht. 





Drodgattungen. 


WBalsenbrod.) 
Eine Pfenningſemmel) — 


















- 2 3 1A 
Eine Kreuzerjenimel — 5 2 3 
(Pollbrod.) 
Ein Sweipfenningtaibt | — 4 1 14 
Gin Kreuzeslaitl ...| — 8 2 3 
EinDehepiiinaireten] — 13 Me * 
Ein Groſchenwecken .1 — 20 Zi 1 
ANogaenbrod.) 
Gin Gedhjeeloib . 2 3 3 2 
Ein Zwöhferlaib .. 4 * 3 
Meblſtanku. 
an 2 Er 
Meplgagtungen. | Mep Se; hr * 
— SA —A | d 
(Waizenmehl.) | | | | 
Semmelmehl. 224 — 30 42 
Den ehl 155-2 — 1-12] 3l 2 
achmehl 14 ii 4 2 2a 
 (Roggenmebl.) | 
Römischroggen: 
e — s!—1-I18] 5—2—1 
Gemeinroggen⸗ | 
Mehl. (Eye | m. ER DE) 5 14 2 Van 3 2 — 1 3 


VL Straubinger Brodfatz 
vom 26. November 1842, 


DBrod:- Gattungen. Pf. | Loth | Autl. 





Walzenbrod.) 

Eine halb Keeuzerfemmel .. | — 3 — 
Eine Kreuzerfemmel.....]1 — 6 — 
Ein 6 Pfenniug-Wecken von 

ſchwarzem Woizenmehl ..]| — 19 3% 

Ein Grofchenireden. .... 1 7 3 

(Pollbrod.) ü 

Pollröckel au 1 Kreuzer... — |. 8 3 

ec rege zu2fe.]| — 17 2 
oppelbrod zu 3 Kreuzer ..| — 26 1 

” »4& ” — 1 3 — 
6 * .. 1 20 2 
(Roggenbrob.) 

Ein Weden zu 3 Kreuzer . 1 3 5 
” ” »6 » . 2 7 2 
——A 9 3 11 1 

» 12 ” 4 15 aan 


», ” 


VI Augsburger = @ours 
vom 24. November 1842. 


Gours der Staats» Papiere. 







Bor und auf der 


Königlich Daverifche. 
Obligationen & 4% mit Coup, . 


detto ” » 2 Me. . 
detto a 53% °% prompt . 1 100% || 100% 
detto ” ”» 2 Mt . 
romejjen auf Bank:Akt. pr.St.Uglo 
anf: Africa . . Div. Il. Sem. | 664 662 
K. 8. Oeſterreichiſche. 
Rothſchild⸗Looſe prompt. » - 
detto detto Mt. 
Part.:Oblig. a4 % prompt. .. 
detto detto 2 Mt. 
Cotterie:Anleben von 1834 pronipt. 141 
detto Deittvo » 1859 ” 1114 1 110% 
Merallig. a 5 prompt. 110% | 109% 
detto detto 2 Dit. 
detto a 4 % prompt. 101”/, || 101" 
detto "Y ä 5 ” Me: BE 78 78 
BankAft. prompt. Dividi Il. Sem. | 16506 
detto ı Dit. s 
Grofib. Darmitädtifibe Loofe vrmt. 63 62 
K. Polnifche Looſe a fi.300 prompt. 118 
detto detto A fl.500 prompt. 123 
Ludwig⸗Kanal Aktien + - 73 
Augsburg Nünchner:@ifenb.:Verien 71 
* Obligationen ä 4 % 102% 
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00000 VIEL Sehrannenzanzeigen. <=. 


Schrannen:g | 
berechtigte 
Drte 
von Nie: 
derbayern. 













nens Zeit. 





Tag und 
Monnt. 




























Abensberg 








nd * I 119 E 
dor ovember 
a a 


Bom 22. | Walzen 
November Ste 
1842. 


Haber 


Dingolfing 








Bom 24. 
November 
1842. Far 


Dom 24. | Baisen 


K 
Kelheim . | November Serit ’ 
1842. Haber 


Eggenfelden 





| Bom 25. Io} 


Gerite 
Haber 





Landshut | November 
1842. 


Vom 23. | Walzen 





' K 
Mainburg — erfie 
” aber 
> Ben 2 I Korn 
affau . tovember 
7 | 1842. era 








Pfeffenhaus | Vom 28. | Waljen 
fen . November Serite 


1942. Haber 





| 
| 
Waizen | 
| 
| 


9 Waizen 
ua, ae; | Feen 
Pilfting . | "1948 Gerſte 
Vom 26. | Walzen - 479 | 479 79 | = 55 2 7 50 
Straubi November | I" 55 s5 55 
Straubing | 18 Gerſte — 1851 851 91 847 | | 3 HERE 
n4 Haber — 1167 | 167 I ıss 7 ii 

















IlI2ke»|| 


Waizen 
r Bom 33. | Korn 
Bilshofen November | Gerite 
1842. Hober 


Beilage 


sum Intelligenzbiaste von Miederbayern Urs. 18. 
U Dom 8. Dezember 1842. 





(Die Feier des Landwirthfchäftsfeftes in Niederbapern im Jahre 1842 betr.) 

Nah den Beftimmungen ded Programms vom 26. April 5. 36. wurde das Landwirth⸗ 
ſchaftsfeſt hierauf am 9. Oktober in der Stadt Straubing begangen. 
7 Das zu diefem feierlichen Afte eigens fonftituirte Kreis-Komité hat nun die Befchreibung 
dieſed Feſtes, fo wie das BVerjeihniß derjenigen Defonomen und ländlichen Dienfiboten, welche 
wegen ihren Leitungen ꝛc. dabei mit Preifen audgezeichnet worden find, anher gefendet, um dies 
felbe zur. Öffentlichen Kenntniß zu bringen; was im Nachſtehenden bewirkt wird, 

Landohut am * November 1842: 


Ron Seite | : 


des Kreis⸗ Komits des Iandwirtbfchaftlichen WVereins für Niederbayern. 


Beisler, Vorſtand. 
| Rund, Sekretär, 





Befäreibung der Beier bes Sandwirthſchaftsfeftes in NRiederbayern 
für Das Jahr 1842. 

Das landwirthſchafiliche Feſt fuͤr Niederbayern wurde nach dem oͤffentlich bekannt gemach⸗ 
ten Programme :vom 26. April dieß Jahres in Straubing gefeiert, und es war der Magiſtrat 
dafelbit eifrigft befteebt, wie in trüheren Jahren auch hemer wieder dieſes Feſt durch zweckmaͤßige 
Anordnung der Feierlichkeiten und durch Beranftaltung beliebter Bolföbeluftigungen zu verberrs 
lichen. Zu, Diefem Zwede hat derfelbe aus deu verfhiedenen Einwohner » Klaffen ein Feſt-Komité 
gewählt, welches die -ihm anvertraute Aufgabe zur allgemeinen Zufriedenheit gelöst, und dad 
über die Begehung des Tandwirthfchaftlichen yeiled entworfene Programm in mehr als ein taufend 


Epremplaren verbreitet bat, um diefem Bolköfefte eine möglihft große Theilnahme zu verfchaffen. 


Zum Feftplage war der fogenannte Hagn 'nähft der Schießftätte auderfehen. In der 
Mitte diefer Wiefe war eine hochflatternde Nationalflagge aufgeftellt, um die ſich in einem ſchoͤnen 
weiten Kreife zu beiden Seiten neben der gefchmadvolt deforirten Felttribune, der Tribune der 
Zufchauer, der von der Landwehr bezogenen Hauptwache, und dem vom Armenpflegfchafts:Rathe 
errichteten Gluͤckshafen die mit weiß und blauen Flaggen gefchmüdten und mur durch vier breite 
Eingäuge getrennten Wirthſchaſtobuden hinzogen. 

Am GSamftag den 8. Dftober Nachmittags zwei Uhr wurde durch das auf Befehl des 


. Föniglihen Negierungd: Präfidiums Fonftituirte Preis: Komit& die Befihtigung und Auswahl des 
 preidwürdigen Viehes vorgenommen, welche wegen der ftarten Konfurrenz (ed waren z. B. zwanzig 


Hengſte und neunundzwanzig Stuten auf dem Plage) bis zur eindrechenden Dunteigeit buwertr. 
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Kurz zuvor wurde in Gegenwart dieſer Commiſſi ion a unter Trompeten: und Paufen s Schall 
"der Glückspafen durch Einlegen der 15,000 Luoferin das Glädsran‘ geöffners | 


Die Reichhaltigkeit der Gewinnfte, welche in einer ‚gefdmadvoil gefhmüdten Bude fehr 
gierlih und in bunter Abwechslung aufgeftellt waren, jögen eine folhe Menge von Theilnehmern 
an, daß die von- freundlichen "Bürgers + Thchtern ausgebötenen Looſe Thon am 10. Dftober Bor: 
mittags ſaͤmmtlich abgefegt waren, und der Glücksohafen, der fo viel Intereffe gewährt, und 
durch die Trompeten Faufaren, nah jedem glüdlihen A immer wieder neue Seltene berbeis 
gelockt Hatte, geſchloſſen werden mußte. — 

Die Ptoduktionen der Muſi f des Pönigligen "vierten Züger+Batailfens verihafften. am 
-. Samflage und Montage Nachmittags durch die gewählten, und mit befaunter Virtuofirät vorges 
tragenen Stüde einer großen. Menge von Zuhörern großed Vergnügen, 


Am Sonntag den 9. Dftober Nachmittags zwei Uhr bewegte ſich der Feſtzug durch die 
Stadt auf den Feſtplatz, wo Tauſende feiner harrten.. Thn eroͤffnete eine Abtheilung ‚der Land: 
wehr» Kavallerie, welcher der von vier ftattlihen Pferden gezogene, und von berittenen Landleuten 
umgebene Stadtpflug, fo wie drei Mitglieder des Fen:Komird's zu Pferd folgten. An die Muflit 
und eine Kompagnie ded Landwehr-Bataillons reihten fih dann zwanzig Zünglinge und Mädchen 
aud dem koͤniglichen Landgerichts-Bezirke Straubing in ihrer malerifchen ländlichen Kleidung, welche 
die vom Kreis-Landwirthichafts:Komite gegebenen Preifefapnen, und 24 Rädtifhe Zünglinge und 
Mädchen in bürgerliher Feſtkleidung, welche die, für dad Pferdrennen, Scheibenſchießen und 
Ningftechen beftuhmten- Fahnen trugen, ferner die Übrigen Komird- Mitglieder" in Wägen, die Zieler 
ded Feſtſchießens mit Scheiben und den Fahnen der Schägengefellfchaft, bie preiöwürdigen Pferde 
und eine Abteilung Landwehr: Kavallerie ſchloß den Zug. 

As fich diefer der Fettribune gemähert. hatte, brachte der Pönigliche- Landrichter und Stadt⸗ 
Kommiffir Ritter von Vincenti, umgeben von den. Preis: Komitd: Mitgliedern ded landwirth⸗ 
fhaftlihen Vereins und den Mitgliedern des Feſt-Komitaͤ Seiner Mojeftät dem Könige, dem er: 
babenen Beförderer der Landwirthfchaft, ein dreimaliges Lebe Hoch, das aus mehr ald taufend 
Stimmen freudig wiederhallte, und gleichen freudigen Anklang fand der Toaft, weldhen der 
schtöfundige Magiſtratsrath Leeb Seiner königlichen Hoheit dem Kronprinen Marimilian - 
dem erften Vorſtande ded landwirthſchaftlichen Vereined in Bayern, -amöbrachte. Der Stadt: 
Kommiffär von Vincenti vertheilte hierauf aus Auftrag des Föniglihen Regierungd:Präfidenten 
von Niederbayern die für ausgezeichnete Landwirthe beflimmten Preife, welche größtentheild ‚von 
den damit Beehrten felbft in Empfang genommen wurden. Das Berzeichniß diefer Landwirthe 
und ihrer Peiftungen folgt unten. 

Nah geendeter Preife:Bertheilung begab fih um vier Uhr der Aug der Rennpferde, ber 
gleitet von einer Abtheilung der Landwehr:Kavallerie und den Komire:Mitgliedern zu Pferd und 
Wagen vom Fetplage weg durch. die Stadt auf. die Donauwiefe zunähft dem Weiler Gſtuͤtt, wo 
in ‚der. Nähe. des AbfprengsThores ‚und Nennzieled eine, Tribune errichtet war, und ein eine halbe 
Stunde betragender Ning viermal umritten werden mußte. Von den zum Loofen erfchienenen 
zwölf Pferden erreichten nur neun das Ziel, und «8 wurden folgende Preife vertheilt, 


Die, erfie Fahne mit. 15 bayeriſchen Thalern- erhielt a. Shwinggewner, Bauer 
von Engelsdorf, Laudgerichts Eggenfelden. — 2 
Die zweite Fahne mit 12 bayeriſchen Thalern Anton Berger, Mepger von Oben 
dorf, Landgetichts Landau. 

Die dritte Fahne mit 10 bayeriſchen Thalern Zofepp Boitenleituer, Bauer von 
Sumel, ‚Landgerichts. Frelfing. ., 

3 Dipyvierte, Sahne, mit: 8 baperifchen Thalern Sebaſtian Neußendorfer, Bierbrauer 
von Jagendorf. Landgerichts Eggenfelden. 

Die fünfte Fahne mit 6 bayeriſchen Thalern derfelde Sebaſtian Neußendorfer. 

Die ſechſte Fahne mit 5 bayeriſchen Thalern Franz. Aaver Scch wing ha m mer, Bauer 
von Reitenbach, Landgerichts Eggenfelden. 

Die ſiebente Fahne mit 4 —— Thalern Jeſeph Beitenleitner, Bauer von 
—— zn Freifing, 

* Die achte —* mit drei’ ... —— * Bare Privatier von Dingok: 
fing, und 

die meunte Fahne mit 2 — Thalern Anton Graßl, Bauer von deſdtirchen, 
kandgericht Straubins. 

Gleich nach. diefer Preiſe Bertheitung, als bereits die Macht eingetreten war, wurde auf 
dem Feftplage durch den fürftlihen Thurn und Taxis'ſchen Kammerdiener und Hoffeuerwerker 
Vidacovich ein brillantes Feuerwerk abgebrannt; es fand allgemeinen Beifall, und dieſer ging 
in lauten Jubel uͤber, als die Schlußdekoration, ein Opferaltar mit den Namenszuͤgen Seiner 
Mojeſtät unfers allerguädigften Königd und Ihrer Majeftät unferer allergnädigften Königin ers: 
ſchien, ober welchen eine Krone ſchwebte, über, die eine Sonne ihr Strahlenmeer ergof. Die 
Maife der Zufchauer trennte fih nun; ein Theil verlor fih in den Wirthöbuden. des Feſtplatzes, 
ein Tpeil aber -eilte dem EntreeBalle zu, weldher vom Weinwirtfe Schneider in feinem großen, 
mit einem’ auf die“ Feier des Tages bezüglihen Transparente geſchmuͤckten Saale gegeben wurde. 


Am Montag den 10. Dftober Morgend 8 lihr Hielt die Schügengefellfchaft, von Muſik 
begleitet, mit den Gewinnftfahnen den feierlichen Auszug aud dem Rathhauſe ann die Schießſtätte, 
und Nahwittags ein Uhr begann, dad Ringſtechen zu Pferd. 

Bei dem Feftfdießen, welches zwei Tage dauerte, erhielt auf dem — dad erſte Beßte 

mit 12 fl. und einer Fahne Klement Wagner, Wemwirthsſohn von Straubing; das zweite 
Bepte mit 4 fl. und einer Fahne Franz Schramf, Gürtler von Regen; die dritte Fahne Ce: 
baftian Schleifofer, Bierbrauerdfohn von Geifelpöring. 
EN Auf dem Kranze erhielt das erſte Beßte mit 12 fl. und einer Feha⸗ Sebaſtian Ste: 
pfer, Sattler von Oberalteich; das zweite Beßte mit 4 fl. und einer Fahne Jakob Nieß bäk, 
Schloſſer vom Geftütt; und die dritte Fahne Joſephh Maßl, Zwirn- und Bandhändier von 
Straubing. 

Auf dem Gluͤck erhielt das erfie Beßte mit 17 fl. und einer Fahne Marfus Ebens 
theuer, Büchſenmacher des König, Aten Jäger: Bataillons von Straubing; das zweite Bepte mit 

1* 
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4 fl, und einer. Fahne Johann Wagner, Lehrer von. Geltolſing; wo die dritten n daher — 
Daumann, Gold- und Silberarbeiter von Straubing. 


Bei dem Ringſtechen, welches: am 11. Oktober Mittags endete, * er dem — 

das erſte Beßte mit 2 bayerifchen Thalern und einer Fahne, und das zweite Beßte mit 1 baye 

riſchen Thaler. und einer "Fahne Joſeph Maier, Branntweindrenner' von Straubing‘; - und auf 

dem Gluͤck das erſte Beßte mit 2 bayeriſchen Thalern und einer Fahne Joſeph Hal, Bier: 

braner von Straubiug; und das zweite Beßte mit 1 a Tpaler und * 5 eedwis 
PABBEN Bierbrauer von Straubing. 


Dieſe Preife des Scheibenfhießend und Ningftehens wurden am 11. Hftober Nachmittags 
5 Uhr, nahdem die angeordneten Scherzfpiele, Baumtlettern, Sacklauſen und dergleichen beendigt 
waren, auf dem Seplege feierlich vertheilt. 


Den Veſchluß des Felle und zugleich die Borfeier der Verwohlung Bien, ‚Böniglichen 
Hoheit unfered allgeliebten Kronpringen Marimilien bildpte,. ein Freithenter im großen Saale 
des MWeingaftgebers Schneider, wozu mehr ald 1200 Billete audgegeben waren. 

Dad eigend hiezu gedichtete, fehe gelungene Feſtſpiel, » Meiſter Hilpolt von — 
welches in 500 Exemplaren zum Beßten ber Hausarmen vertheilt wurde, it aud der Feder 


ded königlichen Advokaten Dr, Heinrich. Holz! 'gefloffen, — die Shöre waren vom — 
niſten Alois Edenhofer komponirt. 


So endete auf wuͤrdige Weiſe das heurige Kreid: Lemäicthſchafeſin das * nur aus der 
Umgegend von Straubing eine unzählige Menge von Tpeilnehmern, fondern auch aus weiter 
Ferne viele Säfte herangezogen hatte, das, durch feinen Unfall getrübt, allgemeine Zufriedenheit 
und SHeiterfeit verbreitete, und, fo weit ed in der fchen vorgerdeten al nur immer zu 
erwarten war, einer fehr günftigen Witterung ſich erfreute’ - 


Die vom Tandwirtfchaftlihen Komite gemäß dem Programme vom 29 April dieß Jehto 
zuerkannten Preiſe ſi find folgende: 


1. 


In Beziehung auf bie Landwirthſchaft und Lande: Berfepöneung im 
: Allgemeinen. 


A. Verbeſſerung der Landwirthſchaft und Landes-Verſchönerumg. 


1. Preis. Eine goldene Vereinsdenkmünze nebſt landwirthſchaftlichen Büchern. 

Joſeph Kirſchner, »Gemieindevorficher von Forſthart, rönigl. Landgerichts Oſterhofen. 
Seit neun Jahren ununterbrochen Gemeindeborſteher wirkte er im Allgemeinen für mefenrliche 
- Berbefferung der Landwirthſchaft, und insbejondere durch zweckmaßige Anlegung der Düngerftätten 
für reinliheres Anfehen der Häufer und Hofräume, durch Benägung der Miſtjauche für erhöhte 
Wiefenkultur, dach. Anfhaffung guter Zuchtſtiere und anderen‘ Zuchtviehes für Bermehrung und 
Berfhönerung des Viehſtandes, durch Grmunterung zum Kleebau für Benögung der Brachfelder, 


—ı 8 — | 
durch Herſtellung und gute Erhaltung der Vizinakfkaffen und Gemeindewege fuͤr Erleichterung 


dee er und dutch Obſtbaumpflanzungen für Verſchoͤnerung der: Selonie.. 
ı "Für dem zweiten: Preid fand ſich kein gerigneter Bewerber, 


B. Güterarröndirungen. 
Um die dießfalis audgeſetzten Preiſe tam keine Bewerbung ein, 


C. Wegen Auszeihnung in einzelnen Zweigen ber Sandwitth ſchaft. | 

Bei der Konkurrenz vieler würbiger Bewerber beſchloß das Komise einftimmig, hierher 
neben den ausgeſetzten 3 Preifen noch weitere 4. ſilberne — welche — andere Zwecke 
beſtimmt und nicht verwendet wurden, zuzutheilen. 

1. Preis. Eine filberne Vereinsdenkmünze. 

Joſeph Dfterholzer, Simbauge vom Tutting, — von Kirchham, koͤnigl. 
Landgerichts Rotthalmuͤnſter. 

Hat. ſich wahrend ſeined ſechdjaͤhrigen watn⸗ als Bermeindenorfteer um m Förderung der 
Bandwirthfhaft und Landes⸗ s Berfhönerung nicht bloß im Allgemeinen verdient ‚gemadt, fondern . 
auch in Herfiellung und Unterhaltung der. Wege und- Brüden, und Förderung der Baumpflans 
jungen an den durch feinen Gemeindebezirk führenden Hochftraffen audgezeichnet. Durch feine 
Anleitung, Aufmunterung und Mitwirkung wurde, vom Dorfe Tutting nad dem Schloſſe Schöns 
burg ein Verbindungsweg hergeſtellt, und hiedutch die Ghtreldabfuͤhre an die durch Tutting lau— 
fende Hochſtraſſe für die Umgtegend ſehr erleichtert, und der Landwitthſchaft ein wefentlicher Vor— 
speil erzeugt. Deßgleihen Verdienft hat er ſich bei. Anlegung der, eine bedeutende Strede durch 
den Gemeindebezirf Kirchham laufenden,: Straffe von Notthalmänfter nach Aign erworben. Im 
Bahre 1842 wurden zwei bisher fehr hart vermißte Brücken, eine-in Kirchham und eine auf der 
Straſſe nah Egglfing gebaut, wobei fih Oberhohzer befonderd durch Aufbringung der im 
ſtarken Maaße serforderlihen Hand: und Spanndienſte ebeufo auögezeichnet, ald er fih um die 
Erhaltung und -Auöbefferung.;der übrigen im feinem. Bezirfe befindlichen. Bruͤcken, Durchläffe, 
Stege und Wege eifrig angenommen hat. 

Auch die Straffenallee in feinem ‚Bezirke: zeichnet fi durch Einfegung, Säügung und 
Erhaltung der Bäume vortheilhaft aus,.. und die.erworbenen Kenntniffe in der Dbftbaumzucht 
wendete er germe zur Emporbringung ber Bäume un Herftellung fchöner Baumanlagen an. 


2. Preis, Eine filberne Bereinddenfmünze. 
Georg Wurzer, Gemeindevorfteher zu Allaacheif, Knigl Landgerichts Biehtah, und 


5; — Eine, filberne Bereinädenfmünge. ns 

Anton Holier, Vorſteher der Marktgemeinde, Rupmannsfelden, t Sande. Viechtach, 
— ſich als Gemeindevorſteher durch ihre Leitungen. und Aufmunterungen der Gemeindeglieder 
zur vollkommnen Herſtellung der ihnen obliegenden Straſſenſtrecken nebſt Baumpfianzungen an 
den Straſſen ausgezeichnet; über den ‚vorzüglid), guten Zuftand dieſer Straſſen haben die fönigl. 
Regierung und dad königl. Gendarmerieforps z «Kommando belobende Anerkennung ausgeſptochen 


— 5,— 


4, Drei. Eine filberne:Berbindbenindinge. 2 7 numimai) 2° et To 
Joſeph Unterpolzer, Gemeindevorſteher oon —2 f. ae Billing, 
Hat die Schafzucht durch Ankauf: von: feinwolligen Zucht: Wivdern und Abgabe von ſolchen 
in mehreren Gemeinden veredelt; auch die Austrockuung von 30 Tagw. fhlechten Moodgründen, 
wovon 10 Tagw. ihm ſelbſt, 20 Tagw. feinen Nachbarn gehören, durch Waſſerabingosraben 
bewirkt, und dieſe Gründe zu ziweimähigen Wieſen — 


5. Preis. Eine ſilber ne Vereinsdenkmünze. 39 © au ae 
Franz Ploͤtz, Gemeindevorſteher von. Gabeln, ah ar 
6. Preis. Eine filberne Vereinsdenkmünze. +. 


Andrä Kargl, Gemeindevorfteher von Schlazendorf, 


7. Preis. Eine filberne Vereinsdenkmünze. 
Philipp Mupr, Gemeindenörfteher von Böbrahjunin = 0: 


8. Preis. Eine filberne Vereinsdenkmünze. di . 
Wolfgang Pfeffer, Gemeindeborſteher von Wing, sah, —— indes, 
zeichneten ſich wie Wurzer und Holler durch ihre Leitungen und Aufmunterungen der Gemeinde 
glieder für volllommne Juſtandſebuug der Straffen und Baumpflanzungen im ihren Bezirken, vor: 
theilhaft aus. 


D. Beförderung der Soſt baumzuht burg. Srtövorfände und bie Vor⸗ 
‚ Rände der "hiefür, beſtehenden Komitée n. 

i. drei Eine ‚goldene Vereinsdenkmünge. 

7. Johann Muhrer, Drtövorfland von Aiterhofen, Bnigt. — Straubing. 

- Beforgte in feinem Gemeindebezirk in den legten 3 Jahren die Baumpflanzungen an den 
Sträffen mit vorzüglichem Eifer, fehte 886 Stück, veredelte Bäume und 6 italienifhe Pappeln, 
verſah fie mit’den vorfhriftsinäßigen Stangen und Scheiben, und ficherte durch gute Pflege und 
Nahpflanzung' die Forwauer der Allee, woruͤber ihm wiederholt die Auertenaung des —— 

Landgerichts ausgedrückt wurde, 

J Fuͤr die = 3. und 4 * kamen keine — rg ein. 
——— —— — 
A rt Li tes 38 ao tl Tr 
$. 2. 
In Beziehung auf den eigentlichen Feldbau. 
A. Kultur öder Gründe. 

In Anſehung der verdienſtlichen unternehmungen, welche don den meiſten Bewerbern 
nachgewieſen wurden, gu “deren Belohnung die im Programm beftimmten reife unzureichend 
wären, beſchloß das Komite hierhet noch weitere, in andern Zweigen erübrigte 

2 goldene und 


6 filberne Vereinsdenfmänzen 
zu verwenden. ' 


1; Preis: Eine goldene Vereindenkmünze. greinide, dd pisrn 

Franz Xaver Huber, Garten: und ——— —— — Bandgerigt 
Vaſſau ln“ y1 
Befigt zu Raltendobl 33, Tagw. oͤden fumphgen Es, ehwas mie goi⸗ bewachſen 
hievon hat er bereits früher 12 Tagiv., in den Zapreh? 1340)1641 und 1842 aber wieder 
9 ‚Tagw. mit großer Mühe und bedeutenden Geldopſern in der Art kultivirt, daß hievon 7 Tagw. 
Ai fruchtbaren Aeckern 2’ Tage. über ua nicchigen Wleſen umgeſchaffen Ad.’ Den noch oͤden 
Heft des ganzen Beftäigums” hat Haͤber rbenfoͤlisẽ irib ar⸗ zu machtn bereits begonnen, und wird 
Hm dieß auch bei feinem‘ ‚großen Eike‘ - — Fee de“ er — — * * — num 
dig gelingen. 


2. Preis. Eine goldene Bereinädenfmüngt, 

Anna Maria Liebl, Bauerswittwe zu Foherloh, in der Gemeinde, Windberg, koͤnigl. 
Landgerichts Bogen. 

Reinigte im Laufe der letzten drei Fahre’ eine mit⸗ DER größeren und kleineren Felſen⸗ 
maſſen uͤberſdete Ackerflaͤche von beiläufig"s: Tag. mit dem größten Aufwand von Muͤhe und 
Koften von diefen Steinen, führte einen Theil. der Leptern auf- die Wege, „machte mit den Llebrigen 
eine Mauer um den rund, und füllte eine tiefe Hohlgaſſe aus, und fepte inner der Dauer in regel; 
mäßigen Reihen 300 Stücke veredeite. Bitu: und: Aepfelbäume. - Mehr als, 2900 Fuhren waren 
zum Wegbringen der Steine aus dem Felde auf die Wege und zus ‚Einfaffung. nöthig, und die 
größeren Steine konnten nur durch eigens erbaute Schleifen mis 8 bid 10 Mehnathſtuͤcken fort 
geihafft werden. Diefe Riefenarbeit ie die Wittiwe mit N fünf ‚erwachfenen Kindern 
ohne. fremde Beihilfe. BR ; 


3. Preid. Eine goldene Bereinddenfmüme: et th 
Georg Dollinger, Mütter au Atatinutzi, in der Gemeinde Battenf, ing Lands 
gerichts Mitterfels. 
Hat inner den letzten drei Jahren mit feinen Kindern einen mit vielen großen und klei— 
nen Steinen belegten Dedgrund von 6 Tagw. in. fruchtbares Aders und Wieſenland umgeſchaffen, 
und, überhaupt, fein- Anıpefen verbeſſert. * A F 


4. Preis. Eine filberne Vereinsdenkmünze. 
FJohann Baumgartner, Müller un wos: zu — in der Gemeinde Yuße 
Rerf, koͤnigl. Landgerichts Griebbach. 
Hat 16 Tagw. unfruchtbare Weide in Bi Tagm. fruchtbares Acerland und 11. Tagw. 
dweimähige Wiefen in den Jahren 18359 bid 184% umgefchaffen; im den Jahren 1838 bis 1842 
auf einer Strede ‘von 350 Schritten für den Mühlbach ein neues Waſſerbeet 40° breit, 9* tief 
gegraben, "die Ufer mit Erlen : bepflangti,» und vide : fruchtbare MWiefen vor: den Eiutiſſen des 
Nottfluſſes gefihert; den getvornentn Grund des: vorigen Rinnſals zu 2 Tagw. 80 Dec. theils 
zur fruchtbaren Wieſe, theil® zum Dbfte und Gemuͤſegarten erhoben; über den Rottfluß eine 
Hohe und lange Brüde erbaut, und hiedurch die Gefäprlichkeit des: Fahr: und. Fußweges beſei⸗ 


- 


- 


tiget, fo wie bie hoͤchſt nothwendige Verbindung Seileiien Rottufer en Seine Defonomik 
und Mühle find: im vorzüglichiten Flor⸗ ar ea) 1% nu st 


5. Preis. Eine, filberne Vereinsdenkmünʒe. 
J Johann Fe Unverborbe, Ms —2 Herde, und "Hetonomicbefiger in 
Bilspofen. ' | 
Kukivirte eine im Bemeisdebejirte Alkofen —* — von circa, 14, Tagw., die i 
aud Moos, Steinen, Stoͤcken, Stauden und, Hügeln heſtand, und taum ‚gur Weide ‚tauglich 
war, in den Jahren 1859 bis. 1842 mit‘ größter, Mühe. und ſeht bedeutenden Selvaufwant, 
durd) Anlegung von Schwemmweihern, Ziehung von Graͤben, Aufführung guter Erde, Zerſchießen 
der Felfen: und Gteinmaffen, Ausgraben der Stöde und Stauden, Abgraben und Einebuen 
der Hügel, fo daß auf 2 Tagw. 4500 vu u and 12 — Wieſen 
dieled und zutes Heu ertragen. 


6. Preis. ‚Eine filberne. Vereinsdenkmünze. 

Herr Ppilipp von Müpid orfer, Bräuereis und EEE NIE iu. 2. Batefen. 

Gr kaufte‘ i. 3. 1839 aus dem Kaltenöder Gate zu Kandlern, in ‚der Gemeinde Soͤlde⸗ 
nau, 15 Tagw. Grund, wovon Itel unkultivirt und. nuglos waren, ‚ Diefen:; Plag reinigte ders 
felbe von den hierin gelegenen Steinen und Felſen, ſowie den Heden, Gtöden und "Stauden; 
ftellte mit großen Koften eine Wafferleitimg her, führte. viele hundert Fuder gutes Erdreich und 
Dünger auf, und ſchaffte f o —— 15 * zur — * m; En. eimen- fehr nad: 
haltigen Heuertrag liefert, © . 

Auch har derfelbe einen 2 — — in — Denauwiefe bei Vilohofen ge: 
legenen Sumpf gänzlich entwäffert und troden gelegt, indem er mit unfäglicher Mühe und Koften 
nad) ‚vollendeten, ‚ Abzugsgräben. Diefen Sumpf mit mehreren taufend Fuhten Bauſchutt ſ. a. aus: 
fültte und mit Edreich uͤberfuͤhrte. Die ganze Wieſe zu 114 Tagw. iſt nun gemäß ihres Gr: 
traged von fehe großem Werthe. " ie 


7. Preis, Eine filberne Vereinsdenkmünze. 2 

Michael Ringseifen, Wirk und —— in Deping: Gemeinde Kirdeng 
toͤnigl. Landgerichts Vilshoſen. 

Erwarb zu ſeinem, im Jahre 1833 PFERDE BO und Halbhofsaumwefen durd 
* Wirrhfhaftöführung i. 3. 1838 noch ein halbes Hofgut. Seit feinem Anwefensbefig 
Eultivirte er 20 Tagwerf Dedgrund theild zu Aderland, theild zu zwei: und dreimähigen Wiefen, 
vermehrte diefe indbefondere im lehten Jahre um 10. Tagw.; und verbeſſerte duch zweckmaͤßige 
MWafferleitung den Heuertrag um die Hälfte. Legte mit vielen Arbeiten: und Koſten neue Wege 
zur Befiellung feiner Detonomie durch ſteile Abhänge am, und verwendete viele Mühe auf Hess 
fiellung ordentlicher Gangwege durch feine Wieſen. Bebaute die Brade mit Klee, Flachs, Hanf, 
Hirfen und Kartoffel, und konnte feinen Viehſtand um die Hälfte — Ba jeichnete er 
fih * gute Bewirthſchaftung feiner Waldungen aus. 3 


— 9 — 


» — ‚Eine. Silberne Bersinävenkmnge: - ae meh eh a MIR Zn 
Tara 7 Tre 7417 179 — Fragner in — 7 gig PN 
sp. 1, Laufte derdetzten drd Fahre unternahm: er die. Rultye von SE Tag, dei: . 
iw;ben fogen:. Ohleiten, welcher fFruͤher als ein bloßer Gteinriegel micht den geringſten Nutzen ab⸗ 
warf, mit großen Koſten und einer ruͤhmlichen Ausdauer, reinigte den Boden von einen: anti 
Unglaubliche gränzgenden Maſſe von Felſen und Stöden, und ſchaffte ihn, mittelft einer auf muͤh⸗ 
fer e und toftfpielige, jedoch äufierft zwedhwäßige Weife, angelegte 2500 Schuh lange Wofferleitung 
9 "de Boftuffe in der ‚größeren Fläche zu eier fruchtbaren” jweimähigen Wieſe, vnd ‚einen, 
geringen Ffeil zu ‚get A Aderlande Bm : 


us een nat 0 


—— ——— — — —— int nl e 
—— Br won Hinding, der Gereiade dmg. koͤnigl. earmeen tu 
Vuehoſen a u ri lu it mu Ina vr Te 191479 


ri — in 4 guter Mega; Verſchonrrung vs Ders 
ungemein thätig, und verbeflerte den Zufland feines im J. 1817 übernommenen Anwefens: wurch 
güte "Bearbeitung: den Bründe,'tieberführen derſelben mit. Erbe, :Biehäng! won Graͤhen / Waffers 
Leitungen, und: Venägung der Fäuche fa: ſehr, daß er feinen. Birhftand' von. 12 :aufı sg Stücke 
erhöhen konnte; 22 Tagw. einmäpige Wiefen wurden 2 bi: mähig,. und 5. Tagwe umfruchte 
er mit wilden Gefträuchen bewachfener Srund, „her; — genannt, J— Ki ‚MR den 
Jahren. 2 einem, ‚fee, ‚guten „agerigude am. 


u ayımendz Sr IE.S0E 1 er eins 
ri — Eine SÜÜherme Berinspeplmnäng: ua ui oo — 
Kari Sm ötler,: Häusler und ——e— von —* ii Sanyo 
ea fe. DB Eu elan rt inch, 


hie drai Zen ehem, wit Sihden, : Stine. * Staunen ——— 
„of Geund ori, Faro; mehcher das Maͤhen wicht orrih man, mit ‚größtem; Eiſer, uners 
müdetern Fleiße und ohne fremde Beihilſe in eime ſchoue Wieſe. Auch hat er ſeit vier Jahren 
über 100 Aepfel⸗ und Birnbaume gejogen, veredelt und verfept, weide trefflidh gedeihen und 

die bepien Srüähre, erwarten, satten, ‚wii i in dr dortigen rauhen uud „taltep Gegend eine Seltene 
peit if — 


11. Preid. Eine ſilberne Vereintocnfmünge. 
Michael Bir el, Bauer in Reigererf, der Benin Koltabung, eöniät, ‚Lärdgerigte 
Bi fach” LE LEI II FE Seat jun rl ap lu 
drbeittre Im Päufe der Fahre DRIN ETORN add Tagw. be, mit ſeht — Steinen 
belegtes Laud, durch Sprengung der Steine mit —E und Hiawegſchaffung derfelben, im 
fruchtbaren Aders und Wiedgrumd um, ws "rachte zut Bewaſſerung de der 34 Tagw. haltenden 
eine Waſſerſchwelle zweckmaͤßig am.‘ ie —— 
2, Prtje Eine filberne — a — 
ae Wii Blaimgr, Gahmick und, Drfanem, pr Zirgetäderf, Knigl, Eandgen, Relfrim- 
Hat in dem Jahren 1840 ,,.1841.,. 1842 eine * ⸗. 41 Tagw. — früher mar 


* hir dere 
wuru 213670 


“ - Ari) 


te 


und ertraglofe, ans Hügeln, Gümpfen und Möräften beſtehende Oedung durch Einebaen dei 
Hügel, Anlegung von: Kanaͤlen, Austrocknen der Suͤmpfe, Websrfühten ı mis: güter Erde/ Begeilen 
se ·Miſtjauche ‚und duerch Ausſaat / von Eſparſett und ewigen Klee im’siner blühende, kraͤftig ge: 
delhende, reichlichen —— ae und Grnidt nn — * _ — 
ſchaffen. een ae U Pepe ist, Ach Die „ 
i8. "Pieis, Eine fBetme Vaditditute —BV—— 
Kö ‚Peter Kalt inge: 2 ‚Bauer in ‚Kofenau der, Semeine, „Tilenramg, a — 
egfcheid. 
2 Bei Berfegung feiner Gebäude aus dem Dorfe he Haufhre® er a Sr m 
10 Tagw. ein, die vor 8 Fahren nichts als Gb)" Steine, Diſteln und! Dornen ehthiehten‘) 
ind. ibentbeitete ſie Ju guten fruchtbaren Aeckern, worauf er alle dortügewöhnlidgens Getteidearten 
erzielte, und wodurch er feinen Viehſtand um 7 Gtüde vermehren konnte. Auch beſetzte et. eimem 
Theil der — — Qbſtbaͤumen, weid unrfüih ng Beige αν- beften 
.. ruimeemin TIBL er m Ast unfuk mi umhtanT Zaun ‚pabdt mem, aena 
Hol zin — eine neue Art vom: Dünger; Aſcheumiſt —— ‚zum: ‚Rec: dienlich, 

* Duͤngungomittel fonft“ von: — as ‚Pre — — herbeigefuͤhrt wurde, nun 
aber: nur auf 3. kr. zu nſtehen koͤmmt... csum mini Sm. arts 62 Sa rin 


14: Sreis. "eine Feihtene EHRT ORNE a LI TEEDEE ENTER EI ZEIT Ze 77 Zu 
Franz Peuntner, Bader und ir zu a, Hnigl, eandger- Moiipahmänfteh. 

Einen 4% Tagw. haltenden dden Grund, ver er" Has“ ſehr gerſtreut mir’ Erden Hofzftämmeh, 
grögeentpeils mie wildem Beftrännper besuchten Sun voller Hügel; - Aufwürfe, "&ddher und Kiefel: 
fteine war, hat derfelbe in den legten drei Jahren in der Art vollftändig gereinigt,‘ und in frucht⸗ 
tragendes Aaerlande umgeſchaffen⸗ daß der ganer Flaͤche nraum bereits un don ſchoͤnſten Fruͤchten 
bebaut iſt undfüt die aufgewendete Arben tere er rg wlan 
15. Preis, Ein? filserne Bereinsbenfmlinge."” — — — — — 
Johonn Kammerer, Shloßgitler ; zu —S tiag dandoen es "Maretir m 
Hat in den Jahren 1840 S42 5—6 Tagw. öden Grund in Fruchibares‘ — 


umgeſchaffen. 
Be TEE RTV 07, — 


16, Preig. Eine. filberne, ‚Vereinddenfminze,, atom Ia]aiR barbii 
Zohann Nepomuf Bauer, Poftpalter, "Bierbrauer und Oe konomiebeſi itzer in Sana, = 
In den lehten pier Jahren ‚Sultiviete detſelbe eins Dedung pon etwas Rt — Tagw. 
durch Grabenziehung, Bewäflerung und Umarbeitung, ‚und, zwar ,. 5 ae. ae 
Bar len an in einer ‚Hepfenanlage, u Zrungd gu. mi nuıehıhur 
»  » einem SKartoffelfeld, . 
circa : » einer zweimãhigen Wie, , 
Auf orfleren find 2500 Hopfenftöde, welche heuer öine a Ailuige Hop enebhble ii 
warten Taffen; auf dem Kartoffeifelde werden im naͤchſten Frohiahre nöd" iaos Maſtren ein: 
gelegt, fo daß beide Pläpe 4250 ‚Hopfenfidete enthalten werden. dt Mu £ 


Aut, sb nun a an 


— 


nor Anh. ma OR run? B. Re en ln ni TZ 
MDu den vorliegenden Zeugniffen iſt nicht! aucgedruͤckt/ daß in dortiget Gegend’ der Kleebau 
—** u... ba — konnten die Bowerdimgen mr: vuriigee ni werden. = RT 


= — TEEN ,C Bladssau ' ut, 
pie” — * A HR en } U a) Bu h 
Wurde wegen Mangel an "Konkurrenz der ce urüdbepeien,. RAR SER SE MELT. 
2. Preis, Eine filberne Bereinöventmünze, © 
. ‚Anton Artmayer, Detonomiebefiger in Strenbing.: 
Bebaute 1840 1 Tagw., 1841 13 Tagw., 1842.25 Tagw. Adır mit Rigaer Lein⸗ 
ſaamen, und. hatte, 4 eines — wegen. der dinge, des — sänftigen — zu 
erfreuen, EEE ST a 334 
AD Bebnummei ber v-Brahgrine: u an Hr 


da in — Zweige ſehr würdige Kompetenten aufgetreten. find, fo beſchloß das Romiss, 
zur Belohnung ihrer Verdienfte bierhter noch eine der für andere Leiftungen beſtimmten und nicht 
verwendeten goldenen Vereinsdenknuͤnzen und vier ſoiche ſilberne zuzutheilen. 
1. Preis! Eine goldene Vereinsdenkmüngt. — 

Herr Johaun Paul S hbneider, Weinwirth und Hofgutsbet ber i in Straubing. ; 

Bereits 15 Jahre im Befige eined 2654 Tagw. Ackerland haltenden ‚Defonomiegutes, 
bebaute derfelbe jeden Jahres ſammtliche Felder mit Getreid, Kartoffeln und Futtergewaͤchſen, 
hielt alſo keine Brache. Den Kartoffelbau pflegte er auf eine eigene, von der fruͤher üblichen 
Planjungsmirhode abweichende Weiſe und mit befonderen Pflügen, ermunterte die Nachbarn zur 
Nahapmung, fo daß diefe Frucht dermal hier Häufiger gebaut, und von vielen’ Dekonomen der 
Stadt und Umgegend ein großer Theil der fonft ‚gewöhnlichen Brache fruchtbringend benügt wird. 
Durch den ausgedebuten Futterbau wurde ed ihm möglich, eime ‚hier noch nie beflandene bedeu⸗ 
tende Käferei zu errichten. In feiner Schweizerei Hält er Kuͤhe und tiere von befonderd aus⸗ 
gejeichneter Rage, und durch Abgabe von Zuchtkälbern und unentgeldlich geſtattete Benuͤtzung ſei⸗ 
ner Sprungſtiere trug er, zur auffallenden Verbeſſerung des — der — 
hießßgger Stadt und Umgegend vorzüglich bei. 
2. Preis. Eine goldene Vereinsdenkmünze. 

Titl. Freiherr von Berchem, adelicher Gutsbeſiher auf Sieenech koͤnigl. ——* 
Straubing. 

Bebaut von — sur Schloßdtonomie gehoͤrigen Ackergründen per 214 am: 70 Dec. 
außer don zum Getreidebau verwendefen 1357 Tagw. 35 Dee. 


177 Tagw. 35 Dee. 
mit Brachfrüchten. u 
3. Preis. Eine filberne Vereinsdenkmünze. 
Georg Wasner, Niederhofer sÖutöbefiger zu Walding, konigl. — Aettzolmũſer. 


re. 
24 


— 17 — 


Iſt ein ruͤhmlichſt befannter Defondm; Ce beſitzt 36 Tagw. 46 Dee. Aderland, wovon 
er, in. den drei Jahren, 1830 4840 HUud. 284 1:diedesinal;iden" bringen Theit min) Srähfrüchten 
angebaut, ‚uud nur 73 Tagw. zur Schafweide benuͤßt patz im laufenden Dähter na 420 uber bes 
mügte er die Brache zu 26 Tagw. 62 Dec. ganz zum Anbau, und zwar 13 Tagw. 24 Der. 
zum Kleebau, und 13 Tagw. 38' Dre. für Hanf, Flache, Kraut und derlei Brachfruͤchte. 
Hiedurch konnte er ſeinen Biehſtand age ao erhöhen, und derſelbe Ian en überhaupt feine 


Wirthſchaft in Höchften lan - 7 BELEGT TT — paul | 

4, Preis, Eine filberne BVereinödenfmünze. ST BRETT EU 
Joſeph Greilinger, % Hoföbefiger- und inc "von Hatr, der Gemeinde 

Hartficchen , koͤnigl Landgerichts Roithalmuͤnſter Wine $ 4 urBE Hua 


Beſitzt 61 Tagıw. Feldgrund, 17T Tagw. Holz und''FTagie. einmaͤhige Wiefen, welch 
letztere nur fehr geringen Ertrag liefern, daher er im heurigen Fahre das Brachfeld zu 21 Tagw. 
mit Haber, Gerſte und Erbſen als Grünfutter anbaute. Konnte bei’ ſeiner Gutouͤbernahme vor 
20 Jahren nur 4 Pferde und 4— 5 Kühe unterhalten, während er nunmehr, durch die Bebauung 
der Brachgruͤnde mit Futterfruͤchten 7 Pferde und 17 Stuͤck Rindvieh befigt und zu ernähren 
im Stande ift. Auch ſtellte er ſeine ſammtlichen Gebäude weckmaͤßig her, legte, ‚die Düngerflätte 
hinter dem Haufe an, forgte als Vorſtand für Berbefferung, Reinlichteit und ‚gute Erhaltung der 
Wege, fo wie für Aufrechthaltung der Seiopeiikl,ı mit großem Site. TEE 
5. Preis, Eine f ilberne Vereinsdenk můnge. | J 


Joſeph giebt, ‚ Säloner und Gemeindevorfieper nd Pulad, auigi. — Mallersdorf. 
Hat ſeit „ah Jahren von ‚feinen 27 Tagw. ‚15 Dec, befipenden Aeckern den in bie 
Brache fallenden dritten. Theil ſteis mit Saalbau. und jwar mit. — en 
Fischs angebaut. —— uni 62 
6, Preis. ‚Eine, fHseene: —— — 


Jakob Akbermann, herrſchaftlither Ber gelbes, * Band: Eiranbing. 

.: Derfelbe hat bei der im Pacht uͤbernommenen Oekonomie auf 240 Tagw. Feldern im 
3. 1840: die vorher ublich geweſene Dieifelderwirthſchaft hufgehoben, und "dagegen eine Wechfel: 
Wirthſchaft za: vier Rotationen eingeführt und feither betrieben, wodurch derſelbe feit diefem Fahre 
die jägrlihe Anbauung von 68 Tagw. Brochgründen erzielte, ſo daß an ſolchen Fäprlic 22 Tagır. 
mit Erdäpfel, 36 am mit a, 10 Tagw. mit. Mengfutter. bebaut werben. 


E. Repsbau. 
Preis. Eine 2 oldene Vereinsdenkmünze. £ 


gie Freipere von Berhem, adelicher Ombeiger iM Steinah, ‚Knigk, — 
Straubing. 


enden: 


Bebaute im Jehre 1840 9 Tagw. 
» » 1841 10 Tagm. 


» >» » 2842 16 Tag. J 
Gelder mit Repho. 17 Reh 


— 45 — 


Belobung verdient: 
Jakob Akermann, herrſchaftlicher Oekonomiepaͤchter zu Jelbach, welcher von den in 
Pacht habenden Feldern in den Jahren 1840, 1841 und 1842 jedesmal 10 Tagw. mit Neps , 
bebaute, und durch die zu dieſem Anbau⸗ — ———— der — immer den‘ beſt⸗ 


— Grirng 


ng Ä | T. Hanfbau . . BE 
reis. Eine —— Vereinsdenkmünze nebſt einem nützlichen Buche. 
Franz SAMEN Bauer zu Mahlen, Veweinde Neßlbach, koͤnigl. eammgeithi 
Hengeroberg. 
Verwendete in den Jahren 1840 und 1841 —— 9 Tagw., im J. 1842 T Tagw. 
Gelder , jum Hanfbau, und a im Durchſchnitte per 3 Zentner guten Hanf. „uch. 


G. "Anbau von Karben. 


1. Preis, Eine goldene Bereinddenfmünze. 
Zohann Scheuchengruber, Bauerdfohn von Seehof, königl. Landgerichts Vilshofen. 
Bewirthichaftet mit feinen fünf Gefdwifterten das Alterlihe Seehofsanweſen, fing im 
Jahre 1840 den Anbau von Kardendifteln an, wozu er inner 3 Sapıen 154 Ban we — 

in Kultut legte, und in dieſer Zeit 713,900, 
naͤmlich: 1840 201,500 
1841 212,400 
\ Di 1842 300,000 Kardeln Ä 

erbaute, — auch ſammtlich nach Böhmen und Sachſen verkauft worden find, 
Die unfäglihe Mühe und Ausdauer, welche mit Einſetzung von fo. vielen Tauſend Yen. 
gen verbunden ift, der Aufwand von Zeit, um folde zu behaden und den Plag vom Unkraut 
au veinigen, der baare Geldumfag, welcher dureh die Erzeugung dieſes Handeldartifels erzwedt 
wurde, ſtellt den Fleiß und die Aufopferungen des Scheuchengruber um ſo verdienſtlicher dar, 
al⸗ dieler feichliche Ertrag einem ſonſt unftuchtbaren Boden abgewonnen wurdo. 


2. Preis. Eine ſilberne Vereinsdentmünge. 
Thomas Bircheneder, Bauer ‚du Sattling, Gemeinde Neßlbagh, kueisl. Landgerichts 
Hengersberg. 
—— Verwendete im Jahre 1840 am Anbaue von Rardeln | 3 — Ba melde er: 
trugen 172,000, er: | 
im Sapıe gäı 2 Tagw. Eitrag 154,000, 
Tee 1842 a8» "»  " da3,000. 
SR in Bearbeitung der Felder ungemein fleifig und thaͤtig und bewirkte den Banaban, vopne 
die übliche fremde Mitarbeit um die Hälfte des Ertrages, fie fi allein. BE 
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om j To up.) ac, 
n Mreis. ‚ine. gofbene Bereinöenkmänze nebit Bud. 

Franz Xaver Huber, Gartens und Realitäten: Befiger in Haflberg. 

Hat fih in den Jahren 1840, 1841 und 1842 befonderd durch Gartenfultur und 
namentlich Gemüfebau ausgezeichnet, indem er den Garten bedeutend vergrößert, das beftehende 
Glashaus mit vielen Koſten um 33° Länge erweitert, und die — Gemuͤſetreiber eien um 
50 Fenſter vermehrt, reſpee. vergrößert hat. 

Nebſt den vorzuͤglichſten inz und ausländifchen Gemüfes Arten, nämlich Spargel in einem 
über 300 Schritte langen und 2 Schritte breiten Beete, Kraut, Kohl, Runfelrüben, Zuder: 
erbfen, Gurken, Endivien, Carfiol ac. ,: befinden fih in diefem Garten in zweckmäßig arrangirtem 
Parthieen eine Auswahl der fchönften Blumen, griechifche Weinreben, Obſtbaͤume feinfter Qualität 
und eine ausgezeichnet ſchoͤne Orangerie. Die von ihm -gejogenen Gemüfe find als die Bor: 
züglichften in der ganzen Umgegend befannt. 


2. Preis. Eine filberne Vereinsdenkmünze nebit Bud). 

: Johann Kloiber, Gärtler in der Altſtadt Straubing. 
»... 9 Befigt einen Haudgarten zu 1 Togw. 39 ‚Dec, worin er durch fleißige Bearbeitung 
alliahrlich ſehr ſchoͤnes Gemüſe erzeugt; dann einen Pointaker zu 1 Tagw. 2 Dec., einen Moos: 
ader per 1 Tagw. 4 Dec. und einen gepachteten ftädrifchen Pointafer zu ı Tagw., welche er 
ebenfalld mit größtem Fleiße und ergiebigen Düngungdmitteln zur beften Sartenkultur gebracht 
hat, fo daß hierauf die fchönften umd üppigften Gemüfe aller Art, aud bei der — an⸗ 
haltenden Trodne, gewonnen werden. 


3. Preis, Eine filberne Vereinsdenkmünze mebft * 

Joſeph Bauer, Gaͤrtler in der Altſtadt Straubing. 

Verwendet von feinem beim Haufe befindlichen Garten zu 3 Tagw. 10 Dec. 260 Dee. 
zum Gemüfebau, und brachte diefen früher herabgefommenen uneinträglihen Grund mit großem 
Fleiße und vieler Anftrengung in fo guten Auftand, daß er num eined der beſten Gartenlande 
beſi ist, und ganz ausgezeichnet ſchöne Gemüſe aller Art erzielt. 


4. Preis. Eine filberne Vereinsdenkmünze nebſt Bud). 

Wartin Gerſtbrein, Gärtler in der Altſtadt Straubing. 

Beſitzt bei ſeinem Hauſe einen Garten zu ı Tagw. 15 Dec, den er nur allein zum 
Gemüfebau verwendet, und worin er fehr ſchönes Gemüfe aller Art erzielt; derfelbe hat in den 
legtern Jahren 3 Aeder zu 2 Tagw. 55 Dec. mit großem Fleiße und vielem Aufwande von 
Dünger fo gut bearbeitet, daß er abwehslungsweife in einem Zahre Gemuͤſe, im zweiten Getreid 
erbaut, und dieſe Produkte von vorzüglicher Güte erhält. 

Tür die weiteren 2 Preife und 6 Preifediplome fanden ſich feine geeigneten Bewerbungen 





dd — 
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Zur ——— der Wenige.) 
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i. Preis. Eine zoldene — mit Buch und Fahne. 
Joſeph Frankenberger, Hofobeſi ber gu Engertöpam, koͤnigl. Landgerichts Paſſau i 
2. Wreie. "Eine f ifberne Vereindventmünge, ein haler mit Bud und { Fahne. 
Andread Abomiper, Batıer A Rarpfharn Tanigt, kandoerichts Gllesbeh 
3. Preis. Eine ſilberne 'Vereindvenkmünze ı mit‘ Buch und Sahne. 
Johann Branfenberger, Bauer vol Seiderding, önigt. ‚Landgericht Griebach 
4. Preis. Eine filberne Vereinsbenkmünge. — — 
Xaver Roͤkl, Bauer — Alburg, fönigl. kendgericu Fe —— 
5. Pheis "Eine fitberne Verelnsdenkmünze 57 
Jakob Sagſtetter, Bauer zn Rottenmann, ednigl. — Deggendorf. 
6. Preis. Eine filberne Vereinsdenkmunze. 
Martin Lindinger, Bauer von Berg, lit. ahead Dottgatmihter, 2 
7. Preis. Eine filberne Bereinddenfmünze. | 
Michael Segl, Müller v. Srafenmügt, rbmigt. ri Vihthoſenn 
8. Preis. Eine filberne Vereinsdenkmunze. NT 
Zofepp Weninger, :Bräuer und Hoföbefiger — 
9. Preis. Eine ſil berne Vereinsdenkmünze. ni zmonlen md) 
Johann Büchner, Bauer von Mattenkofen, koͤnigh — — *20 


2. * ür Stu ten. 
1. Preid. Eine goldene Vereinsdenmünge, 6 neue Thaler, eine € Fahne und 1 1 ai. 
Anton es ner, Bauer ju Hörnftorf, lonigl. ondeenchi⸗ Sträubing. 
2. Plae Eine filberne "Vereinsdenfmünze, 6 neue "Thaler, i Fahne, i Bud). 
Joſeph Prüllmapyer, Bauer zu Reith, Pörigl, Landgerichts Rottalmünfter. 
3. Preis. Eine filberne Vereinsdenkmünze, 4 neue Thaler, 1 Fahne, 1 Bud). j 
Michael u Hofbauer von Hürftenftein, fönigl. Landgerichts Paffau 1. Ko u 
4. Preis. PH 2 PIE Bereinsdenfmünze, 2 neue Thaler, 1 Fahne, 1 Bud. 
Franz Baumgartner, Müller von’Niedermmühle, koͤnigl. Bandgerichts Griesbach. 
5. Preis. Eine filberne —— wente Taler, 1 —— 1 Od: 
Joſeph Nenitiayet,; Bräner' in Landehut. > 


* 
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6. Preis. Eine filberne Vereinsdenkmünze, 1 Fabne, 1 Buch. 
Michael Mefferklinger, Bauer von Gaiderdd, Landgerichts Bils hofen. 
7. Preis. Eine filberne Vereinsdenkmünze, 1 Fahne, 1 Bud. 
Kafpar Brunnhuber, Bräuer und Dekonomiebefi iger von Aidenbach, k. kands . Vilshefen. 
8. Vreis Eine filberne Vereinövenkmünge, J Sahne, 1 Bud, 
9. Preie. Eine filberne Bereindvenmünge, 1 Sahne, 1 — ee 
Joſeph Gierl, Bauer zu Gollau, koͤnigl. kandgerichts Straubing, 
10. Preis. Eine filberne Bereinsdenkmünze. 
Joſeph Hallpuber, Bauer von Ruhflorf, Pönigl, Landgericıs Grichtag. 
11. Preis. Eine filberne Vereinddenkmünze, | A. 
Joſeph Frankenberger, Bauer von Engertöpem, nit, enhgeridt Yelan 11, 
12. Preis, Eine filberne Vereinsdenkmůnze. 
Michsel Mayer, Bauer von Geltolſing, koͤnigl. eandgerichte Straubing. 
13. Preis. Eine filberne, Vereinsdenkmünze. —— 2 | 
Michael Meſſerkling, Zieglmeilter von Lilspofen.. ei 
14. Preis. Eine filberne Vereindvenfmünze. 
Zofepp HiendImayer, Bauer zu Mitteraft, tzuigl. —E Ernie. 


3. Für zweijährige Zuchtſtiere. — a 
1. Preis. Eine goldene Vereinsmünze, 3 neue Thaler, 1 Fahne. | un — 
Herr Johann: Paul Schneider, Weinwirth und Hefgutsbeſitzer in Erranbing _ 
2. Preis. Eine goldene Bereinsmünze und 1 Fahne. 
gnatz Söldner, Braͤuer zu Straubing und Hofſletterhefs + Befiger. 
8 Preis, Eine filberne Bereindmünze — Thaler, 1 Fahne. * 
Epriftion Ringenberg, Pächter des Sophienhoſes bei Enrau, Hnigl gang, Straubing, 
4, Preis. Eine filberne "Vereinsmünze, 1 Thaler, 1 dahne. 
Herr von Sitroͤber, Gutsbe ſitzet von Riedereichhad, j 
5. Preid. Eine filberne Bereinämünze, . 
Iofeph Mayer, Detonom von Selftam, Fönigl, Eandgerigib dereen · 
4. Für Zuchttahe mit dem erſten Kalbe. 
1. Preis. Eine goldene Vereinsmünze mit Fahne. A — 
Herr Mar Wolf, Handelsmann uud Dekonsmichefiger in —— 


Par * 


— 1 — 
2. Preis. Eine filberne. Vereinsdenkmünge mit A ımenen Tpalehn:aind einer Fahne. 
Herr Johann Paul Schneider, Weinwirth und Hofgutöbefiger in Straubing. 
3. Preis. Eine filberne Vereinsdehfiiünze, 2 Heue Thaler ‚eine Fahne. 
Kaver Ferner,’ Mofgutoheſiher? in Abburg konigl. Landgerichts Straubing. 
4. Preis. Eine filberne Vereinsdenkmünzge, ein Thaler, eine Fahne. 
Isnat Soblnn er Veauer iu Streubing und ‚Goffteserhofobefiger." EZ 


u ie 3; IR 


5. — ' Eihe filßerht Verkinsntänze. WERTEN | 
‚Georg Pittm ayer, “Wäiter von Fung, tönigl, Sandgerigis, Bogen, , Er 
IT ET ER EEE 


1. pi, "Eine filberne, ereihikänge‘ mit 6 Thalern und einem Buche. 
Jehann J eiler,, Baucr au ‚Heidendorf, 11 Landgerichts Martirgen, 
ei — Eine —— Dareintmäng mit 4 Thalern und: einem Buche. 
Joſeph Gierl, Bauer zu Gollau, koͤnigle Landgerichts Straubing,‘ 
3. Preis. Eine filberne Vereinsmünze mit 2 Thalern und einem Buche. 
Zofepp Mayer, Oekonom von Helfkam, königl. Landgerichts Deggendorf. 
4, Preis. Eine ſilberne Vereinsmünze, ein Thaler, und ein Bud). 
Andrä Kreiler, Bauer von Galgweio, koͤnigh Landgerichts Oſterhofen. 


6. Für Schweinsbaären. 
Preis. Eine Silberne Bereindmänze mit 2 Thalern.. 
„on Kaſpar Wernin ger, Baner in: der Altſtadt Straubingisi nu Com mag do min. 
7. Für Nutter(dweine. 
Preit. Eine filberge Bereinsmünze, mit ‚Thaler. , 2: a 
Zohanu Brüdl, Schahmacher zü Etraubing. u 
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konnte wegen nicht vollftändiger Qualififation des einen Bewerbers nicht zuerkannt! werden 


2. Preis, Eine filderne Vereiusdenlmůnze mit 2 nützlichen Büdyern. 
or Rechner, Bauer zu Uttendorf, Gem. Darberg, Fi Eiingiige Mitterfels. 


— TB — 
Vefaßt ſich feit,40- Fahren mit Bienenzucht yNunadbeſthe gegenwärtig :28) fepr) gefande 


Bienenſtocke. mi nit, Ga u u ö us anal mA 
dur die „Weiten, 2 ‚Preife trat Fein Bonfyrrenk Aufe init smradlit mid Arte 
j IL... Smäbefonbage: für vorzugliche Befürderung wert Wienengucht. zu & 
Preis. Eine goldgme Vexreinsdenkmünzt, und: ein Buch ass li mid All 
Georg Pillmaieriskleivgüner von unit, käuigl; Sandigetichrt: Bugeis jener. 


Betreibt feit vielen Jahren, namentlich feit 18354, 1 R, 26 Ihm, Jahre ‚ibm, als, Bienen⸗ 
zuͤchter der erſte Preis en wurde, auf, gine untrmudete Wei e ni t nur. l löft die, Sicher 


zucht mit dem gattichten Eefoige "fondern Harp“ ——— auf die uneig —DE Weiſe 

durch Rath und That die Bienenzucht befördern, Joyz. ‚Ds gahı derfelbe unentgeldlich Bienenftöde 

befter Art — EN den Brand, — fi Bi kg — ne Am — 
ing June 


“. 
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gen Gegend mit Recht der »Bienenvater« genannt wird. nu dus 
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Wegen Konkurrenz mehrerer Baumzuͤchter nee, neben beh im Progbammik 
ausgefegten 4 Preifen noch weitere: gimeivon: dei) erübrigten VBeteinode nkmuͤnzen hierhef zn ver: 
wenden. 

1, Preis, Eine filbe, erne "eteinavenfmünge, : 

Joſeph Weinzierl, led. Shieieröfehn. von m, Hadöberg, Sn. Safelbad } nal. Sie, 
gerichtd Mitterfels. —— u ——— 

Hat ſchon früher Über 3 Tagw. Oed- und Holzgrund zu einem ſchoͤnen Obſtgarten um: 
gefchaffen, und Hierauf in 8 Neihen 112 Bäume der beften Fruchtgattung gefegt, auf */, Tagw. 
Wiesgrund in 3 Reihen über 30 Stämme Pelzkirſchen gepflanzt und veredelt, und feine Kennt: 
niffe und Fertigkeit in der Doftbaumzugt. an, pielen, , Drten,; gaeigennügig gewidmet. In den 
Jahren 1840 bis 1842 erjog er 6550. Birnftimme, veredelte und verpflanzte fie mit guten 
Erfolg, und fie verfprechen einen dauerudenageſuuden Wachothum; ebenfo pflanzte er 400 Stüds 
Wallnußbäume, die fich auch in einem ſehr guten — ſchoͤnen A ae befinden. 
I: Preis Eine :filberne Vereindontmänge: 3 002, 344 

Michael Heider, Gütler zu Ortenburg, kgl. Landgerichts Vilohofen. 

Betreibt die Obſtbaumzucht ‚feit vielen Zahren mit, unermüßeten, Opa und vergüglicer 
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— und Gastzin den Fähren — — — an verebelten — 
FLAT TE we m... ni om 4 vouz u 
sun. —— Mm. u nn ıy3n® 
na .» nit | 
gezogen. In Pflanzbeeten verfegt Reben 1000 ein⸗ imd — Staͤmmchen, welche noch 
nicht veredelt find; die Pflanzſchule enthält circa. 5000 Pflauzen, von, welchen ſich 1000 zum 
Bere en. gig en. Dieſe Baͤume ſind ſehr zweckmaͤßig erzogen und, veredelt, und zeichnen ſich 
ddr ihr, zeſ undes und fr, tiged” Kusfegen, fowie , durch ihren ſchoͤnen Wuchs vorteilhaft aus. 
Auch Fultivirte er einen in der Gemeinde Dorfbach liegenden Holzgrund, und legte dortfelbft eine 
Baumpflanzung an, welche gegenwärtig mit 2000 Obſtbaͤumen verſchiedener Gattung bepflanzt 
iſt. Im heurigen Jahre ſetzte er 3000 veredelte Obſtbaͤume zur ale. der. gerguad 
im koͤnigl. Landgerichte Straubing ab. Pr ar Mir, HR 


3. Drei © Eine ſilb e une, Pereinsdenkmünge⸗ ee? 
2: rang Schurng; Bände gu Eckwies, der Gem. — * Sdudgeriäte Wegfcheid: 
Seit 6 Fahren der Baumzucht in: Mufeflunden mit dem größten Eifer obliegend, hat er 
mit isn Mühe. und. feltener Unverdroſſenheit einen. gang ’dden- ind wũſten Grund eo 
fremde Beihilfe zu einer fruchtbaren Baümfchule. umgeſchaffen, in weldher er 
im Jahre 1840 500 ’ 
AUS NE THAN 1500 , 
BEZ 1400 Bäume ” | 
mit" den andgefuthteften BGattungen von Birnen und Aepfeln auf das Gelungenſte veredelte, 
welche er auch bisher mit befonderer Alif merkfamteit unterhalten und vor Raupenfraß geſchützt 
hat. Im vorigen Herbſte verkaufte en berelts Tod hochſtaͤmmige ganz veredelte Obſthaͤume, und 
ebenfo viele ſtehen im, heurigen Herbftei zut Abgabe heteit, Weiters hat: er “über 12000 zweü⸗ 
jäprige Saͤtzlinge gezogen, und über 2000 jährige und heurige aus Kernen gepflanzte Baͤumchen 
ſtehen im ſchoͤnſten Flor. 24 


4. Preis. Eine filbgeng Bereinspeukmünze. 


1337: —4241*94 U 
fr 


Joſeph Spitzendobl er, Heuflbauet und Hofobeſtter zu Halmſtein, Gem. Delding; * 


koͤnigl. Landgerichts Rotthalmuͤnſter. 

Einen circa ı Tagw. haltenden Dedgrund, Wicher mit vielen wilden Geſträuchen be’ 
wachen war, reutete Spitzendobler aus, und verwandelte ſolchen in den legten 3 Jahren in einen 
Dbfigarten, worin 8300 Birns, Aepfelsund Kirſchbaͤume Reden, von denen 3300 veredelt find R 
und. mehrere Hunderte zum Berfegen bereit ſtehen z weiters pflanzte er aus Kernen 4300 Baum 
chen, fo daß fich in feiner Obſtbaum chule 12600 Stämme befinden, welche üppig gedeihen, da fie 

regelmãßlg geſcht Ahd nicht u. A dufatnhhehgedrüch find. Spibendobler erweckt durch das fchöne 
Gebechen feiner Baume in dörtiger Geineinde blele Noachahmung. Be 
5. Preis. * "Eine filberne Vereinddenfmünze. u 
Joſchh Kerbmayer, Sotdnet an Veimeindepfleger von Sag, Sem, Obermuůhlbach, 


Fönigli Landgerichts Mitterfels 
3 ”* 


— 20 — 


Legte in den. Fahren: 1839, 1840 und 12841 auf 2300 [I eiae Bauuſchule fur 
Nufbäume an, und veredelte circa 2000 Dbftbäume in feinem Gamer Auch fepte er an jede 
leere Stelle in Hofräumen Dbft:, befonder® Birnbäume, welche gegen alle Erwartung‘ fehe gut 
fortfommen. An dem Verbindungdwege von Windberg nad — — einer Giessen 400 
Schritten legte, ‚er ‚eine Allee meiſt mit Obſtbãumen an. re 
2; Preis, Eine fitberne, Vereinsdenkmůnge. ABIT —— 


Georg Simb Ac Gutler und Weber zu Wiederhar lhauſen dgl. Sandgerichid‘ Straubing. 


Seine Hpftbärtpflanzungen auf 1 Tagw. entpalten in. ‚der Baumſchule: veredelte ein 
und zweijährige‘ Birne‘ 758 St. 


I 


ſolche Aepfel 1166 St. | ee ee 
edle Stundbänme dom’ Zweiſchgen und Kirfhen ° 57 St. J — Br — 
an Standbaͤumen 10 bis 12 jährig PR a | 213 522122113: 2222 


Sämmtlihe Bäume find im guten Zufande und-'verfpredpeit - volllommmed Gedeihen. 
Außerdeſſen find noch an Wildlingen -größtentheil® Birnen! 1800 Städe teils’ gebaut, theils zur 
Veredlung disponibl, -angepflanzt. An Pappeln find: 100 Stück zweijährige und 300 Stuͤck ein; 
jährige Stecklinge vorhanden,  SGimbäd hat mehrere Bäunie an die Gemeindeglieder —n 
abgegeben, und auch „ging, bedeutende Quantität: gegen Bezahlung abgeſetzt . 1: © 


B. Zwölf Preife, jeder in einer filbernen Bereindmünge und wei neuen 
Thalern beftehbend, für Diejenigen Wegmacher, welche ſich durch ſorgfältige 
Aufſicht auf ———— Pflege der Alleen an den. Lands and e.Mizigals 
trafien ausgezeichnet baben., ., 
— Mangel. an Konturen: fonnten munıQ Preiſe vertheilt Werben. : X 
1. Michael Minühmery Wegmacher zu Wurmansquick, k. Landgerichts — 11 
2. Jakob Strobt, Wegmacher zu Bud, Gemein. Ering; k. Landgerichts Simbaih. | 
3. Mathias Schröf, Wegmacher zu Rain, f. —— Straubing. 
4. Peter Schnaitter, Wegmacher zu Aiterhofen‘, ?. AB Straubing. — 


3. Georg Neu beirgkt)Etraffenarbeitet in Shraubiirk. * 0 a ei 1:40 eu. 

6. Georg Memminger, Wegmacher zu Aitenhefen. — ———— — * 
7. Johann Brunner, Wegmager au Siehentofen. * DER u 2 * 

8. „.Zohann Sıhmid, Wegacher in Parffrtten. u and 008 mens nenne 


d,. Jokoh. Sicham ‚Degmagen. in AWolferd zall unüsa mat un; nam, eetn Gr 


AT, are sigt ld om: est 
C. Bier süberhe MBailten Tar en Ügbrep, melde, zur An: 
legung von Altern am mei sn miggemirkt haben, unp ibre Ehulgarten zu 
vorfhriftmäßigen Vaumpflanzungen, m mit „Erfolg verwendgten,.., 


erde m Polfgang Shef fer, ‚Shah Aa a6, Randgeriftt, Bieptahe.n 
Befaßt fih feit 18 in mit befonderer Borliebe, jedochnuheſchadet deingdnanderwei: 


a. 
1; 


Sigen Berufen, mit der prafc. Obſtbaum zucht. Im Schulgauten befindet ſich eine vom, ihm an⸗ 
gtlegte fouſtgerechte · Baumſchule worin: 8730: feit den lehzten Ar Fahren: von ihm ‚angepflanzte 
and gezogene Baͤumchen im den noͤthijgen Zwifchenräumen ſtehen. Im: heurigen) Zahre gab er. au 
verſchie dene Haudeigeuthuͤmer 200 veredelte und 1500. unveredelle Stämme, unentgeltlich.» ab, 
außerdem hat er in dem früheren Jahren circa 8000 groͤßtentheils veredelte Obſtbäume an vers 
fhiedene Landleute gratis abgegeben; Der Schulgarten: ifb außer „der, Baumſchule — „P viel ed 
der ‚Raum. gefattet, wit ‚den ſchoͤnſten theilo ſchon traghaten theils im Vaqhothume begriffenen 
Söftbäumgn befept- Schaffer. hat, den, Drtömsg, von, & bis Säreiipef mit einer im’ [hönften 
Gedeihen begrifftneu Poppelollen bepflanzt, und gibt gralis, "Shumchen zur Befepung der Ort: 
wege ab, Auch ertheilt er dem Schulfindern und Freunden der Pomologie pratüſchen Unterricht 
in der De ee ; EN RN 


dopann Vapiiſt Zaagt, Eginrk zu Ar * "eusgeig Ernie 


u RE : 

"Dune, ihn im. Jehte 1998: und 1030 mit Preifn für, feine Seihungen im, der, "dan: 
wirtbfchaft ‚belohnt, und ſetzte feither feine. Thätigkeit im. Diefem- Zweige fort; inöbefondere in. den 
legten :3 ‚Jahren wirkte er zum Erhaltung der Fruchtbaum : Allee,.von Frauenbrünn! bis Einhau⸗ 
ſen an der Lomdfiraffe, aus 704 Baͤumen heſtehend, mijt, ſetzte ſelbſt 145, und gab hiezu 74 
von ihm. erjogene ‚gehörig erſtatkte Apfelbqaͤume abs ebenſo ergänzte en die Pappelbaum-Allee vom 
ftädtifchen Burgftieden bis Alburg mit 162 Gtüden, wovon 26 von ihm hochgezogene waren, 
Im Schul: und Mefnergasten find , 120 ‚einz, zwei⸗ und dreijährige veredelte Obſibaume, 70 
Wildlinge und 90 ‚einjährige Pappelpflangen, zur Nachſetzung auf den Alleen „beftimit. 


ie u; be Rap Nat; ri a su Bitegofen. "' 


2: rtfeilte feähee ‚nah, feit,dem Zjäpnigen Befichen des —— den JFeyer und Werk⸗ 
1098: ‚Schülern außer den gefeglichen Lehrftunden Unterricht, in ‚der, Obſtbaumzucht und Garten: 
funde, fo daß bei vielen Schülern unverfennbarer Grfolg, Siebe und Neigung für diefe Kultur 
fih immer. ‚mehr, fund gibt. ‚Derfelbe füet Jährlich mit_der S duljugend einige Hundert Kerne 
von, allen Hoitgattungen ,, ‚io, Kap bereitß "960 Kern: und, Sieinobj- Bäume im Schulgarten fü ſich 
befinden, wmövon, 332 ‚veredelt, und 628 ein: und "iwerläbrige x R: und 188 Poppelbaumchen 
ſind. Zu —— der iraffen: Alleen iv, AT Ka, heuer bereits 20 xer⸗ 
erelte Apfeibäume, und 60 Pappeln abgegeben werden. u 


Ne Sätprouifer von Shinen f. eanon wo Srafenn. 
It e druucena? 19 muist,ac rbmusdtdQt — — ut 
Seit ſeinem Sjährigen Birken als rei verwendet er fh. rüßantich für die. Shibaum: 


fultur, veredelte fchon vor 3 Jahren Hunderte von felbft gezogenen wilden Staͤmmchen im Schul⸗ 
grund zu 15 Tgw., verpflanzte Obſtbaͤume unter Beiziehung und praktiſchet Unterweifung der 
Seyertogsfhäler ee Pi die Gründe der Semeindeglicder , und bebaute im vorigen Herbite 


= Plab im Schaigorien ne mit ‚Hirfernen, theilg mie andern” ‚für Alcen geilaneirn Dasıts 
Ahlen! en! jad sig, murbfiinıg Tr 103 nme, 


sur Barden mom a Aurumadid Sir water a I runs a 


“dl 


1 


— — —— CI DIET Pe ; 


DD? Sry old ME aitte a fa ruhe tert Der: Sch ulj gend ne 
Obſibaum zucht unde ir De rthe ile noTer Laud wirchiſch aft, Zann foth s ſal⸗ 
bern  Medailten für"nie Shi her, weihesfihohikb ei. Dur chbefond erem Fleiß 
und den Bei — ——— Ban en. es eg en Er) 
1. Preis. F J u ae T} ’ had 
* der Bitiserwager, Schutt ir Hengerskerd BrEda wg Btnlinnd mind 
r ‚dat während feines 22 äprigen. Dafeyns micht nlit feihien Pflichten wid “Lößred” Woitch: 
men, N, entfproden, ſondern auch im der Landlbirthſchaft naln ẽntlich in der Obſtanm· Elche 
und Moulbeetbaum⸗ Anpfianzung die tobendwůrdigſte halgteit bewiefen, indem derſelbe "diefe 
Gegenftände nicht nur in der Schule‘ heoretiſch — ſondern "au "Außer derſeben ptakuſch den 
Werk: und Feyertags-Schuͤlern in den hiezu beſtimmten wochentlich 4 - 5 Stunden; beſonven⸗ 
an abgewũrdigten Feyertagen, an a Ih, ‚Mabayg ‚und Myuatagen, ‚ıyit aröhtem | Eifer lehtte. Die 
gelehrigen Schüler fangen ſelbſt an Bäume im Schulgarten 'und in den Gärten ihrer Eltern zu 
veredelt,“ "uiid Erwachfene werden dadurch zur Obſttultur angeeiferte Schiedet mayer dehnte feinen 
Unterticht auch auf die Eichen⸗ Nuß⸗ und Maulbeerbaumzucht aus. Einen abgeſchlagenen Theil 
des Schulholzes zu a Tgw. ſtellte er mit Beihilfe der größeren Schüler und mit fänen Dienſt⸗ 
boten mit vieler Mühe und beträchtlichen‘ Koſtenaufwand nutbar ber, und beſetzte bereits? 2 * 
mit Eichen, den Übrigen Grund wird im —— Herbſte * "mit: Eichen N: 
DW reis, J ein nes DE mean ‚min fur die all ad u ut 
Joſeph Hofbauer, Schuiptobiſot zu — 28 — * ei mia Liu 
Ertheilte in den Jahren 1840, 1841 und 1842 N Schufjugend’ üı in Hfonderen Stun: 
den in der Obſtbaumzucht und in den Poctheilen der Sombwincbichaft, ünermuͤdet augfüͤhrlichen Un: 
terticht und bemühte fi ih die Vortheile der landwirthſchaftlichen Verbeſſerungen den Feyertags— 
ſchuͤtern in y Gemeinden "Hhütenzeit uhd Matren jun lehten dere? * Wos Birdtinge 
wobei die Schüler gute Proben ‚beisiefen gaben." a a, e m“ nnlähS 
3. Preis. | . F > Wi 9 las dus 50 
Johann Nep., Sbermüller, Schulproviſor zu Kanfelb k. —2 Grafe enau, 
Hat feines Ajährigen Wirkens als borti er Lehrer “über die“ Hälfte de ln. der, 
auf, Stein- und Selfenlager ficht, durch eigene Händearbeit fulfivirt, und Zür Kupflanzüng ı von. 
Obſtbaumen zweckmaͤßig verbeffert und hiezu mit ſichtlichen Erfolg "verwendet, indem 200 Baum: 
hen herangezogen, und mehrere an Gemieindeglieder jur” beſſeren Döfjudt" abgegeben wurden, 
Befigt auch über. 100 junge Baumpflanzen, , Erspeilte den Schülern in. befonderen. Stunden mit 
angeftrengteftem Fleiße ſowohl in der Obſtbaumzucht als in anderen Vortheilen der Landwitthſcon 
mit erfichtlicgen Rugen Unterricht. UI NED 17% MIPIIELIE UI. AS 
4. "Preis, og Adi m u) TrT SFT — Yerdar ‚er 
Altsander Heigl, Säuuchek‘ ai —* 
War und iſt zur Befoͤrderung der Obſtbaumzucht ruͤhmlichſi bemuͤht, erteilte Gierihe 
den Werk: und Feiertagdfchülern in befonderen Stunden praktiſchen Unterricht, legte auf einem 
von ihm erfauften öden Grund zunaͤchſt Grafenau eine Obftbaumfchule an, worin mehrere Kun: 


min 7 


me’u 


derte junge in den leuten 3 Fahren veredelte, Bäpme ftehen, vertheilte unter die Schüler viele 
junge Bäume, die fie felbft verebelfen, und, b Kae ‚und spgänste die Alleen an den Ötraffen® 
fireden von Grafenau bis zur —* des k. olftein, und fuchte fie vor fchädlichen ng 
wirfungen zu bewahren. aD LI ENE III STBEE BIER EET Ze Bee 2 Ze 


aEZZETZ = 82 ven V und KR Prets an Feiner Beſoverbung dein:? wmsindgait nachiilt 


i „ mpalohtt 
ago? 17 mg doddun Ess Ann undFÜrEDäg Aal His mpuncind Inu 1yiad 
1. und 2. Preis. smsladtnn vhlaur 


2b OEDio Werf mandi energie chen Fu Rue et 08 mund 28 ın 
Haben den Landwirthſchafts-, Dbft: und Gemüfebau :Untersicheuin heurigen Zähre nicht 
nur gründlich erlernt, ſondern fen ſiagen auch an An den Wärten ihrere Eltern "Obftbäüne yw ver: 
edeln.. Sie veredelten im Schulgarten 60 — und 150 Wildlinge, and halfen dem Lehrer Schie⸗ 
dermayer. den 2 Tatgwerſt pam. nHblfgrumd'hii einem" geignetend Pia errichten hund» mit 


Eicheln befegen. sunkit ecnu nanunT ar 0a mn ’e nyinmulilan „nn O 
3. und 4, Preis. Milsd up made 2t— 0: nos zedonuinutihr, und Oi 


ET nee et a u iR 
yeten ſich hurh Bersplung bon anne, die alle, den ran Waghe hum eigen/ 
* 


as 3— 3° - mit pie: Ealdd art aniy in 


5 J —665 teinhnp mmrhusrl ar 22 Ina pritjinobofuient? mer N —— — 
— Re a 2373 on um I Tao nom nytın,iafa 1990914 
ar1:9 ‚Die, Bert and, Dnigge Sollen ju, „Silphöfen, 19 103 zamladıpısen s[.nuz. suchn 
onun Waben, ſich im, Pflanzen, und Re. ber Bäume befonders thätig, bewiefgn. 


mgappn3 νf  ritadbhltig > Aun cut ade 2 ‚6 u 
wi aidniond tg rt mens Ju! 44 n Ra7 ‚092 1999 duamın 
ar nah Hr un tnof As eh. ei 34 u, u.L.t «M Ir hinten Yun puwsiniie: m.97 


VPreis. muEine golde me. MBereinädenfniinze,mebfl: zwei BDüchermcni mund sd un. 
regen, Wirk und’ Oekonbmiebeſitzer don — — —— —— 
koͤnigl. Landgerichts Vilshofen. dien makirn, 

Ließ ſich während feines Amwifemstäfiges fein ı95ä PR namgelegen: (06, junge 
Eichen auf feinen eigenthümlihen Waldgründen zu pflanzen, fie zu pflegen und zu fchügen, fo 
daß jegt 3—400 junge Eichen, von welchen die meilten 5—4 Zoll im Durchmeffer haben, in 
fernen Waldgründen ftehen. Im Spärjahre 18419 machte er neuerdingd eine Eichenſaat von 
1600 Kernen. a3: 117572 R 


Zus Vzis. ni mund Rn une dm nm nd lache? le 
— werben, Da, * —— —— ⸗ ullehrer, zu 
—— Sanpgerichtg, Dingplfing, wei het in. Dem, Äden Geunde dep Gempindenor- 
ftehere b 


eter Hafelbäf per 17 Tagw. in den Jahren 18*%/,, und 18*/4, 4500 Seid j junge 
Eichen zog, und fietd bemüht war, dieſelben zu ſchuͤßen und zu ‚pflegen, dieß nicht auf eigen: 


thuͤmlichen Grund that. 
nid anr— BE EEE Dee 
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ad marhilsnct san at Achuf Cun 2 a J t u t u t. Ms 3% WEM — ns sobaıj 
1. I. Preis, Eine goldene BereindvenFmünge. — ERDE 


Michael Ringseifen, Wirth. und, Oekonomiebeſitzer in Deging, —* ——— 
Vilohofen. 

Beſitzt zwei Waldungen, die Ochſenweide zu 37 Tagw. und das Kuͤhhol; In 31 — 
welche enthalten: ä 

a) 25 Tagw. 40—45 juͤhr. gut geſchloſſene Tannen Und eiigeln : dagmifge 70-20 * 

Fichten und) Tannen; 1: I-UNVEI) uu z24—2 bitarh &.. cam: 3 m 

b) 7: Tugw. 20-25: iähr. geſchloſſene Fähren, Bin ud Birken; , —X 
c) 5 Tagw. abgeholzter Schlag 
d) 16 Tagwia 5440 iaht. Tanmem,. Fichten, dicen, Wirten, Zoran; 

e) 9 Tagw. vollfonmen geichloffene 50 jähr. Tannen und Fichten; 

£) 6 Tagw. Fichtenjunghol; von 10—15 Jahren gut beftoft. 

Alle diefe Holzbeftände befinden fi in einem ‚gusen Zuftande, und, haben ein a Soden 
entfprechendes Wachothum. 

In der Abth. b. ift eine Meine Bloͤße forgfältig mit Birken bepfanit; der 84 1a, Lit. c. 
ju 5 Tagw. ift vom Lindenftodausfchlag und Hajelnußfträuhern gereinigt, um dieſe & de mit 
entſprecheuden Holzarten wieder aufforften zu fönnen ; nebfipem find hier viele Eichen von zedei⸗⸗ 
lichem Wuchſe übergehalten; in der Abihl. d. * 16 tagw. würden die "Eichen, weldhe einen 
üppigen Wuchs zeigen, von den fie überwachſenden andern Hohzarten freigeſtellt, und: das Zung 
holz in Abth. f. auf 6 Tagw. ift ganz nach forſtwirthſchaftlichen Grundfägen hergejogen. 

Hieraus geht hervor, daß Rin deifen feine Waldungen fehr gut bewirthſchaftet, für 
deren Erhaltung auf natürliche Art dd’ durch fünftlide Beipitfe forgt, und fie nebſtdem fehr 
von dem Hiebe ſchont, indeiit’Barlı durchaus feine Sthete von grünen Höhe vorfäimmen Auch 
iſt ruͤhmlich zu ernähren; Daß; Diefeiben ..feit : mehreren Jahcen wow; Dem, ee 
er verfchont geblieben. al “az 

* bie weiteren 9: Preiſe fand ſich keine Bemerbung, R RE ar) a 

ht an cam mp en hilert din). mens, en net“ 


enbu mi WE B--7 nm ie era ua rt 
U eiirınn 1% "rer un,“ ‚nd nn 
TZorflager. 
; Die Wichtigkeit der Auffindung und Benuͤtzung von Torflagern in Gegenden, wo dit 
Waldungen Tetten' add" dhe Heffpetife" ungemein "geftitgen Find)’ beifinnirte' duo) Vertins ⸗Kowite, 
ke diefen "Zwed zu En Srog init audgefigted‘ 4 — Mita wg“ bee a und 
2 fiberne zu derwenden.’' © 
1. Preis. Eine goldene Bereinsdenfmünze, 
Tran; Daumann, Gold: und Silberarbeiter in Straubing. 


Schon im Jahre 1839 unterfuchte derfelbe mittelſt eined eigens angefchafften Torfbohrers 
die niebere Fläche ober Straubing bis -Rinfam (Alburger Gemeindegründe), und war der Erfte 
der dortigen Gegend, welcher dad Borhandenfein mächtiger Torflager entdedte. Dasſelbe dehnt 
fih auf circa 250 Tagw. aus, und enthält eine Torfſchichte von durchfchnittlih 8 bis 9 Schuh 
ſehr guten, bitumindfen, mit vielen Aeſten und Wurzeln alter Stämme verwachſenen Nafentorfes, 
und diefer kann, da die Fläche auf der einen Seite von der Regensburger: Straubinger Haupt: 
firaffe, auf der anderen Seite von der Donau begränzt wird, fehr leicht nach allen Richtungen 
verfahren werden. 

Daumann erfaufte 10 Tagw. ſolche Torfgründe und wmterhielt im Jahre 1840 auf 
denfelben den ganzen Sommer über 6 Torfftecher, dann zur Trodnung ꝛc. ꝛc. ebenfalld 20 Pers 
fonen, Im darauffolgenden Fahre ſetzte derfelbe den Torfftih planmäßig fort, und verwendete 
den gewonnenen Torf zum Betriebe einer Ziegelbrennerei. 

2. Preid. Eine goldene Vereinsdenkmünze. 

Michael Karl, Müller zu Haufenzell, Pönigl. Landgerichts Mitterfels. 

In den zufammenhängenden Gemeinden Wiefenfelden, Heilbrunn und Geradzell fand 
Karlmehrere Torflager von circa 160 Tagw. Flächenausdehnung und einer Tiefe von 4—14 bayer. 
Fuß auf, und gab fi möglichſte Mühe in Beziehung auf planmäßige Benügung derfelben. 

3. Preis. Eine goldene Vereinsdenkmünze. 

Ignatz Kiendl, Gütler in der Altſtadt Straubing. 

Auf den füddftlih von Straubing gelegenen Eglfeermoodgründen eröffnete KiendIä 
jüngfter Zeit zwerft den Torfftich. Die Größe des Torflagers ift bedeutend, kann aber noch it 
nah Tagwerken angegeben werden, da die Torfgewinnung nur plagweife gefhieht, Die Mächtig: 
keit ift durchfchnittlich gleich der der Alburgergründe, nämlid 5 bi 8 Fuß, und die Qualität 
ift ebenfo Riefelbe. 

4, Preis. "Eine filberne Vereinsdenkmünze. 

Joſeph EngIberger, Bauer zu Alburg, koͤnigl. Landgerichts Straubing. 

Nachdem im Alburgermoos vom Soldarbeiter Daumann ein Torflager aufgefunden war, 
unterfuchte auch Engiberger feine dortigen Gründe, und begann nad dem Befunde von gutem 
Torf die Benuͤtzung deöfelben, welde fih nun durch fein Präftiges Wirken fehr verbreitet, und 
auch planmäßig betrieben wird, Won diefem Torfe wurde aud einiger über den eigenen Ber: 
brauch zum Verkaufe nah Straubing gebracht, was in den nächſten Jahren immer mehr der Fall 
feyn und außerordentlich günftigen Einfluß für die Bewohner haben wird, 

5. Preis. Eine filberne Vereinsdenkmünze. 

Michael Luchner, Bauer zu Alburg, koͤnigl. Landgerichts Straubing. 

Unternapm — wie Engiberger — auf feinen Alburgermoodgründen den Torfſtich, wos 
durch ſich die Benügung des Torflagerd verbreitete und beträchtliche Torfvorräthe gewonnen wurden. 


§. 10 


Gemeinde: Baddfen 
Für die im Programm. ausgefegten drei Preife, goldene Vereinsdenkmüuzen, wegen Er⸗ 
richtung von Gemeinde ⸗ Badöfen, meldere ſich fein Bewerber, 





| §. 11. 
Seidenzucht. 


1, Preis, Eine goldene Vereinsdenkmünze. 
Titl, Sreifrau von Franken, f. Kämmererd: und Negierungdratpe:Wittwe zu Straubing. 
#4 


Befaßt ſich feit vielen Jahren aus befonderer Vorliebe und mit dem fchönften Erfolge 
mit der Geidenzucht, und befigt gegenwärtig in igrem Garten 50 hochſtaͤmmige Ältere umd 92 
dteijahrige Maulbeerbäume, welche bei forgfältiger Pflege üppig herangewachfen find ; und unge: 
kiein- große faftreiche Blätter an fi tragen. Aus dem’ ernaͤhrten Seidenraupen und den son 
ihnen erzeugten Cocons erhielt diejelbe alljaͤhrlich eine nicht unbetraͤchtliche Quantität Seide, und 
indbefondere don den heiter gewonnenen Eocond 28 Loth abgehafpelte ſchoͤne Geide, 
Die‘ weiteren zwei Preife wurden zurüdbepalten, da ein Konturrent Früher bereits aub- 
gezeichnet wurde, umd ſich nicht zum erflen Preiöträger eignete. ru ra 
a f; En rn 
Auszeichnung und Belohnung Ländlicher Dekonomie: Dienftboten.' 
Da von den sub. XIII. im Programm audgefegten 12 Preife nur 4 ihre Beftimmung 
fanden, fo. wurden die übrigen 8 für männliche Dienftboten, von welchen eine große ‚Zahl preis: 
‚würdig erfcjeint, verwendet ,. wonach) : — — — — 
2o0 Preife für maͤnmliche, J Hu 4 re aha a in 
12 Preife für weibliche Defonomies Dienftboten vertheilt werden: „- - 
A. Männlihe Dienftbotem.  icnı. 
4 Preis. Cine filberme Vereinsdenkmünze und zwel neue Thaler ⸗· - 
| Marbias Ppilipp,’62 Jahre Oberfnecht und Baufuͤhrer bei dem- Andreas Ppilip 
aachhin Stempliſchen Hofgüte zu Loifing, Gemeinde Jahrdorf königl. Landgerichts W 
2. Preis. Eine filberne Vereinsdenkmünze und zwei neue Thaler. ET?) 
Joſeph Philipp, 62 Jahre Knecht wie Voriger. a NE IT yok 15 1 
3. Preis. Cine filberne Vereinsdenkmünge und einen’ Thaler. =) ud mat =! 
Joſeph Prnz, 52 Jahre Knecht bei Georg, nachhin Joſeph Penz, Bauern zu Loifing, 
Gemeinde Jaͤhrdorf, koͤnigl.“Landgetichts Werfen. it wur 
4. Preis. Eine ſilberne Vereinsdenkmunze umd ein neuer Shhler. 30 ahnen 
Me ee Done; 40 Jahte Kaecht bei Thomas und Mathias: Höfel, 
Bauern zu Atterhofen, koͤnigl. Landgerichtd Straubing.” nd Hm Red Bigbmunie Br 
5. Preis. "TEme'fi dere Verrinsdenkmüntze und ein aruet· Waler tar mn ann. 
Fofepp Meiferit 40 Fahre ünunterbrochen beiieikem Dienftpefen zu ;Herbeifing, Gem. 
Wallerfing, königl. Landgerichtd Dfterhofen. Be EEE a2 BzE E 
6. Preis. _ Einedfilbern e- Bereindbenkmänge and ein newer Thaler W- 
Mſchatl u 4 Fähre recht bei Adam und” deſſen MWirtwernßarharina Kufner, 
Ho ge ee rem Fatih Viechtach: “’-. "' 10% 0:3 anugie nz ta 
7. Preis. Eine filberne Vereinsvenfminze und ein neuer Thaler. 
Mathias Irg, 40 Jahre Knecht bei Georg, jegt Martin Stadler, Bauern zu Loifing, 
Gemeinde Jahrdorf, koͤnigl. Yandgerihtd MBesiheid.ı - ° - u a. 
8. Preis. Eine filb erne, Verginddenfmünze und ein nieuer Ehaler. 
wWeorg“ Mel, 40 Fahre‘ in Dieyſten, feit 56 Fahren‘ ununterbrochen bei Simon Melch, 
Bauer zu Fradlberg, Gemeinde Zenting, koͤnigl. Landgrtichto Gtafeitau, m man nenn. 
9. Preis. Eine filberne Vereinsdenkmünze und ein neuer Thaler. 
Andrä Geiger, feit 39 Jahren Dienſtkaecht bei Auguſtin Geiger, jept deffen Wittwe 
Anna, Bauer zu Kager, der Gemeinde Schoͤnau, Bönigl, Landgerichts Viechtach. 
10. Preis. Eine filberne Vereinsdenkmuͤnze und in | enge Thaler. . 
au ‚Dohann Prip!, 39 Ja re, Dienfifnerht, feit 34 ahren Ununterbrochen bei“ der Graf 
"bon Ge EURER Ki Wenn, Pinigl." Landerithte Ofterhofini"? 
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11. Preis. Eine filberne Vereinsdenkmünze und ein neuer Thaler. 

Michael Mayer, feit 37 Jahren Knecht bei dem Wirthe Joſeph Riringer zu Wiffelfing, 
fönigl. Landgerichts Dfterhofen. 
12. Preis. Eine filberne Bereinddenfmünze und ein neuer Thaler. 

Franz Bliemelfperger, feit 36 Jahren Knecht bei dem Bauer Joſeph Straffer, 
Blieml zu Reith, der Gemeinde Eggſtetten, koͤnigl. Landgerihtd Simbach. 
13. Preis. Eine filberne .Vereinsdenfmünze und ein neuer Thaler. 

.  Iofeph Zitzlſperger von Englmar, jeit 31 Fahren Dienſtknecht bei der Dekonomie 
ded Herrn von Pranarh, jeht des Herrn Grafen von Hunde zu Offenberg, k. Landg. Bogen. 
14. Preis. Eine filberme Vereinsdenkmünze und ein neuer Thaler. 

Zofepp Steer, 30 Jahre Dienftfneht bei Andrä Steer, Bauer von der Rieß, Gemeinde 
Meunußberg, königl. Landgerichts Viechtach. 

15. Preis. Eine ſilberne Vereinsdenkmünze und ein neuer Thaler. 

Michael Kremheller, Dienſtknecht ſeit 30 Jahren bei Georg Kremheller, Bauer zu 
Menzing, Gemeinde Altenufer, koͤnigl. Landgerichts . Hengeröberg. 
16. Preis. Eine filberne Bereinsvenfmünze und ein neuer Thaler. 

Zohann Ranzinger, Dienſtknecht feit 30 Jahren bei Joſeph Ranzinger, Baner in 
Engolling, Fönigl. Landgerichts Hengersberg. 
17. Preis. Eine filberne Vereinsdenkmünze und ein neuer Thaler. 

Joſeph Ahay von Dieffenbadh, ſeit 30 Jahren Oberfuecht und Oekonomiefuͤhrer bei 
Anton Fröftl, Hoföbefiser und Hammermeifter zu- Arzting, fönigl. Landgerichts Deggendorf. 
18, Preid. Eine filberne Bereindvenfmünze und ein neuer Thaler. 

Johann Roßmayer, ſeit R8F Jahren Dienſtknecht bei Johaun Loͤw, Karglviertlhofs⸗ 
Beſitzer zu Forſtberg, Gemeinde Malching, koͤnigl. Landgerichts Rotthalmuͤnſter. 
19. Preis. Eine ſilberne Vereinsdenkmünze und ein neuer Thaler. 

Johann Ev. Altmannshofer von Dulding, Gemeinde Jedersburg, ſeit 26 Jahren 
Dienſtknecht beim Wirth Joſeph Woller zu Jedersburg, fönigl. Landgerichtd Pfarrkirchen. 
20. Preis. Eine filberne Vereinsdenkmünze und ein neuer Thaler. 

Martin Steinhofer, 25% Jahre Dienſtknecht bei Pau Steinhofer, Bauer zu Gftödat, 
Gemeinde Reutirchen v. W., tönigl. Landgerichts Paffau 1. 


B. Reiblihe Dienftboten. r 


1. Preis. Eine filberne Vereinsdenkmünze und drei Thaler. 
Anne; Maria Hochholgner von Scheuering, 74 Jahre Oekonomiedienſtmagd, hierunter 
53 Jahre ununterbrochen beim Jakerbauer zu Oedenkatzbach, und erſt über 1 Er bei dem 
Binder-Söldner zu Rheuning, koͤnigl. Landgerichts Vilsbiburg. 
2. Preis. Eine ſil berne Vereinsdenkmünze und ein Thaler. 

Korona Sattler, 62 Jahre Dienftmagp im Wirthohauſe zu Ottröfien, 1 £. Lande. 
Vilshofen. 
3. Preis. Eine ſilberne Vereinsdenkmünze und ein Thaler. 

Anna Maria Buchner, 60 Fahre Dienſtmagd, davon die letzten 15 Jahre ununter— 
brochen bei Georg: Dietl; Bauer im Obermuͤhlbach, Tönigl:; Landgerichts Mitterfeit, 
4 — Eine Silberne reg und ein Thaler. | 

Katharina Reifinger von» Bucher, 56 Jahre Dienſtmagd, in den teten 28 Fahren 
bi km Wafenmeifter Geiger zu Vilsbiburg. 

5. Preis. Eine filberne Vereinsdenkmünze und cin Thaler, 

* Magraktir Harbek von Malching, 46 Jahte Dienſtmagd, in den letzten 15 Jahren 
bei Michael Holzner, Pflugmacher in Nindorf, kdnigl. eondserichts Rotthalmünſter. 


= — 


6. Preis. Eine filberne Vereinsdenkmünze und ein Thaler. 

Korona Hagn, Dienfimagd feit 40 Jahren, in den legten 23 Tahren bei Kafpar 
Brufmair, Naglbauer, J Hoföbefiger zu Malching, Eönigl. Landgerichts Rotthalmuͤnſter. 
7. Preis. Eine filberne Vereinsdenkmünze und ein Thaler. 

Anna Bilsmayer, Bauerstochter von Kollerfperg, 38% Jahre Dienftimagd, in den 
legten 31 Jahren bei Georg Lueger, Bauer zu Lueg, Gemeinde Peterskirchen, königl. Landg. 
Eggenfelden. 

8. Preis. Eine filberne Vereinsdenkmünze und ein Thaler. 

Eliſabeth Melzl, Bauerstochter von Bliedenthal, 34 Jahre ununterbrochen Dienftimagd 
bei Mathiad Graͤtz zu Blindenthal, Gemeinde Eggſtetten, königl. Landgerichts Simbach. 
9. Preid. Eine filberne Vereinsdenkmünze und. ein Thaler. 

Katharina Lanzinger von Faltenftein, feit 33 Jahren in Dienften, zuletzt 15 Jahre 
ald Viehmagd bei Mar Wolf, Handelömann und Defonomiebefiger in Straubing. 
10, Preis. Eine filberne Vereinsdenkmünze und ein Thaler. 

Walburga Weinberger, feit 28 Jahren ununterbrochen Viehmagd bei dem Defonomie: 
Befiger und Schuhmacher Johann, jegt Joſeph Meidendorfer zu Ruhmannsfelden, königl. Landg. 
Viechtach. 

11. Preis. Eine ſilberne Vereinsdenkmünze und ein Thaler. 

Franzioka Wittmann von Forſtlehen, 254 Jahr Dienſtmagd bei Martin Deisbet, 

Dreibl 2 Hoföbefiger in Forftberg, Gemeinde Malding, Fönigl. Landg. Rotthalmünfter. 
12. Preis. Eine filberne Vereinsdenkmünze und ein Thaler. 

Magdalena Weinberger von Schwaibah, 25 Jahre Dienfimagd und feit 235 Fahren 
ununterbrochen bei Franz Kuffuer, Thürmermeifter und Dekonomiebefiger in Vilshofen. 


9. 13. 
Weibliche Dienſtboten, welche ſich durch Reinlichkeit und Einfachheit der 
Kleidung auszeichnen. 


1. Preis. Eine ſilberne Medaille. 

Katharina Afıbet von Schweinbach, 11 Jahre Dienſtmagd, dermalen im Pfarrhofe zu 
Leiblfing, Fönigl. Landgerichts Straubing. 
2. Preis. Eine filberne Mevaille. 

Katharina Reifinger von Bucher, 56 Jahre Dienftmagd, zuletzt 28 Jahre bei dem 
Wafenmeifter Geiger zu Vilsbiburg. 
3. Preis. Eine filberne Medaille. 

Anna Maria Hohholjner, 74 Jahre Magd, in den leptern 53 Fahren beim Faker: 
bauer zu Oedenkatzbach, fönigl. Landgerichts Vilsbiburg. 
4. Preis. Eine filberne Mevaille. 

Theres Stelzl, 214 Jahre Magd, in den legtern 114 Jahren bei dem Bäder Mehl: 
treter zu Bogen. 

Zur Zuerfennung der weiteren 8 Preife fanden fi nach den eingefommenen Zeugniffen 
für weibliche Dienftboten feine entfprechenden Bewerbungen, und dad Vereind:Lomite befchloß, fie 
den männlichen Dienftboten, von welchen fich viele qualifieirte Kompetenten meldeten, zuzuwenden. 


Straubing am 9. Dftober 1842. 
Das Preis: Komité des Kreis: Bandwirtbfchafts ⸗Feſtes für Micherbapern im 
Jahre 1842. Ä 
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—andohut Sonnabend den 10. Dezember 1842, . 


Anb alt. Die ordentliche Erſahwahl zu Bemeinde-Verwaltungsſtellen 


——— 








in den Märkten Regen, Zwie 


fel und Plattling.’ Befchlugnahme deb Druckſchrift: »Badens zweite Kammer.« — Beförderungs-, 
oder Derfegungsgefughg der katholiſchen und proteitanti ‘hen, Seiftliben., — ‚Die Refultate der, Diſtrikts⸗ 


Konkurren; Kaſſa⸗ Rehnuug für 


en Landgerichts-Diſtrikt Rottenburg pro 18%. — Der Berkauf 


auf den’ Munchner⸗Dulten 4 ei. Regulirung des Winterbierfapes pro’ 48'%Ya. — Die ordentliche 
Erſatzwabl zu Gemeinde-Verwaltuugsſtellen in den Mürkten Griesbach, Pfarrkirchen ünd Hauzenberg. 


— Eine im Kuigl.. Laudgerichte Neujtadt a. ©. 
richten. An 





aufgefundene blinde Weibsperfon. — Dienfled: Nach⸗ 
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L. Bekanntmachungen der Pönialichen 
Miniſterien, Regierungen, Ceufrak und 
Kreiss Behörden... - 
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(Die ordentliche Erſatzwahl zu Gemeinde: Verwal⸗ 
tungsjtenen im Markte Regen betreff.) :: 
Yarı Namen Seiner Majeftdt' des Koͤnigs. 

Bei der im Monate September d. 38. gepflos' 
genen ordentlichen Erfagwapl zu Gemeinde: Vers 
waltungdftelten im Markte Regen wurden ges 
waͤhlt: 


als bürgerliche Magiſttratsrääthen 
1) Anton Maͤchtlinger, Fürber, 
2) Fr. Kav. Müller, Handelömann, 
3) Peter Hoͤlzl, Gjfigfabrifant ;, 
II. EL 
* als Gemejndedevollm achtigte * 
1) Paul. Schadenfrop, Gaſtwirth, 
2) Michael Seibold, Kupferſchmid, 
3) Xaver Haberl, Weißgärber, | 
4) Joſeph Winter, . Bierbräuer, 
5) Zofeph. Huber, Lebzelter, und 
6) Seorg Golinos, Brauer. 

Dieſes wird Hiedurch mit dem: Beifage zur 
Öffentlichen Keuntniß gebracht, daß die genannten 
Magiſtratstaͤthe in diefer Eigenfchaft am Heutis 

49 


u Ma 


gen von unterfertigter Stelle beftätiget m werden 
find. 
Landshut den 24. November 1842. 
er Megierung von Niederbayern, 
; Kammer des Innern. 
Beibler, Präfident. 
Sartorius, Sekretär. 





039. 
Ad. Num 21017. 
— —— — 


( Die ordentliche Erſazwabl zu Gemeinde Verwal⸗ 
tungsitellen im Markte Zwiefel betreff. ) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. . 
Bei der im Monate September d. 3. gepflos 
genen orbentlihen Erfagwap! zu Gemeinde: Ber: 
waltungöftellen im Markte Zwiefel wurben ges 
wäßle: 
1. 
ats bürgerlihe Magiftratöräthe: 
1) Johann Sceil, Schloffer, 
2) Joſeph Schweifl, Müller, 
5) Michael Müller, Fragner; 
s II. 
ald Gemeindebevollmaͤchtigte: 
1) Joſeph Roſenlechner, Weber, 
2) Anton Stangl, Wirth, 
3) Ludwig Weinberger, Wirth, 
4) Michael Lackerbauer, Schmid, 
5) Auton Brunner, Schmid, und 
6) Adam Reimer, Wirth. 
Diefed wird hiedurch mit dem Anhange bes 
kannt gemacht, daß die genannten Magiftratds 
räthe im diefer Eigenfchaft am Heutigen beftätis 
get worden find. 
Landshut, den 25. Noveniber 1842. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
| Kamınır des Innern, 
Beidler, Präfivent. 
Sartoriud, Sekretär. 
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940. 
Ad, Num. 3560. 


— —— 


(Die ordentliche Erſatzwahl zu Gemeinde 
tungsftellen.im Märkte Plaeiliig Rn 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 


Bei der im Monate September d. 38. vorges 
nommenen ordentlihen Erfagwahl ju Gemeindes 
Berwaltungsftellen im Markte Plattling wurden 

1. 
als Bürgermeifter: 
eng Steiner, Handeldmann, 
IL, 
als bärgerlihe Magiftratördter- 
1) Sebaftian Sonnleitner, Lederer, 
2) Joſeph Kandler, Müller, — 
3) Franz Wacker, Binder; 
un. 
ald Gemeindebevollmädtigte; 
1) Benedikt Höcder, Müller, 
2) Kaver Haufer, Weißgärber, - 
3) Iohann Wafinger, Müller, — — 
4) Franz Stetter, Muͤller, mar ce 
5) Joſeph Scherzer, Bäder, _ 
6) Sebaftian Bögel, Weber, und 
7) Wolfgang Irlinger; Chirurg \ 
gewählt, was hiemit unter dem Beifage befannt 
gemacht wird, daß die- genannten Magiftrats: 
glieder in diefer Eigenſchaft bereitd om 7. d. Mt. 
die Beftätigung der — Stelte- - 
ten haben. 
Landshut den 29. — 1842. 


Koͤnigliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 


Beidier, Praͤſident. 
Sartorius, Sckretaͤr. 


1 
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Ad. Num. 3556, 

An fämmiliche 
Difirifts:-Poligeibehdrden und an die 
Staditommiffariate des Regierungds 

"Bezirkes von Niederbayern. 
Beſchlagnahme der Druckſchrift: 

Rammmer« betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige. 

Durch koͤnigl. Minifteriat:Reffript ddo. 10. 
Nov, d. J. wurde die auf den Grund des 6. 7. der 
IM. Berfaffungd: Beilage von der Pin. Pofizeis 
Direftion Münden verfügte and von der fönigl. 
Regierung. von Oberbayern, 8. d. J., fortge⸗ 
fegte Beſchlagnahme der Drudfchrift: 

»Badend jweite Kammer« drei Gedichte von 

Prutß — Inh und Winterthur, Verlag 

des litterat iſchen Komtoirs; 

beſtätiget, daher deren Verbot unter Anordnung 
jederzritiger Konfiskation hlemit zur Öffentlichen 

—— gebracht wird. 
kandehut, den 28. Nov. 1842. 
—— Regierung von Niederbayern, 

‚ Kammer ded Innern. 

Bitter, Präfident. 
Sartorins, Sekretär... 


»Badens zweite 


= 





Ad Num. 3477. j or) 
— —— — 


An fammtliche h 


kethotiſche und proteſtantifche Pfarr⸗ 
“Ämter und Pfarrvitariate. 


(Beförderungss oder Veriepungsgefuche ber Pathos 
Uliſchen und proteitantifchen Beilttihen betr.} 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Die. unterfertigte Stelte fieht fi veranlaßt, 
in Vezug auf die Beföcderungs: oder Berfegungse 


Geſuche der katholiſchen und peoteftantifchen Geiſt⸗ 


lichen, darauf aufmerkfam:zu machen, daß nah 
Nr. 4. der allerhoͤchſten Berorduung vom 12. 
November 1808 (Reg.:Bl. ©. 2710) Pfarreru, 
welche nicht zu jenen Kreife gehören, wo die er⸗ 
Iedigte Pfründe gelegen, fi, wenn fie die Ber 


‚ fegung auf eime ſoiche Pfarrei nachſuchen, an jes 


ned General: Kreis: Kommiffariat (nun Megies . 
rang) zu wenden haben, in deſſen Bezirk fe 
wirklich angeſtellt find. 

Dieß wird ſaͤmmtlichen katholiſchen und prote⸗ 
ſtantiſchen Pfarraͤmtern und Pfart-Vikariaten zut 
eigenen Darnachachtung und mit dein Auftrage 
eröffuet, auch ihre fümmelihen unterhabenden 
Geiſtlichen Hievon in Keuntniß zu fepen, indem 
obige allerhoͤchſte Borfchrift auch auf noch nice 
präbendirte Geifltiche ihre Anwendung finden 
muß, die Auſſerachtlaffung aber disfer allerhoͤch⸗ 
fen Vorſchrift nur eine verzögerte Vorlage der 
geſtellten Geſuche zur Folge Hader fan, weil 
derlei bei einer ungerigwesew fin, Regierung eins 
gereichte Geſuche von dieſer erft wieder au die 


gecignete foͤnigl. Regierung abargeben more 


müjfen. 

Landöhut, den 28. Noseinber 1848. 
Koͤnigliche Regierung von ee 
Kaemmer des Innern. 
Beisler, Präffdent. 

Sartorfkug, Schretär- 
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(Die Refultate der Dil BRENNER ENG 
nung für den SONBGENMRD« RSHBriE — 
‚pro 18/ betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des abnigs. 

Dem Art. XI, des Geſetzes vom 22. Juli 

1819 zu Folge werden die Reſultate der in ru- 

bro genannten Rechnung pro wie folgt 

öffentlich befannt gegeben. 2 No 
49” 
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1. Auf Grfagpoften . f ˖ 101; 7° 


—A die Berwaltung = 75 40 
Fu * Gemeindeanſtalten —V 
IT zwar zu gran 4° nran 
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b). Toansportfußren rn „A298, 36. ”. 
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«) ad-B.:Summa rar fo Ar 
. Abzug · der Ausgaben." "0 . +44 
wi 1, Abt she >. on 
ah — nicht 
vorhanden. J 
Landohut,t den A.Naovember⸗ — „3 
Königliche: Regierung von Miederbayerir, 
Kammer des Innern 
Beidler, Paaͤſideute 
Eartorius, Sekretär. 
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944. 
Ad. Nr. 387. — 


— ⸗— 42 
+ An u: — 
Polizei: Behörden des” Regiertiigd 
Ann Bee Niedrige 0, 
‚1, De, Derfauf auf den. MünchyeyDulten bete; 
namen Seiner Majeſtaͤt des Könige ı 
Indem man die unter dem 20. Iufi b. 38: 
von der k. Polizeidireftion * dem Magiſtrate 
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der f. Haupt: und Reſtöeh, ſtad Minden den 
Verkauf auf der dortigen ! Du 
Sekanntmachung zur allgeme inen Kenntuiß bringt, 
werden ‚Diejenigen Polizeibehörden, iu „deren Ber 


siyfen, Lokalblaͤtter „rfcheiney, , prauftzagt, dieſe 
Betanntnachung auch du dieſe BE — 


men 


ar ‚9 YMrZ 273.5 


Kahdöbut, db den 1. Deiomber a8 4 
— Regierung yon. ———— 
Kammer des Innern. 
—8 3, Beisler, :Präfdent,,., nm 
DPI ER GR 95 Be £ BEIDE Sartoriug, ‚Sehrntie. 
pinsi nı Se eg" —J 
Den Verkauf auf der "Dult ehnt Bey} 
Die unfepfertigien Bepärden ib gen 


fe, 
aulapt, mächftchende, — und * 
Müngen piemit befannf „gu 


—— Hi 


—— 

n Meat} 1 se 
pranttank min —* Amna dns ‚NaprBin 
1; Ale, Diejenigen. welde die hieſige Dult zu be⸗ 
ziehen gedenken, haben Fünftig ihre Legitimatio 
nen uͤber die —— zus FR ERST 


Res 

ie. ‚Air > Sur 
Prüfung —— — wenh fe on derfelben 
die Admiffion zur Dult erhalten, ud die treffen 
dena Mirftgebührem sc. gegen Quittung entrid: 
tet haben, unter Vorzeigung diefer, — bei der 
fönigl. PolizeisDireftiog Die Aufenthalts: Bewil⸗ 
ligung zu erholen. ‚TrtE mu“ bi 


. 24 „X 

a Pie Dult bein will, ‚hat Se, bei obi⸗ 
ger emmijfion über. die, Berehrigung } hieju _ 
vorfchriftmäßig. aus zuwe ſen. 

Bu Bigfenn Zibefte werden äuf deit Giun Ye 
allerhäghften . Bersidnpng. vom 8. Mai, 181 
(eg. Bl. S. 639) und der —— — der 
*— von Dberbapekui wor 17. Sept. 
180 GuielluBlee 1291) nachfolgende de 


Yan 
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Mh gr Darnachachtuug hiemit juk Keinen 
Med u nur tin Sie Hm 
WR HE Genhritwun: Press 
entre köher ErzewWgniffi,igahd 
ea i an be, Ran fledreund® Kränerf 

welche in vihr em Bor init vfer 

fenem Laden — Mh dae ⸗vtn· 


xelchen fie 64, durch ‚ihre "Seimaspabghöche, 
den gegenwärtigen, Beip, und die Ausübung 


ihres Gewerbes be Rätigen gu laffen haben, 
oder auf — nad) allg. — Wer: 
ordnu Sf it. Lit. A. 1. —- fonft flatts 
Bafle eife. hiezu legitimiren. 

andefd: und Gewerboleute aus 
— — dem Zollvereine einverleibten 
Staaten haben ſich nuch der durch allerhoͤchſte 
Verordnung vom 27. Zuli-1896 BA 
S. 490) gegebenen BR Ru 

c) Ausländer! werche einem der Zoll: 
RATE anhören, 
und in der Eigknſchaft dis Fabrikanten, wirk⸗ 
„liche epncoffisninte: Wewe rhol enter Kamflarte 
mit offenem Laden in ihrem Wohnorte dvers 
Ageth oder welche ſats Prodũc enten reher (ts 
use; die, Jahrmaͤrfte in Bayern, byſu⸗ 
arsch = haben ſich durch- legal gefertigte/ 
naoſtiabe lich um exgeueraude⸗ Zeuguiſfe ihren zu⸗ 
ui Meh orda i betrihee Eigenſchaft, y 
sale ee Kauf le ut e obex Hi 
nie ie dat ͤber aus zarweeiſeu, 
daß fie mit eigguem,affenen eden 

in pm Wohnore angedeifgn, ed 


und AL, [elbit wirklich Handel trei: 
A VI SE = Sag" suori fiel ind TAT TO 
vereinöftadte Wilke‘ Anadäsreiive Händler ha: 
ben zugleich Bett Rachwtis zu liefern, daß 
ihre Waaren ausſändiſche, in das Zollvereind: 
Medle Oiuportirt· und gehörig verzollt feyen. 
4) Inlaͤndiſche Seibſterzeuger, das ift 


2) folche: Inläindei; welche neriugre Battupgen 
ev Maaren, aldr Koͤrbeas. varfertigen, 
welche nach Art. 8. des We warbe geſetzz oʒbom 
11. Sept. 1825 der Kathegorie ‚dar ‚freien 
rı@twerböarten angehören, Habe ſich zu,ihrer 
Legitimation mit jährlich zu erneuermdeusvor: 
v2: hriftämäßigen Zeughiſſen ihrem Palizejob⸗ 
Snurigkeitcübensdie Gigenfchaft..iggrer Wagre qla 
nd eigenes Fabritat uw! en 
e) Inlaͤnder, welde zum hloßen Lan Ara 
naha udel auf inlaͤndiſchen Maͤrkten durch per: 
VN oͤnlich jähr lich⸗ zu er neuer ude Patente etmache 
‚ns gt: finde haben ihre, Originalpatente parui 
weiſen. 
f) Stellvertreter” törfnen, da alle zum Bes 
"fie bet· Dulten nothigen⸗ Leginmalonen, 
* Vorwiiſe Contefſtons⸗ Urtunden, MPatente de} 
Er Neget ruro für· die Perfon gileige ſu⸗ 
nee Nint Mearftbefucheßerächtigände Ei 
ger Si nnt in ſo Fer fa 
fen’ werdet, als ſie neben dem Nachweilſe 
net Berechtigung der fie Bevolimͤchtigenden 
— quätelih mit ehterh amtlichen/ ihr rn 
nalement und die Dautr dee’ Giltigkeitt cite 
* ſelteaden Sengriß erfegen‘ * uß kan 


HUN un 1, ıasran nat aris 
3. I 


Diejenigen, welche fich über die Berehtigung 
un Maptibefuche nicht, außsupeifen, agrmögen, 
fo „pie Vrjeyigen, ‚welchen, bereit bedeute vur⸗ 
de, daß ſie in kuͤnftigen Dulten zum Bey t nidt 
werden zugelaffen werden, wenn fie ſich hierüber 
nicht, 236 riftmaͤßig? auszuweiſen vermoͤ— 
äh HN, duf'dereh‘ mangelhaften Ausweifen 
leins demerkt würde, baß ſoiche zutn⸗ Marftbe⸗ 
fir milde zenügen U iderden) koftighen ohne 
Birfhriftnäßtge gifftnättohen | Fam ne auf 
der Dutt nicht zugelaſſen. J 


* 6. 4. 
k iin: 
‚,Piienigen,. wilde entweder, — 
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a) ehue für ihre Perſon die Admiſſion zum Dult⸗ 
beſuche erhalten zu Haben, demungeachtet ſich 
auf der Dult zum Verkaufe einfinden, oder 
byan verſchiedenen Plägen, oder 
e) audere Waaren —— als fie zu füßren 
berechtigt find, — 
Haben im Betretungöfalle eine Geldſtrafe von 
10 — 50 fl., Beſchlagnahme ihrer Waaren, und 
nah Umftänden alfogleiche Curfieiung » von der 
Dult zu gewärtigen. — 
Zur Ueberwachung des Voll zuges — 
Beſtimmungen wird während der Dult von Zeit 
ja Zeit — —— — 


5. 


Diejenigen, welde ihre —* Dumm, 


His zur nächften Dult dapier zuruͤcklaſſen, haben 
diefelben, wie bereitd durch Ausfcreibung vom 
19: Zuli 1. J. im Polijei⸗ Anzeiger vorgezeichnet 
ift, im Kuͤſten einzupaden, deren Yufbewahrungds 
ort unter Angabe der Zahl, dann der Bezeich⸗ 
unng der Kiften und der Battung der Waaren 
bei der tönigl. Poligei-Direftion und bei dem Mar 
giftrate anzuzeigen, and dis geſcheheue Einlage: 
zung zu beicheinjgen, widrigenfalls die bahier - 
gelagerten Waaren im Berrerungsfalle unter amts 
lichen Beſchlag genommen, und die Eigenthümer 
derfelben, vorbehaltlich alleufaltd gebotener geſetz⸗ 
licher Einfhreitung wegen derlei Waarenverfaus 
fes außer der Dultzeit — - im obige RAIN 
verfällt werden. 
$. 6 

Im Uebrigen ift ſich nach den polizeilichen Vor⸗ 
ſchriften der vor dem Aufange jeder Dult im 
hieſigen Polige Anzeiger erjcheinenden Audfchreis 
buug bei Vermeidung der in derſelben angeführe 
ten Strafen zu achten. | 

Die uuterfertigten Behörden geben fich dabei 
der zuverſt hilichen Hoffnung hin, daß diefe Ber 
Rimmungen und Anordnungen um fo gewilfer 


werben befolgt und eingehalten werden, als fie 
nur die Handhabung und Erhaltung gefeplicher 
Or daung bezielen, welche, — wir allentpalben im 
Staatdieben, — au im Handelsverkehr noth⸗ 
wendig und eriprießlich ift, zu deren Auftechthal⸗ 


tung Geber gerne mitwirken, wird. er 


Mm 29. Juli 1842. : 
—— Polizei Direktivn und Magiſtrat 
der kouiglichen Haupt: 'und Reſiden ſtadt 
ni: Münden. J 
om. v. Rarg: Bebeuburg, 
— . Polijei⸗Direktot. | 
_ Dr. Bauer, 
Bürgermeifter. 


Ad Num, “. 
— 


xa (dmmstiche se 
— ‚Yotigeibepärden von Nies 
berbayeru. 
(Die Regulirung des BENDER. pro 18, 
» betreffend) 1%; 
Im Itamen Seiner Majeflit * Koͤnigs. 
Die fämmtlihen Diſtrikto- Polizei⸗ Behörden 
von Niederbayern werden au genaue Einhaltung 
bed unter Abſatz V. des lithographirten Ausſchrei⸗ 
bens der witerfertigten Stelle vom 17; Februar 
1858 geſteckten Termined zur Vorlage der vor: 
ſchrifto maͤßigen Erhebungen über die — und 
Hopfenpreife hiemit erinnert. 
Landohut, den 5. Dezember 1842. 
Königliche Regierung, von — 
Kammer, des Innern. | 
‚Jmp. Praes, 
Bert. 
Sartorind, Sehretär. 


Ad Num. 21031. —— 

— — — 

(Die ordentliche Erfaßmwahl zu Gemeinde⸗Verwal⸗ 
tungsftellen im Marfte Griesbach, k. Landge⸗ 
richts Wegicheid betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät deB Könige. 

Mach dem Ergebniffe: der im Monäte: Sep⸗ 

——— d. Jo. vorgenommenen. ordentlichen Er 

fazwahl zu Gemeinde⸗Verwaltungoſtellen im 


t.* 


Markte Grieobach, koͤnigl. ER Wes⸗ | 


— wurden 
| SE 
RR alt Bürgermeifter: er 
Andreas Dichter, Wagner, ,_ 
|| 
"ale bürgerlide Magiftratöräche: * 
1) Andread Eder, Wagner: 
2) Andread Reiſchl, Weber. 
I. 
ald Gemeindebevollmädtigte: 
1) Johann Edhart, Sattler, 
92) Franz Kronawitter, Schuhmacher, 
3) Johann Reſch, Weber, 
4) Johann Mayer, Mehlber, und 
5) Fran; Mir, Binder, 
gewäplt, was andurch mit dem Beifage befannt 
gemacht wird, daß, die gehannten Magiſtrats⸗ 
Glieder in diefer Eigenſchaft unterm Heutigen 
von der unterfertigten Stelle beſtaͤtigt worden 
ſind. 

Landöhut, den 3. Dezember 1842. 
Königliche Regierung von Niederbayern , 
Kammer ded Innern. 

Beidler, Präfident. 
Sartorius, Sekretär. 





04 x 
Ad. Num. 3824, se) url, 
— —— — 


Die ordentliche Erſatzwahl zu Gemeinde: Verwal: 
tungsſtellen im Markte Pfarrkirchen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
‚Rap dem Ergebniſſe der im Laufe des Mo: 
natd September d. Jo. fRattgehabten ordentlichen 
Crfogmwapl zu ee im 

Markte Pfarrfirhen wurden 
1. 
ald Bürgermeifter: 
Thaddaͤus Schlihtinger, Handelömann: 
u 7 BIT ' OUEaE Er ER 
als bürgerliche Magftratsräthe: 
1) Andreas Valentin, Buchbinder, 
2) Anton Pol, Schneider, 
3) Georg Kolluberger, Tuchmacher; 
— ae 
ald Gemeindebevollmädtigte: 
1) Joſeph Koppenwallner, Weißgärber, 
2) Franz Raub, Brauer, 
3) Ferdinand Pimpfinger, Nagelſchmid, 
4) Kajetan Bogner, Bäder, 
5) Michael Beer, Tuhmacher, 
6) Georg Stanglmaier, Brauer, 
7 Joſeph Poͤſchl, Mepger, und 
8) Joſeph Lammer, Lederer, 
gewählt, was andurch mit dem Anfügen be: 
kannt gemacht wird, daß die gewählten Magi⸗ 
firatöglieder in diefer Eigenſchaft unter dem 22. 
November von der unterfertigten Stelle beflätis 
get worden find. 

Landshut den 3. Dezember 1842. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 

Beidler, Präfident. 
Sartorins, Sekretär. 





gagı = 949: 
Ad Num, 21028. „PERE ‚mul ba Ad Num. 3056, ED os ‚muy: bA 





Dterötderiefiche: Er ſatzwahl zu ı Gemeinde⸗ Verwol⸗ 
Aneſieuen im Mrarkte Hauzenberg: beten: 
ar) Raimen Seinet Majeſt aͤt det Koͤnigs. 
ein Monate Ecpttniber' d. Id hatt: 
Ye Orbehrtidgen Erfahwhl ge‘ Gomenvel 
eat i im Raitte Haue nuetg war, 


den gewäplt: KR: Ina ie⸗ 


tim 17T 5] 
ars. Bürgermehitertuhssls 
en Schwargmaicr, Färber. 


Bern, ae 4 „Aa! 


als oärgerlihe Mogikratsrärpen, 

1) Georg Kälbls Küchler, ud. Sedmes, ız 

2) Sebaftian Kittl Weber. 

> ® 
ad" Gemeind? — J 

1) Anton, Koler, Wire, 

2) Johann Friedl, Wirp,,, 

3) Andreas Diertorn, Mes 

4) Jakob Östtinger, Wirip,z un). 

5) Andregs Baumgartner, Binder. 

Diefes wird hiedurch mit dem Veiſohe befamnt 
gzmacht, dan, die oben ‚genannten Magiftrats- 
‚Glieder, i in, "Birfer Eigeuſchaft unterm. ‚Heutigen 
von der uuterfersigten. Stelle betätigt worden 
ud. Maine, - 

Landohut, am 5. — 1842. 

Koͤnigliche Regierung von Riederbapern, 

1.2). Kammer des Innern. 

REISEN Prafident. 


‘ Sattotiırs, 


tal u! 20128 470 


uni :af te 


Eerfretir. 


(Eine, im Eu, Sanhaerichte —R —S— 
blinde Weibaperſou bett.) 7 .; Der; 

Im Namen Seiner —*2 des Könige. 

Am 116 Se re im’; Landger Neuſtadt 
TE inmdinſerfranken m ſeine in Walde eine un⸗ 
betannte blinde: Weiboper ſon naufacdfiffen ‚deren 
Gr mat ſfbigher nicht Kö geritteit· wecen fouutc 
UnternWMittheilung xiner Veſchreibung dieſer 
Perſon erhalten daher ſämmtliche Diſtrikespeligei⸗ 
Behörden den Auftrag, der Heimath derfelben 
in ihren Desirken, nachsuforfchen, und falls foldhe 
entdeckt werden Totrke, Bierhber rn erbalb 4 
Wochen Anzeige auhet zu arſtattem 

Hiebei wird noch bernerkt, daß ſie bei ihrer 

Berneh fir, hie Saroling Kraidt, 
fen zu Par —5 DHL im 
Fahre 1832 in Mhen — — — — 


Reiters und ve "gteich fauß An? Fahre’ 1935 zu 


Regensburg im Irrenhaus verſtorbenen Eliſabetha 
Schwidt, geborne Jung, fie habe ſich ſeit dem 
Tode ihrer Eltern bei ihter Baſe Anna Lindner, 


‚einer Tagloͤhnerdtochter von Hildbutghauſen theilo 


in Landshut, Regendburg, Augsburg, München 
u. dgl. aufgehalten, und vom Vettel ernäßrt, 
daß fie jedoch diefe Angaben. fpäterfin wieder 
änderte, und, fich ſolche überhaupt ald unwahr 
herauögeßiellt haben. Mi 
Landohut den 6. Dege uher 1882. 
Koͤnigüche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
Imp. Praes, 
Berko. 
Sartorins, Sekretär. 
Signalement 
Groͤße 4 Schuh ı 26." 
Alter 20 Jahre. 
Haare blond. 


— 689 


Augenbraunen blond, 
Augen grau ohne Pupille. 
Nafe proportionirt. 

Mund Hein. 

Zähne ganz weiß. 

Kien rund. 

Gefihtöform oval. 


Gefichtöfarbe gefund. 
Befondere Kennzeichen ein kleiner Satthals. 


Sie trug bei ihrer Aufgreifung ein blau, roth 
und weißes Halstuͤchlein, ein dunfelblau und gelb 
gewürglted Mügchen, einen grob leinernen gelb: 
roth, gram und blaugeftreiften Rod, einen fat: 
turnenen Schurz mit gelb und braunen Blumen, 
war ohme Fußbefleidung. Mit ſich führte fie einen 
Sad, einen alten Rod und zwei ein halb Ellen 
dunkelblau und gelbgeftreiften Zeug. 





| H. Dienfled Nachrichten. 





950. 

Im Einverftändniffe mit dem k. Appellationds 
Gerichte von Niederbayern wurde der kön. Käm⸗ 
merer Freiherr von Öruben, Guts⸗ und Gerichts: 
Herr von Irnſiug, als Beamter diefes Patri: 
monialgerichtö beftatigt, 

951. 

Mitteld Negierungsverfügung vom 26. Nov. 
1842 iſt der Schullehrer Franz Kleinhaͤupl von 
Birnbac auf den erledigten Schul: und Mefuer: 
Dienft zu Rapfelberg, Landgerichts —— ver⸗ 
ſetzt worden. 

——— 
m. Bekanntmachungen und Verfu⸗ 
gungen, der. koͤniglichen und anderen 
Diſtrikts⸗ und Lofalı Behörden. - 
| 952. | 
Albert RöB, lediger Chirurgend » Gohn 
von Sandöbah d. G., geboren am 14. Nav. 


1752, fohin gegenwärtig über 90 Jahre alt, 
ging vor 67 Jahren in die Fremde, ohne feither 
von ſich etwas vernehmen zu laffen. 

Nach dem Antrage feiner nächſten Berwand: 
ten, wird nun obiger Albert Roͤß, oder deſſen 
allenfallfige eheliche Deszendenz aufgefordert, 
binnen 6 Monaten fih um fo gewiffer zur Em: 
pfangnahme feined Glternguted zu 50 fl., und 
eined brüderlihen Erbtheiled von 50 fl. dahier 
ju melden, ald außerdem Albert Röß für todt 
erflärt, und fein obiged Vermögen an felne naͤch⸗ 
ften Inteftaterben ohne Kaution vertheilt werden 
würde. 

Rottenburg, am 1. Dejember 1842. 

Königl. Landgericht Rottenburg. 
aller, Landrichter. 





053. 

ion Gemäßpeit hoher Gnrfetiepungt der koͤnigl. 
Negierung von Niederbayern, Kammer der Fis 
nanzen, vom 24, vor. Monats ift der am 27. 
Dftober I. 38. von den unterfertigten Aemtern 
volljogenen Verpachtung des Fön. oberen Ebers⸗ 
pointner = Jagdbogens die Genehmigung nicht ers 
theilt, und fofort die nochmalige Vornahme der 
Berpachtung diefer Jagd guädigft angeordnet 
worden. 

Zum Vollzuge diefes hohen Befehles wird auf 
Mittwoch den 21. die Monats Bor: 
mittagd gwifchen 9 und 12 Uhr 
Tagsfahrt angefept, und es werden hiezu an: 
nehmbare Pachtliebhaber mit dem Beifage einge: 
laden, fich zu bemerkter Zeit im Geſchäſtslokale 
des koͤnigl. Rentamtes Vilsbiburg ,- wofelbft die 
Pacht: Berhandlung nah den beftehenden Nor: 


‚ mativen vorgenommen wird, einzufinden. 


Freyſtug, den 4, Dezember 1842. 
Koͤnigl. Rentamt Vilsbiburg. 

Sepfried, 8. Rentbeamte, 
Königl. Forſtamt Freyſing. 
Raltenborn, k. Forſtmeiſter. 


og 





49? 


054. 

Das königliche Landgericht Regen erfennt in 
der Streitfache der Anna Maria Widl, Kerfcher- 
tochter von Schalfpam, fönigl. Landgerichts Bild: 
biburg, und deren Kinddvormunded Erasmus 
Schindlboͤck von Ded, gegen Georg Dredäler, 
Inwohneroſohn und Müpltnecht von Harlachberg 
9. G. wegen Baterfchaft, Alimentation und Deflo⸗ 
rationd:Entfhädigung, auf erſtatteten Vortrag 
und auf vorgängige follegiale Berathung zu 
Recht: 

1. Die Klage vom 1. Februar d. 36, wird 
für abgeläugnet gehalten, der Bellagte 
Georg Drechöler wird feiner Einreden ver: 
lurftiget und Kläger werden zum Beweife 
der Klage zugelaffen. 

11. Kläger, Maria Wid! und Eonf. haben zu 
beweifen:: . 

»daß der Bellagte, Georg Drecholer, 
mit der Klaͤgerin, Maria Widl, am 24. 
Juni-1839, oder zu einer andern, mit 
der am 2. April 1840 erfolgten Geburt 
ihres Kinded, Auna Maria, übereinftim: 
menden Zeit, einen Beiſchlaf vollzogen 

abe. 

Der Beklagte, Georg Drechöler, hat in 
eventum zu beweifen: 

daß Klägerin Maria Widl fih ſchon im 
gefhwächten Zuftande befand, ehe er mit 
derfelben Beifchlaf pflog.« 

Zum Antritte des Beweifed sub Nro. Il. 
und 11H. erhalten beide Partheien eine 

- Ausfchlüßfrift von 30 Tagen. 

IV, Der Audfprud über den, Koſtenpunkt 

bleibt dem Endurtheile vorbehalten: . 

Am: 26. November 1842. ' 
Königl. Landgericht Regen. 
Zottmann, Landrichter. 


III. 





— 0866. J un er 
Der Lönigl- Pfarrer: Aloid Haider zn Dber: 
alteih, koͤnigh Landgerichts Bogen, it am 15. 
April d. 36, ohne legtwillige Dispofition ver: 
torben. . j 
Es werden daher die allenfallfigen Inteſtat⸗ 
erben, welche fich ſeithet noch nicht gemeldet 
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haben, fo wie diejenigen, welche Forderungs⸗ 
Anſpruͤche an der Berlaſſenſchafts- Maffa zu 
machen haben, aufgefordert, binnen 30 Tagen 
a dato ihre Rechte geltend zu machen, außer: 
deffen ohne alle weitere Rüdficht auf fie, recht: 
licher Ordnung nad, fortgefchritten werden wird, 
Dn 11. November 1842. 
Königl. Kreis: und Stadtgericht Straubing. 
Müller, Direftor. 
Bacher, Prot. 


4 


— — — 


966. 

In der Streitſache der Maria Binder, ledige 
Inwohnerotochter von Gegenbach, d. G., und 
deren Kindsvormund gegen Ignaz Reiſchl, led. 
Inwohnersfohn von Breitenberg, d. G., wegen 
Baterſchaft und Kindsalimentation wird Tags⸗ 
fahrt zum Sühneverſuch, eventuell zur protofol: 
larfchlüßigen Verhandlung auf 

Mittwoch den 28. Dezember 1842 
anberaumt, und der Beklagte, Ignaz Reiſchl, 
deſſen Aufenthalt unbekannt iſt, unter dem An: 
hange vorgeladen, in Perfon oder durch einen 
bevollmädhtigten Anwalt hiezu zu erfcheinen, daß 
er im Nichterfcheinungdfalle in die Tragung der 
Koften verurteilt werde. j 

Die Kläge ann hierorts eingeſehen werden. 

Wegſcheid, den 1b. Oktober 1842: 

Kön. Landgericht Wegſcheid. 
Gutſchneider. 





BR 2.7087: j 

Jn Folge Ermächtigung der kön. Regierung 
vom Niederbayern wird hiemit Öffentlich befannt 
gemacht, daß die Diftrittöftraffe von der Löwen: 
müple über Thyrnau nach Hauzenberg vom 1. 
Jänner 1843 angefangen nur mit Fuprwerf, 
welches mit; Nadfelgeu ‚von. der in der allerhöd- 
ten Vorſchtift vom 16. Juli 1840 vorgefcprieb« 
sen Breite derſehen if, befahren werden bürfe 
und daß alle Dagegenhandelnden die augedroh 
ten Strafen unnachfichtlich zu erwarten haben. 

Paſſau den 1. Dej. 1842. 


Königliches Landgericht Paflau 1. 
ne, Landrichter. 
mu nS1’ 2 DB ‚; ., Bn%E. 


- 
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ou Mi 
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IV. Brod-Tarit 


der königlich bayer. Kreishauptſtadt Landshut 
vom 4. bis 11. Dezember 1842. 


m ꝰ 


Brodbgattungen, [piano] Loth | Aut. Sechi 











Eine Penningſemmel — 1 N) 3Y 
Zwei — ——— — 2 3 2% 
a erjemmel . +] — 5 3 N 
Pfenninglaib! . | — 4 1 2 
Kreigertaibt se 8 ee 
Bapenlaibl ...... 1 18 1 5 


Wobei aber zu merken, daß man nicht jede Brod⸗ 
gartung Kreuzer Wertbs infonderheit, fondern des 
rechten Defundes willen nur 3 Kreuzer Werths zu: 
jammen zu wägen pflegt. 


"Mehl: Taris 





ollmebl 






nn nn ne“ 


Römiſch Nogen .. - 
Gemein Roggen : oder 
Backmehl 
Kleien 


V. Baftauer Brodſat; 
vom 2. - bis 8. Dezember 1812. 





nn —7—7—— 
Walzenbrod.) 
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VI Straubinger Brodfatz 


vom 3. Dezember 1842. 





— — — 


Brod— en | Pf. 1 Loth | F 


(Waizenbrod.) 


Eine bald Kreuzerfemmel .. | — 


Ba 
Eine Kreuzerfemmel..... — _- 
Ein 6 Diennite: :Werfen von 
ſchwarzem Waizenmepl ..| — 20 3% 
Gin Orofdenmweden ..... 1 9 5 
(Pollbrod,) 

Pollrörfel zu 1 Kreuzer. _ 8 3 

Polküpf u. Koppelbeo ju2 Er. — 17 2 

Kappelbrod zu 2? Freuger Pre 26 1 

* 1 5 * 
46 .. 1 20 2 
(Roggenbrod,) 

Ein Weden zu 3 Kreuzer . 1 5 3% 
* * » 6 r ° 2 11 2% 
* -» 9 » 5 17 1% 
» „12 ” = 25 1 


VII. Augsburger = Cours 
vom 1. Dezember 1842. 


Eovurs der Staats» Papiere. 


or und au 
Königlih Bayeriſche. 







Gine 2 Pfenningfemmel — 2 3 2 Obligationen a 4%, mit Coup. . 
em Kreuzerfernmel — 5 3 — detto * »2Mt it 
Pollbrod,) betto a 3% * —— “1 100%, 1 100% 
ein Si Pit — 4 1 detto . - 
Ein Keeuzerlaibl‘. . — 2 2 — ————— Bankatt. > or. t.ägio 
EinSechepfeningwedten — 12 3 3 ank« Aftien. . Div. Il, Sem. 4 667 668 
Ein — 11 28 3 |ı2 AA Senertelie. | 
Ein —* erlalb .;. » 2 9 lt 2 —* Tr —— = 
Ein-Zwölerlaid ...1 41 u ⸗— Yart. Deug a4 prompt. . 
e — eben vo Hs Dit. . j 
otterie:Unleben von 1 prom 141 
Ei £ bl ta b}. defto detto 1830 —* 110%, 
' Metalig. a 53 % pro r ... . 4 110% 1 109% 
} detto, Date, RE 1. WE, Y,- 
’ detto ompt. II N 101% 
are —— |_ io 
promp ivi m. 1032 
Oroß6, Darmftäpkiie Chofe print 62‘ 
. | ar e Loofe prmt. F | * 
R K. Polniſche booſe äfl.500 prompt: 118 ' 
Römhhroggen deub deito fl.506 peoumt. 123 
Mel ee Ründner-fifenb Ach = 
ugsbur nehner-Fifenb.:Actien 75 72 
Osmeinroggen« . r ai Dbligationen ä 4 %, 102%, 
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VII. Schrannen-Anzeigen. 





Schrannen 
berechtigte 
Drte 
von Nie: 
derbayern. 







Schran-⸗ 
nen» Zeit. 












Getreid: 












Tag und 
Monat. 










Walzen 
Korn 
Gerite 
Haber 







— He — — — 


Abensberg 























| Lom 6. [| Baisen | — — = 121 810; 
orn — BEE ’ 
Deggendorf Dezember Gerfte | 35 Re — el: —* = 
1842, Haber _ se Bin —3 































Vom 29. | Weisen Be 10°, 10 

Dingolfing | November i | ar N ER 

1842. | Haber - I 24| 2% 

Bom 1. | Waizen 51 31 

Eogenfelden] Dezember Serfte 0 = 
1842. | Haber 155 | 155 





























Tom ı. | Basen | 102 l E 12j25411 447 J 
i Korn 2 = 
Kelheim . Dezember Serite = 2 > — 1? Ra 10 3 9 
1842. Haber 5 5 201 216 6 > - 
| Vom 2. [Baien | 4 | 692 | ?2ı [6 N) . 13 SE 
Korn — 4yı 116 1 110 6 ol 5! 
Landshut | Dezember Serite [4 7 ir ao 1200: I u 9 BR 3 45 —* 
1842. Haber 0 1582 1392 155_1 17 ol 6lı — KeBselske: _ 
Bom 30. | — | 80 {I 80 | &0 | — | = BEIEBRERSF ” 12 sel 1-1 
Mainburg 1 November | Gere 4 — J— 
| x Syaber — | 20 | ES | 9 














Walzen 
orn 


— 29, 
YPafau . November Serfte 
| 1842. Haber 


Pfeffenhaus | Vom 5 R —* | 
| 



















— © 
nun 


Dezember 
a 





BE Top? "YERREESTSGEE IX. —— — 
Vom 29. zeugen 
i ori 
Pilfting . November Serfte — 
Vom 3. | Baizen 450 | 450 
vorn 108 108 





Straubing | —— Gerſte 





Haber 17 185 
Bom 30. | 8 95 | 821 2 
Bilshofen | November Serfte —12 


1842. Haber 


— | — — — — — — 
in 
SI Ilo 


Walzen E 2 


2 Riterarifhe Anzeige 





£ Im Zalege der Joſ. Thomannſchen Buchhandlung in Landshut erſch 
und if durch alle Buchhandlungen zu haben: 


‚Der Seelforger, 


eine hatolilhe Beitldrift, j 


ährlich in 6 Heften, 


herausgegeben 


im Vereine mit mehreren Geiſtlichen 
vom 


Sobann Baptift Zarbl, 


Stadtpfarrer zum heil. ZodoE in Laudshut. 


Preis: 


per Jahrgang 5 fl. 24 fr. oder 3 Thlr. 3 gr. 


— 





Der Juhalt dieſer Zeitſchrift laͤßt fi unter folgende 
Rübriken bringen: 1) Freie Artikel über alle Gegenſtände 
des kirchlichen Kebend. 2) Prebigtentwürfe, Predigten und 
—— Fach 3) Mittheilungen aus der Seelſorge. 

4) Recenſionen und Anzeigen ſchriftſtelleriſcher Leiſtungen. 
5) Geſchichtliches. 

Da dieſe katholiſche Zeitſchrift ſich ihrem 5ten Jahr⸗ 
gange naht, ſo laden wir zu einer recht ausgebreiteten 
Theilnahme und Wirkſamkeit für dieſes Werk ein, damit 
es zur Ehre Gottes, zur fortwährenden Belebung des 
kirchlichen Simmesd im Klerus und dadurch auch zum Heile 
bes chriſtlichen Volkes gereiche, 

Anbelangend zuerit dad MWünfchensmwerthe einer fols 
hen Zeitfchrift überhaups, fo läßt fidy eim gehöriges Urs 
theif über ihren Wert und ihre Wirkfamfeit folgend bes 
gründen: Das ganze Stubium ded angehenden Theologen 


am einer höherır Fehranftalt geht dahin, daß er zum 
einftigen Seelforger gehörig befähigt werde, und bad 


dium ber Paſtoral ift es darum, welches alleır ander: 


chern folgt, melches den Schluß und die Krone der 
bildet, weil e& ihm lehrt, wie er bad Gewonnene 
andern nützlich machen fol. Gleichwie aber das St 
ber Dognratif, Moral, bed Kirchenrechted, der Kir 
gefhihte, Eregefe u. ſ. w. ein fortwährender Gege 


ber Thätigkeit auch bed Priefterd ift und feyn mu 
auch da& der rechten Weife feiner feelforgfichen Wir 


keit. Wen ed nun nicht wenige Zeitfchriften gibt, r 
ihm neben dem Studium abgeſchloſſener Werte deßr 
lieb ſind, weil ſie ihn über den jedesmaligen Stan 
Wiſſenſchaften unterrichten, neue Anſichten mittheilen, 
Entdeckungen anzeigen, neue Leiſtungen würdigen, 
neuen Darjtellungsformen der alten und umwandel 


eiten befannt machen? fo muß ed ihm gewiß nicht 
r erwünfcht ſeyn, wenn er eine andere haben kaun, 
fich vorzugsweife mit dem kirchlichen Leben befchäf- 
ven Pulsfchlag desfelben in einem weitern Kreiſe 
auf die gefunde oder krankhafte Beichaffenheit bed: 
hinweit, und die Mittel zur Erhaltung oder Heis 
ngibt. 

ragen wir dann, wie der Scelforger in feinen bis— 
ı Leitungen ſich bewährt habe, fo zeigt ein Blid 
e Richtung feiner Thätigfeit, daß er feine Aufgabe 
ags begriffen hat, Er liefert einmal felbfttändige 
über Gegenftände aus dem gefanmmten Bereiche des 
hen Lebens, weint die Bebürfuiffe und Mängel nadı, 
ie Art der Abhilfe und Gegenwirfjamfeit, bezeich- 
e Neigungen und Anlagen in unferer Zeit, welche 
befondern Wachfamkeit bedürfen. 

1 allen feinen Auffägen beabfichtiget er namentlich 


in den Geift und das Wefen der Kirche einzus 


n, gründliche tiefere Anfichten über Alles, was kirch⸗ 
t, zu geben und zu verbreiten, und fo jenem ober⸗ 
hen Treiben, jener Verflahung und Verwäſſerung der 
heiten und Geheimniffe unferer Religion entgegen zu 
‚ welche wir noch fo vielfach zu beklagen. Urſache 


serade in diefer Beziehung dürfte unfer „Seelforger* 
ne rühmliche Weife vor vielen andern Erſcheinungen 
Zeit ſich auszeichnen, und die Theilnahme und Uns 
zung eines Jeden verdienen, ber ernften katholifchen 
nfchaften zugethan it. Eben dieſes Streben nach gründs 
Erfenntniß der Kirche, ihrer Dogmen, ihrer Ges 


je, ihrer Feſte u. f. w., fpricht fich auch insbeſon⸗ 


u den Prebigtemtwürfen aus, bie oft tiefe Blide in 
Wefen der Erlöfung und unfered Glaubens öffnen. 
'atholifche Lehre wird hier in ihrer Thatfächlichkeit 
ihrer vollen Herrlichkeit und Würde bargejtellt und 
ndet. 

Fr bat ferner Mittheilung von Erfahrungen ans der 
orge gemacht, welche bei einem folhen Unternehmen 


[2 


7 . 4 


nicht fehlen darf, da fle eben fo anziehend als lehrreich find, 
und in der Folge vermehrt werben wird, wenn ein unten 
zu machender Borfchlag Eingang findet. 

Die Recenfionen und Anzeigen literarifcher Erfcheis 
nungen haben fih nicht nur feir dem Beginne bed „Seel 
forgerd“ gemehrt, fondern befchränfen ſich anderfeitd mehr 
auf folche Werke, welche fi zur Beſprechung in einer 
Zeitfchrift für Seelforger vorzugsweiſe eignen, Endlich 
werben unter der Rubrik: Geſchichtliches — biographifche, 
firchengefchichtliche und andere einfchlägige Nachrichten ges 
liefert. 

Man wird aus biefen Angaben entnehmen, baß ber 
„Seelforger“ feinem Zwede zu‘ entfprechen fucht. Nun 
erlauben wir und noch, unfere Anſicht über eine Bebingung 


‚zum vollfändigen: Gebeihen eines folden Unternehmens 


augzufprechen. ine ſolche Zeitfchrift follte nicht nur das 
Werk einiger Wenigen feyn, fondern es follten viele Seel⸗ 
forger ihr Schärflein beitragen. Jedes merkwürdige Er 
eigniß, jede wichtige Erfahrung im feelforglichen Leben 
follte nicht. nur dem Einen nügen, ber es erlebt, ber fle 
gemacht hat, fondern ein Geber follte dergleichen durch ein 
Organ wie der „Seelforger* zur Kenntniß feiner Amts⸗ 
brüber bringen. = .„, = 

Gerade dazu dient unter andern eine folche Zeitfchrift, 
um Heine Züge, die font verloren gehen, zu fammeln und 
zu bewahren, Es könnten ferner von bem Einen Fragen 
darin angeregt werben, welche von einem Andern erledigt 
würden, wie zum Beifpiele ſchon öfter Gewiffensfäle auf- 
geftellt wurden, deren Eutfcheidung ſammt ben Gründen 
im nächſten Hefte folgte. Auf diefe Weife würbe manche 
Anſicht Mar, mancher Zweifel gelöft, und ein lebendiger 
günftiger Verkehr, ein loͤbliches Streben unter dem Kies 
rus ganzer Provinzen ermittelt, auf diefe Weiſe würde 
gewiß zur’Ehre Gotted und zur Erbauung feiner heiligen 
Gemeinde gewirft und von der Nebaftion würde folhen 
Beftrebungen gewiß um fo bereitwilliger entgegengefoms 
men, ald durch diefelben nur ihr eigener Wunfch erfüllt 
werden 'bürfte. | u 


“0 Die Verlagshandlung. 


dw 





| | von J | 
Niederbapern. 
Stück 50. 
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Snbalt. Bekanntmachung, authentifche 


Landshut, Sonnabend den 17. Dezember 1842. 


Interpretation der Ctaatöverträge über Heimathlofe und 


Vaganten. — Die Einrichtung des die Kunftftraifen befahreuden Fuhrwerks. — Die Inftruktion für 
die Gemeinde: VBorfteber, Gemeinde: Ausfhüße und Cemeinde: Schreiber wegen Führung der Gemein: 


bebücder uud Gemeindeliften, verfaßt von Gröpfh, k. Landrichter von Grä 
Mef.ıltate der Stiftungs-Konkurrenzkaſſe für Niederbayern pro 18 
pel-Papier zu den Quittungen über Zuſchüſſe zu den Bezirfswegbauten. — Die pbarın 


probatiuns: Prüfungen. — Die ordentlichen Erſatzwahlen zu Gemeinde⸗Verwaltungoſtellen in den Maͤrk⸗ 
ten Mainburg, Rohr und Siegenburg. — Der Maſtochſeufleiſchſot in Laudsbut und Etraubing für 
den Monat Dezember. — Periodiſche Terminsarbeiten. i 








BDermwaltungsftellen im Markte Pfeffenhauſen. — Dienſtes -Nachrichten. 


J. Bekanntmachungen der koͤniglichen 
Minifterien, Regierungen, Central und 
Kreis; Behörden. 


58. 

Uutpentifche OBEN, 6a der Staatsverträge über 
Heimathlofe und Vaganten betreff. 
Minifterium, des Königlichen Haufes ' und 
des Aeußern. 

Nachdem mit der herzoglich Sachen: Coburg: 
Gothaiſchen Regierung eine Uebereinfunft zur 
Erläuterung und Ergänzung des unter dem it. 
Dejember 1822 mit der herzoglich Sachſen⸗ 
Coburg⸗ Saalfeldifchen Regierung, wegen ges 
genfeitiger Hebernahme von Auödgewiefenen nnd 





Baganten abgefchloffenen Staatövertrages, fo: 
dann wegen deifen Ausdehnung auf das Her: 
zogthum Gotha, getroffen worden, fo wird die 
hierüber mit Königlicher Allerhoͤchſter Ermaͤch⸗ 
tigung auögefertigte, und gegen eine gleiche 
lautende herzoglich Coburg: Gothaiſche Minifte: 
tials Erflärung audgewechfelte Minifterial = Urz 
funde zur allgemeinen Darnachachtung hiemit 
Öffentlich bekannt gemacht. 
Münden am 22. November 1842. 
Auf Seiner Majefldt des Könige Aller: 
hoͤchſten Befept. | 
Frhr. von Gife. 


Durch den Minifter 
ber geheime Secretär: 
Geſſele. 
50 * 


= er — 
N ..“ = 


anne 


- Minifterial: Erflärung, 


die Erläuterung und Ergänzung bee mit der her 

zoglich Sacfen : Eobnrgifchen Regierung. wegen 

wechfelfeitiger Uebernabme von Ausgewlefenen bes 

ehenden Convention vom 11/22, Dezember 1822 

— Ausdehuuug derſelben auf das Herzogthum 
Gotha betreffend. 





Zur Beſeitigung derjenigen Zweifel und Miß⸗ 


verſtaͤndniſſe, welche ſich ſeither uͤber die Be⸗ 
ſtimmungen des $. 2. a. und c. der zwiſchen 


der Königlich Bayeriſchen und der herzoglich 


Sachſen-Coburgiſchen Regierung . beftehenden- 


Eonvention wegen wechfelfeitiger Uebernahme 
der Auögewiefenen vom 11/22. Dezember 1822, 
namentlich) 


a. in Beziehung auf die Beantwortung’ der - 


Frage: — ob und im wie weit die in der 
Staatdangehörigkeit felbftftändiger Indivi⸗ 
duen eingetretenen Veränderungen auf die 
Staatdangehörigfeit der unfelbfiftändigen 
Kinder derfelben von Einfluß feyen? fowie 

b, über die Befchaffenheit des $. 2. c. der 
Convention erwähnten zehmjährigen Aufz 
enthalted® und den Begriff der Wirthö: 
ſchaftsfuͤhrung — 

ergeben haben, ſind die aachen egierungen, 
ohne Hierdurch an dem, in der Gonvention aus: 
- gefprochenen Prineipe etwas ändern zu wollen, 
daß die Unterthanenfhaft eined Individuums 
jededmal nach der eigenen innern Geſetzgebung 
des betreffenden Staated zu beurtheilen ſey, 
dapin tbereingefommen, Hinfünftig und bis auf 
Weiteres, nachſtehende Grundfäge gegenfeitig 
zur Anwendung gelangen zu laffen, und zwar: 
ju a, 

1) daß unfelbfitäudige Kinder fchon durch die 
Handlungen ihrer Aeltern an und für ſich, 
und ohne daß es einer eigenen Thaͤtigkeit 
oder eined befonderd begründeten: Nechtes 


der Kinder bedürfte, derjenigen Staatsau⸗ 


F on a. Lu = E . a 
— en 


gehoͤrigkeit theilhaftig werden, welche die 
; eltern während der Unfelbitftändigkeit ihrer 
ä Finde) erwerben: 


inslei 8 
2) daß Keen 43 — auf die 
Staatsangehoͤrigkeit unſelbſtſtändiger eheli— 
cher Kinder diejenigen Veraͤnderungen nicht 
Außern konnen, welche ſich nach dem Tode 
des Baterd derſelben in der Staats-Ange⸗ 
" Hörigfeit ihrer ehelichen Mutter ereignen, ine 
* dem vielmehr über die Staats: Angehörig« 
keit ehelicher unfelbftftändiger Kinder ledig⸗ 
lich die Condition ihres Vaters entfcheidet, 
und Veränderungen in deren Ötaatdange: 
. hörigfeit,- nur mit Aufimmung ihrer vors 
mundfafilichen Behörde eintreten koͤnnen. 
3) Als unfelbftftändig find jene Kinder ans 
zuſehen, welche das 25fte Lebensjahr noch 
nicht zurüdgelegt, oder nicht ſchon früher 
für ſich felbft ein 'eigened Heimathsrecht 
erworben haben. 
Nächſtdem foll 


ju b, 


- die Verbindlichkeit eines der contrahirenden Staa: 


ten que Uebernahme eined Individuums, wel: 

ches der. andere Staat, weil: ed ihm aus ir⸗ 

gend einem Grunde laͤſtig geworden, andju: 

weifen beabfihtigt, in den Fällen des $. 2. c. 

der Convention eintreten: 

1) ‚wenn der Aud zuweiſende ſich in den Staate, 
in welchem er ausgewieſen werden foll, ver: 
heirathet, und außerdem zugleich eine eigene 
Wirthſchaft geführt hat, wobei zur näheren 
Beftimmung ded Begriffs von Wirtbfchaft 
anzumnehmen:ift, daß foldye auch dann fon 
eintrete, wenn ſelbſt nur einer der Ehe: 
leute fih auf eine andere Art, ald im 
hertſchaftlichen Gefindedienfte, Bekoͤſtigung 
verſchafft hat; 


= 695 — 
um DÖRR. 7 ee mn fer: ſich befuuden, die Verpflichtung, dass 


mi stı. 


‚2), wenn. Jemaud ſich ar. nicht, in, dem ſalbe im; feinem Gebiete zu behalten. nz; 


ER ‚Staate, ‚der. ihn, übernehmen fol, verhei⸗ 
7 jedoch darin ſich zehn Jahre hin⸗ 
durch ohne unterbrechung aufgehalten. hat, 
"wobei, ed dann ‚auf Confituirung sined. Dos 
mizils, Verheirathung und fonftige Rechts⸗ 
verhoͤltniſſe nicht weiter, ankgmmen ſoll. 
Ferner fi find die genannten Regieruugen zu⸗ 
gleich annoch dahin uͤbereingekommen; 
Können die repſertiden Behörden über die 
ın Werpflichtung des "Staated,;"derh die Ueber: 
nahme angefönnem wird, der Inder Eonben⸗ 
tioniund-vorfiehend aufgeſtellten Kennzeichen 
der Verpflichtung ungeachtet, bei der daruͤber 
‚ Rattfindenden .. Correfpondeng ſich wicht vers 
einigen, und ift ‚die dieffällige Differeng 
derfelben auch ‚im diplomatiſchen Wege, nit 
zu befeitigen geweſen, fo wollen ‚beide Theilg 
den Streitfall zur sompromiffarifchen Ente 
fcheidung eined folden dritten teutſchen Bunz 
deöftaated ſtellen, welcher ſi ch mit beiden con⸗ 
trahirenden Theilen wegen gegenfeitiger Leber: 
nahme der Audgewiefenen i in denfelben Vers 
tragß: Verhaͤltniſſen befindet. J 
2 Die Wahl der’ jur Uedernahme des Couis 
promiſſes zu erfuchenden Bünded:Regierung 
bleibt demjenigen der contrahirenden Theile 
." überläffen, der zur Uebernahme des Ausge— 
wieſenen verpflichtet werden ſoll. 
An dieſe dritte. Regierung hat jede der 
‚ beteiligten Negierungen jedesmal nur eine 
Darlegung der Sachlage, wovon der andern 
Regierung -eine Abfchrift nachrichtlich mitzus 
‚heiten, ift, im fürgefler Friſt einzuſenden. 
Bis die fchiedsrichterlihe Entfheidung er» 
folgt, gegen deren Inhalt vom feinem Theile 
eine weitere Einwendung zuläffig ift, hat ders 
jenige Staat, in deſſen Gebiet dad auszur 
weifende Individuum beim Entſtehen der Dife 


Die beiden contrahirenden: Regierungen’ 


baben ſich endlich noch darüber vereinigt, daß 
‚die, unter ‚dem 44 Dezember 1822 zwifchen 
der Krone Bopern und der herzoglich Sachſen⸗ 
2 Gebnng »Saolfeldifchen Regierung abgeſchloſ⸗ 

fene Uebereinfunft, und zwar mit den fo 

eben Ratıfiudenden Ergänzungen und Erläus 

terungen von.dem Tage der Bekanntmachung 
‚,gegenwärtiger Erklärung an für die betrefs 
„fenden Berhältniffe zwifchen Bayern und dem 
.Herzogthum, Gotha volle Gültigfeit-in dem 
namlichen Magaße haben foll, als ob dießfalls 

eine befondere Uebereinkunft abgeſchloſſen wor⸗ 
den waͤre. 

Vorſtehende Geftärung ſou gegen eite gleiche 
Iautende herzoglich Sachſen- Coburg⸗ und Go: 
thaifhe Minifteriol:Erflärung ausgewechfelt, und 
fodann unverzüglich zur allgemeinen Darnach— 
achsung. öffentlich befannt gemacht werden. 
Münden den 50. September 184%; : 
Königlidy Bayeriſches | 

_ Minifterium ded Königlichen Hauſes 
und des Aeußern. 


Frhr. von Giſe. 





959- 
Ad, Num. 7433. 
— ——⸗s 


(Die Einrichtung des die Kunſtſtraßen befahrenden 
Fuhrwerks betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Im Hinblick auf $. 24. Abſ. 2. der aller 
höchſten Verordnung vom 16. Juli 1840, die 
Einrihtung ded die Kunſtſtraßen befaheenden 
Fuhrwerks betr. (Megier- SL. vom Jahre 1840 

50 * 


Stuͤck 26.) werde” Hiemit"forgehde Weftimimane 
gen dieſer allerhoͤchſten Verordnung! im’ Erinne⸗ 
wg gebraht: ©». 22 1 0 ..r 
l. 1— 
Die Breite: der Radfelgen iſt gemaͤß 6. 7. 
begünſtigungdweiſe auf mindeſte us 2 Y, Zoll 
rheiniſch, oder: 2 Bouns 8 FREE 
gelebt. 
» Für das vierräderige —— Frhe— 
werk der Landwirthe, dann der Guts— 
Gewerbo⸗ und" Fabrik = Befier, womit 
landwirthfchaftliche und Gewerbö:Erjelg: 
niſſe zum Verkaufe öder zur weiteren Ber 
arbeitung für den Verkauf verführt wer: 
den, oder welches den Gewerbd: und Fa: 
brik⸗Inhabern fonft zum Gewerbe: oder 
Sabrits Betriebe ‚dient. .. 


2) Für das vierräderige woehunug⸗ Fuhr⸗ 
werk, womit Forſtprodukte oder Straßenz 


baumaterial lohnweiſe oder für den eigenen 

Bedarf, oder aber ausweislich der von den 

zuſtaͤndigen Beamten oder Gefchäftsführern 
der betroffenen Asrarialz oder Privatwerfe 

audgeftellten Frachtſcheine, Berg: und Huͤt⸗ 
“ tenprodufte von einem Werf zum andern, 

oder dad Salz von den Salinen an die 

Salzämter und Verkaufs: Etationen lohns 
weiſe verführt werden. 

11. 

Das vierräderige zweifpännige Fuhrwerk jener 
Unterthanen, welche auf eigene Rechnung und 
jum Handel mit. dem Transport der Berg: 
und Hüttenprodufte, dann des Salzes ſich be: 
fafen, unterliegt einer Nadfelgenbreite von 4 
Zoll rheiniſch oder 4 Zoll 3"/, Linie bayer. - 

Bergl. $. 24. mit $. 4 Ziff. I. det Verord⸗ 
nung vom 16. Juli:1840. 

III. 

Zur Herſtellung diefer sub. I, und 1 * 


neten vierräderigen sweifpännigen Fuhrwerke im 
wrotinalen Jaſtande iſt eine Nachficht bie zum: 1. 
Janner 1843 bewilliget, jeddch unter der Vers 
pflichtung, ſchon dermalen dad Ladungsgewicht 
von 24 Zentner bei Bermeidung einer Strafe 
von 20 bis 56 Fi und des Verlaſted dieſer Rad: 
ficht ‚nicht zu überfchreiten. * u 
— 6. 24. Abſ. I. init h. 19. lit. c, und 
% i0. &bf. 1.d, Verordn. v. 16. Juli 1840. 
Zur Salze Ir We „IV. 
— die — vorkommenden Gegen⸗ 
ſtaͤnde des innern Verkehrs gelten It. K. 10 nad: 
bezeichnete Ladungsquantitaͤten für zuläſſig. 
1. Getraide. 


Wehen, Korn Se ⁊ bayet. Schaͤffel. 
Speli (ungegerbter Dinkel one 
deren) . . 16 


Kern (gegerbter Dinkel oder 
u. ST 08 

Ge ee 9 

Haber a5 0 elf 

Mile. 5: 55 

—— — Wein und Bier. 

Den Eimer unter dem Reife zu 150 Pfd. ge 
ven 2 2 ee» 16 Eimer 

3. Brennholz 

Zeder Art im: — Klafter zu 126 Kubitfuf. 
4. Bansund Nupholz 

Ein Quantum von 126 Kubiffuß und indbefon 
dere bei Staͤmmen harted;: 1 Stamm bis 

zu 60 Fuß Fänge, * 

2' Stämme bis ju 30 Fuß Länge. 

3 Stämme bid zu 20 Fuß Länge, ganz ober 
in Brettern gefchnitten. 2, 

Weiches: ı Stamm bis zu 90 Fuß Länge. 

2 Stämme . . 45 » » 

3 Stämme 30 » ” 
ganz eder in Brettern gefhnitten. 


SW, 9 
_ u 5 3% 


. — 697 — 


5. Bauſteine aller Art, 

rauh, boffiet, in Quoden „. + 24 Kubiffuß 
in Broden (Bruchftein) "/, Klafter 

ZUBE ii 
sche Gppöfteine Klaſter oder 27 » 
gebrannter Kalk in Gpps "/, Klafter 506 .» 
gebrannte Badfteine . « +» » 200 Stüd 
gebrannte Raminfteine (Guggeiſeln) 250 % 
gebrannte Dachplatten - » . 500 » 


| 6. Sal; 
Faſſer, große (zu 560 Pfd. brutto) 4 Fäßer. 


Faͤßchen (Faßl) zu 170 Pf. id 14 Fäßchen. 
Kufen zu 150 Pfr. id . .: 16 Rufm 
18 Säcke. 


©äde zu 134 Pr. ... 

; 7. Eifen und andere Erze. 

Das Seidel zu 500 Pfr. . . 4%, Seidel. 
y 


Bei normalmäßiger Breite der Radfelgen des | 


oben sub I, bezeichneten Fuhrwerks fällt die 
Befchräntung sub IV. hinweg. 
| E v1. 

Mitdem 1. Jänner 1843 wird gegen dasjenige 
Fuhrwerk, welches mit nicht normalmäßigen Rad⸗ 
felgen betreten wird, ohne Nachſicht und ohne Aus⸗ 


nahme die firengfte Strafeinfchreitung erfolgen. 


| vu. 

Die Polizeibehoͤrden haben nach $. 25. daruͤ⸗ 
der zu wachen, daß ſchon innerhalb der 'oben 
sub IH. bezeichneten Frift nur vorfhriftömäßige 
Nadfelgen neu gefertigt werden. 
Landehut, auf 26: Jänner 1841. 
Königliche Regierung von Niederbapern, 

- Kammer ded nnern.- 
Beidler, Präfident. 
Sartorind, Sekretär. 





960, 
Ad Num. 3187. 
— — — 


(Die Inſtruktion für die Gemeindevorſteher, Ge⸗ 
meinde⸗ Ausſchũße und Gemeinde-Schreiber wer 
gen Führung der Gemeindebücher und Gemeine 
beliiten betr., verfaßt von Groͤbſch, kön. Land⸗ 
richter von Gräſenberg. 

Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 


Im Berlage der Buchner'ſchen Buchhandlung 

in Bayreuth iſt erſchienen: 

»Inſtruktion für die Gemeinde-Vorſteher, Ge: 
meinde: Ausfchüge und Gemeinde: Schreiber 
wegen Führung ver Gemeindes Bücher und 
Gemeindeliften. Verfaßt von Groͤtzſch, kön. 
Landrichter zu Gräfenberg.« 

Die Gemeindeverwaltungen werben auf die 


Brauchbarfeit und Nüglichkeit diefer Inftruftion 


aufmerffam gemacht, und denfelben die Anfchaf: 
fung bei dem wohlfeilen Preife zu 27 Er. ems 
pfohlen. 

Landshut, den 6. Dezember 1842. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 

Beiöler, Präfident, 
Sartorins, Sekretär. 





961. 


Ad Num. 3841. 
— — — 


(Die Rechnungs⸗ Reſultate der Stiftungs:Konfurrenzs 
Kaſſe für Niederbayern pro 18*/, betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

In Gemäßpeit der höchſten Minifterial: Ans 
ordnung vom 6. Juni 1858 $. 5. Abſ. 4. 
(Döll. Berordn.:&g. Bd. VIII. ©. 60. $. 35.) 


werden die Nefultate der revidirten und juflifizirs 
‚ten Stiftungsfonfurrenzfaffa: Rechnung für Nies 
‚derbayern pro 18°”/4a in dem beigefügten Cou— 
«fpefte zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 


Landshut, den 30. November 1842. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 

Beidler, Prafident. 
Sartvrind, Sefretär. 


‘ 


& 













R * f ua T: J 
der Stiftungs⸗ Concurren Ceſa⸗ . 
pro 





Ein: Ziel üd- 
ter ; kun rn ie: 
nahmen Ned. Vortrag. der Einnahmen, Ein⸗ ftände‘] Täffe. 






I. Aktiv: Kafla : Beftand vom Vorjahre. 


11. An Aktiv-Rückſtänden. 


— Die; Kirchenſtiſtung Englmar ‚haftet ‚aus 
| 1909 fli-verzind. Vorſchuß pro 18%, 


292 12 DEE — 


—— 


— — 





















u - TII.| An Rechnungsdefeet und Erfaspoften, 





AV. An Konkurrenz Beiträgen die. Fatboft- 
fhen Rultusftiftungen 




























ay'der Landgerichtäbezirfe und zwar: 
1460/10 a) Abendderg "ren. 
I 9] 48: 2) Degen u u. 00 een 971483 
| 1667 22} 3) Deggendorf . 0 * . 0 0. 0. 1 16671223 
2071 1403 4) Dingoffing 0 0 ne 0000. 0. ] 2049314 
7602 40 5) Eggeufeldeen. ne 76240 

33.54 6) Brafenau . ee Here. 33154 





139721 






824 11 7) Sriedbah oo 0 2 Eee, 6781114 
640 572 8) Senaeröberg 2 2 ea... 620/383 





1 1751 363 9) Kelheim © on en 2 nee. „1 17511363 
314 17" 30) Koͤtztingg. 8... 31417 
| 1349154 sı) Landau - 2 » 2 8 ee ° 0 2 ,1134054 
: 1054 263 12) Landöhut 2 0» 0 0,2... 10541263 
: 1080 503 15) Mallerötorf . . . 02.° 2. ..[1] 19500504 








—U x4) Mitterfelt.. 114447 
246/50 15) Dierbofen - » 2 0 0 2 2.5 21 335158 
253124 6) Paſſau . 2 2 0 2 2 2 2.0 253124 
45/16} 17) Paffau I... » = 0 ee 14451163 
1438 303 18) Pfarrkirchen 4112231 
655 199 Meat ei ee 65! 5 
1360.48 20) Rottbalmünfter © . 0. . » +1 1360148 
1930 563 21) Rottenburg ee ee ee. «| 18361334 
675 A 22) Emab 20er ch 07514 
3024 341 25) Sraufing 2 2 0 HT a. 3024344 
127| 43 2a) Biehah - >. nen... rail 


— 69 — 



















tate 
Rechnung fuͤr Niederbayern 
Sa: 
Aus⸗ an Wirkliche Zab⸗ 
gaben Ned; Vortrag der Ausgaben. Aus⸗ — * 
Soll. Inuna. F gaben. ſtande 
— 4 | 1. | Redinungs- Defecte und Erſatzpoſten. — 4 ea 
489 46 IIE.| Auf die Verwaltung. 430|163|50 294 
12 ai IV. | Auf Einhebung der. Konfurrenzen. 1221 I-- 
— — | _ — | — —— 





V. Auf bewilligte Zuſchüße 
a) zu Kirchenbauten: 


359154 1) der Kirche March, Landgerichts Regen +» . » 359154 I—|— 
185/14 2) der Kirche Eberspoint . 185114 |—|I— 
2019 3) » .»  Pauluszell ' — 20119 —— 
537| 4 ı) » ı» * Landgerichts Vilobiburg. 53375 4 || _ 
11013 5) » » Alttenkirchen 110113 I—|— 
123.26 6) » Pfarrfirche Bodenmaid, Landg. Regen . 123126 I—'— 
53,46 7)» Kirche Geibenftetten, Landger. Abensberg . - 53146 1 — 
221.22 8) » Alkofen, Landger. Mallersvorf . . 22122 — 
2000| — 0) » Parrfirche Tiefenbach, Landger. Paſſau 1. „ 1 2000/— I—i— 
400 — 10) » Kirche Weihmichl, Landger, Landshut an dem 
genehmigten 700 fl. abfhlägig +» » » » 1. 400 I—I— 
1500| — | 11) der Kirche Herzogsreut, Landger. Wolfftein . . | 15001— I—1— 
910142 12) '» »  Pangamaid, Landger. Rottenburg .. 91942. I—i— 
376, — 13) » » Heilbronn, Landger. Mitterfeld . 376i— I—|— 
1751 — 14) » » ©. Florian in Bogen». co... 1751 I-i— | 
181j583 15) » Pfarrkirche Bubach, Landgerichts Neumarkt für | 
die im Pandgerichte Vilöbiburg ‚gelegenen Filialen, | 
da letztere nah Niederbayert fonkurriren . » » 1811583] — | — 
b) zu Pfarrhofbanten und zwar: 
336 — zu Bauten an den Pfarrgebäuden in Schatzhofen, Lg. 
Bande 2 een ee 3 - 
250 — zu Bauten an den Benefiziatgebäuden in Viehhauſen, 


Ldg. Kelheim J = “ . . 350 — — — 
c) zu Schul: und Mefnerhaudbanten zc. 


9000 — zum Mutterhaus für arme Schuffhweflern in Münden 
wurden die Stiftungen. von Niederbayern nach er 


- 









nahmen 


560.443 
124 30] 
725 

j 109) 





N 
28938591 








H — 42 
1054) Ik 


29993116. 


Ein: 

ber 
Red: 
nung -— 


4118 324 


14 


280: 38 >04 


zul 


Vortrag der Einnahmen. 


25) Vilsbiburg4 
26) Bildbofen « . . » 

7) Wealhed . - . 
a5) Wolfften . « E 


29) Zaipfofen (Herrfchaftögericht) — 


ad a. Summa 


4— 
* . . “ ” 
— 


— 
4— 
* 


b) unmittelbare KRultudfliftungen 
und zwar; 


1) Stadt Landshut. 


Univerfitätöfonds:Adminiftration von St. Ignatz 

Sotteöbaus . . » — 
Magiſtrat der Stadt dondohnt ie 
Konfilium der Öruderjchaft Et. Nıifola . . 


2), Stadt Paſſau. 


Kirchenverwaltung St. Paul . » » . .“ 
” » St. Bartfolemi . » 


3) Stadt Straubing. 
Kirbenverwaltung Et. Zatob . . 
» ” St. Petr... 
ad b. Summa 


hiezu Summa a, 


ad Titl. IV, Summa . 


An Zinſen und Aktiv-Vorſchüßen. 


Kicchenfiftung Engmar . . .. 


“ 
” 


An zurüdbezahlten Aktiv-Vorſchüßen. 
Kirche Grafelkofen, Log. Din: 


gelfing von 2 2. 500 fl. — fr. 
Pfarramt Zeholfing, Ldg. Lan: 
dau von . „45980 » — » 


Kirche Englmiar, eg. Mitter: 
feld von 2 2. +. 1MO — » 














1054) Jedes 7 | nee 
28255 4 6 
29309 97203] —1—]683)83} 1 


— — | — J — — — 


| te. Il.] Fr. In. .ite | ke- 
11832 — — 













448|503[-——|1 11/843 
124301] | I 
» 31-1 
160; 14] —1—1 —I> 
| 
28255 4 |—|--]683:55} 
186154 I—i-1 > 
4443] — I 
3185| 
98124. | 11: = 
163} 53111 1 


BE ber 
gaben Red; 
Soll nung. 
f Mi; 

| 
460| — 
2001 — 
743/224 

60 — 
398157 
525 — 

2000| — 
300 — 
1003/35 | _ 
22440/5533 
VII. 
7000 ei 
— 4111 
489146 | III. 
12/21 I IV. 
22440533] V. 
„7000 — [vH 
29943| 4z 


Vortragnder Ausgaben, 


folgter Zuftimmung des bifchöflichen Ordinariats Durch 
höchſte Miniſterial⸗Ausſchreibnng mit 18000 fl. in 
Konkurrenz genommen, und hievon abſchlägig bezahl 


den der Kirche Oberhatzkofen, Log. Rottenburg, treffen 
den Autheil zum dortigen Schuls u. Meß nerhauobau 


dem der Kirche Staudach, Ldg. Eggenfelden, treffenden 


- 


Antheil mit . * . “ .. # * s — 


dem der Kirche Staubing, Log. Kelheim, treffenden] 


Antheili. .. 
an die Kirche. Degernbadg,"Ldg. Bogen 
Oberkoͤllnbach, Ldg: Landshur 


» » » 

» nm Beitöbuh, Log. Landöput a 
nn MNöbenbah, Log. Wolfftein 

»» » Attenhauſen, Ldg. Landohut 
„nn 


ad V. Summa . „ . 


Auf refundirliche Vorſchüße zu Kirchenbauten. 


Zur Erbauung der. Kirche Breitenberg , Log · Wegfcheid 7060| — ER. 
37 


Wiederholung der Ausgaben. 
auf Rehnungsdefefte . . . 
auf die Berwaltung -. 2. 2. 2 2 Dun. 
auf Einpebung der Konfurrenzen . 
auf bewilligte Zufhüße .» 2 2 2%. 
auf refundirlihe Borfhüße . » . .. 
Summa aller Audgaben . 


50 ? 


an die Kirche Altheim, Lodg. Landshuf 1003135 I! 


Wirkliche 
Aus⸗ 
gaben, [fände] 


lungs⸗ 





fl. er] N. | ee. 





2001 || 





—* 









I: 
— “sel Rüd-| Nacı- 
Ein: 


nahmen, | ſtande. talk. 








nahmen REN . Vortrag der; Einnahmen» 





Kirche Bayerisch‘ Cifonftein, i 
Log. Koͤtzting von — —_ fr. 
Pfarrkirche vBormbach; Edg. 
Haſſau I,_non.. om 3. ‚799. » 28 » 
placramt Waltendorf, Ldg: 
Bögen von . 2565 » — » 
Pfarrkirche Ettling; Baridg. . 
04 Landau von- . . 1490 » — * 
Pfarrfirhe Haibach, gang, En Tr 
| Mitterfeld don . : 140 » 36 » |. 
Pfarrkirche Breitenberg, &g. 
Wegfcheid von ' 2.4 4.7000 Wr y 
Summa: 21975 1 fi. Kr. 
davon bineinbegablt_ — 282» —* 


alſo ven 0: 21605 1. Eh. 






















—— — — — — 


41 | Wiederholung der — 
2921143 * —* Aktiv; Bf — lesen I «291 





+ 5 nn i ha x " 

h Konfurrenzen 2.2.9. 129309I20£ 
Ah Zinfen Rd RE Borfchüßn np La 
An zurücdbegap ten Artiv-Vorfhügen] "282 





307 19 303 





Summa aller Gipuapmen “2. .::12988313 


Rednungd: Abſchluß. 


|: 
| | IE rar 
Einnahmen Summa . x. + [29883 


| Audgaben » 29883 16017 
Reſt a EZ 


Königliche Regierung 


gyryfer het 
















Wirkliche | Zab: 
— ]Rüd: 






"gaben. 






fände. 


„VBermögens-Ausweis. 






U Afktiv⸗Staud. 






1) An refundirlichen VBorfhügen 21698 fl, A Er. 







152 — .» 


2) An Aktiv Muͤckſtaͤnden 
| ; + 21845 » 





ad I. Summa 








454 


u. Paffiv:Stand. | 
Zahlungs : Rückftände - a sw fl. 295 fr n 


nach Abzug der Letztern BEN: ſich ein ein er Bershin:?. 
mögendftand von . 21785fi 343 12 


Beidler, Praͤſident. 


Sartoriue, Sekretär. 
502* 


ar 968. 
Ad. Nr, 2924! - 


1a Arn ſammtliche 
Fön. Rentämter und Diſtrikts-Polizei— 
Behörden, resp. Diſtrikto-Kaſſiere 
in Niederbayern. — 
Di⸗ Anwendung von Stempel⸗Papier zu deu Quit⸗ 
tungen über Zufchiife zu den Bezirkswegbauten 
betreffend.) n u he 
Im Namen. Seiner Majeftät ded Königs. 
Eine hoͤchſte Miniftefial : Entfchliefung vom 
29. v. Mtö. Nro. 16818, wonad nicht allein 
die Quittungen der 
aus den Bezirköfaffen, jondern auch alle Quit: 
tungen diefer Bezirköfaffen felbft über Beiträge 
oder Zufhäffe aus Staats- und Kreisfonds dem, 
gefeglihen Stempel unterliegen, wird hiemit 
fänmmtlichen kön. Nentaͤmtern und Diſtrikto⸗ Poli: 
jeibehörbeh resp. Diſtrikts⸗Kaſſieren in Mieber: 
— jur genauen Darnachachtung bekannt ge: 
adht: 
„Nach dem Stempelgefege von 1812 6. 3. 
lit. a., müſſen alle Befcheinigungen und Quit- 
Hungen, wofür aus State: und anderen öf: 
entlichen Kaffen die Bezahlung geleiftet wird, 
dem Srädationdftempel untergeftellt werden. 
| »Dem zu Folge find alle Quittungen über Bei: 
träge (Zufhüffe) aus Staatd: und Kreisfonds, 
a a auch jene zu den Bezirfs:Wegbau: 
»ten ald dem Stempel unterworfen zu behandeln. 
„Ebenſo unterliegen die Duittungen über Zah⸗ 
lungen aus den Bejirkskaſſen felbft, mit Bor: 
»behalt der im Geſetze $. 10 lit. g. vorgefehes 
»nen Ausnahme, dem Stempel, Es führt näm⸗ 
»lich nicht dad Aerar, fondern die Bezirks-Ge— 
»meinde den Bau. Die Bezirfötaffe handelt da: 
»her, obwohl fie mit den anderweitig zufammen: 
»gebrachten Baufonds auch die Aerarialbeiträge 
„verwendet, keineswegs als Gefchäftsführerin der 


ig 


— von Zahlungen 


704 — 


»Xerarialfaffe; vielmehr erſcheinen beideelei Kaf- 
»fen ald völlig felbfiftändig und von einander 
„unabhängig, und ſonach fat jede die für ihr 
»Geſchaͤft geltenden Borfchriften (Hier die Bor: 
»fchrift, nur gegen geftempelte Quittung Zah: 
»lung zu Teiften) ohne alie Rüdficht auf das Gr: 
»ichäft der andern zu befolgen.“ | 


Laudohat, am 6. Dezember 1842. 
Koͤnigliche Regierung von Niederbapern, 


Kammer der ihanzen. 
Beiden, Präßdent. | | 
Aſchenbrier, Divettor. 
Ka (uns| eu 





963. 
Ad Num. 3836; = 
(Die pharmacentiihen Approbations⸗ Prüfungen be: 
trefiend.) -. 5 
m Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Nachfolgende höchſte Minifterials Entfchliefung 
vom 29. v. Mid. bez. Betreffed wird hiemit jur 
öffentlichen Kenntniß gebracht. i 
Landohut, den 6. Dezember 1842. 
Königliche Regierung von Niederbanern, 
Kammer deö Innern. 
Beidler, Präfdent. | 
Sartgriug,' Sekretär. 
Königreid Bayern 
Minifterium ded Innern. 
Nachdem die dur 6. 28 der Apotheker⸗ Ord⸗ 
nung vom 27. Jaͤnner I, Js. vorgeſehene Ju— 
ſtruktion fuͤr Abhaltung der phatmaceutiſchen Ap⸗ 
probations⸗ Prüfungen mit anderweitigen, da 
Medizinalwefen berüprenden organiſchen Verond: 
nungen, welche dermal noch näherer Bereifung 
unterliegen, in unmittelbarein Zufammenhangt 
fid befindet, und daher von diefen Tepteren nid! 


in Wirffamteit, 'gefegt werben kann, fo’ haben 
Seine Majefät der König zur Beſeitigung 
der den Kandidaten. der Pharmacie dus dem ge: 
genwärtigen tranfitorifchen Zuftande erwachfen: 
den Nachtheile — vorbehaltlich anderweitiger als 
lerhoͤchſter Verfügung — allergnaͤdigſt zu genehz- 
migen geruht, daß die pharmacentifchen: Appro⸗ 
bations: Prüfungen vor der Hand noch in der bis 
herigen Weife bei; den kön. Mevifi nal» Eomiteen 
abgehalten werben dürfen, . 

: Der fönigl. Regierung Kammer des Innern, 
wird ſolches gur Kenntnißnahme und geeigneten 
Bekanntmachung hiemit eroͤffnet. 

München den 29. November 1842. 

Auf Seiner Königlichen Majeſtät Aller: 
höchſten —— 
v. Abel. 


Un bie kg. — von Durch den Minifter der 
Niederbayern, K. d. S. General: Sekrerär. 


Die pbarmarentifiben Ups In dejfen Verhinderung ” 


probativıts: Prüfungen de: der geheime Sekretär. 





treffend, ®offinger. 
Gut! 964. “Fi 
Ad Mum. 40283. — 
— 


(Die ordentliche ERDE zu Gemeinde: Verwal 
tungoſtellen im. Markte Maginburg betr. 
Im Ramen Seiner Moajeſtaͤt des Könige, 
Bei der im Monate September d. 38. gepflo: 
genen ordentlichen Erfagwapl zu Gemeinde : Vers 
waltungsftellen im Markte Mainburg wurden 
L 1. 
als Bürgermeifter: 
Johann Kremmer, Silberarbeiter, 
1, 
. als bürgerliche Magiftratsräthe: 
1) Joſeph Altenried, Tifchler, 
2) Franz v. Paula Reicheneder,, — 
3) Anton Dandl, Hutmacher, 


x 
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IT, 
ald GemeindesBevollmädtigte: 

1) Alois Zaͤch, Handelsmann, 

2) Jakob Gſchlößl, Bierbrauer, 

3) Thomas Mayer, Bierbrauer, 

4) Johann Bieringer, Bierbrauer, 

5) Lorenz Scheibmayer, Kupferfhmid, und 
6) Rorenz Schneider, Bäder. 

gewählt, was hiedurch mit dem Beifügen zur oͤf⸗ 
fentlichen Kenntniß gebracht wird, daß die ge⸗ 
waͤhlten Magiſtratsglieder in dieſer Eigenſchaft 
von der unterfertigten Stelle am 15. v. Mis. 


beſtaͤtigt worden find. 


Landöhut, den 6. Dezember 1842. 
Königliche Regierung von Niederbayern, _ 
Kammer des Innern. 
Beis ler, Präfident. 


Sartorius, Sekretär. 





965. 
Ad Num. 4051. 
— ⸗ — 


(Die ordentliche Erfapwahl zu Gemeinde: Berpal- 

tungsſtellen im Markte Rohr betrefi. ) 
Im Namen Geiner Majeftdt des Könige, 

Bei der im Monate September d. 38. ftatt: 
gehabten ordentlichen Erſatzwahl zu Gemeinde: 
Berwaltungsftellen im Markte Rohr wurden er: 
wählt: 

1. 
als Bürgermeifter: 


Bonifa; Hofbauer, Schmid, 


F II. 
als buͤrgerliche Magiftratöräthe: 
1) Simon Folger, Schuhmader, _ 
2) Sehaftian Holzapfl, Krämer, 
3) Alois Pernpointner, Both, 
4) Andreas Jakermayer, Schneider, 


I 


il, 
als uemsinbebenetimäntigtes 7 
1) Joſeph Fraunhofer, Sattler, ’ 
2) Mar Mayer, Bäder, _ 
3) Andread Arnold, Maurer, 
4) Michael Haufer, Weißgärber, J F 
5) Joſeph Heilmaper, Seiler, und _ " 
6) Alois Lehner, Faͤrber — 
Dieſes wird hiedurch mit dem Beifügen befanut 
gemacht, daß die gewählten Magiftratöglieder 
in diefer Eigenfchaft von der unterfertigten Stelle 
am 17. v. Mid.  beftätiget, wurden, i 
Landsput, an 6. Desemb., 1842, 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
Beisler, Praͤſident. 
Sartorlus, 


966. 


44 


Sefretär. 


Ad. Num. 4029. 
En er! 


(Die ordentliche Erſatzwahl zu Gemeinde: Berwal: 
tungsitellen im Markte Siegeuburg derr.) A 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 


Bei der im Monate September d. 38. vorge: 
nommenen ordentlihen Erfagwapl zu Gemeindes 
Berwaltungsftellen im Markte Siegenburg wurs 
den gewäßlt: | 

I. 
als Buͤrgermeiſter: 
Joſeph Bauer, Oekonom; 
II, 
ald bürgerlihe Magiftratöräthe: 
1) Lorenz Leiderer, Hutmacher, 
2) Joſeph Pieninger,. Sattler, 
3) Joſeph Kreitmayer, Glaſer, 
11, 
ald Gemeindebevollmädtigte: 
1) Georg Niedermayer, Bierbraker, 
2) Joſeph Niebl, Mepger, 
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:3) Georg Kreitmayer, Bäder, 
+4) Joſeph Prepned, Weißgärber; .. 
5) Joſeph Jehl, Schmid, und... n.: 


:6) Iguatz Löfler, Faͤrber. N 
Diefed wird hiemit unter dem Anfügen — 


gemacht, daß dig gewählten Magiftrgtöglieder 
in dieſer Gigenfchaft von, unterferfigter Stelle 
am ‚17. v. Mtd. beftätiger wurden. 1 
Landshut, den ‘6. Dezember 184%;: : 
Königlice Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
Beisler, Präfident. 
Sartoriue, Sekretär. 





967. ‘ -S Due 
Ad, Num, 3755. 
— — — 


ee Maſtochſenflelſch Sas in —— ge De 
. zemtber 1842 betr.) 


Im Namen Seiner Majeftdt des Königs, 
Die Tare ded Maſtochſen-Fleiſches in Lands: 
hut ift für Dezember 1842 von der unterfertigten 
Stelle auf 
9 fr. 2 pf. per Pfund 
fetgefegt worden, was hiemit unter Bezug‘ auf 
dad Ausfchreiben vom 16. v. Mts., Futelligen;- 
blatt Seite 661 befannt gemacht wird. 
Landshut, den 10. Dezember 1842. 
Königliche Regierung von Ritderbapern, 
Kammer ded Innern. 
Beisler, Praͤſtdeut. 
Sarto rius, Sekretär. 





Ad. Num 3986. 
Vu 


(Die Fleifchpreife in ©traubing für den Monat De: 


zember 1842 betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Die Tarı ded Maftochienfleifches in der Stadt 
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Straubing iſt von ber unterfertigtan Veen⸗ * ‘070. 
Dezember 16342 >: - Ad, Num. 210109. 
FEDER ER A Per Eye 5 FR 
Keſett! worden ; was hiemit unter Berun au ordeutliche Erſahwahl zu Gemeinde-Verwal— 
karl vom * Me, ns u BAnötheRgn, Im Serie Viefenäpanfeu seen. 


— — — 


©. 661, bekannt gemacht wird. Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 
Landshut den 10, Dezember 1842. Nach dem Ergebniffe der im Monate Sep: 
Königliche. Regierung von Niederbayern, ‚tember d. 38. Rattgehabten ordenffichen Erſatz— 
Kammer ‚ded Innern. wahl zu Gemeinde: :Berwaltungöftellen im Markte 
Beisler, Präfident. Pfeffenhauſen wurden gewäßlt: 
Sartorius, Sekretär. ’ I, 
EEE nn. Er als Bürgermeifter: 
969. Mchaei Altwein, Huffchmid ʒ | 
Ad Nro. 3172. . J eat in, nu 
et ger — "ale bürgerlide Magifreigudtge 
sa An —— — 9 Andreas Ranker, Geifeufieder, 
tin. Rreis: und Stadtgerichte, Bandr 2) Xaver Haufer, Weißgärber, | 
serichte und, Rentämter von. < . 3). Fofeph Muͤller, Kupferſchmid; 
— 16 Niederhaperm nu Ri rad. "Men. ur 
.: (Pesindifche Termins⸗ Arbeiten betreffend). als J | 


Im Namen Seiner Majeftät des * ii 5 Joſeph Kirziuger, Metzger ‚und Wirth, 
Bei Ablauf des 1. "Quartals 18%), werden ) Faver Bettler, Bäcker. 

die fämmtlichen kön. Kreis: und Städräkiähte, 

Landgerichte und Rentaͤmter von Niederbayern 

ande wichtige Einfendung der: betveffemden Tar: N 

und Rechnungsakte fuͤr dieſes Quartal innerhalb ae or Fahmuͤllet, Tuchmacher, und. 

des ſeſtgeſetzten Termines erinnert, indem widri⸗ Felix Pinggero, Buchbindet. 

genfolls die auf Auſſerachtlaſſung dieſer dienſt ⸗ Dieſed wird hiedurch mit dem’ Beiſatze be: 

lichen Vorſchrift geſetzten Drduungdftiäfen ohne Panne gemacht/ daß die gewählten Mägifträtd: 

weiters zum Vollzug fommen würden. glieder in diefer Eigenihaft von unterfertigter 

| Landshut, den 12. Da. ‚1849, Stelle am heutigen beſtätiget würden. 


i — ide Regierung von Niederbayern, Landohut den 10. Deyember 1842. 


+3). Anton ‚Leifever, Hafner, ...: 
4) Karl. Kagerhuber, Bräuereibefiger, 
15) .Iofepb.»Schleder, Bäder, 


20 RE am... Kor ice Regierung, von. — — 
nee Praͤſident.“ KLUB San n, - Kammer De, Innern. 4. 2° irn 
ve 1% xtfqgehhtiee Direntor. a. Inn zure een Praſwent. ytmar) 
ad. 7 DB 5 111 07 galt 3 on u : 


ak a — Werne k.Sckretat. AN : —— Sartorins, Sekreär. 
I TEE a a, ei — 





971. 
Reg: Num. 1272. 
— Lu un 


Gm Namen Seiner Majeftdt des Könige. 

Nachdem Anna Freifrau von Aretin, Wittwe 
des koͤniglich bayerifchen Minifterd und Bundeds 
tagdgefandten Adam Freiherrn von Aretin auf 
Haidenburg, Dberndorf und Pörndorf, geborne 
Freyin von Strommer, und deren Sohn, Karl 
Freiherr von Aretin, Föniglich bayerifcher Käm⸗ 
merer, Inhaber des Rittermannlehens Neuburg 
an der Kamlach aus der alodialen Hofmarf Hei: 
denburg, fönigl. Landgerichts Vilshofen, aus der 


allovialen Hofmark Oberndorf, Fönigl. Laudge- 


richtd Ofterhofen, aus der allodialen Hofmark 
Pörndorf und Rosbach, Föniglichen Landgerichts 
Pfarrkirchen, fammt Zugehörungen, dann aus 
dem Rittermanndlehen Neuburg an der Kamlach 
im Regierungäfreife von Schwaben und Neuburg 
mit allerhöchft Iehenherrlichem Eonfenfe vom 15. 
_ Noveniber 1839 ein gemeinfchaftliches Familien 
fideifommiß zu errichten Willens find, und zu diefem 
Ende die fideiftommißgerichtliche Beftätigung von 
Seite ded unterfertigten Gerichtöhofes nachgefucht 
haben, fo-ergeht in Gemäßheit des $. 26 des VII, 
eonftitutionellen Edifts an alle diejenigen, welche 
hinſichtlich des zum Familienfideifommiffe beſtimm⸗ 
ten Vermögens perſoͤnliche oder hypothekariſche 
Forderungen zu machen haben, andurd die Auf: 


forderung, folde binnen cinem — Ten 


.mine von 
fe Fr) Monaten 

diefortd um fo gewiffer anzumelden, als 4 
Verlauf dieſes Termines das obengedachte Ber: 
mögen als ein Familienfideikommiß wuͤrde imma⸗ 
trikulirt werden, folglich dieſelben wegen der nicht 
angemeldeten Forderungen ſich nicht mehr an die 
Subſtanz des Fideifommigvermögend, fondern 
nur an das allodiale Vermögen ded Schuldners 
oder in deffen Ermanglung an die Früchte des 


Fideitommiſſes zu Halten berechtiget ſeyn follen, 
und felbft Hier nur unter der Beſchränkung, daß 
fie denjenigen Öldubigern ‚nachgehen, welche ſich 


innerhalb ded gedachten Termined gemeldet Haben. 


Paffan am. 8. Dftöber 1842. 
Römigliched —— von Nie⸗ 
derbayern. 
ip Molit or, Präfdent. 

Woltfhläger, Sekretär. 





I. Dienſtes-Nachrichten. 
BEER 
o972. DIE -o.’ 
Seine Majeſtät der König haben Sig 
allerguädigft bewogen gefunden, unterm 28. Ro: 
vember I. J. den Affeffor und Fiscal der Fönigl. 
Staatöfchuldentilgunge = Sommiffion , Chriſtian 
Freiherrn von Grieſenbeck, feiner allerunterthaͤ— 
nigften Bitte entſprechend, auf die, bei der kön. 
Regierung von Niederbayern, Kammer der Fi— 
nanzen, erledigte Stelle eined Regierungds Affef: 
ford zu verfegen. — 


975. 

Der unterm 28. vor. Mrs. erfolgten Wahl 
der Fran M. Klara Stamm zur Oberin auf wei: 
tere drei Jahre des Eliſabethinerinnen⸗Kloſters zu 

Atzlburg bei Straubing, wurde die — 
liche Sehliigung — —J——— 
914. | 

Seine Majeftät der König haben Sich 
allergnädigft beivogen gefunden unterm 3. Dej. 
1. 36. dem Kreid⸗ FForſt⸗Juſpektot bei der Fön. 
Regierung von. Niederbayern, Kammer der Fi: 
nanjen, Franz Schmid, in allergnädigfier Be: 
rũckſichtigung feiner vieljäßrigen treuen Dienfted: 
leiftungen den Rang und Titel eines fon. Forſt⸗ 
Rathes tar: und fiegelfrei zu verleihen. 
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2* 975. R813 — 

Seine Majeftät der König haben in 
aller hoͤchſter Entſchließung vom 3. Des. l. 38, 
genehmiget, daß die katholiſche Pfartei Sram: 
melkam, Landgerichts Landaput,' dem bisherigen 
Eurat: und Schulbenefiziaten zu Maria: Birns 
baum, Priefter Aloie -Schreittmiller, von dem 
Herrn ‚Erzbifchofe München s Freyfürg "verliehen 
werde. ale, 


Wer DW) 


! r — 


IH. Bekanntmachungen und Verfuͤ⸗ 
gungen der koͤniglichen und anderen 
Diſtrikts⸗ und Lokal⸗Behoͤrden. 

J 976. 

Saͤmmtliche Depoſitenaͤnter, Konſkriptions⸗ 
und andere Behörden, weiche Interimsſcheine 
von früheren Jahren und bid Ende September 
1842 incl, noch in Hauden haben, werden hier 
mit aufgefordert, diefelben ſchleunigſt zur. Em: 
pfangnapme der hiefuͤr vorliegenden Original ⸗ 
Dbligationen anher. einzufenden. 

Nrgenöburg, den 12. Des. 1842. 


Kön. Staats: Schulden: Zilgungds Specials 
Kaſſa Negeneburg. 
v Birtung Ried, 


— — 


977. 

In Gemäßpeit hoher Entſchließung der koͤnigl. 
Regierung von Niederbayern, Kammer der Fir 
nanzen, vom 24. vor, Monats ift der, am 27. 
Dftober I. 36. von den unterfertigten Xemtern 
volljogenen Verpachtung des kön. oberen Ebers⸗ 
pointner : Jagdbogens die Genehmigung nicht er: 
teilt, und fofort die nochmalige Vornahme der 
Verpachtung diefer Jagd guddigft angeordnet 
worden. 


* 


Zum Bollzuge dieſes hohen Befehles wird auf 
Mittwoch den 21. dieß Monats Bor: 
mittags zwifchen 9 und 12 Uhr 
Tagdfahrt angeſetzt, und es werden biegu an: 
nehmbare Pachtliebhaber mit’ dem Beifage einge: 
laden, fich zu bemerkrer Zeit im Gefchäftslofale 
des Fönigl, Nentamtes Vilsbiburg, wofelbft die 
Pahr: Verhandlung nah den beftchenden Now 

matfiven vorgenommen wird, einzufinden. 
Freyſiug, den 4. Dezember 1842. 
Königl. Rentamt Vilsbiburg 
und ö 
Königl. Forſtamt Freyfing. 
Sepfried, Kaltenborn, 
k. Rentbeamte. k. Forſtmeiſter. 





978. | 

Auf Andringen eines Hypothet. Glaͤubigers des 
Kaffeewirthes Franz Schneidet dah'er wird im 
Wege der Hülfsvollfiredung das demfelben ges 
hörige, in der Neuftadt gelegene, ganz gemauerte 
dreigädige ludeigene Wohnhaus, bei welchem fich 
ruͤckwaͤrts auch ein Stallgebaͤude befindet, welches 
alles auf 7500 fl. gerichtlich eingewerthet wurde, 
nad den Beftimmungen des $. 64 des Hppothes 
Pengefeßes und $. 91 und folgende des Geſetzes 
dom 17. November 1837 der öffentlichen Vers 
fleigeruug unterworfeu und hie zu Termin auf 
Donnerstag den 29. Dezember l. 3. 

Vormittags 9 bis 12 Uhr 

anberaumt, wozu Steigerungsluſtige mit dem 
Bemerken geladen werden, daf dem Gerichte 
nicht Bekannte ihre Bermögensnahweife mit zur 
Stelle ju bringen haben. — Die auf dem Haufe 
zubenden Laſten werden am Derfteigerungstermine 
befannt gemacht werden. 

Landshut am 29. November 1842. 
König. Kreis» und Stadtgericht Landshut, 

Leiendeder, Direktor, 
Königsberger. 
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F— F 979 . 
Zu Weihmoͤrting hieſigen Gerichts ſoll ein 


neues Kirchhofportal erbaut und die Baufuͤh⸗ 


sung in Aftord gegeben werden. 

. Der Koftenvoranfihlag beträgt inclus. Hands 
und Spanndienſte, die der ‚Aftordant felbft zu 
beftreiten hat, 3874 fl, und foll der Bau bis 
1, Zuli fünftigen Jahres vollendet feyn. 

Es wird daher Termin zur Beraffordirung 

des Baues auf 
—Samſtag von 31. Dezember 1842 
Vormittags 10 Uhr 
anberaumt, wo Akkordliebhabet und resp. be⸗ 
rechtigte Werkmeiſter hier zu erſcheinen, und 
ihre Angebote abzugeben haben. 

Das Bedingnißheft kann dahier ſchon vor dem 
Termin eingefehen, und wird am Verfteigerungds 
tage eigens publicirt werden. H 
Den 6. Dejember 1842. 

Könige. Landgericht Rotthalmuͤnſter. 
Drexler, Landricter. 





080. 

In dem Tandgerichtlihen diftriftiven Krans 
kenhauſe in biefiger Altftadt wird ein Haus— 
meifter mit einem jährlichen Gehalte von 250 fl. 
und dem Genuße freier Wohnung, Beheikung 
und. Beleuchtung proviferifh gegen die Ber: 
bindlichfeit aufgenommen, für die nöthige Kranz 
Penwärterin oder Ausgeherin Koft und Lohn zu 
beftreiten. Derfelbe foll verheurathet und ohne 
Beine Kinder ſeyn, und unter gleich qualifizirs 
ten Bewerbern wird demjenigen der Vorzug 
gegeben, der eine Kaution von 100 fl. zu leis 
ften vermag. 

Bewerber, welche fich über guten Leumund 
und Vermögen auöweifen müffen, haben ſich 


binnen 4 Wochen bei dem unterzeichneten 
Pönigl: Laydgerichte gu melden. 
Straubing, den, 2. Dezember 1842, 
Koͤnigliches Landgeridt Straubing. - 
v. Binrenti, — 
u Oi > 22 
—— Feig· eingetretener beſonderer Betäll 
niffe wird. die unterm 22. v. Mid. ausgeſchrie⸗ 
bene Berfteigerung der Wiederherftellung des 
hölzernen Meßnerftadels zu Niederpöring an dem 
Wenigſtnehmenden ‘vor der Hand nicht ſtatt ſin⸗ 
den, was mit Bezugnahme auf die vorerwähnte 
Ansſchreibung hiemit bekannt gemacht wird. 
Am 8. Dezember 1842. 
Königlicyed Landgeriht Ofterhofen. 
‚von Ruͤdt, Laudrichter. 





982. 

Gegen Johann Heigl, lediger Mufifanten: 
Sohn von Dberwinkling, Fön. Landgerichts Bos 
gen, if wegen eined im dießfeitigen Gerichtsbe⸗ 
zirfe im Monate März f. J. verübten ausgezeich⸗ 
neten Diebſtahls-Verbrechens von Seite des Ap⸗ 
pellationdgerihtd für Niederbayern unterm 17. 
v. Mts. auf Einleitung ded Ungehorfamd erfannt 
worden. 

In Gemaͤßheit deſſen wird Johann Heigl durch 
Ediktal-Citation vorgeladen, innerhalb 3 Meox, 
naten vor hiefigem Unterſuchungs-Gerichte zu er: 
fcheinen und fi wegen der wider ihn vorbande: 
nen Anfhuldigung zu verantworten. 

Am 1. Dftober 1842. | 
Königliches Landgericht Landau. 
Reber, Landrichter. 





- Hi — 
V Straubinger Wrodfatz 


vom 10. Dezember 1842. 


IV. Brod= Darifium = ımı 


ber koniglich bayer. Kreishauptitadt Candeput 
vom i. 6818; Dezember 





DBrobgattungen. 







Eine Pfenningfemmel 4 
= | 11818 
J — 1143 
ib 2 ur» 3. 2. 
Batz enlaibl ms as un, 1 3 
Wobei aber zu merfen, daß man nicht jede Brod⸗ 


g Kreuzer Werths infonderbeit, fondern des 


Besen” Befundes willen nur 3 Kreuzer Werths zus 


ſammen zu wägen pflegt, | 





mehl— carit. 






Semmelmehl. 
—— .... 
acbıne 

Kleien ». 0.» 

Römiih Rogen 

Gemein Roggen 
Backme x 

Kleien . 


oder 


V. Battauer Brodcatz 
vom 16. bis 22. Dezember 1842. , 





EEE — 2. li 3} 3% 
Eine Kreu sten.) — 5 3:|:3 e 
3 co —* 

ge 4 1: 1,2% 
ie —— — — s3 
— — 131— || 3% 
in roſchenwecken „I — 2 13 
Moggeubrod,) I’ _ 5 ——— 
Ein Sechſerlaib ... 2 Q 2 — 
Ein Zwölfetlaib . . . 4 »1\.—-1l- 
Ein ebltatz. ! 





"Taienmehl,) 
Semmelmehl. 
offmebl . 
achmebl-. 
(Roagenmekt. * 
—— 





S en⸗ 
Dal. 99 





1-l-4-115[-1-1 3 







— — na 





ABalzenbrod.) 
N Eine/batd — *8 .. 1 — 3 — 
Gine' reuzerjemmiel . — 6 — 
Ein b Pfennin Wedten von 
ſchwarzem Walzenmehl..]| — 20 35% 
Ein Grofchenweden... .. 1 9 5, 
(Pollbrod.) 
olleöctel-au-t-Kremyer — 8 5. 
ollküpf u. — zer. — 1 2 
—— zu ærene — 26 1 
1 3 —— 
$ A Make I DE 6 
(Roggenbrob.) 
Ein Werden zu 3 Kreuzer . 1 3 
” 5 » 9.50. 3 17 1%/ 
” » ”» 12 » . Bi 25 ı 





‘VO. Augsburger = Cours 
vom 10. Dezember 1842. 


Cours der —— — 





Koniglich —8 
Br ä 4% il Eoup. 


ett 2 Mt . . 
hr o r 
—* 3% % — «| 100%, || 100% 
gemein auf ventag pe * Agio 
ank⸗Aktien . . l, Sem. I 665 
K. K. — 
Rothſchild⸗ Looſe — ——— Bun 
betto detto 
Part.:Dblig. a4 % 2* .. 
detto detto 2 Mt . ! 
Lotterie- Anlehen von 1834 prompt. 142 
dettd . deito » 1839 ” 110 ' 
Metalliq. a5 % prompt. » . » 110 
detto detto 2 Da. . * . 17 
betto ar Ye gomi. ls | 102 101% 
detto J 7824 
Banbukt. Prompt, Diviai Som. 1636 
detto 
Großb. Darmftädtifche Loofe prmt. 67% 
K. Polnische Loofe Afi:300 prompt. 119 
detto Detto A fl.500 prompt. | 124 
Ludwig⸗Kaual Aktien . » 73 
Uugsburg:Münchner:Cifenb. ‚Uetien 75 73 
" Dpligationen & 4 % | 105 102% 


= di — 
EXX it able "VE Siprannen= anzeigen? = SorzE 1 


wine .n;rd Kiki 7 























d 55* 
berechtigte | mens Zeit. 
Drte 
von Nie: 


— nn — — — — 
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Dom 13, 
Dafauı . u ra 


— 8. — — —— — 
en _ — 
Eggenfelden — —* 
| Haber — 
——— — — 
rt Bot Aa. 9 9 | 14 | 15, a[12755112,88 171 
. orn — 73 55 18 10,22 0. 1410 — 
Kelheim. Beyer Keil. | * 3 7 — ps 9150 ut va Je m — 8 
1842. Haber _ 18 10 R 
Waizen 60 1601 607 60 “7 12,52 12712 30 
Landshui a. Korn 6 59 55 12 Ni el 52 5: J DR = 
ezemder | Gerite | wo | 527 si7 | 20 1 |: 52 == 
1842. Haber ı7 1329 356 ] 10 Isol 6'18 1-1 
Bom 7. zen — 1 36 | 50 1.56 1 — [fe 36 ir Ö EINE A 
— Foren 1— 20 20 — 
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— Korn — — — a 
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Königlich -WBayerifches 


Interti- 





gen: Blatt 


vom 
Niederbapvpern. J 
Stück 51. 





Tandshut, Sonnabend Den 24. Dezember 1842. 





JInbalt. Die Wahl des. allgemeinen Verwaltungs: Uusfchuifes des bayerifchen Vereins für den Aus— 
dan des Cölner Doms. — Verlegung des Patrimonialgerihts: Siges Haggn, Landgerichts Mitter: 


fels, von Steinburg nach Haggn. — Etat der Kreisfonds: Ausgaben auf Erziehung und Bildung pro 
18/5. — Das Verfahren bei Verleihung von. Boten:Konzeffiunen in das Ausland. und von dort nach 


Banern: — Die ordentliche Erfagmwabl' zu Gemeinde: Derwaltungsitellen in den Märkten Geifelhöring 
und Pfafftenberg. — Nückerfab von Verpilegungskoften für erkrankte k. däniſche Unterthanen. — Die: 
Vorſchriften über die Felgenbreite bei dem landwirthſchaftlichen Fuhrwerke. — Die Giltigfeit der von 
kön. ſachſiſchen, dann von herzogl. Sacıfen:Koburgifcben Behörden ausgeftellten Heimatfcheine. — Die 
Erneuerung dee Kiechenverwaltung bei den Stadt: Pfarrkicchen St. Peter und St. Jakob in Strau: 
bing. — Die Erledigung der katholiſchen Pfarrei Hofkirchen. — (1. Beilage: Der baverifche Verein: 
für den Ausbau des Domes zu Cölu. — 2. Beilage: Die Wahl des: allgemeinen. Verwaltungs: And 
fchuffes des baverifchen Vereins für den Ausbau des Domes zu Cöln ) 


zZ — — — ç — lm ———— 


J. Bekanntmachungen der koͤniglichen 
Miniſterien, Regierungen, Central⸗ und 
Kreis⸗Behoͤrden. 


083. 


(Die Wahl des allgemeinen Verwaltungs⸗Ausſchuſſes 
bes baperifchen. Vereins für den Ausbau. des 
Eölner Doms; 


Im Namen Seiner Majeftät: des Königs. 


Dem alterhöhften Willen Seiner Maje flät 


bes Könige gemäß.foll der nach $, 8, der Ver⸗ 
eins⸗Oatzungem zu: beftellende: definitive Kreisauss- 


fhuß des bayeriſchen Vereins: für den Ausbau: 
ded Domes zu Eöln im Monate Dezember I. 38. 
gewählt werden und. mit dem. 1. Januar 1843. 
in. Wirkſamkeit treten: 

Diefer Kreisausfchuß,. welcher in der Stadt: 
Landshut feinen Sig hat, befteht aus 6 Mitglies: 
dern, welche aus‘ den zu Landshut anwefenden: 
BereindeMigliedern zu wählen find. 

Zu diefem Behufe wird in der Beilage zum 
Intelligenz-Blatte Rr..51. ein Namens:Berzeichs- 
niß aller paffiv wahlfaͤhigen Vereindmitglieder- 
bekannt gemacht, und ed ergeht an allein: Mies: 
derbayern wohnenden Bereindmitglieder. ohne. Une— 


Mae it. r) 


terfchied hiemit die Einladung, aus jenem ges- 


dructen Namend : Verzeichniffe ſechs Mitglieder 
auszuwählen, fie mit Namen und Stand auf 
einem Wahlzettel vorzutragen und dieſen längs 
ſtens bid zum 31. d. Mts. durch die einfchlägige 
Difteiftöpoligei:Behörde anher einzufenden. 

Die an diefem Tage nicht eingelangten Stim: 
men fommen bei Schöpfung des Wahlrefultate®, 
welches durch das Kreiöblatt nach Verlauf ded 
Wahltermines zur öffentlichen Kenntniß gebracht 
werden wird, in feine Berüdfichtigung mehr. 

Landöhut, den 21. Dez. 1842. 

Präſidium 
ver Königlichen Regierung von Niederbayern, 
Kammer bed Innern. 
Beisler. 
Sartorius, Sekretär. 





984. 
Ad Num. 4210. 
— — —— 


(Verlegung des Patrimonialgerichts-Sitzes Haggn, 
Landgerichts Mitterfels, von Steinburg nach 
Haggn. 

Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige 
Inhaltlich hoͤchſten Minifterial: Referipts vom 

3.5. Mto., wurde die Berlegung des Patrimo: 

nialgerichts: Siged Haggn, von Steinburg nad 

Haggn genehmiget. 

Landshut, den 10. Dezember 1842. 
Koͤnigliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
-Beidler, Präſident. 

Sartorius, Sekretär. 





985. 
Ad Nro. 4422. 
uw 


(Den Etat der Kreisfonds. Ausgaben auf Ergiehung 
und Bildung pro 18% betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 
Es wird hiemit zur Kenntniß des betheiligten 


"Schullehrerperfonald gebracht, daß die aus Kreis: 


fondsmitteln bewilligten Kongrual : Ergänzungd: 
zufchüffe uud fonftigen Bezüge für dad Jahr 
1842/45 bei den betreffenden Fön. Nentämtern 
zur Zahlung angewiefen worden, die verfallenen 
Raten fohin gegen gehörige, von Seite der kön. 
Diftrittds Schulinfpektionen Fontrafignirte Quits 
tungen rechtzeitig zu erheben, und in Empfang 
zu nehmen feyen. 
Landöhut, den 10. Dezember 1842. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern und der Finanzen. 
Beidler, Prafident. - 
Aſchenbrier, Direktor. 


Sartorius, Sekretär. 





986. * -e 

Ad. Num. 4212. fu Pe 7 
5 E77 Snoas 17% — 
An ſaͤmmtliche re ihr; 


Polizeibehörden von Nie derbayern. 


(Das Verfahren bei Verleihung von BotenFonzef: 
fionen in das Ausland und von dort nach Banern 
betref.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Den Polizeibehörden von Niederbayern wird 
nachfolgend eine Entfchliefung des k. Minifte: 
riums ded Innern vom 3. praes. 9. Dezember 
1842 Nr. 24,400 zur gehörigen Beachtung 
bekannt gegeben. 

Landohut, den 13. Dezember 1842. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 

Beidler, Präfident. 


Sartorius, Sefretär. 


— 


— 115 — 


Abdrud. 
Ad, Num, 24,400. 
— — — 


Königreich Bayern, 
Miniſterium des Innern. 


Um ſowohl bezuͤglich der kuͤnftigen Behand⸗ 
lung von Geſuchen um Verleihung neuer Boten: 
Konzeffionen, welde von dem In⸗ in das Aus: 
land, oder von diefem mach Bayern beabfichtiget 
werben, ald auch bezüglich der Würdigung fol: 
her ſchon beftehender Botengewerbe und der 
Wiederverleifung derfelben in fämmtlichen Regies 
reungöbezirfeu diesſeits des Rheins ein gleich 
mäßiges, entfprechendes Verfahren herbeizufuͤh⸗ 
zen, zugleich aber auch, um die bayerifche Ters 
ritorialhoheit den benachbarten Staaten gegen: 
über zu wahren, und jede Beeinträchtigung der 
inländifhen Gewerbe, fowie der k. Poftanftalt 
ferne. zu halten, ſieht fich dad unterfertigte Mi: 
nifterium veranlaft, im Einverftändniffe mit dem 
Minifterium des koͤnigl. Hauſes und des Aeußern, 
und unter Beziehung auf die Land: und Waf: 
ferboten: Ordnung vom 16. November 1822 
nachftehende Weifungen zu ertheilen: 


J. 


Bei Geſuchen bayeriſcher Unterthanen um Ver⸗ 


leihung neuer Botenkonceſſionen, oder un Wie: 
derverleihung bisher ſchon beftandener Botenkon⸗ 
zeſſionen, welche von Bayern nach einen im 
Auslande gelegenen Orte gerichtet ſind, hat die 
zur Beſchlußfaſſung kompetente Behörde oder 
Stelle jedesmal auch die Aeußerung der bezuͤg⸗ 
lichen, auslaͤndiſchen Stelle oder Behörde zu er⸗ 
hoben, da ohne die Zuftimmung derfelben- die 
Konzeffiondausübung unmöglich. wäre, und in 
diefem Falle auch auf bayerifcher Seite eine 
Konzeffiondverleifung, mit welder zugleich bie 
Anfäffigmahung mit all’ ihren Wirfungen ver: 
bunden ift, nicht erfolgen Könnte, 


IL 

Zur Ausdehnung neu eneftehender, oder auf 
einen neuen Befigerübergegangenen, regelmäßigen 
Botengefhäftd von Seite eines Husländers über 
bie Örenze nach einem in Bayern gelegenen Drte, 
fohin zur theilweifen Ausübung feines Gewerbes 
auf bayeriſchem Gebiete, berechtiget fortan “die 
im Auslande ertheilte Sewerböfongeffion nur dann, 
wenn der fragliche Ausländer auch von Seite der 
betreffenden bayerifchen - Behörden und Stellen 
hiezu befondere Bewilligung erbeten nnd erhalten 
haben wird. — Die Ertheilung folder Bewillis 
gungen richtet ſich nach dem, in den 6. 2. 3. 4. 
und 5. der Lands und Wafferboten-Orduung vom 
16. November 1822 vorgefhriebenen Verfahren, 
fegt die Vernehmung der kompetenten Poftbehärde 
voraus, und hat jedesmal von derjenigen Behörde 
oder Kreidregierung, in deren Bezirk der End: 
punft fraglicer BotensRoute gelegen ift, und 
zwar nicht als wirfliche Konzeffions-Verleifung, 
fondern Iediglich nur in Form einer Zuſtimmung 
zu der im Auslande ertheilten Kongeffion zu er: 
folgen, indem eine Konzeffions » Verleipung im 
Sinne ded Gewerbögefepes zugleich einen Titel 
zur Anfäffigfeit zur Folge hätte, waß bei ſolchen 
Geſuchen nicht beabſichtiget wird. 

III. 

Bezüglich der ſchon beſtehenden, im Befige 
von Ins oder Ausländern befindlichen derartigen 
Botengewerbe hat es vor der. Hand, und bis zum 
Eintritte einer Befigverändernng bei dem biöheris 
gen Beftande fein Berbleiben, in dem Falle fünfs 
tiger Erloͤſchung folcher Konzeffionen in der Per: 
fon ded gegenwärtig Berechtigten und bei Ge— 
ſuchen um Wiederverleifung an eine andere Per: 
fon aber, ift genau nad den vorhin unter Nro. 
I. und II, gegebenen Beftimmungen zu verfahren. 

Uebrigens verſteht es ſich von ſelbſt, daß 


in allen vorkommenden Faͤllen, den aus waͤrtigen 
Hi." 


Regierungen gegenüber, die Reciprocität zu 
beobachten if. 
Münden, den 3. Dezember 1842. 
Auf Sr. königlichen Majeftät allerhöchſten 
Befehl. 
v. Abel, 





, 987. 
Ad Num. 4263. E 


(Die ordentliche Erſatzwahl zu Gemeinde :Bermwals 
tungsitellen im Markte Geifelhöring betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Bei der im Monate September d. 3. ftattges 
habten ordentlichen Erfagwahl zu GemeindesBer: 
waltungöftellen im Markte Geifelhöring wurden 
gewählt: 


I. 
als buͤrgerliche Magiftratdräthe: 
1) Kaver Koch, Fragner, 
2) Zofepp Mayer, Handelsmann, 
3) Joſeph Karl, al s 


als Brniniehsiitmädtigtn 
1) Johann Nep. Aufferbauer, Bierbrauer, 
2) Joſeph Amann, Färber, 
3) Joſeph Brüdlmayer, Geifenfieder; 
4) Georg Loihinger, Bierbrauer, 
5) Johann Neumayer, Bierbräuer, 
6) Joſeph Steger, Maurermeifter, 
7) Zohann Zehler, Mepger, und - 
8) Georg. Haufer, Handeldömann. 

Diefed wird hiedurch mit dem Beifügen bes 
faunt gemacht, daß die gewählten Magiſtrats⸗ 
räche von unterfertigter Stelle am heutigen bes 
ftätiget wurden. 

Landöhut den 13. Dezember 1842. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
 Beisler, Prafident. 

Sartorius, Selretär. 





988. 
Ad Num. 4413. 
— — — 


(Die Erſahwahl zu Gemeinde: VBerwaltungsftellen 
im Markte Pfaffenberg betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät ded Könige. 
Bei den jüngften Wahlen für die Gemeinde 

Berwaltungsftellen wurden gewäßlt: 


I, 
als Bürgermeifter: 
Joſeph Seemüller, Handelömann; 


11, 
als bürgerlihe Magiftratöräthe: 
1) Zofeph Notptaufcher, Handeldömann, 
2) Martin Baudrechöler, Hutmacher, 
3) Fidel Riediefer, Maurermeiſter; 
111, 
ald Gemeindebevollmädtigte: 
1) Joſeph Stiglbauer, Färber, 
2) Wolfgaug Berger, Schreiner, 
3) Joſeph Hillmayer, Wagner, 
4) Zofepp Schuber, Tuchmacher, 
5) Johann Kiermayer, Färber, 


6) Johann Lengthaler;, Schmid, 


7) Raspar Guggenberger, Sädler und 
8) Joſeph Stegmayer, Mepger. 

Dieſes wird hiedurch mit dem Beifügen befannt 
gemacht, daß die gewählten Magiftratöglicder 
in dieſer Eigenfchaft von unterfertigter a bes 
ftätiget worden find. 

Landögut, am 13. Dezemb. 1842. 


Koͤnigliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Junern. 
Beisler, Praͤſident. 

Sartorind, Sekretäͤt. 





— 17 — 


| 989. 
Ad Num, 4374. 
— —— — 


An die Polizeibehörden und Armen— 
pflegen in Niederbayern. 


(Den Nücderfog von DVerpflegungs:Koften für er: 
Franfte k. dänifche Untertbanen betr.) 


Gm Namen Seiner Majeftät ded Könige. 


Zuhaltlich einer Note des Fön. dänifchen Bunz 


deötagdgefandten, ift der Ruͤckerſatz der von dem 
Dberpflegamt ded Zuliushofpitald zu Würzburg 
angefprochenen Verpflegungdfoften für den, anz 
geblich zu Koppenhagen heimatberechtigten Inns 
Ehriftian Asfalin, von Seite der Armenkommiſ— 
fion zu Koppenhagen, unter Berufung auf dad 
Nichtbeſtehen desfallfiger Neciprocität abgelehnt 
und hiebei auf ein königl. dänifches Placat vom 
28. Dezember 1827 Bezug genommen worden, 
demgemäß allen Ausländern in Dänemark chrifts 
lihe Hilfe und Unterflügung zu gewähren ift, 
ohne daß hiefür ein Koftenerfag von dem Ges 
burtdort oder Vaterlande des Hilfäbedürftigen 
in Anfpruch genommen werden darf. 

In Folge eines Höchften Reſeripts des fönigl. 
Minifteriumd ded Innern vom 6. praes. 11. 
Dei. 1642 Nr. 26912 werden die Polizeibe: 
börden und Armenpflegen von Niederbayern ans 
gewiefen, in vorfommenden Fällen hierauf Bes 
dacht zu nehmen, und Hilföbedürftigen aud Dä- 
nemark gleiche chriftlihe Hilfe und Unterflügung 
gu gewähren. 

Landshut, den 14. Dezember 1842. 


Königlihe Regierung von Niederbayern, 
Kemmer ded Jnnern. = 
Beidler, Präfident. 


Sartorius, Sekretär. 





’ 


0990. 


Ad Num, 4430, 
un EEE nen 


(Die Borfchriften über bie Felgenbreite bei dem 

landivirthfchaftlichen Fuhrwerke betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Nachfolgende höchſte Minifterial:Entfchließfung 
vom 11. praes. 13. Dezember 1842 Num. 
30583 wird hiemit befannt gemacht. 

Die Polizeibepdrden von Niederbayern haben _ 
dad Auffichtö:Perfonal bievon in Kenntniß zu 
feßen und ihre Einfchreitung hiernach zu modi⸗ 
fiziren. 

Landshut, den 15. Dezember 1842. 


Königliche Regierung von Niederbapern, 
Kammer ded nern. 


Beidler, Präfident. 
Sartoriud, Sekretär. 
Abdrud, 
Königreih Bayern 
Miniſterium bed Innern. 


Seine Majeſtaͤt der König haben in landes⸗ 
väterlicher Ruͤckſichtnahme auf die ſchweren Nach: 
theile, welche den Landwirthen beinahe in allen 
Theilen ded Königreichs durch die ungewöhnliche 
Trocdenheit des Teßtverfloffenen Sommers juges 
gangen find, allergnädigit Sich bewogen gefun: 
den, den in dem $. 24 der allerhöchften Verord⸗ 
nung vom 16. Juli 1840, die Einrichtung des 
die Kunfiftraffen befahrenden Fuhrwerfes betrefz 
fend, — feſtgeſetzten Termine zur Herflellung des 
vierräderigen, zweifpännigen Fuhrwerkes in den 
normalen Zuftaud für die in benfelben $. 24 
aufgeführten Fuhrwerkö:Befiger, und unter der 
Berpflihtung, fortwährend: die h. 9 der anges 
führten. allerhoͤchſten Verordnung bezeichneten 


‚ Sadungs:Quantitäten, bei Bermeidung der Ötrafe 


und des Berlufted der gewährten Begünftigung 


genau einzuhalten, bis zum 1. Januar 1844 
mit dem Beifage zu verlängern, daß unter kei⸗— 
ner Borausfegung eine weitere Verlängerung 
mehr ertheilt werden würde. — 

Die fünigl. Regierung wird von diefem aller: 
höchſten Befchluffe unter dem Auftrage in Kennt: 
niß gefeßt, denfelben unverzüglich durch das 
‚Kreisintelligenzblatt - Öffentlich befannt zu ma⸗ 
hen und dafür Sorge zu tragen, daf die be: 
treffenden Beftimmungen noch weiterd von drei 
gu drei Monaten wiederholt in jenem Blatte 
abgedruct werden, damit die entfprechende Ein: 
richtung der betreffenden Fuhrwerfe rechtzeitig 
bewirkt und der mit dem 1. Jänner 1844 ein: 
tretende Vollzug diefer Beftimmungen um fo 
firenger ohne alle Nahfiht und Ausnahme ge: 
handhabt werden. 

Die fämmtlichen Polizeibehörden fi nd gleich: 
zeitig zur geeigneten Beachtung der vorftehenden 
alterhöchften Entfchliefung anzuweifen. 

München, den- 11. Dezember 1842. 


Auf Seimer Königlichen Majeftät Allerhöd: 
fien Befehl. 





v. Abel 
991. 
Ad. Num, 44356. 
Eu ug 
An fämmtliche 


Polizei-Behoͤrden von Niederbayern, 


(Die Giltigfeit der von Fön. fächfifchen, dann von 
berzogl. Sachſen-Koburgiſchen Behörden aus: 
geſtellten Heimatfcheine. 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Vermoͤge Höchfter Entfchliefung des koͤnigl. 
Minifteriums des Junern vom 9/13. d. Mto 
im rubrisieten Betreffe werden fämmtliche Poli: 
zeibehörden in Niederbayern von nachſtehender 
Erklärung. der koͤniglichen, dann der: Hörzoglich 


718 


fähfifhen Regierung zur geeigneten Bedachtnah⸗ 
me in Kenntniß geſetzt. 

»Die koͤniglich fähfifhe, dann die herzoglich 
Sachſen: Coburg⸗Gotha'ſche Regierung haben ſich 
zu der Erklaͤrung veranlaßt gefunden, daß fie 
die von den dortigen Behörden ausgeftellten Hei: 
matfcheinen für dad Auslaud, in welchen dem in 
einem fremden Staat Wandernden, feiner Ehe: 
frau und feinen Kindern, für den Fall der Ruͤc⸗ 
fehr, die Wiederaufnahme in dem betreffenden 
Heimatort zugefichert wird, lediglich dann als 
bindend anzuerkennen vermögen, wenn fie den 
dafelbft beftehenden Vorfchriften gemäß, mit der 
Beglaubigung der betreffenden kön. fächfifchen 
Kreiddireftion verfehen und bejiehungsweife von 
der herzoglich fähfifhen Landes : Regierung zu 
Koburg oder Gotha ausgefertigt find.« 

Landöhut, den 15. Dezember 1842. 


Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
Beidler, Präfident. 

Sartorius, Sefretär. 





z 092. 
Ad Num. 21259. 
— — — 


(Die Erneuerung der Kirchen-Verwaltung bei der 
Stadtpfarrfirche St. Peter zu Straubing betr.) 


Im Namen Seiner Majeität ded Königs, 


Nah dem Ergebniffe der im Monate Sep: 
tember d. 56. vorgenommenen Wahl wurden 
von der unterfertigten Stelle 

als 
befonders gewäßlte Mitglieder der Pfartkirchen⸗ 
Berwaltung SH. Peter ju Straubing 
am heutigen beftätiget: 
1) Anton Krempel, Müller. 
2) Joſeph Krieger, Hofbefiger. 
3) Johann Ulmer, Drechöler, 


4) Joſeph Müller, Müller. 
5) Leonhard Jungmann, Lederer und 
6) Kafpar Wenninger, Hofbefiger. 
Landshut, den 16. Dezember 1842. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
Beiöler, Präfident. 
Sartorius, Selretär. 





995. 
Ad Num. 21259. 
En 


(Die Erneuerung ber Kiechenverwaltung bei der 
Stadtpfarrkicche zu St. Jakob in Straubing 
betreff.) 

Im Namen Seiner Majeftät. ded Königs. 
Nach dem Ergebniffe der im Monate Septem: 

ber d, 58. vorgenommenen Wahl warden von 

der unterfertigten Stelle 
ald 
befonders gewählte Mitglieder der 

Pfarr » Sirdenverwaltung St. Zafob 

ju Straubing, 

am Heutigen beftätigt: 

1) Franz Xaver Seidl, 
2) Joſeph Krauß, Bot, 
3) Karl Binz Mundfhüg, Kaffetier, 
4) Dr. Joſeph Mayer, Apotheker, 
5) Geora Joſeph Strobl, Gerichtöhalter, 
6) Johann Baptift Windorfer, Kaufmann. 
Landöhut den 16. Dezember 1842. 
Königlihe Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
Beisler, Präſtident. 
Sartorius, Sekretär. 


Baͤcker, 





Ad. Num 4680. 
— ———— 
(Die Erledigung der katholiſchen Pfarrei Hofkicchen, 

Landgerichts Mallersdorf., 
Im Namen Geiner Majeftät des Könige. 
Die Fatholifche Pfarrei Hofkirchen ift durch das 
Ableben ihres bisherigen Befigers erledigt. 


ug — 


Diefelbe liegt in der Didzefe Regensburg, im 
Dekanate Geifelhöring und im Landgerichtöbe- 
zirke Mallerödorf, fie zählt in ihrem Umfange 
1843 Seelen, 32 Nebenorte, worunter 5 Fi: 
lialen, — Benefizien und 3 Schulen, und wird 
vom Pfarrer und 1 Hilföpriefter paftorirt. 

Die Einkünfte diefer Pfarrei betragen: 

I. an Rändigem Gehalte. 153 fl. 272 fr, 

Il, aus dem Ertrage der 


Realitäten . . . 534 fl. — fr 
II, aus dem Crtrage der 
Rechte . . 769 fl. 


24 fr. 

IV. Aus den Ginmapmen 
von befonder® bezahlten 
Dienfteöverrichtungen . 

V. Aus herfömmlichen Ga: 
ben... 


501 fl. 305 fr, 


65 fl. 12 fr. 


in Summa 2023 fl. 123 fr. 
Die Laften beftehen aus 696 fl. 5E Fr. 


Rein: Ertrag 1327 fl TE fr. 

Zum Webernahmöfapitale in öfonomifcher Ber 
siehung werden beiläufig 2000 fl. erfordert. 

Die Baufälle find größtentpeils nicht gewendet, 
und nuterliegen noch der öffentlichen Berfteigerung. 

Auf der Pfarrei ruhet eine Ältere Baufumme 
von circa 1700 fl. mit jährlichen Abfipfriften 
exclusive der Berzinfung von 40 fl. im III. De- 
cenium auf 50 und im IV, Decenium auf 
60 fl. fleigend; dann eine neuere Baufnmme 
von 20064 fl. 12 fr., deren Beitreibung dem 
jeweiligen Pfarrer überlaffen ift; die Ausſitzfri⸗ 
ften für beide Kapitalien follen erſt noch und jwar 
mit 100 fl. jährlich beſtimmt werden, 

Bewerber um diefe Pfarrei haben ihre vor: 
fohriftmäßig belegten Gefuche binnen vier Wos 
hen bei der unterfertigten Stelle zu übergeben. 


Landshut, den 19. Dezember 1842. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
Beidler, Präfident. 

Sartorius, Sefretär. 
— — 


— WO — 


U. Bekanntmachungen und Verfuͤ—⸗ 
gungen der koͤniglichen und anderen 
Diſtrikts- und Lokal-Behoͤrden. 


—— 


005. 

Auf Andringen eines Hypothek⸗Glaͤubigers wird 
dad gefammte Anwefen ded Huf: und Waffen: 
ſchmids Kapendoblerd Anton zu Haggn zu Hilfe: 
vollſtreckung öffentlich verfleigert. 

Diefes Schmidanmwefen befteht aus dem ganz 
gezimmerten Wohnhaus, Schmide, Stallung und 
Stad! unter einem Legſchindeldach, aus dem Bad: 
ofen und der Kehlenſchupfe, dann aus den vordern 
uud hintern Hausgärten mit Obſtbäumen befegt, 
nach der Schägung zu $tel Tagwerf, der Figurens 

Ader gu ziel Tagw., dad Bülzlinger Ackerl, zu 
| Stel Tagw., ter Schmidwieſe zu 15tel Tagw. Auf 

diefen Anweſen ruht das reale Schmidredht. Die: 
fed Schmidanweſen iſt zund Frhru. von Schrenfis 
ſchen Patrimonial-Gerichte Haggn erbrechtsweis 
grundbar, bei Beſitzveränderungen werden 10- 
prozentige Laudemien an die Grundherrſchaft ver: 
abreicht, dann am Jahresſtift 6- fl. 25 fr. und 
die alte Scharwert ift bereits abgeldfet, von dem 
Figurader wird zur Gursherrfchaft Steinburg Ztel 
Groß: und Gruͤnzehend gereicht. Die Staatsab⸗ 
gaben beſtehen aus 26 dr. 2 HI. Grundfteuers 
Simplum aus 350 fl. Kapital nach dem Öteuer: 
- proviforium 3 fl. Ge: erbitener für das reale 
Schmidrecht — Ch. — M. — B. 2S. Korn 
firirten Gtoß zehend. Das Brandaffecuranz:Kapiz 
tal beträgt 500, fl. Dieſes Schmidanwefen ift 
einfhlüffig. des benörhigten Schmidarbeitözeug auf 
2726 fl. 40 fr. geſchaͤtzt. 

Zu.diefer Verſteigerung. iſtauf Mittwoch den 4. 
Jaͤnuer 1.843: von 9 Uhr Vormittags bis 12 Uhr⸗ 
Mittags Termin. anberaumt, wird in der Wirtho⸗ 
taferne zu Haggn vorgenommen, und der Hinſchlag 
wird gegen baare Zahlung, des Kaufſchillings und: 


nicht unter dem Schatzungswerth, ſondern nach 
dem $. 64 des Hypothekgeſetzes unter Hinblick 
auf $. 98 und 101 der Gerichtönovelle vom 
17. November 1837 erfolgen. 


Mitterfeld am 31. Dftober 1842. 
Königliched Landgericht Mitterfele. 
Wiefer, Landridter. 





996. 

Auf Andringen der Grundherrfchaft und * 
Hypothekgläubigers werden die in der Gemeinde 
Hutthurn d. ©. gelegenemRealitäten ded Bauers 
Anton Gajfelsdorfer von Kleſſing 

am Montag den 16. Januar 18453 
Bormittags 10 — 12 Uhr 
im Stubed’fhen Brauhaus zu Hutthurn in vim 
executionis öffentlich an den Meiftbietenden vers 


fteigert,, wobei. bemerkt wird, daß die nähern 


Kaufsbedingniffe am Verfteigerungdtage ſelbſt 
befannt gegeben werden. 

Der Berfteigerung unterliegen: 

1) dad Wohnhaus, ganz gezimmert und mit 
Legſchindeln eingededt, in welches auch 
eine Nahrungaſtube mit Nebenkammer eins 
gebaut: ift;;. 

2) die ganz gemauerte Stallung. mit einem Lege 
fchindeldadhe ;. 

3) der ganz. gezimmerte Stadel mit daranges 
bauter Wagenremifg und einem Nahrungs 
ftadel, mit Legſchindeln eingededt ;. 

4) dad gemauerte Badhaus mir Legfchindeln 

gededt ;. 

der beim Haufe befindliche Garten, gegens 
wärtig durchaus Graswuchs ad 1 Tagw. 
6) an Adergründen. circa: 19 Tagw. 69. De. 
7) an Wiesgründen 4. Tagw. 57 Der. 

8) an Holjgründen 7 Tagw. 44 Dez. 
Saͤramtliche Realitäten wurden unterm 25 


5,) 


— 2121 — 


Dreher * Se: — —— ünge: 
werchet. .54 
Die Gebäude FIR der —— mit 
950 fl. einverleibt; ſaͤmmtliche Realitäten aber 
Imdeigen und mit folgenden Abgaben behaftet: 
fee 2 di einfache Grundſteuer nach 
EI te ler 3 710 fi Mapital 
nero. 4 he rg 
seh een 
— fl. 24 fr. — hl. Kleingehent. 


Futterhaber: — Sch. — M. 28. 1 ©. 


Br: — SH— MB. — ©. 
Fe, Waigßen, 
— Ti ım 2m — © 

UT * 447 "Rom, 

— Sch. 1 M. 3 V. 2S. 

Haber. 

vis zum Vafteige rangetose flehen die NRrali⸗ 


aaten jedem Kaufsluftigen zut Ejnſicht offen. 
.3:"Paffan. am 10. Rovember 11842.: 
Königl. Landgericht Paſſau 1. 
Roh Landrichter. — . 


LUTERERFe u pre ia 


Stil 299 sr mon aha 

Auf Yutrag. eines Hypothefs Glaͤubigers wird 
das dem Zofeph Freund und deffen Ehewelbe Ma: 
ria gehörige’ Keldfpergergut zu Feldſperg dem ge: 
richtlichen Verkaufe ünterftellt. 

Diefed Gut ift eine wollkommen arrondirte 
Einödt, "eine halbe Stunde von Auerbach im 
Gemeindebezirke St. Nikola und ine — 
Paſſau gelegen/ und. beftept :: 

=) an Baulichfeiten in Wohnhaus; —S 
Stadel,Wagenſchupfa une Bachauſe ⸗ 
Sroͤßtentheils pon Holz amd. mit; Holidaͤ⸗ 
chern; dann einem Pumpbrunnen, 

Re an, Grundſtuͤcken in einem Haud: mb: 
Obfbaumgarten, Wjelen und Agdern in 
w. Nam, Sefammt: Fiagenraum vom 22 Tage 


md naki: 


14 


u 8 werk; gm: Dezimalen, iſt eigen, jedoch 
zinsbar zum koͤn. Rentamte Paſſau, mit 
iahrlich 23. fr. 4 Hl. Stift. Der Zehent 
ebendahin ift firirt \und betraͤft > 1 

An Wan „. — Shi + M. 2 Bier. 

» Korn —5 Brig y. 
ewige HN ——5 

Der Rleinzeheut an Geb 1. fl. 24 Mr. i 

Das. Steuer: Kapital beträgt 2160 fl. 

Diefed Gut. ift durch. gerichtl. Schäßung 

vom 9. dieß auf 4061 fl. eingewerthet und 

die Gebäude mit 1360 fl. der allgemeinen 

Brandverfiherungd:Anftalt einverleibt. 

Zur gerichtlihen Berfteigerung deöfelben ift 

Termin 

auf Mittwodh den 15. Februar 1843 

Bormittagd von 9g—12 Upr im Wirth 

Haufe zu Auerbach an der Donau 
angefept, und es werben biezu Raufsfiebpaber 
mit dem -Bemerfen eingeladen, daß dem, Ge 
richte unbekannte Kaufstiebpaber. ohne, Ra 
weiſung ihrer Zehlungofaͤhigteit und ihres Leu; 
mundes jur Steigerung nicht gelaffen werden. 

Pellan am 30. November 1842. 

Koͤnigliches Landgericht Paſſau Ik 


Sch e1d, Landrichter. 


A ER 





Ar 2 veri,.minir — 

IE DORT EFRIETTEET - > IE 

Dr. Martin Wiſinger, Bataillond⸗ Arzt im 

I, Jufanterie· Regimente Karl Pappenheim, iſt am 
29. Mai h. Jo. in Ingolſtadt im ledigen Stande 
mit Hinterlaſſung eines ‚gerichtlich errichteten Tes 
ſtamentes geſtorben, worin er Anverwandte in 
Sten ‚und Öten,Örade, Qu- feinen Erben einfeptei 
Da ungewiß iſt, ob nicht allenfalls noch nähere 
Anverwandte- des Dr. Wifinger vorkanden finds 
welchen Erkläsung über ‚Anerkennung ded bornel 
genden Teſtamentes — fo. werdeũ alle, weſcht 

1 


- — gar — 


Julteſtaterbrechte auf Dr. en zu 
— aufgefordert ri 110% 
22 Nittel Fo geil 

re um ſo 2gewiffer, ihre Rechte — zu 
machen, als außerdeſſen bad Teſtament als ihrer⸗ 
ſeits auerkannt erachtet wird, 

Schlüßlich wird bemerkt, daß die Citer⸗ des 
Defungten Häfners⸗-Eheleuta zu Muͤnſterkon. 
Landgerichts Straubigg, geweſen ſeyen. 2 
» Gomel. am q. Dezember 1842. &. 
he Kreis⸗ und Stadtgeticht Minden, 


lin Pputiud Dirk U off 
a} 2 — — 


—— I RI TAT Meran iz, 
. 999. 

(Die Verakkordiruung von, Oensapun ee 
eo ‚ detreffend,) — —— 

Mittwog den 4 Zanunr 1849, Bor 
mittags 10 Ur wird bei, der. x unterfertigten 
Polizeibehörde i im Inte Nürnberg "auf dem Dege 
der allgemeinen Submiflion das Loos Nro. I. B. 
der mit "unterfertigten Gifenbapnbau: Section on 
ben, BWenigtnehmenden vergeben werden, — 

"Dad Roos t. B. hat eine Länge ‘bon 5 5950 
Fuß und enthaͤlt fotgeſide Kardtägdfuntnen: 
20,84% fl, 51 fr. für Erdarbeiten, 44/803 fl. 
51 fr. für Brüden, Durdläffe und anderes 
Mauerwerf; 4,513 fl. 58 fr. für Pflafterung 
und Ehauffirung der Wegübergänge; 5,170 fi. 
39 fr. für Lieferung der Mäterialien zum Unterbau 
(exclus. der Schwellen) und deten Transport auf 
die Banfellen; TG fl. 12 Ari’ für Lieferung der 
Mearkfleine, in Summa 74,872 fl 31 Pr +"! 
‚ Unter: den oben erwähnten Kunſtblnuten iſt auch 
die Eiſenbahubruͤcke über die Peanigibii Dooo 
vetonſchlagt zu 38,663 fl.) 55'fel-bedriffen. 
Mlaͤnt, Moſtenanſchlaͤge und Uebetnahrisbe⸗ 
dingniſſe liegen vom 18. Dezember 1842 dt, im 


hf] 123 





Amtolotale der mituntet ʒeichneten Eiſenbahnbau⸗ 
Seltian gu: Zedermanns Giuſicht offen, ° ' 7? 


Die Submiffionen inüffen wrfchloffen laͤngſtens 


bid 2. Januar 1943 Abends 6 Uhr bei-dem igl. 


Landgerichte Nürnberg eingereicht ſeyn und es has 
ben ſammtliche Submittenten in dem oben: auf 
den 4. Januar beitimmten'@roffnungsdtermin per 
ſoͤnlich zw erſcheinen and der Eröffahng der Sub: 


mifffonensbeipuiwohnen , ihre Qualififation (oder 
die ihrer Werkführer) ſowie ihre -Rautionsfäpig: 
keit durch * — Beahnie Be 
u 1363 

* —* 12. Deiimte 184%.-' 





Köni l. Laudgericht Konigl. Eiſenbahnbau⸗ 
—— Sektion Nürnberg. 
a v. Bi Dambrunm. 
rind j 1000. 


«goͤſeph Kariſtetter Fuchs doer⸗Bauer, in der 
Gemeinde Neuburge ia) Funeiſt unter· Turatel 
geſtellt, und ihm als Curator rang Kronzücker, 
Bauer von Reith, in derſelben Gemeinde bei⸗ 
gegeben Wordeme.. in. 2.0 

Die bringt man ait zur zffentlichen Kennt ⸗ 
niß. 

Actum am 11. Dejember 1842. 
sun Ronigt kand gericht Paſeunt 1° 
‚Se, ‚Laneigter, — 


a ats nalıd, 
ins Bene iin Fi ud rt 
u Anfı.reditörfchaftliches "Andirinigen: wirbr das 
Anweſen der Zofeph und Klara: Gehneiderfchen 
Krämerdeheleute zu: Boͤbrach, dem Öffentlichen 
Verkaufe an den Meiſtbietenden indgefegt amd 
Kommiſſton zu deſſen Berfteigerung aufs: = 

"Montag den 30. u urn 
open 10 bis 1 Hr 
im Wirthohauſe zu Boͤbrach beſtimmt woju Ste 
gerungoluſtige mit dem Bemerken borgeladen wer: 


des, daß der Hinſchlag nach $. 04. des H.⸗G. 


“Ip m39 fi 


— 123 — 


geſchieht, vorbehaltlich der Beftimmungen dar Ss 


98 #108: des Pi: Cu von Zahre.1837, und 


daß ſich audwärtige dem Gerichte unbekannte Per: 

ſonen ͤber ihren Leumund und Zühlungsfäpigkeit 

durch legale Zeugniſſe auszuweiſen haben widris 
genfalls fie zur ee er augelaſſen 

werden. ı: HE 13 

Son ——— de Anefene. ; 
"Das ‚Krämeranwefen beept. . 

a) aud, dem ganz hölzernen weigädigen mit 
Shindeln, eiugedeckten Wohnpanfe ſammit 
Seitenſtũbl und Kelten, ‚dem hölzernen Ges, 
„tree, ſeimt deren gemaysten Viehn al⸗ 
lung unter einem Seneidfgindldane, Badı 
ofen, Wırzaärıl; Schüpferl und. Hofraum 
zuſamkien 0 Tgw. 17 Dei. fammt realer 
Krämer: ‚mundi: Perfonellen: Mehlbergerecht⸗ 
fame frei eigen. 

b) dem f. g. Nadader, pr. 1 Tgw. 72 Dez. 
zum fon. Nentamte Viechtach erbrecdhtöweife 
grundbar Pl. Nr. 10. 

ce) der ſ. g. Wiedpolzwiefe PENr. 5385 umr 
Pfarrgottespaufe Boͤbrach erbrechtöweife 
geundbar. 


Abgaben. 
ad a. vom Krämeranwefen 


Grundfteuerfimplum — fl. 14 fr. 2 l. 
Gewerbfieuer 2 fl. 30 fr. — 
Grundgilt — » 442» — 

” Scharwertgeld — fl. 22 kr. — 


ad b. vom Radader, 


Srundgilt . . — 4 kr. 4 hl. 
Scharwerkgeld. — ıı u — 
Schmalzzins. — ı.— 
Grundſteuerſimplum — 10 kr. 1 hl. 


Zehentzins Korn 1 Viertl — 
und bei kuͤnftiger Veränderung 11 fr. 2 hl. 
Maierſchaftoftiſt. 


ad c.Wiedenhol zwieſe. 
Grundſteuerſimplum "4 Et. 2. hl. 
zur Kirchel“Bobruth Grundgilt 26kr. 3 dl. 
rg ya rn ern amsnuse lin 
Das Brandaſſekuranzkapital beträgt 600 fl. 
und der SiHägungswerth nach der unterm 20, 
September 1842 vorgenommenen gerichtlichen 
Schägung fanımt — Kränistrechte 2535 fl. 
Sarigiig wird” re behheitt, daß gemäß 
tentäntlicher “N otinfalien aufs dem Anmefen auch 
eine radicirte Badgeredtigkrit ruhte, hievon aber 
gegenwärtig feine” Abgaben ‚gereicht und auch 
nicht ausgeübt wird. 


7% 1.) 


4 


1, dm 50 ‚Movemper 16428 ae 2 


Königlihed Landgericht Viechtach, 
Belzer, Landrichter. 


1002. 
Bei dem wegen Arbeitoſcheue in Unterfuchung ges 


"gogenen ledigen Taglöhneröfohn Gabriel Vogl aus 


Pieplgupofen, welcher ſich theils zu Weiche, theils 
zu Steinweg aufgehalten hat, wurden die nach— 
hin bezeichneten Effeften vorgefunden, über des 
ven Erwerb er ſich bis jegt nicht auszumeifen 
vermochte, als: 

1) ein Leibtuch von flächferner Leinwand, 

2) ein Tiihtuh mit f. 9. Borten mit M. 
eingemerft, 

3) ein weitered detto mit Quaften mit M. F. 

4) ein weitered detto mit IM. eingemerft. 

5) ein detto mit C. E. in der Mitte und 
an einem Ede mit A. roth eingemerft, 

6) ein altes flächfernes Hemd, 

7) ein detto mit I. G. eingemerft, am SKra: 
gen mit Hafteln verfehen, welcher Kragen 
aus gemodelten Barchent, 

5ı ?* 


— 7214 — 


8) ein PRO Hemd, am tediten em eait · 21) eine · baumwollene (Hänge Zipfelhaube, 


mit P. eingemerkt. ni DR) ein; Paar ee ee famarın 
9) ein «Stück. neuer leinener Barshent, : A Franzenn © nin.id nd sg 

10) ein rothzeugened Paraplü mit —* sw g. blaue —* — oolentin u 
5 Ueberzug/ er "Tuchendem, :: ";$ f R.. 


41) ein grau tuchener Zanker a &udpfe, * 8 Stuͤcke Sae, 
12) eine mit Silber beſchlagene Tabakspfeife 25) eine Meſſerſcheide mit 2 * Sehe 
mit filbernen Kettchen mit St. Ve. Dra ſich Gabriel Vogl in der Gegend von Lande 
13) 2 porzelainerne gemalte Tabaköpfeifen mit —hut und Traunftein aufgehalten und insbeſondere 
Weißkupfer befchlagen, nebft Pfeifenrögren. im Kreife Niederbayern ſich herumgetriebon hat, 
14) ein ſchwarz mancheſtenes Gilet ohne Knöpfe, fo werden fämmrlice fon. Polizeibepörden er⸗ 


15) 6 roth baummollene Tüdeln, fucht, diefer bezeichneten Effeften wegen geeignete 
16) zwei floretfeidene verſchiedenfarbige Hals⸗ Nachforſchungen verfügen zu wollen, und die 
Sqel, alenfallſigen Etgedniſſe anher betannt zu geben. 
17 in grobes Serviet, worin bie Buchſtaben ” Regenflauf ben 3, Dei. 1842. or 
A. N, F. eingemerft, 3 
18) ein leinenes Gerviet, 7 Rönigliches Landgericht Regenftauf, 
19) ein Handtuch mit rothen Borten, ihre. . Stier, Landrichter. 
20) ein leinerner led, > j — gi“ 
2133 7 et t 
PD — — 
14 
Pe | 1 
z ‘Ye ° 2 
F — a — —I 617.18 
— 17 u ah 
w 11 ) 02 wi — 
Br, 5 eet j v 5 ' ER — 
men? vom , ei 4 st er : 
I | 1059 4 
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I. Brod= Tarit Mo Straubinger Brodlat 
ber ** Id Kreishauptitad Kandehut Be vom 17. Dezember 1842. 











” - vom 





> — (Maijenbrod.)) 


Fo ügfemmel —— Y 

— —— ae 
ee se EL egefemmetnn I || 6 | 5 
Bapehlaibl 18 | 3 Pfennin a Herne! von 1708 


Wobel aber ‚zu mer m. da jede Brods- * 2863 chenweden ,. . -. 
ktung Kreuzer Werths iüfohderheit, fondern des | 
St Befundes willen! nur 3 Ba Werths zu: | (Pollbrod.) 


fammen zu mwägen — — Au 1 Kreuzer 


4 gaenıE bI=- Ca a | opnebeob u 3 rer = 












— 


(Roggenbrod.) 














Semmelmehl . 
ollmebl . Ein Weden zu 3 Kreuzer . 
chmehl 9:4. mo 8 * Ju * * 6 ” 3 
———— * a ul 
Römiſch Rogen ı. . ” ” » 12.0: 7% 


Gemein J « oder, | 
Badlmehl 

Kleien * | — » . f; ».. I — — 

| vr — —* 


IV. Battaner — 4 vom 15. Dezember 1842. 


aa u — — Cours der — — 


F — 
Eine — 4 


Ein — 









EN one See. . 
detto 


| Dart Obi, a4 % prompt. 
8 Se un m ——— 
o r 
detto 


rn ae lee 
e ompt. 2 0 
N IE: ae" r 


(Ro se 
Nierlail 4 u 






2 ro na —959— 3 
zZ 8. —— aſft: zoo prompt. 
detto detto a fl.500 prompt. 

Be of nn en dr u 
. — ugsburg-⸗Muünchner-EiſenbaActien 
—— . " : Dbligationen dä 4 % 


ıccHd nar nmen= Anzeig ErTer mie 
La) nimm Sem Schra udn en J und, daitgimst * 


Tr Con 
i — cı Mitt⸗Min⸗ 




















Schrannen: 








Schraqn ⸗ 


bereitigte | nensZeit. | Bekreld- 
von Nie: Tag und Sattungen 


derbanern. Monat. 








Tom ı9. Tguser 
Abensberg | Dezember | Gerfte 
1812. Haber 





































Vom 20. we 
Deggendorf | Desember | Serite 32 
1542, Haber 21 
Nom 18. — min 
Dingolfing — Berite ; 
842. Haber 
Doms. [Een |. 
Eggenfelden | Dezember erfte 
1842. Haber 
Vom 15. | — 
Kelheim . Dezember WGerfie 
1842. Haber 





— — — — — — 
| Vom 16. Waizen 
Sandagitt | "Dezciber‘ aRER NE 




































— 


— * 


Waizen 

Vom 14. Korn 

Dezember | Gerite 
1842. Haber 


Vilshofen 


J Haber 8 3: | — 
at jr: 7 _ ‘3 — u 
Vom 14. ae T.= ] = l- 22 ST = PER En 6 x 
Mainburg Dezember. j Serfie — 80 | 3 20.1 ae a „alas ml 6 
a N 1342. Haber — 7% 20 er RER 3 6 
J 4 alzen , Sau — — — — BE —_ Ps 4 mr 
| Korn 1 | ze = K= ME m 
Paflau - | Oerite = .h7 "its A J [717 ELLE 
Huber — — | — — 
Diefenhan Nom 19. — | ag 3 1 — PR 5 * — 
Dezember * * 
en. 8 Gerſte — 26 2 22 8 
j I i 1842. Haber Bun — Ba — — — J ae 
| Bom 18, sent ne = = Fr 
ven * _ — — 
Pilſting . | Dezember Gerfte > FR »li-# = — er 
1542. Haber pre — — Bi 
| Yom 17. Walzen h) oe 
’ Korn — — 
Straubing | Oezember Gerfte * 
1842. Hober 10. 





2. Beilage 
zum Intelligenzblatte von Wiederbayern Urs. 51. 
Somftag den 24. Dezember 1842. 








Bekanntmachung. 


Unter Bezug auf die Befanntmahung vom 
10. d. Mts. werden die feitdem zur Kenntniß 
des unterzeichneten Ausfchuffed gefommenen Nas 
men von in München anwefenden Mitgliedern 
des bayerifhen Kölner Dembau⸗Vereines, welche 
für ihre Perfon entweder nach $ 3 der Sagungen 
fich zu einem jährlihen Beitrage von wenigftend 
Einen Gulden verpflichtet, oder nach $ 4 dur 
Einzahlung eines Beitrages von 50 fl. die Eis 


genfchaft eines Mitgliedes für zwanzig Jahre 
erworben haben, in diefer Beilage veröffentlicht. 
München, den 30. November 1842. 
Der 
Kreid +» Ausfhuß ded bayeriſchen 
Eölner Dombau-Bereind für Ober: 
bayern. 


v. Hörmann. 
Arco-Valley. 


Weiteres Verzeichniß 


der in Muͤnchen anweſenden Mitglieder des bayeriſchen Vereins für den Ausbau des Domes 
zu Coͤln. | 


Seine Durchlaucht Prinz Eduard von Sadfens Altenburg ꝛc. 


Bärmann Earl, k. Hofmufifus. 

Faubel Joſeph, k. Hofmufifus. 

Friedl Conſtantin, k. Hofmuſikus. 

Habel Paul, Oberkriegs-Commiſſär und Mis 
nifterial:Referent. 

Hevppenſtein Friedr. Bauer Frhr. v., Minis 
fterialrath im k. Kriegsminifterium. 

Eachner Ignaz, k. Hofmufif: Direktor. 

Eerchenfeld⸗Aham Mar Frhr., k. Kriegs: Mi- 
nifterial: Sefretär. 

Mühlauer Georg, k. Hofmufitus. 

Poißl 3. Nep. Behr. v., k. Kämmerer und 
Hofmufit » Intendant. 


Reitmayer Xaver, geh. Negiftrater im koͤnigl. 
Kriegs: Minifterium. 

Schleitheim Bapt. Keller Fehr. v., Oberftlieus 
tenant im koͤn. Ingenieur⸗Corpo u. Kriegs⸗ 
Minifterial: Referent. 

Scülein Ludw., k. Hofmuſikus. 

Schülein Emanuel, k. Hofmuſikus. 

Seckendorf Frhr. v., General⸗Lieutenant und 
Commandant der 1. Armee-Diviſion. 

Sendlbeck Friedrich, k. Hofmuſikus. 

Spengel Heinrich Ritter v., Stabsoͤkonomie⸗ 
Rath bei der k. Hofmuſike-Inkendanz. 

Vecchi Franz, k. Hofſaͤnger. 

Vizthum Joſeph, k. Hofmuſikus. 


£) —R 


* 
* 


2588 8 


nelf neaeniiacuihl nam ahlalderagillsie mä 


.,“ 
its 
2 . ui era or nt pa 
—— u ——— vr min 2 * . 0. mn ve a — 
— 7 
— 8 — 2 nt) J 
BES De Ta | ae WERTE 5 | 6 
he, ER > a rt eng a panbn.cinnet: © 313 un gan? wrih 
u Ir u ET er * Da men AT 
J Den RE TERN ld —— 

I a ——— Kuh ve a — 
Eee Ta IR sie Kran“. ls nn — u — 
A u his 138 22) RANK ATIEN Bc/E Bu Be du 5 5 Bu CB LIES er 

cat PIELITEH VE BE DI BETTEN Die 26 ı Amen LT 5 LE Y BL zE 

ner. «777 TODE Pr BER 771 77] DIDE BE 000 DALE 23 ’ 

B:onıa no 33.5 08 109 Sg aa gamdeısht 
0 Eiger 
Br III 

rt dr LPRARTTE SI HER 7 1. T1e 

Per Br) 
Stil D nr rad ge - EEG nd 

und nf 2 MR TON "11392 Ariımbd 3 aD mim? 

se Bee. 8 ae ee an? 

r re hai Jννα Brio. I warn ir % 

BEE u er a ie RS ur gun bl: BUTDUSCER ET  PELL6 BGBL 2U Gerz 


: Tesdint 


ur Rh 


.., “lt: 


yo sun: me — = 


. - 


’ — een Jin — 
kr * ‘ E rınir —* 
i* e a8 12 ve na ri a 

* it ; art. . % FRI EFT Hr 2 42* 

47 anal er Eu ) LT) 
— * 
— ei en irn 

* .. eh 3 Le 7 yes . 

„a i u“ ; : vw, PER ® K71795 


ns iriur sie 


se ern ir mr ur 


a ne ER a 5 LA * —— 
—X nr u . ° 
ser. EN 12 


IP} EB) BERPELT: au 1.1 771 2 Ad TI IE 
TRIER N 7 02") 


vn. 


. ‚rul: "em 3J 4 Pu cd “53H ldy, 
re LE —— 


* a. 


zu Bm 


Auwtrstaa mu? 


Digitized by Google 


® 


"more 


Koniglich-Bayheriſch es 


ud 


Jutelli⸗ 





von 


Diederbapern 


"Stud 32. 


Bandshut, Sonnabend Den 31, Dezember 1842. 
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Inhalt. Beſchlagnahme von Druͤckſchriften. — Webereinfunft mit der ‚berzogt. Sachſen Meiningen-- 
‚ fen und mit der fürftt. Reufi: Plauenfchen Regierung wegen gegenfeitiger Derpflegung erfraußter 
Unterthanen. — Die Simultankirche zu Großfteinpaufen resp. die Erbauung einer katholiſchen und 
einer ‚protejtantifchen Kirche daſelbſt. — Die Erneuerung der Kirchen: Verwaltung der Pfarrficche zu 


Deggendorf, bei den Filiallirchen zum, pl. ©rab, 


Geversberg, der Kommende und Schulmeßftiftung 


zu Deggendorf, der Stadtpfarrkirche zu Dingolfing, der Stadtpfarrficche zu Kelpeim, ber Stadtpfarr- 
Kirche zu Landau, der Stadtpfarrkirche zu Bilshofen, in den Märkten: Plattling, Rohr, Schönberg, 
Hengerdberg, Bogen mit Bogenberg, Hals und Pfarrkirchen in der Stadtpfarrfirhe Grafenau, Bir 
‘> Hattiechenverwaltung In Dfterhofen, Kirchenverwaltungen in Mainburg, Abensberg, Siegenburg, Pfaf⸗ 
fenberg, Eſchellam. — Konſkriptlon für die Altersklaſſe 1821. — Das DVerbältniß des Amorbacher 








I. Bekanntmachungen der Böniglichen 
Minifterien, Regierungen, Central und 
Kreis: Behörden. 


1003. 
Ad Nr, 4433. 


N u u wen A 

f An fämmtliche 

3 Diftritts:Polizeibehdrden und an die 

Stadtkommiſſariate ded Regierungs— 
—Bezirkes von Niederbayern. 

(Beſchlagnahme einer Druckſchrift betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Durch Fön. DinifterialsReffript ddo. g. Des 


zum.bayer. Normalmaße bei ber Meffung von Kartoffeln. — Dienſtes-Nachrichten. 


zember d. 3. wurde die auf den Grund ded $. 7. der 
Hl. Berfaffungss Beilage von der koͤn. Polizeis 
Direktion München verfügte und von der Fönigl.. 
Regierung von Oberbayern, 8. d. J., fortges 
feste Befchlagnahme der Drudfchrift: 
»Fortfegung meiner Verfolgungs-Geſchichte 
nebft Widerlegung eines Befchluffes des V. 
Ausfchuffes der bayerifhen Kammer der Ab: 
geordneten im Jahre 1840, beter. die Bitte 
meiner Schwefter um meine Freilaffung aus. 
der Froßuvefte zu München von Fof. Holy 
leithner, Benefiziaten in Stein, ernannten 
Pfarrer in Neichertöhaufen, der Zeit in Mün⸗ 
den, 1842« 
52 


beftätiget, daher deren Verbot unter Anordnung... 
jederzeitiger Konfisfation biemit zur öffentlichen 


Kenntniß gebracht wird, 
Landöhut, amı 16. Dezemb. 1842. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
Beidler, Präfident. 
Sartorind, Gekretär. 





1004. 
Ad Num. 4434. 
— ᷑ G — — 


An ſaͤmmtliche 
Diſtrikts-Polizei-Behörden und an 
die Stadtkommiſſariate des Regie— 

rungs⸗Bezirkes von Niederbayern. 
(Beſchlagnahme der Druckſchrift: »Das Weltgericht, 


ein Freiheits Lied in drei Epochen; Leipzig, Ders 
lag von Otto Wigand 1847« betr.) 


Im Namen Geiner Majeftdt ded Königs. 


Durh königl, Minifterial: Neftript ddo, 9. 
Dez. d. 36. wurde die auf den Grund des $. 
7. — der 111, Berfaffungsd s Beilage von dem 
k. Stadtfommiffariate Nürnberg verfügte und 
von der f. Regierung von Oberbayern, 8. d. 
J., fortgefepte Beſchlagnahme der Drudfcrift: 

Das Weltgericht, ein Freiheitölied in drei 

Epochen, Leipzig, cs, von Otto Wir 
gand 1842, 
beflätiget, daher deren Verbot unter Anords 
nung jederzeitiger Eonfiscation hiemit zur oͤf⸗ 
fentiihen Kenntniß gebracht wird. 


Landshut den 16. Dezember 1842. — 


Koönigliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
Beisler, Präfident. 
Sartorius, Sekretär. 





>) 


1005. 
Ad Num. 4435. 
— u ZELL WEGE 


An fämmtliche 
Diſtrikts-Polizei-Behoörden und am 
die Stadtfommifjariate des Regie: 

rungsbezirfed von Niederbayern. 

(Befcblognapme der Druckſchrift: Memoiren des 

Karl Heineih Ritters von Lang, Skizzen aus 

meinem Leben und Wirken, meinen Reifen und 

meiner Zelt. In zwei Theilen. Braunfchweig, 

Druck und Derlag von Friedel Vieweg umb 

Sohn 1842 betr.) 

Gm Namen Seiner Majeftät ded Königs. 

Durch Eon. Minifterial:Reftript ddo 9. Dez. 

d. 3. wurde die auf den Grund ded $. 7. — 
der III. Verfaffungd: Beilage von der k. Poligeis 
Direktion München verfügte und von der k. Re⸗ 
gierung von Oberbayern, 8. d. J., fortgefegte 
Beſchlagnahme der Drudfcrift: 

Memoiren ded Karl Heinrich Ritterd‘ von Lang, 
Skizzen aus meinem Leben und Wirken, 
meinen Reifen und meiner Zeit — in zwei 
‚Teilen, Braunfhweig, Drud und Ber: 
lag von Friedrich Vieweg und Sohn 1842. 

beftätiget, daher deren Verbot unter Anordnung 
jederzeitiger Confiscation hiemit zur Öffentlichen 
Kenntniß gebracht wird. 

Landshut, den 16. Dezember 1842. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kemmer ded Innern. 

Beidler, Prafident. 
Sartorius, Sefretär. 





10006. 
Ad Num. 4429. 
— ——— —— 


An die 
Polizeibehdrden und Armenpflegen 
von Niederbayern. 


(Hebereinkfunft mit der herzoglih Sachfen: Meiningen: 
ſchen und mit der fürftli Reuß : Plauenjchen 
Regierung wegen gegenfeitiger Verpflegung er 
franfter Untertbanen betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 


Das nachſtehende hoͤchſte MinifterialsKeftript 


vom 9. praes. 13. Dei. 1842 wird hiemit den 
Polizeibehörden und. Armenpflegen von Nieder 
bayern zur gehörigen Beachtung bekannt gegeben. 

Landshut, den 18: Dezember 1842. 

Königliche Regierung von Niederbapern, 
Kammer ded Innern. 
Beisler, Präfident. 
», Sartorius, Sekretär. 
Abdrud. Nr. 28976. 
Königreihd Bayern 
Minifterium des Innern. 

Die k. bayeriſche, die herzoglich Sachſen⸗Mei⸗ 
ningenſche und die fuͤrſtlich Reuß-⸗Plauenſche Res 
gierung jüngerer Linie, find übereingefommen, 
ihren in den bezüglichen Staaten ertranfenden 
oder verunglüdenden unbemittelten Unterthanen 
gegenfeitig die bendthigte Heilung und Berpfles 
gung ganz nad deufelben Grundfägen angedeihen 
zu laſſen, wie folche bereitö durch befondere Lieber: 
einfunft mit den meiften teutihen Bundedflaaten 
und namentlich mit der k. k. öftreichifchen Regie⸗ 
rung (Minift.:Ausfchreibung vom 17. Dft. 1833 
Dölling. Berordn. ©. Band XII. ©. 519.) 
gleihmäffig fegeftellt worden find. ’ 

Die t. Regierung, K. d. J., hat zum Boll: 
zuge diefed Uebereintommens: dad Geeignete zu 
verfügen und den Poliseis und Gemeindebepärs 
den die erforderlichen Weiſungen hienach zu ers 
theilen. 

Münden den 9. — 1842. 

Auf Seiner Königlichen Majeftät Aller 
bödften Befehl. 
v. Abel. 
Un die k. Regierung von Durch ben Minifter ber 
Niederbavern, R.d.3,  Benerals Sekretär. 
Uebereintunft mit der here In. deffen Verhinderung 
zoglich Sachfen: Meiningen: der geheime Sekretär. 
ſchen n. mit der fürſti. Reuß, Goffinger. 
Plauenfhen Regierung re: 
gen gegenfelriger Verpfle⸗ 
gung erfranfter Unterthanen 
betrefjend. 


1007. 
Ad Num, 4655. 
— a BE — 


An 
fämmtlihe Diftriftspoligeis Behörden 
von Niederbayern. 
(Die Simultankirche zu Großfteinpaufen ; resp. die 


Erbauung einer Batbolifchen und einer proteflans 
tifhen Kirche daſelbſt.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Seine Majeflät der König haben in— 
halslih hoͤchſter Entſchließung des Königlichen 
Minifteriumd ded Innern vom 13. dieß für die 
Erbauung einer Patholifchen Kirche in Großſtein⸗ 
haufen, die Beranftaltung einer Kollete in ſammt⸗ 
lichen fatholifhen Kirchen des Königreih6 und 
ebenfo für die Erbauung einer proteftantifchen 
Kirche in Großfteinhaufen die Beranftaltung einer 
Kollekte in fämmtlihen proteftantifchen Kirchen 
des Koͤnigreichs zu bewilligen geruht, da die, 
biöher für beide Kirchengemeinden zu Großfteins 
haufen beftandene Simultankirche, wegen ihrer 
Befchränftpeit und wegen Unthunlichfeit einer 
ihrem Zwede entfprechenden Herftellung , nicht 
beibehalten werden kann, fondern wegen Baufäls 
ligkeit abgetragen werden muß. 

Es ergeht daher der Auftrag diefe Samm⸗ 
lung im Benehmen mit den kön. katholijchen und 
proteftantifhen Pfarrämsern, Pfarrvitariaten und 
Erpofituren in allen Kirchen fofort zu veranlaſ⸗ 
fen, die eingehenden Beträge aber unmittelbar 
an die königliche Regierung der Pfal;, Kammer 
bed Innern, einzufenden und gleichzeitig das Er⸗ 
gebniß der unterfertigten Stelle anzuzeigen, 

Landshut, den 18. Dezember 1842. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
Beioler, Präfident, 
Sartorlug, Eeretär. 





2.2 


- 139 — 


1008! 
Ad Num. 21555. 
— — — 


uf 2 


e 


(Die Erneuerung der Kirchenverwaltung der vun 
1, Rirdhe zu Deggendorf: betr.) 
Km Namen" Seiner Majeftät des 2 
MNach dem Ergebniſſe der im Monate Septem: 
ber d. 3. gepflogenen Wahlverhandlungen zur 
Ernelierung der Pfarrkirchen: Berwaltung zu Deg: 
gendorf wurden 
ala 
— gewählte Mitglieder der 
Pfarrſtiftungs⸗ Berwaltung in 
"Deggendorf 

1) Zohann Rainer, Fragner, 
2) Bingen; Puftet, Buchbinder, 
3) Joſeph Ochſenfuß, Weber, ſaumtlich von 
Deggendorf, und 

4) Joſeph Platiel, Bauet von Fiſcherdorf, 
unterm Heutigen vr — Stelle w 
Rätiget. —— 
Landohut den 16. Dezember 1842: 
„Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
Beisier, Präfipent. 
. Sartoriuß, Sekretär. 


, 
ı 
# 





1009. n. 
Ad. Num. 21555; 
ö— ⸗ïs1 — 


(Die Erneuerung des —— — bei den Fi⸗ 
lialkirchen zum heil. Grab, Geyersberg, der 
Kommende und Schulmeß:Stiftung zu Deggen: 
dorf betr.) 
Im Namen Seiner Mojeftät des Könige. 
Nachdem Ergebuiffe der im: Monate Sept. 
d. 36, vorgenommenen Wahl zur. Erneuerung 
der Verwaltung der Filialficchen zum heil. Grab 
und Geyeröberg, der Kommende und Schulmeß: 
Stiftung zu Deggendorf wurden unterm Heufigen 


als. befändersigewäplte Verwaltungs: 
ı Mitgkieder der genanntew Filiale | 
nö Kichenftiftungen. 3 
1) Anton Krauth, Handelömmann, -- \-3 
2). Zohann. Rainer, Fragner, 
3) Joſeph Schlüttenhofer, Bäder, 
4) Joſeph Ochfenfuß, Weber, 
von der unterfertigten Stelle beftätiget. 
Landshut, den 16. Dezember 1842, ' 
Koͤnigliche Regierung von Niederbayern, 
. Kammer ‚des Innern. 
Beisler, Präfident. 
Sartorius, Sekretär. 





1010. 
AdNum. 21009. 
— — 


(Die Erneuerung der Stadtpfarrkiccpenvermaltung 
zu Dingolfing betr.) 

Im Namen Geiner Majeftät bes Koͤnigs. 
Nah dem Grgebniffe der im Monate Sep: 

tember d. J. ftattgehabten Wahl zur Erneuerung 

der Stadtpfarr: Kirchenverwaltung zu Dingolfing 

wurden 

ale 
befondero ‚gewäplte Mitglieder der 
"Stavipfarrsfichen ‚Berwaltung, 
zu Dingolfing 

i) Alois Sonner, Apotheker, 

2) Joſeph Rieder, Uhrmacher, * 

3) Alois Buchner, Tuchmacher, = 

4) Zofeph Tiihinger, Meg, 

5" Michael’ Neifer, Buchbinder ind“ 

6) Wolfgang Demmelmaier, Bäder 

am Heutigen von der 'uinterfertigten Stelle be: 

ftätiget. 

Landshut, den 16. Degember 18421 
Königliche Regierung von Niederbayern) 
Kammer ded Jaunern. 

Beidler, Präfident, » - 
Surtörius; Sekretär. 


u, 





—N 751 


101% 
Ad Num, 21105. * — Ta 
— 8— — 


— — 


(Die Erneuerung der — Verwal⸗ 
tung zu Kelheim betr.) RR 


Im Namen Seiner Mojefidt bed Königs, 


Vach dem Ergebniffe der im ‚Monate Sep: 
tember „d 3. ſiattge habten Ba wurden 
als ° 
befonderd gewählte —* der 
Stadtpfarr⸗Kirchen-Verwaltung 
gu Kelheim 
1) Wolfgang Doͤlzer, Kufner, 
2) Georg Braum, Handeldmant, 
35) Michael Auer, Seifenfieder, 
4) Sebaftian Ehrenthaler, Gaſtwirth, 
5) Michael Himmelftoß, Buchbinder und 
6) Nepomtut Widmann, Handeldmann 
von der — Stille am — des 
ſtaͤtigt. +’ on. 
‚Baadöhur, den 17T. — 1842. 
Koͤnigliche "Regierung? von" Miederbayern, 
Kammer: ded; Innern, 
Beidlez z;. Präfideut. 
Sartorius, Sekretär. 


— — — 


2125* 





XX 
Ad Num. 20652. Ein m 
— —— — 


(Die, Erneuerung ber Stadtpfarr⸗ Sich: un 
tung zu Landau betr.) Ad 


Im Nomen Seiner, Majeftät bed Rönige, 
Nach dem Grgebniffe der im Monate Sep: 


tember » 30. Raftgepabten Wahlen wiltben. | 


als 
befandete gewählte. Mitgliedern der 
SGradipfartsKirhen:Bermnltung 
im fandau .. 
1) Rojetan Leindl’jun., Handelömand, 
2) Zofeph Pöfchl, -Bierbrauer, 2! : 


* Joſeph REN) TER, und 
Hausbefiger,: und Ä 
5 Johann —— , Weinmieth 
von der — ‚Pelle am Heutigen be» 
ftätigt. 
Landshut, den 1 Degember 1842. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
Beisler, Prafident. un 
Sartorius, Sekretär. 





- 1013. 
Ad Nam. 21612. 
— — — 


(Die Erneuerung der Stadtpfarr⸗Kirchen-Verwal⸗ 
tung zu Vilshofen betr.) 


Sm Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Nah dem Ergebniffe der im Monate Sep: 
tember d. 36. ftattgehabten Wahl wurden 
als r 
befonders gewählte Mitglieder der 
Stadtpfart⸗ Kirchen— —— 
I in Bilspofen ** 
1) Joſeph Mitterwalner, Lebzelter, 
2) Joſeph Schwarz, Lebzelter, 
3) Phil. v. Muͤhldorfer, Brauereibefiger und 
4) Xaver Lohr, Sattler 
von unteffertigter Stelle am Heutigen Heftige. 
Landöput, den 17. Dezember 1842. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
Beisler, Praͤſident. 
Sattoriue, Setretãr. 


’ 1” 





1014. 
Ad, Num, 21 379, 
— En na 


(Die Erneuerung der Kirhenverwaltung im Markte 
Plattling betreffend.) 

Im Namen Seiner Majeftät ded Könige, 
Nah sn Ergebniffe der im Monate Sep⸗ 

tember d. J. ſtattgehabten Wahl wurden 


— 1ꝛ52 — 


al 
befonders gewählte Mitglieder der 
Pfarrfirden:Bermaltung zu 
Plattling 
1) Jakob Holzapfel, Binder, 
2) Zofepp Ekmann, Wagner, 
3) Joſeph Seitz, Lederer und 
4) Anton Weingartner, Bäder 
am Heutigen yon der unterfertigten Stelle bes 
ftätigt. — 

Landshut den 18. Dezember 1842. 
Koͤnigliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 

Imp. Praes, 


! Berks. 
Gartorind, Sekretär. 





4018. - 
Ad Num, 909. 


Die Erneuerung der Kiechen: Verwaltung im Markte 
Roht betrefieud.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Nach dem Crgebniffe der im Monate Gcps 
tesiber d. 3. ſtattgehabten Wahl wurden 
befonderds gewählte Mitglieder der 

Kirhens-Berwaltung im Marfte 

E | Rohr | 
1) Martin Pipel, Metzger, 
2) Mar Mayer, Bäder, 
3) Martin Husterer, Bräuer und 
4) Kajetan Wocheslander, Wirth, 
sn der unterfertigten Stelle am Heutigen bes 
- Rätiget. 
Landshut, den 18. Dezember 1842. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern, 
Imp. Praes, 


Bert, 
Sartoriuß, 





Sekretaͤr. 


1016. 
— —— 


(Die Erneuerung der Kirchenverwaltung im Markte 
Schoͤuberg betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 
Nah dem Ergebniffe der im Monate Sepr 
tember d. 36. flattgehabten Wahl wurden 
als 
befonder6 gewählte Kirchen « Verwaltungs : Mit: 
glieder im Marfte Schönberg 
1) Xaver Koller, Brauer zu Schäuberg, 
2) Paul Hörner, Mepger u. Wirth daſelbſt, 
3) Mathias Schäp, Bauer von Mitternach, 
4) Frg Joſeph Hilz, Bräuer ju Rammelo⸗ 
berg 
von der unterfertigten Stelle am Heutigen bes 
ftätiget. 
Landshut den 18. Dezember 1842 
Königliche Regierung von Riederbayern, 
Kammer ded Innern. 
Beidler, Präfident. 
+» Sortorius, Sekretär. 





. 1017. 
Ad. Num 21013. 
DE uw 


ey 


(Die Erneuerung ber Rirchenverwaltung im Markte 
Dengersberg betrefl.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Nach dem Ergebniſſe der im Monate Septem⸗ 
ber d. 38. flastgehabten Wahl warden als 
befonders gewählte. Mitglieder der 
Rirhenverwaltung bes Markteé 
Hengerdberg: 
1) Joſeph Schmied, Bäder, 
2) Paul Maͤrkl, Bäder, 


3) Zofepp Märtt, Wirth, und 
4) Kaver Müller, Bräuer 


von unterfertigter Stelle am Heutigen beftätigt. 
Landshut, den 19. Dezember 1842. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
Imp. Praes, 
Berks. 
Sartorius, GSekretär. 





1018 
Ad Num. 21252. 
u EEE? 


(Erneuerung ber Kirchenverwaltung zu Bogen mit 
Bogenberg betreff- 


Gm Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Nach dem Ergebniffe der im Monate Sep: 
tember d. 3. ftattgehabten Wahl wurden ald 
befonderd gewählte Mitglieder für die Verwal⸗ 
tung des Bermögend der Nofenfranzs Bruder: 
fhaft, der Marktögemeinde Bogen und der . 
Landgemeinde Bogenberg 
1) Johann Albert, Gärtner, 
2) Karl Radler, Bortenmacher, 
3) Theodor Ortner, Goldarbeiter, 
4) Mar Faͤrber, Strider, 
5) Johann Wagner, Kaminfeger, un 
6) Joſeph Schmid, Färber 
von unterfertigter Stelle am Heutigen beflätiget. 


Landöhut, den 19. Dezember 1842. 
Königliche Regierung von Niederbayern , 
Kammer des Innern. 
Beidler, Präfident. 


®artorius, Sekretär. 
8 





1019. 
Ad Num. 20864. 
— — — 


(Die Erneuerung der Kirchenverwaltung im Markte 
Hals betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Nah dem Ergebniſſe der im Monate Sep⸗ 
tember d. I. ftattgehabten Wahl wurden 
ala 
befonderd gewählte Mitglieder der 
Kirhen:Berwaltung im Manlis | 
Hals = 
1) Anton Hauer, Bäder, 
2)-Zopann Piöderl, Mepger, 
3) Mar Ejtermann, Tafernwirth und 
4) Wolfgang Knoden, Wirth, 
von unterfertigter Stelle am Heutigen beftätigt. 


Landohut den 19. Dezember 1842. 


Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
Beidler, Präfident. 

Sartorius, Sekrrtär. 





1020. 
(Die Erneuerung der Kirchen⸗ an im Morkte 
Pfarrkirchen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 
Nach dem Ergebniffe der im Monate Sep: 
tember d. 38. fattgehabten Wahl wurden 
ald 
beſonders gewählte Mitglieder der 
Kirhen:Berwaltung im Markte 
Pfarrtirden 
1) Simon Meindl, Kaminfeger, 
3) Franz Naab, Bierbrauer, 
3) Zofepp Badl, Bierbraner, 


— 14 — 


4) Willibald Weber Säckler, 
5) Michael Reiter, Hausbefiger ,- 
von unterfertigter Stelle am Heufigen beftättget. 
Landshut, den 20. Dezember 1842. 


Königliche Regierung, von Niederbayern ; 


Kammet des Innern. 
- u ua Beisler. BER WC BR 
one Sartorius, Schretär. 





Ad Num, 508. 

en U ed 

(Die Erneuerung der Stoifuretichen Derwaltung 
Grafenau betr.) ° 

Im Namen. Seiner Majeftät De Königs. 


Nach dem Ergebniſſe der im Monate Sep⸗ 
tember d. Is. ſtattgehabten Wahl wurden 
. Wis I.» ” 12 48 2 3314 
8 % . als - LET ieh 


rn 


befonderdi'gewägite Mitglieder. der 
Stadtpfarrfirden: Bermwaltung in 
Seafenau, 
1) Michael Mauffer, Fragner, 
2) Jakob Stigler, Bäder, — 
3) Florian Friedl, Lebzelter und 
4) Mar Scharrer, Lederer, 
am Heutigen von der unterferfigten Stelle be: 
ftätiget. 
Landöhut, den 17. Dezember 1842. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
Beidler, Präſident. 
Sartorius, Sekretär. 





1022. 
Ad Num. 20850. 
— — — 


(Die Erneuerung der Filialkirchen-Verwaltung in 
Dfterhofen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Nah dem Grgebniffe der im Monate Sep⸗ 


x 


Fur 1071: 7 J.⸗ SE 30 


me 
“er 


tember d. J. — Pr wurden von der 


52 unterfertigten — se ra 


> ald 
beſonders —* Witgliore a Fitial-Kicchen: 
Berwaltung der Stadt Oſterhofen 
4) Franz’ Hungfinder, Sattler, und“ 
2) Paul Schaͤudeck Brautr, 


am Heutigen beſtaͤtzgt. „ec! 


Sandöhut, den 17 Dezember 1842. 
Königliche Regierung von Niederbayern , 
Kammer bed Innern. 


Beioler, ‚Präfdent. 
Sartorius, Sefretär.. 





1023. ° 
Ad. Nro., 20948, 
un — 


(Die Etnenerung der — Am Markte 

Mainburg betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Könige. 

Nach dem Ergebniſſe der im: Monate Sep: 
tember d. 38. ftattgehabten Wahl wurden’ 

| "ale 
befonderd gewählte Mitglieder der Kirchen⸗ 
Verwaltung ded Marktes Mainburg 

+) Zofepp Scharf, Handelsinann, 

2) Kaver Säckler, Schäffler, 

3) Andreas Kirchberger, Lebzelter, und 

4) Jakob Gſchloͤßl, Bierbrauer 
von’unterfertigter Stelle unter dem Heutigen be 
ftätiget. 


Landöhut, den 17. Dezember 1842. 


Königliche Regierung von Niederbayern, 


Kammer ded Innern. 
Beidler, Präfident. 


Sartorind, Sefretär. 
=” 





= MM = 


‚1024. — — 

Ad Num. 166. * 

— —— — 

¶Die · Grneuerung der Ewrwibraren Senat 
zu Abensberg betr.). ” 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Nach dem Ergebniſſe der im Monate Sep⸗ 


tember d. Zu: fintsgepäbten Wahl wurden? © 
4. ji als « * — 
Sefondene. gewählte Mitglieder ver 
ae een in 
& Abeneberg ART 
1) Kane Schöning. Lebzelter, es 
2) Mathiad Weber, Steinmetz, 
3) Felix Bruner, Bäder und ⸗ 
4) Joſeph Muͤhlbauer, Farber 
von der unterfertigten So am . * 
ſtaͤtiget. 
Landöhut, den 17. — — 
Königliche Regierung von Ricderbagern, 
Rammer des Innern. 
—J ont Präfident. 
* Sartorius. Seerate. 





1025. 
Ad Num. 20047. 
— 7 Bi Min mu 


(Die — der Kirchen Verwaltung im Mache 


Slegenburg betr.) 
Im Ramen Seiner Majeftät des Könige. 


Nah dem Ergebniffe der im Monate Sep 
als 
— ge wählte nee 
tungdösMitglieder im Markise _ 
Biegenburg, „ 
1) Andreas Hofmann, Wirth, 
2) Joſeph Prepuer, Weißgerber, 
3) Johann Hörhammer, Bierbrauer und 
4) Zofepp Riepl, Mepger, 


am Heutigen von —————— Stelle be⸗ 
ſtaͤtigt. ET, 1 9 
Landohut den 18. Dezember 193%, : 
— Regierung von Niederbayern, 
Kammer bed Sinnen, 0. 
" Btister, Ptaͤſident. — 
Sartorius, Sekretär, 





— 

Ad Num, 21436. 

— — 

Die Dre! der ———— in DMnpte 
‚Diaffenberg ietr.) 

Sm Namen Seiner Majeftät bed Königs, 


Nah dem, Grgebuiffe der im Monate Gep: 
tember d. 3. ftattgehabten Wahl wurden 
als 
beſonders gewählte Mitglieder der 
Kirchenverwaltung im Marfte- 


Pfaffenberg 
1) Anton Huber, Bierbrauer, 


2) Johann Baudrepler, Bierbrauer. FR 
3) Martin Baudrerler, Hutmacher und j 
4) Michael Müller, Bäder, 
von unterfertigter Stelle am Heutigen beftätige. 
Landshut den 19. Dezember 1842. 
—— Regierung von Riederbayern/ 
nu Kammer des Innern. 7 
Beisler, Praſtdent. 
—— Sekretac. 





F 1022. 
Ad Num. 20953. — 
— — — 


(Die Erneuerung der —— im Markte 
Eſchelkam betr.) 

Im Ramen Seiner Majeſtät des Könige, 
Nach dem Ergebniſſe der im Monate Sep⸗ 

tember d. J. — Wahl wurden 


Er 7.7 — 


RT als 
befonderd gewählte Mitglieder ber 
Kirdenverwaltuug des Marktes 

Eſchelkam, 
1) Joſeph Keumaier, Bräuer und Defonom, 
2) Joſeph Späth, Brauer und Mepger, 
3) Franz Röger, Bäder und 
4) Joſeph Scheipl jun., Mepger, 
von der unterfertigten ‚Stelle am Heutigen be: 
flätigt. 

Landshut den 19. ION 1842. 
‚Röniglihe Regierung von — 
Kammer des Innern. 

Beisler, Präſident. 
- Sartorins, Sekretär. 





1028. 


Ad. Num. 5485. 


(Konffription für. bie Alters: ‚Stoffe 1821 betr.) 
Im Namen Stiner Majeftät des Koͤnigs. 

Man bringt zur allgemeinen Kenntaiß, daß 
der eberfte Rekrutirungs⸗-Rath von ‚Nieder 
bayern feine öffentlichen Sigungen zum Zwede 
der definitiven Berichtigung der Konffriptiends 
Liften der Alteröflaffe 1821, des Ausfpruches 
in letzter Inftan; über die Gültigkeit der im 
Tit. III. des Geſetzes begeichmeten Verband: 
lungen der Äußeren Konftriptiond: Behörden, jo 
wie über die dagegen angebrachten Neflama: 
tionen, und Berufungen vom 160. Januar 
1843 an, in dem erften Stockwerke des Res 
gierungdgebäudes dahier in folgender Ordnung 
abhalten, und hiemit — a ti 
Uhr beginnen werde. 

Montag den 16. Januar 1845 

für den Bezirk des Magiftr,: Landshut, ii. 
#9 0m .#, Landger.. Landshut, 


tn r Rottenburg, ed 
Abe 


Dienftag den 17. Januar 1843 , 
für den Bezitk ded Landger, (Eggenfelden, 
2» nm». 0.,0- „‚Pfarsischen, 
nn 2». ” Griesbach, 
VRotthalm iun ſter. 
—Mittwoch den. 18. Januar 1648 
für den. Bezirk des Landger. Landau, 


— Dingolfing, 
wi.H: PT,» Bildbiburg, 
meet, Mallersdarfs = 


Donnerstag den 19. Januar 1845 
für den Bezirk des Landger. Grafenau,‘ (? 


nn. nn...» Paſſau d.,.  : 
nn. 2 0» » Paffau IE;, 
”» nn. ,n, Magifte Paſſau. 


Freitag: den 20. Januar 1843’ N." 
für den Bezirk des Landger. Simbach, 


nn... m. MBegfiheid, - 
nn nn, Polffieim, 
>» DB,B.n° m: Bilshofen. 


Samstag den 21. Januar 1843 
für den Bezirk des Landger. Oſterhofen, 


nn. » Kelheim, 
. 2.1.2 20.» Viechtach, 
ee De ze PR 


Montag den 23. Janet 1845” 
für den Bezirk des Landger. Mitterfete, 


nn nn nn — 
wi » ' Henhersb 1 
Zee Tugser Ge re Megen.“ Berl 


Dienfkag den 24. Fanuar 1843" 
für den ‚Bezirk des Landger. Köpting, 


EZ "pl Dig äemdrf? 
Der TEEE Sue .. :Ser. Zaitzkofen, 
nn.»  Magitr. "Straubing. 


Man bemerft ER ‚giebei, daß der Zutritt 
gu diefen öffentlichen Cipangen ahfer den Müt: 
tern der Konftibicten, "i nur Mänıern geſtanet 
ſey, und hiebei den Konftribirreh” und Armee: 


I 


ur 


| 


pn 
ia PIEn 





plichtigen des Bezirke, dann den, Eltern und 
Bormündern derfelben der Borzug gebühren, 
werin das Locale nicht alle Anwefenden fallen 
- Landshut, den 27. Dezember 1842. | 

Königliche Regierung von Niederbayern 


Oberſter Rekrutirungdrath. 
.. Beisler, Präfident. | 
Sartorius, Sekretär. 





h 1029. 
Ad Num. 5438. 
— ſ— — 


An ſaͤmmtliche Diſtrikts-Polizeibe, 
börden von Niederbayern, dann an 
die Stadtmagifirate Landshut, 
Paffau und Straubing. 


(Das Derbhältuiß des Amorbacher zum banerifchen - 


Normalmaaße bei dee Meſſuug von Kartoffeln 
betrcff. ) Ei 


Im ‚Namen Seiner Mojeftät ded Königs. 

Die ſaͤmmtlichen Difttiftd: Polizeibehörden von 
Niederbayern, dann die Stadtmagiftrate Lands, 
hut, Paſſau und Straubing werden vermöge 
hoͤchſter Entſchliezung ded kön. Minifteriums des 
Zunern vom 22/26. d. M. in rubr. Betreffe 
beauftragt, binnen aht Tagen unfehlbar 
anzujeigen,, wie ed in ihren refp. Amtsbezirken 
mit der Reduktion eined Lokalmaaßes auf das 
bayerifhe Normalmaaß bei deren Anwendung 
jur Audmeffung von Kartoffeln gehalten wird, 
melde Reduktion in der Allerhoͤchſten Verord⸗ 
nung vom 28. Febr. 1809 nicht erwähnt if. 

Landshut, den 29. Dezember 1242. 

Königlie Regierung von Riederbayern, 
Rammer ded Innern. 
Imp. Praes, 
Bert, 

: Sartorins, Sekretär. 


win 


A. Dienſtes⸗Nachrichte. 
1030. ih M | 

"Seine Majetät dver'König haben Sich 

alferguädigft bewogen gefunden, unterm 12; 


Dejzember I. 38. die bei der koͤngl. Negierung 


von Niederbayern, Kammer der Finanzen, ers: 
ledigte Direktorftelle in proviforifcher Eigen⸗ 
fhaft dem Dberrehnungsrarhe, Gottlieb Mis 
chael Plant, zu verleihen. 


1031. 

Nachdem Schullehrer Franz Kleinpäupl von 
dem Antritte ded ihm übertragenen Schulvdiens 
les zu; Kapfelberg, Landgerichts Kelpeim ent 
hoben worden ift, fo wurde der eben bejeich⸗ 


nete hiedurd in Erledigung ‚gefommene Schul: 


und Mefnerdienft, dem Schullehrerer Joſeph 
Pöffinger zu Dünzling feiner Verſetzungobitte 
entfprechend, verliehen. 


II: Bekanntmachungen und Berfüs 
gungen der Föniglichen und anderen 
Diſtrikts⸗ und Lokal⸗Behoͤrden. 


1032. | 

Dr. Martin Wifinger, Baraillond: Arzt im 
8. Iufanterie:Regimente Karl Pappenpeim, ift am 
29. Mai h. 35. in Ingolſtadt im Ledigen Stande 
mit Hinterlaffung eines gerichtlich errichteten Tes 
famented geftorben, worin er Auserwandte im 
5ten umd Öten Grade zu feinen Erben einfepte, 
Da ungewiß ift, ob nicht allenfalls noch nähere 
Anverwandte ded Dr. Wifinger vorhanden find, 
welchen Erklärung über Anerkennung des vorlie⸗ 
genden Teftamented zufleht, fo werben alle, welche 
Inteftaterbrechte auf Dr. Wiſingers Rücklaß zu 
haben glauben, aufgefordert . 


binnen 30 Tagen . 
522* 


— ⸗ 
— 


hierorto um fo’ Hewiffer ihre Nechte datend zu 
machen, ald außerdeſſen dad Teſtament als ihrer⸗ 
ſeits anerkannt erachtet wird. 

Schlũßlich wird bemerkt, daß die Eitern des 


Defungten Häfnerd» Eheleute zu Münfter, tn, 


Landgerichts Straubing, gewefen feyen. 
.‚Conel, am 9. Dezember 1842. no: 
ei. Kreids und Stadtgericht Münden. 


Holla nd, Director.- 
Scäunzlein.: 





1033. 
(Die Verakkordirung von Eſſenbebuben Arbeiten 
betreffend.) 
" Mittwoch den 4. Januar 1843 — 
mittags 10 Uhr wird bei der unterfertigten 
Poligeibepdrde im Orte Nürnberg auf dem Wege 
der allgemeinen Submiffton dad Loos Nro. 1.B. 
der mit unterfertigfen Eiſenbahnbau⸗Section an 
den Wenigfinehmenden vergeben werden. 

Das Loos I. B. hat eine Länge von 5850 
Fuß und enthält. folgende Anſchlagsſummen; 
20,841 fl. 61 fr. für Erdarbeiten, 44,263 fl. 
51 kr. für Brüden, Durchlaͤſſe und andered 
Mauerwerk; 4,513 fl. 58 fr. für Pflafterung 
und Ehauffirung der Wegübergänge; 5,176 fl. 
39 kr. für Lieferung der Materialien zumlinterbau 
(exclus, der Schwellen) und deren Transport auf 
die Bauftellen; 76 fl. 12 fr. für Lieferung der 
Markfteine, in Summa 74,872 fl. 51 fr. 


Unter den oben erwähnten Runftbauten ift auch 


die Eiſenbahnbruͤcke über die Pegnig bei Doos 
veranfchlagt-zu 38,663 fl. 55 fr. begriffen.‘ r 
Pläne, Koftenanfchläge und Uebernahmobe⸗ 
dingniffe liegen vom 18. Dezember 1842 an, im 
Amtslofale der mitunterzeichneten Eiſenbahnbau⸗ 
Sektion zu Jedermanns Einſicht offen. 
Die Submiſſionen muͤſſen verſchloſſen laͤngſtend 
bis 2. Januar 1843 Abends 6 Uhr bei dem kgl. 
Landgerichte Nürnberg eingereicht ſeyn und «8 ha: 


He = 


ben FArirfliche Submittenten in dem oben "auf 
den 4. Januar beſtimmten Eröffuungdtermin per: 
fönlich zu erfceinen und der Eröffnnng der Sub: 
miffionen, heizumohnen, ihre Qualifitation, (oder 
die ‚Ihrer BWerkfüprer) fowie, ihre Kautiondfäpig: 
keit. durch legale — — nachzu⸗ 


weiſen. 


Nürnberg am 12. scher dea2. 


.! I Landgericht Königl. Eiſenbahnbau⸗ 


Nürnberg. 
Frhr. v. Kreß. 


Sektion Nürnberg. 
Dambrun, 





— — 


1034. 
Gegen Thomas Prambeck, Häusler von Für: 
holz, iſt rechtöfräftig der Coneurs erfannt. 
Es werben daher die Gdietötage und zwar 
I. zur Anmeldung der Forderungen und 
deren gehörigen Nachweis 
auf Dienftag den 17. Jaͤnner 1843, _ 
3 Bormittags Y Uhr, 
‚ 1. zur Vorbringung der Ginreden gegen 
die angemeldeten Forderungen 
"auf Dienftag den 21. Februar 1945, 
BVBormittags 9 Uhr, 
HI, zur Schlußverhandlung und zwar 
a) für die Meplif auf Donnerötag den 
25. Mär; 1843 Vormittags 9 Uhr, 
b) für die Duplif auf Montag den 10. 
April‘ 1843, Vormittags 9 Uhr bis 
- zum 24. April incl. 
unter dem Mechtönachtheife eröffnet, daß das 
Nichterfcheinen am 1. Ediktötage den Ausſchluß 
der Forderung an der Maffa, dad Nichterfchei- 
nen an den ‚übrigen Ediftötagen den Ausfchlug, » 
mit den treffenden Handlungen zur Folge MNbe. 
Hiebei wird bemerkt, daß der jüngften Schäg: « 
ung gemäß die Realitäten auf 4340 fl, 30 kr., 
dad bewegliche Vermögen auf 273 fl. 24 fr. 


— WW — 


cageſchatt wotden ·ſey; die Paſſtoen, fo teil 
fie bioher angemeldet worden, mit Eintehnäng 
der Hppothefenfhulden >: welch: letztere ſich auf 
4646 ſt. 42" / tr. belaufen, gufammen15,7TTfl. 
1a 6 betragen. 8 ty] u, 13 Lri zu 
Zugleich wied zum Verſtriche nachſtehend ver⸗ 
zrich neter —A der regen 
Termin auf mon 42 
Montag den 23. Jaͤnner iois Wickie 
tags 9 | © 7 See Zee 
in loco. Fürholz angefegt, allwo bie nähern 
Strihöbedingniffe fund gegeben werden. 


A. Mobiliare. 

Diefe wurden zufammen gewerthet auf 273 fl. 
24 * Be 
. I mmobiliare;. 
| a) Gebäude: . | 

Das zweigädige gemanerte Wohnhaus, noch 
nicht ganz ausgebaut mit Legfhindeln gedeckt 
incl. der unter dem mämlichen Dache befindliz 
chen gemauerten Stallung mit pölgernem Stadel. 

Das halbgemauert und halbgezimmerte Nah⸗ 
rungdhaud, zuſammen Werth 1100 fl. 


>by@®sänder 
1. der Auader 3 Tagwerf, groß, 
2. der Schmidader 4 Tagwert groß, 
3. der Steinbuchlader 1° Tagwerf groß, 
4. der große Waidenanader“’/, Tagw., 
5. der Feine Waidenauader ?/, Tagw- 
6. der Sirtenftadelader 3 Tagw. a 
7. die Hauswieſe zu 14 Tagw. 
8. die Fürhauptwiefe zu °/, Tagw. 
9. dad Roͤhrlholz Hält 7/, Tagw. 
10. der alte Holjader 2 Tagw. 
11. der neue Holzacker 2 Tagw. 
12. das Bochenholz am Hedelberg hält 5'/, 
Tagw. 
15. der Gemein: Holzader hält ungefähr 2 
Tagw. 


a 


44:0 Naumreut im ee I 
7 Tagwerk groß. 
Dieſe ſaͤmmtlichen — — age: 
wertpet auf S2A0-f..30, Pr... 
Am 16. Nov. 4AA9,;, m 
Kön. Landgericht Wolfſtein. 
D. i. 
Syul;, a. 
oh De Ep item on tbait 
2a 1, — er BR IT EG 
a RT 7 Far 1038. re Ta En 
‚Die irsfinnige Anna Maria Winfimaper von 
Weidholz d. ©. hat fi unferm 29. Juni 
l,: 36, von iprem elterlichen , Haufe entfernt, 
ohne daß ihr dermaliger ‚Aufenthalt » bißr,zur 
Zeit ausgeforſcht zu werden, vermodhte;. weß⸗ 


halb man ſaͤmmtliche kön. Poligeibepörden er⸗ 


fucht, auf dieſelbe zu ſpaͤhen, und ſolche dann 
im. Aufgreifungsfalle hieher einliefern zu Ioffea. 
Im. 18. Dezember. 1842. a 
BRöonigliches Landgericht Bogen. — 
Maier, : Sandr. re 


NE Signalement:. nu 
Diefelbe iſt 5. Schuh. groß, von ſtarkem 


Körperbau, bat graue- Augen, belle Augen: 


braunen und Haare, ein volled gefärbtes Ger 
ſicht, und. etwas, ſtumpfe Naſe. Sie trug bei 
ihrer Eutfernung ‚einen ‚fchmarzgefreiften Kittl, 
einen Brufifled von blauem Weberzeug, um 


— den Hals ein blau⸗gedrucktes und auf den Kopf 


ein fogenanntes — war aͤbrigens ohne 
Schuhe und ohne Noͤckl. 


1036. 

Wer immer an der Verlaſſenſchaft der ver: 
wittibten Bäuerin und Austräglerin Theres 
Pantofer von Rottenmann eine Forderung zu 
machen bat, bat ſolche in 4 Wochen a dato 


hier anzumelden, aufer deſſen die Maſſa an die 
befännten Erben ausgehändigt wird. 
An 30: Deyember 1a42. uni 
Koͤnigl. Landgericht Deghendotf. 


Baietiein. | 





4037. 

Nachdem weder der ſeit dem ruſſiſchen Feld⸗ 
zuge vom Jahre 1843 vermißte Soldat dest. b. 
gten Liuien⸗ Infant. NRegiment, Ignatz Rothmaier, 
Baucröfohn von Riedersberg, noch eine rechte 
maͤſſige Deſcendenz dedſelben, der · Öffentlichen 
Berladung vom 16. April l. Js. (Intell.-Bl. v. 
N.B. Et. 28. Seite 437, allg. Anzeigerd 
St. 36. Seite 515, Münchner pol. ‘Zeit. St. 
167.'©. 892: , bayer.: Landbote St. 195. E+ 
804.) nachgekommen ift; fo wird genannter Jg? 


natz Rothmaier Hiemit’für verſchollen erflärt und 


fein in 397 fl. 30#'8r. beſtehendes Bermögen 
feinen naͤchſten Verwandten gegen Caution auds 
gefolgt werden. | 

Sig. 15. Dezember 1842. 

— Landgericht DEREN 

‚ Pransmer. u 

+ at 1058. 

Am 6. d. Mid. Abends wurde an der Landed⸗ 
grenze bei Jochenſtein won Unbetannten' zwei 





740 — 


Päde Baumwollwaaren in, einem Gewichte von 
57°/0 Zellpfund, bei Anwäperung des Zollſchutz⸗ 
wachperfonald abgeworfen. Inundı 
Wer hierauf rechtliche Anſprüche zw machen 
J nachweiſen zu können glaubt, wird hie mit 
aufgefordert, ſich Damit innerhalb 6 Mo⸗ 
natem: zu melden und zw: rechtfertigen, als 
auſſerdem jene Waaren der — unter⸗ 
worfen wuͤrden. 
— den 19. Dip 1842. 
Koͤnigliches Landgericht Wegſcheid. 
Gutſchneider, Landrichter. 


⁊ 


1039. 

Geftern Abends 6% Uhr Haben 2 unbekannte 
Perfonen auf dem Wege von der WaldImüple 
nad) Meßneroſchlag beim Anfihtigwerden eines 
Grenzaufſehers einen Sad gedderten Obſtes 28 
Zoll: Pfund, abgewerfen. 

Wer Hierauf rechtliche Anfprüche zu machen 
glaubt, bat“ felbe innerhalb 6 Monäten 
von heute an ju rechtfertigen, aufferdem jenes 
Doft der Eonfiscation unterworfen wird. 


Wesſcheid, den 21. "Dezember 1842. 
Kin. Landgericht Wegſcheid. 
Gutſchneider. 


| Berverischy 
Stuutskthtivitsk 
MÜNGHEN 


IV. Brod=- Tarif :- 
dt —* 
ner 1843. 


ber föniglich baver. Kreishau 
vom 25. Dezember 1842 bie 1. 





Brodgattungen: 







Eine ningfemmel Im 2.1. % 
Amel bie —— — — 17% 
ec mmel . er — 3Y 
Brenningtäh‘ — 212% 
reuzgerlaibl .. ... — 1 1 
Dapenlaibl - . ... — 2 3 


Wobei aber zu merken, daß man nicht jede Brod⸗ 
gattung Kreuzer MWertbd infonderbeit; fondern des 


rechten Befundes willen nur 3 > mr zu: 


ſammen zu wägen p ſlegt. Ban 


meb!- garit. 


Meblgattungen. 












Semmelmehl .. 1. + - 
elle. nen 


MRömifch le os 
©emein Roggen » oder 
Backmehl ...:-- 
Kleien .. 2... 


V. »Bartauer. Brodiatz. 
Bom 23. bis 29. Dezember 1842. 


ss... 








sen bro = 
Gine 2 Pfenningfemmel 


Eine Kreu — 
vo 


Ein —— — 
Ein Sreuzedlaibl .). Br — 
Ein Sechspfenugwecken 1 
Ein Grofchehwedeh . |. I 3 

(Rp brod.) } — — 
Ein Sch erlaib A .. 


Ein Zwötjentaib ; * 





Ber meer) A — 


(Wilgeniiieht. ) 
Geinmelmieh! . 
Umebl ..» - 
Nachmebl . 
(Roagenmekt. ) 
a —— 


| Yart-ı PDeug * %, prompt.) 







»: WE. Sttäubinger —— 


vom 24. Dezember 1842. 





Drod Battungen. id 


(Waizenbrod.) 

Eine * Kteuzerſenmel. — 3 
Sir a ade — II 7 
Veran nn von 

ijenmehl.. I. — 21 
Pr Oro — — — 1 0 
(Pollbrod.) a! 
olleödel zu T Kre rg 
do nie u. rn ER — | 20 
oppridtnd au er ‚Reset =. |! 0 
” ” 1 
” = “ 6 ” . 1 m 4 
(Roggenbrobd.) | 
Ein Wed £ R 46 
” nn 2 SSINRE.. * i- 12 
u | 9 er 3. ‚19 
» * in san’, * 25 





'VIL Augsburger = @ours 
— „dom 22. Dezember 1842. 


Eours der Staats» Papier 





Königlich Bayeriſche. 
Obligationen a4 mit Coup. » 
etto ” 2 Mt . 
detto ä 3% % prount = 

-derto Mt. 
gromefn auf Bankakt. dr. * dio 

ant: Aftien . . Div Il. Sem 
K. K. —S— 


it. * 


detto 2 


a o 4 a 
Eu prompt. ... » 
> +12 Me. er ‘ 
detto * npt. ' 


en mp Diyidi u 


3 "Dar hate Loofe/pFtnt: 

K. Polnische Pooje äf.300 prompt. 

detto detto & fl.500 prompt. 
Ludwig⸗Ktanal Aktien . » 
Augsburg Müncdner:Gifenb. "Uetien 
Dbligationen ä 4 % 





„ 












— U — 


ana mon Schrannen-Aunzeigen? 001 @ 


zrsı yäın 


Rz! 
3 
m 


DE 4 
. 


mız ——— 































—9— BT 
5 [Preispi Schãffels A 
* Balze - en — — 
Abensterge Hu a ug We: | + — Du Er 
x e 5 ur en 7 - 
Haber — — — X — — 
Walzen 1 — ⏑ — —— 
SEE ler: 
e erſte — 30 — * 
as — Bar — 16 16 cs } 6/30 0 4 —3 — 
om 20 | Fe 0 9 — 92260480121 1 =] 
L > K * a 1 — — 
Dingolfing Dezembst gerfiei | 7 | 7 4’ . 
ı 1842- - | Haber ' — — 





Eggenfelden 


' Vom 22. (ei 



























Korn 
Gerſte 





Haber 
— | kon | 
> Dezember ı | Gexfte 7. | 
..1842. . ee. 


4 78 Per 
Wr 305 |: 
10 2 





582 











iu 




































Mainburg — 
Wahen — — — —— 
| — — er — | = | 
Palau, . Gerſte Ye Tan 
Habet _ * | — | | 
Pfeffenhaus | Daten = oT Leit 
ft. . | Serfte _ _ 2 = 1 _— BR 
Pilfing . ——— | 7 
Bom 24. Walzen ‘ 7 1 ar zajtı) 51 —; 
i : Korıt — 56 — ——— 
Straubing | Dezember —* e 24 | ! oo Fsl5ıl 8 iS - 
. | 1842. . sun 10 26 _ 614 5 
ı Walzen ‘ 451 6 :48112(12f14/2 
Vom 21. kon . 2 Ira 2 Se "12 
Vilshofen | Dezember | Gerite a Ten we? 8 118 
1842. | Haber 3121 - I--777 - 
; ı [a 


Sonn er Ar Dezember 1sik." 





Er rs ag 


Ad Num. 120. P. P. a u ieh 
— — mn ln“, 
(Den baueriichen Bereit fünden, a bes Doms 
zu Cöln betr.) Re 
Im Namen Seiner, Majeſtãt dee Konic⸗ 
Allerhöchfter Berfügungsgemäß:follen bie nach 
Genen Ber Bereinsſatzungen zus beftelien- 
den Ausfchüffe des bayeriſchen Vereins. für den 
Ausbau ded: Domes. zu Coln, nämlich der all⸗ 
‚gemeine: Vetwaltungsaus ſchuß t und die. einzel: 
nen Kreisondfchikffe. ta Mauate: Desbn 3. 
gewählt werden, und waitıbem £. Jdnyrentiı2. 
in Wirffamfeit treten. I DI TOR EU Ba 1704 7 
Zum; Behufe der Wahkıdes: Kreisanschuffes 
für Niederbayern, wird — * — 


.1414132241 


ne ine ihniß 


— 


enden öl ; 
ze 1 





he: : , 
verzeichniß der in Landshut anweſenden Ver⸗ 
eindmitglledet, wilche "für ihre Perſon entwe— 
der nach $. 3 der Satzungen ſich zu einem 
jäprlichen Beitrage von wenigſtens Einem Gul⸗ 
den verpflichtet, “ddl” nuch $. 4 drch Einzah⸗ 
Inng eines Beitrageb von 50 fl. die Eigen: 
ſchaft eine® Mitgliedes für zwanzig Fahre er⸗ 
worben haben, nachſtehend öffentlich befannt 
gemacht. 


Bine den 20, Deseinber 1842, ur 

uns MRATUM.. 2 

der eänigt, as von. Brake 
Beisler. 


Sortotiu % Seneie { 


ihr gi. 


der in Landshut — Mitglieder/ des bayeriſchen Vereins ei vn: a bes 


IT: Ay B-rt 1 ae A | 


Aichhorn, Offiziant. 
Albert, buͤtgerl. ‚Srtler und — 
Anm, ig, nu an * ah 
Afcyenbrier,"?. Regierungo⸗Dircktor ura 
Auer, a) ia * — 
Bachmaier, Beichtvafer i im Kofler eis, 


Bachmaier, tadtſchteiber. — x 
Bald Kav,, Bräune, mod 2008 
„ munmtuczt I 0% 


Bald Joſ., Bräuer. 
Bauer Midael, Hausbefiger. | 
Beisler vol, königl. Regietung®: — 

Berchem Baron von, k. Forſtlommiſſar. 35 
Bergmaier, Bräun = 


2 19 * 


er 3 


ya Demeb zu Köln, 7; ⁊ 


Bergmaier Anl, Brauer. 
Beratz, k. Profeſſor. a 
Berlö Dr., fü Kegier.Direftor, — 
Bernatz, k. Kreisbaurath. —— 
Bernlocher, buͤrgerl. Maurermeißer. RR 
Beffe, k. Advofat. 

Beuſchel, F. De ad 
Brennhofer, k. Zehlmeiſter — 
Brentano v., f. Dpertieut.-Wittipe- 
Burger Dr., f. Studienleprer. 
Buß, bürgerl. Zimmermeifter. . 
Daſchner, k. Regiſtrator. 
Dar, be. Mehlber. 


Degen, f. Reggs.-Gefreär. j 
Dengler, Prediger". 
Destouches, k. Poftoffizial. 
Detter, b. Maler. a. 
Deuter, Stadtgerichto-⸗Acceſſiſt. 
Deuter, b. Kaufmann. 
Dietſch, Reggs.⸗Ratho⸗Acceſſiſt. 
Eckert, k. Profeſſstrt. u 
Ever, Beichtvater im; Urfulinerflofter. 
Ever, Landwehf⸗ Oberlieutenant. | 
Eolinger v., penf. Landrichter. ” 
Eichhorn, k. Rechnungs: Reviſor. 
Ertl, b. Magiſtrato⸗Rath .·. 9 
Ertl, Tuchfcheerer.. F En. - 
Ertl, Weißgerber.- — 
Ettenkofer, Zimmerpalier. 
Etzdorf Groaͤfin 2 ‚Dittwe. , j 
Fahrmbacher jun,, ' Landwege: Grenab. Lieut. 
Fahrmbacher sen. Merkanlil⸗Aſſeſſor. 
Feichtmaier, Kaplan. 7, lc Jaldi 
Seiler, Kaplan. ur 
Fellerer, b. Kupferſchmid. 
Fiſcher Mart., Haudbefiger. 
Fleiſchmann, Kooperator. 
Srioohik. Rittmeifter.) 
Friſch, k. Kreisfaffier. 
Feury Frhr. v., k. Poſtmeiſter. 
Furtner, b. Metzger. 
Gäßler v., Landweht⸗Oberlieut. 
Gering, b. rennen. " 
Gerl, b. Müller... we * 2 
Gfeiöner, TR. Kehnungd.Kesifer. u 
Gremmer,, Kooperator, 
Gröbt, b. Wirth. . 
Gfellpofer, F- Reäge: Afeſot. 
Guilielmo, . Apsihefer, E a 
Gumpenberg v. ef dit Kreis⸗ aendvehe⸗ 
Commandos. 
Harhammer, k. Stadtgerichto⸗Afſſeſſor. 
Haren, b. Sporrer. = 


w.f 
„Is 


EL 
ii ® 


ya 
“ 
G 


arg 
93% 2 H ep 2 


1,* N 


RE ne | 
lud > 


fg," 1 
oe. . i» 


ns: 1; 


— —* 


Hartmann, t. — Kommiſſaͤr. 


. Haunftetter, Landweht Bataillonsargt. 


Heeg von, f. Oberſtlieutenant. 


Heigl, penf. Art. 


Henfinger, Kaufmann: und -Maigftvatörath. — 


Silz,b. Fragner. 
Hofbauer jun., b. Apotheker, 


Holzner, Austraͤgler. 
Huber, Benefiziat. 
‚Huber, "Kaufmann: und Dasiframnh. 
Huber, b. Bäckermeiſter. | 
Sllinaer, bi Seifenſieder. * 
Irl, Burghauſerbote. Pe 
Kalchgruber, Gerichtoh. und adre·zwaſer 
Kallaus, k. Reggs⸗Sekretär. 
Kammerloher vaab. Weingaſtgeber. 
Kaufmann, Haudeldmann und Magiſtratsrath. 
Köglmaler, Stabieifonbd:Nhmiehenber.; NE? 
Kritger,.b., Bortrumacher·. 1; u 0" 
Kolb, Kooperator. R 
Kopf, Kaufmann und: TRETEN 
Norbſeder, k. Rechnungs⸗ Komm iſſaͤr. 
Krammer, b. Augsburgerbot. 


il. 


7 Par 
s DV — 


— 
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sum s Atauthahn, k. Stadtpfarrer. 


Krüll, Hals beſttzeria.unn⸗ 100 FRE TATEN Fi 
Landäberger, k. Mauthbeamte. 

Lechner, f. Lehrer und die „übrigen, 
Leiendeder, & Stpdtgericptö- Direktor. 
&eutl, iecheifbiener und 5 Niniftranten,. , 
Leyden Stäfn , De, GSutsbeſigerin. — 
ichtenauer, f. Kebtor und ‚Profeifor-, — 
Liſtle, b. Silbe rarbeiter. 
Litzellirchner, Benefijiat. —— 
Eobkowitz Frhr. v., f. Serfan, — — 
Löfl, b. Kaufmann. TE 
Loferer, b. Kaufmann, . u 
Lorber, rechtökundiger —— — 
Lorenzi, . Stadtgerichtöfghreiber. 


Zuber, k. Studienlehrer. 


“ 


Tat 


—Luckner, b. Lebzelter. 


Zurz, b. Lederer. 

Lurz, Rothgerberin. 

Maier, b. Apotheker. 

Maier, b. Metzger. 

Maier, Hausbbeſitzer. 

Mang, Privatier. 

Mayer, b. Chirurg, 

Meindl, Handelömannswittwe. - 
Metzger, k. Reggo.⸗Rath. 

Mittermaier, b. Brenner. 

Mitterer, b. Schloſſe. 
Mittenwallner, b. Lebzelter. 

Münſterer, Hausbeſitzerin. 

Mutzl, k. Profeffor. 

Nager, b. Handelsmann u. men 
Neff, b. Spängler. 
Nerer, Geometer. 

Neuhauſer, b. Schmid. er 

Neumayer, b. Bräuer. 

Neumayer, 

Oberndorfer, k. Studienlehrer. 
Oberneder, k. Rechnungstommiffär. 
Oberpauer, b. Haudelsmann. 

Ott, Kooperator. 

Pauſchmann, k. Kreiokaſſa⸗Kontrolleur. 
Pauſinger, b. Maurermeiſter u. Mag.: Rath. 
Peckert, Stadtgerichts:Aeceffift. - 


Peckert, b. Kaufmann u. Landw.sÖrenadier: 


Hauptmann, 
Peſſelmüller, Meplberswittwe. 
Petranz, Reggs.:Kanzlei:Diurnift. 
Pfeiler, b. Bierbraͤuer. 
Pfiſterer, k. Poſtoffizal. 
Pfiſterer, Ponftallmeifterd:Wirtwe. 
Pfug, b. Kaminkehrer. 
Pollin, Gerichtöhalter. 
Pangratz, Benefiziat. 
Prantl, Leihhausinhaber. 
Pummerer, k. Reggo.⸗RathoAcceſſiſt. 
Raab, b. Kaufmann u Oberlieut. der Landw. 


5 


Raitzer, b. Kaufmann u. Quartierm. d. Laudw. 

Rambaldi Graf, k. Reggs.⸗Sekretät. 

Randelkofer, b. Bierbrauer. 

Rauchſteiner, b. Schmid. 

Raveau v., franzoͤſ. q. Kapitain. 

Regauer, k. Wegmeiſter. 

Reindl, Magiſtrats-Diumiſt. 

Reinhardt, Prieſter und Chorregent bei St. 
Martin. 

Reitmaier, k. Kreis und Sradtger. Rap: 

Rößl, 6. Kaufmann, 

Roth, k. Rechnungskommiſſaͤr. 

Rothmaier, Benefisiat. 

Rund, k. Reggs.Rath. 


Salat, geiſtl. Rath und Pete. 


Saleck, 6. Tuchmacher. — 
Sanderski, Magiſtrats⸗Offtziant. 
Sartorius, k. Reggs. Praͤſidial⸗ Sekretãt. 


Schleich Frhr. v., Stadtgerichts-Rath. 


Schleich Freifrau v., Stadtgerichtsratho⸗Gattin. 
Schmid, k. Forſtrath. 

Schmid, b. Handelsmann. 

Schmid, b. Sailer. 

Schmidbauer, b. Handelsmann. 

Schneider, b. Handelsmann. 

Schreiner, b. Uhrmacherswittwe. 

Seidl, Hofbrunnenmeiſter. 

Spitzelberger, b. Silberarbeiter. 

Senninger, b. Weingaſtgeber u. Mag.:Rath. 
Seidner, k. Rittmeifter, 

Schmid, Meßner. 

Schuh, k. Profeſſor. 


-Syller Dr., k. Stadtgerichtöarjt. 


| Schnurrer, k. Rechaungsreviſor. 


Schwäbl, b. Baͤckermeiſter. 

Schweinberger, b. Steinmetz und Landwehr⸗ 
Oberlieutenant. 

Stadelmann, k. Rechnungskommiſſär. 

Stengl, Magiftrats:Kaffıer. 

Stetter, k. Neggs.:Rath. 


— 
— 


l 
* 


‚Stiller; Prediget.“ u anqu “ Weber, rechtöf. Mag.:Rath.” 37% 3 # — 
Steyerer, &- —— Weitl, b. Seifenſiteder. — de 
Strohammer, &.-Profeffor: | Weiß, b. Müller. a 
Stubenraudy v., k. Rehnungdfonimiffär. 5 Wetzſtein, b. Strider. — — 
Thirek Ritter 6, k. Reichdatchivar e Weigand, k. Reggs.-Sekretär. = 
Tramig, b. Kartenfabrikant und‘ Landwehr: Wiöbauer, k. — 

Grenadier:Oberfieut. Weinreich, k. Nentbeamte ' F 8 
Treuer, Hawsbefiger. © = Merner, k. Städthfärter. * 
Trombetta, k. Oberlieutenant. Widtmann Frhr. v., Gutöbefi iger. 
Ulfamer Dr, k. Rath und Profeffor. Wolf, b. Bierbräuer. j 
Urfulinerflofter: — Wbolf, k. Reggs.Sekretaͤr. 
Bogl, k. Neggd. Math: Wolfbauer, b. Kaminkehret. | 
Vogl, b. Müller. 8* J VYrſch Graf v., k. Kaͤmmerer. * 
Vogl v., Buchdrucker. | Zarbl, k. Stadtpfarrer. 
BVorbrugg, k. Nittmeifter. | Zötl, b. Bierbrauer. 
Waldeck, — — Diurniſt. Zottmann, k, Raths⸗Acceſſiſt. 
Wagner Bitus, Bot Zugseis, b. Baͤckerowittwe. * 
Wein an Profeffet © der ——— 3werger, k. Reggs. Eitleiat. Fl . 

nu we dei. ı; ! 
m nn * u ? 


Begifer 


Sign - — on Wirnechäsirh 
pro 1842. 





Anmerfung Die angefüßrten Zahlen bejeidnen die 66. und nicht die Seitenzafl. 





'L 


Bekanntmachung der öniglichen Mis 
nifterien, Regierungen, Ecntrals und 
Kreis: Behörden. 


A. 


Adelo⸗FJImmatrikulation des kgl. Rent⸗ 
beamten von Formberger zu Zwieſel 463. 
Agenten für die allgemeine Rentenanſtalt in 

Stuttgart 152. 
— — Boaren: Berfiherungd : Gefelfchaft Riu- 
nione adriatica di sicurta in Trieft 158. 


— — für die Mobiliars Feuer: Berfiherungss 
Aunſtalt der gl. — und Wechſel⸗ 
bank 5344 

Agentie-Bezirke der Münchner: Aachner 

Feuer⸗ Verfiherungs Geſeliſchaft, Veraͤnde ⸗ 
rung derſelben 829. 

Alteen an den Straßen und Spasiergängen 
308 

Ameifen:&ier Daypen), Sammlung ders 
felben 506, 

Amt oWuͤr g ſch —— der Veamten, die mit 
58 verzindlichen 671. 6960 

Anlehen aus dem Gemeinder und Suitungs · 
Bermögen, Inſtruirung der Geſuche hierum 
(f. Gemeinde: Vermögen: ' 

Weyer: en für: das Konigreich 
Bayern Bl . 

I er von Niederbapern, 
Seneral: » Enfemmlang deetde⸗ pro 1842 
442. 

Üporheter: Lehrlinge, Prüfungs s Coms 
miffion ‚für diefelben 179, . . 

Armutho⸗Zeugnifßfe, Ausftellung derſelben 


"zum Behufe des Nachlaſſes der Inſkriptiond⸗ 
Hs an den Studien: Anftalten 262. 
Armutho-Zeugniſſe, Ausfertigung derfelben be⸗ 

hufo der Bewerbung um Freipläge im Schule 
lehrers Seminar und resp. um Stipendien 
aus Kreisfonde 567. 
Affiften;ärgte au den Minifchen Anftalten, : 
Anflellung derfelben 504. 
Ausfpielung einer Gewehrfammlung der Ca: 
teline Gräfin v. Urah 604, 
Audwanderungdfahen und Tarirung ders 
felben 238. 


B. 
Saderfäulen 630. 


Banknoten der bayr. Hypotheken⸗ u. Bedfele 
bank, nachgemachte, Verbreitung Derfetben 


Bauo rd nung, Beobachtung derfelßen 542. 

Bauhandwerker, Prüfung derfelben 135. 

Bauten, ärdrialifche, Aufnahme von Gefellen 
von Seite der Baus Behörden 133. 

Bapyern® Kirchen: und Bolts zuſtande (fiede 
Drudfchrift). 

Belohnung des Bauinfpeetiond:Gepilfen Gott: 
fried Koͤrkl gu Neichenpall,. wegen der bei 
Feuerogefahren geleiſteten Dienſte 18. 

B eneficiu m zu Koͤßlarn, Erledigung deſſel⸗ 
ben 

B > älwefen, Gröffaung deffeiden pro. 1842 


na 37. 38, 62.68, 1m. 
216. 205: 206. 393. 306. 427. 428, 
‘566. 570.' 610, 673. 929. DAl, 1003. 
: 1004: 1005. ; 

Befoldungen (f. Ratenberechnungen). 

Bezirkowegbauten (ſ. Ötempelpapier). 


—0 J. J 


— 


Bierfag, definitiver, für den dt har "469. 490. 509. 510. 527, 
25. 


571. 572. 

fir dm € — 27B3. 574. 575. 576. 577. 578. 595. 

— — für den Sommer 1842 506, 615. 634., 035. 636. 637. 
u "peoviforifiher,; —* den Winttr 41833 2668 GG6G78. 679. 680 681 
730. 682. 609, 700. 701, 713. 714. 715. 
— — für den Winter 1843, Negulirung ' 716. 717. 718, 731. 732. 733. 749. 
deffelden 945. 750. 761. 762. 763. 764. 765. 766% 
Blinden: Erziehungd:Fnftitut, die recht: 767. 785. 801.802. 803, 804. 805. 
geitige Ablieferung der Zinfen für die im 806. 807. 808. 809. 854. 855. 886. 
Regierungd; Bezirke angelegten Kapitalien 2. 887. 888. 889. 890. 208. 209. 910. 


— — Rapitalien deffelben 313, 

Botenconceffionen, Verfahren bei Berlei: 
hung derfelben in dad Ausland und. von 
dort nad) Bayern 986. 

Brand in den Ziegelgebäuden des Xaver Sur 
ber zu Hadelberg 709. 

Brandverfiherungd: Anftalt, Hauptrech— 
nung für das Jahr 1842. 379, 

Brantweinwaagen, Safüprung terfefen 
632, > 


@, Hl 
Choralbuch, hebdomada sancta, von n Bild: 
ecker, Anfchaffung deffelben 65. 381. 
Eigarren, Berfertigung; derfelben 215. . 
Eonferibirte der Aiteröflaffe 1820, Jo⸗⸗· 


hebung derſelben 206. 
— — 1821 1028. 


— 
Dekanate, kathol., dab Kifage derfelben 


483, 
Depofitenwefen beidem cardenter Paſſau 
il. 328. 

Depofitaldorfhriften "vom: 22. Dicht. 
1840. 6. 29. Auslegung derfelben 6. 
Dienftbotenordnung, gemaue "Gnfeltung 

derfelben 505. 
Dienſtesnachrichten 68. 69, 20, 88. 8. 

90. 91. 92. 106. 107. 108. 100. 137. 
139, 140. 141. 142. 160. 183. 
223. 240. 254. 366: 267. 208. 
278, 379.280. 281’ 282297. 
290. 316. 317. 33H. 332. 354. 
356. 385. 308. 419. 420. 421: 


911. 912. 913. 914. 929. 932. 950. 

951. 972. 973. 974. 975. 1030. 1031. 
Diftrietsarmenpflege im Landgerichte Rote 

tenburg, Rechnung pro 183% 22. 

Diſtriets-Coneurrenz⸗Caſſa-Rechnung ded 
Landgerichtd Rottenburg pro 1838. 23. 

— — des Landgerichtd Paffau Il, pro 18$2. 
550. . = 

— — — Rottenburg pro 1842. 943. 

Diftriets:Rehnungen über die Bicinakr 
Strafen von Vilshofen nah Echönberg und 
+ Brafenau pro 1833. nach Tutiling pro 1833, 
durch das Vildehal pro 1835 Lä4. 

Diftriete: en des Lands 
gerichts Köpting pro 1847 

Difrierfihu Leu: Infpection Ditrösurg, Er: 
ledigung bderfelben 12, 

————— Stalle von Engel; 

mannöberg, Erledigung und Wierschefepung 
derfelben 798. 

Diftricte Bmlagenı ahnung des Land 
gerichtd Mallerödorf pro 1833 101, 

— — Griesbah pro 1833 204. 

Kelheim pro 183% 237, F 

ii Notthalmuͤnſter pro 1832 252, 

Vilsbiburg. Pro’ 1842 20 0: ;. 

Abensberg pro 1837 727. 

Mallerödorf pro 1ı8$+ 780, - 

— — Griesbach pro 1857 835. 

Dom zu Edln,: den ı bape.. Verein für den 
Ausbau deffelben 79. 176. 725 dann Beis 
Tage zu: Nr. 47. 024. 983, dann m 

— und I: gu Mr 5 . * 

Druckſchrift, Bayerns Kirche und Wolke: 
© zuftände feit dem Anfange des 16. bie zum 
Ende des 18. Jahrhunderts 590. 

Duiten ip München, Brifaufaufdenfelben N44. 


— 
— 
— 

— 


Erziehung und Bildung, Ausgaben Berauf, 
(Beilage zum Jnt.s Blatt vom 12. Febr. 


1842. Nr. 6. 
— — Etat der Kreisfondds: Ausgaben pro 


842 985. 
——— für Töchter aus den 
‚ Höhern Ständen, Freiftellen in deufelben 
.4 41 N 2 . re . 


Faſſer, dad Auspihen und Ausbrennen ders 


felben dur Binder innerhalb der Orte 882, - 


Fahrpoſtſendungen, die Beigabe befondes 
rer Adreffen oder Frachtbriefe und der Des 
Flarationen zu denfelben 87. 

Hamilienfideicommiß der Freifrau von 

Aretin 784. 885; 971. 

Bamilienflipendium, Freih. von Pucchifches 
698. 


Feſtſchießen zur Feier der Vermählung Er. | 


Kal. Hoheit des Kronprinzen Mar v. ii 
695. ° 

Seflu ngöban zu Ulm, Borbereitungen hierzu 
627. 


Fifhordnung (Beilage gu Nr. 35. vom 
30. Aug. 1842. 

Sfeifchpreife, Controlle derſelben 155. 

Sleifhfap in Straubing für den Monat 
December 1842. 968: -' 

Flußpolizei 439, 

— — auf der Donau 629. 

Forſtdienſt des Staats, Abhaltung einer 

Nonkursprüfung für denfelben 201. 

Foörftfandidaten, © Schlußpruͤfung derſelben 

an den Hochſchulen 613. 

Forſtpraktikanten und Forſtlehrlinge, Auf⸗ 

nahme derſelben 276. 

Fudermaß in den weinbauenden Gemeinden 
in der Pfalz, Einfuͤhrung eines gleichen 894. 

Fuhrwerke (f. Kunſtſtraßen). 

* — landwirthſchaftliche, Vorſchriften uͤber 
die Felgenbreite 990. 

Fundationen, Fundirungs-Zuſchuͤſſe pro 

1842 217. 
Futtermiangel ded Jahres 1842 038. 


Geiſtliche, katholiſche und Yroteftant. Befſoͤr⸗ 

derungs⸗und Verſetzungsgeſuͤche derſ. 942. 

Gemälde und Skulptuten für äffentliche 
Zwede, Anfertigungen und NReftauration ders 
felben 569. 893. 

Gemeinde: Anwalt (f. Seftuigd: Anwalt). 

Gemeinde-Hauéhalt, Deouffihtigum über 
denfelben 177. 

Benieinde:Rehntngen pro 1847 ° (fiehe 
Stiftungs »Redhnungen). 

Gemeinde und Gtiftungd: Vermögen, resp. 
die Inftruirung der Gefuche um Anlehen aus 
denfelben 157. 

Gemeinde: Berwältungsftellen pro 1842, die 
ordentlihen, Erſatzwahlen 548, 

Gemeinde:BVerwaltingdftellen in der Stadt 

Abensberg 896. 


Marfte Bogen 851. 
Gogenfelden 870. 
Eſchlkam 9206. 
Geifelhöring 987. 
Griedbah im Landgerichte 


— — — Deggendorf 729. 

— — — Dingolfing 878. 

— RR elheim 927. 

— — — Landau 827. 

— — — Pandöhut ı 2D u. 728, 
— — — Neuſtadt 897. 

— — — Aſterhofen 830. 

— — — Straubing 706. 

—“ —— Bilshofen 928. 

— — ben 


Wegſcheid 946. 
Hals 925. 
Hauzenberg 948. 
Hengeröberg 805. 
Koͤtzting 905. 
Maindburg 964, 
Neufirden 907. 


Pfaffenberg 988. 
Pfeffenhaufen 970. 


Ik Fila 


at, 
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Pfarrfirhen 947. 
Plattling 940, 
' ‚Regen 938. 
Rohr 965. 
"Schönberg 884. 


— O0 — 


SGemein de⸗ Verwaltungoſtellen in dem Markte 
Siegenburg 966. 

— — 36ieſel 089 0 
Gemeiade:Vorftcher, Gemeinde-Audſchuͤſſe re. 
Inſtrultion für dieſelben von Groͤtzſch, La 

richter von Graͤfenberg 900. 
Gefellen (f. Bauten). 
Grwerbö: Beeinträdtigungen (f. Pat. @erichte, 
Giftpflanzen, Beſchreibung derfelben für 
Schulen 652. 
Gewerbo⸗Privilegien, 
Grundbeſtimmungen des Gewerbogeſetzes vom 
11. Sept, 1825 über dieſelben 174. 
Gewerbfheine, die zum Suchen von Waa⸗ 
senbeftellungen aus zuſtellenden 24. 
Outsjertrümmerungen (f. Taren). 


$. 


Hagelverfiherungs+ Brrein für das az. 


nigreich Bayern 81. 


ſicht ſaͤmmtl. Einnahmen und Ausgaben im 
Jahre. 1841. Beilage za Nr. 40.- 
Haudelöfammern, die Einführung derſel⸗ 
ben 743. J 
Hebammen, Praxis derſelben 126. 
Hebammenfhult zu München, Nefultate 
ded Lehtkurſes für das Jahr 1841 392. 
— — Lehrkure pro 1842 487. . 
Heilverfahren, homoͤopathiſches, Anwendung 
deffelben in öffentlichen Kranken: und Armens 
häufern, dann. in Frohuveſten 294. 
Heimarhölofe und Baganten, authent. Jas 
terpretation des Staatövertrags birrüber 958. 
Heimathoſcheine der kgl. fähfifchen, dann 
herzogl. ſachſen⸗ coburg. Behörden, Giltigkeit 
derfelben 201. 
Heirathöcautionen, militärifche, Aushäns 
digung derjelben an die Eivil-Behörden 180. 


327... 
Heirathöge fuche der linterofficiers und Sol 
daten, Behandlung derfelben 541, 
Herkunft und Heimath der Bagantin Katha⸗ 
rina Bauer 203. 
Hof: und Staatshandbuch, neue Auflag 
deſſelben 239. 
— — Anſchaffung deſſelben BAD. 


der Vollzug der 


— BVeroͤffentlichung der fummer. Uebers . 


en auf öffentlichen Straßen 
Hufbefhlagfhmiede, Unterriht. für dieſel⸗ 
ben 


Hpporpetenbriefe, Ausfertigung derf. 307. 
Hppethetenpeotokolle, bie für dad Pas 
pies aufjurechnende Gebühr 66. 


Z3. 
Impfung, wiederholte (Revaecination). 34 
35. 36 


Inſeriptionsgebühren an den Studien-— 

anſtalten (ſ. Armuthozeugniſſe). 

In ſinuation gerichtlicher Decreturen 20. 

Intelligenz: Blätter, Bedarf derſelben pro 
1845. 831. 


r 8. 
KRapitalien, umerhoben gebliebene 677. 931. 
Karte von Paläflina, Auſchaffung derfelben im 
den teurfhen Schulen und Studienanſtalten 
. 747. | 
Kartoffeln, das Berhältmiß ded Amo.b, zum 
bayı. Maaße, bei Meſſung derfelben 1029. 
Kirchenſammlung zum Antanfı des pfalz⸗ 
gräfl. Veldenziſchen Schloſſes in Lautereken, 
. zur Uwwandlupg deſſelben in eine lath oliſche 
Kirche 697. —F 
Kirchen-Verwaltungen, Erneuerung der 
Wahl derſelben 614. 7* 
Kirchtnverwaltung zu Abensberg 1024. 
Bogen 1018. 
Deggendorf 1008. 
— fürdie Filialfirchen zum h. Grab, 
Sejeröberg und der Schulmeß⸗ 
fiftung Deggendorf 1009. 
Dingolfing 1010. 
Eidelfam 1027. 
Grafenau 1021. 
Hals 1019. 
Hengeröberg 1017. 
Kelheim 1011. 
Landau 1012. 
Landohut bei St. Jodoe 852. 
— Martin 875. 
Nicola 876. 
Mainburg 1023. 


= 
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% 


Bindenyeensltung zu Ofterhofen - 
Pfaffenberg —*2* 


en Dfarrtichen 1020. 
‘. Plattling 1014. 
Rohr 1015. 


Schönberg 1016, 
©irgenburg 1025. 
—— St. Peter 902. 


Bitöpofen 
Klinifhe Anfalten (f. Affitenzärzte). 
Kollekte für die Gemeinde Raufels, behufs 
der Bauten und Reparaturen der Schloß— 
kapelle Ranfels 82. 
— — fürden Müller Adam Weigl von der Bruck 
müũhle 543. 
— — die durd Brand verunglüdten Bewohner 
der Stadt Hamburg 744. 
— — bie Gemeinde Partenfirhen m. Forchant 


111444161 
111414141 


900. 

— — die Simuktanfiche zu Großſteinhauſen 
1007. | 
Kontursprüfung (f. Pfarramts:Candidaten). 
— — für dad Lehramt der lat. Schule 881. 
Konfulat, großperzogl. fächfifches in Münden 

485. 


Krankens und'Armenhäufer und | Frohmveften, 


Anwendung des homoͤopathiſchen Heilverfah⸗ 


"rend, Anwendung deſſelben 294, 

— die Einrichtung der dieſelben 
befahrenden Fuhrwerke 59. 310, 441. 547. 
795. Mt. 959. J 


E. 


Eanbauneinden, Bertretung Verfelbe n in ſtrei⸗ 
tigen. Rechtsſachen 214. 415. 545. 

Bandgeometer, die Eintheiluug und-Beftel: 
.. bung der Bezirke für folche im miederbayr. 
Reife 394. " 


Landrath von Niederbayern, Abſchied für dens 
felben über deffen Berbandlungen in ben 
Sigungen vom 2. bid 10. Mai 1842. 848. 

Sandwehrmänner, Gold für diefelben bei 
Baganten: Transporten 5. . 

Landwirchfhaftd: und Gewerbſchule zu 
Landshut, Specialſcholarchat derfeiben 158. 

Sandwirshfhaftlihes Eentrals oder Olto⸗ 


ber: Feſt im Jaht 1842 zu Münden 208. 
‚712 


Landwirshfhaftlides Feſt in Niederbayern 
i. 3. 1842. Feier deffelben 320, 417. 

- dann Beilage zu Rr. 48. 

Landwirthſchaftlicher Berein im Nieder⸗ 
bayern, Veränderungen im Stande der Mits 
glieder 7. 

— — in Bayern, den Bollzug der 6%. 13 
2. 25 der Sapungen, in. Abfiht auf die 

Bildungen landwirrhfchaftl. Difiriete 351. 

Lareinifhe Schulen (f. Konkurspruͤfung). 

Leihenöffaungen, mit Rüdfiht auf die be⸗ 
ſtehende Leichenbefchen, Vornahme derfelben 
431. 


Leumunds:Zeugniffe, von den Gemeinden 
auszuftellende (f. Stempelbefreiung). 
— — vonder ÖemeindesBerwaltung (f. Stempel: 
- freiheit). 
Lied, Gelobt fey Jeſus Ehriftus, von Sillert, 
in Muſik gefegt von Aiblinger 250, 
Lortofolletten (j. Papier: Umfurg). 
Ludwig-Kanal, die Finleitungen für die &rs 
. bfaung und den kuͤnftigen Betrieb deſſelben 


67. 
— — Aufftellung der Agenten fuͤr denſelben 


M. 


Magiſtrat zu Waldkirchen, außerordentliche 
Zwiſchenerſatzwahl zur Ergaͤnzung des Ma: 
giſtrats 64. 

— — Hals, Austritt de Magiftrarsrathes 

- Daifenberger aus demfelben 13h: 

Malzauffhlag, Küdvergiteng deſſelben für 
da6 aus Bayern auögebende Bier 330, 443, 

Mannsperfon, unbefannte, eme im Lands 
gerichtöbezict Haus im Muͤhlkreiſe 378, 

— — blödfinnige, Anfgreifen derfelben 902. 

Maftochfenfleifh, Wiedereinführung ber 
Tarirung deffelben in den Städten Landehut 
und Sttaubing 890. 

— — Gap in Landéhut pre Deebr, 1 1842 
907. 


Mevicinal: Tororduung vom 31. Mär; 1836 
in ſtaatsrechtlichen und polizeilichen Fällen, 
Anfläude über ſolche 651. 


— O0 — 


Militär ¶. Taxentrichtung). 
Militaͤr-Einſtands-Vertraͤge (ſ. Stempeh). 
Militär: Entlaßſcheine, Ertheilung berechne 
nach. erfüllten, Militärpfliht 486. 
Monturfhuldbeträge und Guthaben der 
Soldaten, Verſendung derfelben mit der Bes 
zeichnung Regierungsfache: 523. 
Münzwefen im Königreihe Sachſen 104.. 


N. 


Niederlageämter, das für diefelben ertheilte 
eg 21. 
p. 


Papier⸗Unſturt bei den Lottofolleften mit 
Ende. 1844 674. 

Paßtaxen - - 

Datrimonialgerichte, Gomprten;. derfelben 
zur Inſtruirung u. Beſcheidung von Befchwers 
den wegen. Gewerböberinträhtigung 251. 

DAIITRERISISSIRLSREN gu Grattersdorf 
879.. X 

Petrimonialgeriät Hagan 984, 

Patrimonialrichter L. Klaffe, dann Stadts 
und Marftfchreiber, Prüfung derfelben fir 

ı dad. Fahr’ 1843.. 898. 

Pfarramto- und Predigeramts: Gandidaten, 
Fatholifcher, aus der Diöcefe Paffau, Konkurds 
prüfung für das Jahr 1841. 80, 

Parsamtsfiegel, neue 430, °::. 

Pfartei Frontenpaufen, — derſ. — 


Pferdezucht; die Pramienvertheilͤng zur Be⸗ 
förderung derſelben, ingleichen die Muſterung 
der Zuchtſtuten und Gaureiterhengſte ASP. 


— Hofkirchen — 
— Inkofen — — = 
— KNirchberg — — 416. 
— Laberweinting — — 535 
— Neukirchen am Inu — 26 
— Noͤßlbach — — 83 
— Oberalteich — — 4120 
— Oberempfenbach — — 130. 
— Oowald — — 546. 
— Negen — — 834. 
— , Rottenburg i— — 20 
— Beitsbonch — — 30 
— Biloslern — — 265. 


zung e: Approbations + Prüfmigeh 


Peirtyeiütirneikungen, Aojudifatur der Uns 
’ terfuhungstoften 60. zu 

Potizeitrafdefheide (fe Taxirung 

Poftbeamten, Verehelihung derfelben 502. 

Privaragentien, Führung derfelben durch 
Staato⸗ and Öffentliche Diener 649. 

Privarwaldungen, forftpoligeit. Aufſicht auf 
diefelben 349. 

Pſychologie, gerichtliche, Spftem derfelben 
832. 


MR. 


— bei Beſoldungen 797. 
Nechtsfandidaten, resp. die jährl. Revifion 
der Rreisqualificationd : Bücher, über die im 
 Bezirfe Niederbayern zur weitern Ausbildung 
für den Staatödienft verwendeten Rechtokau⸗ 
didaten 1. 
— — Coneutoprũfung derſelben pro 1842 
zue Anftellung im Staatödienfte 782. 
Reife z2egitimationen der Knechte vom 
Frachtfuhren und Kurfhern 377.  _ 
Keifekipendien, aͤrztliche Geſuche hierum 


203. 

Rentenanſtalt, allgemeine, in Stuttgart 
(f. Agenten). 

Nettung des Joſeph Preiß vom Tode des 
Ertrinkens 205. 

Kevascination (ſ. Impfung). 

RuffensKäfer, Vertilgung derfeleen 84. 


©. 

Sammlung für öffenflihe Zwede 484. 

Schul buͤcher⸗ Verlag zu Köbting 7LO. 

Schulgepilfen, Auftellungs = Prüfung der: 
ſelben pro 1842 488, 

Schulinſpeertiono-Diſtrikt Grafling 8. 

Schullehrlinge, Prüfung derfelben 383. 

— — — zum Behufe der Aufnahme in dad 
Scdullehrer: Seminar zu Straubing pro 1843 
482. 

— — behufd der. Aufnahme in dad Schuls 
lehrer : Seminar zu Straubing uf 1833 
708. 

Säule. undı Meßnerdienft zu Sein, Erle: 
digung deſſelben 524. 


wu Meßuerdienſt· ju: Laugdorf 41. 

— — Michaels huch 236, 

— — Reuburg am ‚Jun 382. 

Schulmeß- Beneſteium zu Kelheim gut, 
672. 


Schulviſitationsgebühren der fol, Die 
ſtriktſchulen⸗ Infpectionen pro 1834 781. 


Scehöfrengerftäde, falfche, mit herzogl. 


naffauifchem Sepräge 79. 
Seidenbauzucht in Bayern 783, 
Sparfaffen, Ergebniffe derfelben pro 1841. 

Beilage ju Nr. 20. 

Sparkaſſengelder in-der Knigl. Starts 

ſchuldentilgungokaſſe 631. 
Gtaatöbeitrag ad 30,000 fl., Berteilung 

deffelben pro 1844 853, 
Staatödiener, unmittelbare, der innern Vers 

waltung (f. Unterftügungdfond). 
Staatödienft (f. Rechterandidaten). 
Staatögefälle, das Erlöfhen der Forbes 

rungen an die Fönigl. Kaffen 3. 253. 462, 
745. 

Staatéhandbuch (f. Hoſhandbuch). 
Staatsobligationen zu 33 verzindliche, 
- auf den Inhaber (au porteur) 653. 

— — a 33 Pr, zweite Berlofung derfelben 
.. 800. 836. 

Staatsfhuld, alte, Mobilifirung des Reſted 
Deren 438, 

— — Urtunden-Amortiſation 352. 

— — Derlofung der zu 34 vom Hundert vers 

zinslichen 654. 

— — ältere öſterreich. 144. Verloſung der⸗ 

ſelben 4 
— — ältere Sterreih 145. Berlofung ders 

ſuben Beilage zu Mr. 5. vöm..5. Februar 

1842. 
— — ältere öfterreih. 146. Berlofung der 

felben 156. 

— — ältere öfterreich. 147. Berlofung der⸗ 

felben 217. 

— — ältere, öfterreich. 2. Berleſaes „ders 
ſeiben 8 15 vr 
— — ältere öferreig 149. Berlofung ders 

. . felben 418. 

— — ältere Sig. 


150, Berlofung -derr 
felben:589,  - TR, 


Staatsfhuld, ältere öferteid. 1515 Berlos 
fung derfelben 676. 

Stadt: und Marktſchreiber (ſ. Parr.: Richter 
1, Kaffe). 

Städte, die Altere Befeftigung derfelben 
903, 

Stadtthore und horthurme, Grfaltung dere 
felben 300. 

Stempel für nit zum Vollzuge gefommene 
Militär: Ginfandöverträge, Ruͤckerſatz deſſel⸗ 
ben 591, 

— — Anwendung zu den Protofollen in ge: 

miſchten Nechtöfachen 220. 

— — Anwendung ga den Bormundfepafi 
Entlaſſungen 850, 

Stempelbefreiung, die von den Gemeinde: 
gg — Leumundszeug⸗ 
niffe Bi. 1 

—— zu den Quittungen uͤber Zu⸗ 
ſchuͤſſe zu den Berirtewegbauten, a. 
deffelben 262. 

Steuernadläffe pro 1849, Vaerina 
chung derfelben BG. 

Stiftungs- und Gemeinde » Anwalt bei dem 
Pal. Landgerihte Bamberg HH, und Seßlach 
61. 


SGtiftungd: und Gemeinde + Rechnungen: pro 
194%, Einfendung derfelben 219. 
Stiftungs:-Konturrengtaffe fir Nieder: 
bayern, Rechnungdrefultate pro 1854 961. 
Stiftungdvermögen, Anlehen aus dem: 
felben (f. ®emeindevermögen). _ 
Stipentien aus der. Ingolſtädter Konvift: 
fiftung, Verleihung derfelben 568... 
Straßenalleen, Berbefferung derfelben: 849. 
Straßen, Öffentlihe (f. Holzpflaſterung). 
Studienanftalten (f. Armurhözeugniffe). 


RR 2 gt el 

: —“ „st !! TE I... 
Tanzmufifen, Verminderung. derfelben 127. 
— — hei Nahfirhweihen, Geſtattung dere 

felben 904. 
Taubftummeninftitut zu Straubing. Jah⸗ 

reſsrechnung pro 1842 159. 
Ta ub ſtum me Mannsperfon, aufgegriffene, im 
Landgerichtobe zirke Grafenau. 20. 


Taubftumme Mannöperfon, aufgegriffene im 
Landgerichtöbezirte Pareberg 676. 

— u. finy 103. 

— — — zu Eltenau fgl. kaiſerl. Pfleggerichtd 
Wildohut 202. 
Tarenerichtung in bürgerl, Rechtsangelegens 

dheiten. Befreiung der Angehörigen des Mis 
fitärd von Entrichtung derfelben 105. 

Tarirung der Polizei" Ötrafbefcheide zweiter 
Juſtanz in complieirten Fällen 311. 

Tarirung und Ötempelanwendung bei Guts⸗ 
jertrümmerungen 508, 594. 

Far: u. Quartals: Aften für das 1V. Quartal 

1844, Einfendung derfelben 650. 

Termind: Arbeiten, periodifhe 218. 444. 
069. 

Eruppen, fremde, Berpflegung derfelben auf 
Etappenſtraßen im Jahre 1842 440. 


V u. 

Untertanen, bayr., im Audfande, Unters 
Kügung derfelben 420. 

— — erkrankte, Uebereinkunft mit der Tandgr. 
heſſiſchen Regierung wegen gegenfeitiger Bers 
pflegung 62%. 

— — lebereintunft mit der großh. oldenbrg. 

: Regierung 926. Be ars ) 

— — Uebereinkunft mit der herzogl. fahjens 
meiningſchen amd der fürftt. reuß⸗ plauenfchen 

‚Regierung wegen gegenfeitiger Verpflegung 

Unterftüßungdfond für Erziehung von Toͤch⸗ 

. term unmittelbarer Staatödiener der. innern 
Berwaltung 611. * 

Unterftügungsgefud des Soͤldners Joh. 
Fundeio zu Hofen 503.” 


3. 


Bagantentransporte (f. Landwehrmaͤnner). 
Bater: und Muttergutds Verträge, Berbrie: 
* fung derſelben E82, —— 
Veratrum sabadilla, Mittheilung des Aufr 
ſahes über daffelbe 746. ne 
Berpflegungstötten für erfranfte daͤniſche 
Unterthanen, Rückerſatz derſelben 98V. 
Weterinärfhule in Münden, Goncuröprüs 
fung jur Aufnahme von Eleven in diefelbe 264. 


Birhfappreife, Abminderung derſelben 760. 

Bormundfhaftsentiaffung (f. Stempel). 

Baarenbeftellungen (f. Gewerbſcheine). 

DB aaren:BerfiherungssBefellfhaft, Riunione 
adriatica di sicurta in Trieft (f. Agenten). 

Waldfaamenverfauf 353. 
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— — taubſtumme, Aufgreifen derfelben im 
Landger. Höcftädt 833. 

— — blinde, Aufgreifen derfelben im Landger. 
Neuſtadt a. ©. 9. 


3 
Zahnärzte, fremde 261. 
Zeihnungdunterrict, Wiederbefegung der 
Lehrftellen an dem kgl. Gymnaſium und der 
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an einheim. Schafsühter 221. 








I. 
Bekanntmachungen. der Diſtrikts⸗ os 
figeis und anderer Behörden ins und 

außerhalb des Bezirkes von Nieder 
Pen | 7; Ve 


Eifenbapn Ban: Kommfffion Nürnberg 
ae: 255. 270. 434. 451: 471. 838. 
57. een 
Eifenbapndbau : Seffion Tandberg 592. 
— — Section Donauwörth 812.:837, 856, 


—  —— 


@ifenbahnbau: Genion Grlongen 402. 498. 
511. 512. 528. 529. 616. 617. 038. 

— — Section ‚Nürnberg 776. 788, 810. 
813. 999. 1033. 

Eiprditiohsamt ded tgl. Appelationdge: 
— von Niederbayern 690. * 


‚Borftämter:: _ 
ar 833..167.447.. 
Freyſing 773: 787. 958. 977. 
Kelheim 363. F 


Guönberg SM. Ba sent 

Kameralamt Neufahrn 433. ‚7% 

ee ae Prinz . von 
Sachſen 200. 3083, 

Randgerichte: 

Abendberg 161. 553. 645. 738. 756. 

Afhaffenburg 15. 

Bamberg 1. 552. 570. 598. 

Bogen 1035. 

Burghaufen 228, 301. 323. 

ham 172. 

Deggendorf 12. 13. 54. 149, 104 æri. 
401. 459. 559. 621. 665. 846. 863. 

867. 869. 937. 1036. 

Dingolfing 16. 17. 337. 498. 922. 

Donauwdrth 812. 837. 856. r 

Egalnfelden 225 345. 346. 586. (704 
: &eite 548.) 724. 739. 818. 

Erlangen 492. 511. er 

. 776. 788. 810. 

Forchheim 493. 512. 529, 

Grafenau 325. 454. 775. 816. 817. 824. 

Griedbadh D. 20. 31. 42. 99. 169, 171. 
189. 194. 496. 535. 

ie 52. 170. ‘190. 210. 226. 
285. :300.. 436. 453. 477. 499. 518, 
519. 539. 540. 619. 642. 645. 663. 
664. 706. 721." Dh 754, 790. 815. 
823. 1037. 

KRelyeim’43. 163. 24 339. 375. ‚448, 

76. 538. 692. 821. 873. 

Kögting II. 57. 75. 96: 97. 195. 227. 
246. 258. 259...322. 238. 340, 516. 
536. 723. 792. 


t 
Landau ML: 421.5 446 452. 066. 
667. 684. 686. 777. 814. 861. 082. 
Sandspur 2A. 112: 143. 22. 563. 580. 
599, 691. | 


Mallerödorf 14, 193. 275. 364. 412. 
426. 844. (872. &. 640.) 
Mitterfels 147. 320. 366. 268. 17. 
705. 995. I’ 
Moosburg 455. 
Münden 218. 
—— — 1033. 
ſterhofen 114. 192. 3 ‚456. 
—— U34 08 so. 
Paffau 1. 146. 209. 242. 310. 
i . 532. 6 
670. 702. RAS 772. 918. 657. + 
Paffau II. 28. 47. 98. 111. 333. 330, 
343.- 344. — "358. "407. a. 
472. 735. 701. * 860. 871., A 
936. 957. 997. 1000 


Darstirhen J67- &70 584.. 684, PP 


Negen 121. 148. 272. 342, 301. Ä7h. 
530. ‚722. 753. 921. 935. 954. . 

Regenflauf 1002. 

Rofenpeim 587. 

Rotthalmünfer :211. 5891, 600. je 
865. 979. 

Rottenburg 268. 101 244. 369, 40. 
4437. 450. 622. 736. 811. 52, — — 

Simbadh 347. 360. 604. (704. ©. 549.) 
740. 757. 

Srreaubtng B5:°113: 117. 145. 197. 
224. 283. 80. 330, "424. — 48. 
557. 980. - 

Viechtach 106. 1007. ; 

Bildbiburg 122. 607.771.820; 839. 977. 

Bilbhofen 43. 40. 213, 228. 248. 302. 
447, 424. 583. 555. 558. 562. 605. 
643. 662. 7745 866. 919. 928; 

Wegfheid 229. 280. -:273. 515. 556; 

«001. 608; :646.: 839.- 868. 916. 917. 
956. 1038, 1039. 

Wolfkein 74. 100. 231, 243..372. 554. 
1034. - 








‘ 


Bandwirtäfhaftlige Central: Schule 
Schleißheim 406. 


a minipration Mängen 136. sr. Srassefgeiden: Tapete — 


— Stadtgerichte: a‘ 

Zbeasberg 12 . Sandöput 8. 27. I16. 144. Wo. ı7. 
Közting S6l. | 367. 387. 399. 603, 618. 789, 77. 
Neukirchen 560. 79. 786. 789. 
Ria 6.822. 22 Münden 50. 370. ass. 998. 1032, 
Biedtad 76. en Palfau 32. 22 5K TR 24. 110, 16. 
— | — 241. 274. 386. 408. 410. 4. 537. 

or. | 841. 858.870. 915. 
Dberanffhlagamt —R 118. —— 10 un 
I ae ar 362. 474. 500. 623. 719,720. 758.955. 
Adivorf 374... 1 u ni une 
Cs 688. re a MR er 
Eysitofen BB .. . Er ana 737. 
Gring 305. 321. . Triftinfpeetion Paffäw 498;. 668; 8. 
Geratspoint 480, Sintikn 109. 703. er 
Heidenburg 842. Berwaltungdamt Schoͤnburg 46. 
Faberweinting 365. . en . 
Mengtofen = 2... Te 
Mo06 272. 233. 286, 644. ; Rihtanilihe KARTEN 


Reufapın 108, — 
— ae Ai Rita „Briefen, Lanngeidtsobfgrebe in Zune 


franfen und Afchaffenburg 207, 304. 324. Hosentpanner, Advokat in Paffen 2, 


> Bhentümter: 2 Hppothetenz und: Wechfelbant‘ Münden, 
Abens * 602. Mobiliar: feuer: Berfichermiigsunftalt 78. . 
Deggendorf 33. 17. Pe - Klein, Landricyter in Viechtach 524.  - 
Dingolfing 685. Kruͤl'ſche Univerſitaͤtsbuchhandiung in: Landk 
Hemau 30. 473. hut 58. 124. 125. 150. 413; 460. 4. 
Kelheim 689, : 609. 648.. 707. 742. 794.874. 
Lando hat 606.641. 661: m. 755. 768, März, Orgelbauer zu De 220 a 
Mitterfels:083, 376. 
Paffan 534. 668. 687. 703. —— Rentamt Glieobach a02 206. 
Regenöburg 118. 583. MMieſſch,Landrichter zu Kelheim‘ 647. 
Regenftauf 120. 581 . Schullehrer-Wittwen- und Waifen Unter: 
Stadtambof L19. 120.405. 581.582. 840, ſtuͤzungsvetein f. Niederbayern zu Paſſau 249 
Vilsbiburg 773. 787. 958. 977. _. Epirtargen, Retityechiänn: 018. 9.00 
Bildkofen 48, Wegſcheid 920. % 892; 
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